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Intelligenz Blatt 


von Salzburg 


Stülı. Salzburg denn. Jaͤner ıBıq. 








Berprdbnungen 
der k. k. Landes= und Kreisftelle, und der übrigen Behörden. 





Sunbmadbung. 
Die in ben von Baiern zuruͤckerworbenen Landeetheilen einzufübrende Öfterreichifche Zollverfaſſung betr, 


Nachdem Se. k. k. Majeftät, vermbae allerhochſter Entfchliefung vom ı2. November d. J., 
die Einführung der dfterreichifcben Zollverfaſſung in den von Baiern an Oeſterreich zurüdgetretenen 
Landeetheilen: Salzburg, JIunviertel, und dem Theile vom Hausrudviertel, vom sten Hornung 
k. J. angefangen, anftart der bisherigen proviſoriſchen Zolvermaltung nach dem kdnigl. baierifchen 
en. vom Fahre rRıı, zu genehmigen, und die ordentliche Beſtellung der neu errichteten 

emter anzubefeblen alleranädiaft geruber baben ; fo werben biemit 

1) folgende allerhochſte k. k. Patente und Tariffe zur allgemeinen genauen Beobachtung auch In 
den erwähnten Panbestheilen, und zwar: vom 1. Kebruar 1819 an, republizirer, als; 

Die ne vom Fahre 1788, rektifizire im Jahre 1807. 

1) Sperial: Zariff für Material: und Spezerey-Waaren, 1810. 

2) Epezial: Tariff für Efwaaren, Getreide, Honig, Wachs, und Taback, 1812. 

3) Spezial: Tariff über Bergwerkd » Produkte, 1812. j 

4) Spezials Zariff für Rlabs, Hanf, Baum: und Schaafwolle, Seide, orientalls 
ſche Ztenenhaare, und alle Gattungen der Garne, 1812. 

Gleichwie dermalen alle dieſe hier erwähnten k. k. Patente in Wirkung gefeßt werden, 
fo haben auch alle die übrigen, bereits auf dad Zollweſen im Salzburgifhen und im Innviertel 
feit Anno 1816 bis jetzt publizirten hochſten Patente nnd Zirkularien, in fo ferne inzwifchen 
keine Aenderung eintrat, fortan in Aueubung zu verbleiben, 

Ueberdieß hat auch in Anſehung der Eontreband » Etraffälle dad durch Zirkulare vom: 
25. Dezember 1810 verſchaͤrfte Etrafgefeg in Wirkung zu fommen. 

2) Jede Klaffe der meu errichteten Zollämter ift in dem unten bepgefllaten Verzeihuiffe, und 
ihre Beſtimmung, das it: in wie fern diefelben Zcelamtshandlungen vorzunehmen befugt 
find, aus dem allerbdchiten Zollparente vom Jahre 1788, 8. ı1., zu erfeben, wornach denn 
auch die Erklärungen der Waaren zum Eins oder Ausbruche, oder zum Durchzuge einzurichs 
ten, und wobey zugleid die vermitrelit des hohen Hoffanzley: Defretes vom ro. April 1817, 
publiziret am aıten Yuny deffelben Jahres, gemachten Beſtimmungen über das Berhälmiß 
des biterreichifhen Gewichtes und Maaßes genan zu beobachten find. 

3) Ueber die mit dem Monate Februar 1819 vorrärhigen, auffer Handel gefegten, dann über die 
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im Handel erlaubten Waaren, bat jeder Beſitzer derfelben abgefonderte Verzeichniſſe, und 
zwar jedes — unter ſeiner eigenhändigen-Fertigung, von Salzburg an das dortige 
‚RE. Zollgefällen = Infpefforat, uud vom Fans und Hauéruckviertel an jened zu Ried, nad) 
der fon unterm 24. März v.. J. wegen. dieſer Waaren bekannt gemachten Zirtular: Berords 
nung, d..e und f, längitens bis.zum 15. Februar ıgıg zur weiteren Amtshandlung einzus 
legen, und zwar: wie [hen unterm 6. Juny d; F. von der hoben F. k. allgemeinen Doflams 
mer angeordnet wurde, unter Strafe des Berlujies Der Waaren. 

Mir Ende März 1819 gebt die Einlieferung der übrig bleibenden, auffer Handel gefegten 
Maaren in die dazu beitimmeen Depofirorien unter mauthämtlicher Mitfperre, und mit 
z. April 1819 die Auflöfung der alt «-biterreihifben Gränz: Zolldmrer und des Zwis 
fen = Kordons vor ſich. Nur bleiben hier und da die zur Einhebung der Wegmäurhe oder 
Provinzial: Auffcbläge.-erforberlideu Beamten am ihren Stationen zuräd, 

4) Der Zranfito: Zariff vom Jahte 1807, und die Beitimmungen in der Vorerinnerung deifels 
ben, $. 2., treten vom ı. Februar an, aud in Beziehung auf die mebrgedachten Yandeds 
tbeile, in volle Mirkfamteit, fo wie überhaupt alle jeit vem Jabre 1788 im Lande ob der 
Eund kundgemachten, und feirher nicht widerrufenen, ka k. Patente md Eirkular » Verords 
nungen, mir Einſchluß des in den wieder erlangten Yandestheilen fundgemachren neuen Münzs 
Tariffs vom 17. April 18:8. 

5) Die feitung der verzeichneten Aemter ift der k. k. Zollgefällen : Verwaltung bier in Linz übers 
laffen, am welche fiy daher aud die Parrpeven mir ihren Gefuhen in Zollangelegenpeiten 
zu wenden haben, " 

6) Eben der benanuten Zollgefällen » Verwaltung ſteht auch das Recht zu, in Gontreband = oder 
Gefällen : Defraudationsfacben von Salzburg, Iuns und Hausrudviertel das Straferfennts 
wid zu fchöpfen, woriber den Sträflingen frey jteht, im Önadenmwege an diefelbe zu refurs 

riren, oder den Rechtoweg zu ergreifen. r 

7) Der ehedem ſchon zu Schärding beſtandene Brüdenzoll wird, vom aten Februar 1819 an, 
dort wieder eingefübrer, und zwar: 

Bon einem angefpannten Pferde oder Ochfen, in Eonv. Min; W. W. x Kreuzer, 

Bon einem uneingeipannten Pferde oder Ochſen, in Condb. M. W. W. 4 fireuzer. 

Don einem Trieb = oder Reitpferde in Conv. Minze WW. . „ .„ 3 Kreuzer, 

Bon einem DOchien, Stier, Zerzen, Kalbınen, Kühe, vom Stüde in 

Eon. Mine W; U. 2 Le 2 ra en 
Don einem Kleinvieh, als: Schaafe, Schweine, Kälber, u. 
f. w., vom Städe in Gone. Minze WW. WW. ... . 0. 3 Slreuger. 
Von diefen Bruͤckenzoͤllen find befreyer: Drdinäre Poften und Poftwägen, Eitaffeten, 

Eouriere, Geſandte, Geiſtliche im Geelforgsdienfien, KLeibs und Wund-Aerzte 
in Amtegeicbäften. 

Der zu Oberndorf bey Laufen beftehende Brücdenzoll wird, vom x. Hornung 1819 anges 

angen, ebenfalls in Cons. Muͤnz W. W. eingehoben. 

8) Die bisher in Aſchach beftandenen Waſſerzjblle, Zillen: und Bodenrechte, und Haftgeld, find 
fünftig, naͤmlich: vom 1. Hornung ı819 angefangen, wie vormals zu Engelbartfzell, 
zu entrichten, wogegen das bisher nach dem königl, baierifiben Zariffe vom Jahre ıgrı eins 
gehobene fogenanute Wapjerwegarld, von dem eben bemeldten Tage an, aufzubdren bat. 

9) Die erit kuͤrzlich wieder eingeführten Maffermäurhe zu Obernberg, Wernftein und 
Stoͤbichen, nebft dem Zillen und VBodenrecpre zu Braunan und Schärding, verbleiben 
ebenfalls unerändert. 

10) Endlich verbleibt ee auch bey der dermaligen proviforifchen Land s Wegmauth » Berfaffung in 
den reaguirirten Landestheilen, bis hiermwegen etwas Anderes verfügt wird, und es iſt diefes 
Gefäll, als für ich befiebend , abgefonvert vom Zolmefen zu beforgen, wie auch befondere 
Rechnung darüber an die k. k. Zoll» Infpeftorarämter zu legen, übrigens die Weifung über 
die Abfubr der Gelder, die vom x. Februar 1819 angefangen, einfließen werden, von ber 
k. k. Z0ll + Verwaltung allpier zu erwarten, Linz den 13. Dezember 1818. 


Beruh. Oortlieb Freyh. v. Hingenau, k. 8, Megierungs = Präjivent, 


. 3 Sreuger. 
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Berzeihbniß 


der mit erften Februar 1019 in. Wirkfamkeit tretenden k. k. Zolämter zu Salz⸗ 
burg, im Inn⸗ und Hausruck⸗Kreiſe. 





Im Salzburger Kreife: 
Bee ER — — — Hauptzoll⸗Legſtätte. 


Salz “unse... Wuffermautb. 

Ett u ee i (eöifta . — “0.0.  Grinz: Jollant. 
Dberndorf (Kaufen gegenüber) 00» Kommerzial: Zollamt, 
Saalbrüäd (zu Rott bey Kiefering) « » » Kommerzial: Zollamt. 
Kehren Steg... 00.00. Anmweis: Zration. 

tegenbeimersfÄähte » » * +. « Aumeisd: Station, 
Walferberg . - >»... 08.0. Kommerzial: Zollamt. 
Geoßgmain 2... nein. Orig: Zolamt. 
Ber RKommerzial⸗Zollamt. 

allein . ee ee... ac Kommerzial: Zollamt. 
Dürnberg vorne nen. . Anmweis; Gration, 
Werfen Pe ee Ge BE BE EEE BE Bee) Zoll» Kegitätte. 
u u ke a ie ee ar Anmweib :s Station. 
Lofer 2000er en Kommerzial: Zollamt. 
Str ub ar * ” * * D * * * . F} Unweis Station, 
Weisbadram Hi irfb&bäbel . . . . .Gränz- Zollamt. 

J G T i [4 113 € n * * * ” [2 .— * — * — Unweids Station. 
Saalfelden 2 ee ee een en. Oräuz: Zollamt. 
Papß:iburn „een. Anweis : Ötation, 
Eaalbab 2 ee een. ränzs Zollamt. 
Heufirdeu. 2 re nr. Gränz » 30llamt. 
Mitterfill. 22 ee ee. Gränz > Zollamt. 

& ch d 6 WwWenNd. 1 2 ee... + Anweıs Ei Station. 

Im Iun-Rreife: 
U kenne een. Kommenlals Zollamt, 
Braunau “ .*+ ” “..* * u.a Zoll⸗ Legſtaͤtte. 
Dbernderg » ve ee ernennen. Kommerzial»Zollamt und Waſſermauth. 
Scwärding. e. Zolskegikitte, 
Ehärding » 2 se een ee. Bricden: Maurhamt. 
Wernllein 2 2 0 ee en nee. Bränzge, Zolls und Wafermautp, 
Etbbiwben .» 2 2. nern ee +  Bollertantens Amt. 
Marias Hilf (Gatten). «0... + Kommerzials Zollamt, 
Gaming x: ernennen ee ränzs Zollamt. 
H a» ba ch . eo or ee yerene Bollettanten = Amt. 


Sm Hausrud>Kreifer 

. =. 0.0.  Kommerjials, Zolls und Waflermauth s Amt, 
een.» Gränzs Zollamt. 

D J * Graͤnz⸗ Sole. 


Engelhartszell. . 
Pierawadd. + +. 
Kalten. v2 0 ++ 


Von den Yer: 
ſenen, wel: 
den ber Hau⸗ 
fer = Handel 
ejtattet wer: 
en lann. 
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__1__ 
oflommiſſion. 
*— Cirkuhare. 


Den Hauſier-Handel in den von Baiern ruͤckerworbenen Landestheilen betreffend, 


Da vermdge der mit hohem Hoflanzlen » Defrete vom 29. Dftober biefes Jahres bekannt ges 
madıten allerhbchiten Willensmeinung and der Haufierbaudel in den von Baiern zurädgefallenen 
Lanvestheilen ganz auf diefelbe Art, wie in den anderen Theilen der Monardie, in Wirkſamkeit 
zu treten hat; fo wird ſolches mit dem Benfage hiermit bekannt gemacht, daß das Haufier : Patent 
vom 5. May 1811 in gedachten Landeötheilen nach Verlauf von zwey Monaten nad Einführung 
der biterreichifchen Zolverfaffung in Wirkſamkeit zu treten habe, binnen welchen zwey Monaten 
noch der innere Verkehr mit den auſſer Handel gefeuren Waaren geftarter bleibe; nad deren Ver⸗ 
lauf aber diefe Waaren in die zolämtliben Magazine eingelagert werben muͤſſen. 


Von der k. k. ob der enuſiſchen Landes- Kegierung Linz am 13. Dezember 1818. 
Bernh. Gottlieb Freyh. v. Hiugenau, k. k. Regierungs-Praͤſident. 


Bir Franzder Erſte, 
von Gottes Gnaden Kaiſer zu Oeſterreich; König zu Hungarn und Böhmen; Erzherzog 
zu Defterreich ꝛtc. ıc. — 


Die dorzuͤgliche Sorgfalt, welche Wir überhaupt allen Zweigen des Handels, zur Befdrbes 
rung des allgemeinen Bellen, za widmen gewohnt find, erheiſchet insbefondere die Ubitellung ber 
häufigen Mbräuche und-Unerbnungen , welche ſich den dem MWetriebe des Haufier » Handels eins 
aeihlien haben, und zu diefem Ende die Feſtſetzung einer-genauen Richtſchnur, welde mir Ride 
ſicht auf die Grundfäge der bisherigen Gefege , die durch die veränderten Zeitumftände nothwendig 
gewordenen Veränderungen , beflimmen, und als die einzige Vorſchrift fir die- Yutäbung diefes 
Erwerbs = Zweiges gelten fol, - 

Wir befehlen daher: daß nachfolgende Haufier-Drdbrung für die fämmelichen deutſchrerblaͤndi⸗ 
(den Staaten, vom 1. Junius dieſes Jahres anzufangen, in Kraft und Wirkung gefegr, und dar 
durch alle früheren, in Betreff des Haufier » Handels »erlaffenen Verordnungen, alo aufgehoben au« 
gefehen werden follen. de 


. . $. I. + . 
Der Haufiers Handel ift nur Inlaͤndern zu geftatten. 
. . 2 
Die Eigenfhaft eines Julaͤnders oder bſterreichiſchen Staats » Bürgers ift bey Ertheilung ber 
Hauſier⸗Paͤſſe nach folgenden Grundfdgen zu beurtbeilen :- . 
a) Die Staats: Bärgerfhaft in diefen Erbitaaten- iſt Kindern eines bſterreichiſchen Staatd: Bürger 
durch Die Geburt eigen. 

b) Fremde erwerben die dfterreichifche Staard: Birgerfhafr durch Eintretung in einen dffentlichen 

ienft, durch Antretung eines Gewerbes, deſſen Berreibung die ofdentlibe Anfäffigfeit im 
Lande norhwendig madır; durch einen in diefen Staaten vollendeten zehmyährigen ununters 
brochenen Wohnfig, jedoch unter der Bedingung, daß der Fremde Diefe Zeit hindurch ſich we⸗ 
gen eines Verbrechens feine Strafe zugezogen babe. 

©) Auch ehne Antretung eined Gewerbes oder Handwerfed, und vor-verlaufenen- zehn Jahren, 
kann die Einbürgerung bey der politiſchen Bebbrde- angefucht, -umd vom derfelben, je nach⸗ 
dem das Vermbgen, die Erwerbs: Fähigkeit und das ſittliche Betragen des Unfuchenden bes 
ſchaffen find, verliehen werden. 

d) Durch die bloße Juhabung oder zeitliche Benigung eines Landgutes, Haufes oder Grunditüdes, 
durch die Unlegung eiued Handels, einer Fabrik, oder die Theilnahme am einem von beyden, 
ohne perſoͤnliche Anfifigfeit in einen Lande diefer Staaten, wird Die djterreicpifche Staatso⸗ 
Bürgerfchaft nicht erworben. 2: 5 


—* 
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$. 3 
Den ungarifden Muterthanen kaun der Haufier » Handel in dem beutfch « erbländifchen Staa— 
ten eben fo, wie den deutſch- erbländifhen Unterchanen in dem Kbnigreiche Ungarn und den das 
zu gehdrigen Provinzen, geflattet werden. . 


. 4. 
Die jädifhen Unterthanen find, in fo fern nicht beſondere Geſetze für fie beſtehen, in Hinſicht 
des Haufierens den naͤmlichen Gefegen, wie die übrigen Unterthanen, unterworfen. 


* 5 
MWeibsperfonen koͤnnen vor Erreihung ihres zwanzigften, Mannsperfonen aber vor Erreihung 
ihres dreyßigſten Jahres Feine Hauſier Paͤſſe erhalten, mir einziger Ausnahme jener Mannperfos 
nen, welde zum Milirärftande auf immer untauglich erflärt worden find. Diefen legteren kann 
das Hauſieten auch vor dem dreyfigften Jahre bewilliget werden, 


Das Haufieren mit ausländifhen Waaren "ohne Unterfchied iſt Jedermann auf das ſchaͤrfeſte Bon den Waa⸗ 
verbothen. — — 


bu) NY * rbo: 
Aufferdem werben noch folgende Waaren, — wenn ſie inlaͤndiſch ſind, namentlich von dem gie 


Haufier s Handel ausgefcloffen: Alle Materials und Spezerey » Waaren, beitillirte Deble, ges von deu Bor: 
brannte Geifter, Rofoglio, Salben, Pflafter, Gifte, und üderhauprö ohne — alle fowohl ——— 
einfachen, als zubereiteten and zuſammengeſetzten Arzneyen für Menfchen und Thiere; feruer Queck⸗ Maten. 
ſilber, Spießglas, und alle daraus kommenden Präparate, die Mineral» Säuren, nebſt allen Praͤ⸗ . 
zn aus Bley, dann Zuder, Zuckerwerk, Chokolade, Lebkuchen, und überhaupts alle Lecker⸗ 

iffen; Bücher, Kalender, Lieder und Bilder; endlich Evelfteine, Gold und Silber, es mdge fols 
ches alt oder new, verarbeitet ober ammerasbeitet, geprägt oder ungeprägt, geichmolgen oder unges 
ſchmolzen feyn. —V 


Alle inlaͤndiſchen Waaren, welche von Haus zu Haus verhandelt werden Finnen, und der 
Etämplung fähig find und derfelden unterliegen, müffen gebdrig geftämpelt fern. Yen dem Waas 
ren, welche entweder der Stämplung nicht fähig find, oder derſelben nicht unterliegen, muß aber 
durch bezlaubte Zeugniffe derjenigen erbländifhen Kaufleute oder Fabrifanten, von melden fie ges 
kauft wurden, bewiefen-werden, daß es erbländifche Produkte find. 


9 

Das Haufieren mit Waaren auf befpanuten Wägen wird in feinem Falle mehr geftattet, weil 
einerfeitd dadurdy za man hen Unterfchleifen Anlaß gegeben wird, andererjeitd aber Das Haufieren 
bloß auf den Heinen Details Handel beſchränkt feyn fol, und ed unbillig wäre, wenn Leute, die 
den Handel fbon dergeitalt im Großen betreiben, daß fie ihre Waaren in beipannten Wägen ber: 
umfihren, ſich durch das Haufieren dem bürgerlichen Laften und Steuern entzögen, welche doch 
bie übrigen ordentlich anfäßigen Kaufleute. zu tragen haben. 


. 10, 

Wer den Haufiers Handel treiben will, muß mir einem Paffe dedjenigen Kreisamtes, in deffen Mon den Hau- 
Bezirke er feinen eigentliden Wohnfig bat, verfehen feyn, Die Ausfertigung der Haufier s Pälje her : Vallen 
fieht den Kreisämterm ausſchließlich zu. s —— 

. II : 

Um einen Haufierpaß zu erhalten, muß Jedermann von feiner Ortöobrigleit , oder von dem 
Magiftrate, im deffen Bezirke der Anwerber auſaͤßig ift, dad Zeugniß eines guten unbeſcholtenen 
Rebenswandeld, und des vorgefchriebenen Alters, oder bey Manneperfonen, melden vor erreiche 
tem Alter von drevßig Jahren der Haufierpaß ertheilt wird, der Untauglichkeit zum Militäritande, 
beybringen. Die Drtsobrigkeiten und Magiftrate haben fir die richtige Ausftelung folder Zeugs 
niffe dergeftalt zu haften, daß fie für den Fall, als fi ein Hauſierer ihres Bezirkes irgend eines 
Dergebens ſchuldig maben, und bey ber dießfalls jedes Mal zu pflegenden Unrerfuchung über das 
fräpere Verhalten desfelben gi zeigen follte, daß er ſich fon zuvor eines oder mehrerer Berges 
den ſchuldig gemacht babe, für die Ausftellung des Woplverhaltungss Zeugniffes, und für die Fol⸗ 
gen des Vergehens, auf das Strengſte verantwortlich werden, 


15 — — | i6 


$ m. N 
Der Paß wird, die Etämpelgebähr autaenommen, wmentgeldlich ertheilt. s 
$. 13: 
Die Haufterpäffe haben Künftig mur für jene Vroving am aelten, im welcher fie aufgeftelilt 
worden find, nnd wenn dennoch ein Hauſierer aus Handelsruͤckſichten in eine andere Provinz aus— 
utreten fir udthig Andet, fo wird fein Paß nur für jene Drte gilrig fenn, deten Obrigkeiten das 
mtliche Vidi, nebit dem Datum der Bidirung, bevarfegt haben. 
Diefes Vidi wird unentaeldlich beygeſetzt, und obne wichtigen Grund nie verweigert werden, 
Ueber die dergeitale vidinurten Dälle werden die Orräcbriafeiren ein eigenes Vormerkbuch zu 
balten haben, um bey allenfälliger Einberufung der konftribirren Hanfierer die nörhige Auskunft 
estgellen zu konnen, 


— 


F. 14. ne .. 
Auch ſelbſt im jener Provinz, für welche der Haufierpaß Tautet, follen fich die Haufierer hey 
allen Obrigkeiren jener Staͤdte und Märkte, durch welche fie palliren, jur Beſetzung des aͤmtlichen 
Vidi melden, und es werden auch darüber ordentliche Vormerkbuͤcher zu fuͤhren ſeyn. 


. 15 

Keinem Hauſierer ift erlaubt, fi in dem Kreſſe einer fremden Provinz über zehn Tage aufs 
zubalten, wenn er wicht auch von dem dortigen Rreisamte ‚feinen Haufierpaß ‚beftäriget erhalten 
bat, weßwegen bey den Vidirungen der Orteobrigkeiten dae Dätunt nie fehlen darf, j 


F. 16. 
Kein Hauſierpaß darf auf längere Zeit, als auf ein Jahr von dem Datum der Musfertigung 
anzufangen, auögefteller werden. . . 


$. 7. 
Kein Haufierpaß kann als giltig angefehen werden, wenn er fich micht in den Händen deds 
jenigen befinder, auf deifen Namen er lautet; daher wird denjenigen, welde Haufierpäffe erhalten, 
auf das jtrengite verborhen, diefelben an wen immer abzutreten. 


8. 18. 
Zu dieſem Ende wird von den Kreitämtern in jedem Paſſe der Tauf- und Zuname des Haus 
fiererd, nebſt einer genauen Befhreibung feiner Perfon angeführer, und darüber ein eigenes Paß⸗ 
Regifter gehalten werden. 


F. m. 
Die Abhandlungs +» Initanzen haben ben Sterbfaͤllen der Haufierer fogleich ihre Paͤſſe abzuneh⸗ 
men, und dem Kreigamte zu ubermachen; auch wird es den Drreobrigfeiren zur Pflicht gemacht, 
jeden Sterbfall eines Haufieres dem Kreisamre ungefiumt anzuzeigen, 


. 2% 
. Die ungarifden und fiebenbärgiihen Untertbanen, weile mir erlaubten Maaren baufieren wols 
fen, baben fib ben ibrem Eintritte in eine deutſch- erbländifche Provinz bey einem deutſche erb⸗ 
laͤndiſchen Gränz-Zollamte zu Rellen, und daſelbſt durd-ein Zeugniß ihres Vice-Geſpanns, oder 
eines Eruhls oder Vice-Stuhlrichters, und rückſtihtlich auy die Siebenbürger, des Komitats oder 

Stubl » Dffizialats oder det Magifirates darzuthun, daß fie zu Hauſieren berecbriger find, 
or Sodann hat das Graͤnzamt diefelben an das nächte Mreisame zur Erhaltung des vorgefdiries 
benen Haufierpaffes auzuweiſen, und dieſe Anweifung auf das mitgebrachte Zeugniß, mit Benfds 
ung des Tages, und mir der Anmerkung zu eben, daß die gedachten Untertbanen verbunden find, 
Ah zu dem Kreisamte binnen drev Tagen, oder wenn fie daſſelbe wicht filglich in drev Tagen ers 
reichen fünnten,, laͤngſtens im fechs Zagen zu ſtellen, und dort den erforderliden Paß zu erheben, 
widrigens, wenn fie nach Verlauf der in der Anweiſung beflimmten Anzahl von Tagen ohne Preids 
aͤmtlichen Paß betreten werden follten,, ihnen die Waare werde abgenommen werden, , 

x) 21. 

Neon den Auf die Uebertretung diefer Haufierordnung werden folgende Strafen feitarfeger: j : 
—— a) Wer mir fremden oder ungefiämpelten der Staͤmpelung unterliegenden eerändifchen Waaren 
hauſſeret; wer ben dem Haufierhandel ohne Pas oder mir einent Paſſe auf fremden Namen, 


tungen ber F ) 
Sau er: de: oder aub mit einem erlofhenen Paſſe betreten wird, umd wer über jene Waaren, welwe der 
che. Staͤmplung nicht unterliegen, oder nicht fäyig find, auf die in den F. g. vorgefihriebene Art 


— 
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ſich nicht audzumeifen vermag ‚- verliert die Waare, und ift des Mechted zum Haufieren auf 
immer. unfähig.- » u 


b): Alle gremden ohne Unterſchied, welche in den k. k. Erblaͤndern im Hauſieren betreten werben, 
find ihrer Waaren verluſtig. er ; 
3 Wer feinen Paß an einen Anderen abtritt, iſt auf immer des Rechtes zu Hauſieren verlurſtig. 
d) Wer auſſer der —— worauf fein Hauſierpaß lautet, ohne der nad. Vorſchrift des $. 13. 
erforderlichen obrigfeitlihen Vidirung des nr. oder nach einem Aufenthalte von zehn Tas 
en in der fremden Provinz, ohne der in bem 8. J vorgeſchriebenen Beſtaͤttigung feines Paſ⸗ 
e6 durch das dortige Kreitamt, oder in den Städten und Maͤrkten jener Provinz, worauf 
fein Haufierpaß lauter, ohme der im dem $. 14, vorgefchriebenen Meldung bey den Obrig⸗ 
Beiten, die ed betrifft, baufieret, wird, wenn er nur erlaubte Waaren bey fi führer, das 
erite Mal mir 6 bis 12 Gulden ,„ dad zwente Mal mir ı2 bis 24 Gulden, und das dritte 
Mal mit dem Berlufte feines Hauſierrechtes befirafet ; wogegen derjenige, der auch unerlaubs 
te Waaren führer, noch außerdem den darauf. geſetzten Strafen unterlieger. f 
e) Much in jenen Fällen, wo nur ein Theil der Haufier » Waaren unerlaubt ift, unterliegt auch 
der übrige Theil der erlaubten Waare der Koufifarions » Strafe. 
M Die übrigen minderen Webertretungds Zälle der Haufiers Gefege find jedes Mal mit der Stras 
fe eines, Gulden. zu belegen, 


j $. az. 
Die Unterfahung und Erkenntniß diefer Uebertretungs » Faͤlle ſteht, wie bey anderen Joll:Gons 


trabanden, der Bankal⸗Behbrde zu, nud in allen Fällen hat der Denunziant ein Drittel des Strafs 
Betrages in Anſpruch zu nehmen. 


$. 22. 
VUebrigens wird in den⸗ Angelegenheiten der Haufierer der Rekurs an die Ober: Wehbrde i 
inte in ankeren Zoll rKonsrabanbfälen vorgefricbenen Briften gefarter.. Den 


Gegeben in Unferer aupt » und Reſſdenzſtadt Wien, ben fünften Monatstag May, im ei 
taufend achthundert und eilften, Unferer Reiche im neunzehnten Jahre, 6 Diep, im eins 


Fi ron Er” a sen — F 24 
(L. S.) 
Aloys Graf von und zu Ugarte, 
Voniglich» böhmifcher oberfier und erzherzoglichs dfterreichifcher erfter Kanzler. 


Sranz Graf von Woyna, 


Nah Seiner kaiſerl. koͤnigl. Majeſtaͤt 
hoͤchſt eigenem Befehle: 


Sobann Niklas Ritter von Pulpan. 
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Nro, 2435}. ’ 
j Kundmachung. 


Seine Majeftät der Kalſer und Kbnig haben 
mit allerhddyfter Enrfhließnung vom 18. Rovem⸗ 
ber d. J. dem ernannten Schahbender oder oftos 
maniſchen Konful zu Zrieft, Michael Bafilt, 
das Exequatur Regiam mit der Beſchraͤnkung 

u ertheilen gerubt, daß derfelbe in diefer Eigens 

44 mit dem Genuße aller den Konſuln ans 
derer freundſchaftlichen Mächte durch die beite: 
benden Gefee eingeräumten Rechte und Vor⸗ 
zuge nur für Trieſt nad das davon abhängende 
Gebierh anerkannt werden fol, und daß die Bes 
fugniß deſſelben, Konſulat⸗Agenten aufzuftellen, 
blos von dem Häfen innerhalb des eigentlichen 
Gouvernementds Bezirkes von Trieft, nicht aber 
auch von den Übrigen dem kuͤſtenlaͤndiſchen Gus 
bernium als Zentralfeebehdrde untergeordneten 
Serplägen zu verfiehen fen. 

Welches Über berabgelangte Erbffuung der hos 
ben Kommerzboflommilfion vom 3. Dezember I. 
J., Zahl 8592, zur Wiſſenſchaft der Unterbehdrs 
den und ded gefammmten Handelsſtaudes hiemit 
oͤffentlich befaunt gemacht wird, 


Von der k.k. ob der ennfifben Landes: 


Regierung Linz am 13. Dezember ıgıg. ' 


Karl Rayder, 
k. , Regierungds Sekretär. 


Nro. 9913. 
Kundmadung. 


Der Schullehrer⸗ und Meßnerdienft zu Ras 
prun, Landgerichts Zell am See, mit einen reis 


nen Einfommen von g7fl. az kr., iſt erlediget. 


Die Kompetenten um diefen Schuldienft bas 
ben ihre vorfchriftmäßig verfaßren und belegten 
Gefuhe binnen 4 Wochen bey diefem Kreisamte 
zu überreichen. 


Kaiſerl. fönigl, Kreisamt Salzburg, 
den 23. Dezember 1818. 


©r. k. k. apoſt. Majeftät wirfl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishbauptmann 


Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 
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Nro, 9927. 
Kundbmadung. 

Nach Inhalt des Hohen RegierungdsDefretes 
vom aı., Empf. 2. diefed, geht 24,705, wers 
den die zum Verkaufe in Oberbiterreich beitinnus 
ten 200 Stuͤcke Fuhrweſens⸗Pferde zur Hälfte in 
Wels am 2. Jaͤner, und zur Hälfte in Steyer 
am 7. Jaͤner 1819, bffentlich verfleigert werden, 

Es wird daher ſolches zur Keuntni der Kaufös 
luſtigen gebracht. 

Kaiferl, !dnigl. Kreisamt Salzburg 
den 26. Dezember 1818. 
Sr. Ef, apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreiöbauptmann, 
Graf zu WelspergsRaitenau, 
Libif 2; Kreisſekretaͤr. 


Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Feilbiethungs⸗Bekanntmachung. 


Von dem k.k. vereinten Stadt « und Landrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bekanut 
gemacht: * 

Es ſeye auf Auſuchen des Georg -Baume 
gartner, bürgerl. federermeifters dahier, und 
auf die vom k. k. Landgerichte Salzburg zum ges 
meinfamen Verlaufe der dahin Mit den hierher 
green jurisdifrionsbaren Realitäten benges 

rachte Bewilligung in bie dffentliche Verſteige⸗ 
rung feines Wohnbaufes bey der St. Andrä: Kire 
be dabier, Nr. 517, nach der Schaͤtzung zu 6600 
F Neichd s oder 5500 fl. Wiener Währung, der 

ürgerlichen Leberer » Gerechtfame, in der Schäs 
gung zu 600 fl. R. oder 500 fl. W. W., und des 

edererftampfes ſammt Zugehoͤt im Lazareth: Waͤld⸗ 
chen, geſchaͤtzt auf 2000 fl. R. oder 1666 fl. 40 fr. 
W. W. in einem Gefammtausrufe zu 9200 fl. R. 
oder 7666 fl. go fr. W. W. gewilliget worden. 

Die Kaufsluſtigen haben daher zu diefer Ders 
feigerung ben 16. finftigen Monats Fäner 1819 
Nachmittags um 4 Uhr vor dieſem f. f. Stadte 
und Landrechte zu erfcheinen, und ihre Anborhe 
dafelbft zu Protofoll zu geben; babey wird eriu⸗ 
wert, daß die genauere Befchreibung diefer Reas 
litäten und die Verlaufsbedingniffe fowohl bey 

dem biefigen Advokaten, Dr. Salzer, als auch 
in dießgerichtlicher Regiftratur eingefehen wers 
den fonnen, 

Ealjburg den 28. November 1818. 
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Ueberſicht 
uͤber die Getreide⸗Preiſe und Feilſchaften in 
ber k. k. Kreis⸗Hauptſtadt Salzburg. 





(Nah dem 20 fl. Fuße berechnet, vom Dezember 1818.) 
————————— — — 





Getreid⸗Preife. il. tr. ſpf 
Mit Einſchluß des Getreid-Schillings. 
Mehlberweitzen En — 938 = 
päderweigen das baieriſche Schät 3 
Gerſte 74231 
De ber Wegen .  .' . 0 + 11353 





zn 











Das Mäpl gemeiner Grid . . | 913 
Der Megen weigene Kleven „11 6i— 
Der Metzen roggene Kleyn . 15, 8— 
—— sea 
4 su 2 Pf. » . . I—! 212} 
Semmelbrod . [ zus Ra :: Sasels , 
} wat... .'’:- 
Strugenbrod | us. . 





ua . 


zu 
zu x fr, . . 


Weitzenbollbrod 





zu 3 . : >» 
Roggen-Brod. 

Der weiſſe Roggenlaib, oder 

Weden zu 3 334.4 





. | alaalı$ 

Der Lehenlaib 7 fr. 2 vf. 4—|— 

Der Shwärzere fr. u. +. Jimi 

Heu: und StrohsPreife Rifr-/pf 

Heu das füße ..214120 
eu das fauere | der Zentner . 1 5i— 
troh a + | ılı2ja 


—— —— 
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Fleiſch⸗Tare. 

Das Pf. Fleiſch vom baukmaͤßigen V fr. » 
Daspr Kaik (bfleifch .. u . 48 
» „» Schweinfleifch 15 fr. 
„„ Schaaffleiſch ohne Tare 6fr. 
» »» Füͤſſe, Flecke, rind.Runge) . . 2 tr. 
5 Xeber ... 5m 


Halsdisslersen.s@reife — 

Unſchlitt ferzenzPreife. (Ohne Zare.) 
Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 203 fr. 
„ſchwarzem Docht aofr. 
Seife — fr. 


” „ " 
” ” 





— ohne Taxe. 
Vom Ganter aus: 
Die baierifhe Maaß Winters Bier 4fr.ıp 
” » Sommer » Bier — fr. — E 





Fiſſche. —— 0) 
Das Pfund Forellen ag} fr 
f) „» ‘ Karpfen zo fr. 
* 2** echten 163 fr, 


eißfifhe 10 Fr, 


Wac 6. (Ohne Tare.) 
Dad Pfund er Madstıren : fl. 363 Er, 
” » gelbe 1 fl. 30 fr, 


er) ” 


Hol z. (Ohne Tare.) 
Das baier. Klafter hartes Holz 4 fl. 
» weiche oder Ficbten = — 


holy 3 fl. 36 tr 
alafter —2 3 fl. 36 fr. 


ini 
Wohen:Marfrs: Artikel, 
Auch ohne Tare.) 

Schmalz das —* 203 fr 

Butter dad Pfund 18% Er. 

Eier, Stide 3 zu 3 fr. 

Alte Hennen das Städ 163 fr. 

unge Hühner das Stuͤck 15 fr. 

Kapaunen das Stuͤck ı fl. ı2 fr. 

Tauben dad Paar — kr. 

Erbſen das Maͤßl ıo 

Linfen das Maͤßl gE Er. 

Brey das Mäßl r3ffr. 

Bohnen das Mäfl ı4E fr 

Zwetſchen (geddrrte) das Mägı 231 fr. 
8.8. Stadtmagiftrar Salzburg. 


effter, Nuffegger. 
Bürgermeifter. 


3, fr. 
hannen⸗ 


* 


— 
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B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


LZeicitations-Edikt. 


Das Gut Holzing ſammt allen vorhandenen 
Fahr niſſer wird am 18. Jäner deö naͤchſtlommen⸗ 
den Jahres 1819, d. i., Montag vor Gebaftiani, 
auf biefiger Landgerichtẽ⸗ Kanzley an ben Meifts 
biochenden verfteigert. 

Der Ausruftpreis ift 5350 fl.-Reibewährung 
Konventionsmüänze. 

Kaufsliebhaber baden ſich über Leumurh und 
Vermdgen auszuweiſen. 

Auf den naͤmlichen 18. Fäner werben auch alle 
Gläubiger biermit vorgeladen, um den Verſuch 
gürlicher Auteinanderfeßung der Joſeph Nies 
derberger'fchen Gautſache am Gute Holzing zu 
verfuhhen. Michterfcheinende werden der Stims 
menmehrbeit der Anweſenden beygezaͤhlt. 

St. Johann am 9. Dezember 1818. 


Kaif. fbnigl. Landgericht St. Johann. 
Herweg, Landgerichts. MBermwefer. 


Dom 
taiferl,!bnigl.Landgerihte Schärbing 
wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſeye auf Unlangen der Simon Kriftl’fchen 


Vormundſchaft die dffenrliche Feilbiethung des, 
von Andrä Hbller bisher befeflenen, auf 


1089 fl. geſchaͤßten Veiribauerngutes pi. Z Hof 


zu Aenig, Pfarre Scharttenberg, im Wege der 
Erefution gemwilliget worden. 


Da num hierzu 3 Termine, und zwar für den 
erften der 16te Siner, für den zweyten 
der ı5te Februar, und für den dritten 
Termin der 15te März 1819 mit dem Bey: 
fage beftimmt wurde, daß, wenn biefes Anwe—⸗ 
fen weder bey dem eriten, noch jwenten Termine 
am dieSchäßung, oder Darüber, an Mann gebracht 
werden fbnute, es bey der dritten auch unter ber 
Schaͤtzung verkauft werden wird; fo haben die 
Kaufsliebhaber an den erfigedachten Tagen Fruͤh 
um 9 Uhr auf der biefigen Xandgerichts » Katze 
ley zu erfcheinen und die Auswärtigen ſich mit 
Vermbgend: und Leumutbs + Zengnijfen zu vers 
feben, Schaͤrding am 15. Dezember 1818. 


Weruſpacher, Landrichter. 


——— 
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Vermiſchte Auffaͤtze. 


Mein Neujahréwunſch. 


Man daft und ſchiet zum neuen Jahr, 
Und münfct ſich Glid und Segen; 

Und immer bleibt es, wie es war; 
Dos wißt ihr aud, wehwegen? 

Es zielen, leider! Herz und Sinn 

Aufs Nene nad dem Alten bin. 


“.......... 


Mir haſchen nur nah Gold und Ehr' 
Und bunten Zuftgeitalten, 

Und wünfhen je und je noch mehr, 
Fe mebr wir fhon erhalten. 

Und nimmer wird das Herz geſtillt, 
So fehr ed andy fin überfüllt. 


.....„.... 


Auch nicht ber Reichthum einer Melk 
Mag unfre Wuͤnſche ftillen , 
jt nicht der Einn auf Gott geftellt, 
enft Er nicht unfern Willen, 
Drum, liebe Brüder, fürdtet Gott, 
Und haltet treu, was Er geborh! 


....n.n.... 


Wer Sort und feinen Mäciten liebt, 
Dem ift der wahre Frieden, ‚ 

Nicht wie Die ſchnoͤde Welt ibn gibt, 
Wie Sort ihn gibt, beſchieden: 

Den qudit fein Sure nad Ehr' und Geld; 
Er laͤchelt ruhig in bie Welt. . 


“nn... 


Geſund an Seel’ und Leib" zu ſeyn, 
At einzig fein Beſtreben: 

Und quäler ibn auch Yeibespein, 
So trägt ers gortergeben; 

Und benft: der Himmel will es fol 
Und bleibt in feinem Herzen froh. 


........... 


a, Ealomo faat: fröhlich ſeyn 
Iſt auf der Welt das DR 
Sas helfen Gold und Edelitein; 

Was Garten und Palldite? 
Mae hilft das ganze Erdenrund? 
Füplt unjer Herz he nicht gefund, 


“.......... 


So werde denn im neuen Jahr, 
Br .- 5 * 
Soruch bes weiſen K 
A eg erg — 
ottergebnes Herz allei 
Vermag in Wahrheit eo zu fepn, 


Hölzt, 
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Tuer 


= Reife, König, Oeſterreichiches 


Amts» und Zunutrligenz⸗Blatt 


von Sal ER g. 








— Stück = Salzburg den 4. Jaͤner 1610. 





TEE TEDETTEE N. 
‚ der. & k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und der übrigen Behörden. 


Nro, 23,99% *4 rd 

eirrfniere, 

E Vermbge Hoflammer⸗ Dekretes vom ıyten vorigen, Empfang gten diefed Monats, Zahl 50,108, 
haben Seine kalſerl. konigl. Majeſtaͤt mitrelft allerhdchiter Eutſchlie ſſuug don zten Dftober biefes 
Jahtes die von der Faiferl, Fönigl. Kommerz Hofkommiſſion für den aanzen Umfang der bſter⸗ 
reichiſchen Monardie in Untrag gebrachte Regulirung der Zeufäge für bie Artikel: Flachs, 

Hanf, und die daraus verfertigten Waaren, zu genehmigen, und dadurch folgen⸗ 
44 4— 22 


de Beſtimmungen feſtzuſetzen geruhtt:— 
rk hd Ausfuhr genannter Artitel feſtgeſetz⸗ 
an allen 


I Iſttien, und den Freyhaͤfen von Zrie ejtartet,, 
auffer der Zollinie gelegenen Difirifte) iſt ganz zollfrey urte ne —— Erzeus 
daß die einzelnen, jedes Mal mit ber gebörigen Legirimanon * Zrsifehen » Linie 
——— — * gr ee andere, ber 
n, 0 
unterworfen. bleiben, wel fe — 


che ſich überzeugen mul 
zollung an der Zwiſchen Linte ctitel beygepa 


unterlie gende A 
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3) In dem Verfehre mit Ungarn und ben übrigen Provinzen, wo bie altbfterreichifcdhe Zolls 
Berfaffung in Yusdbung fleht, haben, in fo ferne als in dem Tariffe nicht ſchon befondere 
Beftimmungen enthalten find, die über diefen Berkehr in der Zoll s und Dreyßigſtordnung 
enthaltenen allgemeinen Grundfäge in Anwendung zu kommen. 


4) Dagegen werben aber auch alle jene Artikel, deren Zollfäge in dem Tariffe mit rother 
Farbe (Hier aber mit größeren Ziffern) ausgedrüdt find, im ganzen Umfange der 
Monarchie, als auffer Handel gefegt, erfläret, und kann deren Eins oder Ausfuhr nur 
gegen befondere Bewilligung und den hiernach zu Ibfenden Eins oder Ausfuhrpaß, dann 
gegen Bezahlung der vorgefchriebenen Gebühren Statt finden. 


5) Nur im Hinſicht des Artikels: Wartift, wird geſtattet, daß foldher, in fo ferne derſel⸗ 
be nicht mit Baumwolle vermifcht, daher unter baumwollene Waaren mit Beymifchung ges 
börig ift, zum eigenen angemeffenen Privatgebrauche bloß gegen befondere Bewilligung der 
Zandeöftelle, dann gegen Entrichtung des Einfuhrzolles von zwanzig Prozent, daher 
ohne vorläufige Lbfung des fonft für die Einfuhr der auffer Handel gefegten Artikel vors 
gefchriebenen Paffes eingeführer werden därfe, Diefe befouderen Bewilligungen werben jes 
doch von der Landesftelle den dießfaus ſich bzwerbenden Privaten nur immer mittelft eis 
genen gehbrig gefertigten, und mit dem Amtöfiegel zu verfehenden, Befcheiden zu ertheilen, 
und vom den Graͤnz⸗ und übrigen Zollämtern auch nur die in diefer Form ausgeſtellten 
Bewilligungen, womit die Waare yon ‚ber Gränze bis zum Bezugsorte begleitet ſeyn muß, 
zu refpeftiren ſeye. * 


Dieſe allerhoͤchſten neuen Zollbeſtimmungen werden vn zur — Wiſſenſchaft be⸗ 
lannt — 


Bon der kaiſerl. koͤnigl. ob der ennſiſchen Landes » Regierung 
Linz am za. Dezember 1818. 


Bernhard Gottlieb Freyberr von Hingenau, 
Faiferl, Tonigl, Regierungs » Präfident. — 4 
of. Innos. Striahert Edler. Hohen ſtein, 
kaiſerl. konigl. Hofrath. 


2% —— 30 
Copia ad Nrum. 5863, — * 
7° . A. Bulle, Turitt 
e — r 
Brad ‚Hanf, als feinenen Stoffen und die daraus verferigten Halb: und Ganzfabrifate. 















ss EE 
| j Wiener: ws »2 
— Benennung des Artikels. Gewiche Ne führe + ** ZUugfuhrs- 300.28 
Sporeo. 3. £ 
w 8 € 
1 &. Ip. Sl |e HE BE 
Leinene Stoffe und Halb Fabrifate, | 
Flachs, rober, (*) und ungehechelter || x Zentn. | — | 15 | — A\5|I—|—|D 
J — derigleichen aus Ungarn . den I—I—- 1 —-l1—|1 —16| ı D 
—  gebecbelter . . - + » dee I— I 52| 2JAj 7] —| || D 
— decigleichen nad) Ungarn . sn Tel [eh 81:3 PD 
| 2 Danf, roher (*) und ungehecbeiter det | — | ı2 | — D 
| — dergleichen nad Ungarn . detto — — — D 
1 — gebecbelter . * 7 * detto — 45 — D 
— Sergleichen uach Ungaru . » dette | — Pe D 
Merk, obmeUnterfbied . „- . || betto — 12 D 
— dergleichen nach Ungarn dern | — | — D 


4 Garn, aus Flachs und Hanf, nges 


bleichred wie auch Webergaru betto | 2 | —i—| 8124| —|D 
—  dergleiden, nah Ungarn . . || detto | — | — | — | — || — | 21 | — D | 
— halb» und ganz gebleichted derto sI-|—-I-—| 2|92|—|D | 
— | dergleichen nad Ungarn . . || dere I — | — | — — — —\D 





Leinene Halb : Fabrifate, 


Il 
I2. }>!> 
Ir Jols 
Ilja 
sollst 





Are) 
u 


Garn, gefärbtes . KH 
—  vergleiben nah Ungarn . » 
— | wercdened, obme Unterfchied, 

gebleichtes und ungebleich: 

tes, wie auch Dodrgam . 

— dergleichen nach Ungarn . » 
— E Lothgarn, flaͤchſene . 
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Wenn in dem Gränzverfebre grünerglacs und Ha nfmie Wurzeln, eiaentlih nochFlachs, 
und Hanfpflanzen, zur Einfube vorfommen, jo find von der Fuhr filr jedes Stuͤck Zugvieh 6 fr., 
von einem Fleinen von einer Perion gezogenen Wagen 3 fr., und von einemScieblfarren,, fo wie 
von jedem Tragbehaͤltniſſe 15 tr. an Aonfumezoli abzunehmen; die Ausfuhr ift verborpen. | 
**) Unter Fotbgarın wird bier nur dasjenige Garn verjtanden, welches fo fein ift, daß biervon 
ein, 4 Eträhne enthaltendes Stuͤch unter a Kolb wiegt, uud der einzelne Straͤhu wenigſtens 
"59 Gebäude, jedes zu 19 Süden geſchweift, enihält, | 


aa 
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’ 
' 
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\ 
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Benenuung des Artifels, 3% 
| : BET anni 1.2 





a“ % 


! 


Garn, (*) Zwirn der feinen Art, Kans 


P * * aller 


dergleichen gefaͤrbter 


ten oder Spitzen-Zwirn 
\ attungen ohne 

ericbied des Urſtoffes, 
sober oder gebleichter . . 


Leinene Ganz⸗ Fabrikate. 


Leinene, eier und gewirfte 


— 


— 


Siebenbürgen 


aarem aller Gattungen 


dergleichen ungariſche » - 


"gewebte, ale Battiſt (**) 


dergleichen nach Uugarn und 


gewebte Schleyer . » » 
dergleichen nach Ungarn und 
Eiebenbärgu" . u u. 


gewebte Bänder, Lanqueten, 
Erde ig ohne Unrers 
chied mit Einfluß des Pa: 
piers, der Rollen and Brett: 


en * * * * ©“ * 
dergleichen ungarifhe . » » 
gewebte Leinwand feine, 

Ndergleichen Tuͤchel und 


ifchzenge aller Att. 
dergleichen ungariſche . '» 


ee -, Frl Er 
Wiener: * al 25 
einlahes-Sol 5.5 Wusfuhrs , 3ot, 55] 
& Ey — TE) Bu 
Spörco. | 5 -TBe 
Fz 15 5 rat 
\ fl. | fr. | df. — * fl. tr. of. “| 
Pſund —30 — — — 121 2| DI 
rg ren — 
de | — 124 | — TCI—| —- (72T 
detto | 6 er S C — — 2 ih 
detto ı Eur . _.—\ — — 2 — 
Br se 
detto 18 -1-J€CI—|—| a hr 
dena | — |- —* 
detto 2 1301 I CI—|— | ı I— 
detto = (a5. el Se 1 
dettg | 20 2 cine 4— 
28 1 Te ee — 2 ih 


detto 





(*) Unter Kanten» oder Spitzen⸗ Zwirn gehdret nur 














— —— — — — — 


derjenige, wovon 88 Gebinde, und 


darüber, jedes zu 100 Faͤden, folglich im Ganzen 8goo Fäden, nicht mehr ald ein Pfund wiegen. 


*) Der mit Baumwolle vermiſchte Battiſt gebbret unter baumwollene Waaren mit Benmis | 


{dung eines fremden Stoffes, und ift als eine ſolche aufjer Handel geſetzt. 


(***) Unter feinen Leinwanden und de 


roleich 


en Zifchjeugen werben 


bier mur diejenigen verftan: 


den, wovon 12 Weben (jede —2* zu 50 Ellen), 20 Schocke (jedes zu 42 Ellen) und 


16 Gedecke damaftenen Tiſchzeuge, nicht mehr als 100 Wie 


wiegen, 


mer: Pfund, oder noch weniger, 
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17 er — SALE DL: 5 RE Be — — 
rede — — =: ER; 
Ei 0.20% Four © 6 
Brenennung des Artitels. Gewicht Finfuhrd « Zoll 5 Ausfuhrs » 300. 35 
Ei Kr | | Sporco. | +;, 5 a h EN 
VE Th. SEM TE THIS 
ll geimwene gewebte, alle übrigen Lein- | 
z Kr wanden, gebleichte, gefaͤrb ⸗ 
I. ‘te, glatte und geftreifte, alsı || ' 
mv Bertleliwand, Strohſach 
2 biz . = —— ack⸗ 
IA tt⸗ n. Zelt, Feder⸗ 
Be eth, Grattel ohne Eier. ‚ 
94 | uud andere dergleichen Bett⸗ 
IE zeuge, geblumte Trilliche ꝛꝛ. Pfund || — 331 — — — rl — 
— dergleichen ungarifhe. „ . | dette | — | 5| 2 - ll 37% 
| u Wahsleinwand aller Farben | | 
ohne Unterfhid . . % betto — 425 = — hal | 
| ü — dergleihenungartihe. . » detto — 44— — u 1. 
— Segeltucher, Schläuche und 
Seuerlöfprinnen . . . | detto | — | 18 | — Be to 


und dergleichen Gaze .detto 





— gedrehte oder Seilerarbeiten, 


— SGdlſengarn ( Fliegengitter) 
| als: Seile, Stride, Gurs 








I ten, Bindfaden (Spagat) | r Zenten 18| | | 21 — | 
| re dergleichen ungariſche - derto 3I:—-|— — 7| al — 
h nr + Netze, Jaͤger⸗ u. Fiſchernetze/ detto || 15 | — | — | — 393 — | 
16 ® ii en (Kanten) aller Art ohne Un; vom Gul⸗ | | 
ad, terfchied des Urlioffes ; den 1 — 36 — — | — — 1) — | 
16 MWerthe, 

I Haderlumpen —— wenn fie | 
| and als Emballage gebraucht 

ner werden. . 2. 2.» IzZenten — | 3 | — 1 — -|0 

J — aus den Erbländernnablingarn || derto || = | | — = | ei — 
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Fornmerkung. ı) Reiſenden Haudwerksgeſellen, und anderen vorkommenden Partheyen der ärmeren 
Alaſſe in geilatret, gemeine Leinwand in unbedeutender Menge von böchitens 10 Pfund ges 
1 gen Eutrichtuug eines Zolles von zz fr, pr. Pfund herelubringen zu dürfen. 

2) Beun Leinwanden noch ungebleicht ausgefilhret werden, fo it für die feinen aller Art | 
— 7k., für alte übrigen aber nur 13 kr, vom Pfunde an Ausfuhrszoll zu entrichten. 
— 3) Die mit einer Beymifcbung von wollenen oder feidenen Stoffen vorfommenven leinenen Mao: | 

I gen find nach dem zu Rolge allerhdcbfter Entſchlieſſung vom 2. Sept. 1817 dffenrlich bekannt ge: 

= machten Zarifie für Seiden⸗, Baums u, Schaafwollwaaren in der Zollentrichtung zu behandeln, ı 
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Kundmadun + 
(Berfleigerung der nieder ser 
fben Religiondfonds s Herrfhaft 
Dberpbbling.) 
au Beier Verordnung der k. k. Staatögüter; 
Beräußerungs: Hoftommiffion vom 3. d. M. wird 
die niederbiterreichifbe Religionsfonds » Herr 
ſchaft Oberpbbling am 14. Jäner 1819 Vor⸗ 
mittags um so Uhr im Rathsſaale des biefigen 
Regierungd s Gebäudes im Wege der dffentlichen 
Berfteigerung um den Hutruföpreis von 54,000 fl. 
Konventionsmänze, nit dem Vorbehalte 
der höhern Genehmigung, zum Verlasfe autges 
bothen werben. 
“Zu diefer Herrfchaft, welche m V. U. W. W. 
—* Wien außer der Nußdorfers Linie liegt, ges 


b n: - 

2 Die Dorf: Obrigkeit in Oberdbbling; 

2) die Grundherrlichkeit über 183 unterthänige 
Häufer und über 2 Haus» Heberländgriude 
in Oberdoͤbling, und über 2 unterthänige 
Häufer in Nußdorf; 

3) ein Grundbauch mit 782 Ueberländgewähren; 

14) dad Berarecdhr von den -Weberländgränden 
deffen Ertrag jährlich auf . Eimer, ı3 
Maaß Weinmoft feftgefegt if; 

5) das Tags Gefäll im Dorfe Oberböbling ; 

» 6) Die Huthweide auf der fogenannten Tuͤrken⸗ 
ſchanze, gemeinfdaftlich mit der Gemeinde 
Dberdbbling; 

7) das zur Herrfchaft Oberfiefering dienftbare 
Haus (Nr. 1) in Oberdbbling, der Tulluer⸗ 
nerhof genannt, bey welchem ſich eine Som⸗ 
merwohnung von mehreren Zimmern, ein 

ewbibrer Keller für z00 Eimer, ein Erall 
fir 5 Pferde, ein Wagen: Echoppen, Mer 

enwohnnmgen für Dienftieute, und ein uns 
gefähr 4 Joͤch großer, mit Mauern umfans 
gener Garten, befinden. 

Als Aäufer wird nicht nur Jedermann zugelafs 
few, der bier Landes Realitärem zu befigen geeigs 
net ift, fondern denjenigen, welche in der Hegel 
nicht landtafelfähig find, kommt, au. wenn fie 
die Realitdr erfichen, für fiesund ihre Keibesers 
ben, in gerader abfteigender Linie, die durch die 
Regierungs » Cirfular: Verordnung vom 24. April 
d. 3. fundgemad te, den Käufern der Eraatsgıl: 
ter allerhbcbfi bewilligte Nachſicht der Landtafel⸗ 
fäbigfeir und die damir verbundene Befreyang von 
der Eniriditung der doppelten Gilte zu Erarıem, 

Mer an der Verfieigerung ale Kaufstnitiger 
Untheil nehmen will, har ale Kaution den zehn⸗ 


zz — 
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ten Theil bes Ausrufspreiſes bey der Verſteige⸗ 
rungs s Kommiffion in Konventionkmuͤnze baar zu 
erlegen, oder eine von der Ef. Hof⸗ und nieders 
dſterreichiſchen Kammer: Profuratur vorläufig ges 
präfte und als bewährt beftätigte fidejuſſoriſche 
Bicerftellungs + Ulre beyzubringen. 

Ein Drittel des Kauffchillings ift ummittelbas 
nad) erfolgter Genehmigung noch vor der Webers 
gi zu berichtigen, die andern zwey Drittel aber 

dnnen gegen dem, daß fie auf der erfauften Rea⸗ 

lität in erfter Priorität verfichert, und mit 5 vom 
Hundert in Konventionemänze verzinfet werden, 
binnen fünf Fahren mit fünf gleichen jährlichen 
Ratenzablungen abgetragen werden. 

Die übrigen Verkaufs: Bedingniffe, fo wie die 
Neihreibung und Echägung der Herrfchaft, find 
bey der k. #. niederdfterreibifhen Etaatögüters 
Adminiſtration im Jakobergaͤßchen, Haus-Nr. 846, 
einzuſehen; auch kann die Realität ſelbſt beſich⸗ 
tiget werden. Bien am 11. November 1818. 
Voy der k. k. Nied. Oeſterr. Staats 

göter-BVeraͤuſſerungskoömmiſſion. 
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— Kundmachung. 
(Berſtei Enns des dem J——— 
reichiſchen eligionsfonde-gebdris 
genvermaligenUuguftiinersdrners 
Zehbents zu Öroßenzehrsdeorf.) 

Der dem niederdfterreichen Meligionsfonde ges 
bdrige vormalige Augufliner : Feldzehene zu Große 
enzerödopf wird am ır. Februar ıg19 Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr im Rathefaale des hiefigen Regies 
rung6 » Gebäudes in Wege der dffentliben Vers 
ſteigerung, mit dem Borbebalte der höhern Ges 
nehmigung, an den Meifibierhenden verfauft 
"Diefep Zehentredt it eine Rändif 

Dieſes Zehentrecht iſt eine ftändifche Domis 
nifal: Gülte, und begreift in fi den ganzen 
Zehent von 152 Jod Aecker in dem Gtroßens 
zeredorfer Burgfrieden. 

Der Ausrufepreis. if 4902 fl. Konventions⸗ 
Minze, 

‚Us Käufer wird Jedermann zugelaffen, der 
bier Landes zu dem Befige von Realitäten ge⸗ 
eignet iſt, und denjenigen, welche in der Regel 
nicht landtafelfaͤhig ſind, kemmt, wenn fie dies 
fon Dominal » Zebent erſtehen, für fie und ihre 
Leibeserben, in gerader abfleigender Pinie, die durch 
die "Negierungs = Eirkülar s Verordnung vom 
24. April 1818 fund gemacbte, ven Känfern der 
Staateguͤter allerhoͤchſt bewilligte Nachſicht der 
Landtafel⸗ Fähigkeit und Die damit verbundent 
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Befreyung von Entrichtung der doppelten Guͤlte 
zu Statten. j iR 

Mer an der Verftelgerung als Kaufsluftiger 
Antheil nehmen will, bat als Kaution den zehn: 
ten Theil des Auerufspreifes im Konventionds 
Münze bey der Beriteigerungs s Kommiffion baar 
zu erlegen, oder eine von der I, 
niederbfterreibifhen Kammers Profuratur vor⸗ 


läufig gepräfte und als bewährt beftätigte fide⸗ 


jufforifche- Sicherftellungs » Alte beyzubringen. 
Die Hälfte des Kaufelbillings ift unmittelbar 

nach erfolgter Genehmigung noch ver der Les 

bergabe zu berichtigen ; die andere Hälfte aber 


tann gegen dein, baf fie auf der Zchent «Gilte,. 


in erfter Prioritaͤt verſichert, und nit fünf vom 
Hundert in Konventiond » Münze verzinfer wird, , 
binnen fünf Fahren mit fünf gleichen jährlichen 
Ratenzaplungen abgetragen werben. 


Die übrigen Berfaufs : Bebingniffe, berWerthös . . 


Anſchlag und die nähere Befchreibung des Zehents 
‚find bey der k. k. niederditerreibifchen Staats⸗ 


güter = Adminiftration im Jakober⸗Gaͤßchen 
ezirk ſelbſt Beficpriger 


Haus Mr. 846 einzufe 

© lad tan der ätbene+B 
werben. Wien den 7. December 1818. 

Bon der & k. Nied. Defterr. Staatbs 
gütereDeräußerungss Kommiffiom | 


Sundmadung. 

Die Benefizial:Erpofitur Aſchau, k. k. Lands 
gerichtes Hopfgarten und Dekanates Brixen im 
Brirenthale, ift zu befeßen. . 

Die Komperenten haben ihre Bittſchriften 
innerhalb 5 Wochen allda einzureichen. 
Salzburgimerzbifhdfl. Konſiſtorium, 

den 30. Dezember 1818. 


— — — — — ng 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis Hauptſtadtl 


Aemtliche Bekanutmachung. 

Gemäß angelangten hohen Auftrages hbrt die 
tägliche Por von Wien und Linz nach Salzburg 
und zuräd, von 1. d. M. augefangen, auf; Das 
gegen aber it zur größeren Bequemlichkeit des 
Briefverlehres ein woͤchentlich viermaliger Poſt⸗ 
Rurd 'zwifchen Wien, Linz, Salzburg, Inns⸗ 
brucd, Bregenz ı. ꝛc. mit mdglicpfter Beſchleu⸗ 
nigung eingeführt, 





— — 


Hofs-und- 
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Der Anordnung zu Folge trifft bie Poſt von 
Wien und Linz jeden Sonntag, Montag, Mitt: 
woch und Freytag zwiſchen 6 — 7 Ubr Abends - 
bier ein, und 8 jeden Montag, Dienſtag, Don⸗ 
nerstag und Samſtag zwiſchen 3 und 4 Uhr Früh 
wieder dahin ab, Die Abgabe der Briefe ger 
ſchieht Tags darauf bis g Uhr-Morgens- und. Die 
Aufgabe Tags zuvor bis Uhr Abends. Un den 
nämlichen Tagen, wie oben, fommt auch die das 


* 


mit vereinigte Poſt von Bregenz und Innsbruck 


hier an, und geht zur ſelben Zeit nach Linz und 
Wien ab. Die Briefe von Imnsbruck werden 
daher ebenfalls Tags darauf um g Uhr, Ders 
gene ausgegeben, uud Tags zuvor um 5 Uhr 
Abends fpäteftens angenommen, 

- ‚Salzburg am 1. Jaͤner 1819. i 
: Bom £, & Ober : Poftamte wegen. 


Geburtss,. Trauungs⸗ und Sterbfälle, ' 
WGom 25. Dezember 1818 bid 1. Jaͤner 1819) 
Bürgerfpitals Stabtpfarte, "Orbor 
en: 3, Kinder, » weiblichen und.ı männlichen 
u, Geftorben: Joſeph Zauner, 
— urjengräber, am Braude, 66Yahre 
alt. Hr: Franz Schlafhauſer, peuſionirter Kau⸗ 
zelliſt, an der Entkraͤftung, 73 Jahre alt. Ka⸗ 
tharina Schuſterin, verwittwete bilrgerl. Taͤnd⸗ 
leröfrau, an der Eutkraͤftung, 88 Jahre alt. 
Am Bezirfe St. Peter. Geftorben: Der 
hochgelehrte Herr Philipp Gabriel Thaler, der 
beyden Rechte Doktor und fetzburgifher Konſi⸗ 
ſtorial⸗Rath, am der Entkräftung, 74 Jahre alt. 
Stadtpfarre St. Audrd. Geſtorben: 
5 Kinder, 3 männlihen und 2 weiblichen Ges 
ſchlechtes, woruuter 1 todt geborem, Geitor: 
ben: Joſepha Ertlinger, Stadtpfarr⸗Saͤugers⸗ 
Stau, an der Entkräftung, 74 Jahre alt. Fer: 
mer: 5 Kinder, dad ıte, männlichen Geſchlech⸗ 
tes, ı Fahr alt, das ate, ebenfalls männlichen 
Gefchlechtes, 9 Wochen alt, beyde an der Fraiſe; 


das dritte) wieder männlichen Geſchlechtes, am 


der Entkräftung, 5 Jahre alt; das ate, meiblis 
‚hen Geſchlechtes, am-der Fraiſe; das zte, weib⸗ 
lichen Gefchlechtes, am Lungenbraude, 7 Salt. 
St. Zobannt: Spital, Geforben: 
3 Rinder männlihen Geſchlechtes, Zwillinge, an 
Geburtoſchwaͤche, ohne Alter. 
Pfarre Mälln. Geboren; 2 Kinder 
ungleichen Geſchlechtes. Geſtorben: 1 Kind, 
männlichen Gefchlechtes. Ferner: Herr Auguftin 
Mile, verebelichten Standes, F. F. Wegmeis 
fier, an der Lungenſchwindſucht, 62 Jahre alt, 
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| Anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreides Märkten des Salzburger⸗ und Inn ⸗Kreiſes. 
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Kaiferl. Konigl. 
Amts- amd 


- 


von Salzburg 





Stüd 3. 





Verordnungen 


der k. £, Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behoͤrden. 





Nro. 23438. ’ 
Rundmadung. 


Se. Majeftät der Kaifer und König Haben ges 
maͤß Erbffnung der heben Hof: Kazlep, vom 
26. September, Empfang 25. November 1818, 
zahl 20,494, dem Johann v. Thornton, 

irettor der Portendorfer Baummollen » Spinn: 
—— auf die von ihm erfundenen ſelbſt ars 

eitenben Hilfs » Mafbinen ber Webe— 
ren zum Stärken und Schlichten ber 
Kette, für den ganzen Umfang der Monarchie 
nachftehendes ausſchlieſſendes Privilegium allers 
gnaͤdigſt zu verleiben geruber; welches hiermit 
- r Jedermanns Wiſſenſchaft und Nachachtung 
ffentlich bekanut gemacht wird. 
‚Bonder ii. ob der enſiſchen Landes— 
Negierung Linz am ap. November 18:8, 


farl Rapber, 
k. k. Regierungs » Sekretär. 


Privilegium 





Wir Franz der Erfle ic ie. 


Belennen dffentlich mit diefem Briefe: Es ſeye 
Uns von vom Foh.v. Thoruton, Direftor ver 





„nal ms u 


Salzburg den 8. Zaͤner ıBıg, 


Mühe und Koften zwey Hilft: Mafcbinen 





Baummollen « Spinu « Fabrik zu Pottendoerf, 
vorgeftcllet worden, er babe mit Aufwand vieler 


ber Weberen, zum Schlichten und 
Stärken der Kette, erfunden, melche durch 
Waſſer, oder irgend eine andere äuffere Kraft, 
in Bewegung geſetzt, diefe zur Weberey unents 
bebrlihen Vorrichtungen mit wenigem Aufıwans 
de von Zeit und Koſten viel beffer bewerfftellis 
gen, ald es bisher durch Menſchenhaͤnde geſchah. 


Er ſeye nun bereit, dieſe, ben den darüber. 
vorgenommenen Unterfubungen als nen, zweck⸗ 
moaͤſſig und vortheilhaft anerfannte Erfindung in 
den Staaten Unferer Monarchie zum Nutzen des 
Publitums auszuführen, weun Wir ihm, zur 
Verfertigung und Gebrauch diefer Maſchinen, 
bierzu Unferen allerhoͤchſten Schuß und ein aus— ! 
ſchließendes Privilegium auf mehrere nadeinans ) 





der folgende Jahre in dem ganzen Umfange Uns | 
ferer Monarchie bewilligen wollen, 


De Wir Uns nun jederzeit bereit finden fafz 
fen, nuͤtzliche Erfindungen und Unternehmungen 
zu anrerjiügen, fo haben Mir Uns auch bewogen 
gefunden, dem allerumtertbänigften Geſuche des ’ 
30h. v. Thorton zu willfahren, und ihn, feis | 
nen Erben und Ceſſionarien, ein ausfchlieffendes 
Privilegium auf zehn nadeinander folgende Jahre 
in dem ganzen Umfange Unferer Monarchie gegen 
dem zu-verleihen, und für Unfere Königreice i 


Bbhmen, Galizien und Lodomerien, JIllyrien und f 
Dalmatien, das Erzherzogthum Defterreih ob ) 
und unter der Enns, die Herzogthuͤmer Gteyers —1 


mark, Salzburg und Schleſten, die Marfgrafs 
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ſchaft Maͤhren und die gefuͤrſtete Grafſchaft Tyrol 
die gegenwaͤrtige Urkunde auszufertigen, daß er 


3) eine genaue Befchreibung und Zeichnung, oder 
ein Modell diefer von ihm erfundenen Schlitz 
und Staͤrke-Maſchinen einlege, welche bey 
einem, über die Neuheit diefer Erfindung, 
oder über die Nachahmung derſelben, entites 
benden Zweifel oder einer Ötreitigfeit, zur 
Enticheidung zu dienen baben, und entweder 
in einem ſolchen Falle, oder nach Verlauf der 
zehnjaͤhrigen Dauerzeit diefes Privilegiums, 
zu erbffnen feyn werde; 

2) daß erfelbit nad Ausgang diefer zehmjähris 
gen Frift feine Erfindung, dur eine genaue 
und verlaͤßliche Beſchreibung, bffentlich bes 
faunt made; 


3) daß, wenn jemand Anderer zu beweiſen vers 
möchte, fich diefer Maichinen, zum Sclich⸗ 
und Etärfen der Kette, im Weſentlichen nicht 
verſchieden, ſchon früber bedient zu haben, 
biefes Privilegium für erloſchen, oder viels 
mehr für nicht ertheilt, angefehen werden 
folle; 

4) baß, wenn er dieſes Privilegium binnen Jahr 
und Tag, von heute an, nicht in Ausuͤbung 
bringen, oder während der übrigen Krift ein 
ganzes Jahr unbenäßt lajfen würde, dasfelbe 
ebenfalls für erloſchen zu achten ſey. 


Wenn aber diefe ihm hiermit aufgetragenen 
Bedingungen getreulih in Erfiliung gebracht 
werben, fo fol er fich nicht nur dieſes ihm allers 
gnädigit verlichenen Privilegiums zu erfreuen 
haben, fondern Wir verordnen zugleich, daß waͤh⸗ 
rend 10 Jahren, von heute an, in Dem ganzen Um⸗ 
fange Unierer Monarchie, und insbefondere in Uns 
feren Kdnigreichen Bbhmeu, Galizien undfodomes 
rien, Illyrien uno Dalmarien, in dem Erzhers 
zogthume Defterreih ob und unter der Enns, in 
den Herzogthämern Steyermart, Salzburg und 
Sclefien, in der Markgrafſchaft Mähren und in 
ber gefürfteren Grafſchaft Tyrol ſich auffer ihm zes 
bermann enthalten folle, die von ihm erfundenen 
Schlicht- und Staͤrk-Maſchinen im Wefentlis 
chen nachzuahmen, bey Verluſt des betretenen 
Materiald und alles dazu gebrauchten Werkzeu— 

es, welches alled zum Nugen des Johann v. 
Es rnton, verfallen fenn ſolle. 

Wie denn auch den Webertreter dieſes Privis 
legiums noch insbefondere Unfere allerhöchfte Uns 
nade und eine Geldfirafe von einhundert 
Dufaten in jedem Uebertretungsfalle treffen 


— 
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ſolle, weion die Hälfte Unferem Aerarlum, die 
andere aber dem Joh. v. Thornton zufals 
len, und unnachſichtlich durd das in dem Lanz 
de, wo die Uebertretung geſchieht, befindliche 
Fiskalamr eingerrieben werden folle, 


Das meinen Wir ernftlicy 6, ıc, 
Zur Urkunde deffen ıc. ꝛe. 
Wien den a2. July 1818. 


Nro. 23,120, 
Kundmachung. 


Se. Majeſtaͤt der Kaiſer und Konig haben, zu 
Folge hoher Hoffanzley: Eröffnung d. d. 22. Sepr., 
Empfang 25. Nov. 1. J., Zahl 20,254, den Ges 
brüdern Zeppic, auf die neu erfundene Vers 
fahrungs » Urt, Nägel mir einer Druds 
Maſchine zu erzeugen, nadflebendes 
ausſchlieſſendes Privilegium allergnaͤdigſt zu vers 
leihen geruber; welches biermit zur allgemeinen 
Wifenihaft und Nachachtung' dffentlich bekaunt 
gemacht wird, 

Bonder k. k. ob der ennſiſchen Landes 

Regierung Linz am ag. November 1818. 


Karl Rayder, 
k. k. Regierungs : Sekretär, 


Privilegium 


— 


Wir Franz ber Erfte ıc, x. 


Belennen dffentlich mir diefem Briefe: Es fene 
Uns von den Brüdern Kafpar und Franz 
Leppic vorgeftellt worden , fie haben mit Auf⸗ 
wand vieler Mühe und Koften eine befondere 
Verfahrungss Urt, Nägel mit einer Druds 
Mafbine zu erzeugen, erfunden. Sie 
feven nun bereit, diefe, bey den darüber vors 
genommenen —— als neu, zweck⸗ 
mäßig und vortheflhaft anerkannte Erfindung in 
den Staaten Unſerer Monarchie zum Nutzen des 
Publikums auszuführen, wenn Mir ihnen hier⸗ 





zu Unferen allerhoͤchſten Schuß und ein außs 


Ichließendes Privilegium auf mehrere nad) einanz 
der folgende Jahre in dem ganzen Umfange Unferer 
Monarchie bewiligen wollen. 

Da Wir Uns jederzeit bereit finden laffen, 
nägliche Erfindungen und Unternebmungen zu 
unterflägen, fo baben Wir Uns auch bewogen 
gefunden, dem allerunterthänigfien Geſuche der 


Brüder Leppich zu willfahren, und ihnen, ih⸗ 
sen Erben und Geffionarien, ein-ausihließendes 
Privilegium auf 6 nad einander folgende Jahre 
in dem ganzen Umfange Unferer Monarchie ge⸗ 
gen dem zu verleihen und: für Unfere Abnigreicbe 
Böhmen, Galizien umd Lodomerien, Jüyrlen 
und Dalmatien, das Erzherzogthum Deiterreich 
ob umd unter der Ennd, die Herzogthümer Steve 
ermarf, Salzburg und Schleſien, Die Marfgrafz 
(daft Mähren und die gefüritete Grafſchaft Iys 
rol, die gegenwärtige Urkunde auszuſtellen, 
daß fie 

1) ein Modell oder eine Zeichnung der vom ihs 
nen erfundenen Drud = Maſchiue und genaue 
Beichreibung ihrer Verfahrungs- Art einles 
gen, welde bey’ einem, über die Meubeit 
biefer Erfindung, oder über die Nachahmung 
derfelben ,„ entſtehenden Zweifel oder einer 
GStreitigfeit, zur Eutfheidung zu dienen 
haben, und entweder in einem ſoichen Aal: 
le, oder nach Berlauf der Dauerzeit diefes 
Privilegiums, zu erbffuen ſeyn werben ; 

a) daß fie felbit nach Ausgang diefer ſechsjaͤhh⸗ 
rigen Friſt ihre Erfindung, dur eine ges 
naue und verlaͤßliche Beſchreibung, dffents 
li bekannt machen; 


3) daß, wenn Jemand Underer zu beweifen 
vermddhte, diefe Verfahrungsart und Druck⸗ 
Preſſe zur Erzeugung der Nägel, im Mes 
ſentlichen nicht verfchieden, ſchon früher er⸗ 
funden und gebraucht zu haben, dieſes Pris 
vilegium fuͤr erloſchen, oder vielmehr fir 
nicht ertheilt, angeſehen werben folle ; 

4) daß, wenn fie biefes Privilegium binnen 
Jahr und Tag, von heute an, nicht in Aus⸗ 
Übung bringen, oder während der übrigen 
Friſt ein ganzes Jahr unbenützt laſſen wire 
den, dasſelbe gleichfalls für erloſchen zu 
achten ſey. 


Wenn aber diefe ihnen hiermit aufgetragenen 
Bedingungen getrenlih in Erfuͤllung gebracht 
werden, fo follen fie fib nicht mur dieſes ihnen als 
lergnädigft verliehenen Privilegiums zu erfrenen 
haben, fondern Wir verordnen zugleib, daß 
während ſechs Jahren, von heute an, iu dem 
ganzen Umfauge Unferer Mowarcie, und ins— 
efondere im Unferen Kbnigreiben Bbhmen , 
Balizien und Lodomerien, Züyrien und Dalmas 
tien, im Erzherzogthume Defterreib ob und 
unter der Enns, in ben Herzogthiimern Steyer— 
mart, Salzburg und Schlefien, in der Markgrafs 


ſchaft Mähren und in ber gefiirfleten Graffchaft 
Tyrol, fib außer ihnen Federmann enthalten 
folle, die von ihnen erfundene Drud » Maſchine 
und Berfahrungs: Urt im Wefentlichen nachzugh⸗ 
men, oder ſich einer ſolchen nachgeahmten Mas 
fine zu bedienen, ben Verluſt des betretenen 
Mareriald und alles dazu gebrauchten Werkzen: 
ges, welches alles zum Nugen ber Brüder Leps 
pich verfallen ſeyn folle. 

Wie denn auch den Webertreter dieſes Privis 
legium& noch intbefondere Unfere allerhoͤchſte Uns 
pi und eine Gelvftrafe don hundert Dus 

aten in irdem lebertretungsfalle treffen folle, 
wovon die H 'Ifte Unferem Nerarium , die andere 
aber den Brüdern Leppich zufallen, und 
unnahbfichtlich dur das in dem Yande, mo vie 
Ucbertrerung geſchieht, befindliche Fiskalamt eins 
getrieben werden foll. 


Das meinen Wir ernttlich ic. ic. 
Zur Urkunde deſſen ıc, ıc. 
Wien am 23. Jump 1818. 


Nachricht 


von der k. I. ABhmiſchen Staatögäter 
Beraͤuſſerungskommiſfon— 


Die Religionsfonds-Herrſchaft Sollnig wird 
feilgebothen. 

Zu Folae Hofkammer⸗Praͤſidial⸗Dekretes vom 
1. [. M. wird die Religionsfouds-Hertſchaft 
Sollnitz am 24. Hornung ı819 in ber 10. Vors 
mitragsitunde in dem Qubernial-Sigungs:Saale 
dffentlim feilgeberhen und an den Meijtbierhens 
ben verkauft werden. ; 

Diefe Herrfbaft liegt im Koͤniggraͤtzer Kreife 
und der Ausrufépreis ift nach Abfchlag des als 
lerhöchit genehmigten zwanzigperzentigen Nach⸗ 
laſſes auf 289,822 fl. in Konventionds Münze 
beſtimmt. 

Die Mayereyen find an die Unterthanen erbei⸗ 
genthuͤmlich vertheilt und die Maturalroboth wird 
auf immerwährende Zeiten reluirt; nur allein drey 
Dörfer blieben bey der alten Schuldigkeit, 3363 Kl, 
Holz zu ſchlagen, die Holzflöffe zu befördern, 
und bey den Jagden zu erfcheinen, 

An ſtandhaften Giebigkeiten der Unterthanen 
werden entrichtet : 

au Erbgrundzinfen 3546 fl. 564 Er, 


® — Robothreluition 3743 s 26 « 
— Hauszinfen au 3 20 > 
* 


nu. 


m nn 
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Bon dem Feſchtietitzer und Kmafnaner Maners 
hofe bar fich die Obrigkeit nebſt den Wirthfchaftds 
gebäuden annoch vorbehalten: 

75R A Nied. Defterr, Metzen Aecker, 

15,5% — _ —  Miefen, 

5 — — — Gaͤrten, 

Huthweiden, 

208 — — — Teichgruͤnde, 
welche vom x. November 1810 bis Eude Okto— 
ber 1819 gegen einen nach der Skala des hoͤch⸗ 
ſten Finauzpatents reduzirten Zins vom 1313 fl. 
26 fr. verpachret, daun 477% Died. Deit, Wegen 
Bärten und 12,843 Nied. Oeſterr. Metzen 
MWaldungen, die in eigener Regie befindlich, ends 
lich 638%; Metzen Zurottgrände, die noch zur 
ebrigkeitlichen Dispofition vorbanden. find. 


Zu diefer Herrſchaft gehbren ferner: 


a) Ein Bräubaus, worin 18 Faͤßer 14 Eimer 
Dier in vollen Guße erzeuger werden. 

b) Eine bis Ende Oftober 1819 genen einen 
j 5 von 571 fl. verpachtere Branntweinihanfes 

erechtigfeit. ’ 

c) Ein Ziegel: und Kalkofen, 

d) Drey eingetaufte Leinwanobleichen, wobey 
fi die Obrigkeit dad Vorkaufsrecht und die 
gaudemials Entrihprung bey Beſitz⸗ Beränterune 
gen in auf⸗ undabiteigenderkinie vorbehalten bat, 

e) Ein Privat = Eifenwerk mir einem Schmelz⸗ 
Dfen, einem Friſch- und einem Zainbanmer. 

Ein ſchutzunterthaͤniges Staͤdtchen, und 
26 Ruftifal» und Domeitifal : Dörfer. 

g) Sechs ausgeſetzte Wırrhehäufer und 14 Biers 
f&banten, von welpen 54 fl. jährlih an Zins 
eingehen, 

h) DBierzehn eingefaufte Mahl: und Bretrfäges 
Miblen, von welpen 468 fl. 40 fr. an Zins euts 
richtet werden. 

i) Ein Kalte und ein neu entdeckter, ſehr außer 
giebiger Steinbruch. 

k) Ein obrigkeitliches geräumiges Schloß in 
Kwafnay. 

4) Ein Epital in Sollnitz. 

.m) Drey Pfarr = und eine Kilialfirche, drey 
Pfarreven und vier Schulen. 

n) Das Patrouatsrecht. 


Mer an der Berfteigerung ale Kauftlufti- 
ger Theil nehmen will, har den zehnten Theil 
des Ausrufepreifes mit 28,982 fl. in Konven: 
tiond: Münze als Meugeld bey der Berjteiges 
zungslommiffion baar zu erlegen, oder hierüber 
eine von ber k. Kammeral » Profurator vorläufig 
geprüfte und bewährt gefundene Sicherftelungss 


1 


* 
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Afte benzußriugen. Das auf dieſe Urt erlegte 
oder fichergeftellte Reugeld hat der Meiftbierhene 
de, fo fern er vom Kaufe zuruͤcktreten follte, obs 
ne weiterö zu verlieren; aujlerdem wird aber 
das vom Meijibierbenden baar erlegte Reugeld 
auf Abſchiag der eingegangenen Zahlungs » Ber» 
Bindlichfeir zuräcfbepalten, deu übrigen Lizirans 
ten aber gleich beym Abſchluſſe der Lizitationds 
Verhandlung zuruͤckgeſtellet werden. 


Ein Drictel des Kaufsfbillings muß nach ers 
folgter sbchfter Beitättigang des Verkaufsaltes, 
und mc) vor der wirklichen Uebergabe ver Herr⸗ 
ſchaft, baat erleat werden; dagegen werden zum 
Enage der beyden übrigen Drurtel fünf Jabress 
Zriften gegen dem zugeſtanden, daß ſolche auf 
der verfauften Herrſcaft ım eriter Priorität vers 
ſichert, und mit 5 vom zoo verzinfer werden. 


Bey gleichem Kauféſchillings- Aubothe wird 
denjenigen der Vorzug gegeben werden, welcher 
ſich zur ip des Kaufoſchillings im fürs 
jeren Friſten berbeylaffen wire. 

Der zur Enwerbung landräflidier Güter in der 
Negel niwr geeignete Käufer, welcher diefe 
Herrſchaft unmirreibar vom Eraate erſtehet, ers 
hält die Dispens von der Landrafelfäbigkeir für 
ſich und’ feine Leibe » Erben in gerader abſtei⸗ 
gender Linie, 


Die übrigen Verkaufsbedingniffe werden bey 
der Steigerungs » Zagfakung bekannt gemacht 
werden, und Die Kaufsluftigen fünnen die Bes 
fbreibung und Abſchaͤtzung diefer Herrſchaft bey 
der Staatögüter = Nominiftration vorläufig eiu⸗ 


fehen. Prag am 23. November 1818. 
Nachricht 
von ber kaiſerl. Ebnigl. böhmis 


fen ee She :e Berduffe 
rungs= Kommiffion. 


Das Stiftungefondögut Oberfrez wird feils 
gebothen. 


Zu Folge Hofkammer-⸗Praͤſidial⸗Dekretes vom 
9.1. M. wird das Stiftungsſondsgut Oberkrcz 
am 27. Jaͤuer 1819 in der so, Borwittageiiunde 
in dem Gubernial » Eitungs : Saale dffenrlidy 
—— und an den Meiſtbiethenden vers 
kauft werden. 


Diefes Gut liegt im Kaurzimer Kreife, und 
ber Austufspreis if nach Äbſchlag des allers 
höcdft genehmigten zwanzigperzenrigen Nacylafe 


19 
ſes auf gr,ryg fl. 4 kr. in Konventiond « Minze 
beftimmt. 

Dazu gehbren eine Mayerey und der ſogenanu⸗ 


te Spitalbof, wovon die Grinde,, nämlich 
683%; Need. Oeſterr. Megeu Aecker, 


ww — — — wWieſen, 
6: — — — Gärten, 
16.12 — — — Huthweiden, 


351 — — — Teichgruͤnde, 
vom November 1816 bis Ende Oktober 1819 
gegen einen jährlichen Zins von 16,691 fl, 4 fr. 
2,8. im Gelde, dann 86 Metzen 5%; m. Korn, 
25 Metzen 8% m. Gerfte, und 69 Megen 12)’ m, 
Haber in natura verpachter, Dagegen Jod, 
553 ID Klafter Waldungen, ausſchließlich der 
anno ftrittigen Waldſtrecken, zur eigenen Bes 
nügung vorbehalten find, 

b zwar die im 3042 Zug⸗ und 972 — 
tagen beſtehende Naturalroboth von deu Unters 
thanen nach dem mit Ende Dftober 1819 aus⸗ 
gehenden Kontrakte gegen einen Berrag von Ko6 fl. 
27 fr, reluirt wird, fo har ſich doc) vie Obrigkeit 
die zum Wirrbfcbaftsberriebe nothigen Zug: und 
Handarbeiten gegen feitgefegre Köhnungen vors 
behalteı. 

Diefes Gut bat zwar fein Bräuhaus, jedoch: 

a) Das Schankrecht, wozu zwey ausgeſetzte 
Wirthohaͤuſer und 3 Bierſchanken zugehdren, von 
welch erſteren an emphytevtiſchem Zinſe 122 fl. 

„zo kr., und von Letzteren an —— verpach⸗ 
tetem Bierſchauknutzen zafl. zokt. eingehen; — 

b) fuͤuf gemiſchte Dörfer und eine Ruſtikal⸗ 
haluppe im Dorfe Ezemerig. Die Urbarialgas 
ben und gaäuferzinfe betragen 157 fl. 

e) Eine eingefaufte Dominikal⸗ Mühle, wo⸗ 
von 50 fl. an Zins entrichtet werden. 

d) Eine Kalk» und Ziegelbrennerey. 

©) Zwen Steinbräche und einen Kalkſteinbruch. 

f) ven Fagd-Revieren, wovon eine auf utt- 
beftimmte Zeit der ka k. Refervar » Jagbbarkeit 
gegen einen Zins von fl. 36 kr., die übrigen 
zwey aber bis Ende Dezember 1820 gegen einen 
Zins von 18 fl. verpachtet find, , 

g) Ein Schlöffel, weldyes von den Beamten 
bewohnt wird, webft den nothwendigen Wirth: 
ſchaftogebaͤuden. 

Wer an der Verſteigerung als Kaufsluſtiger 
Theil nehmen will, bar den soten Theil des 
Ausrufs s Preifes mir 9118 fl. in Konventions⸗ 
Münze ald Reugeld bey der Berfieigerungsfoms 
mifiton baar zu erlegen, oder hierüber eine von 
der 8. Kanımer s Profuraror vorläufig geprüfs 
te, und bewährt gefundene, Eicperjtelungs; Akte 


— — — — ro 
— — — 
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beyzubringen. Das auf diefe Net a oder 
fibergejtellte Reugeld, bat der Meiftbierhendt , 
fo fern er. vom Kaufe zurücktreten follte, ohue 
weiters zu verlieren, . Außerdem wird ‚aber das 
vom Meitbierhenden. Baar erlegte Reugeld auf 
Abibing der eingegangenen Zahlungs » Verbind: 
lichkeit zurädfbebalten, Dem Abrigen Lizitanten aber 
glei. beym Abſchluße der Lizitatious « Verbands 
lang. zuricfgeftellet werden, Ein Drittel des 
Kanfeicilings muß nach erfolgeer böchiter Bez, 
ftärtigung des Verkaufs : Altes, und mod vor 
der’ wirklichen Uebergabe des Gutes, baar erleget 
werden; dagegen werden zum Erlage Der bey: 
den Nbrigen Drittel anf Jabresfriften gegen 
den zugeitanden, daß folde auf dem verkauften 
Gute in erſtet Prioritaͤt verſichert, und mit 5 
vom 105 berziufer werden. 


Ben aleibemftaufsichillings: Unborhe wird dems 
jenigen Der Vorzug gegeben werden, welcher ſich 
zur Entrichtung des Kaufsſchilliugs in kürzeren 
Friſten herbeylaſſen wird, 


Der zur Erwerbung landtaͤflicher Guͤter im der 
Regel niwr geeignete Kaufer, welcher diefes Gut 
unmirtelbar vom Staate erjiebet, erbält die Diss 
peus von der Lanetafelfaͤhſgkeit für ſich und ſei⸗ 
ne Leibes :, Erben, in gerader, abſteigender Linie, 


Die übrigen Verkaufs Bedingnifie werben bey 


‚der Steigerungd = Tagſatzung delaunt gemacht 


werden, und bie Kauföluftigen fünhen die Gutes 
Beſchreibung und Abſchaͤtzung bey der Staats⸗ 
guͤter⸗Adminiſtration vorläufig einfehen, 


Prag am 27. November 1818. 


Nro. 9999. 
Kundmachung. 


(Wilhelm Klein's Lehrbuch zum Uuterrichte 
der Blinden betreffend.) 


Der Direktor des Blinden-Inſtitutes zu Wien, 
Wilhelm Klein, bar ein Lehrbuch zum In: 
terrichre der Blinden verfaßt, welches zu Wien, 
bey Anton Straus gedtuckt, und zu dem 
zweyfachen Zwecke beſtimmt it; 


a) Die Grundfäge und Maßregeln darzuſtellen, 
nach welden an dem Wiener Blinden» Ins 
ſtitute verfahren wird. 


b) Auderu, welche Beruf und Gelegenheit has 
ben, au der Bildung der Blinden Theil zu 
nehmen, obige Grundfäge und Maximen 
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als Hilfs⸗Mittel ihrer Sorgfalt anzubie⸗ 
then. 

Da dieſes Werk feinem Zwecke vollkommen 
entſprechend befunden wurde , fo wird dasſelbe, 
in Folge hohen Studien : Hoffommifjions = Des 
kretes vom 14ten Movember diefes Jahres, 
Zabl 3879, und Negierungs » Jntimation vom 
zten diefes Monats, Zuhl 23,784, zur größte 
mbglichften Befbrderung der Gemeinnägigkeit 
hiermit allgemein empfohlen, 


Kaiferl, königl. Kreisamt Salzburg, 
ben 31. Dezember 1818. 


Er. k.k. apoft. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 


Regierungdrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg:Raitenau, 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Kundmachunmg. 


Die Benefizial⸗Erpoſitur Aſchau, k. k. Land: 
gerichtes Hopfgarten und Dekanates Brixen im 
Brirenthale, rg zu befegen. 

Die Kompetenten haben ihre Bittfchriften 
innerhalb 5 Mochen allda einzureichen. 


Salzburg im erzbiſchofl. Ronfiftorium, 


ben 30. Dezember 1818. 


Sntelligenzwefen 





A. Der Kreis: Hauptflade. 


Feilbiethungs-Bekanntmachung. 


Voun dem k.ek. vereinten Stadt- und Landrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bekannt 
gemacht: 

Es ſeye auf Anſuchen des Georg Baums 
gartner, birger!, Lederermeifterd dahier, und 
auf die vom FE. Landgerichte Salzburg zum ge: 
meinfamen Verkaufe der dahin mit den hierher 
— jurisdiftionsbaren Realitäten beyge⸗ 

rate Bewilligung in die dffentlihe Verſteige⸗ 
sung feines Wohnbaufes bey der St. Andrä: Rir⸗ 
be dabier, Nr. 517, nach der Shägung zu 6600 
f Reichd s oder 5500 fl. Wiener Währung, der 
ürgerlichen Lederer : Gerechtſame, in der Schaͤ⸗ 
gung zu 600 fl, R. oder 500 fl. W. W., und des 
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Ledereritampfes fammtIugebbr im Lazareth⸗Waͤld⸗ 
den, gefbägr auf 2000 fl. R. oder 1666 fl. 40 fr. 
W. W. in einem Gefammtäusrufe zu 9200 fl. R. 
oder 7666 fl. 40 fr. W. W. gewilliget worden, 


Die Kaufsluftigen haben daher zu diefer Vers 
fleigerung den 16. fünftigen Monats Jaͤner 1819 
Nachmittags um 4 Uhr vor diefem ff, Stadt⸗ 
und Landrecbte zu erfcbeinen, und ihre Aubothe 
dafelbft zu Prorofoll zu geben; dabey wird erinz 
nert, daß Die genauere Beſchreibung diefer Rea— 
litäten und die Verlaufsbedingniffe ſowohl bey 
dem biefigen Advofaten, Dr. Salzer, als anch 
in dießgerichtlicher Regiftratur -eingefehen wer: 
den fbnuen, 


Galzburg den ag, November 1818. 


Befanntmadhung. 


Mit hoher Bewilligung wird die bieherige Satt⸗ 
lerwerkſtaͤtte im hiefigen Bürgerfpirale nebit dazu 
gehörigen Bebältniffen auf drey nacheinander fole 
gende Jahre, vom 1. März 1819 angefangen, 
verpachter. 

Die Padıt » Verfteigerung gebt den 26. Jaͤnuet 
1819 bey ber unterzeichneten Adminiftration vor 
fib, allıvo der Autrufspreis und die Pachtbe⸗ 
dingniffe täglich in Erfahrung gebracht werden 
Ponnen, 

Salzburg am 26. Dezember 1818, 


8.8. Adminiftration der Wohlthätig— 
feit8: Stiftungen allpa. 


R. Eder. 


DB. Der äußern Kreisbezirke. 


Su dem bafigen Hypothekbuche finder fib auf 
der Behauſung des dermaligen Wagnerneifters, 
Yudreas Bernegger im Markte Golling, feit 
7. July 1707 ein Schuld» und Bargſchaftöbrief 
auf 200fl.R.W. für die Roſenkrauze⸗ Bruders 
ſchaft zu Kuchl vorgemerkt. 


Da diefe Schuld wahrſcheinlich ſchon Tange 
heimbezahlt ift, (fo wird derjenige aufgefordert, 
welcher diefelbe in Anſpruch zu nehmen gedeukt, 
diefe Schuld » Urkunde vor Umfluß eines Jahres 
um fo gewiffer dabier vorzulegen, und fich über 
feine Rechte aus zuweiſen, als diefelbe widrigens 
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: falls nach Umfluß eines Jahres amortifirt und 
für kraftlos erklärt werden wird, 
Hallein den 4. November 1818. 


Kaiſerl. fbnigl. Landgericht Hallein. 
Strobl, Landgerichtös Verwefer, 


Gant:Proflam, 


Mon dem unterfertigten andgerichte wird 
durch gegenwärtiges Editt allen degjenigen, denen 
Daran gelegen, bekannt gemacht: 

Es fene von biefem Gerichte Die Erbffnung eines 
Konkurfes über das geſammte im Lande Salzburg 
befindliche Bernidgen des Jofepb Mayr, Ul: 
leinbefigers des zum 8. f. Rentamre Fifchhorn 
grunobaren Stepbibauern » Guted zu Urtenhofen, 
und mehrerer walzender Stuͤcke, erfannt worden, 

Diefemnac wird Jedermann, der am gedach⸗ 
. ten Verſchuldeten eine Forderung zu flellen bes 
rechtiget zu feyn glaubr, erinnert, bie jum 20. 
März des künftigen Yabres die Unmeldung feiner 

orderung in Geſtalt einer fbrmlichen fchrifrlichen 

lage wider den kak. Advokaten, Joh. Evangel, 
Zrippel zu Zed am See, als aufgejtellten Kons 
torömalie : Vertreter, bey dieiem k. F. Kaudgerichte 
um fo gewißer einzureiyen, und im diefer nicht 
sur Die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er im Diele oder jene 
Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu erweilen ; 
als ſonſt nach Umflug des beftimmten Tages Nies 
mand mehr angehört werden, und diejenigen, 
bie ipre Forderung bis dahin wicht angemeldet has 
ben, in Rıldjicht des gelammten, im Lande Salz: 
burg befindlichen Vermbgens des Cingangs bes 
nannten Verſchuldeten opne Ausnahme aud) dann 
abgewiefen werden miflen, wenn ihnen ein Homs 
- penfationsrecht gebührte, oder wenn fie ein Eis 
genthum aus der Maffe zu fordern hätten, oder 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut des Vers 
fhulderen vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche fäus 
mige Gläubiger, wenn fie etiwa in die Maffe ſchul 
dig ſeyn follten, die Schuld ungebindert des Koms 
penjationds, Eigenrhums.: oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu flatten gekommen wäre, abs 
zufragen verhalten werden wilrden, 

Zugleich wird zur Beſtaͤttiguug der Güter: Ders 
mwalter, oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eines Krediroren = Ausfchufes, zum Werfuche 
einer guͤtlichen Nusgleibung und Beſtimmung der 
fernen Maßregelu, hinſichtlich ber Mafle, auf 
den 26, März kaͤnftigen Jahres Ftuͤh bis 8 Uhr 


— — —— 
— —ñn⸗ 
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in daſiger Amtskanzley Tagſatzung gegeben, und 
hierzu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Mechte: 
folge eingeladen, daß die Nichterfibeinenden, fos 
fern fie fein Vorrecht genießen, als der Mehrheit 
der erfcheinenden Gläubiger beygetreten gehalten 
werden follen. 

Um 17. Dezember 1818. 


8. 8, Landgericht Saalfelden. 
Schwarz, Landrichter, 


Deffentlihe Delanntmadung. 


Auf den erfolgten Tod der Anıra Kellerin, Mb: 
hin im Dewantshofe allda, wird hiemit befanue 
gemacht, daß alle jene, welche an ihren Verlaß 
Anſpruͤche zu haben glauben, diefelben bey da— 
figer Gerichisſtelle am 30. des künftigen Monats 
Janer um jo gewiller anzumelden und darzu« 
hun haben, als anfonft die Abhandlung. one 
weitere Ruͤckſicht gepflogen werden wilrbe, 

Am 21. Dezember 1818. 


Kaif, !bnigl, Landgericht Saalfelden. 
Schwarz, Landricter. 


C. PrivarsBefanntmahungen, 


Bekanntmachung 
ch em iſcher Beuerzeuge 


von ber außerlefenften Gattung, Dau— 

erbaftigleit und Bequemlidkeit an 

äußerer Korm,fowohl auf Reifen, als 
sum tägliden Gebraude, 


. Diefe Feuerzeuge beftehen in Buͤſcheln Ju 100 
und 200 Stuͤcken Zundkerzeln von verfdiedenen 
Farben, und find mir oder ohne gefüllten, hier: 
zu ganz geeigneten Gläschen, gegen billigfte 
Preife zu haben: für dermal in der Schöpfer’: 
ſchen Bebaufung am Kıanzimarkte, Nr. 17, im 
zweyten Stocke. 


Bekaunntmachung. 


Es ſtehet aus freyer Hand eine Taͤndlere⸗Ge⸗ 
rechtſame ſammt Waareulager zu verkaufen. 

Kauft liebhaber belieben ſich des Naͤheren wes 
gen im Comtoir dieſer Blaͤtter zu erkundigen, 


— — — — 


Vermiſchte Aufſaͤttze. 


Die Zeichenſprache. 


Unter Jakob dem Erſten war ein ſpanſſcher 
Gefandter in London , der ein ſeht nelehrter Mann 
fenn mußte, denn unter andern tieffinnigen Ges 
banfen ging er aud damit um, eine Zeichens 
ſprache auszufinden, welche ohne Worte und 
Schrift alle Welt verbinden follte. 
bellagte er fich im Gefpräce genen den König, 
daß er von dem Gelehrten ben feinen Bemuͤhun⸗ 

en gar nicht unterſtuͤtzt wiirde. Jakob fagte 
bm, er babe in Aberdeen (in Schottland) eis 
nen Profeilor, der ſich mir eben diefem Gegen: 
ftande beſchaͤftigte. Voller Freude beitand der 
Spanier darauf, die Neife nad Uberbeen unvers 
züglich anzutreten, um ſich mit diefer ‚Ipınpas 
therifchen Seele in Verkehr zu feen. Der Kb: 
nig ſtellte ihm vergeblich vor, daß er 600 eng⸗ 
lifche Meilen weit zu reifen hätte: er machte 
fi auf den Weg. Wohl oder uͤbel mußte Far 
kob mum die Univerſitaͤt von Aberdeen: benachs 
richtigen, daß fie den Geſandten nach Wuͤrden 
empfangen, ſeinem Begehren genuͤgen, ihn aber 
bald moͤglichſt wieder zuruckſchicken moͤchte. Die 
arme Univerfitär gerieth im große Verlegenheit; 
demm jener Profeffor war auf unbeftimmte Zeit 
abwefend, und nachdem der feverlide Empfang 
des Geſandten vorüber war, erfchraden die Pro— 
feforen über feine Erflärung, ihtes Kollegen 
Nückehr, follte eö ihn auch ein Jahr lang aufs 
halten, abwarten zu. wollen. Endlich fiel huen 
ein Kunftgrif ein. Es war ein Mebger in Aber 
deen, Geordi mit Namen, eindugig, font 
aber ein erzluftiger und durchtriebener Gefel. 
Dem behingen fie mit dem Profeifor « Mantel 
und Burer damaliger Zeit, belehren ihn, wos 
von die Rede fen, und nachdem fie dem Gefands 
sen die Niüdkchr ipres Kollegen gemeldet und feis 
ne Befehle zu einer Öffentlichen Sigung einges 
holt hatten, fellten fie ihn auf den Katheder 
des Hoͤrſaales. Alle Anweſende waren auf den 
Yusgang geſpannt. "Der Geſandte ſchritt fevers 
lid) aufden nachgemachten Profeffor zu, uud bob 
einen Finger auf. Geordi erhebt, ſtatt Aut⸗ 
wort, deren zwey. Nun zeigt ihm der Gefandte 
drey Finger; Geordi macht eine Fauit und bie: 
“tet fie ihm mit firenger Gebährde bar. Der 
Gefandte zieht-eine Orange aus der Taſche und 
zeigt fie ihm hin; Geordi fuhr ein Stuͤck⸗ 
chen ſchwarzes Haberbrod and ber feinen, und 


) ters und Des 
Eines Tages , 
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legt es jenem ſehr ſelbſtzufrieden vor Augen. Der 
Geſaudte ſſcheint hocherfreut, macht eine tiefe 
Verbeugung und begibt ſich hinweg. Ehrerbietig 
fragen die Profefforen den vornehmen Gaſt, 
wie ihn ihre Kollege befriedigt? O das iſt ein 
koſtlicher Mann ! rufe diefer ; der ift mehr als 
alle Schäge Indiens werth! Ich zeige ihm eis 
nen Finger, der die Einheit Gottes darftellte ; 


er hebt derem zen auf, zum Beweiſe des Das 
: Jch biete ihm drey dar, 
um die heilige enfaltigkeit zu bezeugen; er 
zeige mir He geſchloſſene Fauſt zum Beweife, 
wie diefe drey nur Eins find. Ich bringe eine 
Drange zum Borfcheine als Enmbol, daf uns 
Gore nicht nur die tägliche Morhdurft, fondern 
auch alle Suͤßigkeiten des Lebens ſchenkt, — da 
ftellt der bemundern&würdige, erſtaunliche Mann 
ein Stuͤcklein Brod vor meine Mugen, um mid) 
zu erinnern: das fen das Weſentliche, jeder 
Ueppigkeit, jeder Eitelfeir vorzuziehen. 

Sobald fib Se. Ercell, zurückgezogen, draus 
gen Diefe Derren auch im ihren Mirbirger Grors 
Di, die Bedeutung, welche er dem vorgeffellten 
Zeichen gegeben hatte, zu erfahren. Sie fanden 
dieſen fehr zermig. „Euer Gefandter it ein 
Grobian,, fagte er. Erftlich zeigte er mir eis 
nen Finger, um mir meine Einaugigkeit vors 
zuruͤcken; da wies ich ibm aber meine zwey, zum 
Zeiben, daß mein eines Auge befjer fehe, wie 
feine beyden. Da hebt er drey Finger auf, als 
wolle er fagen, wir beyde bötten nur drey Aus 
gen. Faſt wäre mir nun die Galle überlaufen — 
och eurerwegen hielt ich mich und machte ibm 
nar eine tiächrige Kauft. — Bringt der Geck eine 
Drange zum Vonſcheine, recht zum Spotte, als 
wolle er fagen: fo etwas kaun euer armes, eleus 
des Fand nicht berporbringen! — Aber da zeigte 
ich ibm ein Stuͤck guten Ihorrifben Haberfucdhen, 
zum Beweife, daß mir alle feine Leckereyen yd oſt 
gleichgiltig find. Wahrhaftig, ich haͤtte es ihm 
nod ind Geſicht geworfen, wäre er nicht zur 
rechten Zeit abmarſchirt. 


Fragen und Antworten, 
Welches ift das befte Deutſch? — Dasjenige, 
das vom Herzen geht. 
Welcher ift wohl der ſeltſamſte Vogel? — Ein 
Gelehrter, der reich iſt. 
Welche find die fchwereften Arbeiten? — Die 


Arbeiten eines Regenten, eines Lehrers und eis 
ner Gebährerin. 
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Kaiſerl. König, 


Amts - und 


von 








5 
Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Salzburg. 





Stück + Salzburg den 11. Jaͤner 1819. 





Verordnungen 
der k. k. Landes - und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 


Kundmadung. 


(BVerfleigerung des dem nied, biterr. Religiongs 
zn gehörigen halben Feldgebents am 
teiubofe, bey Ingersdorf am 
Wienerberge, im Kreife U. 9, =.) 

Am 15. Februar 119 Bormittags um ro Uhr, 
wirdin dein Rathsſaale des hietgen.Regierungtges 
bäudes der dem hieder dflerr. Religions - Tonde 
Sue halbe Feldzebent am Steinhofe be 





jeredorf am MWienerberge im Wege der dfs 

utlichen DVerfieigeruug , mir dem Borbehafte 
der höheren Genehmigung, an den Meinbierhens 
den verkauft werden. 


Diefes Zehent Recht ift eine Dominikal-Billte 
and erfiredt fib auf den Bezug des halben 
Zehentes von 301" Jochen Meder. 

—— Ausruföpreid it Kurz fl. in Conventious⸗ 
nze. 

Als Kaͤufer wird Jedermann zugelaſſen, der 
bier Landes zu dem Beſitze von Realitäten ges 
eignet iſt, und denjenigen, melde in der Regel 
nicht fandrafelfähig find, koͤmmt, weun fie dies 
fen DominifalsZehenr erſtehen, für fir und ihre 
Leibes « Erben. in gerader abiteigender Linie die 
dur bie Megierungs : Eirkular Verordnung vom 
24: April 1818 kundgemachte, den Adufern der 
Staatögüter allerhbchft bewilligte Nachficht der 





Landtafel » Fähigkeit und die damit verbundene 
Befreyung von Eutrichtung der doppelten Güls 
ke zu Statten. 


Wer an der Verfteigerung ale Kaufslufliger 
Antheil nehmen will, bat ale Kaution dem Jehne 
ten Theil ver Ausrufspreifes in Aonventionds 
Minze bey ber Verſteigerungs Kommiffion baar 
zu erlegen, oder eine von ber k. £, Hof: und 
nied. bflerr, Mammer + Profuratur vorläufig ges 
präfte und ala bewährt beitätigte fidejuffori de 
Sicherftellunge + Alte beyzubriugen. 


Die Hälfte des Kaufeſchillings it unmittelbar 
nach erfolgter Genehmigung, och vor der Uebers 
abe, zu. berichtigen, bie. andere Hälfte aber 
an gegen dem, daß fie auf der Zehenrgüfte 
in erfter Priorität verſichert umd mit filnf vom 
Hundert verziufer wird, 
mit fünf 
werben, 


Die übrigen Berfanfebedingniffe, der Werths— 
Auſchlag und Die nähere Beichreibung des ze— 
heuts find bey der k. k. gieb. bil. Staats 
gäser « Wominiftrarion im Jalober⸗Gaãßchen. 
Haus: Nr, 864, einzufehen. 


Auch kann der Zehent s Bezirk felbft befichtie 
get werben. 


Wien den 14. Deyember 18:8. 


binnen fünf Fahren 
gleichen Ratenzahlungen abgetragen 


Bonder k. k. nied dfferr. Staatsgäten 
Beräufferungd =» Kommiffion. 
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Nro, 10,142. 
a lee 
nellere Poftbefdrberung betreffend, 

In Kolge hoͤchſten — Ei 
24.d.M., Präfidial + Zahl 2169, und Regie: 
tungd: Erdffnung ddo. 26. d. M. » Zahl 25,068, 
wird zum Behufe der — * ſchnellen Poſt⸗ 
befdrderung die Verfügung befannt gemacht aß 

a) feine Behörde fib erlauben darf, die Port 
bey den Peltämtern über die in dem Stuns 
denpafle beftimmte Erpeditiond s Zeit auf: 
zuhalten; 

b) daß bey Elementar » Zufälen, wodurch die 
— ——— gehemmt wird, wie z. B. 

ey Verſchneyung der Straſſe, ben Zerfidrs 
sung der-Brüden u. f. w., die-Ortsobrigs 
keiten und Gemeinden unverzüglich Benftand 
= Hülfe zur Befdrderung der Poſt leiften, 
um 

€) daß die Fuhrleute und andere MWigen nad 

den beſtehenden Vorſchriften der Poſt fos 
gleih immer ausweichen, oder wo diefes 
nicht woͤglich märe, ſich fo ftelen und ans 
balten, daß die Poſt undufgehalten und 
ſchnell vorbeyfahren fann, 

Der Sradt: Magiftrat, die k. k. Landgerichte 
und die Stiftungs- Adminijtratienen ‚haben fich 
biernach zu benebmen und das Publikum davon in 
‚Kenntniß zu fegen. 

Aaiſerl. Fbnigl. Kreisamt Galzburg, 

ben 31. Dezember 1818. 
Er. E. k. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishbauptmann, 
Graf zu Weldperg: Rattenau. 
— Bibi, Kreisſekretaͤr. 


Nro. 10,134. 
Cirfulare 
(Die Ueberladungen betreffend. ) 

Es ift von Seite der Straffendau s Behbrben 
die Anzeige geſchehen, daß, ohngeachtet der von 
jeher auch) Diefes Landes beftandenen Verord⸗ 
nungen, und zwar insbefondere der erzbiſchoͤfli⸗ 
hen Wegordnung vom 10. Dezember 1756 und 
23. Oktober 1786, der k. k. diterr. Regierung 
vom 26. Jäner 1809, Nr. 1423, und der k. b. 
Regierung vom zoten Auguft ıgı5, Kreisblatt 
Stuͤck 7, genen die Ueberladungen der Güters 

uhrwerke, dennoch. Diefelben auf eine foldhe Art 
überhand nehmen, daß es zum Nachtheile der 
Errafjen durchaus nicht mehr geduldet werden 
darf, und noͤthig ift, mir gedßter Strenge gegen 
bie Gefe s Webertreter zu verfahren. 


60 


Man hat Ladungen von 100, von 10 und 
200 Em, bemerkt, wodurch außer dem hbdhften 
Nachtheile fuͤr Straffen und Brucken auch noch 
große Gefahr für die Ladung, das Gefpaun und 
die Knechte, dann für alles, was fi vor und 
binter einem folden Fuhrwerke befindet, in dies 
fem Lande befonders entſteht, wo die Strafen ° 
über Gebirge geführt find. 

Es wird demnach, obſchon auch bie bisher ber 
ſtandene Geſetzgebung hierin mit der k. £. bfterr. 
beyuahe übereinftimmt, dasjenige hiermit bes 
lanut gemächt und zur — Nachachtung 
feſtgeſetzt, was die k. £. ſterreichifdden Gefeye 
hierüber beftimmen. Diefen gemäß und zwar 
laut Patent d.d. 12. Auguſt 1747 und 20. Jus 
up 1788, und —8 vom 27. May 
1792 ; dann der $. k. Hoflanzley vom 4. April 
1805 fund gemacht in Defterreih ob der Enns 
am 13. April werden allen Buhrleuten Ladungen 
Über Sechzig Centen incluf. des Wagens 
verbothen , nırd Diefelben gewarnt, daß man ihre 
Frachten abwägen, und wenn fie dariiber be: 
tragen, «fie zum Abladen verhalten, und die 


» Verführung auf einen Wagen nicht dulden, beys 


mebit aber vie hbchſt beſtimute Strafe von 10 fl. 
abnehmen werde, 
Es werben denmach alle F, k. Landgerichte 
nnd der hiefige Stadtmagiftrat ängemiefen, 
diefe Anordnung allen ihnen ald Fuhrleute von 
Bewerb bekannten Inſeſſen eigens befannt zu 
machen , dann aber felbit und durch das unters 
ordnete Polizey » Perfonal genau auf die Fuhr⸗ 
eute Acht haben zu laffen , auch dafür Sorge zu 
tragen, daß derley, der Weberladung verdaͤchtige 
Fuhrwerke, angehalten, zur nächiten Mauthſtation 
oder Landgerichte geführt, dort ihre Ladung abs 
gewogen , fie zur Wbladung verhalten, und Die 
Strafe eingebraht werde, welbe nach Abzug 
des Apprehendenteu:Dritteld dem Straffenfoude 
zu Qunften , anher einzufenden ift. 

Eben fo wird unter Einem durch Verwendung 
an die betreffenden Behbrden veranlaßt, daß eben 
dieſe Aufſicht, Anbaltung und Neberlieferung au - 
die Gerichte zur Behandlung und ee 
durch das k. k. Bankal⸗ und dur das Straſ⸗ 
fenbau » Perſonale erfolge, welchem von Seite der 
Randgerichte alle Affiitenz zu leiften iſt. 
Kaiferl. tbnigl. Kreisamt Salzburg, 
' deu 4. Fäner 1819. 

©r. f.f. apoft. Majeftät wirt. Kämmerer, ' 
Regierungsrarh und Kreishauptniann, 
Graf zu Weltperg Raitenam 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 
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A Der Kreis⸗Haupiſtadt. 


Feilblethungs⸗-Edikt. 


Bon dem k.k. vereinigten Etadts und Lands 


rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befanut gemacht : 


Es feye auf Anfuchen des 
bürgerl, Kirſchnermeiſters. als aufgeftellten Sta⸗ 
nielans und Yuna Maria Erlacher’fdhen Kous 
fursmaffes Verwalter, nach vorläufiger Einvers 
nebmung der Hypothekarglaͤubiger, und weil die 
vom vormaligen #. f. Stadtgerichte erlaffenen 
Beilbierhungs s Edifre ohne Erfolg waren, in die 
dritte Zeilbierhung der zur Ctanislans und Anna 


Maria Erlaber' —— hu 
Realitäten, —X ſchen Konturemaſſe gehdrigen 


a) des Braͤuhauſes und der damit in Werbins 
bung ſtehenden realen Bierbrauers: und 
Wirths gerechtſame, nebſt den dazu gehdri⸗ 
‚gen Kellern, der Stallung, und dem. foges 
nannten Treiberftadl vor dem Michaelsrhare, 
zufammen in einem Ausrufspreife zu 13,640fl. 
Reidh6s oder 11,366 fl. 40 fr. Konventions: 

“_ münze Wiener Währung ; 

b) des halbgemanerten Staͤdels zu St. Joſeph, 
im Yusrufepreife zu 1000 fl. Reichs oder 
833 fl. 20 fr. Wiener Währung ; 

©) des hierher gebbrigen Untheils an der Peir 
tben am Kapuzinerge, im Schägungsan; 
ſchlage zu 150 fl. Reich& + oder 125 fl.18.8, 

4) der. MWiefe nähbıt dem 
Mile, im Anſchiage zu 30 fl. Reiches ader 
25 fl. W. W.; endlich 

€) des Epitaphiums im Kreutzgange zu St. Se⸗ 
baſtian, im Ausrufspreiſe zu 30 fl. Reichs⸗ 
oder 25 fi. W. W., gewilliget worden. 


Da nun zur Verſteigerung der sub a) genanne 
ten Healitäten der 15. des Monats Hornung 1819 
beſtinunt iſt; ſol haben die Kaufsluftigen am Dies 
ſem Tage Vormittags um 9 Uhr vor diefem k. k. 
Stadt» und Landrechte zu erſcheinen und das 
ſelbſt ihre Unborhe zu Protokoll zu geben. A 
naͤmlichen Tage Zrüb um 10 Upr wird dafelbit 
die sub b) bezeichnete Mealitäe, um 104 Uhr 
jene sub c), um ız Uhr jene sub d) und um 
22% Uhr die sub e) aufgefüprte, bffeutlich vers 
feige, Der: 


Karl Wöhrer, | 


Leprofenbhaufe zu 


ten fellgebothen werben, find folgende ‘ 

1) Bleiben die Hypothelar » Kapitalien dem 
Meiftbiechenden, gegen ſich vorbehaltener- 
balbjährigen Aufländung, und 5 Proc. Vers 
zinſung, und mit Vorbehalt und ohne Erz 
neuerung ber früher beftellten Hyvorbelen, 
auf den erfauften Realitäten in fo weit lies 
gen, ald fie bey dem erfolgenden Verkaufe 
derfelben geſetzlich verfichert feyn werden; 
es find daher i 

2) die ſich nicht ald geſetzlich geſichert eigen⸗ 

den Deträge in jedem Falle zur Hälfte ſogleich 
in Baarem, und zur audern Hälfte in einem 
halben Fahre, mir Vorbehalt des früheren 
Kppotbefrechted und gegen 5 Proc. Verzin⸗ 
fung , zu bezahlen; - 

3) Wird das Braubans mit der realen Biere 
brauerss und Wirthogerechtſame nebft den 
dazu gebbrigen Kellern und der Gtallung, 
daun dem Treiberſtadl, zufammen audges 
botheu; von deu übrigen obbenannten Obs 
jekten aber jedes einzeln zur- Feilbierhung 
gebracht. 

Ferner werden am naͤmlichen Tage, und zwar 
Nachmittags um z Uhr, dem Anfuchen der Oldus 
biger gemäß, auch die zu diefer Maſſe gehbrigen 
Staatspapiere nach dem zur Zeit ber Beilbierbung 
fi zeigenden Kurfe zum dffensliden Kaufe aus⸗ 
gebothen, als: 

a) acht Ponigl. baierifche Lotterie » Foofe sub 
Nro. 4402, 1869, 1868, 798, 1683. 1643, 
3722 und 1419, A zo fl., zufammen pr. go fl.; 

b) eine falzburgifhe Yandjcatts ; Obligation, 
d.d. 1. Fäner 1810, & 5Proc., sub Nro. 299, 
Liquid. Nro 240, pꝛ. so0fl.; 

€) eine konial, baier. Laudaulehens⸗ Partials 
Obligation des Salzachkreiſes, Nr. 934, 
d. d. Münden 1. September 1809, & fünf 
Pror,, pꝛ. 50 fl; 

d) eine detto des Oberdonanfreifer , Nr. 2145, 
d. d. Mündden x. September 1809, ü fünf 
Proc., pt. 50 fl.; ' , 

e) zwey faiferl. dſterreichiſche Einlbfumgsfcheiz . 
ne, ä 200 fl., zufammen pr. 200 fl.; welche 
Stantspapiere. dem Meiltbierpender gegen 
fogleib baare Bezahlung eingeantworter 
werben, } 

Im Uebrigen kann über die Befchaffenheit der 
obbeſchriebenen Realitäten und der darauf bafs 
teuden Giebigfeisen und Yaften in der Regiftratur 
dieſes BF, Stadt⸗ und Landrechtes Erkundigung 
eingeholt und wird wegen ben gleichfalls zu 


63 — 


e gehbelgen, zur dffentlichen Werfteigerung 
Bun X nah Einvernehmen der 
Stäubiger, nachtraͤglich das Weitere beftimmt 
werden. 


Salzburg den 22. Dezember 1818. 


Belanntmahung. 


Mit hoher Bewilligung wird die bisherige Satts 
ferwerkitärte im biefigen Birgerfpirale nebſt dazu 
gehdrigen Behäleniffen auf drey nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, vom 1. März 1819 angefangen, 
verpachter. 

Die Pacht »Verfleigerung gebt den 26. Zänner 
1819 bey der unterzeihneren Adminiſtration vor 
ſich alwo der Yuernfspreis und die Pachrbes 
bingniffe täglich in Erfahrung gebracht werden 
tönuen, 

Salzburg am 26. Dezember 1818. 


RK. Adminiſtration der Mohlthätigs 
feirs: Stiftungen allda. 


NR. Eder, 


Geburtsr, Tranungss und Sterbfäle, 
(Bom 1. bis 8. Fäner 1819.) 


Dom: Stadtpfarre. Geboren: 2 Ains 
der ungleichen Gefchlebted. Getraut: Mar 
thias Kürbas, Tabak: Auffeher, 46 Jahre alt, 
mit Johanna Krogmayr, von Sedlitz in Bhbmen 
— 34 Jahre alt. Geftorben: Laͤctlia 

adauer, Jägers: Wittwe, 78 3. alt, durch einen 
unglädlichen Fall, Frau Maria Anna Fontain, 
Hofumgeldſchreibers⸗ Wirtwe, 72 J. alt, am 
Schlagfluße; ferner 2 Kind männl, Gefblechtes, 
2 je und ız Monate alt, an der häutigen 

räune. 


Pfarre Mülln. Geftorben: ı Kind, 
weibliben Geſchlechtes, ı Jahr und 9 Monate 
alt, an der Auszehrung. 


Gnigl und Nian. Geboren: 3 Kinder, 
ı männl, und 2 weibl, Gefhl. Geftorben: 
Mathias Wallner, Zimmermann und Hausbe⸗ 
figer in ver Gnigl, verehel. Standes, 30 J. alt, 
am Nervenfieber. Rupert Ferftl, Dienſttnecht 
im Raubeudichlers Hofe, der Zeit im Krankens 
haufe allda , led. Standes, 67 3, alt, an der 
Lungens nnd Leberſchwindſucht. . 


64 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


Amortifationg- Ebdift. 


Huf den von Barbara Prutfcherim bins 
terlaffenen Freyorte außer dem Fägerhofe in Ab⸗ 
falter haftet im Hypothekbuche noch immer ein 
dem St. Michael: Gotteshaufe, der Pfarre Pets 
ting, den 24. December 1767 verbrieftes Kapi⸗ 
tal pı. 250 fl. Reibewährung,, welches Kapital 
aber 7% 26. Dtiober 1802 baar heimbezahlt wor⸗ 
den iſt. 

Da nun diefe Schuld » Urkunde nicht vorzufins 
den, an deren Kaflirung aber den Erben bejons 
ders gelegen it, fo wird derfelben Bitre zu Folge, 
der Inhaber derfelben hierdurch vorgeladen, ſolche 
in der Friſt von einem Jahre, ſechs Wochen und 
drey Tagen um fo verläßiger mit den Eigen—⸗ 
tbumse Beweifen bier zu produciren, als ſolche 
widrigenfalls für nichtig gehalten, und ihr Vor⸗ 
zeigen nicht mehr gebörr werben wuͤrde. 
Kaiſerl. köͤnigl. Landgericht Salzburg 

den 21. November 1818. 


v. Gutrath, Landgerichts = Verwefer. 


Deffentlide Befanntmadung. 


Auf den erfolgten Tod der Anna Fellerku, 
Kochm im Dechants hofe allda, wird hiemir befannt 
gemacht, daß alle jene, welde am ıhrem Verlaß 
Auſpruͤche zu haben glauben , diefelben bey Das 
fer Gerichtoſtelle am 30. des fünftigen Monats 
Jaͤner um fo gemiller anzumelden und Darzus 
fbun haben , als anfonft die Abhandlung ohne 
weitere rKuͤckſicht gepflogen werden würde, 

Ym 21. December 1918. 

Kaif. knigl. Landgeriht Saalfelden, 


Schwarz, Landridıten 


Verfteigerungs - Edikt. 


Vom k. f. Lands und KriminalsUnterfuchungss 
Gerichte Hopfgarten wird anmit befannt geges 
ben, daß nmacflebende, zur franz Kaper 
Leitner’fden Konkurs: Mate gehdrige Effek⸗ 
ten im Wege der difenrlichen Verfteigerung wers 
ben feilgeborhen werden, als: — 

a) Das Haus im Markre Hopfgarten, mit 
Nro, ı2 bezeichnet, welches dem Idblichen 
Sr. Jakob⸗ und Leonhard: Gorteshaufe das 
bier mie ı fl. R. W., und dem Urbass 
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Manerhofe daſelbſt mit ra kr. R. W. Dienſt 
unterworfen it, fammt der dabey befindli⸗ 
chen reellen Aräuereys und Bierſchankge⸗ 
techtſame, dann dem hierzu gehörigen Ein⸗ 
fange von 14 Tagbau, woben zum f, ?. prov. 
Rentamte Kirchberg jährlich fer RR. m. 
Meuftift abzureihen kommen im Ausrufss 
Preiſe pr. 5goofl. R. W. 
b) Die reele Kraͤmerey⸗Gerechtſame nebſt 
Haͤuechen und Gaͤrtchen in Itter, welches 
mit Franz Leitner beym Steiner in 
Hopfgarten gemeinſchaftliches Eigenthum, 

in der Benuͤtzung alle zwey Jahre abwech⸗ 
felt und mit jährlichen 15 Fe. R. W. Novals 
lift oder Willens Geld behafter tft; im An⸗ 
ſchlage pr. Z0oo fi. R. W. 
©) Der ſogenaunte Leituer⸗Auger, auch Bodens 
euute genaunt, nebſt Stallung, Wagens 
—* Dbit» und Wurzengarten, im Uns 
abe pr ; 1000 fl. R. W. 
4) Der fogenannte Zruhmeß:Uuger naͤch ſt dem 
Binderhäuschen zu Mopfgarten, mir Wurz⸗ 
Girl; im Ausrufe pı. fl. R. W. 


400 fl. 
Bedingniffe: 


1) Uuter dem Ausrufspreife wird Fein Anboth 
Angenommen. 


2) Werben dem Käufer des Haufed und der 
Gerechtfame mehrere Fahrniſſe eingegeben, 
wovon ibm am Zage der Verfteigerung das 
Verzeichniß wird vorgelegt werden ; Die uͤbri⸗ 

gen Kahraiffe aber werden gleich nad ben 
Weafiräten gegen baare Bezahlung verfeigert. 


3) Der Läufer der Behaufung nebſt Gerecht⸗ 
fame fann erft zu Georgi 1819, wo fi 
ber Pacht ender, aufzieheu, die mit dem 
ndthigen Dünger verfebenen Gründe aber 
kdunen im Fruͤhjahre ſogleich benägt werben, 


4) Werden diefe Realitäten nicht ad mensu- 
ram, fondern ohne Manßgemährung, wie 
fie vor Yugen liegen, veräuffert. 

5) Hat der Käufer fi am Verſteigerungsta⸗ 
ge zum mindeiten Über ein Kaufsdrittel 
legal auszumelfen. 

6) Da die vorbenannten Grundſtuͤcke, auffer den 
15 Zagban Einfang, mit dem Haufe kei⸗ 
nen Gute Kompler bilden, fo werden Die 


. in a) bis d) enthaltenen Immobilien zwar _ 


feparirt verſteigert, der Kreditoren: Nusfchuß 


behaͤlt ſich jedoch bevor, daß, wenn ſich 


ein Käufer für das Gange hervorthun folls 


te, ber filr bie Maſſe nach Ihren Ermeſſen 
ein vortheilhaftered, Unboth machen, als ſich 
aus bem. jeparirten Verkaufe zeigen. würde, 
Die einzelnen Anbothe auſſer Wirffanteit 
zu treten haben, 

7) Bringt ein Meiftbierher die aefammten Gaut⸗ 
Realirdten an ſich, ſo hat er jährlich une 
aufgeßiindeter 500 fl. R. W. an die über: 
bunden werdenden Gläubiger, pı. Rata ihrer 
Guthabuugen, in Den Zerminen Georgi und 
Martini halbfbeidig, uud zwar mit Unfang 
Georgi 1819, abjuflbren; dann der Mas 
ria'felrnerin it Hopfengarten, im ers 
ſten Jahre 400 fl. und alle. folgende Jahre 
Jo. K. W. gegen halbjaͤhrige Aufluͤndi⸗ 
fung; dem Anton Leitner allda jährs 
lich 100 fl., ſechs Monat anfländbar, und 
der Ana Jeitner zu Salzburg jährlich 
gegen obige Ab» oder Auftuͤndzelt 200 fl. 
mM. W. zu bezahlen. Pr 


8) Werden die Gant » Mealiräten an mehr wie 
Einen Käufer in Geparations = Kal ge: 
bracht, fo muß der Haus⸗ und Gerecht⸗ 


ſamen⸗Erſteigerer die Maria and Auron 
Leituer, mit Ausnahme der Annafeits 
ver in Salzburg, fo wie die jährlichen 
500 fl, an die ſaͤmmtlich überbunden wers 
benden Gläubiger unter obbenannten Beding: 
niſſen zu befriedigen uͤberuehmen; den Käus 
‚fern der anderen Realitäten aber werden die 
Kapitalien ohne Beſchraͤnkung gegen 6 mos 
natliche Aufs oder Abkuͤndigung überbunden. 
9) Dem Käufer der Behauſung werden auch 
die dem Kuranten Georg Pichler in Salze 
burg gebdrigen 700 fl. R. W. Kapital pr. 
Abſchlag am Kaufſchilliug angewielen, die 
er zu 4 pCt. zu verziafen hat, und nach des 
Kurenren Tod im Verlurſtes-Falle an die 
Gantgläubiger, fonft an Eridator, Franz 
Zaver feitner, zurädfallen, 


10) Eben fo muß derfelbe den fehr arbeitsfähiz 
gen und verwendbaren Aloys Leitner 
abnähren, ibm das MNörhige im Haufe des 
laffen, gebügrend kleiden, und monarlidy 
ibm fl. R. W. anf die Hand geben; wos 
für dem Haus » Käufer am Kaufsſchilling 
700 fl. R. W. erlaffen werden. Sollte aber 
der Kurator mit Einfchluß der Dber : Vor: 
mundfchafts s Behbroe dienlich finden, den 
Kuranden auf eine audere Art zu verpfles 
fen. fo muß der Bebaufnngs s Käufer diefe 
hm abgenommene Laft mit den ihm belafs 
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fenen 700 fl. R. W. seluiren, bie er mit 


4 pCt. zu verzinfen, und im dem von ber 
Rormundfchafts: Behbrde zu benrrheilenden 
Mothfalle gegen 6 monatliche Auffündigung 
zu bezahlen hat. 


ız) Die Verzinfung der Kapitalien fängt durch⸗ 
aus zu Georgi ıgı9 % 4 pCt. an. 


12) Die durd die Baarſchaft und den Pacht⸗ 
Eribs wicht ganz gededt werdenden Ges 
richts⸗ und Oantmaffe « Koften find beym 
vicht Gefammt » Verlaufe nah dem Wer: 
bälrnilfe des Aauföpreifes auf Abſchlag der 
Kaufsfhillinge baar zu bezahlen ; die Vers 
briefungs » Koften aber fomminen von jes 
dem aus eigenem ohne Abzug des Haufse 
Schillingo zu tilgen. 

33) Die wie Immer gearteten Steuern und Las 
ſten find ohne Unterfchied ihrer Entſtehungs⸗ 
Zeit, fo wie Wag und Gefahr, vom Tage 
ber Erjteigerung „ beym Haufe aber von der 
Befig : Ergreifung an, auf fid zu nehmen. 

24) Wer für den Namen eines Dritten lagen 
und bieten will, hat dieß der Kemmiffion 
«bevor anzuzeigen; widrigend er in allen 
rechtlichen Folgen als Selbitläufer erachtet 
werden wird, 

15) Die Verfteigerung begiunt den gtem Februar 
1819, Fruͤh 9 Uhr, in der Behaufung des 
Ganrierers. 


Den 26. Dezember 1818. 


8. E..Laude und Kriminals Unten 
iuchungs-Gericht Hopfengarten. 


Dallatore, Landrichter. 
D. &t. Bouban, Adinnkt. 


* 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 





Bekauntmachung. 
Es ſtehet aus freyer Hand eine Taͤndlers⸗Ge⸗ 
rechtſame ſammt Waarenlager zu verkaufen. 


Kauft liebhaber belieben ſich des Naͤheren we⸗ 
gen un Eomtoir diefer Blaͤttet zu erkundigen, 


| Bermifhte Auffäge 





Könnte ſich das Ungluͤck, welches im Win: 
ter öfter durch Schnee : tavinen entſteht, 
nicht vermindern laſſen? 


Der Menfch foll nicht mehr leiden, als er 
muß; das beißt, nur jene Uebel, welde weder 
durch praftifche Lehre der Doransgegangenen , 
weber dutch Math der Zeitgenoffen, noch durch 
die Entwidlung aller eigenen Kräfte verhindert 
werden Ponnen. Der Zaghafte ſchmiedet felbit 
feine Hände an die Galeere des Elended, ‚und 
bekennt die Armurh an Kraft; der Muthige hins 
gegen ringe vorwärts, durdforfchr das Innerſte, 
und erweckt die fhlummernden Kräfte, welde 


oft Unglaubiges gewirkt haben. In diefer Hins- 


ſicht har ein Feind, Der immer auf dem Nacken 
faß, feinem Gegner dadurch herrlichen Nutzen 
verfbaft, daß er ihm nie einfhlummern ließ, 
fondern durch feine Impulfe ſtets zur Thätigkeit 
wedte. Wer daher nachdenkt, wie einem bise 
ber ganz ungebändigren Uebel Einhalt zu thun, 
oder defien Schäplichkeit zu vermindern ift, der 
bar den Benfall des Vernuͤnftigen, wenn der 
Zweck auch wicht erreicht würde. Mach diefer 
Einleitung will ich nıeine Meinung zur Beants 
wortung der geſtellten Frage bierber fegen, um 
weiteres Nachdenken Auderer zu veranlajjen. 


Echnee » Lapinen find große, oft ungeheure 
Schnee-Maſſen, Die in Gebirgen ihren hoben 
Standort ploͤtzlich verlaſſen, und nach den Ges 
ſetzen des Schwer = und Falllkraft dem Thale zus 
flürzen, Es gibt Wind: und Grund: kapinem 
Rind » Pavinen enrftehen im Winter, wenn häus 
finer Zibnee fälle, oder befrige Wırbelwinde dens 
felben im fleilen, gefreruen Flächen anbäufen. 
Grundsfapinen fahren im Krb » Fahre ab, wenn 
Wärme eintritt, die Erde aufbau, und der 
dichte Schnee, von dieſer gelodert, mit eigener 
Schwere fib losreißt. Erftere find für den 
Manderer gefährlicher; denn fie fliegen im hef⸗ 
tigften Erumwinde, werfen ſich oft von Ber⸗ 
gen auf Berge, und verändern betruͤgend die 
uerſt genommene Richtung. Kegtere fahren 
chwer an der Erde, ſuchen den niedrigften Hohl⸗ 
weg, behalten mehr die gewoöhnliche, jährliche 
Bahn, und jo faun der Wanderer auch noc leich⸗ 
ter eutflicven. Waprhaftig, es bangte mir oft, 
wenn ich durch Schludten ging, über den Rad— 
fiäöters oder äclbers Tauern, cder auf dem We⸗ 


* 
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nad Großarl, wenn an dem hoͤchſten Fel⸗ 
en Schnee » Bewblbe hingen, Drkane braußs 
ten, und mic ſchwarze Abgrände angähnten ; 


Vitrea dum pendent siecatis flumina petris 
Et terrent lapsu pondera mira nivis; 
Cogeris aut lassus niveos pervadere muros 
Appetit et corpus Tartarus ipse taum! — 


Denn man ift keinen Angenblick ſicher, ob ſich in 
dieſer Lage nicht eine Labine loſtrennt md ats 
ter Krachen, Wind und Donner Alles vor ſich 
niederfchmerternd berabitürzt. Die Geſchichte 
und die aufgeitellten Marterfäulen zeigen, wie 
viele Menſchen auf diefe Art ibr Leben verloren 
haben, . Fünf, acht, zehn, vierzehn Menfchen 
wurden ſo auf ein Mal begraben. Biewellen 
mar man fo glidlich, noch Einige zu retten; als 
lein bey ben Meiften war darum Alles verges 
bens, weil man ben fo großer Husdehnung der 
Lavine den Dre, wo fie lagen, unmoͤglich fins 
den konute. Das Schickſal diefer Unglädtichen 
ift um fo trauriger, als man weiß, daß jelbe 
oft zwen, drey Tage noch unter dem Schnee les 
beu, und den Hungertod fterben, wenn fie nicht 
angetroffen werden. er, Bepfpiele haben bes 
wieſen, daß ſolche Unglückliche fih mir einem 
nahen Gefährten beſprachen, und ſehr gut bdrs 
ten, was in der Oberfläche des Echnee’s ertbus 
te. Den Drud kaun ich nicht mehr auchalten, 
fagte Einer zu feinem Kameraden, der bald her⸗ 
nad) gerettet wurde , und man fand ih tod, 
Hunde harren am längften unter dem Schuee 
aus, Die Freude eines nah 5 Tagen autgegras 
benen ſchoͤnen lebenden Hindchens, und die Meufs 
ferung des Dankes gegen den ehevdr nie geſe⸗ 
henen Retter, läßt ſich nicht beſchreiben. 


Um ſolche, boͤchſt traurige Ungluͤcksfaͤlle zu 
vermindern, birften folgende Vorſchlaͤge zweit: 
dienlih feyn: Zuerft find an benden Gränzen 
eines fo gefährlichen Ortes Uuffeher zu fellen, 
die nach tief geworfenem Schnee, heftigen Win: 
ben, eingerretenem Thauwetter, jeden: Wander 
ver bad Paffiren fo lange verbiethen, bid die größs 
te Gefahr voruͤber if, oder die Lavinen bereits 
abgefahren find. Gehen aber die Wegmacher 
mit anderen Reiſenden auf den Taurn ıc. uud 
fommt doch, aller angewandten Alugbeitd: Regeln 
ungeachtet, eine Lavine, der nicht zu entfliehen 
it, fo läge Alles daran, fi fo zu verwahren, 
daß man nad) geenderem Sturme fobalo moͤglich 
endet, uud von den bfter des Tages nacbfes 
heuden Wegmachern aus dem Schnee herausges 





— 70 


arbeitet waͤrde. Zu dieſem Zwecke ſoll an allen 
jenen Orten, wo die Gefahr anfängt, eine Säus 
le mit einer eifenen Dafpel errichtet werden, an 
ber eine ſtarke Schnur aufgerollt it. Der Weg⸗ 
macher nimmt die Schnur, reicht jedem Gefähre 
ten eine Verzweigung Davon, und gebt fo ftill 
und rubig fort; briche aber anvermuthet eim 
ſchrecklicher Sturm los, fo hält man die Schnur 
fett, und ſinkt — nicht ohne Hoffnung — hin im 
die Nacht des allgewaltigen Berbäuguilfes. Ents 
decken num nah einer Lavine, die Aller mit ibs 
rem Donner in der Näbe ſchon aufſchreckt, die 
Wegmacher eine abgerollte Schnur au der Saͤu⸗ 
fe, dann willen fie auch, daß Menfcben bier uns 
gluͤclich geworden find, fie graben derfelben nach, 
und finden auf diefe Weile leichter die noch ler 
benden Verſchuͤtteten. Da die Gefege der Schwers 
fraft auch in den Lavinen-Maſſen, wie überall, 
ihre Rechte behaupten, fo bat man Öfter beob+ 
achtet, daß leichtere Körper Über der Schnee: 
Maſſe geblieben find, Ein durch den Wind ers 
hobenes Schnupftuch, ein Hut 1c- zeigten bftet 
ben Verſenkten an, und wurden feine Rerrung. 
Diefen Wink Ponnre jeder Wanderer auf Wegen 
Dendgen, wo jene Sänlen : Vortichtung nicht ans 
gebracht wird, Er bindet fein Schnupftuch flat⸗ 
ternd an eine 3 — 4 Klafter fange Schmur „ dies 
fe Hält er feit an der Hand; der Sturmmwind der 
Lavine treibt das Schnupftuch gewiß in Die Hdr 
be, und es zeigt über vem Schuee an, wo bie 
haltende Hand liegt. Eim rorher Bogen Papier, 
Hobelfpäne, Huͤhner Juͤgel ıc. ıc., an eine Schnur 
gebunden, milrden das Nänrliche feiften. So 
waren Strohhuͤte, die fi durd Leichtigkeit über 
der Favine erhielten, die * ihres verſenk⸗ 
ten Traͤgere. Aehnliche Vorſchlaͤge, die ſich 
raktiſcher Anwendung immerhin verbeffern laf- 
* müßten in ſolchen Unglüͤckse- Fällen Etwas 
sohn: bey welchen man bisher noch Nichts vers 
uchte, 


Veranlaffen diefe Zeilen einem Anderen , 
daß er Beſſeres erforſche, fo iſt mein Zweck er 
reicht, und ich babe dann nur Die Worte zu fa 

en: Sep mir willlommen, auch du bift ein Mens 
Sen: greund! — und berufen jene Seligkeit zu 
fühlen, die redlihes Nachdenken über Linderuug 
des Leidens unferer Mitbrider gewährt, 


Re—2*O. 


= — — 7 
ea | Anzeilge 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märkten des Salzburger, und Inn Kreiſes. 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz-⸗Blatt 


Salzburg. 





Stüdz Salzburg den ı5. Jäner 1819. 





Berordnungen 


der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 


* 

Nro. 24,224.. 
Cirkular-Verordnung. 
(Betreffend die Regulirung der Briefpoftgebäß- 
ren für die Briefe und Padere, welde au 
—— Perſonen oder Behoͤrden aufgege⸗ 
en werden, und zwar vom x. Hornung 1819 

. angefangen.) 

Nach der Eirfular :» Verordnung der F, k. fans 
bed» Megierung im Erzberzogtbume Defterreich 
ob der Fund, vom a2. April 1817, Zahl 7180, 
wegen Reygußfung der Briefpoftaebiipren, muß 
gemäß $. 4, Litt. b, für jene Briefe, welche 
von Partheyen au portofrene Judividuen, oder 
an dffentlihe Behörden aufgegeben werden, die 
Briefgebaͤhr glei bey der Aufgabe entrichtet, 
und der aufgegebene Brief ben der Abgabe fran- 
co, das ift, ohne Abnahine eines Porto, an den 
Addreffaten hinansgegeben werden. 

Um jedoeh für die Zukunft den Korrefpondens 
ten, welche an portofreye Perfonen und an dffents 
lie Behoͤrden fchreiben, eine Erleichterung in 
der Bezahlung der Brieftare zu verſchaffen, has 
ben Seine Majeſtaͤt der Kaifer, in Rolge hoben 
— Dekretes vom 4. Novemuber dieſes 

ahres, Hofzahl 38,063, ber einen allerunter⸗ 
thaͤnigſten Vortrag der erwaͤhnten hohen Hofſtelle 
zu befehlen geruhet, die in dem vorgedachten 
Parographe der Citkular⸗Veordnung enthaltene 
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Vorſchrift dahin abzuindern, daß die Briefe, 
welche an nortofreye Perfonen oder an dffentlis 
he Behorden, Aemter, und an einzelne dffents 
lie portofreye Unftalten,, zur Poft gebracht wers 
den, nichr mehr framtirer, fondern für ſolche, 


‚vom z. Hornung rgıg angefangen, bey der Yufs 
- gabe die Poftgebähren nur zur Hälfte der tariffs 


mäßigen Brieftare entricbter werden follen, wor 
bey ſodann die Zuftellung eines ſolchen Briefes 
an die portofreye Perfon oder Behörde noch fer 
ner wie biöber, ohne Abnahme oder Aufrechnung 
eines Porto, Statt zu finden hat. 

Dagegen eritreder fi diefe Begiinftigung der 
Halb » Franfatar nicht auf jene Briefidaften, 
welche von Poſtporto befreyten Individuen oder 
Bebbrden an nicht befreyte Perfonen abgefender 
werden, und für welche die VBriefgebühr, wie 
die erwähnte Girfular s Verordnung vorfchpreibt, 
noch ferner bey der Abgabe des Briefes nach dem 
vorgefbriebenen Tartariffe zu bezahlen ift, 

Diejenigen Verfonen, Behbrden und Aemter, 
dann jene öffentlichen Auſtalten, welcden bie 
Poftportofrenheit, oder die Befreyung von der 
. baaren Entrichtung des Porto fir die Zus 

unft zugeftanden wird, find in Dem hier nach⸗ 
fiehenden Verzeichniſſe enthalten, 

Melches zur allgemeinen Wiffenfchaft hiermit 
dffentlich befannt gemacht wird. 

Bonderk, kob der ennfifden Landes— 
Regierung Linz den 17. Dezember 1818. 
Beruh. Gortlieb Freyherr v. Hingenan, 
kaiſerl. Ponigl, Regierungs : Präfident, 

. Johann Friedrich Freyherr v. Loͤhr, 

IE, Negierungs » Rath, 
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AdNrum. 35943 im Fahre 1818. 
Verzeichniß 


der Perſonen, Behoͤrden, Aemter und ein: 
zelnen oͤſſentlichen Anſtalten, welche in den 
k. k. oͤſterreichiſchen Landen die Befreyung 
von den Briefpoft / Gebühren zu ges 
nieffen haben, 





1. Abtheilung. 
Bon Perfonen, 


A. 


Dieienigen, welche die Poſtporto-Frerheit ohne alle 
Beſchraͤnkung, das ift, ſowohl in der Dienn : als 
Privat: Korrefpondenz fur dad Inn > und Ausland 
genieſſen. 

Seine Majeftät der Kaiſer und alle 
einzelnen Glieder der allerhdbchſten 

Familie. 


a) Bon den oberſten Hofämterm, 

Der erfte oberſte Hofmeifter Seiner Majeftät 
des Kaiſers. 

Der oberfie Kämmerer. 

Der oberfte Hof: Marfchall, 

Der oberite Srallmeifter. \ 

Der oberite Hofmeiſter Ihter Majeftät der 
Kaiferin. j 

Die oberfte Hofmeifterin Ihrer Majeftät der 
Kaiferin. 

Der oberfie Hofmeifter Seiner kaiſerl. konigl. 
Hoheit des Kronprinzen, 


b) Bom Staatds und Konferenzs Mis 
nifterium, 


Die Staatd» und Konferenz s Minifter, 
Die Staats: und Konferenz » Rärhe, 


c) Bom geheimen Kabinette Seiner 
: Majefär. 


Der geheime Kabinettö « Direltor. 
Die,geheimen Kabinerts Sekretaͤre. 


d) Bon den Hofs Bendrden. 


Die Praͤſid 
— ſidenten der Hofſtellen und Hofkom⸗ 


e) Bon den Länder » Bebdrden, 
Die Gouverneurs und Länder s Chefs. 
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B. 
Diejenigen, für welde die Part » Frenheit nur für das 
Juland beichränfet it, ſic aber fowohl auf bie 
Dienit = als Privat: Korrefpondenz eriireset, 


a) Don den Hof s Behdrden. 
Der Hof: md Vice» Kanzler. 
Die Vice-Praͤſidenten bey den Hofftellen. 


b) Bon den Länder : Bebdrdem. 

Der General » Militär » Gouverneur in Oeſter⸗ 
reich ob und unter der Enns, und ver fommanz 
dirende General in jedem anderen Lande, 

Die Praͤſdenten der Eivils und Militär: Aps 
pellations « Gerichte, 

Die Praͤſidenten der Pandrechten, das ift, ber 
lanvesfürftliben Gerihtebehörten erſter Juſtanz. 

Die Dice: Präfiventen bey den Känderjiellen. 


Der Primas Regvi Hungariae. 

Judex Curiae in Ungarn, 

Der Banus Croatiae, 

Tavernieus in Ungarn, 

Der ungarifcbe Hoffammer + Präfident, 

Der fiebenbürgifche Theſaurarius. 

Perfonal in Ungarn als Präfes der F. Tafel, 

Präjes der konigl. Tafel in Siebenbürgen, 

Der Vice » Präfident der konigl. ungarifhen 
Hoftammer, 

Die Obergefpäne und Adminiftratoren der Obers 
geſpauſchaftswuͤrden in Ungarn , Kroatien und 
—— dann im Großfuͤrſtenthume Siebens 

rgen, 


Der Erzbifhof in Wien, 

Der oberſte Hofr und General » Landen : Pofks 
meifter fammt feiner Familie. 

Der erite Leib > und Proto = Medifus Seiner 
Majeſtaͤt des Kaifers, 

Der Burgpfarrer. 

Geiftlihe Alendicantes primae Classis, ald: 
Kapuziner, Frauziskaner, barmherzige Brüver , 
die Urſuliner⸗ und Elifaberpiner Nonnen. 


II. Abtheilung— 


Bon Behbrden, Nemtern und eim 
zelnen dffenrlihen Anftalten. 


a) Bon den oberften Hofämtern. 
Oberſthofmeiſteramt mit d 
untergeordneten Yentern, ald: — 
Hof⸗Mobilien-⸗Direktion. 
een » Direktion, 
ofjahlanır, 


Hof » Kontrolloramt. 
Die Hofwirtbfcbafte » Officen. 
Oberſt⸗ Hof» und Sandjägermeifteramt. 
General: Hofbau » Direktion, 
Hofe Bibliothek, 
Garde » Kommanden. 
Dberftfämmereramt und bas deinfelben 
untergeordnete geheime Kammerzahlamt, dann 
die Schatzkammer, 
die vereinigten Naturaliens Habinette, 
dann das Münzs und Nutilen » Kabinett, 
Dberfi » Hofmarfballamt. 
Dberfi » Srallmeifteramt und die dems 
felben untergeordneten Hofgeitätre 
zu Koptſchan in Ungarır, 
zu Klavrub in Böhmen, * 
dann zu Proffanef und Lippiza in Illyrien. 


Die Ordens: Kanzellenen, namentlich: 
bed Ordens des goldenen Vließes, 
— Militär s Marie» Therefien + Ordens, 
— uugarifben St. Stephan s Drvens, 
— Leopold +» Ordens, 
— DOrdend eifernen Krone, 
— Eternfreug « Orden, 


b) Bon den Hof s Behbrden. 
Saͤmmtliche Hofſtellen und Hofkommiffionen, 


©) Bon den Länder = Behbdrden. 
Saͤmmtliche Laͤnderſtellen. 
Kreisaͤmter and Delegationen in dem lombar⸗ 
diſch⸗ venetianifchen Königreiche, 
: Landesfürftliche Bezirks ; Kommiſſariate in Il⸗ 
yvrien. 
Landesfuͤrſtliche Landgerichte in Tytol und 
Vorarlberg. 
Praͤturen und Cancellerie del Censo in dem 
lombardifd » venetianifchen Köouigreiche, 
Praturen in Dalmatien, 
Geipanfhaften (Komirate) in Ungarn und 
Siebeubuͤrgen. 
Kdnigliche Srädte in Ungaru und Siebenbürgen, 
Hafen » Nemter, 
tadt +» Hauptmannfchaften. 
— Direktiouen. 
enfurd =» Behbrden und Wilder + i x 
ae in den Provinzen, a —— 
Provinzial » Landes Kommiſſariate. 
Straffenban s Direktionen, 


_ Die Geptempiral «Tafel in Ungarn. 
Die tduigl. Tafel in Ungatn und Siebenbürgen, 





Die Banal » Tafel in Kroatien, 

Die Gerichtö:- Tafeln in Ungarn, Kroatien und 
Siebenbürgen, 

Saͤmmtliche Eivil3 und Militär Yppellationd« 
Gerichte. 

Saͤmmtliche landedfürftliche Gerichts » Behr: 
den erſter Inſtauz. 

Magiſtrate und Landgerichte nur in Kriminal⸗ 
Angelegenheiten und ſchweren Polizey » Webers 
tretungen, dann bey Einjendung der Juſtiz⸗ und 
Yupilars Tabellen au vie Uppellationg = Gerichte, 


Ungariſche Hoffammer. 

Siebenbuͤrgiſches vereinigted Kameral = und 
montaniftiihes Ihefanrariar. 

Die Zollgefällen » Adminiſtrationen, Inſpek⸗ 
torate und Drepßiaftämter mit allen ihnen unters 
geordneten Aemtern, als: Zoll: Legitärte und 
Wegmaͤuthe⸗Aemter. 

Saͤmmtliche Gefälle - Direktionen und Admi⸗ 
niftrationen und Finanz + Sntendenzen, mit Dem 
ihnen unterſtehenden Ealj: und anderen Aem⸗ 
tern, und ben dem Kotto: Örfälle die Lotto:@ols 
fetturen in der ämtliyen Aorrefpondenz mit ihs 
zen Adminiftrationen. 

Die Staats: und ungarifhe Kammeral: Gds 
ter » Nöminifirationen, } 

Die Derwaltungen der politiſchen Fonds fos 
wohl im Den deutſchen Provinzen als in Ungarır, 

Kammeral-, Drevßiat:, Salz: und Forſt⸗ 
Inſpektorate in Ungarn und Eiebenbärgen. 

‚Sämmtliche Sandesfürftlihe Haupt: und Pros 
vinzial- Kafen. 

Oberſte Hofpoftamts : Berwaltung,, dann alle 
Provinzial = Oberpoft » Verwaltungen and Pofls 
Aemter. 

Poſiwagens ⸗Direktion und ſaͤmmtliche Poſt⸗ 
wagens » Erpeditionen in den Provinzen, 

Difafterial » Gebäude : Infpeftion. 

General: Hof: Zaramt mit allen Probinzials 
Zar: Yemtern, 

Soffammer : Archiv. 

Civil » Bau » Direktion. 

Banfos, Brüden: und Wafferban s Wentter, 

Direfrionen der Domänen, Tar: und Stäms 
Pels und der vereinigten Gefaͤlle in dem loms 
bardiſch « venetianiſchen Kbnigreiche. " 

Hof: und ſaͤmmtliche Provinzaf » Rammers 
Profuraruren, 

Caus, Reg. Directorat in Ungarn, 

Biekal + Direftorat in Siebenbärgen. 

Hofs und Staats » Nerarials Drudermp. 

Geidenban » Infpektorat, 
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Fabriken⸗ Inſpektion. 

Saͤmmtliche Pf. f, Aerariale Fabriken. 
Haupt: und Provinzial» Mänzämter. 
Generals, Lands und Hauptmänz : Probiers 

Aemter. 
Saͤmmtliche Punzirungs⸗NAemter. 
Bergwerko, Verlags: und Produkten » Vers 

ſchleiß Direftion und Faktorey in Wien. 

x Berg: Hemter und Vergerihts:Subititutionen, 
Dberft : Hammergrafen : Amt zu Schemnitz. 
Gold s und Silber « Einldiungs = Hemter, 
Berg : Direftion und Diftriftual » Berggerichte, 
Eifenguß s und Aerarials Hammerwerke, 


Hoflriegs » Archiv. 5 

Auftizs Normalien« Kommiſſion. 

Akten » Unterfuhungs » Kommiſſion. 

Haupt: GeniesAmt und Arrilleries Hanptzeugs 
Amt, 

Sämmtliche General: KRommanden, dann Res 
giments», Stadt: und Aeitungs » Kommanden, 

Militär » Gräng » Kommanden. 

General : Quartiermeijteritab. 

Oberſtes Schiffamt. 

Direktion der Militaͤr⸗Kirchen⸗ Angelegenheiten. 

Militär: Berpflegds Hewter, Upproviſſonirungs⸗ 
Magazind s enter. 

Judieium milit. mixtum. 

Dberkriegs⸗ und Feldfriegd: Kommiffarlate, 

Kontumazz Aemter, 


8) Bon den dffentlihen Anftalten. 


Saͤmmtliche unter der unmittelbaren Leitung 
der Staats: Verwaltung ſtehende Schul: und 
Bildungs : Anftalten,, dann Konfiftorien, Vika— 
nate und Defanate in Sculſachen, in der Kors 
refpondenz mit Behörden, 


Saͤmmtliche unter der unmittelbaren » Aufficht 
der Staats: Verwaltung ftebende Straf: Häufer, 
dann alle dffentliche wohlthärige Anſtalten, ale: 
Krankenhäufer, Waifenhäufer und Verſatzaͤmter. 


Nro, 24,423. 
Cirftulare 


Bey der Abhandlung einer geiſtlichen Verlaſ⸗ 
ſenſchaft, welche mit den vom Gebrauche Des 
Stämpels nicht befreyren Erben, dann mit der 
davon befrenten Kirche und Armen gepflogen wird, 
muͤſſen alle gemeinſchaftlich ausgefertigten Schrifs 
ten und Urkunden, in fo ferm diefe nicht den 
Stämpelnac dem Werthe des Gegenſtandes uns 


terliegen, wie bey einer jeben anderen Verlaſ⸗ 
fenfbafts » Abhandlung, mir dem Hafenmäffigen 
Staͤmpel nach Vorſchrift des Patentes verſehen 
ſeyn, und faͤllt die Entrichtung dieſer Stempel⸗ 
gebübr dem nicht befreyten Theile zu. 


Bey Urkunden aber, welche dem Stempel nach 
dem Werthe des Gegenſtandes unterliegen, If 
der Mafienmäflige Stämpel blos nad Demjeniz 
gen Betrage der Verlaſſenſchaft zu bemeſſen, 
welcher den von dem Gebrauche des Staͤmpels 
nicht befreyten Erben zufällt. 


Welches zu Folge hober Hoftammer » Derords 
nung vom 2., Empfang 16. d. M., Zahl 52,261, 
biermit allgemein befannt gemacht wird. 


Bon dert, ob der ennfifben Landes—⸗ 
Regierung Linz am 17. Dezember 1818. 


Bernb. Gottlieb Freybr, v. Hingenau, 
kaiſerl. königl. Regierungs : Prafident. 


Sof. Innoz. Steinherr Edler v. Hohenſtein, 
$, k. Hofrath. 


Kundmachung. 


Verſteigetung des dem nied. dſterr. Religions⸗ 

onde gebörigen halben Feldzehents am 

Steinhofe, be» Znzersdorf am 
MWienerberge, im Kreije U. W. W.) 


Am 15. Februar 1819, Vormittags um ıo Uhr, 
wird in demathsſaale des hiefigenRegierungsges 
bäudes der dem nieder biterr. Religions » Konde 
gehörige halbe Feldzehent am Steinhofe bey 
Inzeredorf am Wienerberge im Mege der dfs 
fentliben Verſteigerung, mir dem Worbehalte 
der höheren Genehmigung, an den Meiftbierhens 
den verfauft werden. 


Diefes Zebent: Recht iſt eine Dominilal:Gülte 
und erftredt fib auf den Bezug des halben 
Zehentee von 301} Jochen Heder. 

Der Ausrufepreis it 8115 fl. in Conventionds 
Minze. 


Als Kaͤufer wird Jedermann zugelaſſen, der 
hier Landes zu dem Beſitze von Realitaͤten ge⸗ 
eignet it, und demjenigen, welche in der Regel 
nicht landrafelfähig find, koͤnnut, wenn fie dies 
fen DominifalzZeheut erſtehen, fir fie und ihre 
Leibes s Erben in gerader abfteigender Linie bie 
durch die Kegierungs s Cirfuları Verordnung vom 
24. April 1818 kundgemachte, den Käufern der 
Stantsgiter allerhochſt bewilligte. Nachficht der 
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Landtafel » Fähigkeit und die damit verbundene 
Befreyung von Entridrung der doppelten Guͤl⸗ 
te zu Starten, \ 


Mer an der Verfleigerung ald Kaufélnſtiger 
Antheil nehmen will, hat als Kaution den zebm: 
ten Theil des Ausrufspreifes in Konventiong: 
Münze bey der Verteigerungs: Rommiffion baar 
zu erlegen, oder eine von der f. k. Hof= und 
nied, biterr. Kammer : Drofurarur vorläufig ges 
präfte und als bewährt betätigte fidejuſſoriſche 
Sicerftellungs » Wire beyzubringen, 


Die Hälfte des Kaufoſchillings ift unmittelbar 
nach erfolgter Genehmigung, noch vor Der Ueber⸗ 
gabe, zu berichtigen, die audere Hälfte aber 
fan gegen dem, daß fie auf der Zehentgiälte 
in erfter Prioricäe verſichert und mir fünf vom 
Hundert verzinfer wird, binnen fuͤnf Jahren 
mic fünf gleichen Ratenzaylungen abgetragen 
werden. 

Die Übrigen Verkaufsbediugniffe, der Werths—⸗ 
Anſchlag und die mähere Beſchteibung Des Ze— 
heuts ſiud bey der k. $. nied, diterr Strautes 
güter = Nominiftration im Jaklober⸗-Gaͤßchen, 
Haus⸗NMr. 864, einzufchen. 

Auch kann der Zehent s Bezirk felbft befichtis 
get werden. 


Wien den 14. Dezember ıgıg. 


Bonder k. BE nied. bſterr Staatdögiiters 
Beräufferungs -Kommiſſion. 
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Nro. 120. 
Kundmachung. 


Yu Folge der erfloſſeuen hoͤchſten Beſtimmun⸗ 
gen bar vom r. Februar 1ß19 au, in dem vom 
Baieru zuräücgelangten Laudestheilen, das k. k. 
dſterr. Maß und Gewicht ſowohl in politiſcher 
Beziehung und im gewoͤrnlichen Veckehre, als 
au in zollaͤmtlicer Hinſicht, ausſchlieſſeud in 
Wirkſamkeit zu treteu 

Im Nachhange wird dieſe mit hohem Regie⸗ 
rungs· Dekrete vom 28. Dez. 118, Zaol 23,941, 
dem Kreisamte zugekommene Verordnung jur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft mit dem Beyſatze bekanut 
gemacht, daß den Unrer » Bebdrden bereits die 
Muttermaße jeder Gattung zu Dem Ende zuge: 
ftellet worden feyen, damit dieſe die im Dem ges 
woͤhnlichen Verkehte erforverliuen Maße genau 
erproben, durd) daran angebrachte Merkmale von 
Dbrigkeitowegen auchorifiren, und Sorge tragen, 


82 


daß Fein anderes Maß und Gewicht, ald das 
vorgefchriebene,, gebrauchet werde, 


Die VPolizen » Behbrden find augewiefen, bie 
der Satzung unterliegenden Gegenitände mit Bes 
ruckſichtigung des beränderten Maßes und Ges 
wichtes zu tariren, und zu wadıen, daß ben fonft 
zu gewärtigender nefeglicber Beſtrafung ſich Je⸗ 
dermann, vom 1. Zebrfar dieſes Fahres angefanz 
gen, unabweichlich nach diefer Vorſchrift benehme, 


Kaiferl, fönigl. Kreisamt Salzdura, 
den 5. Zäner 1819. 


Sr. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Areishauptmane, 
Graf zu Weltperg-Raitemau, 


Libiſch, Kreisfefretär, 


Nro, 23,941. 
Kuudmadung. 


(Die Einfüprung des kaiſerl. dſterr. Mafes und 
Gewichtes In den Salbzburger-, in dem 
Junkreiſe und in den zuridgelangten Theis 
len des Hauscuckkreiſes betreffend.) 


In Folge des hohen Hoffanzley » Defreteg vom 
20. April 1817, Hofzabl 8259, find durch die 
Eirkular s Verordnung vom 21. Juny ıgı7, Mes 
gierungs » Zahl 10,926, den Bewohnern des Hers 
zogthumes Salzburg, des Innkreiſes und der zus 
rücdgelangten Theile des Hausruckkreiſes, die leber⸗ 
ſichts Tabelien vorlaͤufig kundgemachet worden, 
welche das Verhaͤltniß des kaiſerl. bſterr. und 
dee konigl. baieriſchen Maßes und Gewichte 
gegeneinander vergleichen und beſtimmen; ie 
wurde dort die Bemerkung beygefuͤget, daß der 
wirkliche Gebrauch des kaiferl. diterr. Maßes und 
Gewichtes fowenl in politiſcher Beziebung uud 
im gewoͤhnlichen Verkehre, als auch in zollänts 
licher Hinſicht, erſt vom Tage der Einführung 
der faiferl, dſterr. 304: Verfaſſung in Wirkſam⸗ 
keit zu treten habe. 


Da nun in Folge bes allerhöchitien Befehles 
Seiner Majeſtaͤt ver Kaifers die Einführung der 
Paiferl. dſterr. 300 » Verfaſſuug in dem Saljburs 
gers, in dem Junkreiſe und In dem zurdciges 
langten Theile des Hausruckkreiſes, mit dem r, 
des Monats Horuung r$ı9 beginnet, und in 
Ausübung gefeges it; fo wird von eben dieſem 
Tage (vom 1. Hornung 1819) an, in den obens 
benannten Landestheilen auch das Eaifer!, bſterr. 
Maß und Gewicht, ſowohl in politiſcher Bezies 
bung und im gewdhulichen Verlehre, als auch in 
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oHämtliber Hinficht, als das einzig geſetzlich 
Beitehende allgemein dort befiimmer und einge: 
führer. j 

Weicheẽk zur Wiffenfbaft und puͤnktlichen Nach⸗ 
achtung hiermir bffentlich kundgemachet wird. 


Monder ff, ob der ennſiſchen Landes— 
Regierung Linz am 28. Dezember 1818. 
Bernd. Gottlieb Freyhr. v. Hingenau, 
faiferl. Konigl. Regierungs + Präfident, 
Joh. Friederich Ftevherr v. Loͤhr, 
k. k. Regietungs⸗Rath. 


Ad Nrum. ar. 
Cirfulare 
“Um das Tarwefen einer ordentlichen Kontrolle 
unterziehen zu fonnen, werden hiermit ſaͤmmt⸗ 
liche kaiſerl. Fönigl. Landgerichte und Stiftungs⸗ 
Adminiftrationen, dann ber Stadt » Magiftrat 
in Salzburg angewiefen, alle zu entrichtenden 
Zaren, fie mögen fi) zum Areisamte oder zur 
Kreis s Stiftungs » Kuratel eignen, kunftig nicht 
mehr furzer Hand, fonderm jeder Zeit mit geeige 
neten Miffiven an das f, k. Kreisamt einzujenden. 
Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den ı1. Jaͤner 1819. 
Sr.k. k. apoft. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreisbauptmann, 
Graf zu Welsperg: Raitenan. 


Libiſch, Kreisfefrerär. 


Nro. 279. 
RTL TT TIP 


Durch den Austritt der Johanna Kirche. 


dorfer und Anna Zolchner find in dem hies 
figen Stifte der Urfulinnerinnen zwey Ararialis 
ſche Koſt⸗ und Erziehungspläge in Erledigung 
gekommen. 

Diejenigen, welche ſich Für ihre Ainder, Müns 
del oder Verwandte, um diefe Frenpläge bewer⸗ 
ben wollen, baben ihre Geſuche, verfeben mit 
denjenigen Belegen, welche im Amtsblatte des 
vorigen Jahres, Seite 738, Stüd 52, Zahl 4992, 
vorgefchrieben find, binnen 4 Wochen bey dem 
Kreisamte zu überreichen. 

Kaiferl, Fdnigl. Rreisamt Salzburg 
den 11. Jaͤner 1819. 
Er. 8.8, apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Känımerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu WelspergsRaitenam, 


Libiſch, Kreiöfelrerär, 


V——— 
— — — 
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KRundmadung. 

Die Kompetenten um die durch Todfall erles 
dinte Pokal; Aaplanen Brirlegg, k. K. Lands 
gerſchtee Rattenberg und Dekgnates Reith in 
Tyrol, haben ihre mit den gehorigen Zeuquiſſen 
verſehenen Bittſchriften innerhalb 5 Wochen alls 
da vorzulegen, 


Salzburgimerzbifhdfl. Konfiftorium, 
den 13. Jaͤuer 1819. 





Antelligenzwefen 





A. Der Kreis-Hauptſtadt. 


edit 


Von dem Ef, vereinigten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthumes Galzburg wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen bare 
an gelegen, ammir befannt gemacht: 


Es ſeye von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfes über das gefammte im Lande 
Ealzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Vermdgen des Philipp Hört, baͤrgerl. Baͤ⸗ 
dermeiſters dahier, gewilliget worden, 


Daher wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berecbtis 
ger zu fen glaube, anmit erinnert, bis den 26. 
Hebruar 1819 die Anmeldung feiner Forderung 
in Geſtalt einer formlichen Kage wider den Ude 
vofaren, Licenciat v. Schallbammer, als aufs 
geftellren Vertrerer der obgedachten Konkuremafle, 
ben biefem k. k. Stadt: und Landrechte aljo gewiß 
einzureichen, und in diefer nicht nur die Richtige 
feit feiner Forderung, fondern audı das Met, 
Krafe deffen er im diefe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens 
nad Verflieſſung des erſtbeſtimmten Tages Ylies 
mand mebr angehörer werden, und Diejenigen, 
die ihre Forderung bie dahin nicht angemeldet 
haben, im Rüdfichr des geſammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermögens des Eingangs 
benannten Verſchuldeten ohne Ausuahme auch 
dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn ihnen wirfs 
lich ein Kompenſationsrecht gebühre, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Maffa zu forz 
dern hätten, oder wenn auch ihrr Korderung auf 


— — 


4 


wa in die Mafa ſchuldig ſeyn follten , 
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ein liegendes Gut der Verſchuldeten vorgemerket 
wären, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie et⸗ 
die 
Schuld, ungehindert des Kompenfationd :, Eis 
genthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen fonft 
zu Statten gelommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden wirben, 

Zugleich wird fämmtlichen Glaͤubigern erins 
nert, daß zur Wahl eines Kreditoren-Ausſchuf⸗ 
ſes und zur Beſtättiqung der proviforifc aufs 
geſtellten Maja: Verwalter eine ZTagesfagung 
auf den 5. März ıgı9, Vormittags 10 Uhr, bey 
diefem 8. f. Stabes und Landrechte angeorduet 
ſey; wozu faͤmmtliche Gläubiger mit dem Anz 
hunge vorgeladen werden, daß fie bey felber 
entweder ſelbit, oder durch geſetzlich bevolls 
machtigte Gewalterräger unauöbleibli zu ers 
feinen haben. 

Salzburg den 24. Dezember 1818. 


Deffentlide Befanntmadhung. 

Auf den erfolgten Tod der Unna Kellerim, 
Köchin im Dechauts hofe allda, wird hiemir befannt 
emacht, daß ale jene, welche an ihren Verlaß 
uſprüche zu haben glauben, diefelben bey das 
figer Gerichraftelle am 30. des fünftigen Monats 
Aner um fo gewiſſer anzumelden und darzus 
thun haben , als anſonſt die Abhandlung ohne 
weitere rRuͤckſicht gepflogen werden würde, 

Am 2r. December 1918. 


Kaif. Ebnigl, Landgericht Saalfelden, 
Schwarz, Landrichter. 


D. Der äußern Kreisbezirke. 





Verſteigerungs-Edikt. 


Bomf, t. Land: und Kriminalsinterfuchungss 
Berichte Hopfgarten wird anmit befunnt geges 
ben, daß nawitehenge, zur franz Xaver 
Leituert'ſchen Kontuis, Maſſe — Effek⸗ 
ten im Wege der Öffentlichen Verſieigerung wer— 
ben feilgeborhen werden, als: 

a) Das Haus im Marke Hopfgarten, mit 
Nro. ı2 bezeichnet, welches Dem loblichen 
St. Jakobs und Leonharde Gerterhaufe das 
bier mir ı RR. W., und dem Urbars 
Mayerhofe daſelbſt mir ız fr. R. W. Dienit 
unterworfen it, fammt der baben befindlis 
hen reellen Arämerey: und Biersbanfges 
techtſame, dann dem hierzu gehdrigen Eins 


a 
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fange von 13 Tagbau, wovon zum F, k. prov. 
Rentante Kirchberg jährlib 4 fr. R. W. 
Neuſtift abzureihen fommen im Ausrufs— 
Preiſe pi. 5800 fl. R. W. 
b) Die reele Kraͤmerey⸗Gerechtſame nebſt 
Häuschen und Gaͤrtchen in Itter, welches 
mit Franz Leitner beym Greiner in 
Hopfgarten gemeinſchaftliches Eigenthum, 
in der Benuͤtzung alle zwey Jahre abwech⸗ 
ſelt und mir jaͤhrlichen 15 fr. R. W. Noval⸗ 
ſtift oder Willen: Geld behaftet it; im Anz 
ſchlage pi. 300 fi. R. W. 
c) Der ſogeuaunte Leitner: Unger, auch Bodens 
penute genannt, nebit Srallung, Wagens 
ſchupfe, Obſt- und Wurzengarten; im Ans 
fane px. 1000 fl. R. W. 
d) Der fogenannte Fruhmef:AUnger naͤchſt dem 
Binderhäuschen zu Hopfgarten, mit Wurz⸗ 
Gaͤrtl; ım Auerufe pı. 400 fl. R. W. 


Bedingniffe: 


3) Unter dem Ausrufspreife wird Fein Anboth 
augenommen. 


2) Werden dem Käufer des Hauſes und der 


Gerechtſame mehrere Fahrniffe eingegeben, 
wovon ihm am Tage der Berfteigerung das 
Verzeichniß wird vorgelegt werden ; die übris 
gen Aahrniffe aber werden gleich nad den 
Realitäten gegen baare Bezahlung veriteigert. 

3) Der Läufer der Behaufung mebft Gerehts 
fame fann erft zu Georgi 1819, wo ſich 
der Pacht endet, aufziehen, Die mit dem 
ndthigen, Dinger verfehenen Gründe aber 
können im Fruͤhjahre fogleich bemigt werden, 

4) Werden diefe Realitäten nit ad mensu- 
ram, fondern ohue Maa gewäbrung, wie 
fie vor Augen liegen, verduffert. 

5) Har der Käufer ſich am Veriteigerungdtas 
ge zum mindeften über ein Kaͤufsdrittel 
legal auszuweiſen. 

6) Da die vorbenannten Grundſtuͤcke, auffer den 
15 Zaybau Einfang, mir dem Haufe feis 
nen Suts = Kompler bilden, fo werden die 
in a) bis d) enswalrenen Jmmobilien zwar 
feparirt verfieigert, der Kreditoren: Ausfchuß 
behaͤlt ſich jeoo bevor, Daß, wenn ſich 
ein Adufer für das Ganze hervorthun folls 
te, der für die Maſſe nach ihrem Ermeilen 
ein sortneilhaiteres Auboth machen, als fic) 
aus dem feparııten Verkaufe zeigen würde, 
die einzelnen Aubethe auſſer Wirkfaͤntelt 
zu treten haben, 

T) Bringt ein Meiſtbiethet die geſammten Gant⸗ 
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Nealitäten an ſich, fo hat er jährlich ums 
aufgefündeter soo fl. R. W. au die übers 
bunden werdenden Gldubiger, pꝛ. Rata ihrer 
Guthabungen, in den Terminen Georgi und 
Martini halbſcheidig, und zwar mit Anfang 
Georgi 1819, abzuführen; dann der Mas 
ria Leitnerin in Hopfengarren, im ers 
ften Jahre 400 fl. und alle folgende Jahre 
Zoo ſi. R. W. gegen balbjährige Aufkuͤndi—⸗ 
gung; dem Anton Leitner allda jährs 
lid 100 fl., ſechs Monat auffindbar, und 
der Anna Leitner zu Salzburg jährlich 
gegen obige Ab⸗ oder Aufkündzeis 200 fl, 
R. W. zu bezahlen. 


8) Werden die Gant : Realitäten an mehr wie 


- 


Einen Käufer in Geparationd « Rai ges 
bradıt, fo muß der Hands und Gerecht⸗ 
famen:Erfteigerer die Maria und Unton 
Leitner, mit Nusnabme der Unnakeits 
ner in Salzburg, fo wie die jährlichen 
300 fl. an die ſaͤmmtlich überbunden wer⸗ 
denden Gläubiger unter obbenannten Bedings 
niffen zu befriedigen uͤbernehmen; den Kaͤu⸗ 
fern der auderen Realitäten aber werden bie 
Kapitalien ohne Beſchraͤnkung gegen 6 mos 
natliche Auf⸗ oder Abkauͤndigung überbunden. 


9) Dem Käufer der Debaufung werden aud) 


die dem Kuranten Georg Pichler in Salze 
burg gebörigen 700 fl. R. W. Hapiral pr. 
— am Kaufſchilling angewielen, die 
er zu 4 pCt. zu verzinfen bat, und nach des 
Kurenten Xod im Verlurited: Falle an die 
Bantgläubiger , ſouſt an Grivator, Frauz 
Xaver feitner, zuruͤckfallen. 


10) Eben fo muß derfelbe den fehr arbeitefähis 


gen und verwendbaren Aloys Leitner 
abnähren, ihm das Noͤthige im Haufe bes 
laffen, gebübrend kleiden, und monatlich 
ibm rl. R. W. anf die Hand geben; wos 
für dem Hans » Käufer am Kaufsichilling 
709 fl. R. W. erlajien werden. Sollte aber 
der Kurator mir Einjchluß der Ober : Vor: 
mundfhafts s Behbrde dienlich finden, ven 


_ Kuranden auf eine andere Art zu verpfles 


en, fo muß der Behauſungs; Käufer dieſe 
ibm abgenemmene Laſt mit den ihm belaſ⸗ 
fenen of. R. W. relniren, Die er mit 
4 pCt, zu verziufen, und in dem von ber 
Dormundfchafts: Bebdrde zu beurtheilenden 
Morhfalle gegen 6 monatliche Aufkuͤndigung 
zu bezahlen hat, 


33) Die Verzinfung der Kapitalien fängt durch: 


aus zu Georgi 1819 & 4 pCt. am, 
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12) Die durch die Baarſchaft und ben Pacht⸗ 
Erlds nicht ganz gedeckt werdenden Ger 
richts⸗ und Gantmaſſe, Koften find beym 
nicht Gefammt + Verkaufe nah dem Wer⸗ 
haͤſtniſſe des Kauffpreifes auf Abſchlag der 
Kaufoſchilliuge baar zu bezahlen; die Ver⸗ 
briefungs z Koſten aber kommmen von jes 
dem aus eigenen obne Abzug ded Haufss 
Esbillings zu tilgen. 
Die wie immer gearteten Steuern und Pas 
ften find ohne Unterfcbied ihrer Enrfichungee 
Zeit, fo wie Wag und Gefahr, vom Tage 
der Erfteigerung , beym Haufe aber von ber 
Befi « Ergeeifung an, auf fi zu nehmen. 
14) Wer für den Namen eined Dritten ſchlagen 
und bieren will, hat dieß der Kommiſſion 
ebevor anzuzeigen; widrigene er in allen 
rechtlichen Folgen als Selbſtkaͤufer erachtet 
werden wird, \ 


15) Die Verfteigerung beginnt den gten Februar 
1819, Früh 9 Uhr, in der Behaufung des 
Gantierers, 

Den 26. Dezember 1818. 

K. 8 Lands und Kriminals Unter 

ſuchungs-Gericht Hopfgarten. 
Dallatore, Landrichter. 
D. $r. Bauban, Adjunkt. 


13) 


Borladung. 


Kir Mathias Etodpeintner, ehemald 
Gemeiner bey dem künigl. baier. Gard⸗Grenadier⸗ 
Regiment, find durch dieſes loöbl. Regiments— 
Kommando aus den eingegangenen patriotiſchen 
Unterſtuͤtzungs-Beytraͤgen 38 fl. Konventionk⸗ 
muͤnze Reichs-Waͤhrung anher uͤberſendet wor: 
den. 

Da num dieſer feit 28. May 1917 vom Haufe 
fib ensfernte,, und fein negemmwärtiger Aufents 
balc bierorts unbefanut iſt, fo wird verfelbe 
hiermir vorgelaben, Binnen 60 Tagen peremto⸗ 
riſcher Friſt um fo gewißer ſich hierorts zu ſtelleu 
und diefen Beytrag in Empfang zu nehmen, als 
anfier deſſen Stodpointner desjelben verlus 
ftig, und diefer Beytrag nach Verfluß dickes Ter⸗ 
mins nach bereits eingelanfener Requiſitien an 
befagtes Regiments »z Kommando zurädgejteit 
werden wird, 

Schärding am 30. Dezember 1818. 


Kniferl, Eönigl.Landgerigr Schärding. 
Wernſpacher, Landrichter. 


— — — 


— — — — — e— 
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g Zum Amtsblatte Stuck 5. 
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” u’ 
aller Einnahmen und Ausgabbis legten Oktober 18:9 ergeben haben, und der Publizitit 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


one 


von Salzburg. 





Stüd 6. 





Verordnungen 
ber k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Beboͤrden. 





Nrus. 29998. 
Eirfalare 


(Die Einführung der Ef. Unterrhand « Patente 
in den neus erworbeuen Gebierherheilen berr.) 


Nach den vorliegenden hoben Entfchließungen 
ber ®, k. vereinigten Hoflauzlen, baben die als 
lerhoͤchſten Unterchand«: Patente vom 
ı. September 1781, deren das erfte das 
gefegliche Verfahren bey der Behandlung der Uns 
terthans » Beichwerden gegen die Örundberrfchafs 
ten, — das zweyte aber einer Seits die Folge⸗ 
leiftung des Unterthans gegen den Graudherrn, 
und anderer Seitd den Schutz des Unterrband ges 
gen den Mißbrauch der grundberrlichen Befugs 
aiffe vorzeichnet, in den von Baiern zuruͤckerwor⸗ 
beuen, mit dem Lande ob der Ennd vereinigten 
Landeötheilen, nämlich in dem Inns und Sal 
burger Kreife in Wirkjamkeis zu treten, 


Inden man den Tag, ven welchem am biefe 
"Patente verbindbende Kraft erhalten, auf den ı. 
Februar 1819 feſtſetzt, wird ruckfichtlich 
derienigen Grundberren, welchen bis zu dem 
Eintritte der önigl. baieriſchen Regierung fein 
Zwangs- oder Ötrafrecht gegemibre Grunds 
holvden zuftand, beftimmt, daß es bey dem Her 


Galsburg den 18. Säner ı8ı9, 





kommen verbleibe, jedoch bie betreffenden fans 
desfürftliben Pfleggerichte verpflichtet 
feyen , den Grundberren auf ihr Aurufen unvers 
mweilt im politifchen Wege nah dem Unterthanss 
Patente die geſetzliche Hilfe zu leiten. 

Die Belehrung des Unterthans, und die zum 
Verfahren im Rechtwege geeigneten Unter⸗ 
tband » Prozeſſe werden in Beziehung auf den 
Funfreis der RP. Unterrbans- Ydoofas 
turin Linz, im Beziehung auf den Galy 
burger Kreid aber der EP, Unterthands 
Advokatur in Salzburg zugemwiefen. 
Von der Ef. ob der ennſiſchen Landes 
Regierung. Linz den 12. Dezember 1818. 
Bernd. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 

8,8. Megierungs » Präfident, 


Joſeph Kelner, 
Ef, Regierungsrarh. 


Wir Joſeph der Zweyte, 
von Gottes Gnaden erwaͤhlter römifcher Kais 
fer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiches, Koͤ— 
nig in Germanien, Hungarn und Boͤheim zc,, 
Erzherzog zu Defterreich, Herzog zu Burgund 

und dotharingen ıc, ıc. 


Entbietben Unfern aefammten freugeherfams 
fien Staͤnden, grundobrigfeitlien Beamten, 
Ortsrichtern, Geſchwornen, und übrigen Unters 


‚sbanen in Böhmen, Galizien, Lodomerien, Mähs 


sen, Schlefien, Defterreich unfer und ob ber Enns, 


+ 
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Steyermarf, Kämtben, Krain, Auſchwitz, Za⸗ 
tor, Obrz, Gradieka, Trieſt und den Vorlanden, 
Unfere Iandesfürftlide Gnade, und geben euch 
hiermit guddigit zu vernehmen, wienach Wir über 
die Are und Weile, wie die Befchwerden und 
Etreitigkeiten der Unterthanen gegen ihre Obrig⸗ 
feiten behandelt, und wie beyde Theile ihr vers 
meintliches wechfelfeitiges Recht bey Unferen 
Kreitämtern, Länderftellen, und endlich bey Und 
ſelbſt zu ſuchen befugr find, Unfern ernitlichen 
Willen und Befebl zur allgemeinen Richtſchnur 
und gehorfamften Nachachtung in Zolgendem gnaͤ⸗ 
digft kundgemacht haben wollen, 


. 1 

Wenn ein Unterthan am feine Grundobrigfeit 
eine gerechte Forderung zu fielen, oder durch 
eine von ber Obrigkeit, oder ihrem Beanıten und 
Dienern, am ihn geftellte Forderungen gekraͤukt 
‚zu fenn vermeinet, bar er vor Allem fich dey feis 
ner Obrigkeit zu melden, und vom felber gürliche 
Abhuͤlfe auzufſuchen. 


. % 

Jede Klage des Unterthand, in welcher nicht 
ezeigt if, Daß diefe Unmeldung bey der Obrig⸗ 
eit geſchehen, ift zu verwerfen,, und ber Unters 
than an bie Vorfchrift diefes Geſetzes anzuweiſen. 


Diefe Anmeldung der rmeintlichen Beſchwer⸗ 
de hat auf der obrigkeitlichen Kanzley an einem 
AUmtstage zu geſchehen; daher jede Obrigkeit von 
nun an wenigſtens in jeder Woche einen eigenen 
Umtstag balten, und jelben ben Unterthanen 
Fundmacen folle, 


$. 4. 

Außer dem Amtörage iſt die Obrigkeit nicht ſchul⸗ 
dig, die Anmeldung einer Beichwerde anzuhbren, 
auffer die Beſchwerde wäre fo geartet, daß bey der 
eh die Beſchaffeuheit der@ade 
sticht mehr grumdlich erhoben werben fünnte; oder, 
daß dem Unrerthan ohne alfogleich erfolgter Abs 
hilfe ein unwiederbringlicher Schaden zuginge. 


. 5: 

Die Anmeldung der Befchwerde hat folgender 
Maſſen zu geſchehen: =) daß nämlich der Unters 
than auf der obriyfeitlichen Kanzley erfcbeine, 
dafelbft in Gegenwarr der ohnehin bey jedem 
Amtstage anmwefenden Richter 
ohne Ungeftlänmm, und mit aller Beſceidenheit, 
muͤndlich oder ſchriftlich beybriuge: was er an 
feine Obrigkeit für ein Recht fuche, oder von 
welcher obrigkeitlichen ray er befreyer zu 
feon verlange. (b Dafi er bie zur Behauptung 
oder Vertheidigung feines Rechts dienende Urs 


—— 


oder Gefchwornen - 
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Funden und Zeugen mitbringe, und zwar die 
Zeugen zur ordentlichen Vernehmung darftelle, 
die Urkunden aber im ed vorweife, und 
wenn er felbe aus den Händen zu geben Bes 
denfen bärte, die Abfchriften bievon, die er ſich 
vorläufig beyzuſchaffen har, falls fich die Urkunde 
nicht etwa ſchon im der obrigkeitlichen Kanzley 
befände, einlege. 


Die Obrigkeit ift ſchuldig, die angebrachte 
Beſchwerde des Unterthans, die aufgenommenen 
Ausfagen der Zeugen, bey denen jedoch niemal 
ein Eid einzufcreiten hat, die aus Urkunden 
gezogenen Bebelfe in ein ordentliches Protokoll 
getreulich einyutragen, und wenn die Unmeldung 
der Beſchwerde vollender it, dem Unterthan Das 
Protokoll vorzulefen, auch felbes vom Unterthau 
ſelbſt, und zweyen der aumwefenden Richter, ober 
Geſchwornen, unterferrigen zu laſſen. 


Waͤre ein Untertban N; Schreibens nicht kun⸗ 
dig, fo folle eın anderer der Ainwejenden deſſen 
Namen unterfbreiben ; der Unterthau aber mit 
einem ibm gewöhnlichen Handzeichen beftärrigen, 
daß die Unterfertigung feines Namens mit feinem 
Vorwiſſen und feiner Einwilligung geſchehen ſeye, 
welcher auch in allen Fällen, wo es auf vie Uns 
terſchrift eines Unterthans aukommt, zu beobach⸗ 
ten feyn wird, 


§. 2% 

Ueber die ſolcher Geftalten geſchehene Anmel⸗ 
dung der Beſchwerde bat die Obrigkeit derfelbeu 
Belbaffenbeir in reife Erwägung zu ziehen, und 
wenn fie diefelbe gegründer erachtet , dem Unters 
than die ungefdumre Abhülfe zu verfhaffen. Die 
Art der Abhuͤlfe aber ift in Dad Prorofoil einzus 
tragen, und dem Unterthanen mitteljt Erledigung 
feiner ſchriftlichen Klage, oder mittelſt Ercheis 
lung eines ſchriftlichen Beſcheides, zu bedeuten. 


* ” 9 

Wäre aber die Beſchwerde des Unterthans nicht 
gegründer, und alfo zur obrigkeitlichen Abhilfe 
nicht geeignet, fo ift dem Unterthan an dem nad) 
acht Tagen folgenden Yıntötag, oder wenn Die 
Beſchwerde von wichtigerer Erwägung und alfo 
gearter ift, daß erwa von den obrigkeirlichen 
Beamten die Belehrung und Weifung der abwe⸗ 
fenden Obrigkeit eingeholt werden müßte, läng« 
ftens binnen 30 Tagen der ſchriftliche Beſcheld 
durch den Drtsrichter gegen Empfangſchein zu⸗ 
ftellen zu laffen, und find in diefem Beſcheide die 
Urfachen, wegen welchen der Beſchwerde nicht ſtatt 
gegeben worden, Klar und deutlich auszudrüden. 
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8. 10. 

Der Unterthan Hat aĩfo nach dem Tage der Anmel⸗ 
dung annoch durch 30 Tage den obrigkeitlichen 
—32* ruhig abzuwarten, und inzwiſchen ſein 

echt auf feine andere Art zu ſuchen, auch der 
odrigkeitlichen Forderung gegen der ihm bey kuͤnf⸗ 
tig etwa entdedten Ungrund ohuehin zu flatten 
fommenden Entfchädigung Folge zu leiften, und 
eben fo ift der Unterrhan dem erhaltenen obrig⸗ 
Beirlichen Beſcheid, wenn er fib andurch auch 
wirklich gefränft zu ſeyn erachtet, im gleicher 
Att zu vollziehen ſchuldig. 


.ĩt. 

Sollte aber der Unterthan in gleicherwaͤhnter 
zotägigen Zeitfriſt auf ſeine Beſchwerde den obs 
riyfeirlihen Beſcheid nicht erhalten, oder fi 
durch den erhaltenen Befcheid wie immer gefränft 
achten, fo ſtehet ihm frey, von der Obrigkeit eine 
getreue Abfchrift des Anmeldungs: Protofols ans 
äuverlangen, bie ihm dann auch unmeigerlich, 
und binnen 24 Stunden , aber nicht fpäter, zu 
ertbeilen ift. Da anben ber Unterthan bie Pros 
totousabſchrift anverlangt zu haben vorgeben 
Tonnte, ohne daß folches wahr ſeye, oder auch 
ber Beamte das wirklich gefchehene Anverlans 
hen ablängnen fbnnte; fo bat der Beamte dem 
Untertban mit wenigen Worten ein Zeugniß, daß 
das Protofoll anverlangt worden, zu geben, oder 
wenn der Beamte es zu geben verweigerte, ber 
Hagende Unterthan, der diefe Abſchrift jedes Mal 
in dem Amte verlangen fol, fi von zweyen ges 
mein wohlverhaltenen Männern ein fchrifts 
iches Zeugniß, daß er es verlangt, geben zu lafs 
fen, um fid mir Diefem in das Kreidamr zu vers 
fügen, welchem obliegen wird, ber Obrigkeit ans 
zubefehlen, dad Strittige von dem Kläger bis 
zum Yusgange der Sache nicht zu fordern, 


-» IM 

Mit diefer Protokolls + Abfcbrift hat fich der 
Unterthan zu Dem Areisamte zu verfilarn, bie 
zur Ermweifung feiner Kränfung, oder zur Widers 
fegung der obrigkeitlichen Entieidungsgränden 
dieufame Behelfe an Urkunden und Zeugenſchaf⸗ 
ten mitzubringen, und die eigentliche Beſchaf⸗ 
fenheit feiner Beſchwerde ordentlich vorzujtellen. 


. 12 

Eobald num eine derley Beſchwerde oder Hlas 

e beym Kreisamte angebracht wird, fo hat das⸗ 

eibe, im fo weir, als neue Umitände vorfoms 
men, die in dem Anmeldungs : Protokolle entwes 
der gar nicht, oder nicht binlänglich erbrtert find, 
alle diefe Umitände mit ihren Behelfen in ein or: 
dentliches, von bein Unterthan zu unterfertigended 

* 
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Protokoll pünflih aufzunehmen, ſolche gehdrig 
andeinauder zu fegen, den eigentliden Grund 
der Klage — zu erheben und zu beſtim⸗ 
men, und wann felbe in Facto beruhet, die mit 
zur Stelle gebraten Urkunden nachzuſehen, und 
Abſchriften davon zu den Alten zu nehmen, die 
Zeugen gehdrig zu vernehmen, überall dad Bes 
gebren des Unterthaus genau und deutlich zu bes 
ftimmen; überhaupt aber diefes Protokoll derge⸗ 
ftalten abzufaffen, daß der Unterrhan ficb nicht 
erft des Beyſtandes eines Advokaten, oder — 
ſtigen Rechtsfreundes, als welche davon adnzs 
lich auegeſchloſſen werden, gebrauchen därfe, 


14 
Binder das Kreisamt ſonach die Beſchwerde 
widerrechtlich und ungegruͤndet zu ſeyn, ſo hat 
dasſelbe ſich alle Mühe zu geben, den Beſchwerde⸗ 
führer davon zu Überzeugen, und ihm die Fol⸗ 
gen eines fo muthwilligen * — 
Beſtehet aber der Beſchwerdefuͤhrer gleichwohl 
auf der ordentlichen Aue fuͤhrung feiner augebrach⸗ 
ten nen, fo ſolle folche angenoınmen, und nad) 
Hegenmwärtiger Borfchrift forigeſetzet ; jedoch, wenn 
ed mehrere Untertbanen, oder ganze Gemeinden 
betreffen, den erfcbienenen Deputirten eine Ub⸗ 
ſchrift des Prorofolle, im weichem alle ihnen ges 
ſchehene Borbaltungen genau enthalten find, 
mirgegeben, und die Sache mit den übrigen ih⸗ 
rer Gemeinde zu Überlegen, nachdruͤcklich empfohs 
len werben, 


$ 15. 

Wird Hingegen die Beſchwerde gegrinber, und 
zur gebdrigen ordentlichen Verhandlung geeig⸗ 
ner, jedoch nod ein: und anderes zur —“* 
menen Aufklaͤrung der Sache erforderlich zu ſeyn 
befunden; fo muß das ſtreisamt dem Unterban 
umftändlich bedeuten, was er zur gänzlichen Ers 
drterung der Sache annoch zu tbun habe, zum 
Benfpiele: daßer bey Diefem, oder jenem Punk: 
te, wo er noch mit feinen Beweismittel verfes 
ben ift, fib darum bewerben, und ſolche binnen 
furzer, vomfKreisamre jedes Mal nach Umftänden 
zu beftimmenden Zerfrift, berbeufchaffen, and 
was etwa fonft noch zur Nuseinanderfeung des 
Facti nbrhig iſt, nachtragen folle, welche Bers 
beſcheidung nicht alein dem Unterthan ſchriftlich 
mitgegeben, ſondern auch vom Areidamte ums 
ſtaͤndlich erklaͤtet, und, ſoviel als moͤglich, bes 
greiflih gemacht werden muß, 


. 26. 
Wenn nun foldergeftalten bie Beſchwerde des 
Unrerthans volllommen inſtruiret ift, fo bar das 
Kreisamt der Obrigkeit die inſtruirte Klage zus 
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zufertigen, und ſelbe ausdruͤcklich anzuweiſen, 
das fie ſich auf alle Gegenſtaͤnde beſtimmt, und 
deutlich zu aͤußern, auch wo dergleichen ndrhig 
ſeyn fdnnte, auf den Gegenbeweis gehdrig vors 
zubereiten, fomit die Urkunden und Zeugen beys 
ubringen haben werde; zu welchem Ende beyden 

heilen Tag und Stund zum Berhdre zu beſtim⸗ 
men feyn wird, 


. 17. 

Bey diefem Verbbre hat bad Areisamt vor 
allem auf eine genaue, deutlich und binlänglich 
beftinnmte Neufferung der beflagteu Obrigkeit zu 
dringen; was von der Befchwerbe, und der das 
bey zum Grunde liegenden Thatſache zugeitans 
den, und was davon geläugner wird, Punkt fir 
Punkt forgfältig auseinander zu fegen, auf bie 
Einwendnunge; derO"r'gkeit den beſchwerde fuͤhren⸗ 
den Unterthan mit feiner Antwort zu hoͤren, und 
alles dergeſtalt einzuleiten, daß der wahre und 
eigentlibe Strand der Sache deutlich zu entneh⸗ 
men, was liquidg und mas noch zu beweifen iſt, 
hinlaͤnglich aufgemittelt, und das Kreisamt felbit 
die ganze Sache vollſtaͤndig zu überfeyen im 
Stande fepn mbge. 


6. 18. 

Das über diefe Werbbreverhandlung aufges 
nommene ausführliche Protokoll ift fofort beyden 
Toeilen, wie au den fonft erwa dabey vers 
nommenen Perſonen, in fo weit es foldye bes 
trifft, vorzulefen, auch nörhigen Kalle zu vers 
dolmetfchen,, und, wenn feiner der darunter bes 
troffenen Theile etwas dabey zu erinnern fins 
der, von folchen unterfertigen, oder von denen, 
die nicht ſchreiben ldunen, auf gehbrige und bes 
reits vorgefriebene Art unterzeichnen zu laſſen. 

1 


Da es ben dieſer Saßreftion der Sache ledig: 
lih auf Eruirung des Facti anfommer, fo hat 
dad Kreisamt ſich am die fonft gewöhnliche Zahl 
der Säge, und andere Prozeßformlichkeiten gar 
nicht zu binden, ſondern dasſelbe ift vielmehr 
ſchuldig und befugt, alles von Amtswegen auzus 
wenden, was die Sache ohne Umfchweife in 
volllommenes Licht zu fegen dienlich ſeyn kanu. 


$. 20, 

Es ſtehet daber Dem Kreisamte frey, wenn 
in der Folge ſich erhebliihe Umftände bervors 
thun, Die durch Die Ausſagen der Zeugen noch 
nicht hinlänglich ind Licht gefeger find, Die Abs 
börung derfelben über dergleichen Umſtaͤnde zu 
wiederholen, fie, wenu fie einander im weſent⸗ 
licben Punkten widerſprechen, zu Bonfrontiren, 
and überhaupt alles zu weranlafien, wodurd) die 
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Mahrheit und das eigentliche Eactım gründlich 
und vollftändig, dann in möglichiter Kürze, ers 
läutert werben mag. 


$. ar. 

Menu daher bey einer folhen Sache die Bes 
urtheilung von Kuuſtverſtaͤndigen, 3. B. Waſ⸗ 
fer z und Landbau- Verftändigen, Feldmeſſern, 
Schäßleuten sc. erforderlih ift, fo miljfen ders 
gleiben Kunft » Erfahrne ebenfalls beygezogen 
werden, 


$. 22. 

Menn alle dieſes geſchehen, muß das Kreide 
amt zwifben den Partheven ein guüͤtliches Ab⸗ 
fommen ernfllich verfuden, denenfelben die Lage 
ber Sache und bie aus der Kortiegung ihrer 
Klagen eutitehenden Folgen wohl begreiflib mas 
den, vorzuͤglich aber demjenigen Theile, welcher 
vermöge der vorläufigen Inſtruirung die wenigs 
fte Hoffnung audzulangen für fih hat, dem use 
gewilfen und bedenklichen Ausgang des Prozefz 
ſes, die bierbep immer unvermeidlihen Koften 
und Berfäumnijfe insbefondere vorftellen; ber 
Billigkeit und beyder Theile Konvenienz, foviel 
als möglich , gemäße Vergleiche vorſchlaͤge mas 
den, und foldergeflalt die ftrittigen Punkte, 
mo nicht ganz, wengſtens zum Tbeile, guͤtlich abs 
zumachen fi angelegen ſeyn laſſen. 


. 23. 

Wenn Fein guͤtliches Ablommen zu erreichen 
ift, fo hat dad Ktreisamt im jenen Fällen, im 
welchen der Unterthan bauptfählid, und zwar 
bloß als Unterthau wider feine Herrſchaft ald 
Heren Hager, mithin, wenn derley Beſchwerdeun 
das Koutributionale oder fonitige Yandesanlagen 
an Geld, Vorſpann, Rekrutirung, Traneporten, 
Naruralien: Lieferungen und Bonififationen, oder 
fonitige Aatajtral: Angelegenheiten betreffen; fernet 
alle Klagen, die wegen Roboten und anderen patents 
und rigen eig Erzeifen entfliehen, une 
verzüglich salvo recursu an Die polirifbe Lau⸗ 
desitelle zu entfcheiden und zu ſprechen, dem 
Unterthan diefen feinen Spruch, welcher ganz 
kurz die Wefenbeit der Klage und die darüber 
geiöbpfte Erkenntniß, nicht minder bie mit fels 

er etwa verknüpfte Strafe, zu euthalten bat, 
beym Kreisamte ſelbſt befannt zu machen, und 
abſchriftlich zu bebändigen, auch unter einem 
felber zu befragen: ob er fich bey diefer Erkeunts 
niß beruhigen wolle, oder was er nody Dagegen 

u erinuern babe, mit dem Bedeuten, daß er 
Eine dießfällige Gravamina oder glei, cder 
läıgitens binuen 14 Tagen, ad Protocollum ans 
zeigen ſolle. 
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$. 24 
. Erahtet fobann der Untertham burdh.ben kreis⸗ 
Amtlihene Sprub noch ganz, oder zum heile, 
beſchwert zu jeyn und fein vermeintiiches Recht 
weiter ſuchen zu muͤſſen, fo bar verjelbe auch 
entweder gleich, oder binnen der auf ben freiss 
ämtlihen Spruch angemerkrem Zeitfriſt, fein dieß⸗ 
fälliged Geſuch ſammt den Urfaben, warum er 
ſich durch dem freisämtlichen Beſcheid befihweret 
au ſeyn glauber, benm Kreisamte ſchriftlich, oder 
muͤndlich, beyzubringen. Gleichwie aud der 
Obrigkeit, im Falle fie ſich durch den kreisaͤmt⸗ 
lichen Spruch befchweret zu ſeyn erachtet, Ver 
weitere Rekurs bevorſtehet 


. 25. 

Diefes Anmelden und die Gravamina, dann 
was etwa zu deren Unterftügung vorläufig ans 
eführet wird, bat das Areisamt in ein ordent⸗ 
iches Prorofoll aufjunebmen, auch, wenn, dies 
felben offenbar ungegründer und murhwillig. find, 
Bein aumaßlichen Rekurrenten feinen Unfug und 
die daraus fir ibn zu beforgenden neuen Weit—⸗ 
läufigtetten, Koften, aud, nach Umſtäuben, zu 
gewärtigende Beltrafung zu Gemuͤth zu führen, 
und wie alles diefes geſchehen, umfändlich ins 
Prorofoll zu vermerken, und diefes Protokoll mit 
den Are Läugitend binnen 14 Lagen au die Lau⸗ 
bestelle eiuzubefoͤrdern. 


. 20. 

Die politiſche Randesitelle Kat derley an fie 
€inlaugende Rekurs « Prorofolle und Aften, iu 
wichtigen und verwidelten Fällen, vorläufig dem 
Untertbanss Adookaten zu dem Ende und mit dem 
Yuftrage mirzutberlen, dap er binnen 14 Tagen 
mittelit eines einjureichenden Promemoria zu ers 
Hären babe, was er etwa zur Unterilägung des 
ren von den Unterthanen erhobenen (Zravamınum 
in Facto 3a erinnen, zu erläutern, oder nach⸗ 
autragen finde, maffen auf das punctum juris 
dabey gar nicht — werden darf. 


* 2 »* 

Findet die Landes ee. daß in biefem Pro- 
memoria nod ein» und Anderer erheblicher Um⸗ 
fland in Facto vorgelommen, deſſen nähere Auf⸗ 
Härung in die Entfbeidung der Hauptſache eis 
ven Einfluß haben fönnte, fomit eine nochma⸗ 
fige nähere Unterſuchung der Sache an Ort und 
Stelle — ſeye, fo muß ſolche dem Kreis: 
amte aufgetragen werden, und nord bar Die 
Sache eben fo, mie in der erften Juſtanz, ad 
Protocöllum von. Amtemwegen zu infiruiren, in 
Geſtalt einer Unrerfusung, bey welder vou feis 
er Seite eine Dankelheit, Zweifel und Unge⸗ 


wißheit übrig zu laſſen iſt, zu verhandeln, und 
eig guͤtliches Abkommen zwiſchen beyden Theis 
fen nochmal erntlich zu -verfuhen, fonach aber 
das aufgenommene Prorofol an Die Laudes—⸗ 
ftelle einzufenden. 


. a8. 

Wenn biefer Protofoll einfommer, hat die fans 
desſtelle oder das getroffene uud billig findende guͤt⸗ 
lie Abkommen zu beitättigen, oder über die 
nunmehr volllommen erbrrerte Sache zu ſprechen, 
und wird mit fundinacdhung der vomder Yandesftelle 

eſchoͤpften Erkeuntniß es eben fo, mie mit dem 
teisämtlihen Spruch gebalten; daher denn auch 
dad Kreiamt die Partheyen von dem ihnen au 
noch durd eine zweymonatliche Zeitfriſt offen, 
ſteheuden Rekurs an Uns.felbit, zugleich aber 
auch ‚von den dabey in Erwägung zu ziebenden 
Bevenklichletten, umſtaͤndlich unterrichten muß. 


Die Aumeldung bes — ſelbſt nehmenden 
Rekurſes wird zwar auf eben die Urt, wie au 
die Landesftelle, aufgenommen, und Unfere fans 
besfüritlide Eutſcheldung wird eben fo, wie die 
vorigen, zur Publikation gebrachr; nur ift Dabey 
beu Uuterthauen aud) jedes Mal befonders anzus 
deuten, daß fie bey dem, was dieſe feſtgeſetzet, 
nunmegr ſchlechterdings beruben, den ihnen nochs 
mals zu erflärenden Euriheidungen im allen 
Stuͤcken genaue Folge leiten, und fih alles 


ferneren Querulirens bey jhwerer Strafe enthal⸗ 


ten muͤſſen. 


. 3% 

Es verſtehet ſich von Bin, daß die Stellen 
bergleihen Erfenutniffe mdglichft zu beſchleuni⸗ 
eu, und bey deren Faſſung alle nur erfinnliche 
Deutlicpkeit und Berlimmung anzuwenden haben. 


$. 31. 

Ein Gleiches ift auch von deu von denen ſtreis⸗ 
Aemtern errichteten Vergleichen zu verſtehen, 
ald welche nicht weniger fo deutlich, beſtimmt, 
und umſtaͤndlich ale moͤglich, gefaßt werben, 
und die Kreisdmter nicht etwa Dur zweydeuti⸗ 
ge und auf Schrauben gefegte Auédrücke und 
Erflärungen, die Partheyen zu Vergleichen in- 
dueiren miüfen, malen daraus im Aurzen neue 
Beſchwerden und Prozeſſe, welche olsvanı mit 
deſto größerer Erbirternng geführer werden, uns 
fenlbar zu eutſtehen pflegen. 


: 3 
Um nun aber auch in Anfehung jener Gegenftänbe 
und Klagen der Unterrbamgh, welde nicht uns 
ter der Eigenſchaft als Herr und Unterthan entz 
ſtehen und den Nexum subditelae nicht betref⸗ 





N 
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Penn 
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fen; wenn nämlich ein Herr von feinem Uns 
terthan, oder der Unterthän von feinem Herrn, 
Etwas kauft oder verfauft, Etwas in Beitand 
nimmt oder verlaffet, leihet oder zu leihen nimmt, 
ferners in Waiſen⸗, Kuratels, Teitamentde 
und anderen derley Streitigkeiten ,. und endlich 
au in Fällen, wo die Streitigkeiten zwar ex 
Nexu subditelae entſtehen, wobey es jedoch 
nicht um bie Erbrferung des Facti, fondern des 
Mectes zu thun iſt; 3. B. wenn es um eime 
Robot, einen Zins, oder was immer fuͤr eine ans 
derweite Schuldigkeit zu thun iſt, welde ſich 
auf ein Urbarium, eime Handvefle, ein Priviz 
legium gründet, deffen Giltigfeie aber von einem 
oder anderen Theile widerfprochen wird, folg⸗ 
lid deren Eutſcheidung den Kreisämtern nicht, 
fondern den ordentliben Gerichreftellen zuſtehet; 
die daher auch, fobald fie dahin gelangen, nad 
Vorſchrift der allgemeinen Gerichtsordnung bes 
bandelt werden muͤſſen. Um alfo für derfey Fälle 
das Erforderliche zu verfügen, fo verfteher ſich 
von ſelbſt, daß auch im Berreff diefer Klagen 
und Befchwerden die Hreisämter auf —— Art 
fuͤrzugehen, na vollkommen aufgeklaͤrter Sache 
—— Abkommen zu verſuchen, bey deſſen 
Nichterreichung aber das zu Staude gebrachte 
zen binnen den naͤchſten 8 Tagen an den 
der Hauptſtadt eines jeden Laudes aufgeftells 
ten Unterthans » Aduofaten gegen Recepiſſe zur 
Amtehandlung einzufenden , und beyde Theile 
biervon unter einem $ verftändigen haben. 


3 . 33. 

Beyneben hat dad Kreisamt auch fr den Fall, 
daß entweder gar Fein obrigfeitlicher Beſcheid 
ertheilet worden, ober daß das Kreifamt den ers 
theilten für den Unterthan allzu beſchwerlich ers 
achtete, mit Rüdiihr auf den vor der angemeld« 
ten Beſchwerde beftandenen Befigftand ein fols 
des Provisorium zu treffen, damit feinem Theis 


le, bis zum rechtlichen Austrage der Sache, ein 


unmwiederbringlider Schaden zugehe. 
x 


nes der Untertbans: Advokat in dem eins 


endeten Protokolle den Gegenftand der Streit⸗ 
ade zur Einreihung ordentlicher Klage noch 
nicht binlänglicy erdriert, oder die Beſprechung 
mit dem Unterrban felbit unumgaͤnglich nbrhig, 


fo bat er ſich zu Ueberfommung der dießfaͤlligen 


Nachträge, oder zu Aupeiſung des Unterrhauf 
zur perfdnlichen hung, unmirtelbar an 
das Kreisamt zu 
Nachtraͤge mit moͤglichſter Beforderung u vers 
fhaffen, oder dem Unterthan felbjt zuzuweiſen Gar. 


a 





nden, welches ibm die‘ 


Too 


. F W g. * f 4 

at. dagegen in dem Aagefeieten rotofolle 
Altes erichbpfet, fo hat der Unterthand Advokat 
längftens binnen 8 Tagen mach erbaftenem Preiss 
ämtliben Protofolle bey der Gerichrädehhrde feis 
te Klage, nach Vorfhrift der allgemeinen Ge— 
richts⸗ Ordnung, einzureichen, und iſt über dere 
ley Klagen, fo wie über jede andere Klage, der 
Drdnung na zu verfahren. Hände aber der 
Unterrhang + Advokat die Klage ded Untertham 
ganz ohne Grund, fo folle er die Urſachen, war; 
um er zu lagen ſich nicht getraue, der Landes 
ſtelle auzeigen,, diefe bat den Fiscum dariiber 
zu vernehmen, und wenn derfelbe nebft der Fan: 
desſtelle die Klage ganz unbillig fände, ſolches 
dem Untertban zu erfenneu zu geben ‚“Diefem 
aber frey zu laffen, ſich wegen dieſer Abweiſung 
an die Hofſtelle verwenden zu mbgeır, 

6 


Der Unterthans + Asvofar hat zwar den Un⸗ 
tertban der erfolgten Erfenneniffe durch dag 
Kreisamt verftändigen zu faffen, doc bat er, fo 
lange no ein weiterer Refurs nad Vorfſchrift 
ber Gerichts: Ordnung offen fteher, felben ehne 
Anfrage bey dem Unterthau glei von felbft zu 
ergreifen, und auf die zu Profequirung des Re; 
kucſes beſtimmte Friſt den Bedacht zu nehmen, 
zugleih aber immer den Unterthan zu befragen, 
ob er mit der erfolgten Erkenntniß — befriedi⸗ 
ge, oder aber die Sache durch weiteren Rekuré 
zu betreiben finder, wo Dann der Untertban je: 
nen Falles, als er die Kolgen feines Entſchluffes 
etwa mir recht eingefehen bätte, nody immer 
darüber eines Beſſeren belehret werden Kain, 


3 37. 

Wenn der Unterthan mit Aufferachtlaffung ges 
gegenwärtiger Vorfchrift und Orbnumg fein Recht 
fuchen will, ift er micht zu bdrew, und wenn er 
nur um Abfpringe zu ſuchen, und unfere Stels 
len, oder Uns jelbit zu behelligen, auffer ſei⸗ 
nem Kreiſe ſich begebere, iſt er nach Umfländen 
auch noch zu beifraferi, 

38. 

Mat Wir von Belchiverbefibrungeh einzelner 
Unterthanen feitgefeger haben, it auch dann zu 
beobachteu, wenn mehrere Untertbanen , oder 
ganze Gemeinden, Beſchwerde zu filbren vermeis 
nen, in welchem Zalle jedoch Diefelbe Deputirte 
wählen, Diefen eine ſchriftliche Vollmacht, wel: 
che von allen an der Klage Theilnehmenden zu 
uhterfertigen If, Auözailellen; die Deputirren 
aber nad) Borfchrift gegenwärtigen Geſetzes durch⸗ 
gehends ſich genam achten und benehmen jollen. 
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8. 39 

Die Deputirten uk bs übrigen Unterthas 
nen, oder der Gemeinde, keine übermäffige Kos 
fien verurſachen, moch auch übertiebene Gebah— 
ren aufrediuen ; daher dieſelben ſowohl ber die 
Koften, als ihre Gebühren, ein genaues und 
perläfjiges VBerzeichniß zu perfaſſen, hierbey als 
les überfpannsen Anforderungen fi zu enthals 
ten, und nad geendigtem Geſchaͤfte dieſes Vers 
zeichuiß dem Kreisamte zur billigen Mäffigung 
zu überreichen haben. 


. 40% 

Wenn eine DVefchwerde von mehr ald zwey 
Depurirten, oder wobl gar von einem Haufen 
der Untertbanen, augebradıt werben wollte, ift 
ſolche nirgends anjuhdren, oder anzunehmen, 
wohl aber find die unter einem folden Haufen 
begriffenen Unterthauen, wenn fie anf den eriten 
Defehl der Obrigkeit wir alſogleich auseinander 

een, empfindlich zu firafen, auch nach Bes 
Dafenbeit der Umftände, als Stoͤhrer der bf: 
feutlichen Ruhe , halsgerichtsmaͤſſig zu behantelu, 

Wornach alſo fib Jedermann zn achten und 
vor Strafe -zu huͤten, Unfere vorgefeßteh Kreie— 
Henter und Stellen aber dieſes Geſetz zur un: 
abweichlichen Richtſchnur zu nehmen, und auf 
deifen Befolgung gemauefte Obſicht zu tragen 
haben werden. 

Denn es geſchlehet hieran Unfer hoͤchſter, auch 
eruſtlicher Willen und Befehl. Gegeben in Uns 
ferer Haupt» und Refiveuzftade Wien den ıten 
Monatdtag September im 781ten Unferer Reis 
de, des roͤmiſchen im achtzehnten und der erbs 
laͤndiſchen im eriten Jahre, 


Joſeph. 
(1. 8.) 


Henricus Comes à Blümegen, 
Reg! Bohbe Supua et A, A. Praus Canius. 


Heinrich Graf v. Auerfperg. 
Maria Joſeph Graf v. Auerſperg. 


Ad Mandatum sacrae Caes* 
Regiae Apostol, Ninjestatis propr. 


op. Wenzel v. Margelik, 
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Wir Joſeph der Zweyte, 
von Gottes Gnaden erwaͤhlter römifcher Kai: 


ſer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiches, 
König in Germanien, Hungarn und Boͤ— 


heim ıc,, Erzherzog zu Oeſterreich, Herzog 
zu Burgund und Lorharingen ꝛc. ıc. 


Enrbierhen gelammten treugehorfamften Etän: 
den, grundobrigkeitlichen Beamten, Orterichtern, 
Gefbwernen, und übrigen Unterthanen iu Boͤh— 
men, Galizien, Lodomerien, Mähren, Schlejien, 
Deiterreich unter : und ob der Eund, Steyermark, 
Kaͤrnthen, Auſchwitz, Zator, Arain, Gdr,, Gras 
diela, Zrieft und den Vorlauden, Uufere landess 
firfttibe Gnade, und geben euch hiermit gnaͤdigſt 
zu vernehmen, wienach Wir, mu einerjeird die 
zur Erreichung undErbaltung dei gemeinen Wohls, 
und des Kuhertandes udthige Abhängigkeit, und 
ſchuldige Folgelein ung der Unterthanen gegen ih⸗ 
re rechtmaͤßige Obrigkeiten haudzuhaben, andes 
rer Seits aber auch die Untertbanen gegen allen 
Mißbrauch der obrigkeitlichen Gewalt zu (hügen, 
Uns bewogen gefunden, folgendes Geſetz den 
Srundobrigkeiten und ibren Beamten, dann den 
Unterthanen zur genauejten Richtſchnur vorzu⸗ 
ſchreiben: 


Erſtens. Jeder Unterthan iſt nicht nur Uns 
feren eigenen hoͤchſten Befehlen, daun den 
Eurfbeidungen, Ausſpraͤchen und Berorbnuns 
gen Unferer landee füͤrſtlichen Stellen ,. fondern 
aub den Verfügungen und Anordnungen feis 
ner Örundobrigkeir und ihrer Beamten Gehors 
ſam und Unterwärfigkeit ſchuldig. 


Zwentens,. Sollte dem Untertban der Yuftrag 
unbillig ſcheinen, und er ſich andurch gefräns 
fer achten, fo ſtehet Demfelben doch wicht zu, 
fein eigener Richter zu ſeyn, fondern ‘er bat 
gegen einen ſolchen Auftrag lediglich feine Bes 
ſchwerde ordnungswaͤßig anzubringen, inzwis 
{deu aber ven Auftrag um fo gewiffer u volls 
ziehen, als ihm, wenn feine herüber fübrenne 
Befchwerde gegründer zu feyn erfenner würde, 
eine binlänglide Entſchaͤdigung und Genugs 
thuung von der Grundobrigkeit oder ihren Bes 


amten verſchaffet werben folle, 
Drittens. Jeder Untertyan , der dieſe Zolges 


leiftung verweigert, ift ftrafbar, und wollen 
Mir die Beſtimmung der Strafe feiner Obrigs 
keit überlaffen ; nur wenn die Strafe eined 
berley ungehorfamen Unrerthans von Uns felbik, 
oder von einer Unferer laudeofuͤrſtlichen Stel⸗ 
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len verhängt worden, kann die Obrigkeit den 
Unterthau wegen des naͤmlichen Vergehens mit 
einer beſonderen Strafe nicht mehr belegen. 

Viertens. Und eben alſo find jene Unterthas 
nen, welche ſich als Aufwickle betragen, und 
wmehrere Unterthanen, ober ganze Gemeinden, 

" zum Ungehorfame gegen ihre Obrigkeiten vers 
leiten, dann auch jene, deren Ungehorfam mit 
einer gewalttbätigen Widerfegung, mit Stbh⸗ 
rung der allgemeinen Ruhe, oder mit Bergreis 

fung an den Obrigkeiten und ihren Beamten, 

begleitet wird, nach ihrer alfogleich zu geſche⸗ 
ben babenden Arreftirung dem naͤchſten Halds 
gerichte nebſt einem fchriftliben Aufſatz ihres 
Verbrechens zur peinlihen Aburtpeilung zu 
übergeben. 

Bünftens. Bevor die Birunbobrigkeit, oder 
ihr Beamter, was immer für eine Etrafe ges 
gen einen Unterthan verhänger, ift diefem fein 
Vergehen beym Amte, in Gegenwart feines 
Richters, oder zweyer wohlverhaltenen und ums 
verfangenen Mitnachbarn, vorzuhalten, und defs 
ſelben Enrfehnldigung, falls er eine vorzubrins 

gen bat, gelaffen anzuhbren. Finder fodann 
die Grundobrigkeit, oder ihr Beamter, daf der 
Untertban über bie ihm zur Laft gelegte Hand» 
lung oder Unterlaffung ſich nicht hinlänglich ges 
rechtfertiget babe, oder daß er, ungehindert 
feines Läugnens , entweder durch die Eache 
ſelbſt, oder durch bas Zeugniß mohlverbaltes 

ner Männer uͤberwieſen ſey, fo iſt demfelben 
von Obrigkeitewegen eine feinem Vergehen ange⸗ 
meffene Strafe zu beſtimmen und auezumeſſen. 

Sehftensd. Es iſt aber von nun an jede Obrigs 
feit ſchuldig, über derley Verhandlungen ein 
eigenes Verbdr« und Strafprotokoll auf der 
Amts» Kanzley einzufuͤhren und aufzubewah⸗ 

, sen. Sin diefes Etrafs Protokoll ift jedes Mal 

alſogleich, und in Gegenwart der ben dem Ver: 

. böre des Unterthans anweſenden Nichter oder 
Mitnachbarn, das einenrliche Vergehen des 
Unterthand mit der Bemerkung, ob er deſſen 
geſtͤndig, oder durch die Sache ſelbſt, oter 
aber dur Zeugen Überwiefen worden, damı 
auc) die auferlegte Strafe, ſammt dem Tage 
der Verhandlung, getreulich einzutragen, und 
ſenach das Protofoll felbit vorzulefen, und von 
denen dent Verhore beygezogenen Mitnachbarn 
zu fertigen, 

@tebentent. Sollte die auferlegte Etrafe 
dem Untertbat , dei fie betrifft. unbillia, oder 
übermäßig ſcheinen, ſomit derfelbe hierüber fich 
beſchweren wollen, fo ficher ihm frep, vonder 


Obrigkelt eine netreme Aſchrift der Verband: 
fung aus dem Berbdr« und Etraf + Prototoll 
anzuverlangen, die ibm aud unweigerlich und 
umentgeltlich zu ertheilen ift; doch kaun bie 
Dprigkeit fogleich mit Vollziehung der Strafe 
vorgehen. 


Adetens. Unter den der Erkenntniß der Obrig⸗ 


keit, oder des fie vorfiellenden Beamten, übere 

laſſenen Strafen wollen Wir 

8) einen anfändigen und der Gefundheit 
offenbar unnachtheiligen Arreft, allenfalls 
bey MWafler und Brod; 

b) Die Etraf« Arbeit; 

©) die Verſchaͤrfung des Arrefted, und ber 
Straf: Arbeit mit Anlegung der Fußei⸗ 
fen, dann 

d) die Abſtiftung von Haus und Hof verftans 
den haben; und folle bey deren Derbäns: 
gung auf das hobe und gar niedere Als 
ter, fo wie überhaupt auf die Leibesbe⸗ 
ſchaffenheit des ſchuldigen Untertbang, die 
billige Rüdfiht genommen, aud bie 
—— — und haͤrteren Strafen nur 
gegen jene Unterrbanen angewendet were 
den, ben welchen Die voraufgegangenen 
gelinderen ohne Wirkung geblieben find ; 
daher in dem Errafprotofolle Die vorauds 
gegangenen Beflrafungen jeder Mal in Kuͤt⸗ 
je beyzuriden find, Zudem wollen Wir 
auch auspräclich verordnet haben, daß die 
Verhänguug des Arceſtes und der Straf⸗ 
Arbeiten, zur Zeit der dringenden Feld⸗ 
Arbeiten, fufpendiret, und nur nad) Des 
ren Vollbringung diefe Strafen erequiret 
werben follen. 


Neuntens, Wollte aber eine Obrigkeit ibren 


Unterthan über acht Tage lang mir Urreft, 
oder Etraf: Arbeit belegen, oder mit ver Ab⸗ 
fliftung von Haus und Hof beftrafen, fo felle 
felbe über eine derley Beltrafung vorläufig die 
kreieaͤmtliche Genchmbaltung einzuholen vers 
bunden feyn; zu welchem Ende 


Zehnrens, die Obrigkeit das Strafprotokoll 


dem Kreieamte einzufenden und mit ciner kur⸗ 

n Unzeige zu bemerken bar, in welcher Urt 
se die Beſtimmung der Strafe verlange. Das 
Kreidamt hat fonady Bas Straf⸗Protokoll zu 
durchgehen, und wenn es im felben die Bes 
ſchaffenheit des wider den Umterthan hervor⸗ 
efornmenen Wergehens hinlaͤnglich erbriert 
ände, unverzüglich , und zwar längftens bins 
nen acht Tagen, ber Obrigkeit die wider den 


Unterthan zu verhängende Strafe zu bedeuten, 
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anfonften aber in die welter⸗ gehbrige ımb or 
deutliche Unterſuchung einzugehen und hiernach 
mit möglichfter Befdrderung vie dem Berges 
ben angemefene Strafe zu beſtimmen. 


Eilftens. Der Unterrhan hat filg den Arreſt 
an der fogemannten itaebübr nichre zu bes 
zahlen, and kann and keineswegs an Geld, 
oder Geldeswerth, geſtraft werden. Dahin⸗ 
‚gegen folle in Fällen, wo es um den Eifag en 
nes der Obrigkeit oder Jemand anderen zuge⸗ 
fügten Schadens zu thum die ſchuldige 
und billige Entſchaͤdigung allerdings , jedoch 
erſt, wenn der Schaden zuvor mit Benziebung 
unparthepifher Schägmänner gebdrig erhoben, 
und der Ausſpruch eines folden Erfaßes beym 
Amte eben fo, wie im filnften Vaunkte bey den 

Wafen verordnet worden, in das Merbörs 
und Straf: Prosololl mit allen Umftänden eitte 
Helragen worden ıft, ſtatt haben, 2 

Biwblftens. So feſt und nnabänderlih Wir 
nun entſchloſſen find, den ‘zur guten Ordnung 
und allgemeinen Wohlfahrt unumgaͤnglich nds 
thigen Gehorfam , auf die anmit vorgelchries 
beue Art, mit alem Rachdru zu bandhaben, 
ebeu fo eruftlich befehlen Wir au den Gruuds 
Dbrigkeiten und ihren Beamten, den Unters 

. bangen nichtö.Ungebährliches zuzumuthen, wohl 
aber jelbe bey ihren Rechten uud ‚Befugniffen 
nad allen Kräften zu fügen. Daher auch 
jene Obrigkeiten, die wider effered Derhoffen 
ihren Unterthauen Erwas, zu dem Diefe nicht 

. verbunden find, auftragen ſoͤllten, Dem gehors 
famen Unterthban nit nur eine vollſtaͤndige 

Eutſchaͤdigung md Genugthuung zu leiſten 
ernſtlich angehalten; fondern auch nad Bes 
fbaffenheit der Umftände zur frengen Ver—⸗ 
anrwortung nnd Etrafe gezogen, und zu dies 
fem Eude von den Kreisdmtern nicht mr allein 
jeder Unfug unverzüglich abaeftellet, und blerz 
wegen Die gebührende Ahndung und‘ Strafe 
unausbeiblich verhänger,, fonderm auch an Uns 
fere laudesfuͤrſtlichen Stellen bievon die Milz 
zeige von Diertel zu Miertel + Jahr mittelſt 
Einſendung ordentlicher Prorotollen, in wei⸗ 
ben die Beftrafungs » Urfachen, und die nike 
bängten Strafen ganz kurz zu bemerkey find, 


zur Einfihe uud Wiſſenſchaft gemach wer ⸗ 


ben folle, 

Wornach alio ſich Federmann zu achten und 
vor Strafe zu huͤten, Unfere aufgeteliten Areies 
lemter und Laͤnderſtellen aber kb diefes Geſetz 
ur uuabweichlichen Richtſchuur zu nehmen und 
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anf deffen Befolgung genaueſte Ob ſicht zu tras 
gen wilfen werden. i 


Denn hieran geſchiehet Unſer hoͤchſter, 
ernſtlicher Willen und’ Befebl. Gegeben in 7 
ſerer Haupte uud Reſideujſtadt Wien den ıten 
Monatstag September im 1781, Unferer Rei⸗— 
de de romifden im achtzehuten und der erh 
laͤndiſchen im erſten Fähre, 


Iofeph- 
(LS) 

Henrieus Comes à Blümegen, 
Reg'* Bohlae Supus et A, A. Praus Caniu⸗ 


ned 


Heinrich Graf». Auerſperg. 
Maria Joſeph Grafen. Anerfperg. , 


Ad Mandatum sacrae Caes‘- 
‚Regiae NMajestatis propr. 
AG. Wenzel b. Margelit. 


Nro, 24,330. 
Cirfular- Verordnung, 

Seine Majerät haben mir allerhäcfter Eut⸗ 
ſchlieſſung vom 29. November 1818 die Ausfuhr 
ber Salzburger + Käfe in das Mueland ‚ und zwar 
einftmeilen gegen den Yarfuhrözoll von tz einen 
balben Kreuzer vom Zentner, allerguädigft zu 
bewilligen gernhet. 

Dief wird hiermit, in olge hohen Hofkam⸗ 


mer » Defretes vom 10. d. M. Hofezapl 54,807, 
allgemein befannt gemacht. 


Von derk.k. ob der eunſiſchen Landes, 
Regierung Linz am 15. Dezember 1818. 


Bernhe Gottlieb Freyher. v. Hingenan, 
kaiſerl. Fönigl. Plegierungs » Präfident. 


gran Pichler, 
E, ĩ. Regierungs Rath. 


FKundmachunng. 
Zur Beſetzung mehrerer Lehrkauzeln an bene 
Wzado zu Salzburg werden zu Folge 8. k. Hoben 
Erndienpoflommifjtons + Dekrets nom 30. Nov. 


I. 3. folgende Konkurfe ſowohl an dem Xyzdo zu 
. —— 
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Ealzburg, als auch an den Univerficäten zu Wien 
und zu Prag abgehalten werben. 


A. Pbiloſophiſches Stubium: 
x) Kür das Lehramt der reinen Elementar⸗ Mas 
themarif , am 25. Februar 1819. 
3) Für das Rehramt_ der allgemeinen Weltge⸗ 
dichte, am + März 1819. 

Mit diefen deyben Kamzeln iſt ein jähelie 
ber Gehalt von Koo Gulden und das Vor⸗ 
ruckungẽrecht im die bbHeren Gehaltsftufen 
von 9co und 1000 fl. verbunden. 

3) Kür das Lehramt det italienijben Sprade 
und Lineratur, am 4. März ıgrn 

Mit diefer Lehrkanzel iſt ein w chentlicher 
Unterricht von 4 Stunden und ein jäbrlicher 
Gehalt von 500 fl., iedoch ohne Borrüs 
dungsrecht, verbunden. 

B.Medizinifhshirurgifdes Studium; 

3) Kir dae Lehramt der theorerifch + und pra 
tifden Geburtshilfe, am 6. März 1819. 

Mit diefer Kanzel ift ein bleibender Ges 
talt von goo fl. verbunden. _ 

C. Iheplogifihes Studium: 

" 3) Yür dag Lehramt der Altchengefchichte , mit 
dem Gehalte von 600 fl., mit dem Borrds 
dungsredhte in 700 und 800 fl, im Berbins 
dung mit dem Lehrfache des Kirchenrechtes, 
für welches legtere eine jährliche Gehalts: 

utage von 300 fl. bewilliget iſt, am 25: Bes 
ar 1819. 
2) Fuͤr das Lehramt. bes Blbelſtudiums dei als 
ten Bundes, am 4, März 1919. 

Mir diefen beyden Kanzeln ein jährlis 
cher Gehalt von Hop ff. und das Vorruͤckungs⸗ 
recht in die höheren Gehaltsftuffen von 700 
und oo fl. verbunden. 


u 
‘- Diejenigen, welche einen diefer Konkurſe mits 


zumachen gedenlen, haben fi bey dem Lyceal⸗ 
Direkrerare zu Salzburg zu melden. 
Bon der id. ob der ennſiſchen Landeds 
Regierung Linz am 24 *x 1818. 
ranz v. Mor m.P 
2.t. wirft. Regierungd: Sekretär, 


Kundmachung. 
(Berfteigerung des dem mied. biterr. Meligionds 
| rer gehdrigen halben Geldyebente am 
teinpofe, bes Ju gersberf om 
Wienerberge, im reife um. W.) 
Um 15. Februat 1ge9 ,. Wormittäge mn 16 Uhr, 
wird in demmathoͤſaale des giefigeuhegierungegts 


.n 
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nyeredorf am MWienerberge im Wege der dfs 
enrlihen Verſteigerung, mit dem Borbebalte 
der höheren Genehmigung, an ben Meindiergens 
den verkauft werden. 


Diefes Zehent: Recht iſt eine Dominifal-Büfte 
und erftredt fid auf den Bezug des halben 
Beheutes von zo.! Jochen Weder. 

Der Uusruföpreis ift g115 fl. in Eonventionds 
Münze, _ 

us Käufer wird Jedermann zugelaffen, ber 
hier Landes zu dem Befige von Realitäten ges 
eignet it, und demjenigen, melde in der Regel 
sichr-landrafelfähig find, kdmmt wenn fie dies 
fen Dominital: Jehent erftehen ‚ für fie und ihre 
zeides » Erden in. gerader abfleigender Linie die 
Yurch die Regierungs » Eirkulars Verordnung vom 
24. April ıgı8 kundgemachte den Käufern bet 
een u allerbbcht bewilligte Nach ſicht der 
gandtafel « Fänigkeit und die damit verbundene 
Befreyung von icptung der doppelten Guͤl⸗ 
te zu Sratten, 

Mer an der Verfleigerung ale Kaufeluftiger 

Antheil nehmen will, hat ale Kantion den zehm 
ten Theil des Ausrufopreiſes in Konvenrionds 
Münze bey der Berfleigerungs: Aommiffion baar 
au erlegen, oder eine won der 8. F. Hof: und 
nied, dfterr. Kammer s Profuratur vorläufle At 
prüfte und als bewährt beftätigre fide juhoriſche 
Siherftellumgs » Are beyzubringen. 
Die Hälfte des Kaufeſchillings iſt unmittelbar . 
nach erfolgter Genehmigung, nod vor der Webers 
gabe, zu berichtigen, Die andere Hälfte aber 
ann gegen dem, . daß fie auf der Zebentgilte 
in erfier Priorität verfichert und mit fin vom 
Hundert verzinfet wird, binnen fünf Jabren 
mit fünf gleiden Ratenzahlungen abgetragen 
werden. 

Die übrigen Verkaufsbediugniſſe ber Wertho⸗ 
An vlag und die naͤhere Beſchreibung De? ze⸗ 
beuts find bey der k. k. mied. biterr. Staatds 
güter » Adminifiration im Jalober⸗Gaͤßchen, 
Haus s Mr. 864, einzufeben. 

Auch kann der Zehent » Bezirk ſelbſt beſichti⸗ 
get werben. ‚ 


Wien ben I4- Degember 18:8- 


bäudes ber bem nieder fer. lond » Fonde 
—* halbe Feldzehent —— 


BVon derk. k. nied. dſterr.Staatsgüter 
Berauſſerungs— Kommiffion 


20% 


Kundmadunge. 


Die Kompetenten um die durch Todfall erles 
digte Lofals Kaplaney Brirlegg, k. k. Lands 

erichtes Rattenberg und Delanates Reith in 
4. baben ihre mit den gehdrigen Zeugniſſen 
verſehenen Birtfchriften innerpalp 5 Wochen alls 
ba vorzulegen. . 
Salzburgim ergbifhbfl.Ronfiftorium, 
‚ben 13. Jaͤner 1819. 


Belauntmadhung. 


Zu Folge hoben Dekretes des wohlldblichen 
k. L. Kreiſsamies dahier, vom 20. Dezember 
a818, Nro. 9794, find von ber ER, hoch⸗ 
Ibbliben Landes » Kegierung in Ling, auf den 
über die Prüfungen der Kaudivaten an ber f. £, 
Schule für Laud s Merzte dabier, vom atem oder 
Sommer» Semefter bed Schul » Jahres ı8}%, uns 
terthänigft erftatteten Berichte, nachhin benanns 
te, hinſichtlich ihres Fleißes, Studien » Fortgans 
ged und firtlich gutem Betragens, als Preifes 
sräger und Hcceffitten in Untrag gebrachte 
Kandidaten zu diefer aufmunternden Huspeice 
‚nung ale würdig befunden, fohin als 


Preifeträger: 
nen Niederleichinger vom Eidgras 
ben, E. 

Miederkreifes, und 


f, Landgerichts Weitzenkirchen, bes 
» Marmilian Brändler, von München; 
dann als 


Ncceffiften: 


2. Bartholoma Eller, von * in Tprol, 

a. Chriſtian Walſer, von Neumarit im 

Salzachkreiſe, 

3. Sedaſtiau Hochbeidinger, von Schaͤr⸗ 
diug im Miederfreife , 

4 Andreas Roßtauſcher, vom Freyſtadt 
im k. 8. Mäölviertel, und 

3 Mathias Ketter, von Oſternberg, k. k. 
Landgerichts Votlabruch im Kiederfreife,, 

anddigſt beitättiget worden. 

v. Galzburg den 2, Jaͤuer 1819. 

Kaiſ. Abnigl. Direfrotium. der Schule 

Ket dr gändärite zu Salyburg, 


Dr. Aloys Weißenbach, 
J. I. Rath, Direktor und Profeſſor. 
ein Draume, Selretaͤr. 


— — 


Ktelgert. 


tto 
JIntelltigenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





BellbiethungssEpike, 


Bon dem k. f. vereinigten Ctadt= und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemadt: .. . 

Es * auf Anſuchen des Karl Wohrer, 
bürgerl, Kirſchnermeiſters, ats aufgeſteuten Sta— 
nislaus und Anna Maria Erlache r'ſchen Kon: 
furömafjes Verwalter, mac vorläufiger Einver⸗ 
nebmung ber Hypothekarglaͤubiger, uud weil die 
som vormaligen £. 8. Stadtgerichte erlaffenen 
Beilbietgungs » Boißte ohne Erfolg waren, in die 
"Dritte Beilbierhung der zur Stanislaus uud Anna 
Maria Erlach er'ſchen Konkuromaſſe gehörigen 
Realitäten, ald: 

a) bed Bräuhaufes und der damit in Verbin⸗ 
dung flehenden realen Bierbrauerss umd 
Wirthsgerechtſame, nebſt den dazu gehbris 

lern, der Stallung, und dem foges 
—— —— vor m era 
zujammen in einem Ausrufopreiſe zu 13,640fl. 
Reiches oder 11,366 fl. 40 fr. Konventionde 
miänze Wiener Währung; 


b) des halbgemauerten Stadels zu St. Joſeph, 
im Ausrufspreife zu 1000 fl, Meidyes oder 
833 fl. 20 ki. Wiener Währung ; 


©) des hierher gehdrigen Antheils an der Reiz 
then am Kapuzinerge, im Schaͤtzuugsan⸗ 
ſchlage zu 150 fl. Reiche » oder 125 fl. W. W. 
d) der Wieſe nähit dem Reprofenhaufe zu 
Mile , im Anſchlage zu 30 fl. Reiches oder 
25f. W. W.; endlich oo. 
€) des Epitapbiums im Areutzgange zu Et. Ser 
baflian, im Yudrufspreife zu 30 fl. Reichs⸗ 
oder 25. W. W., gewilliget worden, - 
Da nun zur Berfteigerung der sub a) genanns 
ten Realitäten ber 15. des Monats Hortjung rRı9 
beſtimmt it; fo haben die Kaufeluſtigen an dies 
fem Tage Vormittags um 9 Uhr vor diefem P, }, 
Etadt» und Laudrechte zu erſcheinen, und das 
ſelbſt ihre Aubothe zu Prorofol zu geben, Am 
nämlihen Tage Erlh um 10 Uhr wird dafelbit 
bie sub b) bezeichnete Realität, um 10 übhr 
jene sub c), um az Über jene sub. d) und um 
‚21 ! Uhr die sub ©) aufgeführte, diftutſich vers 
t - P 


‘ ’ 
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Die Bedingmiſſe, unter welchen dieſe Realitaͤ⸗ 
ten feilgebothen werden, ſind folgende: 

1) Bleiben die Hppothekar » Kopitalien deu 
Meifibierhenden, gegen fi vorbehaltener 
hafbjäbrigen Auffändung, und 5 Proc. Ders 
zinfung, ‚und mit Borbebalt und obne Ers 
nenerung dee früher beitellten Hyvothelen, 

- auf den erfauften Realitäten in fo weit lie⸗ 

gen, ald fie bey demſerfolgenden Derkaufe 
berfelben gefeglih geſichert ſeyn werden, 
ees find daher 

2) die ſich nicht ald geſetzlich geſichert zeigen. 
dem Berzäge in jedem Falle zur Hälfre ſogleich 
in Baarem, und zur andern Hälfte in einem 
halben Fahre, mir Vorbehalt des früberen 
Hypothektechteb und gegen 5 Proc, Derzins 
fung ‚ zu bezahlen ; 

3) Wird das Dräubaus mit der realen Bier⸗ 
braͤners⸗ und Wirthsgerectſame gebſt den 
dazu gehbrigen Kellern und der Stallung, 

danu dem Treiberſtadl, zuſammen aufges 
bothen; von den übrigen obbenannten Ob⸗ 
jeften aber jedes einzeln zur Feilbiethuug 
gebracht. 

Ferner werden am naͤmlichen Tage, und zwar 
Nahbmitrags um 3 Uhr, dem Anſuchen der Öläus 
biger gemäp, auch die zu dieſer Maſſe gehörigen 
Etaatöpapiere nach den zur Zeit der Feilbiethuug 
fi zeigenden Kurſe zam dffentlichen Kaufe auss 
geborhen, ale: \ 

a) acht kdnigl. baieriſche Lorterie » Loofe sub 
Nro. 1402, 1869, 1868, 798, 1683, 1643, 
1722 und 1419, ü 20 fl.; zufamımen, pı. Bo fl-; 

b) eine falzburgifhe Landſchafto-Obligation, 
d.d. 2. Jäner 1810, 4 5Proc., sub ro. 299, 
Liquid. Nro 240, 'pı. 100 fl.; 

‚ ©) eine Eönigl. baier. Landanlehens⸗ Partials 

Obligativn des Salzachkreifes, Nr. 934, 
d. d. München 1. September 1809, tet 
Proc., pꝛ. 50 fl.; h 

d) eine derto des Dberdonaufreifet, Nr. 1145, 
d.d. Minden 1. Eeptember 1809, & fünf 
Proc., pr. 50 fl.; 

€) zmey kaiſerl. biterreichifche Einldfungefheis 
ne, & 100 fl., zufammen pt. 200 fl., welde 
Staatöpapiere dem Meiflbiethenden genen 
ſogleich baare Bezahlung eingeantwortet 
werben. 

Im Uebrigen kaun aber die Beihaffenbeit der 
obbefchriebenen Realitäten umd der barauf bafs 
teuden Bicbigkeiten und Kaften in der Regiſtratur 
biefes 8. &. Stadt: und Landrechtes Erfundigung 
eingeholt und wird wegen den gleihfals zur 
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Maffe aehbrigen , ghr öffentlichen Verfteigerung 

— Fahrniſſen, uach Einvernehmen ber 
(äubiger, uachtraͤglich das Weitere beſtiummut 

‚werden. Salzburg, den a2. Dezember 1818. 


Feilbiethungse-Bekauntmachuns— 
Vou den PM vereinigten Etadts und Lands 
recbte des Herzegthumes Salzburg wird hiermit 


bekannt gemadt: 


Es feye über Ubiterben ded vormaligen Lande 
richters dabier, Leopold Pfert, die bffenelis 
de Verfteigerung der ‚von felgen binterlayenen 
Bibliothet beitebend aus einer Sammlung vors 
zialiber Werte über Gewichte, Känder» und 
Blferkunde; Philoſophie, Marbematık, Poyſik, 
Ehemie, Botanik, Medizin, über Rechts und 
Kamerals MWiffenfdaften, Landwirthſchaft und 
Marurgefcbichte, danır einer auserlefenen Samm⸗ 
tund’alter ımd neuerer Klaſſiker, beionders poe⸗ 
fifcber und theatraliſcher Werke, Journalen und 
anderer perlodiſcher Schriften, Almanachs und 
Tajchendäcwer, verſchiedener Merfe über Arlegds 
willenfhaft, Lirterarar, Gprad und Medes 
kunt, Lexikone, Xandfarten, mebrerer Manıts 
ſtripte uud verfihiedener auderer Buͤcher, vom 
Dbervormundfibaftewegen befchloffen worden. 
Es wird daher zur Bornahme derjeiben ber 20. 
Horuung k. 3 beitinumnz, an weldem Tage Mach⸗ 
mittags um 4 Ubr bey dieſem b. k. Stadt⸗ uud 
Landrecite die Aaufelufligen zu erſceinen wid 
ihre Anbothe gu Protokoll zu geben haben; bens 
felben wird anbey erinnert, daß 

) an dieſem Tage und zur demerften Stunde 

die Bibnothek un Ganzen um dVenSöchägunges 
wert zu 1233 fl. 54 fr. Reiibe s oder 1028 fl. 
15 fr. Wiener Währung ansgeborhen werde; 
daß aber 

b) wenn dafelbſt dieſe Bibliothek im Ganzen nicht 

-* anltanı gebracht werden kann, mirßWerfteigee 

zung derfelben in einzelnen Werfen gegen ſo⸗ 

“ gieicy baareDezablung im zwevten Stode 

biefigen Yandgerichre-Gebändes den 1. mar, 
f. 3. um g Uhr Vormittags ber Anfang ge? 
macht, und d in den folgenden Tagen 
darauf zu den gewöhnlichen Amrsftunden 
Bor: und Nachmittags fortgefahren werden 
Wird; daß endlich ne 
©) das Verzeichniß Der zu veräußernden Bäder 
ſowohl in der Mayr'ihen Buhbbandinng da⸗ 
bier, als. aud im der Regiitratur diefes 8. k. 
Eradıs und Landrechtes Jedermanu Zur bes 
fiebigen Einſicht bereit ſtehe. 
Saljdurg den 30. Dezember 1818. 
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Geburts⸗ Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 
(Vom 8. bis 15. Jaͤner 1819.) 

Dom⸗Stadtpfarre. Geboren: ı Kind 
männlichen Geſchlechtes. Geftorben: Maria 
Yuna Burgftaller, Schuhmaders: Wittwe, 86 
Fahre alt, am Schlaafluße; ferners 4 Kinder, 
das erfte, maͤnul. Geſchl., 5 J. ale, an der Ab⸗ 

: Zebrung; das zweute, weibl. Geſchl. 7 Wochen 
alt; das: deitre, maͤnnl. Geſchl., 5 Wochen, und 
das wierte, ebenfalls männl. Geſchl., 29 Wochen 
alt, alle 3 an Fraiſen. 

DBüärgerfpital: Sradtpfaärre Gebo— 
ren: 2 Kinder ungleichen Gefaleciteb. Ge 
traut: Hr. Jeſeph Haberleituer, lediger Eins 
mwohuerd : Eohn von Orduburg, und angehender 
bürgerl, Schuhmadiermrifter dabier, 32 %. alt, 
mit Jungfrau Tberes Streitberger, led. Wirths— 
tochter von Mond in Daiern, 38 3. alt. Ge 
ftorben: Gertraud Bauer, led. Mayerin auf 
dem Möuchsberge,, 55 %. alt, am Munterfrebfe; 
bie wohlgeb. Frau Roſalſa Mapran, falzburgiiche 
Landihafrs » Haffiers : Witwe, 63 3. alt, an 
Entkräftang; ferner: 1 Kind männlicgen Geſchl., 
3%. alt, an der Stieffraife. 

Stadtpfarre St. Yudrd. Geboren: 
-z Kind männlichen Geſchl. Geſtorben: frau 
Magdalena Schweitzer, bürgerl. Zirfelihmidss 
Wittwe, 52%. alt, am Lungeubrande; Anna 
Neuft, Debftlers : Wittwe, 77 J. alt, und Kas 
-tbarina Mbßl, Steinbrechers Wittwe, 90 J. alt, 
beyde an Entkraͤftung. Ferner: @ Kinder weibl. 
Geſchl., das erſte, 10 Monate alt, das zweyte, 
9 Wochen alt, beyde an der Fraife, 

Pfarre Mülin. Geboren: 2 Ainder 
ungleichen Geſchlechtes. 


St, Fobanırd: Spital. (Vom ı. bis 


14. Jäner 1819.) Geftorben: Anna Maria 
— Dienſtmagd, zı J. alt, am Faul⸗ 

ebet. Thereſia Schepper, Penſioniſtin, an 
Eutkraͤftung. Peter Neuchl, Braukuecht, 28 J. 
alt,-am Nervenfieber. Jungfrau Rofına Gut⸗ 
ſchneider, Dienſimagd, So J alt, an der Bruſt⸗ 
waſſerſucht. Joh. Moſer, Brauknecht, 24 J. alt, 
led. Standes, an Abzehrung. 

Gnigl und Aign. Geboren: 4 Kinder, 
2 mäml. und z weibl, Geſcol. Gerraut: Hr. 
Ignaz Hbpflinger, Fleiſchhackermeiſter, Haus: 
beiiger und der Zeit Gemeinde : Uusicbuß im der 
Gnigl, zweymabliger Wirrwer, 36 I. alt, mit 
Jungfer Theres Btandſtaͤdter, Fleiſchhackermei⸗ 
ſtere Tochter von. Dber : Trum, 22 Fahre alt, 
‚Beftorben; Elifabery Schauer, Bäuerin am 
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Glashuͤttengute am Heuberge, verehel. Standes, 
34 3. alt, an der Heczwaſſerſucht. Franziste 
Maysin, Gerihreipielmannd : grau allda, vers 
ehel. Standes, 55 J. alt, an ver Leberſchwind⸗ 
ſucht; feruer: ı Rind, weibl, Gefpl., 5 Monate 
alt, au. ber Fraife, ' 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 





Gant:Proflam. 


Bon dem unterfertigten 8. k. Landgerichte wird 
durch gegemwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran gelegen, befanut gemacht: 


Es feye von diefem Berichte die Erbffnung eines 
Konturjes Über dad geſammte im Lande Salzburg 
befindlide Vermögen des Joſeph Mapr, Als 
leinbeſitzers des zum E. ko MRentamte Fiſchhorn 
grtundbaren Stephlbauern-Gutes zu Uttenhofen, 
und mehrerer walzender Stuͤcke, erkannt worden, 

Dieſemnach wird Jedermaun, der an gedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Forderung zu flellen bes 
rechtiget zu ſeyn glaube, erinnert, bis zum 20, 
Maͤrz dee künftigen Jahres die Aumeldung feiner 
Kerderung in Gejkalr einer foͤrmlichen ſchriftlichen 
Klage wider den kak. Advokaten, Yon. Evangel, 
Zrippel zu Zed am See, als aufgeftellten Hons 
furemayfe Vertreter, bey diefem k. F, Yandgerichte 
um fo gewißer einzureiden, und im diefer nicht 
nur die Richtigkeit ſeiner Korderung, fordern auch 
das Recht, Kraft deifen er im diefe oder jene 
Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu erweifen; 
als font wach Umfluß des beftimmten Tagee Nies 
mend mehr angehört werden, umd diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder has 
ben, in Ruͤckſicht des geſammten, im ande Salz⸗ 
burg befindlichen Bermdgens des Eingangs bes 
nannten Derfchulderen one Ausnahme auch dann 
abgewieſen werben muͤſſen, weun ihnen ein Kom⸗ 
penſationsrecht gebuͤhrte, oder wenn fie ein Ei⸗ 

enthum aus der Maſſe zw fordern hatten, oder 
bre Korderung auf ein liegendes Gur des Vers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche fäus 
mige Gläubiger, wenn fie etwa im die Maffeichuls 
dig ſeyn follten, die Schuld ungehindert des Kom— 
penfations:, Cigenthums; oder Pfandredires, 
das ihnen fonft zu flatren gefommen wäre, abs 
zufragen verhalten werden würden, 

Zugleich wırd zur Beitättigung der Güter: Vers 
walter, oder Ernennung anderer, dann zur Wahl 
eines Kreditoren » Auefhuffes, zum Verſucht 


— — —— 
— — — 
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erſte auf den a6. 


einer gürlichen Ausgleichung und Beſtimmung der 
fernern Maßregeln , binfiatlib der Maſſe, auf 
‘den 26. März künftigen Jabres früh bis g Uhr 
in dafiger Amtskanzley Tagſatzung gegeben, umd 
-bierzw ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechts⸗ 
folge eingeladen, daß die Nichterſcheinenden, for 
fie fein Vorrecht genießen, ald der Mehrheit 
der erfcheinenden Gläybiger be en gehalten 
werben follen. Am ı7. Des "1818. 


"RE Landgericht Saalfelden, 
Schwarz, Landrichter. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 
Bon dem unterfertigien k. #. Landgerichte Ried 


"Im Innviertl wird hiermit bffentlich befanme ges - 
macht: 


Es ſeye auf Anlangen der Eliſabeth Wils 
Finger, bürgerl, Shuhmacherin zu Bbllabrud, 
"in die dffentliche Feilbierhung der dem Joſeph 
Eruber, bürgerl, Leinwebermeifter, uud deſſen 


Shefrau, Anna Maria dahier, gebbrigen, im 


efigen Markte sub Conscript. Nro. 305 ent⸗ 
enen Behaufung, nebit der daranf haftenden 
Reinwebers:-Grredrfame und dem bierbep befinds 


- lichen Gartchen, welches Alles zufammen auf 


850 fl. Konventionsmänze Wiener Währung ges 
sichtlich gefwägr wurde, im Wege der Erelution 


gi? t worden i und da nun zur Veräußerung 


er Realität g — und zwar die 

äner, die zweyte 
aufben a3. Februar und die dritte auf 
den 23. März fünftigen Jahres 1819 


jedes Mal Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Amts— 


anzley, und zwar mit dem Anhauge beſtimmt 
worden find, daß, wenn die Realität weder bey 
dem erſten, noch bey dem zweyten Termine um 


den Schägungewertb, oder tarüber, an Dann 


gebracht werden könnte, felbe bey dem dritten 
ar unter der Schägung meggegeben werden 
rfe 


; fo werden alle Kawfsluflige zur Erſchei⸗ 
nung am den beitimmten Tagen eingeladen, wo 
eb ibnen übrigens im der Zwiſchenzeit freplicher, 
die auf der Realität Laftenden Buͤrden, fo wie bie 


Kaufebediugniſſe, auf biefiger Amtefanzley eins ' 


zuſehtu, und ſich von dem Zuftande der feilgebo⸗ 
iheuen Bebaufung felbit zu überzeugen, 


Den 28. Deyember 1918. " 
8 8. Laudgericht Rier. 
una rn Dity Ramdrichten 
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„5 Berfleigerungs » Edit, 

Dom ?. k. Land; und Ariminal; Unterſuchungs⸗ 
Gerichte Hopfgarten wird anmir bekannt gege⸗ 
ben, daß nachſtehende, zur Kranz Taber 
geitner'iden Konturs * ehoͤrige Effek⸗ 
ten imm Wege der dffentlichen Verſteigerung wer⸗ 
den feilgeborheu werden, als: e 

a) Das Haus im Marke Hopfgarten, mit 
Nro. ı2 bezeichnet, welches dem Idbiichen 
St. Zatob » und Leonharde Gotteehauſe das 
bier mit 1 fl. R. W.,. und dem Urbar⸗ 
Maperbofe dafelbft mit 1a fr. R. W. Dieuſt 
unterworfen ijt, fammt der dabey befindlis 
ben reellen Ardmereys und Bierfchanfges 
sehtiame, dann dem hierzu gebdrigen Eins 
fange von 1) Tagbau, wovon zum f, £. prov. 
Mentamge Kirchberg jaͤhrlich 4 fr. M. W. 
euſift abzureichen fommen im Ausrufs- 
Preiſe pr 5goo fl. R. 

b) Die reeie Krämerep « Gerechtſame mebil 
Häuschen und Gaͤrtchen in Itter, ‚welches 
mir Stanz Leisuer beym Steiner in 
Hopfgarten gemeinſchaftliches Eigentbum, 
iu der Benügung alle zwey Jahre abwews 
felt und mır jährligen 15 fr. R. W. Nopals 
ftift oder Willen, Geld behaftet iſt im Uns 
ſchlage pı. 309 fl. RW. 

ce) Der fogenaunte Leitner: Auger, auch Bodens 
peuute genannt, uebft Staͤlung, Wagens 
jcyupfe, Obſt⸗ und MWurzengarien; im Au⸗ 
ſatze pi. 1900'fl. Rs We» 

d) Der fogenannte Fruhmeß Unger naͤchſt de 
Binderpäuschen zu Hopfgarten, mut dur 
Gaͤrtl; im Ausrufe pr 400 fı I 

Bedingniffe 

5) Unter dem Yusrufspreife wird Fein Anboth 
augenommen. 

2) erden dem Käufer des Hauſes und der 
Gerechtſame mehrere Fahruiſſe ‚eingegeben, 

wovon iym am Tage der Verfieigeruug 

Verzeihui wird vorgelegt werden , Die übris 
gen Zabenifje aber werden gleich nad Den 
Kealiräten gegen baare Bezahlung verſteigert. 


3) Der Käufer der Behauſuug nebjt Gerecht⸗ 


fame-tann. erfi zu Georgi 4819, wo 

der Pacht euder, aufzicheu, Die mat dein 
nörpigen Dünger verjehenen Gründe aber 
Tounen im Frubjahre ſogieich benuͤtzt werde 


. 4) Werden dıege Wealıtdsen nice au-mensu- 


san, fondıro ohne Waafgewährung, wie 
fie vor Augen liegen, veräuſſert. 


5). Hat der Kauſer Ib. am Berfieigernngötß® 


817 — — 


ge zum mindeſten über ein Kaufsdrittel 

egal auözuweifen. 

6) Da die vorbenaunten Grundftäde, aulfer den 

- 35 Zagbau Einfaug, mit dem Haufe keis 

“en Guts s Kompler bilden, fo werden die 

in a) bis d) enthalteuen Immobilien zwar 

wg verfteigert , der „Kreditoren, Wusihuß 
ehäit ſich jedoch bevor, daß, wenn ſich 
ein une für das Ganze hervorthun ſoll⸗ 
te, der für die Maffe nad ihrem Ermeifen 
ein vortheilhafteres Anboth machen, als ſich 
aus dem feparirten Verkaufe zeigem würde, 
die einzelnen Anbothe aufier Wirkfamteit 
zu treten haben. 

Bringt ein Meiftbiecher die gefammten Gaut⸗ 

Realitäten an fi, fo bat er jährlich ums 

aufgelündeter 500 fl. R. W. an die übers 

bunden werdenden Gläubiger, pı. Rata ihrer 

Buthabungen, in ben Terminen Georgi und 

Martini palbjcheidig, und zwar mit Yufang 

Georgi 1819, abzuführen,; dann der Mas 

tia — in Hopfengarten, im ers 
Beu Jahre fl. und alle folgende Jahre 

30o fl. R. Fr gegen halbjährıge Huffündis 

ung; dem Anton Leitner allda jäyrs 

ch 100 fl., ſechs Monat auffindbar, und 

der Anna Leitner zu Salzburg jaͤhrlich 

gen obige Abs oder Aufkuͤndzeit 200 fl. 
W. zu bezahlen. 

8) Werden die Gant: Realitäten an mehr wie 
Einen Käufer in Separariond » Fall ges 
bracht, fo muß der Haus: und Geredt⸗ 
famensErfleigerer die Maria und Unton 
Leitner,.mit Uusnabme der Unnakeits 
ner in Salzburg, fo wie die jährlichen 
500 fl. an die ſaͤmmtlich überbunden wer⸗ 
benden Öldubiger water obbenannten Bediug⸗ 
niſſen zu befriedigen übernehmen; den Kaͤu⸗ 
fern der anderen Realitäten aber werden die 
Kapiralien ohne Beſchraͤnkung gegen 6 mos 
natliche Auf s oder Adkaͤndigung überbunden. 

9) Dem. Käufer der Vehauſung werden auch 
die dem Auranten Georg Pichler in Salys 
"burg gebdrigen 700 fl. R. W. Kapital pı, 
Abſchlag am Kaufſchilling angewielen, die 
er zu 4 pÜt. zu verzinjen nat, und nach Des 
Kurenten Tod ım Berlurfies: Kalle an die 
Gantgläubiger,, fonft an Eridasor, Franz 
Eaver feitner, zuridfallen. 

20) Eben fo muß derfelbe den ſehr arbeitsfähis 
gen und verwendbaren Alops Leitner 
abmähren, ibm das Adthige im Haufe bes 
lajen, gebührend Heiven, und monatlich 


— 
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zz) Die Verzinfung der Kapitalien fängt durch⸗ 
aus zu Georgi 1819 & 4 pCt. am. 

22) Die durch die Baarſchaft und den Pachts 
Erlds nicht ganz gedeckt merdenden Bes 
richts⸗ und Gantmaſſe⸗ Köften find beym 
nice Gefammt » Derlaufe nach dem... Vers. 
bältniffe des Kaufspreifes auf Abſchlag der 
Kaufsichillinge baar zu bezahlen; Die Bere 
briefungs » Koften aber kommmnen von jes 
dem ans eigenem ohne Abzug des Kaufss 
Shillings zu tilgen. FR ; 

23) Die wie immer gearteten Steuern und Pas 
fien ind ohne Unterfchted ihrer Entſtehuugẽ·⸗ 
Zeit, fo wie Wag und Gefahr, vom Tage 
ber Erfteigerung , beym Hauſe aber von der 
Defig + Ergreifuug au, auf fi zu nehmen, 

24) Wer für den Namen eined Dritten [lagen 
und bieren will, bat dieß der Kommilfton 
ehevor anzuzeigen; widrigens er in allen 
rechtlichen Folgen ald Selbitkäufer erachtet 
werden wird. 

35) Die Verfteigerung beginut den ten Februar 


1819, Früh 9 Uhr, im der Behaufung des 
Gantiererö, 


Den 26. Dezember 1818. 


8. E. Lands und Rriminals Unter 
funungs » Gerihr Hopfgarten, 
 Dallatore, Landrichter, 

D. Sr. Bauban, Adjuukt. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 





Dep einem k. k. Landgerichte im Salzburger 
Kreife wird ein Amteſchreiber geſucht. Das 
Näpere iſt im Comton diefer Blätter zu erfragem 





—— 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts, amd 





von Salzburg | F 





Stuͤck 7. Salzburg den 22. Jaͤner 1619. 





Verordnungen 
der 8. k. Landes⸗ und Kreisftele, und der übrigen Behoͤrden. 





Kundmachunng. 

en Semäßpet der beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchrift wird auf der Ruͤckſeite der 

Ausweis über die Verwechslung der unbtauchbaren Einloͤſungs⸗Scheine gegen neue Eins 

löfungs: Scheine, und der Einlöfungss Scheine gegen Kupfergeld, für das dritte Quar⸗ 

tal des Militär » Jahres ı818 befannt gemacht. 
Wien den 17. November 1818, 


In Abweſenheit des Heren Präfidenten : 


2 
Adam Graf ton Nemes, 
Peäftdenten : Stellvertreter und Deputirter aus dem Großfürftentfume 
Siebenbürgen, 
Joh. Bapt. Graf von Pilati, 
 Deputister aus dem Erzherzogthume Defterreich ob ber Enns, 


Aloys Graf bon Mittobsky,. 
Deputister ans dem Markgrafthume Mähren, 
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fiber die Verwechslung ber unb van u u F * Einldfi 

über die Verwechslu un 2 ren um eine gegen neue ine, 
und der Eiulbſungs s Scheine Chheine en Kupfergeld , dann über den = a Sitten. ger 


zur Auswechslung erhaltene Kup ergeld nad dem Merallwertbe, mit Zurechuuug der Präge: Kofteu, 

geleiteten Erfag, und den ben der Kup ya 5 sed für die Tilgungs⸗Hauptkaſſe biöher 

entfalleuen Münzgewinn; ferness * die dur tiv. diterr. Mational⸗Bank, duch das 

neu "erdfinere nleben von 5 pr. Ct., dann an frepwiliiien Beytraͤgen eingegangenen und ders 
=pllgsen Eintbfunge » Scheine für das 6 deipte- Quartal des Militär» Jaores 1818. 


. Hierzu die Nefultate des 
| Im 3. Quartal 1818. vorigen —8W 3ufammen 


AI ——— — 
| Einnahme N be ' Einwahme | re me | + Mutgabe Einnahme || Ausgabe 
in @inföfungs: Seinen] in ——— : Smeinen, | in Einloͤſungs⸗ Scheinen. 


An Einldfungs:Scheinen wur: fl. _ tr) 
| den für bereingenoriene Bau⸗ 
















fogettel in Umslaufgefebt . 
— find an unbraubaren 

Eint * Scheinen gegen F 

—— ⸗ :Scheine ein: 


De Be 


D — ** an neuen Einld: 
binausg 


ege⸗ 
en 25 
Von den von der "Staatsver: 
waltung erhaltenen Kupfer: 
geld:Berlägen wurden hinaus: 
gesehen, und dafür hereinge⸗ 
on a Diefen für das binausge: 
—F e —— eingeaah: 
Ga urden au 
— Gerweitum als 
tung des erhaltenen Ku⸗ 
— gu —2 —5 


La A aha, eljen ns 


— en REN 
B ndlih Und an Einlöfungs: 
ı Sheinen eingegangen und 
\ vertilgt worden: 

M der oͤſterr. National: 


* RE... 
— 7896406 * —— 
| Werden num von der * ra abgezogen die zurüdgefloffenen ab: 


emisten Einldfun ET EEE TEE ER ER 239247335 fl. — fr. 
| | Dann die für ke ehtee 8 na I8 a RR RE Bor n 9» 





Bernie a mittel dee priv. öfterreih.. Rational: Bank eingegangenem-und 
vertilgten Einlöfungs = Scheine PL. «+ #5 sr ernennen: 11345217 m — 

| Endlich die mittelft des. neuen Anlchene & 5 Pi Ct. und Bet ‚freowinigen 
| " Bernträge eingegangenen und verbrannten Einlöfungs » Scheine pr. ee, 


Zu ammen mit.. | 
& * ſich * mit Ende Julins ı8ıB.in Umlauf befindlihe Summe an Einlöfungs: 


Kulrserias hin. 


euer ro Tree 


Bon der &f —2 Einloͤſungs⸗ und Tilgungs; Deputations =» Hofbucbaltung. 
Gran; Edler v. Flieſſer, Holbuchhalter. Ignaz Ernſt, Rechnungerath. 
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Kundmabung- 

Zur Be mehrerer Rehrfanzeln an dem 
Lyjdo zu Calzburg werben zu Zolge k. 8. hoben 
‚GStubienboffommijfions « Dekrets vom 30. Nov. 
1.3. folgende Konkurfe ſowohl am dem Lyzaͤo zu 
‚Salzburg, ald au an deu Univerfitäten zu Wien 
und zu-Prag abgehalten werden. 


A. Philoſophiſches Studium: 

3) Binden Lehramt der reinen Elemenrar: Mas 

arit, am 25. Kebruar 1819. 

9) Für das Lehramt der allgemeinen Weltges 
chichte, am 4,0 1819. 

Mit diefen beyden Kanzeln ift ein jährlis 
cher Gehalt von goo Gulden und dad Bors 
ruͤckungsrecht in die höheren Gehaltsftufen 
von und 1000 fl. verbunden. 

3) Kür das Lehramt der italienifden Sprache 
und Litteratur, am 4. März 1819. 

Mit diefer Lehrkanzel ift ein woͤchentlicher 
Unterricht von 4 Stunden und ein jäbrlicher 
Gehalt von 500 fl., jedoch ohne Worrüs 
Aungsıecht , verbunden. 

B. Medizinifh-birurgifhes Studium: 
=) Br das Lehramt der theoretifch = und prafs 
tiſcheu Geburtshüälfe, am 6. März 1819. 

Mit diefer Kanzel ift ein bleibender Ges 

ı halt von 8oo fl. verbunden. j 
C. Theologifhbes Studium: 

3) Zür das Lehramt der Kirchengeſchichte, mit 
dem Gehalte von 600 fl., mit dem Borrüs 
dungsrecdhte in 700 und 8oo fl., in Berbins 
dung mit dem Lehrfache des Kirchentechtes, 
für welches legtere eine jährliche Gehalts⸗ 

nlage von 300 fl. bewilliger ift, am 25. es 

ruar 1819, 

2) Für das Lehramt des Bibelftudinmd des als 
tem Bundeö, am 4. März 53 

t diefen beyden Kanzeln iſt ein jährlis 
ber Gebalt von Goofl. und dat Vorruͤckungs⸗ 
recht in die hoͤheren Gehaltsſtuffen von 700 
und 800 fl. verbunden. 

Diejenigen, welche einen diefer Konkurſe mite 


zumachen gedenken, haben fidy bey dem Lyceal⸗ 


Direlrorate zu Salzburg zu melden. 
Bon dert. f. ob der ennfifhen Landes 
Regierung Linz am 24. Dezember 1818. 
ranz vd. Mor m.p. 
I. k. wirtl. Regierungs: Sekretär, 


Kundmadbung. 
Veräußerung der Staateherrfbaft Poch larn. 


Die Staatöherrfhaft Pochlaun wird. am 


—  —  — 
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25. Februar 18179 Vormittagg um vo ihr im 
Rarböfaale ded hiefigen Regierungs » Gebäudes ' 
im Wege der dffentlichen Verfleigerung, mit dem 
Vorbehalte der höheren Genebinigung, an den 
Meiftbierhenden verkauft werden. 


Der Ausrufspreis ift 174,726 fl. Konv. Münze. 


Die vorzäglichtten Beftandtpeile, Gerechtſamen 
uud Ertrags : Rubrifen diefer Herrſchaft, deren 
febr ausgedehntes Gebierb theils im Areife O. 
W. W,, * im Kreiſe O. M. B. liegt, find: 

1) Gebäude: a) Das Schloß zu Groß⸗Phbch⸗ 
ların im reife ©. W. W., mir allen erfor, 
derlichen Amts⸗ und Wirtbichafts z Gebaͤn⸗ 
ben verfeben;, b) im Areife DO. M. B. zu 
Klein: Pdchlarn eine Fruchtſcheuer und ein 
Keller auf 500 Eimer; und €) zu Krumnuß⸗ 
baum ein Keller auf 400 Eimer, 


2) Dominifal-®Grände: a) Gärten, Mes 
der und Wiefen, zufammen 113 Jod; b) 
Waldungen 605 Job; €) Auen 33 Jod. 

Die Waldungen und Anen liegen nicht mur fehr 
vortheilbaft fir den Abjag des Holzes, fondern 
find aud in fo gutem Zuftande, daß der ſchlag⸗ 
bare Holzvorrath Über 11,000 Klafter beträgt. 


3) Die Gruͤndherrlichkeit: a) im Kreife 
O. W. W. in der Stadt Groß-Phchlarn Aber 
45, in dem Dorfe Pochlarn 27, Brunn 33, 

interleiten a, Holzeru ız, Harlanden 10, 

bhrapoint 11, Obhrnding 33. Worth 4, 
Schadendorf 12, Berging 6, Ded 2, Haag 2, 
und über ı1 zerftreute unterthänige Haͤufer; 
b) im Kreife O. M. B. in Klein: Pochlarn 
über 73, in Graben 3, Wim 4, Thalham 6, 
Maria: Taferl ar, Krumnußbaum 48, und 
Schallmarbach 13, zufammen über 375 uns 
tertbänige Käufer; c) über 2760 Webers 
ländgründe, 


Die jährlichen unveränderlichen Gaben, welche 
die Unterthanen und Grundholden der Herrſchaft 
entrichten, find: a) im Gelde, an Hausdienft, 
Ueberlaͤnddienſt, Dritrelfteuer 1c. 641 fl. 40 fr.; 
b) au Dienftförnern 117 „5 MegenRoden, 14 
35 Metzen Gerfte, 1356 35 Megen Hafer im 
Stoderauer Maß. 

4) Zebente: . a) Kbrnerzebente, im Nreife 
D. W. M. den ganzen Zebent vom den 
elvern zu Groß: Pbchların, Ohrnding, Rams 
erödorf, Krofing, Erlauf, Neuddaä, Wal 
ebach, Holzern, Röhrapoint, Hinterleiten, 
Brandhof und zu ‚ mit Ausnahme 
von Haufen; deu halben Zehent zu 
u 
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Offling und Steinwand und dem Drittels 
Zehent zu Krummupbaum und Golling. 

Im Krelfe O. M. B. den ganzen Koͤrner—⸗ 
ze hent zu Klein Pbchlarn, Wim, Thalham, 
von den Örundholden zu Bierbaum, Grabenbaus 
fen-und Eberedorf, und in den Bezirksfreyheiten 
« Emmen naͤchſt Marbach und zu Marias 

aferl. 

b) Weinzebent: Im Kreife O. W. W, den 
ganzen Zehent von einigen Meingärten zu 
Dhrnding, den Drittel: Zehent zu Golling. Im 
Kreife O. M. DB. den ganzen Zebent in ven Ges 
birgs freyheiten zu Kleins Pöchlern und Arums 
uußbaum. 

c) Den Safran: Zcehent und den kleinen Zes 
bent in den Feldern zu Groß: Pochlarıı, Ohrn⸗ 
ding und Brunn; das Drittel SafransZcheur zu 
Krumnußbaum. 

5) Das Dergredt und Freygut, zufams 
men im jaͤhrlichen Ertrage von 105 Eimer, 
373 Map Wein, 

6) Die hobe und miedere Jagd in einem Bes 
zirfe von bedeutenden Umfange dießſeits und 
jenfeitd der Donau. 

7) Die Fiſcherey in der Donau, von Schall⸗ 
marbach bis Eberedorf und in einer Strecke 
der Erlauf. 

) Dat Ueberfuhrrecht zu Groß » Pöchlarn, 

Klein : Poclarn und zu Arummußbaum. 

9) Das Tazgefaͤll in 5 Ortibaften des Kreifes 
O. M. 2. und in 5 Ortfchafren und bey dem 
Holzſchwemmrechen an der Erlauf im Kreife 
OS. W x 


10) Die Dorfherrlichkeit in 18 Ortfchaften. 

11) Das Landgericht im 11 Gemeindebezirfen 
des Kreiſes O. W. W. 

12) Das Weidrecht gemeiufhaftlich mit den Ges 
meinden Groß: und Klein-Phbchlarn. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der hier 
Landes Realitäten an ſich zu bringen geeigner ift, 
. Denjenigen, melde in der Regel nicht lande 
tafelfähig find, kommt bierbey für fie und ihre 
Leibeserben in gerader abjleigender Yinie, die mit 
der Regiggnges » Eirkular s Verordnung vom 24. 
April d. J. kundgemacre allerhochſt bemwilligte 
Nachſicht der Yandtafelfähigteit, und die Damit 
verbundene Befreyung von der Entrichtung der 
doppelten Guͤlte zu Starten. 

er an der Deriteigerung ald Kaufeluftiger 
Antheil nehmen will, hat ald Kaution den Jehu— 
ten Theil des Ausrufspreifes bey der Verftels 
geruugs⸗ Rommifjion baar zu erlegen, oder eine 
won der &, 8, Dofs und nigderdfterreichifchen Kam⸗ 


E 


— — 
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mer⸗Prokuratur vorlaͤufig gepruoͤfte/ und als bes 
währt deftaͤtigte fidejuſſoriſcheSicherſtellungs: Ufte 
beyzubringen. 

Das Drittel des Kaufſchillings iſt unmittel⸗ 
bar nach erfolgter Genehmigung des Kaufes noch 
vor der Uebergabe zu berichtigen, die andern 
zwey Drittel aber fünnen gegen dem, daß 
fie auf. der erfauften Realität in erfter Priorität 
verſichert, und mit fiinf vom Hundert in Kons 
ventionsmäuze verzinfet werden, binne 5 Jah⸗ 
sen in 5 gleichen jaͤhrlichen Ratenzaplungen abges 
tragen werden, 

Die Nibrigeu Verkaufs s Bedingnilje, der Vers 
kaufsanſchlag, und die genaue Beichreibung der 
Herrfbaft, ihrer Beſtandtheile und Gerechtſa⸗ 
men, und inöbefondere die Nachweilungen über 
die der Herrschaft zuitebenden, im Ertrage vers 
äuderlicben Gefälle des Grundbuchs und der Ges 
richtsbarkeit, über die Koborh u. ſ. w., find bey, 
der k. k. niederbiterreichifchen Etaatdgüter : Uds 
miniftration im Jakobergaͤßchen, Haus: Mr. 846, 
einzufehen. 

Auch) ift Jedermann geſtattet, die Herrfchaft 
ſelbſt in allen ihren Theilen zu befichrigem. 

Wien am ı8. December ı$818. 

Vonder &,E.niederditerr. Staatsguüter— 
Veraͤußerungs-Kommiſſion. 


Nro. 308. 
Kundmachung. 


Zur Wiſſeuſchaft und Belehrung ſaͤmmtlicher 
Privat: Dominien wird die hohe Regierungs Ent⸗ 
ſchlieſſung in Betreff der Protokollirung der Ders 
träge über dingliche Rechte bekannt gemacht. 


Kaiferl, königl. Kreisamt Salzburg 
den 13. Jaͤner 1819. 
Er. Ef. apoft. Majeftät wirkt. Känmmerer, 
Regierungerarh und Kreishauptmann, 
Graf zu WelspergsRaitenam 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Kundmachung. 


Die grundherrlichen Kouſenſe, welche nach der 
kdnigl. baier. Geſchaͤfts- Manipulation vor der 
gerichtlichen Protokollirung eines Vertrages uͤber 
dingliche Rechte, und ale Bedingung der Zulaͤſ⸗ 
ſigkeit der Protokollirung beygebracht werden muß⸗ 
ten, find der ſalzburgiſchen Urbars-Verfaſſung 
und dem bfterreihifhen Grundbudhs = Parente 
fremd, und haben durch die Einführung des bürs 
derlichen Geſetzbuches, welches bey der Errichs 
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tung ber Berkraͤge andere Förkien borſchteibt, ihr 
Ende erreicht, u 
Day war ſchon durch dießortige Verord⸗ 
mung vom 4. Februar dieſes Jahres, Nro. 2374, 
(melde, im Amtöblarte Stuͤck 22, F. 2., abges 
diuckt it) bemüht, die Formen vorzuzeichnen , 
wodurch die bffenzlichen Bücher im Herzogthume 
Extjdurg bis zur Einführung der Öiterreichifchen 
— Derfoflung [gerogirt, und bie Rechtds 
rg erträge über Dingliche Rechte, pe 
‚Se nad den Beſtimmungen des- bürgerl. Gefe 
Buches im die dffeutlichen Bücher einverleibe wers 
den muͤſſen, erzielt werden follen; - ö 
Da aber uch immer Zweifel. beitehen, fo fins 
de man die Dießortige Entfclieffüng vom 4. Zebr. 
diefes Jahres, dabin zu erläutern: ‚ 


1) DieBerträge über dingliche Rechte Fan die Par⸗ 
they gerichrlich oder auſſergerichtlich errich⸗ 
ten. In jebem Falle find fie aber 

2) dem Gerichte zum Beftättigung vorzulegen, 
welches fie, fobald fie. orduungsmäßig vers 
Em in Abſchrift dem Gerichtoproto⸗ 
Tolle einvekleibt, und Das auf dem klaſſen⸗ 
mäfligen Stempel gefchriebene Original der 
Parthey mir der a tergo erſichtlichen Ber 
merfung, daß der Vertrag genehmigt und 


- — 


ag ſey, ausdändigr, Fir dieſe Hands 


ung bezieht das Gericht 
3) die Bewilligungstare mad der Rubrik V, aten 
Abtheilung der weitgallizifchenTar: Ordnung, 
und, wenn der Vertrag bey Gerichte errich— 
ter wird, auch die Urkunden» Tare mach 
Rubrif IV. j 
4) Die mitt der gerichtlichen Bewilligung verſe⸗ 
henen Urkunden werden von der Parthey der 
Grundherrſchaft vorgelegt , von diefer in Ab⸗ 
ſchrift in das Berichtsprotokoll eingetragen, 
und a tergo die Bemerkung der geſchehe⸗ 
nen Eintragung in das Grundbuch anges 
fügt; beisnders aber wird now 
5) von der Grundherrſchaft der Erbrechtöbrief 
(Gewährbrief, im Salzburgiſchen Urbarss 
brief genannt) ohne alle Bertragebeftimmung 
" auf dem Normalitempel von ı5 fr. ausges 
fertige, wofuͤr das Rentamt oder die Pris 
vatgrundberribaft die Brieftare nach der 
lzburgiſchen Tar⸗ Ordnung Rr.ı, 4,9, 17 ic. 
ezieht. Jede andere Tax⸗Aufrechnuug wird 
unterſagt; damit aber 
6) ſowohl die f.f. Rentaͤmter, ald auch die Pri⸗ 
vatgrundherrſchaften, in ſteterſeuntniß Aber 


PT ——— — 
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serie Beſitzaͤnderungen ihrer Unterthanender⸗ 
halten werden, und dieſelben, im Kalle fie 
0 In der Vorlage der gerichtlich gene igten 
Urkunden zur grundherrlichen Behandlung, 
und im der Entrichtung der Faudeinien und 
Berichtstaren ſaͤumig fern follten, biezu im 
ecigneten Wege verhalten konnen, find die 
andgerichte anzuweiſen / daß fie mir dem 
Socluße eines jeden Monars den betreffen⸗ 
‚den Dominien die Befigänderungen, welche 
„rn Ni im Berlanfe deſſelben mit ihren Unter: 
thanen ergebeu haben, anzeigen. 


Bohn dert. fob der ennfiſchen Landes; 
Regierung Linz den 9. September 1818. 


sr Franz v. Mor m. Pest 
k. 8 wirkt, Regierung s Sekretär, 


'Nro. 23,382. j ar 

* „Ea rkuntarr ;. 

Die Abſtellung der Erbrebtös: und 

Reversbniefe, und, der; Dafür bezoges 
nen Zaren betreffend. 

‚Die von ben innviertliiben Dominien unter 
der Beueuunng Erbreihts » und Reveröbriefe bey 
jeder Befigänderung eines unterthänigen Gutes 
ausgeftelltenlirfunden, in deren einer der Grundhert 
feinem angehenden Unrertuan die ihm öbliegenden 
Verbindlichkeſten vorzelchnete, in der andern aber 
der Unterthan die Erfüllung derſelben zuſicherte, 
gruͤnden ſich nebſt den für dieſe Urkunden bezo— 
— — auf die ehemalige, nicht mehr 
beftebende Verfaſſung, und urſprunglich auf die 
{bon längft aufgehobene kur baleriſche Tax: Ords 
nung vom Sabre 1735. - Der Fortbeſtand und 
‚Fortbezug der Erbretrss und Meversbrieftaren 
erſcheint daher von Dem Zeitpunkte der * geäuders 
ten Verfaſſung, und nad der Abwürdiqung der 
alten bateriſchen Zar Ordnung als ein gefegwis 
driger Mißbraud, . * 

Aus dieſem Grunde hat die k.k. vereinte Hof; 
kanzley im Einvernehmen mit dem k. k. oberſten 
Gerichtshofe beſchloſſen, die Ausfertigung der 
Erbrechts⸗ und Reversobriefe, und den Bezug 
dießfaͤlliger Zaren allgemein zu verblethen. 

Indem dieſes Verboth zu Folge boben Hofs 


‚ Tahzley = Defvetes vom 135. -November 1818, 


Nr.2 ‚ zur Öffentlichen Kennmif gebracht 
wird, werben bie Dominien des Fa und 
der. drey alten Kreife angewiejen, ſich bey der 


- 
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Tarirung der grundberrlichen Handlungen an bie 
——— ber —— Fran ver 
24. July 1791 und vom 2, Nopember 1793, wels 
che, nebit * geſetzlichen Berfahrene Die fir 
jede Handlung bewilligte Zare bezeichnen, und 
im. Inn- und im der wieder erworbenen Parzelle 
des Hauſruckkreiſes feit dem 1. Auguſt 1817 mies 
der eingeführt ſind, um. fo. gewiſſer zu halten, 
als jede entgegenſtehende Tax⸗Aufrechnung ſtrenge 


‚geahndet werden muͤßte. 


Eine eben fo ſtrenge Ahndung hätten bie ſalz⸗ 
burgifchen Grundherren zu erwarten, mwehn fie 
ſich bey ihren grundherrlicben Uusfertigungen eime 
Zar » Hufrechnung erlauben follten, die wicht im 
der feit dem 1. Auguft 1877 für die ſalzburgiſchen 
Grundherren wieder in Wirkſamkeit geſetzten ſalz⸗ 


burgiſchen TarsDrdnung vom 2.. Dezember 1785 


ihre Rechtfertigung fände. 
Die Kreisämter haben über die genaue. Befols 
gung biefer Verordnung zu machen. 


Von der k. k. ob der ennfifden Landes—⸗ 
Regierung. Linz ben 30. Novenibet 1818. 
Bernh. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 
1.8, Regierungd Praͤſident. 
Joſeph Kelner, 
%, f. Regierungsrath, 


Nro. 504, 
Eirfulare, 


«DasUntertbans-Patentbetreffend.) 


Durdy Eirkulars Berorbntung vom 5. d. M. wurs 
den die Vorfcbriften wegen dem meu eingeführten 
Untertband + Patente befannt gegeben. 

Machtraͤglich, und entftandener Zweifel halber 
wird bemerkt, daß diefes Patent allgemein fey, 
ſohin alle Unterthanen umfalle; Daher in matılrs 
Hicher Folge auch die landeefürftlichen — bier 
bofurbaren oder infammerirten Grundbolden ges 
nannt — hinſichtlich ihrer allfälligen Belchwers 
den gegen ihre Grund⸗Obrigkeiten, welche ders 
nalen die Rentaͤmter, resp. die ka k. Domänens 
Adminiftration, repraͤſentirt, in ſich begreife. 
Kaiferl, Fbnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 16. Jaͤner 1819. 


Sr. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kaͤmmerer, 
Regierungdrarh und Kreishauptmaun, 
Graf zu Welöperg: Raitenau, 


- Ribifch, Kreisſelretaͤr. 





— ZSutelläͤgenzweſen. 





"A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Feilbiethungs-Bekanntmachung. 
WVon dem ff, vereinigten Stadt» und Lands 
‚zecbte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
Bekannt gemacht: + 

Es ſeye über Abfterben des vormaligen Land: 
richters dahier, Leopold Pfeft, die bffentlie 
de Verfteigerung der von ſelbem binterlaffenen 
Biblivthet, beitehend aus einer Sammlung vors 
aüglider Werke über Geſchichte, Länder» und 

iferfunde, Philoſovhie, Marbemarit, Phyſik, 
Ehenme, Botanik, Medizin, über Rechts» und 
Kameral » Wiffenfbaften, Landwirthſchaft und 
Naturgeſchichte, dann einer auserlefenen Sanım: 
hung alter und neuerer Klaſſiker, befonders pots 
tiſcher und tbeatralifber Werte, Journalen und 
anderer periodifher Schriften, Nmanachs und 
Tafchenbücyer, verfcbiedener Werke über Kriegds 
wiffenfchafe, Litteratur, Sprad: und Medes 
tunft, Lexikous, Landkarten, mehrerer Manus 
Äripre und verfcbiedener anderer Bier, von 
Dbervormundfhafrewegen befchloffen worden. 
Es wird daher zur Vornahme derfelben der 20, 
Horuung f. J. beftimmt, an welchem Tage Nabe 


mittags um 4 Uhr bey diefem k.k. Stadt: und 


Landrechre die. Kaufsluftigen zu erſcheinen und 
idre Anbothe zu Prorofoll zu geben haben ; dens 
Telben wird anbey erinnert, daß 
a) au diefem Tage und zur beinerften Stunde 
die Bibliorhef im Ganzen um denSchaͤhungs 
wertb zu 1233 fl. 54 fr. Reichs⸗ oder 1028 fl. 
— Waͤhrung ausgebothen werde; 
aß aber 
b) wenn daſelbſt dieſe Bibliothek im Ganzen nicht 
an Mann gebracht werden kann, mit Verſteige⸗ 
rung derſelben in einzelnen Werken gegen fos 
gleich baareBezablung im zweyten Stocke des 
biefigen Landgerihre:Gebäudes den 1. März 
8. 3. um 9 Ubr Vormittags_der Anfang ges 
macht, umd damit ın den folgenden Tagen 
darauf zu den gewbhnliden Amtsſtunden 
Bor: und Nachmittags fortgefahren werden 
wird; daß enplich 
das Verzeichniß der zu verdußernden Dücer 
ſowohl in der Mayr'ſchen Buchhandlung das 
bier, als auch in der Regiitratur diefes k. k. 
Stadt» und Landrechtes Jedermann zür bes 
liebigen Einſicht bereit ftehe. 
Salzburg den 30, Dezember 1818. 


e) 
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— 


Konvotationé-Edikt. 


Von dem ked. Landgerichte Et. Johamn im 
Salzburger Kreiſe wird durch gegenwaͤrtiges Edikt 
allen vdengenigen , 
befannt gemacht: 


Es ſeye von dem Gerichte in die Erdffnung 
eines Koukurſes über Das geſammte, im Bande 
Deiterreich ob der Ennud und Ealzburg: befindliche 
bewegliche und unbewealiche Bermdgen des Mi: 
Kae Ainmerer, Baͤckers und Tafernwirths 
Im Dorfe Großarl, gewilliger worden. 


Daber wird Federmanır, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berecbti« 
get zu jeyn glaubt, anmir erinnert, bis 4. März 

- I, die Anmeldung feiner Forderung. in Geftält 
einer formlichen Klage wider den Berfbulderen 
bey vielem Laudgerichte alfo gewiß einzureichen, 
und im diefer nicht nur die Richtigkeit feiner dor⸗ 
derung, fondern aud das Recht, Kraft deifen 
er in dieſe oder jene Klaffe gefegt zu werden vers 
langte , zu erweifen, als widrigens uach Verfluß 
des erjtbeflimmten Tages Niemand mehr anger 
bbıt werben, und, diejenige, die ihre Forderuns 
gen bis dahin nicht angemelvder. haben, in Rück 

dt des gefammten, im Bande Defterreich ob der 

Enns und Salzburg befindliden Vermdgent deb 
, Eingangs beuannten Berfcyulderen ohne Yußs 
nahme au Dann abgewiefen feyn follen, wenn 
Ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht gebübrte, 
doer wenn fie auch ein eigenes Gut vonder Maffe 
zu fordern haͤtten, oder wenn aud ihre Korder 
rung auf ein liegende Gut des Verſchuldeten 
vorgemerlt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn folten, die 
Schuld ungepindert des Kompenfations.,, Eigens 
‚thumds oder Pfanprechres, das ihnen fonft zu 
Eratten gelommen wäre, abzutragen verhalten 
Werden würden, 


Hier bey wird zugleich erinnert, daß den 6. März 
d. J. Tass fahrt in loco Großarl zum Verſuche 
— Uuseinanderfegung. anberaumt werde, 

ey der alle Öläubiger um fo gewifier zu erfcheis 
nen haben, als die Abweſenden der Mehrzahl 
der gegenwärtigen beyge zaͤhlt werden. 


Er. Johann am’ 13, Jäner 1819. 
Ril: Landgericht Sr. Johann, 
Herrweg, Landgerichte-Verweſer. 


denen daran gelegen, anınit 


— 


„hiefigen Martre sub Conscript. 
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Feilbiethungs: Epift. 

Bon dem unterfertigten E, k. Landgerichte Ried 
im Inuvlertl wird hiermit bffenelicy. befannt ge: 
macht: 

Es ſeye auf Anlaugen der Eliſabeth Wit: 
linger, bürgerl. Schuhmacherin zu Böflabrud, 
in die oͤffentliche Feilbierhung der dem Joſeph 
Gruber, bürgerl. Leinwebermeiſter, und deſſen 
Ebefrau, Anna Maria dahier, gebdrigen, im - 
Nro..305 ent 
legenen Behauſung, nebft der daranf :hafrenden 
Zeimmwebers; Gerechtſame und dem bierbey befinds 
lien Gaͤrtchen, welches Alles zufammen auf 
350 fl. Komventionsmänze Wiener Währung ges 
richtlich gefodgr wurde, im Wege der Erelution 
gewilliger worden; und da nun zur Berdußerung 
diefer Realität 3 z Tagsſatzungen, umd zwar die 
erite auf.den 26. Jaͤner, die zweyte 
aufden 23. Februar umd die dritte auf 
ben 23. März fünfrıgen Jahres ı 819 
jedee Mal Vormittags 9 Uhr, in hiefiger Umtde 
kanzley, und zwar mit dem Anbange beſtimmt 
worden find, daß, wenn die Realität weder bey 


dem erfien, noch bey dem zweyten Termine um 


ben Schägungswertb, oder darüber, an Mana 
gebracht werden fünute, felbe bey dem dritten 
auch unter der Schaͤtzung weggegeben werden 
duͤrfe; jo werden alle Kaufelujtige jur Erſchei⸗ 
nung an ben beftimmten Tagen eingeladen, wo 
es ihnen Übrigens in der Zwifchenzeit freyſtehet, 
bie auf der Realitaͤt laſtenden Bürden, fo wie die 
Kaufsbedingnilje, auf biefiger Amtskanzley eine 
zuſehen, und id von dem Zuitande der feilgebos 
shenen Behaufung felbft zu. Äberzeugem, 
Den 28. Dezember 1818. 


8, Landgericht Ried. 
Ott, Landrichter. 


Feilbiethaugs-Bekanntmachung. 


Nachdem die Johann Meller'ſchen bir: 
gerl. Hutmachers Eheleute in der Stadt Braunan 
den bey Gelegenheit der ſchon unterm 27. April 
1818 über ihren Paſſivſtand vorgekehrteu Liqui⸗ 
dirung von Seite der Kreditorſchaft mod) weitere 
angegbnnten 3 monatlichen Termine, zur Erfüls 
lung ihrer vergieichmaͤſſig einge ngenen Zahlungs⸗ 
Verbindlichkeiten, ganz fruwtlos veritreichen liefe 
fen, ſo wird ‚nunmehr auf ernenerte Inſtanz ver 
Gläubiger die dffentliche Feilbiethung des gefamms 
gen — Meller ſchen Auwefens für nohwen⸗ 
dig befunden. 
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Dieſes beſteht in einer ganz gemauerten Aes 
Jaufung am oberen Etadtplage, Nro. A: mit 
er hieranf Te tmachers-Gerechtigkeit 
und einem dabey befindlichen Meinen Hauet äct⸗ 
chen, fo Alles freyeigen it. j ' 
Es wird daher zu diefer Merfteigerung ber 
I5te Dane 1819 mit dem beftimmt, dag dies 
fe Behauſuug mit obigen Zugehbrungen demies 
nigen, zugefcblagen werde, der über den eidlichen 


- Gchägungswerth und Ausrufspreit pr. 1800 fl. 
Meichös , oder ı5oofl, Kone. Minze MW; W. 


das hoͤchſte Anboth geleat umd ſich über Bermbr 
gen und Beſitzfaͤhigkeit autgewiefen haben wird, 
Menn am erften Verſteigerungstage ein Kaͤu⸗ 
fer ſich nicht fände, fo wird zur zweyten Verſtei⸗ 
gerung der 18. März, und falls auch dieie frucht⸗ 
los ſeyn folte, der 13. April 1919 zur dritren 
and legten Verfeigerung angelegt. 2 
Un diefen genannten Tagen bleibt für die fich 
meldenden Kaufs luſtigen das Protokoll zur Ubs 
gabe ihrer Anbothe von g bit 12 Uhr Vormittags 
offen, und die Berfteigerung geſchieht auf der 
tt. Landgerichts « Kanzley. ' 
Ueber die Beftanptheile diefes Haufes und bie 
darauf rabizirten Laften werden auf Verlangen 
alle Aufſchluͤße ertheilt. us 
Am 13. Jaͤuer 1819. 
8. k. Laudgericht Braunau. 


Krakewizer, Landrichter. 


Vom | 
Faiferl. Ponigl.Landgerihte Schärding 
wird hiermit dffentlich befanut gemacht: 


Es feye auf Unlangen der Anna Maria 
Oſterborn die bffentliche Zeilbierhung des von 
Fobann Püringer bieber beſeſſenen, auf 
1307 fl. 36 tr. geſchaͤtzten Hammerfchmidt » Ans 
weſens zu Rugenberg, der Pfarre Wernftein, im 
Wege ver Erefution gewilliget worden, 

Da nun hierzu drey Termine, und zwar. für 
den erſten 

der ıte $ebruar, 

für den zweyten 

der 31e März, und 

für den dritten 

der ur Aprilel. J. 
mit dem Beyſatze beſtimmet wurden, daß, wenn 
dieſes Auweſen weder bey dem erſten, noch zwey⸗ 
ten Termine mm die Schaͤtzung, oder darüber , 
an Mann gebracht werden konnte, es bey dem 
dritten aud unter der Schäfung verkauft wer: 
den würde; fo haben die. Kaufeliebhaber an den 


I » 


erſtgedachten Tagen Fruͤh am o-Ubr auf Giefis 


ger Landgerichts Kanzley in erfcheinen md die 
dem Gerihte allenfalld unbekannten Klufer ſich 
mit Leannmthe und Vermibgens⸗Zeugnifſen zu 
verſehen. Schaͤrding am Zr. Dezember 1818, 
oac Weruſpacher, Landrichter, 


6. Privars Befanntmahungen, 





: Ben Unterzeichnetem find eifene Gewichte jeder 
Schwere, ſchen abgeeicht, nad dem Wiener Gts 
wichte, zufehr billigem Preife zu haben, 

JB: Sofepb Zeller, 
buͤrgerl. Eifenwaarenhändler, 


—Vermiſchte Auffäge 
Regent, VPräfident, Generat und — 
Schneidermeiſter im einer Perfom " 


Folgende Anefdote ſchildert die republifanifche 
Einfachheit der Amerifaner,, oder vielmehr die 
fonderbare Vermengung aller Stände in diefer 
Republik. 

Ein fo eben im New-Vork gelaudeter engs 
liſcher Kleinmeiſter (petit maitrc) befiellt bey 
einem Schneider einen neuen Rock, und da er 
denfelben den andern Morgen "verfprodener 
Maffen nicht befommt, geht er zum Schneider 
und macht ihm tährig aus,» Mährend ſich Dies 
fer eutſchuldigt, tritt ein Banquier in dad Zims 
mer und übergibt dem Schneider ein langes 
Memoire mit den Worten: „Hert Regent! bier 
find meine Bemerkungen über die Rechnungen 
ver Ban; Ein Gerichtediener erſcheint, neigt 
ſich tief und ſpricht: „Herre Praͤſident! Hier 
iſt das Verzeichniß ver Rechteſachen fiir Die naͤchſte 
Eigung; die Richter haben mir befoblen, es in 
ihre Haͤu 
blicke wirt ein Offizier in veuftändiger Uniform 
‚ein, amd richtet folgende Worte an ibn: General, 
ich komme, um Ihre Vefehle zu empfangen.” — 
„Sagen Eie bem Oberſten,“ erwiederte der Schuel⸗ 
der, „Daß fie ihr Korps bisr allpr verſameln ſollen.“ 

Der Engländer, erſtaunt, verwirrt, mäbent 
ſich mit einer demuthigen Miene, und ſagt: „Hert 
Megent, Herr Praͤndent, Herz General, ich bitte 
Eie, fi meinetwegen feinen Zwang auzuthuu 
ib kann fon noch länger, auf meinen Rod 
warten,’ „Mein, nein, mein Herr,‘ ruft ver 
Schneider, „id. werde die Ehre’ haben, Ela 
morgen unfehlbar zu bedienen,” 





de zu übergeben.“ Im naͤmlichen er A 
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Uebereintunft 
awifben 
Seiner Majeftät dem Kaifer von Defterreich 
und Ihrer Majeſtaͤt der Frau Erzherzogin 
Marie Louiſe, Herzogin von Parma, Pias 
cenza uud Guaſtalla, wegen gegenfeitiger 
Auslieferung der Verbrecher, 


Seine Majeftät der Kaifer von Defterreich und 
Gore Majeftde die Frau Erzherzogin Marie 
Louife, Herzogin von Parma, Piacenza und 
Buaftalla, in der Ucberzeuguug, daß e# zu den 
wirffamften Mitteln gehört, um Ruhe und ffent⸗ 
liche Sicherheit In Fhrem beyderfeirigen Staaten 
mehr zu befeitigen, wenn den Merbrebern, die 
aus dem Ländern des einen Staatsgebierhes in 
jene des anderen flächten, alle Hoffnung , pafelbft 
eine Freyſtaͤtte zu finden, benommen wird, bas 
ben e6 zwemäffig befundeg, einander die gta 
genfeitige Auslieferung folder Verbrecher zu zu⸗ 
fichern/ und haben zur Abſchlieſſung und Uuters 
zeichnung einer Uebereinkunft in diefem Betreffe 
su Ihren Bevollmächtigten ernannt, nämlich: 


Seine Majeftät der Kaifer vom Oeſterreich den 
Herrn Clemens Wenzel Lothar, Färften von Mets 
teraich » Winneburg,, Fürgen zu Ochſenhauſen, 

zogen im Konigreſche beyder Sizilien ıc,, 
itter des goldenen Vließes, Großkreuz des 
kbnigl. ungariſchen St. Stephand » Ordens, des 
goldenen Civil⸗Ehrenkreuzes, und des Ordens 
des beil. Johann von Ferufalem, Bitter der rufs 
ſiſchen Orden vom Heil, Andräas, vom h. Alesans 


ber Newöfn und von der heil. Unna erfter Kaffe, 
des Ordens der Unnunciatton von Eardinien, des 
Elephanten = Ordens von Dänemarf, dee rothen 
und ſchwarzen Adler » Ordens von Preußen, und 
bed Seraphinen : Ordens von Schweden; Großs 
freuz der Ehrenlegion, Mitter ded Ordens des 
beil. Jauuarius und reisen hroe ſizilianiſchen 
St. Ferdinandss und Vervienft:Ordens, 
des St. Subertus » Ordens von Baiern, Großs 
kreuz des St. Fofephs » Ordens von Toffana, 
Ritter des wuͤrteubergiſchen goldenen Adler: Drs 
dend und des ſaͤchſiſchen von der Rautenfrone;z 
Großfrewy des hanndveriſchen Guelphen: Ordens 
und des heſſiſchen Lhwen = Drdens, Ritter des 
badifdhen Ordens vom der Treue und Großfreuz 
des Konftantinifhen St. Georgen » Ordens von 

arma; Kanzler des militärifchen Marie Theres 

en» Drbend; Kurator der Akademie der fhdmen 
Kinfte; Kammerberrn, wirklichen gebeimen Rath 
Seiner kaiſerl. Ibnigl. apoftolifhen Majeftät und 
Foren Staats: und Konferenz: und der auswärs 
tigen —— Miniſters; 

und Ihre Majeſtaͤt die Frau *7 Her⸗ 
zogin von Parma, Ihren Ehren » Eavalier deu 
Herrn Adam Albert Grafen von Neipperg, Kom— 
mandeur des militaͤriſcheu Marie Tberefien » Or: 
dens, Großfreuz des Conſtantiniſchen Ordeus 
vom heil. Geotg, des ſchwediſchen Schwert: 
Drdend, des ruffifchen St. Anneu » Drdeng, des 
Drdend der heil. Mauritius und Lajarus von 
Sardinien, und des ficilianifchen St. Ferdinand: 
Drdens, Mitter des ruffiichen Gr. Georgen: 
Ordens vierter Alafle, Kammerbherrn, wirklichen 
geheimen Rath, zweyten Inhaber des Hufarens 
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Dienſten Sr, Majeſtaͤt des Kalſers von Oeſter⸗ 


reich, oberſten Befehlshaber der Truppen nnd 
mit ber feitung der auswärtigen Geichäfte iu den 
Herzogthuͤmern Parma, Placenza und Guaſtalla 


n Vorbebalt der Retiftkation ihrer 
rer Höfe Über folgende Punkte und Artikel 
ereingelommen find: 


Erfter Artikel. 


Ein Feder, welcher angeflagt worden iſt, in 


ben Staaten Seiner Mazeitär des Kaiferd von 
Defterreih eine Handlung begangen- zu haben, 
welche nach der Beſtimmung des dfterreichifchen 
Strafgeſetzbuches ein Verbredyen ift, oder gegen 
welchen bereits ein Strafurtheil auf den Grund 
eines ſolchen Verbrechens erfolgt wäre, wenn 
er in den Staaten Ihrer Majeftät der Frau 
Erzherzogin, Herzogin von Parma, etroffen 
wird; umd gegenfeitig eim Jeder, welcher ſich in 
den Stanten Ihrer Majeftär der Frau Erzher⸗ 
ogin, Herzogin von Parma, einer Handlung 
buldig gemacht bat, gegen welde die in ben 
Herzogthämern Parma, Piacenza und Guaftalla 
geltenden Gr Todeöftrafe oder mehr als 
baldjäprige Gefängnißftrafe verhängen, oder wis 
‘der den eine ſolche Strafe ſchon wirklich ans: 
»gefprochen wäre, wenn er in den Staaten Geis 
ner Majeltär des Kaiſers von Defterreich bes 
greten wird, foll angehalten werden. Die Ans 
baltung fol nicht allein auf die Anforderung der 
Behbrden ded Staates, in weldhem das Verbie⸗ 
chen begangen worden, fondern felbft von Amts 
"wegen erfolgen, und der Ungeflagte an die bes 
fagten Bebörden audgeliefert werden. 
ie Verhaftung und Auslieferung der Verbre⸗ 
cher follen ebenfalls beyderfeitig in dem Falle 
Statt finden, 
“Rande begangen wäre, welches nicht unter der 
Borhmäßigfeit eines der hoben abfchlieffenden 
Theile fih befinder, wenn nämlich der betreffen: 
de Theil volgältige Beweggründe hätte, daranf 
anzntragen, fen es, weil der Verbrecher fein Uns 
terthan, oder weil das Verbrechen von der Urt 
wäre, daß ebd ber tung, dem bffenrlichen 
Kredit oder dem Muͤnzweſen Yes Staates Nach⸗ 
theil bringer, . 

Es verficher fich jedoch, daß in Feinem Falle 
noch aus irgend einem Grunde die hohen abs 
blieffenden Theile verbunden find, in die Nuss 
teferung ihrer eigenen Unterthanen einzumillis 
gen. Wenn vaher ein Unterthan des einen von 


die 


wenn das Berbredhen in einen 


ua im * rer anderen —*2 
en von ber oben chneten egange 
hatte, und in fein Darerland jur fehret mi 
re, fo darf er nicht audgeliefert, allein er fo 
von den Gerichrähdfen des Landes, welchem ı 
angebdret, von Amis wegen belangt, und bi 
in den bort geltenden Geſetzen befimmte Straj 
eintretenden Kalles über ihn verhänget werben 
Zu folhem Ende find die Behborden des andere: 
Staates gehalten, den bezeichneten Berichröhbfei 
Zeugenverhbre und dad Verbrechen betreffen 
den Akten entweder in Urfchrift gegen Verbind 
lichfeit der Zurückſtellung, oder in beglaubigte: 

chrift gegen Erfag der Schreibgebuͤhren, umi 
eben fo alles, was zur Thaterhebung gebbrer, 
und aupt alle Beweismittel, mitzutheilem. 


Zwenter Artikel. 


Wenn ein Verbrecher, der in einem ber bey⸗ 
den Staaten folhgenommen wird, dort ein ſchwe⸗ 
reres oder eben fo fchweres Berbrecben begans 

en haͤtte, als jenes, deſſen er fib in dem ans 

ren Staate ſchuldig gemacht bat; fo kann feis 
ne Auslieferung an die Gerichröhbie diefes letz⸗ 
teren jo lange aufgefchoben werden, bis fılr das 
in dem Lande, wofelbft er verhaftet worden, bes 
gangene Verbrechen Das Urtheil und bie Strafe, 
alls dieſe eintritt, erfolge find, mit dem Bor« 
ebalte, daß fogleih nach erfolgtem Urtheile, 


wenn es nicht verbammender Art ift, oder nach⸗ 


dem der Verbrecher die über ihn erkannte Errafe 
überftanden Hat, beffen Auslieferung Start zu 
finden hat. 

Dritter Artikel. 

Der Forderung auf Auelieferung eines Verbre⸗ 
chers, welche von den Behbrden des einen Staa⸗ 
tes an jene des anderen gerichter wird, muß 
außer der Perfonsbefchreibung des Zuruͤckgefor⸗ 
derten, au die Unzeige bed Verbrechens, deſ⸗ 
fen er angeflaget worden, ber Strafe, welche 


- auf basfelbe geſetzet it, fo wie der gegen den 


Bellagten vorhandenen Beweife und Anzeigun⸗ 
gen beygefäger werden. Wenn diefer legtere ſich 
nicht fogleih durch Recbtfertigumg von der An⸗ 
klage b t, fo foll die Auslieferung obne Auf⸗ 
chub erfolgen; weng aber der Beklagte ſich recht⸗ 

iget, fo werden Die Behbrden, am melde die 


Borderung gerichtet worden, fi darauf beſchraͤu⸗ 


u, bie norbwendigen Borfichtd: Maßergeln ans 
ven, am fich feiner Perfon fo lange vers 
chert zu halten, bis der jeuſeitige Gerichtähof, 
welcher die Forderung erließ, und welden die 
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Necht des Beklagten t wer⸗ ſchiedenen Dohtem nothwend te, 
den mi. dieſe — ge tet has er er de frz Ela 32 
J das Auel ieferungt einen wären, f diefe Konfrontation der Re * 
verurtbeilten Verbrecher betri muß ed auffer auf = Gebietögränge zwifchen beyden ©: taaten 
efchrei ng aus mit einer Abs und in einem Orte Statt finden, der im Gebies 
‚bei —ã beweiſender Form — liegt, welchem der die 
itet werden. de Gerichtshof angehbr 
br un been —— u; —*z*; ände zur 


Vierter Artikel, 


— | Gerichtöhof,' welcher die Sustefeung an r 


v „wird zu gleicher Zeit demjenigen, 
——— ernimmt — die Unterſuchungs⸗ 
anderen Alten, welche auf das a 
Uhr ya a he 
13 een laffen, en a 
bi ar he gehdrf,,; die Beweis⸗ 
mittel, die ar Bene drenden Gegeus 
Rinde und € und ſolche, welche Unters 
ne. 3 an welchen bie —— 
rung erfo — A moͤchten, alles 
fag der Schreibgebühren und ſonſtiger Koſten, 
welche die Einbringung und Men dies 
rege Bach range Aa a dürften. 


Binfter. ehe 
Keiner a boben enden Theile wird 
®uadenbriefe, freyes Geleite oder fonft Ber 
ruugen Dun eier Art für ein im Gebiethe d 
anderen veräbtes Verbrechen bemwilligen , nn 
dasſelbe pon der im erſten Artilel gegenwärtigen 
nfe bezeichneten Urt ifl. 
ö Sechſter Artikel. 
Die Wehbrben des einen oder des anderen ber 
SE re ne 
; ndividuen u e ges 
—S— —— Die Zurddtgas 
Eigenthämer eiben, 
welchen fie entwendet worden 


—— 
Blair un ohne: —— be — — weis 
nothwendig 
fee Fonne, meet (ba ee ihr Reit, 
Zeugen, oder durch 
* —— in den Gefeben des Staates, de⸗ 
erkannte 


banen fie ouͤl un 
— haben. werden. a j 
Eiebenter Artikel. 


Try — — — 


ee Fall einträte, daß die Suftehirung . .. 


u des einen der beyden Staaten im 


wäre, ar Konftontation zwiſchen vers 


u 


—5 Progefed welcher vor den Ge⸗ 


u. 


achter Artikel. 


Die Verbrecher, welche, um ſich der gericht: 
lien Verfolgung von Geite des einen Staates 
zu entziehen, in die Kriegsdienfte des anderen 
getreten wären, follen darum nicht weniger der 
Auslieferung in allen Fällen, in welchen die ges 
genwärtige Webereinfunft fie zuläßt, oder im bee 
treffendenfalle der gerichtlichenlinterfucbung durd) 
bie Behdrden des Landes, wohin fie fich gefliichs 


ser haben, anterworfen jcon. n, Am jede —— 
rigkeit zu vermeiden de ⸗ 
&e Indldiduen verabfo ——c— 


oder wegen des Haud he un tbnnte, wel: 


m ihnen der ausliefernde Staat etwa bezahlt 


» follen die übernebmenden Behdrden in Dies 


8 —2 bey der Auslieferung eine Summe 


fünfzig Franken in — Mine ents 
— 


Neunter Artikel. 
Gegenwaͤrtige —— ſoll —*8 eis 


ned Zeitraums von zehn Fahren, von dem Tas 
AedeFAuönefung erraten tionen anzufgn en, 
e volle und i ſamkeit haben. , Na 


Berlauf diefes Zeitraumes Fann fie in — * 
fdaftlibem@inverftändnige ver devderſeitigen Res 
Hierungen erneuert werden, 


Urlund deffen haben die betreffenden Fr 
mächtigren diefelbe unterzeichnet, und- mit ihren 
Siegeln befräftiget. 

gt —— in an ei 
‚sem us 
acht dundert und achtze 


Supn.Dntenie. .  Onafo.Reipperg 
ee See i 
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: Kundmabung. 
> Zur Befegung mehrerer Lehrfanzeln au dem 
kydao zu Galjburg werden zu Kolge k. k. hohen 
Studienpoffemmijfions » Defretö vom 30. Nov. 
1. 3. folgende Konfurfe fowohl an dem Lyzaͤo zu 
Salzburg, ald auch am den Univerfirdten zu Wien 

und zu Prag abgehalten werden, 

A. Philoſophiſches Studblum: 
1) Für das fehramt der reinen Elementar: Mas 

thematit, am 25. Februar 1819. 
2) Für das Lehramt der allgemeinen Weltges 
chichte, am & März 1819. 

Mit diefen beyden Kanzeln ift ein jährlis 
“her Gehalt von goo Gulden und das Bors 
ruͤckungsrecht in die hoͤheren Gehaltöftufen 

von goo und 1000 fl. verbunden, 
3) Fuͤr das Lehramt der italienifhen Sprache, 
und Litteratur, am 4. März 1819. 

Mir diefer Lehrkanzel ift ein woͤchentlicher 
Unterricht vou 4’ Stunden und ein jährlicher 
Gehalt von 500 fl., jedoch ohne Borrüs 
Aungsıecht , verbunden. 

B. Mediziuifhshirurgifhed Studium: 
I) Bir das Lehramt der theoretiſch⸗ und prak⸗ 
tifhen Geburtöbälfe, am 6. März 1819. 

Mit diefer Kanzel ift ein bleibender Ges 
balt von 8oo fl. verbunden. 

C. Theologifbes Studium: 
2) = dae Lebramt der Kirchengefbichte, mit 
m Gehalte von 600 fl., mit dem Morris 
@ungsrecdhte im 700 und goo fl., in Berbins 
Dung mir dem Lehrfache des Kirchenrechtes, 
für welches legrere eine jährliche Gehalts: 
ulage von 300 fl. bewilliget iſt, am 25. Fe⸗ 

ruar 1819. 

3) Für das Lehramt des Bibelftubiums des als 
sen Bundes, am 4. März 1819. 

Mit diefen beyden Kanzeln iR ein jährlis 
der Gehalt von 6oofl. und das Vorruͤckungs⸗ 
recht in die höheren Gehaltsftuffen von 700 

aand oo fl. verbunden, 
Diejenigen, welche einen diefer Konkurſe mits 
—— gedenken, haben ſich bey dem kyceal⸗ 
Direktorate zu Salzburg zu melden. 
Bonder kat. ob der ennfiichen Landes 
- Regierung kin; am 24. Ir 1818. 


Franz v. Mor m.p. 
k. k. wirt, Iegierunges Sekretär, 


- Nro. 554: 
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Surpbmadung _ 
(Ueber die ie der Urrefianten » Ders 
pfiegungs » Koften.) - 

Unterm 15, Jaͤner hat die hehe Regierung vers 
ordnet, Br burd die gegenwärtig mohlfeiten 
Preife aller Viktualien der Grund wegfalle, aus 
dem vom ı. Hornung 1817 an die Verpflegsge⸗ 
buͤhr der Schüblinge und Arreſtanten auf 16 und 
24 fr. gelegt wurde, und daß daher vom 1. Hor⸗ 
nung ı819 an, bis zur vollendeten Heinter » Orgas 
hifarion, die fönigl. baleriſche Inftrufrion über die 


Krimmmalfojten, vom 24. November 1809, wies 


ber in Anwendung trete. 
Kaiferl. !dnigl. Kreisamt Salzburg 
ben ar. Jaͤner 1819. 


Er. k. k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Areiöhauptmann, 





Graf zu WelspergsKalteuaı, 
Libiſch, Kreisfefrerär, 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Keilbietpungsr@ditt. 
Bon dem F. F. vereinigten Stadt» und Lande 
rechte dee Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befaunt gemadt: 


Es feye auf Anſuchen des Karl MWbhrer, 


bürgerl. Kirſchnermeiſters, als aufgeftellten Stae 
nislaus und Anna Maria Erlache r'ſchen ons 
Zursmajle « Verwalter, nach vorläufiger Einvers 
nehmung der Hypothekarglaͤubiger, und weil die 
vom vormaligen k. k. Stadtgerichte erlaffenen 


‚Feilbierhungd » Edifte ohne Erfolg waren, in die 


dritte Feilbiethung der zur Stanislaus und Anna 
Maria Erlache r'ſchen Konkursmaſſe gehdrigen 


Mealitaͤten, ald: 


a) des Braͤuhauſes und der damit im Verblu⸗ 
dung fiehenden realen Bierbrauerss und 
Wirthögerechtiame , nebit Deu dazu gehdris 
gen Kellern, der Stallung, und dem er 
nannten Treiberſtadl vor dem Michaelethore, 
—— in einem Uusrufspreiſe zu 13, 

eich6 s oder 11 366 fl. 40 Ir, Konventionds 
muͤnze Wiener —* hrung; 


f — — 


b) des halbgemauerten Stadels zu St. Jofepb, 

| im Andrufepreife zu 1000 fl. Reiches uber 

833 fl. Bor, Wiener Währung ; 

o) des hierher gebdrigen Antheils am der Leis 
then am KAupuzinerge, im Schägungsans 
—— 150 ik Heichs » oder 125 ſi. W. W. 

d) der iefe naͤchſt dem Leproienhaufe zu 

Mallu, im Auſchlage zu 30 fl. Reiches oder 
35. MW. M.; endlich 
€) des Epitapbiumd Im Kreuggange zu St. Se 
baſttau, im Ausruföpreife zu 30 fl. Reichs⸗ 
oder 25fl.W.W., gewilliget worden. 


Da num zur Verfleigerung der sub a) geuann⸗ 
ten Realitäten ver 135. ded Monats Hornung ig19 
beitimmt it; fo haben die Haufslaftigen an dies 
fen Tage Vormittags um 9 Uhr vor Diefem BE, 
Stadt» ind Laudrechte zw erſcheinen, und das 
feldk ihre Anbothe zu Prorofoll zu geben. Am 
nämlichen Tage Früh um 10 Uhr wird dafelbit 
die sub b) bezeichuere Realität, um 10‘ Ubr 
jene sub c), um ız Uhr jene sub d) und um 
21% Uhr die sub e) aufgeführte, dffentlich vers 
fleigert. 

Die Bediugniſſe, unter welchen dieſe Realitd» 
ten feilgeborhem werben ‚-find folgende : ; 
’ 3) Bleiben die Hpporbefar » Kapitalien dem 

Meiftbierhenden, gegen fi vorbehaltener 
halbjaͤhrigen Auffündung, und 5 Proc. Vers 
zinfung, und mit VBorbebalt und ohne Ers 
neuerung der früher beſtellten Hyyotheken, 
auf den erfauften Realitäten in ſo weit lies 
gen, als fie bey demierfolgenden Verkaufe 
derielben gefeglich geſichert feyn werben; 
> ed find daher 

a) die fi nicht als gefeßlich gefichert zeigen: 

ben Beträge in jedem Falle zur Hälfte fogleich 
im Baarem, aud zur andern Hälfte in einem 
halben Kabre, mir Vorbehalt des früheren 
ppotbekrechted und gegen 5 Proc, Verziu⸗ 
fung, zu bezablen; 
3) Wird das Bräuyaus mit der realen Bier: 
brauers⸗ und Wirthsgerechtſame nebit den 
dazu gehörigen Kellern und der Stallung, 
baun dem Zreiberjiaol, zufammen ausge: 
‚ botyen; von den übrigen obbenannten Ob: 
jefteu aber jedes einzeln zur Feilbiethung 
gebracht. 
Ferner werden am naͤmlichen Tage, und zwar 
Nachmittags um 3 Ubr, dem Anſuchen der Gläns 
biger gemäp , auch die zu diefer Marie gebbrigen 
Staatöpapiere nach dem zur Zeit der Zeilbieryung 


1 


Chemie, Botanik, 


ch Knie: er Kurfe zum bffentlichen Kaufe aus: 

a) acht kdnigl. baierifche Rotterie = Loofe sub 
Nro. 1402, 1869, 1868, 798, 1683. 1643, 
1722 und 1419, 440 fl., zuſa mmen pr. go Ei 

b) eine urgiſche Yandfchafts s Obliaation, 
d.d. ı. tıgı0, 4 5Pror., sub Nro, 299, 

‚sg.Liquid. Nro. 240, pt. 100 fl.; 

c) eine Fönigl. — —— artiale 
+. Mbligation des Salzachkreifes, . ‚ 

—* —— September 1809, ir 

roc. pre 50 3 * Ey * 

d) eine detto des Dierdonaufreifes , Nr. 1145, 
d. d. Münden 1. September 1809, & ee 
Pror,, pi. 50 fl.; 

.e) wey kaijerl. diterreihifche Einldſuugsſchei⸗ 

u... me, A 200 fl., zufaınmen pr. 200 fl., melde 
Etaatspapiere dem Meiltbierpenden gegen 
fogleid baare Bezahlung eingeantwortet 

A werden. 

Im Uebrigen fanu über die Befchaffenheit der 
obbefchriebenen Realitäten und der darauf hafı 
teuden Siebigkeiten und Kalten in der Regiftratur 
dieſes E. E. Grades und Landrechtes Erfundigung 
eingeholt und wird w ven gleichfalls ‚zur 
Maſſe aebdrigen, zur Öffentlichen Werft rung 
—— Fahrniſſen, nach Einvernehmen der 

laͤubiger, —— das Weitere beſtimmt 

werben. Salzburg den a2. Dezember 1818. 


:eilbierhbungsBelfanntmadhung. 
- Bon beim. k. vereinigten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 


-befannt gemacht: 


Es feye über Abſterben des vormaligen Lands 
richters dabier, Leopold Pfeſt, die, dffentlis 
che Verfteigerung der von ſelbem hinterlafienen 
Bibliothek, beftehend aus einer Sammlung vor: 

licher Werke über Geſchichte, Länders und 

Uerkunde, —78 Mathematik, Phyſit, 

edizin, über Rechts⸗ und 
Kamerale⸗-Wiſſenſchaften, Landwirthſchaft und 
Naturgeſchichte, dann einer auderlefenen Samm⸗ 
dung alter und weuerer Klaſſiker, befonders poe⸗ 
tiſcher und theatralifcher Werke, Fourualen und 
anderer periodifcher Schriften, Umanachs und 
Tafhrenbücer, verf&ledener Werke über Kriegss 
wiſſeuſchaft, Ritteratur, Sprabs und Rede: 
tunſt, Lexikons, Landkarten, mehrerer Manus 
ſtripte und verfchiedener anderer Bier, von 
Obervormundſchaftswegen befchloflen worden. 
Es wird daher zur Vornahme derfelben der 20. 
KHormung 8, 3. beſtimmt, an welchem Tage Nach⸗ 
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mittags um 4 Uhr Bey dieſem TI. Stadte und 
Landrechte die Kaufeslnftigen zu erfäbeinen und 
ihre Anbothe zu Protofoll zu geben haben; ven; 
felben wird anbey erinnert, daß 
a) an viefem Tage und zur bemerften Stunde 
die Bibliothek im Ganzen um denSchägungds 
wertb zu 1233 fl. 54 fr. Reiches oder 1028 fl. 
15 fr. Wiener Währung ausgebethen werbe; 


daß aber 
b) wenn dafelbft dieſe Bibllothek im Ganzen nicht 
anMann gebracht werden fann, mirBerfteiges 
zung derjelben in einzelnen Werken gegen ſo⸗ 
leich baare Bezahlung im zweyten Stode des 
iefigen Landgerichte:Gebändes den 1. März 
8.3. umg Uhr Vormittags der Anfang ges 
macht, und damit im dem folgenden Tagen 
darauf zu den gewoͤhnlichen Amtsftanden 
Bor » und Nahmirtägs fortgefahren werden 
wird; daß endlich 
e) das Verzeichniß der zu verdußernden Buͤcher 
ſowohl in der Mayr ſchen Bubhandiung das 
bier, ald au in der Regifiratur diefes k. k. 
Stadt» und Landtechtes Jedermann zur bes 
liebigen Einſicht bereit ftehe. 
Ealzburg den 30. Dezember 1818. 


Edift. 
Bon dem k.k. vereinten Stadt⸗ und kandrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bekannt 
macht: 
, Ee feye auf Anfurhen des hieſig kk. Fillalfis⸗ 
kalamts, als — Vertreter des vͤbchſten 
Aerars, in die bfeutliche ragen br Gertraud 
Maa ß'ſchen Verlaſſenſchafto⸗ iger gewilli⸗ 
get worden. 
Daher werden alle jene, welche an dieſe Ver⸗ 
laſſenſchaft entweder als Erben oder Gläubiger, 
sdrr aus was immer für einem andern rechtlichen 
Ernande einen Unipruch zu machen haben, aufs 
gefordert , bey der dießfalls auf ten zo. März 
Ioufenden Jahres Vormittags 9 Uhr beflimmten 
Tagt ſatzung vor diefem k. f. Stadt⸗ und Land⸗ 
rechte zum erſcheinen und ihre Forderungen bey 
iiber um fo gewiffer anzumelden, als fonft obne 
weiterer Ruͤckſicht nad Vorſchrift der Gejege 
verhandelt werden würde. 
Salzburg den ı2. Yäner 1819. 


Gebuttss, Trauungss und Gterbfälle, 


(Bom 15. bis aa. Jäner 1819.) 


Dom: &tadtpfarre. Geboren: ı Kind 
mannlichen Geſchlechtes. — Geſt or beu: Cres⸗ 


a Schaffnerici, Kbchin bey Hru. Konſiſtorlal⸗ 

egiſtrator, ledigen Standes, an der Lungen⸗ 
ſchwiudſucht, 43 Jahre aln. — Berner 3 Kinder. 
männlichen Geſchlechtes, das erſte, an der Stick⸗ 
frais, 9 Monate alt; das zweyte, am-der Kopfes 
—ãa 4 Jahre alt; das dritte, ander Fra 
fe, 13 Züge alt. \ 

Pfarre Mille. Gehorben: Frau Uns 
na Feuerftein, Hofbedlentens⸗ Gattın gi er: 
ner fönigl. Hoheit dem Kronprinzen von Vai 
an der Auszehtung, Jı Jahre alt. 


St. Johbannt: Spital, Zungfran 8 
rolina Geiger, Dienfimagd, an der Beuſtwaſ⸗ 
ferfucht, 48 Jahre alt. — Jungfrau Unna Ime⸗ 
lauer, Pfriuduerinam Et. Erhards⸗Spitale, an 
der Bruſtwaſſerſucht, 60 Jahre alt. — Thereſia 
Beisbenger, Dienftmagd, lebigen: Standes, am 
der Uuszebrung „ 64 ‚Jahre alt. — Jungfrau 
Rofina Reiſchlin, Dienftmagd, am Nervenfieber, 


Gnig! und Aign. Geboren: 3 Kinder, 
männlihen Geſchlechtes. Geforben: Maria 
Gimberger, Austraͤglerin von der Gmachlmuͤhle 
der oberen Gmal, Wittwe, an der Eutkraͤftun 
aus hohem Alter, 74 Jahre alt. — Mich 
Hecheußeiner, geweſener Kreunzenmacher und In⸗ 
wohner in Eggenwiſen, der Zeit im Kraukenhau⸗ 


fe allpier, Wittwer, an der Bauchwaſſerſucht, 


70 Jahre alt. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 


—— Editt. 

Bon dem unterfertigten k. kLandgerichte Rich 
im ze wird hiermit bffentlih befannt ger 
macht: 

Es ſeye auf Unlangen der Eliſabeth Wik 
ılinger,, bürgerl. Schubmacherin zu Vbflabrud, 
in die bffentliche ——— der dem Joſeph 
Gruber, bürgerl. Leinwebermeier, und deſſen 
Ebefrau, Auna Maria dahier, gebdrigen, im 
bicfigen Markte sub Conscript. Nro. 305 ent⸗ 
legenen Behauſung, mebft der daranf haftenden 
Leinwebers Gerechtſame und dem bierbey befinde 
lichen Gärten, weldes Alles zufammen auf 
350 fl. Konventiondmänze Wiener Währung ges 
richtlich gefdäge wurde, im Wege der Exckutſon 
gewilliget worden; und da nun zur Veräußerung 
dieſer Nealirät 3 Tagsfagungen, und ywaribie 
erfie anf den 26. Fäner, die zwepre 
auf den 23. Februar und die drifte auf 
Den 23. März kaͤnfligen Jahres 1819 


Er — = 








Bari — 


find, daß, wenn die hveyi Ze weder bey 
werden A —* en drittem 
der werden 


erden alle Kau ullge Erſchei 
* —— en —* aden, x 


Ried. 


— 
a u 
— 


Mk „hist. pn: A 


eve auf Anlangen der 
Kerborn die bifent ; 


Joha üringer 
EIER 










= zte mir, und 


te april 3 

ſtimmet a daß, wenn 
bey dem etſten, noch zwey⸗ 
mine um die Schätzung, oder darüber, 
m gebracht werden Fünnte, es bey dem 
bp umter der Schaͤtz nung verfauft wer: 
r —* n die Haufsliebhaber an den 
cher ee art Fruͤ h um 9 Uhr auf hieſi⸗ 
gerichts Kanzley zu erſcheinen und die 

allenfall⸗ unbelaunten Käufer ſich 
mutbd > und Wermbgens : Zeuguilfen zu 

Schärding am 31. Dezember 1818. 

Wernuſpacher, Landrichter. 


————— — — Edikt. 
Bon dem unterfertigten E. k. Landgerichte Ried 
im Füviertiwird hiermit bffentlich bekannt gemacht: 
Es feye auf Anlangen des Joſepho Hof— 
te geldinger, bürgerl. Faͤrbermeiſters zu Ried, 
die iche Zeilbietpung der dem Joſeph 


Zermae um 


—— zugehdrigen Realitäten, beftehend: 
a \ Couseri 
——— 
graͤfl — chen —S daſelbſt, 
Faͤrbers 


ig rgerl. Faͤrbermeiſter im Markte Au 
* 8 und * Ehegattin, Barbara, 


: Ge 


| b a u m Dugantbe F a * — 


‚aus der ur 23 — — 

n der Rothenloh bey 

u No — durch gericht⸗ 

ug auf —* Geſammtwerths⸗ 

ventions⸗ Münze 

Anal eo * —— im Erer 
kutiouswege —268* 

De num zur Berdußerung di diefer Realtit drep 
ungen, und zwar 

9 erite auf Donnerfiag den ıı. Fe 

bruaas, 
die zweyte auf Samſtag denı3. März 
un —* drirte auf Dienitag den 13. 


— Kup Ai * dem Auhange anb 


aumt worden die Realität 


an den beyden eriten Zerminen nicht Aber, oder 
‚ Am den —— an den Mann gebracht 
14 


werden fönnten, jelbe bey dem dritten, auch 


unter der Shägung, verkauft werden wirden; je 


werdemallefaufsluftige, wovon ſich jedoch die aubs 
wärtigen mit den zur Uebernahme eines ſolchen Ans 
weſens erforderlicyen gefeglichen Zeugniffen aus zu⸗ 
weilen haben, an den oben beitimmten Tagen 
Vormittags um 9 Uhr im bierortiger k. k. Land— 
gerichtd » Kanzley ihre Anbothe zu Prorofoll zu 
geben hiermit eingeladen; inzwiſchen fhnuen ſich 
diefelben fowohl von der Beichaffenheit der Ver: 
fteigerungs » Objekte an Ort und Stelle felbit, 
als von den darauf laftenden Birden und Ab: 
gaben in biefiger kek. Landgerichts: Hanzley Ueber: 
zeugung verſchaffen. Den ı2. Jaͤuer 1819. 
Ab, Landgericht Ried im Junpiertl, 
Ott, Landrichter. 


C. Privat: Befanntmahungen, 


Ein dermal als Oberſchreiber bey einem Mnte 
amte angeſtelltes Judividuum, mis beiten 
niſſen verfeben, wuͤnſcht bey einem andern Rent⸗ 
amte in diefer Eigenfchaft gegen — Be⸗ 
diugniſſe bedienſtet zu werden. Naͤhere Auskunft 
hierüber ertheilt das Comtoir dieſer Blätter. 


27. u — 53 
Anzeige ED 


der Beiöht auf folgenden Oetgeies Mächten des Salzburger und —— 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg, 





Stuͤck . Salzburg den 29. Jaͤner 1819. 





Verordnungen 


der k. k. Kreisſtelle und der übrigen 
e Behörden. 





Nro. 817. 
Eirfulare 


(Diäten des Kreis: Sanitäte:Perfonals in Krimis 
nals und ſchweren Polizey:Uebertretungsfällen,) 
Die k. k. hohe Hoffanyley bat im Einvers 
ſtaͤndniſſe mir der k. k. hoher Hoffommiffion in 
Juſtiz⸗Geſetz⸗ Sachen, uhterm 24ten Dezember 
1818, zu befchliefen geruber, daß in den Fällen 
bed $. 528 des St. G. B. 1. Thell, und $. 446 
I. Theil, dem Kreis +» Sanirärs s Perfonale die 
Diäten von Amts wegen gebilbren, weil dasfels 
be nad) den allgemeinen AÄuédrücken diefer SS. 
nebit der Ruhr auch die Koiten anzufprechen har, 
die audgemeffenen Diäten aber den Auslagen für 
eine anftändige Koſt angemeflen find. 

Dieß wird in Folge hochlobl. Negierungd: Des 
Tretes vom 16. d. M., zum Benehmen in vors 
tommenden Fällen, dann Nerftändigung der Bes 
börden und des Kreis⸗-⸗Sauitaͤts, Perfonals, bes 
lanut gemadıt. z 
Kaiſerl. Fönigl. Krelsamt Salzburg 

ben 25. Yäner 1819. 
Sr. k. k. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrarh und ſtreishauptmann, 
Graf zu Weldperg-Raitenam, 


Libiſch, Kreisfekretän, 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Belanntmadung. 


Bon den, allerhoͤchſter Anordnung zu Kofge 
In jedem Kirchfprengel alljährlich zu —2 
2 allgemeinen Pfarr: Konkurs: Pruͤfungen wird in 
diefem Jahre alla die erfte am sten May und 
—— 3 31. — Vormittags um 7 Uhr, 
n dem Konftiftorial:fofale ihren Anfang ne 
und jede drey Tage dauern, deli 


Die Prüfungs s Gegenftände find; 


3) Eregefe, 

2) Doamarif, 

3) Moral, 

4) Paftoral Überhaupt; in&befondere 

5) Beredſamkelt im Predigen, in Hinſicht ſo⸗ 
wohl auf Kompoſition, als Deflamation, 

6) Fertigkeit im Katechiliren, 

7) Art den Kranken beyzuftchen, 

8) Kirchenrecht, 


' En ar —* — 4 erſchelnen 

edenket, hat ſolche teſtens 

— allda anzuzeigen, NIE 

Salzburg im erzbiſchoͤfl. Konfiftorium, 
den 22, Jaͤner 2818, 
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esite 


Bon dem k. k. vereinigten Stadt⸗ und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen bars 
an gelegen, anmit befannt gemacht : 


— ———— 


— 


Es fene von biefem Gerichte im die Erbffuung _ 


eines Konkurfed über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbeweglidhe 
Dermdgen ded Philipp Hdri, bürgerl. Bäs 
ckermeiſters dahier, gemwilliget worden. 


Daher wird Jedermann , der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Korderung zu ſtellen berechris 
ger zu fepn glaube, anmir erinnert, bi6 den 26. 
ri 1819 die Anmeldung ſeiner Korderung 
n Geftalt einer fbrmlihen Alage wider den Ads 
vofaten, Ricenciatv. Shallbanmımer, als auf: 

eftellten Vertreter der obgedachren Konkursmaſſe, 
I diefem k. k. Stadt: und Landrechte alfo gewiß 
‚einzureichen, und im diefer nicht nur die Richtige 
keit feiner Forderung, fondern aud das Recht, 
Kraft deijen er in diefe oder jene Klafje geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweilen, als widrigens 
nach Berfliefung des erſtbeſtimmten Zages Nies 
mand mehr angehöret werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
baben, in Rüdficht bes gefammten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermögens ded Eingangs 
benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme auch 
dann abgewiefen fenn follen, wenn ihnen wirt: 
li ein Kompenfationeredyt gebühre, oder wenn 
fie auch ein eigened Gut von der Maffa zu fors 
dern hätten, oder wenn auch ihrr Forderung auf 
ein liegendet Gut der Verjchuldeten vorgemerfet 
wären, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie etz 
wa im die. Maſſa ſchuldig ſeyn follten, die 
Schuld, ungehindert des Kompenfations =, Eis 
genthums. oder Pfandrechtes, das ihnen fonft 
zu Statten gelommen wäre, abjutragen verbale 
ten werden würden. 


Zugleich wird fämmtlichen Gläubigern erin⸗ 
wert, daß zur Wahl eines Krediroren « Ausfcbuf: 
ſes und zur Beflättigung der proviforifh aufs 
geftellten Maffa = Verwalter eine Tagesfagung 
auf den 5. März 1819, Vormittags 10 Ubr, bey 
diefem 8. f. Stadt: und Landrechte angeordnet 
fen; wozu fänımtliche Gläubiger mit dem Ans 
bunge vorgeladen werden, daß fie bey felber 
entweder Bor, oder durch geſetzlich bevolls 
mächtigte Gemwaltöträger unauöbleibli zu ers 
feinen haben, 


Saljburg den 24. Dezember 1818. 


» 
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Berſteigerungs-Edikt. 


Bon dem k. k. vereinigten Stadt⸗ und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
bekannt gemacht: 


Es ſeye auf Anſuchen der Unna Huber, 
gebornen Kagermayr, Glafermeifterin zu St, 
Georgen, in die BVeriteigerung der ihr eigenthuͤm⸗ 
lich ac KO re Realitäten dabier, als: 


I. des freyeigenen Bodens über eine Stiege, 
“im Scleiferbauie Nro. 59, beftebend aus 
beigbären,, 2 unbeigbaren Zimmer, 2 Küs 
den, ı Wbrritte und einer Kammer unter 
dem Dacde, im Auetrufspreife zu 1250 fl. 
Wiener : Währung; Dann 


II. eines heigbaren Gewoͤlbes zu ebener Erde 
in eben diefem Haufe, mit einer feinen Kıla 
de, einem hoͤlzernen Verfchlage und dem 
darunter befindlichen Keller, im Ausrufo—⸗ 
preife zu 833 fl. zo fr. Wiener: Währung 


gewilliget worden; da num biezu der gte des Mos 
nats März laufenden Jahres beftimmt ift, fo 
haben die Kaufdluftigen an dieſem Tage vor dem 
ff. Stadt» und Pandrechte zu erfheinen und 
dafelbit ibre Anborhe, im Betreffe des erften 
Dbjektes um 3 Uhr, im Betreffe des zweyten 
um 4 Uhr Nachmittags, zu Protokoli zu 
geben, 


Die Kaufsbebingniffe find folgende : 

2) Muß der Kaufsfchilling bey ein und andes 
rer Realität wenigftend zur Hälfte fögleich 
baar gezablet werden; die andere Hälfte 
kann aber, gegen gefeßliche Verſicherung, 
balbjährige Auffündigung und 4 p. c. Bers 
zinſung, liegen bleiben; und 


2) darf mach dem letzten Kaufs » Kontrafte , 
ddo. 16. September 1814, fein Spejereys 
Händler, oder fonft Jemand, der vem biers 
neben befindlichen Kaufmann Wallner in 
feinem Gewerbe beeinträchtigen bunte, das 
Gewölbe beziehen oder gebraumen, 


Salzburg den 9. Jaͤner 1819. 


Editft. 


Bon dem k.k. vereinten Stadt⸗ und dandrechte 
des — Salzburg wird hiermit bekannt 
gemadt: » 

Es ſeye anf Anfuchen des biefig k. k. Filialfis⸗ 
kalamts, als geſetzlichen Vertreter des hoͤchſten 
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erars, in bie bffentliche Vorladung ber Gertraud 


Maa Fſchen Verlaffenfhaftss Gläubiger gewilli: 
get worden. 


Daber werden alle jene, welde an diefe Vers 
laſſenſchaft entweder als Erben oder Gläubiger, 
oder aus was Immer: für einem andern rechtlichen 
Grunde einen Anſpruch zu machen haben, aufs 
—— bey der dießfalls auf den 12. Maͤrz 
aufenden Jahres Vormittags 9 Uhr beſtimmten 
Tagsſatzu ng vor diefem #. f. Stadt: und Lands 
rechte zu erfbeinen und ibre Forderumgen bey 
felber um fo gewilfer anzumelden, als fonit ohne 
weiterer Ruͤckſicht nah Vorſchrift der Geſetze 
verhandelt werden wuͤrde. 


Salzburg den ı2. Jäner 1819. \ 


edife 


Bon dem F. F, vereinten Stadt: und Fandrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
gemadht: 


Es ſeye auf Anſuchen der Biltoria Schratt, 
uͤrgerl. Wagnermeifterin dabier, in die Ausfers 
tigung Der Amortifationg » Edifte über zwey bey 
dem le&rbinnigen Braude in Berluft gerathenen 
Eculd =» Urkunden der k. k. Staatsfchuldentils 
gungskaſſe in re ‚ und zwar über eine d. d. 
18. Juny 1813, Oblig. Nr. 1388, Liquid, Nr. ı 
und Delir » Buchs » Fol. 1370, aufdie Amortifas 
tiond « Werberin lautend, & 3 Proc., pr. 400 fl., 
und eine d.d. 10. Februar 1814, Oblig. Nr. 85, 
Liquid. Nr. — Delirb, Fol. 146, gleichfalls auf 
diefe lautend, & 4 Proc., pi. 135 fl., newilliget 
worden; daber haben jene, welche auf diefe zwey 
Urkunden aus was immer für einem Grunde Uns 
fpruh zu machen gedenken, ihre dießfälligen 
Rechte binnen einem Fahre fo gewiß vor Dies 
fem ?. k. Stadt= und Landrechte — 
nud fohin auszutragen; widrigens nach Verlauf 
diefer Krift Niemand mehr gebdret, und diefe 
Urkunden über weiteres Anlangen der Bittjtellerin 
für amortifirt erfläst werden würden, 


Ealzburg den 12. Jaͤner 1819. 


Wildpretspreifes Belanntmadhung. 


In Folge Entſchließung der wohllbbl. E.E. obers 
dfterreibifben Staatd» und Zondegüter « Adınis 
niftration d.d. 33.0. M., Zabl 7113, find die 
Witopretöpreife in dem Ef, Hofzwirfgaden zu 
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—— in nachſtehender Art herabgeſetzt wor. 


en; 
Bom frifhen Wildprete des Hirfhes 
und ded Bilkides” ſo 


Das Pfund Ziemer von 13 auf 11 Kreutzer R. W. 
⸗ ruſt und 


Kernfpig ır » 9 5» se 

s s Gclegel, Rüden und Flammen von 
10 ⸗ 8 — se 

— =» Schulter und Borfhlag . . . . 


8:6 » . 5 
Vom eingefurrten hingegen: 


Das Pfund erg von 12 auf 10 Hreuger R. W. 
⸗ ⸗ ruſt und 


* . ® * 


Kernfpi 0:8 s se 
⸗Schlegel, Rüden und Flammen von 
. 0 =» 7 ⸗ = 
s » Gdäulter und Borfhlag . . , » 


.. 7:5 ⸗ 26— 
Vom friſchen Gemſe⸗Wildpret: 
Dis Pfund von ı2 auf 10 Kreutzer, und 
vom eingefurrten 

das Pfund von 10 auf 8 Kreuger Reichswaͤhr. 

Hinſichtlich des Rebe : Wildprets, der Hafen 
umd bed Federwildes har es bey den Diäher ber 
ftandenen Preifen derfelben au fürohin noch 
fein Berbleiben. 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenutniß ges 
bracht wird. 

Salzburg am 23. Jaͤner 1819. 


Kt. Forſt- und Jagd» Amt allda, 
v. Koch⸗Sterufeld, Oberforſter. 


Bekanuntmachung. 


An beyden Goiſer Hügeln naͤchſt dem Ef. Mont⸗ 
fort⸗Hofe find zu dem k. k. Mirabell; Refidenzs 
Bau 850 Stämme Bauholz angewiefen, deren 
Verhack, Ausaftung und Abgipfelung, dann die 
ebebaldige Verführung in die Nähe der Stadt an 
ben MWenigftfordernden durch Verſteigerung zu 
verpachten find, j 

Da Diefe Verhandlung am x. des naͤchſtkom⸗ 
menden Monats Zebruar von 9 bis 11 Uhr Vor: 
mittags in dem diefortigen Amtölofale im Neus 
bau vorgenommen ı=:d; fo werden hiervon alle, 
die zu diefer Unternehmung Lajt ragen, in Kennts 
niß gelegt. 

Galzburg den 27 Jäner 1819, 

Kb, diterreich. Bausfnfpektion. 
Branz Staiger, Juſpektor. 
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B. Der äußern Kreisbezirkre. 


edite 


Vom unterfertigten k. k. Landgerichte werden 
auf Antrag des gerichtlich anfgeftellten Kurator 
der vom Tiſche und Berte getrennten Igu. Weins 
brenner'ſchen Eheleute, Saͤgemeiſter in der He: 
den, nach vorläufig gefchebener Schulden + Liquis 
dation, dennoch alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an diefe Weinbrenner'ſchen Eheleute, oder 
an derfelben gemeinfhaftlides Grund: Eigeuthum 
zu ftellen haben, mit dem Anhange vorgeladen, 
daß fie ihre Forderungen binnen 30 Tagen a dato 
bierort® um fo gewiffer anmelden, widrigens nad) 
Verlauf diefer Frift Niemand mit feinen Forde⸗ 
rungen, wenn er auch ein Kompenſations- oder 
Pfaudrecht nachzuweiſen hätte, gebbrt werden 
wird. Neumarkt am 20. Fäner ıgı9. 


8.1. Landgeriht Neumarkt. 
Keidel, Landrichter, 
Borladung. 


Der ?. k. Kordons> Soldat, Valentin Pas 
ſchioeky, von Meib, brachte unterm geftrigen, 
Nachmitttags, einen Pad mir 4 Stuͤcken roben 


JFuchs⸗, 18 Stuͤcken rohen Haaſen⸗ und 28 Stuͤcken 


roben Katzen-Baͤlgen, welchen er einem fluͤchtig 
gegangenen Schwaͤrzer am dortigen Salzach-Ufer 
abgejagt hatte, zur geeigneten Verhandlung; 
dieſem Amte. 


Um nun ſolche geſetzlich pflegen zu loͤnnen, 
wird dieſer fluͤchtig gegangene Schwärzer , zu 
gene '?. baier. Mautb : Gefbäfts : Infirufrion, 

. 133, biermit vorgeladen,, binnen dem gefeßs 
fihen Termine von 30 Tagen um fo mehr bier 
Amts zu erfheinen, und bierüber Rede zu fies 
ben, als nach fruchtlos veritrichenen: Termine 
unnnach ſichtlich obbenannte Baͤlge in contuma- 
eiam geſprochen werden würden, 


Altum 24. Jaͤner 1819. 
8. Pf. KRommerzial : Bollamt Ad. 
Gonrab, 
Dbdbbler 
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C. Privat: Befanntmanhungen, 


Nachriſch« 

Bon Seite der Haus-Verwaltung des hiefi⸗ 
gen ernanuten Herrn Kürfts Erzbifchofes wird zu 
Vermeidung aller alfälligen Frrung oder Benach⸗ 
theiligung erinnert und befannt gegeben: daß jes 
de zur Haushaltung nothwendigen Artikel und 
Beddrfnife nur gegen alfogleihe Vorlage der 
betreffenden Conti, und gleihmäßige Abzahlung 
derfelben, verabfolget werden mögen; und daß 
jede Berabfolgung welch immer eines Gegenſtan⸗ 
des ald nicht geſchehen, und hiermit audy die 
Be: Forderung dafür, als unverbindlich 

etrachtet werden wuͤrde, die durch feinen aus— 
druͤcklich beglaubigten Auftrag Gr. F. ©, vers 
anlaßt worden wäre, 


‚Bey Bened. Hader, Kunſt⸗ und Mufifas 
lienhändler, wird bis Mitte Februar mit 6 fl. 
W. W. Einlbsſcheine auf folgendes Elementars 
werd Pränumeration (Borausbezahlung ) 
angenommen: Xhbeoretifhspraftifche Pis 
anoforte⸗Schule von J. C. G. FZungbanf 
in Prag. Dieſelbe wird enthalten: 1) Die 
gruͤndliche Anleitung das Pianoforte auch durch 
Selbſtunterricht erlernen zu können. 2) Eine 
Unweifung, wie ein Pianoforte rein zu ſtimmen, 
und in — Stande zu erhalten ſey, ſo auch die 
vorzuͤglichſten Eigenſchaften eines guten Pianofors 
te. 32) Regeln und Beyſpiele für die pplikatur (Fins 
gerfegung) Akkorde, Präludien, nebit 58 aus 
beliebten Opern und andern guten muſikaliſchen 
Merken gewählten Uebungs » Erempeln, für Une 
fänger und Geübtere , mit bengefügter Fingerfee 
gung. Nach Verfluß des Pränumerations: Terz 
mines wird der Preis beträchtlich erhdher werden, 


Eine in vollem Berriebe ftehende Glasfabrik in 
Unter s Eteyer, in beit» banliem Zuftande, mit 
allen erforderlichen Einrichtungen wohl verfehen, 
und in einer fehr vortheilhaften Lage, ſowohl zur 
Auſichbringung der nörbigen Materialien, als 
auch zum Abſatze der Kabrifate, ift aus freyer 
Hand zu febr billigen Bedingniſſen zu verkaufen, 
und das Nähere hierüber im Comtoir diefer Bläts - 
ter zu erfahren, 


Es iſt eine buͤrgerl. Portenmachers-Gerecht—⸗ 
fame in Salzburg aus freyer Haud zu verkaufen, 
und das Nähere hierüber im Comtoir diefer Bläts 
ter zu erfragen, 





(Mita Beylagen. Die Armenfonds⸗Tabelle und das Anıreblast: Regifter für das 4te Quartal a818 betr.) 


# 


20 


von Salzburg. 
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Stud nm Salzburg den 1. Februar 1819, 





Verordnungen 
der k. k. Landes - und Kreisſtelle, und 
DE 3 übrigen Behörden, 


Nro. 241. 





⸗ 
„Eletulare 
. Yun Folge des Hoflammer»Defretes vom 30. 
ezember ı8178 find vom 1. März 18:19 anges 
angen, bie für die Grämplung der Rommerzials 
Waareır feitgelegten Gebühren in Konventions⸗ 
Münze oder Banknoten zu entrichten. 


Bon dert.f. ob der ennſiſchen Landebds 
: Regierung. Linz den 7. Jaͤner 1819, 
Bernd. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 
k. k. Regierungs s Präflvent. . 
Joſ. Innoz. Steinherr Edler v. Hoheuſtein, 
J t, Hofrath, 2 = 


Nro. 894. 
Elrfulare . 
(Die Bornahme der Subarrendirungd » Behand 
lung fiir die zwente Hälfte des Militärs 
Jahres 1819 betreffend.) 
Nach Inhalt eines boben Regierungs-Dekre⸗ 
tes vom 25., Empfang den 28, dieſes Monats, 
Zabl 1211, muß in Kolge hober Hofe Kanzleys 
Verordnung vom ı7ten dieſes, Zahl 2179, bie 
Subarrendirungs⸗ Behandlung für Die Ubgabe der 
Berpflegs » Artilel an das in diefem Kreife ſta⸗ 
tioniete E, k. Militär, für die zwente Hälfte - 
Wilisär,s Jahres 1819, in den erſten Tagen det 


Fünftigen Monate Februar vorgenommen mwerbei, 
wozu folgende Tage beftimmt find, und zmar 
für die Haupt Station Salzburg der g. Hormung, 
für die Station Lofer der 14, Hornung, für die 
Erationen Saalfelden und Zell am See der 
15. Hornung, für die Station. Mötterfill der 
26. Hornung, für die Station Oberndorf der 
22. — ‚ für Hallein der 24. Hornung and 
für Neumarkt der 26. Hornung. 

Die Erforderniffe für viefe Stationen find 
nachſtehende: 


für Salzburg 1570 Brod⸗ 
331 ee # Portionen 
331 Heuägth. tägl 
zı8 Etreuftroh 4345. * 


und 30 Bund Bettſtroh ä 12 tb. 
für Oberndorf 45 Brod: 


Hallein 35 — 

Lofer 25 — 

Saalfelden 20 — ) Portionen täglich, 
ell —— 14 — 

itter 24 — 

Neumarkt a — 


Nebſt der eben erwaͤhnten Erforderniß von zwey 
Brod⸗Portionen täglich in der Station Numartt, 
wird dort auch voch für zufällige Durchmaͤrſche 
mit Unternehmern die Bebandlung für Brod und 
Fourage, wovon jedoch die Erforderniß nicht bes 
ſtimmt werden fann, vorgenommen. 

Da bie Verpflichtungen der Gubarrendatoren 
und die ihnen eingeräumten Beginftigungen obs 
nebin bey den Fommififonellen Verhandlungen den 
Unternehmungsluftigen umftäudiic, werden des 
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kannt gemacht werben, fo wird bier nur noch 
bengefegt , daß die Offerenten ihre auf Konvens 
tions: Minze Wiener s Währung einzurichtenden 
Auträge ſchriftlich und verfiegelt unter der Nds 
drefie: An die Lofal-Subarrendirungs: Kommifs 
fion, bey diefem k. k. Kreisamte zu überreichen, 
und ficb uͤber die Faͤhigkeit zur Keiftung einer 
angemeflenen Kaution gehörig audzuweifen haben, 

Die Verhandlungen werden zu Salzburg im 
k. k. Kreigamts: Gebäude, in dem übrigen Orten 
aber bey den Laudgerichten Statt finden, und 


Ponnen die näheren Bedingniffe räglich ben die - 


fen ®. k. Kreisamte oder bey dem biefigen k. k. 
Verpflegs » Magazin von Fruͤh 9 bis ı2 Uhr, 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr eingefeyen 
werden. 
Kaiferl, Ednigl. Kreisamt Salzburg 
den 28. Jäner 1819. 
Sr. k. 8. apoft. Majeftär wirki. Kämmerer, 
Regierungsrath und Areisbauptmann, 
Graf zu Welsperg-Raitenam 
Libiſch, Kreisfefretär. 


Sntelligenzwefen. 





A. Der Kreis: Hauptftabt 


WildpretöpreifesBelanutmahung. 


In Folge Entſchließung der wohllobl. k.k. obers 
diterreihifben Staats⸗ und Kondegäters Admis 
niftration d.d. 23.0, M., Zahl 7113, find die 
Mildpretöpreife in dem Ef. Hofzwirkgaden zu 
.. urg in nachſtehender Urt herabgefegt wor⸗ 

en: 
Vom frifhen Wildprete des Hirſches 
und des Wildſtäckes: 
Das Pfund Ziemer von 13 auf 11 Kreuger R. W. 

8 s Bruft und 
Kernfpig IT = 9 » :.# 
Schlegel, Rüden und Flammen von 
® 8 [3 


+ [2 * 


a ® 
10 s 8 
» s Gchulter und Borfplag 
s ® e— 


Vom eingefurrten hingegen: 

Das Pfund — von 12 auf zo Kreutzer R. W. 
⸗ ⸗ ruſt und 
Keruſpi 0:8 =: .e 
Schlegel, Riden und Flammen von 
9:7 ⸗ :# 

» ⸗ Schulter und Borſchlag . 000. 
723 ⸗ [u 


i 


m 
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Bom frifben Gemfe-Wildpret: 

Dae Pfund von ı2 auf 10 Kreuger, und 
vom eingeljurrten 

das Pfund von 10 auf 8 Kreuger Reichswaͤhr. 

Hinfichtlih des Rehe-Wildprets, der Hafen 
und des Federwildes hat es bey ven bisher bes: 
ftandenen Preifen derjelben auch- fuͤrohin noch 
fein Verhleiben. 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntuiß ges 
bracht wird. - 

Salzburg am 23. Jäner 1819. 

Kt. Forfis umd Jagd: Amt allda, 


v. Koch⸗Sterufeld, Oberfoͤrſter. 


Befanutmadung. 


In den ebemaligen k. k. Lokal⸗Bauamtshofe, 
binter dem Mirabell: Plage, werden am kuͤnfti— 
gen Mittwoch den 3. Hornung, von g bis 10 Uhr 
Morgens, eine Quantırät aufgezäunter Hackſchai⸗ 
ten im Wege ver Verſteigerung öffentlich veräufs 
ert werden; Kaufsluſtige können ſich Daher zur 

eſtimmten Zeit daſelbſt einjinden. 


Geburts’, Trauungss und Sterbfälfe, 
(Bom ı5. bid 29. Jaͤner 1819.) 

Birgerfpital: Stabtpfarre, Gebo— 
ren: 2 Kinder, männliden Geſchlechtes. — 
Getraut: Jungberr Jakob, des Anton Pirus 
bacber, Bauerd zu Riedenburg und der Auna Mas 
ria Mayerin ehelich gebormer Sohn und anges 
heuder bürgerl. Lehnkuiſcher von vier, 24 Yabs 
re alt, mir der tugendfamen Frau Therejia , 
binterlaffenen Wittwe des fel. Ulrich Hinters 
feer, 27 Jahre alt. Geſtorben: Urfula Pelz 
lin, penfionirte Hof-Trompeters: Wittwe, 80 J. 
alt, an der En.fräftung. Ferner ı Kind männl, 
Geſchlechtes, 6 Wochen alt, an ben Folgen eis 
nes Leiltenbrubes. 

Stadrpfarre St. Undrä, Geboren: 
6 Kinder, 2 männlichen und 4 weibliden Ges 
ſchlechtes. Geſtorben: Georg Schwaiger, 
Jubalid, verehelichten Standes, an der Entkräfs _ 
tung, 80 Jahre alt, Ferners 2 Kinder, ungleis 
hen Geſchlechtes, das erfte, am der Kraife, 
9 Wochen alt; das zweyte, an der Abzehrung, 
7 Jahre alt, 

Pfarre Miülln. Geboren: 3 Kinder, 
ı weiblichen und a maͤnnlichen Geſchiechtes. 

St JZohbannss Spital, Geforben: 
Urfula Eglſeerin, Dienftmagd, ledigen Standes, 
an der Bruſtwaſſerſucht, 64 Jahre alt. Grau 
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Auna Linlin, Unpfrindnerin, Wittwe, an Ents 
fräftung, 70 Jahre alt. 

Önigl und Yian. Geboren: 2 Kinder, 
weiblichen Gefchlehtes. — Getraut: Herr 
Johann Mbemeringer, bürgl. Werd: Naglfchmid: 
meiſter vor dem Linzerthore, eritmaliger Mitte 
wer, 55 Jahre alt, mit Jungfrau Elifaberha 
Reichl, Kleingursbefigers » Tochter von Waflers 
ba, der PfarreStraßwalcen, k. k. Landgerichtes 
Neumarkt, 30 Fahre alt, — Geftorben: 
ı Kind, weiblichen Geſchlechtes, an der Stick⸗ 
graife, 1 Fahr alt, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Feilbiethungs-Edikt. 


Von dem unterfertigten k. k. Landgerichte Ried 
im Javiertlwird hiermit Öffentlich befannr gemacht: 
Es feveauf Anlangen des Jofepb Hof: 
fiegeldinger, bürgerl. Härbermeifters zu Ried, 
in die öffentliche —— der dem Joſeph 
Nigner, bürgerl. Härbermeilter im Markte Aus 
rolzmünjter, und jeıner Ebegattin, Barbara, 
eigenthämlich zugebdrigen Realiräten, beſtehend: 
a) Aus dem bölzernen Haufe sub Conscript. 
Nro. 55 zu Aurolzminfter, grundbar zur 
»gräfl. Tauftirchen ſchen Herrſchaft dafelbft, 
nebit der darauf haftenden Faͤrbers = Gets 
rechtſame; 
b) aus dem Nutzantheile an der unvertheilten 
Bürgerweide, fo Iudeigen , und 
e) aus der zur obigen Herrſchaft grundbaren 
zweymaͤhdigen Wiefe in der Rothenloh bey 
Forchtenau, fo Alles zufammen durch gericht⸗ 
lihe Schägung auf einen Geſammtwerths⸗ 
Anſchlag von 1300 fl. Konventions » Münze 
Wiener Währung gebracht wurde , im Exe⸗ 
kutiouswege gemilliget worden. 
Da mun zur Veräußerung diefer Realität drey 
Tagoſatzungen, und zwar 
bie erfie auf Dounerftag den 11. Bes 
bruaar, 
die zweyte aufSamftag denız. März 
und Die dritte auf Dienftag den 13. 
pril 
gegenwärtigen Jahres mit dem Anhange anbes 
taumt worden find, daß, wenn bie Realitaͤten 
au den beyden erften Terminen nicht über, oder 
um den Schägungsbetrag, an den Mann gebracht 
werden könnten, felbe bey dem dritten, auch 
unterder Schägung, verkauft werden würden; fo 
werben alleKaufsluftige, wovon ſich jedoch Die aus⸗ 





® 
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wärtigen mit ben zur Uebernahme eines foldhen Au⸗ 
weſens erforderlichen gejeßlichen Zeughiſſen auszu⸗ 
weiſen haben, an den oben beitimmten Tagen 
Vormittags um 9 Uhr in hierortiger 9, k. Yands 
gerichts-⸗Kanzleh ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben hiermit eingeladen; inzwilggen fdnnen fich 
diefelben ſowohl von der Befchafffhheit der Ders 
Reigerungs » Dbjette an Dre und Stelle felbit, 
als von den darauf laftenden Buͤrden und Abs 
gaben in hiefiger PR, Landgerichts⸗Kanzley Ueber: 
deugung verfbaffen. Dem 12. Jaͤner 1819. 
Rt, Landgericht Ried im Funviertl, 
Dtt, Landrichter, 


C. Privat :Befanntmachungen, 


Nachricht. 

Von Seite der Haus-Verwaltung des hieſi— 
gen ernannten Herrir Fuͤrſt-Erzbiſchofes wirb zu 
BDermeidung aller alfälligen Frrung oder Benach⸗ 
theiligung erinnert und befannt gegeben: daß je: 
de zur Hauchaltung norhwendigen Artikel und 
Bevirfniffe nur gegen alfogleihe Vorlage der 
betreffenden Conti, und gleichmäßige Abzaͤhlun 
berfelben, verabfolget werden mögen; und da 
jede Berabfolgung welch immer eines Gegenſtau 
des als nicht geſchehen, und hiermit auch die 
—— —— dafür, als unverbindlich 
etrachtet werden wuͤrde, die durch keinen aus— 
druͤcklich beglaubigten Auftrag Sr. F. ©. ver 
anlaßt worden waͤre. 


Eine in vollem Betriebe ſtehende Glasfabrik in 
Unter » Steyer, in beft: baulichem Zuftande, mit 
allen erforderlichen Einrichtungen wohl verfehen, 
uud in einer fehr vortheilhaften Lage, ſowohl zur 
Auſichbriugung der ndsbigen Materialien, als 
auch zum Ubfae der Fabrifate, ift aus freyer 
Hand zu fehr billigen Bedingniſſen zu verkaufen, 
und das Nähere hierüber im Comtoir dieſer Bläts 
ter zu erfahren, 


Vermiſchte 





Auffäge 


ragen und Antworten 

Welche Dinge laffen ſich nicht verbergen ? — 
Eine Eradı auf einem Berge, die Buhlerey, 
Stroh in Schuhen und Narren: Rath. 

Was hat Gore wohl gethan, ehe er die Welt 
ſchuf? — Er bat Ruthen gemacht, Diejenigen 
— zu zuͤchtigen, die um ſolche unndthige Dinge 

ragen. 


— Kr 168: 
Anzeige 
der Verkaͤufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger⸗ und Ann, Kreifes. 
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2 DOefterreichifches 
3 Antelligenz- Blatt 


von Salzburg. 





Stüd ı. Salzburg den 5. Februar 1619. 





Verordnungen , 
der k. k. Kreisftelle und der übrigen 
Behörden. 





Nro, 803. 
Kundmachung. 

Dermdge Note des 1bbl. k. Pf. Kreidamtes 
zu Schwaß, vom 23., Empfang den 25. Diefes, 
gest 505, bat daß genannte k. f. Kreitamt zur 

ornahme der Gubarrendirungs = Verhandlung, 
für den Bedarf des im dortigen Kreife garnilos 
uirenden k. k. Militärs in der zweyten Hälfte 
des Militär» Jahres ıB}R folgende Tage be: 
ffimmt, und zwar für die Station Kufſtein den 
soten, für Hall den z5ten, und für Innöbruck 
den ızten Februar. 

Der Bedarf belauft fi 
a) in Jnusbruck: 
z. auf tägliche 1426 Brod⸗ Portionen zu 13 Fb. 
mu — 59 Hen:Rationen 3uR tk. 
— — 59 Haber:Rationen zu J Wiener: 
Metzen. 

— — 46 Rationen Bettſtroh zu 12 
— — 9 dDeito Streuſtroh zu 3 tb. 
— — th. Unfclirsferzen. 

Hall: j 


BIER “ 

uf tägliche 60 Brod: Portionen zu 13 

) Zu Kuffein: It 
3. auf tägliche 280 Brod : Portionen zu 13 45. 
2.— — 7Rationen Bettſtroh zu 12 46. 
3. * IſFe Unſchlittkerzen. 
Auf Erſuchen des 8, R. Kreisamtes zu Schwatz 
wirden daher dieſe Subarrendirungs Verhand⸗ 


lungen hiermit zur allgemeinen Keuntniß gebracht, 
und bierzu vorzuglich die mit Getreide Handel 
treibenden foliden Individuen, oder größere Guͤ⸗ 
terbefiger, mie dem Beyſatze eingeladen, daß eb 
jedem Dfferenten freyſtehe, fein vollſtaͤndiges, 
auf Konvention: Minze Wierer: Währung laus 
tended, und die Begünftigungen, welche er aus 
fpribt, genau ausdrüdendes Dffert ſchriftlich 
einige Tage vor ber Verhandlung entweber an 
dad E. k. Kreisamt Schwaß oder an das k. A, 


Haupt: Me en in Junsbruck 


mit der Aufſchrift: Subarrendirnngs: Ans 
gelegenbeit, einzufenden, 

Menn die Dfferenten nicht perfdnlich erſchei⸗ 
nen bunten, oder wollten, fo hätten fie zugleich 
im Offerte einen Bevollmächtigten zu bezeichnen, 
mit dem die Verhandlung vorgenommen werden 
faun, wie auch ein obrigfeitlihes Zeugnif Aber 
ihre Eolidität, und dag mit demfelben unbedenks 
lich kontrahiret werden fonne, beyzuſchlieſſen. 
Katferl. Ebnigl, Kreſsamt Salzburg, 

den 29. Jaͤner 810» 

Er. k. k. apoft. Majeftät wirfl, Kämmerer, - 
Negierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welspergs Raltenau. - 

Libifch, Kreieſekretaͤr. 


Intelligenzweſen. 








——A. Dir Kreis⸗Hauptſtadt. | 


Wie Belanntmadhung. 
Don den, allerhbchfter Anordnung zu Felge, 


) 
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im jedem Kirchſprengel alljährlich zu haltenden 
3 allgemeinen Pfarr: Konkurs: Prüfungen wird in 
diefem Fahre allda die erfie am sten May und 
bie zweyte am 31. Auguft, Vormittags um 7 Uhr, 
in dem Konfiftorialsgotale ihren Anfang nehmen, 
und jede drey Tage dauern. 
Die Profungss Gegenitände find; 
7) Eregefe, 
2) Dogmatif, 
3) Moral, 
4) Paftoral überhaupt; insbeſondere 
5) Beredſamkeit im Predigen, in Hinficht fos 
wohl auf Kompofition, ald Deklaͤmation, 
2 gg im Katechifiren, 2 
7) Urt den Kranken beyzuftehen, 
8) Kirchenrecht. 
Jeder, der ben dem Konkurſe zu erfcheinen 
edeufer, hat ſolches fpäteftens 8 Tage zuvor 
riftlich allda * en. 
Salzburgimerz It dfl. Konfikorium, 
den 22. Jaͤuer 1818. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Amortifationd:-Erfenntniß. 

Durch die unterm 5. Februar 1816 (kdniglichs 
baierifches Salzahhkreisblart vom Jahre 1816, 
Städ 28, Seite — 438) erlaffene Ediktal⸗ 
Eitation wurden die unbefannten Inhaber der in 
der eben angezogenen Vorladung befchriebenen 
Im Grundbuche der Ignaz v. Laſſer'ſchen Grund: 
herrſchaft vorgemertren Schuldbriefe aufgefordert, 
ſolche innerhalb ſechs Monaten vor Gericht vors 
zumeifen, und ihre Rechte bierauf geltend zu mas 
«ben; auffer deſſen ſolche für kraftlos, und die 
in felben fipulirten Hypotheken als erlofchen ers 
Hirt würden. 

Da nun-aber weder Die Borweifung, noch fonft 
ein Rechtsanfpruch hierauf in der beftimmten Zeit 
erfolgt ift; fo werden felbe un te Unfus 
en in Kraft der angedrohten Präklufion hiermit 
als fraftlos und erlofchen erklärt. 

sans Mitrerfill deu ag. Jaͤner 1819.  - 

Kaif,tdnigl,Landgeriht Mitterfill. 
Dr. Kegulati, Landrichter. 


Feilbiethungs-Edikt. 
Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: 
Es ſehe auf Anſuchen des k. k. Advokaten Trip⸗ 
Ken Bahn dl 
on affe, in d ethung 
Sant⸗Anweſens, nämlich 
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3) dei zum St. Leonhard Gotteshauſe Mitterfill 
— emauerten, nicht ganz auége⸗ 
auten Hauſes, nebſt einem Meinen Haus⸗ 
rel, Frauengarten genanut, im Markte 
itterfill, im Yusrufepreife zu 600 fl. Reiches 

oder 500 fl. Wiener Wiprung; 

2) Der perfonellen Ricfehuere: erediifene mit 
Handwerkszeug, im Ausrufswerche zu 54 fl. 
Reichs- oder 45 fl. Wiener Währung, und 

3) der übrigen geringen, auf 44 fl. Neihöwähs 
zung geſchaͤtzten Fahrniſſe, gewilliger worden. 

Bedingmnmifife: 

3) Der Käufer des Hauſes bar ſich über bie 
Kaufsfähigleir gebörig auszumeijen und dem 
Kauffbilling, 150 fl. R. W., baar zu bes 

ablen. Ueber die Lıegenlafung oder Heim⸗ 
ezahlung des Äsrigen Kaurspreifes ift fi 
mit den Gläubigern zu benenmen. 

2) Der Käufer der Kirfoner : Gerechtfame muß 
uachweiſen founen, Daß er hierzu befähigt ſey. 

3) Die Aaufs-Ratifitarion von Seite der Arts 
dirorfchaft wird vorbebalten. 

Die Berfteigerung des Kaufsgegenftandes Nr. x 
und Nr. 2 wird den 11. März diefet Jahres bey 
diefem kak. Yandgericbte vorgenommen werden, 
wo von 8 bis so Uhr Vormittags bie Aubothe zu 
Protokoll gegeben werden fünnen. Darnach wird die 
Lieitation dur Ausruf angefangen und ordnuugs⸗ 
mäßig geender werben. 

Um 2 Uhr Nachmittags werden die Fahrniſſe 
verfteigert. — 

Sollten die benannten Kaufs-Objekte bey dies 
fer Feilbiethang nicht um den Schaͤtzungswerth, 
oder darüber, verkauft werden konnen ; fo wird 
die zweyte Feilbieryung am ı3. April und, nad 
Umjtänden, die dritte am 13. Map laufenden 
Jahres auf die bey der erfien beftimmten Weiſe 
vorgenommen werden. 

ie weiteren Laften und Bedingniffe Fhnnen 

Kaufsliebhaber bey diefem Bf, Zandgerichte is 

Kenutniß bringen. 

Schloß Mirterfil den 29. Jaͤner 1819. 
Kaif. dnigl. Landgericht Mirterfill. 

Dr. Regulati, Landrichter. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Dom unterfertigten k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: 

Es ſeye auf Anfuchen des Bermdgens; Berwals 
terd der Thomas Knopp'ſchen Konkursmaſſe in 
die dffentlihe eh des Sant: Yumwelend, 
nämli des zum Klofter St. Georgen in 
ſtift ⸗ und zindbaren Gutes, die Herrugnad⸗ und 


Baumannds Berechtiglelt, ald ein halbes Gut, 
enannt Oberlehen oder Dankl auf dem Wald⸗ 
erge, gewilliget worden, ; 
Uusrufspreis; 1200 fl. Reichſs⸗ ober 1000 fl. 
Wiener: Währung. . 
DeningaitEn 

1) Der Käufer bat fi über die vorfdhriftmäßige 
Kaufsfaͤhigkeit anszumeifen. 

2) Hat der Käufer die vorhandenen, im Juven⸗ 

tar befchriebenen Haus⸗ und Baumannds 
fahrniffe um den angefegten Schägungss 
preis * übernehmen und baar zu bezahlen. 

3) Derfelbe hat auch die ſowohl auf die Gaut⸗ 

verhandlung und Maffeverwaltung erlaufes 
nen, ala die auf Licitation⸗ uchung und 
übrigen noch weiter erlaufenden. Koſten zu 

) Pinfihrlic ber Siegenlaffung oder Heimjah 

infichrlich ber fiegenlaffung oder Heimzah⸗ 

e fung dee Kauffchilfngs ift FA mit den Glaͤu⸗ 

bigern einzuverftehen. 
Die Benehmigung der Gläubiger wird aus⸗ 
droͤcklich vorbebalten. 

Die Verlleigerung wird den 9. März dieſes 
Jahres bey diefem k. k. Landgerichte vorgenom⸗ 
men werden, wo die Kaufeluftigen die auf dem 
Anweſen baftenden Buͤrden einſehen uud die weis 
teren Bedingniſſe und Verbältniffe erfahren kou⸗ 


nen. Die Verſteigerung gefbieht in der Art, daß 


von 8 bis 10 Uhr Vormittags das Protokoll zur 
Aufnahme der Anbothe erbfinet, dann mit dem 
wirklihen Ausrufen der Anfang gemacht, und 
fohin die Liciration mach gefeglicher Vorſchrift 
geendet werden wird. 
Schloß Mitterfil den 29, Jäner 181 
- Rt, Landgericht Mirterfill. 
Dr. Regulari, Laudrichter. 


KonvofationdsEdift. 

Don dem k. 8, Landgerichte Tarenba im Salze 
burger Kreife wird durch gegemmwärtiges Edilt als 
Ien denjenigen, denen daran gelegen, ammit ber 
kaunt gemacht: 

Es jene von diefem Berichte in die Erbffnung 
bed Konfurfes über das gefammte, im Lande 
Defterreih ob der Enns und Salzburg befindlis 
the, bewegliche und we Sa An ermdgen des 
Niklas Stoͤckl, Handelöwirthes in Lend, 
er —*88* 2 

aber wird Febermann, ber an erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu — ve 
tiger zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis 28. Be, 
drtar agio die Anmeldung feiner Forderihg, in 
Geſtalt einer fürmlichen Alage wider den Verſchul⸗ 
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Deten, ben, biefem k. k. Landgerichte allda gewiß 
nzureicben,, uud in diefer nicht wur die Mic: 
eig feiner. Forderung , jondern aud bad Recht, 
Kraft deifen er in dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werben verlangte, zu erweifen, ald widrigens 
nach Verfluß des erftbejlimmten Tages Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre 
—53 — bis, dahin nicht angemeldet haben, 
1m Ruͤckſicht ded gefammten Vermögens des Nil 
las Stoͤckl, ohne Ausnahme auch dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklid ein Kome 
penfations s Mecht gebünrte, ober wenn fie auch 
ein eigenes Gut von der Maſſa zu fordern hätten, 
oder wenn auch ihre Korderung auf ein liegen: 
des Gut des Verſchuideten vorgemerkt wäre, 
daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die 
Mafia ſchuldig ſeyn folten, die Schuld, unge⸗ 
hindert des Kompenfationd«, Eigenthums = oder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verbalten werden würben. 
Unter einem wird befanne gemacht, daß den 
Zten März laufenden Jahres Tagsſatzung in bies 
figer Amts » Hanzley, zum Verſuche gätlicher 
Yuseinauderiegung, anberaumt werde; bey der 
alle Gläubiger um fo gewißer zu erſcheinen has 
ben, ald die Ubwefenden der Mehrzahl der Ger 
genmärtigen bevgezäbler werden. 
Altum zu Taxenbach am 25. Jaͤner 1819. 
R. 8. Landgericht Tarenbad. 
Herrmann, Langerichts » Berwefer. 


Beinireens s ⸗Edikt. 

Vom, E. Landgerichte Taxenbach wird hier⸗ 
durch bekannt acht, daß nachſtehende zur 
Niklas SchAl’fhen Konkurs-Maſſe in Lend 
gehbrige Realitäten, auf Auſuchen der Vermds 
gens ‚ Berwalter, gerichtlich verfleigert werben; 


als: 

a) dad Hanbelwirthshaus in Lend 
mit veeller Wirths⸗Taferne, nebft 2 Hausgärten, 
jeder zu 400 ) Schub; 

b) eine Leite auf der oberen Lend zu 
2 Tagbau, zur Hälfte Bauland, zur anderen 
en ein einmähdiges Mappftüd, mir einen 


tadel ; 
c) ein Eiufang und Halte, ein einmaͤh⸗ 
tädeln. 


biges Mahdſtuck mir zwey 
Hiezu werden 
a) der Yabau im mäffigen A— 
pi . Re 
b) das Vieh, wie we — 5 —* 


©) der fämmtlicbe Getreids, Zuitereys, Speis 
k s und Getränt;Worraih, —— —— 
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ten Hands und Baumannd: Fährnilfe, wornft 
das Hand durchgebeubs gut and ohne Ab⸗ 
gang eingerichrer it, pi. SER WW, 
eben fo wird die bisher andgeäbte "perfohelle 
Metzgere gerechtſame dem Käufer wieder verliehen, 

Der Ausrufspreis um dad Ganze ift 4000 fl. 
Reis: Währung. 

Diefe Derfteigerung wird am 3. März. J. 
auf dafiger Amts» Kanzley, um 9 Uhr Vormit: 
Tags bis 12 Uhr, abgehalten. 

Die Kaufsluftigen werden zur Erfcheinung am 
beftimmten Tage eingeladen, dewen auch im der 
Zuifgpengeit freu ſteht, die Kaufebediuguiſſe und 

ie auf dem Realitäten haftenden Buden auf 
biefiger Amts⸗Kanzley einzufehen, und ſich von 
dem Zuftande der feilgeborbenen Behauſung, 
Gründe und Einrichtung zu Überzeugen, 

Auſſergerichtliche Käufer haben fich mit lega⸗ 

len Vermdgens⸗ und Leimuths⸗ Zeugniffen im 
Voraus zuverfehen. Aktum am 25. Zäner 1819. 
8. 8. Landgeriht Tarenbach. 

Herrmann, Landgerichts s Verweſer. 


BDetfanntmahung. 

Am $. Februar dieſes Jahres 6 Uhr Morgend 
wird zum-Behufe neuer Herftellung die Fleiſch⸗ 
bruͤcke von Hallein abgezogen; inzwiſcheu geht 
der Straffenzug über die nenerbaute Wrüce zus 
naͤchſt am hiefigen 8. E. Salzoberamts ; Gebäude. 
-“ Hallein den 30. Jaͤner 1819. . 

Rt, Landgericht Hallein. 
Strobl, RR. kandgerichts · Verweſer. 


Editt. — 
Vom unterfertigten E. E.. Landgerichte werden 
auf Antrag des gerichtlich aufgefiellten Kurators 
der vom Tſche uud Bette getrennten Ign, Weins 
brenner ſchen Eheleute, Sägemeiiter in der He: 
«en ; na yorläufig geihebener Schulden : Liquiz 
dation, dennoch alle diejenigen, welche eine For⸗ 
derung an diefe Weinbrenner'ſchen Eheleute, oder 
an derſelben gemeinfbaftliches Grund: Eigeurhum 
zu ſtellen haben, mir Dem Pinhange vorgeladen, 
daß fie ihre Forderungen binnen 30 Tagen a dato 
bierorts um jo gewifler anmelden, widrigeng nad) 
Berlauf diefer Frift Niemand wiltaſcinen Forde⸗ 
rungen, wenn er auch ein Kompenfations : oder 
Pfandreht nachzuweiſen hätte, gehbtt werden 
vn. Remake am ri Dhmer a i * 
audgericht Reumarkt 
ur ” Keivdel, Landrichter, 


1 


B:Edift. 


Tbie 
asus . 8. Landgerich 


Bon dem unterfertigten te Ried 
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den Inviertlwird hiermit Öffentlich hefannt gemacht: 
Es ſeye auf-Unlangen des Joſeph o f⸗ 
fie einge r, bürger!. Zärbermeifters zu Ried, 
ia die Öffentliche Feilbieruung der dem Joſeph 
Aigner, bürger!. Rärbermeiiter im Marfte Uus 
rolzmiänfter, und feıner Ebegattin, Barbara, 
eigenthämlich Zugebdrigen Realitäten, beftehend. 
a) Yus dem bölzernen Kr sub Conscript: 
»* " Nro. 55 zu Aurolzmnſter, gruudbar zur 
graͤfl. Taufkirchen'ſchen Herrſchaft daſelbſt, 
mebſt der darauf haftenden Faͤrbers = Ges 
rechrfame; 
b) aus dem Nutantheile am der unvertheilten 
Buͤrgerweide, fo ludeigen, und 
©) aus der zur obinen Herrihaft grundbaren 
zwenmähdigen Wiefe in der Rotbenioh ben 
er ſo Alles zufammen durch gericht⸗ 
be Schätzung auf einen Gefammtweribss 
Anfchlag von 1300 fl. Konventiond » Münze 
Wiener Währung gebracht wurde , im Eres 
kutiouswege gewilliget worden. 
Da nun zur Veräußerung diefer Realität drey 
Tagẽe ſatzungen, und zwar 
die erſte auf Donnerſtag den 11. Fe— 
bruaar, 
die zweyte aufSamftag den 13.März 
“und de dritte auf Dienftag deu 13% 
pr 
gegenwärtigen Jahres mit dem Anbange anbes 
raumt worden find, daf, wenn die Realitäten 
an den benden erſten Terminen nicht uber, oder 
um den Schaͤtzungsbetrag, an den Mann gebracht 
werden fonnten, felbe bey dem dritten, auch 
unterderSchägung, verkanft werden wuͤrden; ſo 
werden allekaufsluflige, wovon ſich jedoch die aufs 
wärtigen mir den zur Uebernabme eines foldyen Uns 
wefend erforderlichen gefeglichen Zeugniſſen aus zu⸗ 
weiſen baben, an den oben beitimmten Tagen 
Vormittags um 9 Uhr in bierortiger k. k. Lands 
gerichrs » Raiızlen ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben-Hiermit eingeladen ; inzwifchen fhunen ſich 
Diefelben ſowohl von der Beicharfenheit, der Ders 
fteigerunge » Sbijekte an Ort und Etelle feltl, 
als von den darauf laftenden Buͤrden nnd A 
gaben in —* Pf. Landgerichts: Kanzley Uchers 
zengung verf&baffen. ° Den 17! Yäner 1819 
‘sh Kauogerihf Ried im Aunviertls 
. Out, Landrichter. 4 
1.0 Privat 


:Befanntmachu naeıl > 
s iſt ‚eine bärgerl., Portenmachero⸗ Gerecht⸗ 
zburg aus .freyer, 


Hand zu perfaufem 
— due Näpere, hierüber im 
ter zu erfragen. 


Komtoie diejer Blaͤt⸗ 


* 





7. 


Kaiſerl. Königl, 


Amts und 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


— von Salzburg 





Stück 12. Salzburg den 3. Februar 1819, 





Verordnungen 
der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 





Kundmadung. 


Seine Mojehät der Kaifer und Kbuig haben 
gemäß Erbffuung der hoben Hof: Ranzley,: ddo, 
—— vorigen Jahres, Zahl 27,702, dem 
ehemaligen Markicheider zu Idria, Blafius 
Mayer, auf feine neu erfundene Nägel: 

eh = Maſchine, nachſtehendes audfchliefs 
Fndes Privilegiam allergnädigft zu verleihen ges 
ruhet z welches hiermit: zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft und Nachachtung dffentlih bekaunt ges 
macht wird. 


Bon der k. kaob der ennſiſchen Landes— 


Regierung Linz am 2. Jaͤner 1819. 
Karl Rapder, 


k. k. Regierungs : Sekretär. ; 


» 


Privilegium 
Wir Franz der Erftei. ꝛc. 


Bekennen dffentlich mit diefem Briefe: Es 
e Und von Blafius Mayer, Markfcyeis 
zu Idria, vorgeftellet worden, er habe mit 
} vieler Mühe und Koften eine Nägel 
ref s Mafchine erfunden.  ' —2* 
Er ſeye nun bereit, dieſe, bey den ** 
ante Unterſuchungen ald nen, zwed 
mälfig amd vortheilgaft anerfannre Erfindung in 
ben Eranten Unferer Monarchie zum Nugen bed 


Publikums auszuführen, wenn Wir ihm hierza 
Unferen allerbbibften Schug und ein ausfchliefr 
—* Privilegium , auf mehrere nacheinander 
olgende Fahre, in dem ganzen Umfange Unfes 
rer Monarchie bewilligen 22 


4 Wir Uns nun jederzeit bereit finden laſſen 
—58 Erfindungen und Unternehmungen 
uuferſtuͤtzen, fo haben Wir Uns aus bewogen 
befunden, dem alerunterrhäyigkien Gefuche des 
Blafius Mayer zu. willfabren, und ibm, feinen 
Erben und Geffionarien, ein augfhlieffendes Pris 
pilegium auf 6 nacheinander folgende Fahre in 
dem ganzen Umfange Unferer Monarchie gegen 
ben zu verleihen, ‚und für Unfere Aönigreiche 
Böhmen, ar ar und Fodomerien, Illyrien und 
Dalmazien, für das Erzberzogehum Defterreih 
ob und unter der Enns, die — Stey⸗ 
ermark, Salzburg und Schleſien, die ——I 
ſchaft Maͤhren und die gefuͤrſtete Grafſchaft Iys 
vol, die gegenwärtige. Urkunde auszufertigen, 
daß er. 
a) ein Modell oder eine Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung der von ihm erfandenen Nägl: Erzeus 
gung = Mafchine verſiegelt einlege, welche 
bey einen, über die Neuheit diefer „Erfins 
bung, oder über die Machahmung derfelben, 
ent ſtehenden Zweifel, oder Streitigkeit, zur 
Eutſcheidung zu dienen babe, and entwes 
der in einem ſolchen Falle, oder nach Vers 
r * Tauf der- Danerzeit diefes Privilegiums, zu 
eröffnen feyn wird; 


2) daß er felbft nach Ausgang diefer ſechejaͤh⸗ 
rigen Friſt feine Erfindung durch eine ge⸗ 
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vaue und verläßliche Beſchreibung dffentlich 
fund made; 

3) daß, wenn jemand Underer zu erweiſen vers 
möchte, diefer Maſchine zur Erzeugung der 
Nägel ſchon früher ſich bedient zu haben , 
dieſes Privilegium, für. erloſchen, oder wiel: 
mehr für gar wicht ertpeilet, angefehen wers 
deu foll; 

4) daß, wenn er diefed Privilegium binnen 
Jahr und Tag, von beute an, nicht in Nuss 
Übung bringen, oder während der übrigen Friſt 
ein ganzes Jahr unbenäge lafien würde, 
dasfelbe gleichfalls für erloſchen zu achten fen. 

Wenn aber diefe ihm hiermit aufartragenen 

Dedingungen getrenlih in Erfüllung gebracht 

werden, fo fell er ſich nicht nur dieſes ibm als 

lergnädigft verliehenen Privilegiums zu erfreuen 
baben, fondern Wir verordnen zugleid, daß, 
während 6 Jahren, von heute an, in dem ganzen 

Umfange Unſerer Monarchie, und. inebefondere 

in Unferen Koönigreichen Bbhmen, Galizien und 

Lodomerien, Züprien und Dalmatien, in dem 

Erzherzogthume Oeſterreich ob und unter der 

Enns, in den Herzogthuͤmern Steyermark, Salzs 

burg uud Schlefien, in der Markgrafſchaft Mähs 

ren und in der gefärfteren Ghaffcbaft Tyrol, 
fih aufer ihm Jedermann enthalten folle, die 
von ihm erfundene Nägel: Erzeugungs: Maſchine 

im MWefentlichen nachzuahmen, oder ſich einer 

ſolchen nachgeahmten Mafchine zu bedienen, bey 

Verlurft des berretenen Materials und alles das 

u gebrauchten Werkzeuges, welches alles zum 
Druten des Blaſius Maver verfallen ſeyn folle, 
ie denn auch ben Uebertreter diefes Privis 
leglums noch insbefondere Unfere allerhöchite Uns 
nade und eine Geldftrafe von hundert Dukaten 
nm jedem Vebertretungs » alle treffen feolle, wor 
von die Hälfte Unferem Yerarium , die andere 
aber dem Blaſius Mayer zufallen, und unuachs 
fichtlich durch das in dem Yande, wo die Uebers 
tretung geſchieht, befindliche Fiskalamt einges 
trieben werden ſolle. 
Dad meinen Wir ernftlih ꝛe. 10. 
Zur Urkunde deffen ꝛc. ır. 
Wien am 6, Dftober 1818. 


Kundmachunmg. 
Veräußerung der Staatsherrfhaft 
Schwadorf. 

Die Staatsherrſchaft Schwadorf wird am 
22. März dieſes Jahres Vormittags um 10 Uhr 
in dem Raths ſaale des hieſigen Regierungs-Ge⸗ 
baͤudes im Wege dyr bffentlichen Verſteigerung, 


2— 


* 


ee — 
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mit dem Worbehalte der höheren Genehmigung, 
an den Meiftbierhenden verfauft werden. 
= Ausrufepreid ift 173,342 fl. Konventions: 


nze. 
Dieſe Hertſchaft liegt ungefähr 5 Stunden von 
‚im Kreiſe U. W. W,, an der Straße nah 
Bruck an der Leytha. Ihre vorzuͤglichſten Bes 
ſtan e ſind: 
1) Schloß zu Schwadorf mit den erfor 
derliden Amts: und Wirthſchafts⸗ Gebäuden. 
2) An Grundftäden: a) Zi Jod zehentfreye 
Dominikal⸗Aecker; b) 25 Joh Wieſen und 
Augrinde; c) 525 Jod Waldungen und Auen. 
3) Die Srundperrlichkeit über die Dörfer Schwas 
dorf, Klein Meuftedl, Dorf: Fiſchament, 
Moosbrunn und Piſchelsdorf in allem über 
232 unterthänige Häufer und 1544 Webers 
ländgewäbren ; — 
4) Die Dorfherrlichkeit in den fo eben genanns 
ten 5 unterthänigen Dörfern; 3 
5) Das Landgericht über einen Bezirk wit 15 
Ortſchaften; 28 
6) Zebente: a) Der ganze Kdrnerzehent in dem 
urgfriede zu Schwadorf, zu Dorf: Ei 
ament, und von der fogenannten Dofiwiele 
in Mooebrun; b) der halbe Körnerzehent 
in dem Vurgfriede zu Klein» Neuftedl; c) 
ber Diertel: Körmerzehent in dem Burgfriede 
der Gemeinde Mannewörth, und von einer 
herrſchaftlichen Breite zu Ebergafling; d) 
ein Theil Krautzehent zu Wienerherberg; €) 
der ganze Weinzehent zu Schwadorf, und 
der halbe & Klein z Neufiedi ; #; 
7) Natural; Dienite: Fährli a) 4133 Meken 
oden; b) 803! Megen Hafer; c) 265 
Stuͤcke Fafchings Hähner; d) 72 Erüde 
eig e) 2700 Gtücde Zchents 
ver; 7 
Die hohe und niedere Jagd In den Bezirken 
8) der —* Schwadorf, Klein » Neufiedl, 
Dorf: Fifhament, Moosbrunn und Pifchelds 


borf; 

9) bie —* in ausgemeſſenen Bezirken auf 
der Donau, ber Fiſcha, der Leytha, dem 
Raiſenbache, dem Kaltengange, der Piefling 
und dem Wiefenwaifer. , 

10) Das Weſderecht, das für 200 fl. jährlich 
Sommer Ausſchank und das 


—— iſt; 
. — * in den ———— Dörfern. 
12) Si Ueberfuhr und die Müplitein: Niederlage 

an der Donau bey Dorf: Fiibament. 


Zum Ynfaufe wird Jedermann zugelaffen, der 


- 
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bier Laudes Realitäten zu Befigen geeignet if, 
enjenigen, welcye in der Regel nicht Inndrafels 
fähig find, fommt bierbey für fie und ihre fei, 

eserben in gerader abfleigender Linie die mit ber 
Regierungs : Girfular » Verordnung vom 24. April 
2818 Fundgemachte allerhoͤchſt bewilligte Nach; 

cht der Landtafelfaͤhigten und die damir verbuns 
bene Befreyung von Entrichtung der doppelten 
Gilte zu Statten. 


Hofe, niederdfterr, Kammerprofuraturborläus 
fig ge rüfte, und ala bewährt beitärigre fidejuffori, 
ſche € ingen, 

D unmittelbar 


nad erfolgter Genehmigung des Kaufes noch vor 
igen; Die andern ie 


Die übrigen Berfaufsbedingnigfe, ber Der 
faufsanfalag und die genaue Beſchreibung der 
Hertſchaft ihrer Beſtandtheite und Gerechtſa⸗ 
men, und insbefondere die Nadweifungen über 
i ber die Zepente und ider den fehr 
beveutenden Ertrag der theils deränderlichen, 
theils unveraͤnderlichen Gefälle, des Grundbus 
bes uud der Gerichtsbarkeit u. ſ. w,, find bey der 
e% wiederdfterreidhifdyen Staatögter, Admini⸗ 
—* im Jakober. Gaͤßchen Haus⸗Nr. 846 ein⸗ 
zuſebhen. 

Auch iſt Jedermann geſtattet, die Herrſchaft 
ſelbſt in allen ihren Theilen zu befichtigen, 
p äner 1819. 
Vondertin. niederdfterr, Staatägiten 

Derdußerungs, Kommiffieh 


Ad 689. 


Kundmagung, 

Gemäß hohen Regierungs ; Dekretes vom 9. De⸗ 
sember vorigen Jahres, Nro. 23.738, mülfen 
die Verpflegs s Erforverniffe für d i 
fe fiationirten f, E Zrüppen, für die zweyte Haͤlf⸗ 
te des Militär. Jahres 1819, wie auch für die 
während der Zeit vom x. Mid 
Sen July diefes Jahres in den nadbenannten 
Stationen aufgeſtelt werdenden Beſchellpoſien 
durch Subarrendirung ſichergeſtellt werden. 
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Dieſem hohen Auftrage sur Folge werden dem⸗ 
nach an nachſtehenden gen, und in den nach 
nannten Stationen, die Eubarrendirungs. Wer, 
bandlungen gemeinſchaftlich mit dem betroffenen 
k. k. Verpflegs Mägazine vorgenommen werden; 
Sy zwar weth 
a) den 8. und 9. Fe ruar 1819 auf dem ath⸗ 
Hauſe zu —B 9 Uhr Fruh bie Mittags 
12 Uhr, dann Nachmittags von 2 Uhr bie Abends 
7 Ubr, für die k. I. Kordons, Mannſchaft mit 
taͤglich beylaͤufig 30 Portionen Brod auf die 
Dauer der zweyten Hälfte des Militär, Tabs 

tes 1819. 
Dann fir den dahin beſtimmten Beſchell⸗ 

Poften pr, täglich 3 Portionen Brod, 
5 —  SDaaber, 
— 3—. ä1045.He 


u, 
. 3 — Streubftroß, 
für die Dauer der Beſchellzeit 1819. 


b) Den 10. und 18. Februar 1819 von g Uhr Fruͤh 
bis Abende bey dem P, $, Fandgerichte Obern⸗ 
berg, auf die Dauer der dwenten Hälfte des 
Militärs Jabree 1819, für die Kordond: Maunz 
ſchaft der dortigen Konferenz, mit taͤglich bey⸗ 

laͤufig 14 Vortionen Brod; dann für die Be; 
ſchell⸗ Poſten zu Sbernberg und St. Martin mit 

taͤglich z Portionen Brod 
5 — aber, 
— Yenäroth,, 
3 — freuftrop, 
für jeden diefer Poften auf die Dauer der Bes 
chellzeit 1819. 

©) Den 12. Februar 1819 it der Station Alte 
beim für den dortigen Beſchell— Poſten, von 
9 Uhr Fruͤh bis Übends, 

pꝛ. täglich 2, otionen Brod, 
7 


— ber, 

4 — eudrot 

4 — Etreufirch, 
auf die Dauer der Beſchellzeit 1819, 

d) Den 13. Februar 1819 Nachmittags 2 Uhr in 

der Station Siegyarding, für den dortigen Bes 

ell⸗ en mit 

ee. ie 3 Portionen Brod, 
5 —  Haber, 

3 — 
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Fruͤh bis Abends; ber kaͤgliche Bedarf beſteht 
bey der Station Zell und Neumarkt, und zwar 


im jeder in 3 Portionen Brod, 
3 — aber, 
sm» euäıcth., 


93 treuſtroh. 
S) Den 17. und 18. Februar 1819 in der Station 
Peuerbach, in der dortigen Herrſchaftskanzley 
von g Uhr Früh bis Abende, fir die Kordonss 

‚ Mannfchaft der dortigen Konkutrenz, mit tägs 

lichen 14 Portionen Brod, fir das dritte uud 

. vierte Militär» Quartal 1819, dann für den 
dahin beſtimmten Befcbell » Polten mir 

täglich 3 Portionen Brod, 
5% Haber, 
Heuärotk., 
3 Streuftreh. 

g) Den 19, Februar * bey dem Herrſchafts⸗ 
Gerichte Engelezell, fir die a ee 
und Konkurrenz bequartirte Graͤuz⸗ K: rdonds 
Mannſchaft, von 10 Uhr Fruͤh bis Abende, 
mit dem täglich beyläufigen Bedarf von 43 Por: 
tionen Brod, auf die Dauer vom ıten May 
bis legten Oktober 1819. 

h) Den 22. und 23. Februar ıgıg ben dem k. k. 
Landgerihte Schärding, von 9 Uhr Fruͤh bis 
Abends, für die dortige Garnifon und Kordons: 
Mannſchaft, nebſt jener der Konkurrenz mie 
täglicy beyläufig 7 Portionen Brod, 

„52 Kichter, 
13 Mash Baumbdpl, 
ea Docht, Hol 
‚„, 358 Port. weichen Holzes; 
dann fir unbeſtimmte Durch = Märjche mit 
täglich bepläufig 
150 Brod+, und 
50 bid 70 Fourage⸗ Portionen, 
auf die Dauer vom ıten May bis Ende Of; 
tober 1819. 

i) Den 25., 26. und 27. Februar 1819 bey dem 

-$, #. Landgerichte Braunau, jeden Tag von 
9 Uhr Fruͤh bis Abendr , fr die dortige Gars 
nifon und Kordons « Mannſchaft der Konkurs 
teny, auf die Dauer der zweyten „Hälfte des 
Militär» Jahres 1819. 

Der Bedarf beſteht täglich in 


— 


— 


3 — 


319 Portionen Brod, 
6 — Haber, 
6 Kir euä 8 tk. 
6 — reg 
— Lichter, 
a — veichen Holzes; 


dann vlerteliaͤhrig in a25 Zentner kagerſtroh. 
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k) Den 1. März ı819 in der Station Ach, von 
9 Uhr Früh bis Abends, fir die allvort und 
in der Konkurrenz bequartirte Kordonds: Manns 
ſchaft, mit täglich 15 Brod: Portionen, gleiche 
falls auf die Zeit vom sten May bis legten 
Dftober 1819. 

I) Den zten März ı819 im der Statien Oſter⸗ 
miething, von 9 Ubr Fruͤh bis Abends, für die 
alldort and in der Konkurrenz beauartirte Kors 
dond: Mann fcaft, mir täglich beyläufig 15 Pors 
tionen Brod für obige Zeit, 

Weiters zur Verpflegung der Erationen an 
der Salzburger: Straiie, 

m) den 15. Februar 1819 in der Station Frau⸗ 
feumarft, von 9 Ubr Fruͤh bis Abends bey 
dem. E. Landgerichte, & unbeftimmte Durch⸗ 
maͤrſche von einzelnen Abrheilungen, Noms 
pagnien, Esfadrouen, Baraillons, Divifionen 
oder einet Regiments, auf die Dauer vom 
1. May bis Ende Dftober 1819. 


n) Den 16. Februar ı819 in der Etation Et. 
Georgen, von 9 Uhr Fruͤh bis Abends, für 
die dortigen Beichell s Pojien, auf die Dauer 
der Beſchellzeit 18193 der tägliche Bedarf bes 
ſteht in 3 Portionen Brod, 

3 doppelten Portionen Haber, 
3 Portionen Heu 3 10 tb., 
3 — Edtreuſtroh. 

0) Den 18. Februar 1819 auf dem Rathhauſe 
zu Ebmwannenjtadt , von 9 Uhr Fruͤh bis 
Abends , gleichfalls für unbeftimmte Durchmärs 
ſche, auf die Dauer der zwepten Hälfte ded 
Militär: Jahres 1819, 


Es werden demnach alle diejenigen, welche 
die Abgabe der erforderliden DVerpfiegss Artikel, 
oder auch nur eines oder des anderen im der ei— 
nen oder anderen obiger Stationen, vermittelit 
Kontrafte übernehmen wollen, eingeladen, bey 
diefen Verhandlungen am beftimmten Tage, Or⸗ 
te und zur geeigneten Stunde zu erſcheinen, wo 
jeder Offerent fein verfiegeltes fchriftliches An⸗ 
borh der Lofal » Behandlungs » Kommiffion zu 
überreichen bar, weldyes nebft vem Stande, Nas 
men und Wohn Drte des Dfferenten, auch bes 
flimme enthalten muß, um melden Preis ders 
felbe die Portion Brod, Haber, Heu ꝛc. in €. 

MB. DM. im Wege der Subarrendirung, das 
it, unmittelbar an das Militär abgeben wolle. 


tſich jeder Anbothsluſtige über die 
—* Fur Zeiflung einer angemeflenen Kau⸗ 


na 
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tion ben der Sußarrendirungs; Kommiffion aus; 
zuweiſen. 
Kaiſerl. dnigt. Kreisamt bes Inn: 
— au fea, 
ied den 24. Yäner 1819. 
SJafoba, — 


Intelligenzweſen. 
— 


A. Der Kreis⸗Hauptſtade. 


Edir, 


Don dem EL, vereinten Stadt⸗ und Landrechte 


des Derzogthumes Salzburg wird biermit bekannt 
gemacht: 


Es feye auf Anfuchen des biefig FF, Filialfis 
kalamts, als geſetzlichen Vertreter des böchiten 
Aerars, in die Öffentliche Vorladung der Gertraud 
Maaß'ſchen Verlaſſenſchafto ⸗Glaͤubiger gewilli⸗ 
get worden. 


Daber werden alle jene, melde an diefe Ders, 
laſſenſchaft entweder als Erben oder Öldubiger, 


Verkeigerungs,@pitr 


Don dem Ef, Bereinten Stadt» und Landrechte 
des Herzogrhumes Salzburg wird biermit befanne 
gemacht: 


Es ſeye auf Anlangen des graͤfl. Hieronymus 
Lodron'fhen Fonkutsma ſe Verwaltere, Johann 
v. Laufenſte n, in die zwepte Öffentliche Feil⸗ 
biethun nachſtehender, in die G 

agten Heren Dieronymus Grafen Lodro N: 
ferano gebdrigen Beftaudtheile der ab ebranns 
ten Primpgeniturs. Gebäude, da fie au dieerjte 

asſchreibung vom 19. September vorigen Jah⸗ 
tes nicht beräußert werden konnten, als 


7) der Brandflätte yon den Dber s Verwal: 
513 am Mirabellpiage mit 


tte der ehemaligen Reitichufe, in eiuem 
Ausrufepreife zu 580 fl. IB, m, 

2) der Brandftätte von der Zimmerhuͤtte, des 
Bauholzlagerpiabes der kleinen Wagen: 
remife, und des Poftftübchens, oberhalb an 
deu Getreidekajten, unterhalb an die Hof⸗ 
wirthe:Mebengehäude, danı feirswärtg ges 
gen das Mirabell an die Mauer des obere 
Palaft » Gartene, und an der andern Eeite 
an den Durchgang durch den Pleinen Hof 
ftoffend, im Ausrufspreife zu 250 fl. W. W. 
dann 

3) jener des obern Fluͤgels des Primogenitur- 
Pallaftes vom fogenannten Lodronbogen bis 
zum obern Sarten, mit Einfluß der dren 
Meinfeller, des Eiskellers, des Gartens, im 
Flaͤchen; Inhalte von 2269 Klafter, und 
gehbrenden ntit Quaderfteiner 

ausgeſetzten Ziebbrunnens dann der por 

diefem abwärts bis gegen die Straße liegen: 
den (qrtengebände . im Ausrufspreife zu 
t. W. W., gewilliget worden, 


Da nun zur wiederholten Beilbierhung diefer 
Dbjefte der 12, des Monats März laufenden 
Jahres beitimmt iſt; ſe i ix 
Zur Verfteigerung des Objekres Mr. 1) an diefem 
Zage Nachmirtags um 3 Uhr, zu jener des Ob⸗ 
ieftes Mr. 2) am nämlichen Zage um 4 Ubr, und 
sum Derfaufe des Objektes Mr. 3) eine Stunde 
darauf, nämlich um 5 Uhr Nachmittags, vor 
Diefem £, f, Stadt: und Landrechte Zu erfcheinen, 
er dor felbem ihre Anbothe zu Protokoll zu 
geben, 


Es wird bierhey erinnert, daß, wenn benannte 
Kaufsobjefte auch bey dief i i 
um den Schägungewereh, oder darüber, an den 
Mann gebrant erden fönuen, nach vorläufiger 
Einberufung der Pvpotsefargläubiger, die dritte 
Feilbiethung ausgefchrieben werden wird, übris 
gens jene Jedermann unbenommen, Die nähere 
Beſchreibung der Kaufsohjefte, uud die darauf 


Salzburg den 9 Jäner 1819, 
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geilbiethungd » Befanntmadung, 


Bon dem Ef, vereinigten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
Defannt gemacht: 


Es feye auf Einfchreiten der Bormundfchaft 
der Landrichter Leopold Pfeſt'ſchen Relikten in 
die Feilbiethung einiger Berlaffenfchafts: Effefren, 
als: Uhren, Minge und Dofen von Gold, meh: 
rerer Eye⸗, Kaffees und Vorleglöffeln, Schnal⸗ 
len, Spornen und anderer Geräthfhaften von 
Eilber, dann verfchiedener Hausfahrniſſe, von 
Obervormundſchaftswegen gemilliget worden. 


Da zu diefer Berfleigerung ber 8. Fünftigen 
Monatd März beflimmt iſt; fo haben die Kaufs: 
Inftigen an diefem Tage Vormittags von 9 bis 
22 Ubr zum Anfaufe Der Präriofen und Silber: 


geraͤthſchaften im kak. Landrechr&: Lokale, Nach⸗ 


mittags von 3 bis 6 Ugr zum Aukaufe der uͤbrl⸗ 
gi Fahrniſſe aber in dem k. £, Landgerichtö : Ge: 

dude dabier zu erfheinen wo dann dem Meifts 
biethenden die zu veräußernden Gegenftände 
gegen gleih baare Bezahlung werden eingehäus 
diget werden. 


Salzburg den 23. Jaͤner 1819. 


Aufruf. 


Das herannahende Geburt: Feft unfers aller: 
gnaͤdigſten Monarchen erdffnuet dem befanuten 
Mohitbätigkeitöfinne der Bürger und Einwohner 
Salzburgs eim ſchoͤnes Feld, um diefen erfreulis 
hen Zag der Wuͤrde feiner Beftimmung gemäß 
u feyern; und unterfertigte Behbrde, durch hbs 
ere Weifung aufgefordert, nimmt die erprobte 
Herzensguͤte ihrer Bürger und Einwohner um fo 
mehr in Anfpruch, als die vorjährigen, bey dies 
fer Gelegenheit reichlich eingegangenen und für 
Arme und Javaliden verwendere Beyträge auch 
diefed Mal, um der thätigen Mitwirfuug zur 
Würdigung eined der edelften Zwede zu entipres 
«ben, zu einem lobenswuͤrdigen Rejultate unfere 
Erwartung berechtigen. 


Dem geäußerten Wunſche des k. k. IbL. Kreis: 
Amtes gemäß, foll die Ausbeute der Mildthaͤtig⸗ 
Feit zum Beften des Schulwefens verwendet wer: 
den. Man darf voraus fegen, daß für diefen 
Wunfd die allgemeine Stimme ſpricht, indem 
ed zureidend efanne ift, wicht nur welchen viel⸗ 
feitigen, ſchnellen und weirumfaffenden Wirkungss 
#reid unfere heutigen Schulen, Im Dergleiche mie 
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jenen in früheren Jahren, bezweden, fondern 
aud wie ieicht und unfoftfpielig gegenwärtig jes 
dem Ramilien =» Water der erfte Unterricht ber 
Seinigen, durch die weile Anordnung unſers alls 
geliebten Landes: Varerd, geworden iſt. 


Wenn es nun heilige Pflicht erfordert, dieſe 
auf Generationen wehlthätig fortwirfende Eins 
richtungen mit innigftem Danfe zu erfennen, fo 
baben andererſeits jene Individuen, welde mit 
Aufopferung ihrer Kräfte, dieſem edlen Zwecke 
mit Fleiß und Gewiſſen eutſprechen, nicht mins 
ber gerechten Anfpruch auf die allgemeine Aners 

ennung, indem fie in ihrem Wirkungsfreife mebr, 

als jever andere Einzelne, in dem feinen nägen, 
und ed vereint fi die Pflicht des Vaters mit 
jener des Birgers, das Loos diefer, fich dem 
allgemeinen Beiten fo auſpruchlos bingebenden 
wahren Menjhen » Freunde, mdglichft zu ers 
leichtern. 


Dieß ift die Abficht und der Zweck der bier: 
zu eingeleiteren Sammlung. Es wäre traurig, 
wenn dad edle Ganze noch einer befonderen 
Empfehlung bedärfte! — Weltern! Segen dem 
Manne, der auf ungebabutem Pfade euere Ebens 

„bilder in's rhätige Leben einführt! — 


Indem fib nun unterzeichnete Behdrde ihres 
Vorwerkes fir den Hauprzwed der Sammlung 
entlediger, finder fie ſich zualeih zur Erklärung 
veranlaßt, daß fie, meit entfernt, dem freyen 
Sinne des milden Gebers Schranken zu ſetzen, 
jede Gabe, auch zu anderer Beftimmung gereicht, 
mit innigitem Danfe annehmen, und den Willen 
des hochberzigen Gebers befonders berädfichtigen 
wird. Die Bezirks; Pfarrer, fo wie der Magiftrat, 
werden ebenfall& jene Beyträge, mit Beftimmang 
der Verwendung , danfnehmend übernebmen, wels 
he niche den fammelnden Biertelmeiftern übers 
geben werden wollen, 


So wollen wir das umd fo liebe Feſt unfered 
Barers mir ftilem MWohlthun fenern! — 


Magiſtrat 
ber RE Kreishauptſtadt Salzburg den 
zten Februar 1819, 


Heffter, 


Ruffeager, 
Birgermeifter. 
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Veberfigr 
über die Öetreide» Preife und Feilſchaften in 
dee f, k. Kreig Hauptſtadt Salzburg. 
Mach dem > fl. Fuße berechnet, vom Jäner 1819.) 


Oetreide Preife, N./fr.ipf 
Mit Einfluß des etreid: Schlllinge, 
Meblberweigen . 









. . - I14lıol— 
Zagerweiden das baieriſche Schaͤfl * 
Gerſte 481461 
Haber der Metzen „ oo. u u 








Gries , 
er Megen weißene Kleyen 
er Metzen Foggene Kleyen , 


Dym 


BrodsTare, 


fr, * : 
Strußenbrod [ * — F — 57 


su 2 pf. 

sa ı fr, 

su 3 fr, 
Roggen, Brop, 

Der weilfe Roggenlaid, oder 


Wecken zu { 3 — —— 
Der Lehenlaib Hr. —pf. , i 
Der Schwärzre — fr, u. 5 E 


Deusund StroßsPreife, #.) 


nm, 


. 


— — 
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Bleifgsrtape 
Dad Pf. Zleifch vom baufmäßigen Viehe 6 Fr, 
Daspr Zul vo Pig — 
” Schweinfeiſch 
” — Schaaffleſch 
— Fu, Blede, rind. Lung 
eber 


9 


2 kr. 
·5 kr. 
Unſchlitt ferzensPreife, (Ohne Tare.) 
Das Pfund Kerzen mit weißem Doch 203 fr, 


” s * ” (dwarzem Docht 20 kr. 
Seife 20 fr, 


* 


A y 
fi Zare si fr. 
e 


Bier, ohne Tare, 
j Vom Banter auf: 
Die baierifche Maaf Winter s Bier fe rpf, 
” „ » Sommers Bier — k.— pf, 


If be. (Ohne Zar. z 
Das Dfuns Zeven - fr. 2 
’ n arpfen no fr, 
”» » Decbten 163 fr, 


” ” Weißfiſche 10 kr. 
Wachs. ¶ Ohne Taxe.) 
Das Pfund weiße Wachskerzen— fl. 36] Fr, 
dtto, ı fl. 30 Er, 


Sol; (Dpne Zare,) 
Das Baier, Klafter hartes 50 


Ba4fl.s 
»» Weiche oder Fichten und ee 


boy 35. 30 fr. 
15 ”» Klafter Aſtholz 3 fl. 36 fr, 


Wohen: Marfesı Yrriper 
(Auch ohne Zare,) 
Schmalz das Pfund ı7$ fr, 
Butter das Pfund 15 fr, 
Eier, Stuͤcke + 303 fr, 
Alte Heunen das Enif 15 fr, 
Hühner das Stid zo fr, 
Fapaunen das Stid ı fl. — fr, 
auben das Paar 113 fr, 
Erbſen daa Mäßl 12" fr, 


Finfen das Mäßl 7F fr, 
Brey das Mägl 
Bobnen bas ma 


133 fr. 


Bl ızi fr, 
u das füße er 833Zwetſchen (geddrrte) das Maͤßl ıgi fr, 
ges das ſauere | der Zentuer 0 RL, Stadtmagiſtrat Salzburg. 
oh er Kb Heffter, Ruffegger. 
. Dürgermeifter, 
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Geburts⸗, Trauumgs s und. Sterbfälle. 


(Bom 29. Fäner bis 5. Februar 1819.) 


Dom:Städtpfarre. Geboren: 2 ins 
der, das erſte, männlichen Geſchlechtes, das 
weyte, weiblichen Geſchlechtes, todtgeboren. — 

eftorben: Herr Franz de Paula Hitzl, vers 
ebelichter Bildhauer, 92 Jahre alt, au der Ent; 
kraͤftung. — Jungfrau Yuna Freysauf, Han 
deld + Faftors » Tochter, 75 Jahre alt, gleichfalls 
au der Entfräftung. — Johanna Schörgbofer, 
Hofratbs =» Erpeditors » Tochter, ledigen Stans 
des, 46 Jahre alt, an der Bruſtwaſſetſucht. — 
Ein Kind weiblihen Geſchlechtes, 36 Wochen 
alt, an ber Fraife. 


 Bürgerfpitals Stabtpfarre. Gehe 
gen: z Kind weibliben Geſchlechtee. — Ges 
traut: Georg Sperl, buͤrgerl. Webermeifter 
von hier und binterlaffener Wittwer der feligen 
Magdalena Fiſchingerin, 45 Jahre alt, mit der 
tugendfanten Jungfrau Anna Magdalena, des 
Ehriftoph Fobenfummer, von der Ultach, k. k. 
Landgerichtd MWilddhur, und der Barbara Ders 
gerin, deffen Enehälfte ‚ ebeliche Tochter, 26 Jah⸗ 
se alt. — Berner: Junggefell Joh. Reiſchmann, 
eborem im Wuͤrtembergiſchen, und angebender 
Bürgert. Schuhmachermeiſter von hier, 28 Jahre 
alt, mit der Jungfrau Unna Maria Lobwiefer, 
ehelichgeborue Bauerd » Zochter am Stoͤcklgute, 
R, baier. .. Zeifendorf, a8 Jahre alt. 
Geſtorben: Theres Huberin, ledige Hof: Trom⸗ 
peterd » Tochter von bier, 70 Jahre alt, am 
Brande, — Reopold Daxer, verehelichter k. k. 
Mauth » Offiziant, 48 Fahre alt, an dit Ser 
waſſerſucht, und Barbara, des vorbemerkren fe 
Leopold Darer geweſene Ehrgattin, 48 Jahre alt, 


Sm Bezirfe St. Peter. Geftorben: Uns 
na Meilin, gewefene Dienit« Magd ben Herru 
Peter Pfiſter dahier, ledigen Staudes, an der 
Herzwaſſerſucht, 57 Jahre alt. 


Pfarre Mällun. Geboren: 2 Rinder, 
ungleihen Geſchlechtes. — Geftorben: Ma: 
thias Reiter, Bäderd: Junge, ledigen Standes, 
60 Jahre alt, an der Auszehrung. — Wals 
burga Langfbeidin, Tagldpnerin, ledigen Stans 
Bed, 78 Jahre alt, am Schtagfluße. 


St. Tohbanns: Spital; Geſtorben: 
Katharina Grünerin, Pfrändnerin im Bruder: 
Huuſe, ledigen Standes, an Altersſchwaͤche, 
go Jahre alt. ' 


* 


nn — — 
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Gnig!l und Mian.. Geboren: 2 Kinder, 
männlichen Geſchlechtes. — Getraut: Jungs 
herr Michael Feuerſaͤnger, amgebender Binders 
meilter und Haudbefiger in der Guigl, 26 Jah⸗ 
re alt, mir Korbula Ziffner, Bauere-Tochter 
von Marglon, ledigen Standes, 32 Jahre alt, 
Geſtorben: Stephan Ramsaner, Pulvermas 
cheraefell von Glaſenbach, ledigen Standes, am 
Scharbod, 67 Jahre alt. — Kaſpar Hafelauer, 
Bauers-Sohu von der Hafelau und gemejener 
Haustnebe beym MWirch im Yigen, led. ©t, 
48 Jahre alt, vermuthlich am Nervenfieber. — 
Maria Krimpelftädterin, Kleinbäuslere : Tochter 
von Hallwang, der Zeit im Kranfenhaufe als 
bier, ledigen Standes, 68 Yabre alt, au ber 
Abzehrung aus Alter. — Ferner ı Kind, männs 
lichen Geſchlechtes, 4 Tage alt, an der Btid: 
graife. 


B. Der äußern Kreisbezirfe 


Konpofations:Edift, 

Don dem E, f, Landaerichte Taxenbach im Salz⸗ 
burger Kreife wird durch gegenwärtiges Edikt als 
den denjenigen, Denen daran gelegen, anmit bes 
kannt nemadt: 

Es feye-von diefem Gerichte in die Erbffnung 
des Konkurſes über das geſammte, im Yande 
Defterreid> ob der Enns und Salzburg befindlis 
be, bewegliche und unbewegliche Vermdgen deb 
Niklas Stoͤckl, Handelswirthes in Lend, 
gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der am erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen bereds 
tiget zu feyn glaubt, Diermit erinnert, bie 28. Fe⸗ 
bruar 1819 die Anmeldung feiner Forderung, ia 
Geftalr einer fÜrmlicben Klage wider den Verſchul⸗ 
deten, ben diefem F. k. Landgerichte allda gewiß 
einzureichen, und in dieſer nicht nur die Rich— 
tigkeit feiner Forderung, fondern auch das Met, 
Kraft deffen er im dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangte, zu erweifen, ald widrigen® 
nach Verfluß dee erſtbeſtimmten Tages Niemand 
mehr angebört werden, und diejenigen, die ıbre 

orderungen bi® dahin nicht anacmelder haben, 
in Rüdfiche des geſammten Vermdgent des Nif: 
las Stoͤckl, ohne Ausuahme and dann abges 
iwiefen ſeyn ſollen, weun ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfations » Rechr gebuͤhrte, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut vonder Maffa zu fordern hätten, 
oder weun, auch ibre Korderung auf ein liegen» 
des But des Verſchuldeten vorgemerkt wäre, 
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daß alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwa in die 
Maſſa ſchuldig ſeyn foren, die Schuld, unges 
hindert des Kompenfatious», Eigenthumds oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden wuͤrden. 
Unter einem wird bekannt gemacht, daß den 
— gu März laufenden Jahres Tagsfagung in bies 
er Umtd : Kanzley, zum Verſuche gutlicher 
Buseinanderfegung, anberaumt werde, bey der 
alle Gläubiger um fo gewißer zu erſcheinen has 
den, als die Abweſenden der Mehrzahl der Ges 
genwiärtigen beygezählet werden. j 
Altum zu Tarenbach am 25. Jaͤner 1619. 
R. ĩ. Landgeriht Zarenbad. 
Herrurannu, Langerichts s Berwefer, 


Feilbiethungs-Edikt. 

Vom F. #. Landgerichte Taxenbach wird hier⸗ 
durch bekannt gemacht, daß nachſteheude zur 
Niklas Srödl’ihen Konkurs-Maſſe in Lend 
gehbrige Realitäten, auf Anſnchen der Bermds 
gend: Berwalter, gerichtlich verfleigert werben ; 


ale: 2 

a) das Handelwirthshaus in Lend 

mit reeller Werth: Zaferne, nebſt 3 Hausgaͤrten, 
jeder zu 400 OD Schub; 

b) eine Zeite auf der oberen Lend zu 

2 Tagbau ‚- zur Hälfte Bauland, zur anderen 

Hälfte ein einmähdiges Mahdſtuͤck, mir, einem 


Stadel; 

c) ein Einfang und Halte; ein einmähs 
diges Mahditd mit zwey Staͤdeln. 

Hiezu werden 

a) der Anbau im mälfigen Schäyungtwerthe 

pꝛ. 24 fl. Reis: Währung, 

b) das Vieh, mie vor, pı. 57 fl. X. W., 

c) der ſammtliche Getreid⸗, Futterer⸗, Spei⸗ 

fe: und Getraͤnk⸗Vorrath, dann die geſamm⸗ 

ten Haus « und Baumannt: Fabrniffe, womit 

das Haus durcbgebends gut und ohne Abs 
gang eingerichter ii, pr. 930 fl. R. MW; 

eben fo wird Die bisher auéegeübte perſonelle 
Metzgeregerechtſame dem Käufer wieder verliehen. 

Der Ausrufſpreis um das Ganze iſt 4000 fl. 
Reihe £ Mävrung. 

Dieie Verfieigerung wird am 3. Maͤtz l. J. 
auf dafiger Unrs + Kanzley, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 12 lihr, abnebalten. b 

Die Kaufeluftigen werden zur Erfcbeinung am 
beſtimmten Tage eingelaten, denen aud in der 
———— frey ſteht, die Kaufebediugniſſe und 
ie auf den Realitaͤten haftenden Bürven auf 


hiefiger Umts⸗Kanzlen einzufehen, und fi) von 
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dem Zuſtande der feilgebothenen Behauſung, 
Grinde und Einrichtung zu überzeugen. 
Unffergerichtliche Adufer haben ſich mit lega⸗ 
len Bermdgend s und Leimuthd = Zeugniffen im 
Voraus zu verfehen. Ylrum am 25. Jaͤner 1819. 


R. P. Landgeriht Zarenbad. 
Herrmaun, Laudgerichts-Verweſer. 


> Feilbiethunge-Edikt. 

Bom unterfertigren k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: 

Es feye a Unfuchen des Vermoͤgens-Verwal⸗ 
ters der Thomas Knopp'ſchen Konkuremaffe in 
die Öffentliche Verfleigerung des Gant: Unwelend, 
nämlich des zum Kloiter St. Georgen in Tyrol 
Rift» und zindbaren Gutes, die Herrugnav- und 
Baumanng Gerechtigkeit, als ein halbes Gut, 
genannt Oberlehen oder Dankl auf dem Walds 
berge, gewilliger worden, 

Ausrafspreis: 1200 fl. Reiche» oder 1000 fl, 
Wiener: Währung. 

Bedingn 
1) Der Käufer bar fi ber 
Saufsfäigfeit auszuweiſen 
2) Hat der Käufer die vorbändenen, Im Juven⸗ 
tar befchriebenen Haus: und Baumannds 
fahruiſſe um den angeſetzten Scägungss 
preis zu übernehmen und daar zu bezahlen, 
3) Derfelbe bar aub die ſowohl auf die Gants 
verhandlung und Mayeverwaltung erlaufes 
nen, sale die auf Kicitarion - Verbucbung und 
übrigen noch weiter erlaufenoen Koften zu 
entrichten. 
4) Hinficbrlich der Liegenlafung oder Heimzah⸗ 
lung dee Kaufſchillinge iſt ſich mit den Öläus 


bigern einzuverftchen, 
5) Die Genehmigung der Gläubiger wird aus⸗ 


druͤcklich vorbehalten, 
Die Verfteigerung wird den 9. März dieſes 
Sabres bey diefem FF. Yandaerichte vorgenoms 
men werden, wo die Kaufslantigen Die auf dem 
Anweſen haftenden Bürden einſehen und bie weis 
teren Bedingniffe und Verbaͤltuiſſe erfahren kou⸗ 
nen. Die Berfteigerung geſchieht in der Ürt, daß 
von 8 bis 10 Uhr Vormirtags das Protofoll zur 
Aufnahme der Anbothe erbffner, dann wir dem 
wirflibden Yusrufen der Aufang gemacht, und 
fehin die Ficitarion nach geſetzlicher Vorſchrift 
geender werden wird. 
Schloß Witrerfill den 29. Jaͤner ıg19. 
Rt. Landgericht Mirterfilf. 
Dr. Regulari, Laudrichter. 


iffe: 
die vorfchriftmäßige 


- 


195 zer — — 196 


* 


Amortifations — Ehtife 


DBeom E, k. Landgerichte Mitterſill wird hiermit bekanut gemacht: Es ſeye auf Unfuchenber 
Im nachſtehenden Verzeihniffe als Schuldner vorgetragenen Pfandguts-Beſitzer in die Ausfertis 
gung der Umortifations » Edifte, über die unten verzeichneten Schuld » Dokumente , von bereit 
beimbezahle ſeyn follenden und in den Grundbaͤchern noch vorgemerkten Kapitalien, gewilliget wors 
den. — Die Inhaber biefer Schuldbriefe werden daber aufgefordert, ſolche innerhalb eines Jah⸗ 
tes vor dieſem F, k. Kandgerichre vorzuweiſen und ihre Rechts: Yufprähe bierauf geltend zu mas 
den, auſſerdeſſen diefe Urkunden nah Berlauf der gefegten Zeitfriſt für Lraftlos, und bie darin 
ausgedruckten Hypotbefen als erloſchen erkläret werde würden, 
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oEliſabeth Nindel Izadim Maurh = Muͤhle zu ſt. k. Reutamt 10. Marz 1806) 
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felden 
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Pfarrgotteshaus 24 März 1775) 


Stuhlfelden 


Kaiſerlich— tonigliches Landgericht Witterfilt, 


Amortifations-Erfenntnif. 
Nachdem auf die dffentlihe Vorladung vom 
aten Jaͤner vorigen Jahres, der von dem Ber: 


ge we Kobann Mali, uns 
term 16. September 1806, auẽgeſtellte Bader: 


lohns » Schuldfchein, pr. 13 fl. 24 Fr., nicht zur 
Vorlage gebracht worden ift, fo wird dieſer Schein 
anmit für Kraftlos erfläre von dem 


8. 8. Landgericht Saalfelden 
am 38. Jäner 1819. 
Schwarz, Landrichter. 


C. Privat: Befanntmahungen,. 





Eine in vollem Betriebe fiepende Glatfabrif in 


Dr. Regulati, Landrichter. 


Unter » Steyer, in beft: baulichem Zuftande, mit 
alen erforderlichen Einrichtungen wohl verfehen, 
uud im einer fehr vortheilhaften Lage, ſowohl zur 
Anfibbringung der nörbigen Materialien, als 
auch zum Abfage der Fabrikate, iſt aus freyer 
Hand zu fehr billigen Bedingniffen zu verfaufen, 
und das Nähere hierüber im Comtoit * Blaͤt⸗ 


ter zu erfahren. 


Nachſtkanftiges Faſten⸗NRuperti iſt im Kupfer⸗ 
ſchmiedhauſe Nr. 36 in der Goldgaſſe im drirten 
Stode ein Quartier zu vermiethen, und das Naͤ— 
here hierüber beym Advokaten, Lie „Zlammlifds 
berger, zu erfahren. 
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Se 5 Ed eſterreichiſches 


Intelligenz⸗Blatt 


Salzburg. 





Stüd 13. Salzburg den ız Februar ı8ıq, 





Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro. 105. 
Berfteigerungds Rundmachung. 
(Die Berdufferung des Dominiums der Engels 

sellifhen Parzellen betreffend.) 


In Gemäßheit des hoben Hofkammer⸗Dekre⸗ 
tes, vom 12. July ıgı8, wird das zum k. f, 
bierländigen Religionsfonde gebdrige Dominis 
um der Engelszellifben Parzellen 
mitte? Öffentlicher Verfteigerung , unter Bors 
behalt der hoben Hoffammer » Beftdrigung, an 
den Meiftbierhenden verfaufer, und zu beffen 
Ankaufe alle — chriſtlichen Käufer, welche zum 
Befitze landtäflicher Güter der Regel nach nicht 
fähig find, zugelaffen,, auch denfelben, wenn fie 
gedachtes Deminium unmittelbar vom Staate 
erfteben, für ſich und ihre Leibed- Erben in ab» 
fleigender Linie bie Difpens von der Landtafel⸗ 
Faͤhigkelt ertheilt, uud foldhe daher gleichfalls 
von Entrichtung der doppelten Guͤlte befreyet. 

Diefes Dominium beitebt in der Grundberr: 
lichfeir über 172 Unterthbanen, naͤmlich: Ueber 
45 Bauerngdter, 53 Häusler, 58 ledige Grund, 
hächefiger, und 16 Erbredhtd » Zehend = Eigen: 
thümer, welche fämmtlich unter dem Amre Pram: 
bach und Vorwald, und bie auf 3 im Muͤhl⸗ 
Viertel, in der Pfarre Sr. Martin, gelegenen 
"Unterthanen, im Hausruckviertel zerfireut liegen. 
Und es ift mit diefer Grundherrlichkeit zugleich 


das Mecht bes Bezuges ber unverdnderlichen 

jäbrliden Urbarial: Gefällen an Geld, nnd an 
Natural» Kbrner» Dienften, dann an Bontrafts 
mäßig in Geld relnirten Kdcdendienften , und 
der Winfelfteuer von den bey den Grund-Unrers 
thbanen wohnenden Inleuten; ferners das Recht 
bet Bezuges eines 10perzentigen Laudemiums 
und Mortuariume, fo, wie der geſetzlichen Grund⸗ 
bucbd:, adelihen Richteramts:, und Zuftizs 
Zaren verbunden, wovon mach Abzug der Huss 
lagen im fünfjährigen Durchſchnitte das jährlis 
de reine Erträgniß auf 1427 fl. 402 fr. A. M. 
W. W. buchhalteriſch angefchlagen wird. 

Zur oͤffentlichen Feilbierhung dieſes Domini: 
ums wird nun auf den 31. März 1819 die Vers 
Reigerungs » Zagfagung auberaumt, an welchem 
Zage ſich baber die Kaufeluftigen in biefigen 
Megierungs = Gebäude , im zweyten Stode im 
Rarhözimmer einzufinden haben. 

ierben wird ald Ausrufss Preis, der mittelft 
Anſchlagung obigen jährlichen Erträgniffes zu 
einem Sperzentigen Kapitalswerthe ausgemittels 
te Betrag von Zwen and Zwanzig Taus 
fend Abthundert Bierzig Zween Guls 
den 46$ fr. (22842 fl. 46’ fr.) A. M. W. W. 
Angenommen; und von dieſem Musrufspreife iſt 
bad 1opeizentige Reugeld pr. IZwentaufend 
Zwenbundert un, Dier Gulden 
(2284 fl) A. M. W. W. gleich ben der Berflei: 
gerung in Baarem, ober in Banfnoren, oder mit: 
telft eines von der P. f. Aammerproftratur ans 
nehmbar befundenen Buͤrgſchaft⸗Inſtrumente zu 


‚erlegen, melches Reugeld fodanı den Meifibies 


thenden an dem angeborhenen Kaufſchillinge bey 
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dem erſten Zahlungs» Ratam eingerechnet, ben 
übrigen Lizitanten aber, gleich nach vollendeter 
Lizitation zuruͤckgeſtellet wird. Der Meiftbies 
thende hat ferners, wenn er den angebothenen 
Kaufſchilling nicht ſogleich ganz berichtigen woll⸗ 
te, die Haͤlfte deſſelben nach erfolgter hohen 
Hofkammer-Beſtaͤtigung noch vor Uebergabe die⸗ 

ſes Dominiums baar zu erlegen, die andere Haͤlf⸗ 
"te aber binnen fünf Fahren in 5 gleichen jährlis 
hen Raten abzuführen, und diefen Kaufſchil⸗ 
lings⸗-Reſt Did zur Zahlung mit fünf Prozent zu 
verzinfen, auch auf dem erfaufter Dominium 
=: den erſten Satz landtaͤflich einverleiben zu 
laffen ; wo jedoch bey allenfälligen mehreren gleis 
chen Meiſtanbothen derjenige den Borzug erhal: 


ten würde, welcher den Kauflcilling entweder 


gleih ganz, oder etwa in Fürzeren Zeurfriften 
zahlen zu wollen fich erklärt. 

Die fonftigen näheren Verlaufs - Bedingniffe, 
baun die genauere Beſchreibung, die buchbaltes 
riſchen Anſchlaͤge und Ausweiſe, können uͤbri⸗ 
gens vom heutigen * au zu ben gewbhulichen 
Amtoſtunden bey der k. k. prov. Staatebuchhal⸗ 
tung, oder der k. k. Staatsguͤter⸗Adminiſtration 
allhier taͤglich eingeſehen werden. 

Linz am 31. Dezember 1818. 

Vonderk. k. oiſterr. ob der ennſiſchen 
Staatsgüter-Veräuſſerungs » Kom: 
miffion. 


Johann Freyh. v. Stiebar, 


Nr. 104. 
Verſteigerungs—Kundmachung. 


(Die Veraͤußerung der Dominikalgilte Winkl 
und Au betreffend.) 


Vermoͤge hoher Hof: Verordnung vom zo. Ju⸗ 
lius 1818, wird die Dominikalgilte Winkl und 
Mu im Zraunkreife, ber Provinz Defterreich ob 
der Enns, mittelft dffentlicher Verfteigerung an 
den Meiftbierheuden verkauft. 

Diefe Gilte beſteht in der Grundberrlichkeit 
über fünf behauste Unterthanen, und in dem 
bieraus fließenden Rechte des Bezuges der uns 
veränderlicden Urbariaigaben, zufammen pı. jäbrs 
lich 173 Bd. 283 fr., dann der verordnungsmäfe 
figen adelihen Richteramts und Grundbuchs⸗ 
Zaren, und des gewbhulichen zoprozentigen 
Todfalls⸗, Berfaufse,. Tauſch-⸗ oder Webers 
unahms⸗Freygeldes von diefen fünf Untertyanen, 
und wird das jährliche reine Errrägniß diefer 
Bilte nach einem fünfjährigen Durchſchnitte auf 


—— 
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124 fl. 413 fr. Konventionsmuͤnze W. W. ange: 
ſchlagen. 

Zur oͤffentlichen Feilbiethung dieſer Gifte, wo⸗ 
für als QYusruföpreife der mittelſt Auſchlagun 
des jährlichen reinen Erträgnifies zu einem F 
prozentigen Kapitalswerthe ausfallende Betrag 
pı. Ein Tauſend Neunhundert Neunzig Vier 
Gulden 59 4 (1994 fl. 594 fr.) Konv. Münze 
W. W. fejtgefeger ift, wird auf den 15. März 
1819 die Derfteigerungs:Tagfagung anberaumt, 
an welchem Tage ſich daber die Kaufluftigen im 
biefigen Regierunge-Gebände, im zweyten Stocke, 
im Rathsſaale einzufinden haben, wofelbft audy 
das mit 10 Prozent deö Auerufspreifes berech— 
nete Reugeld, pr. Einhundert Neunzig Meun 
Gulden 30 fr. (199 fl. 30 fr. 8. M. W. W.), 
noch vor der fizitation zu Hauden der aufgeftells 
ten Berdußerungs » Kommiffion zu erlegen ift; 
welches Reugeld fodann dem Meiſtbiethenden an 
dem Kaufefhillinge bey dem erjten Zablungss 
Ratum eingerechnet, den übrigen Kicitanten aber 
gleich nach vollendeter Liziration zurüdgejtellet 
wird, 

Der Meiftbierhende hat ferner, wenn er den 
Kaufsſchilling nicht ſogleich ganz berichrigen 
wollte, die Hälfte deſſelben mad erfolgtet hoher 
Hofkammer » Beitätigung, noch vor der Uebergas 
be diefer Gilte, baar zu erlegen, die andere 
Hälfte aber binnen fünf Jahren, in fünf gleis 
Wen jährlihen Raten abzuführen, und dieſen 
Kaufsſchillingsreſt bjs zur Zahlung, mit fünf 
vom Hundert zu verzinfen, auch auf die verkaufs 
te Gilte, auf den erfien Say, landtäflich eins 
verleiben zu laſſen; jedoch wurde, bey allenfäls 
ligen mehreren gleihen Meiſtanbothen, derzenis 
ge den Vorzug erhalten, welchen deu Kauffchil⸗ 
ling entweder ſogleich ganz, oder etwa in firzes 
ven Friſten, zu zahlen ſich erklärer. 

Uebrigeus wird no bemerfet, daß in Zolge 
hoher Hofkammer⸗ Verordnung vom 2, May dies 
fee Jahres auw alle jene chriſtlichen Käufer, wels 
be der eg: zum Befige landtaͤflicher Gds 
ter nicht fähig find, zum Unfaufe zugelaffen, 
und folben, wenn fie gedachte Dominitalgilte 
unmittelbar vom Staate erſtehen, für fib und 
ihre Yeibeserben, in abfleigender Linie, die Mache 
fit von der Landtafelfähigkeit ertheile, und fie 
baber von Eutrichtung der doppelten Gilte befrepe 
werden. 

Die fonftigen näheren Verfaufs : Bedingniffe, 
dann die genauere Beſchreibung und die buchhal⸗ 
terifhen Ausmweife können von heutigem Tage am 
zu den gewöhnlichen Amtsjtunden jederzeit bey 
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dert, k. prob. Staatöbuchhaltung, oder bey der 
2. 8. Staatögüter s Adminiftration alfhier eingefes 
ben werben. 
fin; am 31. Dezember 1818. 
Bouderf, f. bſterr. ob der ennſiſchen 
Gtantögüter » Beräufferungd » Koms 
miffion, 


. Johann Freyh. v. Stiebar. 


Nro, 103r. 
Kundmadung. 
(Die Subarrendirung für die Srarion Wels betr. ) 
Nachdem. die Subarrendirunge « Verhandlung 
zur Dedung der Verpfleat s Artifel für die Sta; 
tion Wels, welche beyläufig täglich 


an Brodin 333 Portionen 4 ] Pfund, 
aa, 81 — 6FMeztzen, 
— Heu 58 — AroPfund, 
— Lagerſtroh 21 Bund 6 12 Pfund 


beftehen , für das zweyte halbe Militär » Jahr 
38:19, nämlich vem ıten May bis Ende Dfrober 
dieſes Jahres, aufden 19. Hornung I. J. Nach⸗ 
mittags, und darauf am 20. den ganzen Tag in 
Dem Rathhauſe zu Wels abaehalten werben wird; 
fo wird auf Erfuchen des Idbl, f. k. Kreisamtes 
zu Wels vom 29. vorigen, Empfaug ıten dieſes 
Monats, Zahl 479, die Verbandlungs: Abhaltung 
zu dem Ende Mfentlich bekannt gemacht, damit Diejes 
nigen, welche ſich der Abgabe obgedachter Verpflegs⸗ 
Urtikel, oder auch eines einzelnen derſelben, im 
Wege der Subarrendirung unterziehen mollen, 
an obgeſagten Taaen. und Orte erfcheinen, und 
ihre Offerten ichriftlib und verfiegelt der Bers 
bandlungslommiffion übergeben. i 


Kaiferl, königl. Kreisamt Salzburg, 


den 8. Februar 1819. 

Sr. ?. ?. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu Welöperg: Raitenau. 

gibi fe, Kreisſekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 





A. Der KreiscHauptftadt, 


Amortiſations-Edikt. 

Don dem vereinigten k. k. Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiemit 
befannt gemacht: 

Eo feye auf-Unlangen des Jo haun v. Lau⸗ 
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fenſtein, gräfl. Lodron ſchen Konkursmaſſe⸗Ver⸗ 
walters, in die Amortiſirung zweyer in Verlurſt 
gegangenen Schuldurkunden, und zwar einer Zins 
ſenſchuldobligation der vormaligen koͤnigl. baier. 
Staatsſchuldentilgungs-⸗Kommiſſion d.d. x1. May 
1814, Mr. 180 zu 4 Proc., pꝛ. a5 fl. M,, 
oder 20 fl. 50 fr, W. W. auf die gräflich Kos 
dron’fche Primogenitur ausgeftellt , dann einer 5 
Proc. ob der enfifch » ftändifchen Domeitifals Obs 
ligation, Nr. 42.d. d. 16. Auguſt 1809 pt. ıofl. 
auf Hieronymus Grafen v, Yodrog, von deffen 
Unterthandgilten im Juviertl lautend, gewilliget 
worden; daher haben alle jene, welche auf diefe 
Urfunden aus was immer für einem Grunde. einen 
Anſpruch zu machen gedenken, ihre dieffälligen 
Rechte binnen einem fahre fo gewiß vor diefemf. E, 
Stadt: und Landrechte anzubringen , und aus zu⸗ 
tragen , widrigend nach Verlauf diefer Friſt Nies 
mand mebr gehdret, und dieſe Urkunden ber weis _ 
teres Anlangen des Inpetranten für amortifirt 
erflärt iverben wilrden. 
Salzburg den 16. Dit, 1818. 


Bon bem F, f, vereinigten Stadt. und Pands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird durch 
gegenwärtiges Edifr allen denjenigen, denen bars 
an gelegen, anmit befannt gemacht: 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Ronfurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und umbewegliche 
Bermbgen des Philipp Hbrl, bürgerl, Bäs 
dermeifters dahier, gemwilliget worden. 2 

Daher wird Jedermann, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen beredhtis 
ger zu feyn alaubr, anmit erinnert , bis den 26. 

ebruar 1819 die Anmeldung feiner Forderung 
n Geftalt einer fürmlichen Klage wider ben Ad⸗ 
vofaren, Licenciat v. Schallbammer, als aufs 
—— Vertreter der obgedachten Konkursmaſſe, 

ey diefem k. k. Stadt⸗ und Landrechte alſo gewiß 
einzureichen, und in dieſer nicht nur die Richtig⸗ 
keit ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, 
Kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens 
nach Verflieſſung des erſtbeſtimmten Tages Nies 
mand mehr angehoͤret werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung. bis dahin nicht augemeldet 
baben, in Rüdfiche des gefanmten im Lande 
Salzburg befindlichen Vermögens des Eingangs 
bevannten Berfbuldeten ohne Ausnahme and 
dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirks 
lich ein Kompenfationdrecpt gebuͤhre, oder wenn 

* 
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fie au ein eigenes Gat von der Maſſa zu fors 
“ dern hätten, oder wenn auch ihre Forderung auf 
ein liegendet Gut der Verſchuldeten vorgemerket 
wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn fie ets 
wa in die Maſſa ſchuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld, ungehindert des Kompenfarions =, Eis 
genthumds oder Pfandrechtes, das ihnen fonfk 
zu Etatten gefommen wäre, abzutragen verbal: 
ten werden wuͤrden. 

Zugleich wird ſaͤmmtlichen Gläubigen erins 
nert, daß Wahl eines Kreditoren » Ausfcbufs 
fes und Berkättigung der proviforifch auf: 
geftellten Maffa = Verwalter eine Tagesſatzung 
auf den 5. März 1819, Bormittagd 10 Uhr, bey 
dieſem #, ?. Stadt» und Laudrechte angeordnet, 
ſey; wozu fämmtliche Gläubiger mir dem Uns 
bange vorgeladen werden, daß fie bey felber 
entweder ſelbſt, oder durch geieglich bevolls 

aͤchtigte Gewaltsträger unausbleiblicy zu ers 
rer baben. 
Salzburg den 24. Dezember 1818. 


Verſteigerungs⸗-Edikt. 

Von dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrechte 
det Herzogthumes Salzburg wird hiermit bekanut 
gemacht: 

Es ſeye auf Anlangen des graͤfl. Hieronymus 
Lodron'ſchen Konkursmaſſe-Verwalters, Yobantı 
v. Laufenſtein, im die zweyte oͤffentliche Feil⸗ 
biethung nachſtehender, in die Gautmaſſe des bes 
ſagten 3 Hieronymus Grafen Lo dron⸗La⸗ 
terano gehbrigen Beſtandtheile der abgebranns 
ten Primogeriturd: Gebäude, da fie auf die erſte 
Aus ſchreibung vom 19. September vorigen Jah⸗ 
reö nicht veräußert werden konnten, als 

7) der Brandfiätte von dem Dber » Verwals 
tungs ſtocke Nr. 513 am Mirabellplage mit 
dem ruͤckwaͤrts anliegenden Garten und der 
mit ſolchem in Verbindung ftebenden Brands 
ftätte der ehemaligen Reitichule, in einem 
Qusrufspreife zu 580 fl. W. W. 

2) der Branbflätte von der Zimmerhätte, des 
Baubolzlagerplages, der Meinen Wagen; 
vemife, und des Poftftäbchens, oberhalb au 
den Getreidekaſten, unterhalb an die Hofr 
wirthe:Mebengehäude, dann feitöwärts ges 

en das Mirabell an die Mauer des obern 
Haft: Gartend, und an der andern Seite 
an den Durchgang durch den Kleinen Hof 
—— im Ausrufspreiſe zu 250 fl. W. D- 

*5 
39 jener des obern Fluͤgels des Primogenitur⸗ 
Pahlaſtes vom ſogenanuten Lodroubogen bis 


208 


um obern Garten, mit Elnſchluß der drey 
einkeller, des Eidfellers, des Gartens, im 
Flächen » Inhalte von 2269 [)Alafter, uns 
des hierzu gebdrenden, mit Quaderſteinen 
ausgefegten Ziehbrunnens, Damm der vom 
biefem abwärts bis gegen die Straße liegen» 
ben Gartengebäude, im Ausrufspreife zu 
3770 fl. oft. W. W., gewilliget worden. 


Da nun zur wiederholten Feilbierhung diefer 


Dbjefte der ı2. bed Monats März laufenden 
Jahres beftimmar it; fa baben die Kaufsluftigen 
e Berfteigerung des Objektes Nr. 1) au diefem 
age Nachmittags um 3 Uhr, zu jener des Ob⸗ 
jeftes Nr. 2) am nämlihen Tage um 4 Ubr, und 
zum Berfaufe des Objektes Nr. 3) eine Stunde 
darauf, nämlib um 5 Uhr Nachmittags, vor 
diefem Pf. Stadt: und Landrechte zu un 
vor vor felbem ihre Anbothe zu: Protokoll zu 
en. 
Es wirb hierhey erinnert, daß, wenn benannte 
Kaufsobjekte auch bey diefer Keilbierhung nicht 
um den Schägungswerth, oder darüber, an den 
Mann gebracht werben kounen, nach vorläufiger 
Einberufung der Hupotbefargläubiger, die dritte 
Feilbierhung ausgefchrieben werben wirb , übris 
gens ſeye Federmann unbenommen, die nähere 
Beichreibung der Kaufsobjekte, und die darauf 
baftenden Laften und Haufsbedingnifie entweder 
bey dem Maffevermwalter, Johann ®. Yaufenftein, 
oder in bierortiger Regiſtratur einzufehen, und 
Abſchriften hiervon zu nehmen, ‚ 
Salzburg den 9. Fäner 1819. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Konvokations⸗Edikt. 

Bon dem E. f. Landgerichte Taxenbach im Salz⸗ 
Burger Kreiſe wird durch gegenwaͤrtiges Edikt 
len denjenigen, denen daran gelegen, anmit be⸗ 
kannt gemacht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffnung 


bes Konkurſes über dae gefammte, im Lande‘ 


Defterreih ob der Enns und Salzburg befindfis 
che, bewealibe und unbewegliche Bermdgen des 
Niklas Stockl, Handelswirtbes im Zend, 
gewilliget worden. 

Daber wird Jedermann, der an erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fiellen berech⸗ 
tiger zu ſeyn glaubt, biermir erinnert, bie 28. Bes 
bruar 1819 bie Anmeldung feiner Forderung, im 
Geftalt einer fbrmliben Klage wider den Verſchul⸗ 
deren, bey: diefem k. k. Laudgerichte allda gewiß 
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einzureichen, umb in dieſer niit nur die Rich⸗ 
tigkeit feiner Forderung, fondern auch das Recht, 
Kraft deffen-er in diefe, oder jene Klaſſe geſetzt 


zu werden verlangte, zu erweifen ‚- als widrigen® - 


nach Berfluß des erfibeftimmten Tages Niemand 
mebr angehört werden, und diejenigen, die ihre 
—— bis dahin nicht angemelver haben, 
Rüdficht deö gefammten gend des Nils 
las Stoͤckl, ohne Ausnahme aub dann abge⸗ 
wiefen feyn follen, menn ihnen wirklich ein Kom⸗ 
penfationd » Mecht gebuͤhrte, oder wenn fie auch 
ein eigened Gut von ber Maffa zu fordern härten, 
oder wenn auch ihre Korderung auf ein liegens 
des Gut des Berfchuldeten vorgemerkt wäre, 
baß atfo ſolche Gläubiger, wenn fie erwa in die 
Maſſa ſchuldig feyn folten, die Schuld, unge⸗ 
hindert des Kompenſations⸗, Eigenrhums + pder 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ſtatten gekom⸗ 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden. 
Unter einem wird befannt gemacht, daß den 
en März laufenden Jahres Tagsſatzung in bies 
ger Umts » Kanzley, zum Verſuche gütlicher 
Buseinanderfegung,, anberaumt werde, bey der 
ale Gläubiger um fo gewißer zu erfcbeinen has 
beu, als die Abweſenden der Mehrzahl der Ges 
genwaͤrtigen beygezäblet werden; 
Aktum zu Taxenbach am 25. Jaͤner 1819, 
8.8. Laudgericht TZarenbad. 
Herrmannn, Langerichts » Dermwefer. 


Eee ae 

Bom,t. ?. Landgerichte Tareubach wird biers 

durch befannt gemacht, daß nachſtehende zur 

Niklas Stockl'ſchen Konkurs: Maffe in Leud 

gebbrige Realitaͤten, auf Anſuchen der Vermd⸗ 

geus⸗-Verwalter, gerichtlich verſteigert werden; 
als: 

a) das Handelwirthbsbaus In Lend 
anit reeller Wirths⸗Taferne, nebft 2 Hausgärten, 
jeder zu 400 U) Schub; 

b) eine Xeite auf der oberen Lend zu 
2 Tagbau, zur Hälfte Bauland, zur anderen 

sun ein einmaͤhdiges Mahdſtuͤck, mir einem 

tadel; 

c) ein Einfang und Halte, ein einmähs 
diges Mahdſtuck mir zwey Staͤdeln. 

Hiezu werden 

a) der Anbau im mäffinen Schaͤtzungk werthe 

pr. 24 ti. Reis Wäbrung, 

b) das ®ieb, wie vor, pı. 57 fi. R. W,, 

c) der faͤmmtliche Getreid⸗, Futterey⸗, Spei⸗ 

fe: und Getraͤnk⸗Vorrath, dann die geſamm⸗ 
ten Haus s und Baumannd: fayınie, womit 
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dad Haus durchgehends gut und ohne Abs 
gang eingerichter it, p. 930 fl. R.B; 
eben fo wird die bisher auegeäbte perfonelle 
yet dem any — —— 
er rufspreid um Das Gan 4000 fi. 
Reichs » Währung. ” r 

Diefe Berfteigerung wird am 3. März I. J. 
auf dafiger Amts » Kanzley, um 9 Uhr Vormit⸗ 
tags bis 12 Uhr, abgehalten. 

Die Kaufsluitigen werden zur Erfcheinung ans 
beitimmten Tage eingeladen, deuer auch in dee 
Zwiſchenzeit frey ſteht, die Raufsbedingniffe uud 
die auf den Realitäten haftenden She n auf 
biefiger Amts⸗Kanzley einzufehen, und ſich von 
dem Zuftande ber fellgebotuenen Bebaufung , 
Gründe und Einrichtung zu überzeugen, 

Auffergericbtlide Käufer haben ſich mit lega⸗ 
ken Vermögens, und Leimuths s ee im 
Voraus zu verfehen. Aktum am 25. Zäner 1819. 

8. 8. Landgericht Tarenbach. 
Herrmann, Landgerichtds Bermwefer, 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mir bekannt gemacht: 

Es feye auf Unfuchen des Vermoͤgens⸗Verwal⸗ 
ters der Thomas Anmopp'ſchen Konkuremaſſe in 
die bffentliche Verſteigerung des Gant: Auweſens, 
naͤmlich des zum Alfter St. Georgen in Tyrol 
ſtift⸗ und zinebaren Gutes, die Herrngnad⸗ und 
Baumanıs : Gerechtigkeit, als ein halbes Gut, 
genannt Oberlehen oder Dankl auf dem Walds 
berge, gewilliger worden, ; 

Yusrufspreis: 1200 fl. Reichs⸗ oder 1000 fl, ° 
Wiener s Währung. 

Bedbingnuiffe e 

x) Der Käufer bar ſich Über die vorſchriftmaͤßige 
Kaufsfänigfeit auszumeifen. 

2) Hat der Käufer die vorhandenen, im Inven⸗ 
tar befchriebenen Hause: und Baumannds 
fabrniffe um den angefegıen Schaͤtzungs⸗ 
preis ju Äbernebinen und baar zu bezahlen, 

3) Derfelbe bat auch die ſowohl auf die Gant⸗ 
verbandlung und Mafleverwaltung erlaufes 
nen, ale die auf Licitation⸗Verbuchung und 
übrigen noch weiter erlaufenden Koften zu 
entrichten. 2 5 

4) Hinſichtlich der Liegenlaſſung oder Heimzah⸗ 
lung des Kaufſchilliugs iſt ſich mit den Glaͤu⸗ 
bigern eiuzuverſtehen. ? 

5) Die Geuehmisung der Gläubiger wird aus⸗ 
druͤcklich vorbepalten, 


ee 
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Die Verſteigerung wirb den 9. März biefes 


Jahres bey diefem k. k. Landgerichte vorgenoms : 


men werden, wo die Kauféluſtigen die auf dem 
Anweſen haftenden Bärden einfeben und die weis 
teren Bedingniffe und Berbfltniffe erfahren koͤn⸗ 
nen. Die Berfteigerung geſchieht in der Art, daß 
son 9 bis 10 Uhr Vormittags das Protokoll zur 
Aufnahme der Anbothe eröffnet, dann mir dem 
wirklichen Ausrufen der — gemacht, und 
ſohin die Licitation nach geſetzlicher Vorſchrift 
geendet werden wird. 
Schloß Mitterſill den 29. Jaͤner 1819. 
RP. Landgericht Mitterſill. 
Dr. Regulati, Landrichter. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 

Bom unterfertigten k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mit befannt gemacht: 

Es feye auf Anfuchen des Pf. Advokaten Trips 
pel, Stellvertreterd der Matbiad Tſchan k'ſchen 
Konfursmaffe, in die oͤffentliche Feilbierhung des 
Oant » Anwefens, nämlich 

3) des zum Et. Leonhard: Gotteshauſe Mitterfill 
rundbaren gemauerten, micht ganz autges 
—* Haufes, nebſt einem kleinen Haus— 

ärtl, Frauengarten genannt, im Markte 
itterfill, im Ausruftpreife zu soo fl. Reiches 
oder 500 fl. Wiener Währung ; 

2) Der perfonellen Kirfchnere:Geredhrfame mit 
Handwerkszeug, im Ausrufswerthe zu 54 fl. 
Meiche = oder 45 fl. Wiener Wäbrung, uud 

8). der Tibrigen geringen, auf 44 fl. Reibewähs 
zung gefbägten Fahrniſſe, gewilliger worden. 


Bedingniffe:: 


3) Der Käufer des Haufes bat fich über die 
Kaufsfänigkeit nebbrig aus zuweiſen und den 
Kauffbilling, 150 fl. R. W., baar zu bes 

ablen. Weber die Liegenlaſſung oder Heim⸗ 
Vesablung des Üsrigen Kaufspreifes ift ſich 
mit den Glaͤubigern zu benehmen. 

2) Der Käufer der Kirfbner » Gerenrfame muß 
nachweiſen kounen, daßer hierzu befäbigt fen. 

3) Die Kanfs-Ratifikation von Geite der Arts 
ditorfchaft wird vorbebatten, 

Die Verfteigerung ded Kaufsgegenſtandes Nr, x 
und Sr. a wird den sr. März dieſes Jahres bey 
diefem k. k. Landgerichte vorgenommen werden, 
“mo von & bis 10 Uhr Vormittags bie Anborbe zu 
Protokoll gegeben werden kduneun. Darnach wird Die 
Licitation durch Autruf angefangen und erdnungss 
mäßig geendet werden, 


t 


412 


Um 2 Uhr Nachmittags‘ werden die Fahrniffe 
verfieigert. 

Sollten die benannten Kaufs-Objekte ben Dies 
fer Feilbierhung nicht um. den Schägungswerth, 
oder darüber, verfauft werden können ; fo wird 
die zweyte Feilbierhung am 13. April und, wach 
Umſtaͤnden, die dritte am 13. May laufenden 
Jahres auf die bey der erften beilimmren Weile 
vorgenommen werden. 

Die weiteren Laften und Bediugniſſe Fonnen 
Kaufsliebbaber bey diefem E£, #, Kamdgerichte iu 
Kenutniß bringen. 

Schloß Mitrerfil den 29. Jaͤuer 1819. 
Kaif, tdnigl. Landgerihr Mirrerfill. 

Dr. Regulati, Landrichter. 


Beilbiethbungs » Edilt. 

Bon dem f, k. Landgerichte St. Johann wird 
biermir befannt gemacht: 

Es fene auf Anfurden ber Gläubiger in die 
ee der Realitäten und Fahruiffe des 

ihael Ammerer, Bäder und Zaferns 
wirthes im Dorfe Großarl, gewilliger worden. 

Es werden demnach am 6. März d. 5. folgens 
de Kealitären feilgeborben: 

a) die Regauer Bebaufuna im Dorfe Großarl, 
ſammt Darauf radizirren Zafern: und Baͤckers⸗ 
—— in einem Auſchlage zu 2100 fl. 

W.; 


b) das Zuleben, Laden, in einem Anſchlage zu 
goofl. R. W.; 
— ———— in einem Anſchlage zu 109 fl- 


d)ein Moosſtuͤck, fo ein Ausbruch vom Schornu⸗ 
leben, in einem Anſchlage zu 7oofl. R. W.; 

e) das Gut Riederhof, in einem Anſchlage zu 
1200fl. R. W.; 

4) das Gut Neureit, in einem Anſchlage zu 
600 fl. R. W.; 
g) ein Stallerl, fo ein Ausbruch von dem Steine 

baufe,und Getreidkaſten nebenbey, im einem 
Anſchlage zu 200 fl. R. W.; 
h)eine Gmachmuͤhle, im einen Anſchlage zu 
„150f. R. W.; 
j) eine Bretter s Säge bey der Kalchgrube, iu 
einem Anſchlage zu 600 fl. R. W.; 
k) ein Dertl, in einem Anfchlage zu 20 ff. R. W.z 
1) die lebendigen und todren Fahrniſſe, im Ans 
lage zu 3024 fl. 36 kr. R. W. 
Die Pizitarion geſchieht im Dorfe Großarl. 
Die Anbothe auf die Realitäten werden bis = Uhr 
Nachmittags zu Protokoll augenommen, wo ſo⸗ 
dann im gewöhnlichen Ausrufe geſchloſſen wird. 
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Die Anbothe Fonmen auf den ganzen Kompler 
und im Einzelnen gelegt werben. 

Die Zahrniffe werben entweder im Ganzen an 
diefem Tage verkauft, oder im der Kolge einzeln 
plus licitando veräuffert. 

Die Ratififation der Gläubiger, fo wie eine 
allenfällige zweyte und dritte Feilbiethung, wers 
den vorbehalten. 

— Gt. Johann am 20, Jaͤner 1819. 
Kaiſ. koͤnigl. Landgericht St. Johann. 
Herweg, Landgerichts⸗Verweſer. 


C. Privat: Befanntmahungen, 





Erziehungs Anftalt 
bes 
Friedrich v. Klinkowſtroͤm 
in Wien. 


Die Erziehungs-Anſtalt, welche ih mit Bes 
willigung der hohen Yandesregierung in Wien ers 
richter babe, iſt für Knaben katholiſcher Reli⸗ 
gion aus allen Ständen beftimmt. 

Da, den allerhbehſten Vorſchriften gemäß, 
gruͤndliche Keuntuiß und Hebung der Religion ein 
Haupt » Gejichrepuntt der Erziehung feyn fols 
len, und wahrbafte Religioficät weſeutliche Des 
Dingung eines aͤcht-⸗ moraliſchen und muiterhaften 
Lebenswandelö it, fo werde ich zundrverit Diefem 
wichtigen Gegenftande meine ganze Sorgfalt wid⸗ 
men. Im Uebrigen ift mein Beftreben dahin ges 
richtet, die mir anvertrauten Zdglinge zu den 
ftaatsbürgerliben Verhältuiffen, wozuihr Stand 
der Beruf fie in der Folge führen mag, mög» 
lift brauchbar zu bilden, und fie auf diefe 
Weiſe zu nuͤtzlichen und mufterhaften Mitgliedern 
des Staates und der menfchlichen Geſellſchaft 
zu erziehen. 

Die Zöglinge empfangen den Unterricht ents 
weder durch Beſuchung der dffenrlihen Schule 
und Gymnaſien — wohin fie in dieſem Falle 
unter ſicherer Begleitung — werden — Ddder, 
falls Aeltern oder Bormünder wegen ſchwaͤchlicher 
Konftitution der Knaben oder anderer erheblichen 
Gründe halber wänfcben, daß diefelben durch Pris 
vatlehrer unterrichtet wilrden, fo wird ſolchen 
Zbglingen , den allerhoͤchſten Vorſchriften gemäß, 

durch befugte und gepwifte Lehrer der Privats 
Unterricht in allen vorgefhriebenen deutfchen 


lese —— 
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Schul: und Gymnaſial⸗Gegenſtaͤnden normal: 
mäßig ertheilt, und diefelben auf diefe Meife zu 
—* niabeu⸗⸗ dffeutlichen Prüfungen vorbes 
reitet, 

Die Gegenftände, in welchen bie Zöglinge 
demnach Unterribt erhalten, find: Religions; 
lebre, Leſen, Schön: und Rechtſchreiben, deutiche 
Sprachlehre, ſchriftliche Auffaͤtze, Rechnen, fa: 
teiniſche und griechiſche Sprache, Geographie, 
Geſchichte, Mathematik, Naturgeſchichte und 
Naturlehre. 


In der franzdſiſchen und italieniſchen Sprache 
wird der Unterricht ohne befondere Verguͤtung 
ertheilt. Alle fonjtigen fremden Sprachen und 
freyen Kuͤnſte werden gegen eine billige Vergls 
tung gelehrt. 


Zu techniſchen Arbeiten, als näßliche und ans 
genehme Anwendung der Mufeltunden, fo wie 
zu unſchaͤdlichen gymmnaftifden Leibes⸗ Uebuns 
gen, bietoer mein geräumige und mit einen 
großen Garten verfebenes Lokale den Zdglingen 
mancherley Gelegenheiten, 


Die Zdglinge ſchlafen unter Aufſicht in heites 
teren geräumigen Lokalen und werden von mänızs 
lichen Dienjtbothen bedient, 


Die Koft it nah dem Mafitabe der befferen 
Erziebungs » Anitalten bemeifen, gut und reiche 
li, und befteht Morgens abwechfelud in Kaffee, 
Chocolat oder Milch, Mittags in vier Speifen, 
Nachmittags in einen der Jahreszeit angemefs 
fenen Veſperbrod und Abends im zwey oder drey 
Speifen. 

Die jährlihe Penfion, bey welcher auf das 
Alter, fo wie auf den mehr oder minder Foftfpies 
ligen Unterricht ver Zdglinge Rädficht genommen 
wird, beträgt zum Mindeſten 900 fl. und aufs 
Hoͤchſte 1500 fl. W. W. 


Dafür erhalten die Zoͤglinge nebſt der Koſt, 
Waͤſche, Licht und —2 ſ — 


Ueber die Auslagen fuͤr Lehrbuͤcher, Landkar⸗ 
ten, Muſikalien, Schreih⸗ und Zeichnungs⸗ 
Materialien, fo wie über Ausbeſſerung oder Aus 
ſchaffung von Waͤſche und Kleidung, wenn fol: 
bes verlangt würde, lege ich den eltern oder 
Vormündern vierteljährig eine Berechnung vor. 


Der Penfionebetrag wird halbjaͤhrig voraus 
entsichtet, 


Fir den Kal, daß Weltern oder Vormuͤnder 


‚einen Zdgling aus dem Inſtitute wegnehmen, 
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machen fie fi verbindlich, mir ſolches ein Hals 
bed Fahr zuvor anzuzeigen, “ 


Wien, im Jäner 1819. 
Friedrich v. Klinfowftrbm, 
Inhaber und Direktur der Erziehungss Anftalt 
an der Wien Nr. 37. 


Ein dermal ald Oberfchreiber bey einem k. k. 
Kandgerichte bevienfteter Mann, mit guten Zeugs 
niffen verfeben, wuͤnſcht' wieder in diefer Eigens 
ſchaft angeftellt zu werben. 

Nähere Auskunft ertheilt das Eomtoir diefer 
Blätter, 


Es find Bücerfäften um billige Preife zu vers 
Taufen, und das Nähere hierüber im Zeitungs 
Eomtoir zu erfragen. 


Bermifdte Auffäge 


Dummpelt und Albernheit. 
(Aud dem Wanderer.) 


Ein gelehrter Narr ift dummer als ein Dumm⸗ 
Topf. Dummheit entfpringt aus einer befchränfs 
ten Einficht; fie ift eine lange Kindheit des Geis 
ſtes, ein iveenleerer Raum, oder vielmehr eine 
aufferordentliche Ungeſchicklichkeit, etwas in Aus⸗ 
Übung zu bringen. 

Albernheit iſt Linkheit des Geiſtes, der fich 
dennoch für kraftvoll hält; Abgeſchmaktheit, die 
fi Grazie geben will; Schwere, die zu fliegen 
verfucht; Rechthaberey, die ber Alles entfcheis 
der; Eirelfeit ohne Gränzen, die über Alles ſich 
erhabeh duͤnkt. 

Man beluftiget fi mit albernen Menſchen, 
indem man fie mit Satpre geifelt; den Dumms 
kopf narrt man zwar auch, aber ohne Haß, obs 
ne Erniedrigung. In Gefelfhaft eines Dumms 
Topfs fann man noch leben, aber bey einem Nass 
ren ift es nicht auszuhalten. 

Der Dummkopf wird oft durch feine Dumms 
a unterhaltend ,„ obme es zu wollen oder zu 
wiſſen. 

„Bann wird Ihre Frau in die Wochen kom⸗ 
men?‘ fragte ein Kduig feinen Höfling. „Wann 
Euer Majeftät befehlen,“ verfegte der Gefragte. 

Man fragte einen bedeutenden Mann, dem 
man ed anlah, "daß er fich langweilte. „Was 
geht dad Sie au, verfegte er, „wenn ich mich 
damit unterhalte ?’ ’ 

Die Albernheit iſt ſtets bereit, Alles zu Pritis 
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firen, das iſt ihr hervorſtechendſter Charakter, 
und da fie nur ſtets eine Seite des fraglichen 
Gegenftandes kennt, fo urtheilt fie immer in die 
Quere. Sie läugnet hiſtoriſche Thatfachen, vers 
wirft die Erfahrung, vertraut nicht auf die Nas 
tur, and laͤßt nie die Wahrheit zu. 
‘ Man lefe nur einen Theil gewiſſer Auffäge 
aus der Moral, Politit, Philofopbie u. f. m. 
mit denen wir feit einigen Jahren in allen Four⸗ 
nalen uͤberſchwemmt werden, und man wird dar: 
in das Siegel der Albernbeit und Marrheit nicht 
verfennen. Die Sucht, über Alles zu urtheilen, 
Alles beffer zu wilfen, und ſich für den Spiegel 
der Vollkommenheit zu halten, ift-zur Riefen- 
—8 erwachſen, und die Zwerge duͤnken fich 
elbſt Rieſen auf den Bergen der Vorfahren; 
daher fo viele ſinnloſe Laͤcherlichkeiten, deren ſich 
ſelbſt das Papier ſchaͤmen würde, wenn jene Scham 
nicht mit Druderfchwärze überfleiftert wäre, 
Un sot savant est sot, plus sot qu’un ig- 
norant, ' 





Der fhlafende Juquiftt. 

Ein Oberrichter in Irland hielt bey einer Sitzung 
wo über einen groben Verbrecher ein Urtheil ge⸗ 
fällt werden ſollte, vor dem Befchwornengerichte 
einen fo weitläufigen und langweiligen Vortrag, 
u. u Deyfter —— und auch der Kerker⸗ 

eiſter, der den Verbrecher vorgeführt hatte, 
fhlummerte. — * — 

Einer der Zuhdrer, der ſolches bemerkte und 
fuͤrchtete, der Verbrecher moͤchte dieſen Umſtand 
= feinem Vortheile benägen und fi davon 

leihen , rief dem Sprecher zu: weckt bod) ven 
Kerkermeifter auf! 

„Dad ift nicht noͤthig,“ verſetzte der Richter, 
„der Inquiſit fchläft jo feſt, wie fein Wächter.” 


Fragen und Antworten. 


Wie mußt du es anfangen, dir einen guten 
Ruf E erwerben? — Wenn ou das zu werden 
ſtrebſt, für was du gehalten feyn will. 

Welches ift am allerleichteften auf der Welt? — 
Anderen zu rathen, und Andere zu tadeln, 

Wie vielerley Trauben tragen die Weinreben? — 
Dreverley: die erfte heißt Woluft, die andere 
Trunkenheit, die dritte Unluft. 

Welche Leute find den meiften Urtheilen unters 
worfen? — Leute, die Bee an den Weg bau= 
eu, Prediger und Schriftſteiler. 
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Stuͤck 14. Salzburg den 15. Februar 1819, 


Verordnungen 
der k. F. Landes» und Kreisftene, und 
der Übrigen Behörden, ' 





Nro. 10,941. | * 
Verorbnung 


J 


des k. J. innerbſterreichſſchen Appel⸗ 


lations » Gerichtes, 


Ige der mit Hofdekret der k. k. ober⸗ 
ften —RE vom * 
Anlaugen der Stadt, brigkeit zu Billa, und 
der rende Realitäten ⸗ Befiber, eingelangs 
ten böchften Genehmigung, wurden in Erwägung, 
da die durch das Billacher s Kreisamt verfilgte 
Unterſuchuug, zur Wiederanffindung des in Ders 
larft gerathenen ftädtifchen SIntabulations-Urfun: 
— ohne Erfolg geblieben ift,, fänımtliche 
u 
dr, 1783, bis ao, März 1799, Hrundbilchs 
ie Rechte auf die in dem ldber: Grund 
hoche vorkommenden Realitäten erworben baben, 
aufgefordert, folche binnen einem Jahre, vom 
. Aptil 1819, bis dahin 1620 eredhnet, bey 
vom Bezirfögerichte der Stade Willadı fo gewiß 
Kbjmpeigen und aus zuweifen, widrigens Bikjes 
gen, welche binnuen diefer Zeit ibre in dem 
v hten Zeitraume erworbenen, und inzwis 
fen noch nicht erlofihenen - rundbichlichen 
Ichte bey dem Willadyer Bezir ögerichte nicht 


— 


Dezember abhin, über 


‚ welde in dem Zeitraume vom ı5ten' 


anzeigen, und zur Eintragung n dad meuerrich- 
tete Grundbuch gehdrig ausweifen, na Verlauf 
diefer Frift durch das Mufuchen der Eintragung 
eines folden Rechtes in das Grundbuch, nur von 
ber Zeit dieſes Anſuchens an, ein grundbägplis 
ches Vorrecht erlangen fonnen, 

Welche hoͤchſte ‚Anordnung, zur allgemeinen 
Wiſſenſchaft hiermit befannt gegeben wird, 

‚Klagenfurt den 8. Janer 1819, 


Graf v. Enzenberg mpr 
° Präfident, * a 


Raphael Ritter d. N 11, 
i Vice⸗ Präfident, ;-, 


Joh. Michael Steffe mpr., . 
innerbfterr, Appellationsions;gkarp, 


Girtfulare F 

(Die Errichtung der Leichenkammern betreffend,) 

So wie nunmehr die in den k. F, bſterr. Stans 
ten eingeführte gefeizliche Todteubeſchau auch hier, 
mit Verordnung vom r, dieß, Zahl 763, zur 
rg Vornahme befannt gemadt wor: 
den ift, eben fo wird auf Befehl hoher Landes; 
Regierung vom 9. vorigen Monats, Zahl 1903, 
auch die gleichmäßige ichtung der Leichenfams 
mern „ fo. wie fie in der &, . dfterr. Monarchie 
—— find, den Behoͤrden zur Pfliche 
gema 


- 


we. 
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Es wirb deuſelben zu dem Ende eln Auszug 
ſammtliche hieruͤb Berorduungen, 


er 

ur wiſſenſchaft und Nachachtung⸗ mit dem Auf: 
trage mitgerbeilt fogleich die Einleitung zu trefs 
fen, daß in Berbindung mit der Beerdigung nad) 
den bſtert. Sanitaͤrs⸗ Geſetzen dieſe Leichenlam⸗ 
mern allgemein eingeführet, und über deu Forte 

ang derſelben, oder über allenfällige Anſtaͤnde, 
vierteljährig , und zwar bad erfte Mal mie Uns 
fang des f nftigen Monats April, jederzeit bie 
zum gten Tag ded berreffenden Monat, Bericht 


Da ed einerfeisd ber ausdrüdliche Bille Seis 

wer Majeftät iſt, daß die Zodtenlammern und 
sirärrerswohnnngen Im allen Pfarreyen nah und 
nad in der Art errichret werden, daß nicht num 
allein die Gefabr bed Begrabend der Scheintodten 
in Zufunft adnzlip vermieden werde, fondern 
daß auch iu felbe jeue Zedtenfdrper gebracht 
werden, welche man in ihren Wohnungen bie 
nad Verlauf von 48 Stunden nad ihrem Abs 
fierben, nicht Liegen laſſen fann, anderer Seits 
ed aber dermal ſchwer halten wird, folche Kams 
mern und MWohtungen bey jeder Pfarre entrots 
der ſogleich autzumtteln, und dem wohlrhärigen 
Zwecke vollends enefprebend zu errichten, ober 
don Gteiti zu’ erbanen , fo wird dem Stadtmas 
giftrare und ben ganpgerichren hiermit aufge: 
tragen, benehmfich mit dem betreffenden Stadt⸗ 
oder Difträftö« Pbyſikate und ben Pfarren, wel⸗ 
che lektext auf hoben Regierunge s Befehl vom 
erzbifbdfliden Konfiftorinm durch die unterftes 
henden Dekanate Zur Mitwirfing und Verftäns 
digung in Kenntnip geſetzt werden, dann in Städs 
ten mindem Sılrgermeifter und. den bürgerlichen 
Magiſt tats⸗ Kärben und auf dem Lande mit den 
Gemeinde » Vorſtehern die dem Vorſchlage bed 
Masrister sanitatis entfprechen u Todtenkam⸗ 
mern und Wohnungen entweder auszumitteln 
und in braucbbaren Sand herzuftellen, oder fonit 
folde von Grein gleichwohl zu erbaneit. 


Um aber auch alle im Wege ftehende Uns 
fände mdglichſt zu entfernen, und vorzüglich 
da die Frage mit eutftehen wird , aus welchem 

onde, oder, WO diefer entweder mangelt, oder 
nicht binreichet , aus welchen Mitteln Die Baus 
ind Meparirungäfoften, der Holz⸗ und gichtbes 
barf, amd die Unterhaltung oder Belohnung des 
Mächters beſtritten werden ſollen, -fo it dieſer 
Gegenftand zugleich aud mir den betreffenden 
Adminiftrationen des Kultus undder Komunen in 
gemeinſchaftliche Berathung zu ziehen, mad wird 


5. 
gen die Koften zu tragen haben, 


uln „811, bie Kirchen au ihrem Vermd⸗ 


nur erinnert, daß laut Hoffanglep » Defreted von 
2 ie Kirch sih 


ventaudlagen wict dadurch leiden, in welchem 
Falle die Pfarrgemeinde die Koften tragen muß. 


Uebrigens erwartet mau 
weltlichen und geiftlichen Behdröen, 
ſich aobruckſam die Berreibung 
Einführung diefer heilſamen Anſtalt werben ans 
gelegen ſeyn laſſen, woruber man der Vorlagt 
ennipsechender Reſultate im der eben feſtgeſetzten 


Zeit entgegen fiebt. 
Kaiferl. konigl. Kreisamt Salzburh, 
den 6. Februar 1819. 
Sr. k. k. apoft. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Kegierungerath und Kreishauptman, 
Graf zu W elsperg® Raitenau. 
Libiſch, Kreioſelretaͤt. 


8 ® 
der beftehenden Verorpnun 
die Errichtung der Leichen 


HofsReffript, Wien den 31. Jaͤner 175 
i w 
Kein todter Menſch fol ver — 2 


an den (hmarzep Dede hin- ober au DE 

geitorben, begr nbe 

3) den gefammten Ehyrargen 
orbnet, felbe Hätten vor dem ablauf sat) m 

24 Stunden eine Erbffuung oder fomfige DI 
‚Keftiowder Adrper, bey fdhmertt Strafe, " 
porzunehmen. Zum Behufe Der Armen * 
fo etwa nar ein Zimmer, mirhin diefe 3 
hindurch keinen Unterbringunge: » für di 
todten Kbrper haben, fol . 

a) auf ben Gortesädern eine eigene offene — 

teuhutte errichtet, oder wo dieſes nicht thai 

* ich wäre, ein dritter Ort ausfindig geman 

: erben, um dergleichen todtE iper N 
2 Mal 24 Stunden hindurch, pie zu ihrer Bu 
erdigung, allda aufbehalsen werden muͤſſen/ 
vor der Beerdigung beyſetzen zu fonnen. 

3) Wird aud den Tif chlermeiitern eenfigemeflet, 
und bey anfouft zu gemarten abenter ht 
ven Verantwortung, aubefoplen, Dit ey! 
nen beftellenden Todtentruben wont schtiehen? 
zu. verfertigen und ſoiche mis Pe inwtu⸗ 
dig fleißig zu verrinnen. 


Solle fürehin fein sobter geicpnan meh! we· 


Z3s5-8 Biäirrs 8 


* 
⸗* 
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der offener noch in der Todtenbahre einge 
machter, in deu Kirchen ausgeſetzet, fondern 
felber, wenn die zur Beerdigung beitummte Zeit 


' vorhanden, geraden Weges zur Erde beſtaͤtti⸗ 


ger werden. 


V Sen in Gegenwart eines todten Peichnanmd 
in der Kirche feine Todtenmeß, oder Ant, zu 
halter, am allermindeften aber 


6) an Sonn » und Feyertagen Vormittags ( mie 
. ed. an einigen Orten geſchieht), während dem 
Gottesdienſte ein Todter in die Kırche getra⸗ 
gen, alda niebergeitellet, und in Gegenwart 
besjelben eine Meile oder Amt, fir des Ab: 
gelebren Seele, gelefen werden , maſſen fofches, 
am einem Gott gebeiligren Tage, wieder alle 
Dronang laufet. 


Hof: Dekret vom 7. Mär 1771. 


Es ſollen aufdem Lande bbizerne Todtenfams 
mern, zur Wufbehalsung der todten Körper, 
durch die vorgefcbriebenen zwey Mal 24 Etuns 
den bis zu wrer Beſtattung, bey jeder Kirche 
errichten werden; 


Verorbnumg vom 25. Februar 1797. 
Schon im Jahre 1771 wurde durch Hofdekret 


befovlen , daß bey jeder Kirche geräumige Todten⸗ 


kammern befindlich ſeyn follen, wobın Diejenigen 

todten Kbrper gebracht werden konnten, weiche 

man im ihren Wohnungen nicht laſſen kann, das 
mit fie im diefen Kammern, bis nach Berlauf 
don 48 Stunden nad ihrem Wbiterben,- Liegen 
leiben. 

Bey einer vorgenommenen Unterſuchung diefer 
Reibenfanmern zeigte ſich aber, daß fie dasje: 
jenige nicht leiiten, "was man bierburch zu erreis 
chen bie Abſicht hatte, und daß et das Nämll—⸗ 
be ſeyn würde, wenn die rodten Körper aljos 
gleich nach ibrem Hinfcheiden begraben wuͤrden, 
ala wenn fie in ſolchen Kammern liegen. ' 
» Un sun die Gefahr, daß Scheintodre zur Er⸗ 
be befiatter werden konnen, fo viel mdglıch zw 
vermeiden, ſchlug der biefige Nagıster sauitatis 
vor, daß ben jeder Pfarre die Leichenkammern 


von Stein gebauet, Die Kenfter mis Drarbaittern, 


die Aammerm feibit mir Defen verfeben werben 
n, am im Winter das Erftieren eines vich 
ihr Schein⸗Todten zu verbindern;, auf dem 
Boden wäre dann eine 6 bio J Ze babe Unter⸗ 
Inge anzubringen, um die Bärge Darauf ftellen 
zu duuen. Fu Diefer Kammer wuͤſſen dieſeni⸗ 
gen Leiq/en, welche maun im Kaufe nicht Dur 


—— 
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die vorgeſchriebenen 48 Stunden behalten kaun, 
mit: Gffenem Pa bepgeiegt, und an ihre Hand 
eine Schnur befefkiget werben, die an einer 
Glode hängt, weldye in dem Zimmer des nädhft 
anmohnenden "befindlic wäre, dieſe Kammer 
müßte, im Zalle eine Leiche in derfelben befinds 
lich iſt, zur Macheszeit beleuchtet ſeyn, vie 
Thäre des Einganges aber, weldbe von Auffen 
zu verfchliejfen IR, von Junen leicht erdfinet 
werden fünnen. . 
Bewogen dur die ſchreckbare Vorftellung, daß 
mehrere Schein: Zodte, zur graujamiten Marter, 


"lebendig begraben wurden, und auch in Zukunft 


noch begraben werben konnten, haben Se. Ma: 
jeſtaͤt umter dem 22. Dezember 1796 die allere 
hoͤchſte Entſchließung zu erlayfen geruber, daß die 
Herſtellung der Todtenkammern, fo wie ſie der 
biefige Magister sanitatis an Handen läßt, Aller 
Drien zu bewerfftelligen, und den Laͤuderſtellen 
die Weifung zu geben fey, dieſe Anſtalt nach 
und nad allgemein zu machen. . 


Diefe allerhoͤchſte Eutſchlie ſung wird der fans 
beöitelle zu dem Ende bekannt gemacht, daß fie 
an allen Orten zur Errichtung ſoicher Todtentam⸗ 
mern bey Den Pfarrzyen die udthige Einleitung 
Mn treffen babe. Ueber den Kortgang diejer Uns 

alt, oder über dasjenige, wae vieleicht bie und 
ba der Aueführung derfelben Hindernufe in den 
Meg ſtellen follte, bar Sie Bericht zu erftarten, 
und Die weiteren Verfügungen zu erwarten, 


Nach dem Hoflanzley: Dekrete vom 25. July 
haben Die Kirchen aus ihrem Vermögen die Ko: 
ten, bey Einfeg; und Toprenfammern, zu tras 
gen, wenn dadurch Die Aurrent:Yuelagen nichts 
leıden. Ju viefem Kalle maͤſſen die Koften von 
ber Pfarrgemeinde getragen werden. 


Verordnung vom 30. Dezember 1801. 


Nachdem in Erfahrung: gebracht wurde, daß 
die angeordnete Erribrang der Zodtenfänmern 
noch nicht Äberall zum Voll zuge gedieben ift, fo 
haben Seine Mazeitär gnädigit befohlen, daß 
Die Känderftellen die Einfuͤhrung Diefer beilfamen 
Anſtalt dort, wo felbe noch nicht beiiebt, mit 
Nachdruck betreiben, ven Seelforgern insbefons 
dere ihre thaͤtige Mitwirkung hierbey zur Pflicht 
machen, und wie es ohnehln cıe hoͤchſte Anord⸗ 
nung vom 25. Horunng 1797 voridpreibe, über 
den Fortgang, befagter AUnitalt, oder über Dass 
jenige, was vielleidir hie und da der Ausführung 
derſelben Hiudermijie in dem Wege ſiellen ſollte, 
Bericht ernatten, mit dieſer Berichts⸗Erſtaitung 
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aber alle Yahıre in ſolange fortfahren follen, bis 
diefe wohlthätige Anſtalt allenthalben nach Thun⸗ 
lichkeit eingeführet fepn wird, 








Intelligenzweſen. 





A. Der KreisHauptſtadt. 





Verſteigerungs⸗Edikt. 


Bon dem k.k. vereinten Stadt = und Landrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſeye auf Anlangen des graͤfl. Hieronymus 
Lodromſchen Konkursmaſſe-Verwalterd, Jobann 
v. Laufenſtein, in die zweyte difentliche Feil⸗ 
biethuug nachſtehender, in die Gantmaſſe des bes 
fügten here Hieronymus Grafen Lodron:Las 
terano gehdrigen Beitandtheile der abgebranns 
ten Primogeniturd: Gebäude, da fie anf die erite 
Ausfchreibung vom 19. September vorigen Jah⸗ 
red nicht verdußert werden fonaten, ald 


3) der Brandftätte von dem Ober » Vermwals 
tungsftode Nr. 513 am Mirabellplage mit 
dem ruͤckwaͤrts anliegenden Garten und ber 
mit foldyen in Verbindung ftebenden Brauds 
ftätte der ehemaligen Reisichule, in einem 
Ausrufspreife zu 580 fl. W. W. 


a) ber Brandilätte von der Zimmerhiltte, des 
- Baubolzlagerplages, der kleinen Wagens 
remife, und des Poſtſtuͤbchens, oberhalb an 
ben Getreidekaſten, unterbalb an die Hofs 
“ wirthe-Mebengehäude, dann feitswärts ges 
gen dad Mirabell an die Mauer des obern 
Pallaft » Gartens, und an der andern Seite 
an ben Durdgang durch den kleinen Hof 
Boat, im Ausrufspreiſe zu 250 fl. W. W. 
nn 


3) jener des obern Fluͤgels des Primogeniturs 
Pallaſtes vom fogenannten Lobronbogen bis 
um oberu Garten, mit Einfluß der drey 
einfeller, des Eitfellers, des Gartens, im 
Flaͤchen⸗Inhalte von 2269 TRlafter, und 
des hierzu gebdrenden, mit Quaderſteinen 
ausgeſetzten Ziehbrunnens, daun der vom 
dieſem abwaͤrts bis gegen die Straße liegen⸗ 
den Bartengebäude, im Ausrufspreiſe zu 
3779 fl. 40 fr, W. W., gewilliger worben, 
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Da nun zur wieberhoften Feilbiethung biefer 


Dbjekte der ı2. des Monats März laufenden 
Jabres beftimme ift; fo haben die Kaufslajtigen 





‚zur Verfteigerung des Objektes Wr. 1) an diefem 


age Nachmittags um 3 Uhr, zu jener des Dbs 
jeftet Nr. 2) am naͤmlichen Tage um 4 Ubr, und 
zum Verkaufe des Objektes Nr. 3) eine Stunde 
darauf, nänlid um 5 Uhr Nadmitrags, vor 
diefem k. k. Stadt: und Landrechte zu erjcheinen, 
Bird vor felbem ihre Aubothe zu Protofoll zu 
geben. . 


Es wird hierhey erinnert, daß, wenn benannte 


» Kaufsobjefte auch bey diefer Feilbiethung wide 


um den Schägungswerth, oder daruͤber an den 
Mann gebracht werden fbnmen , nach vorläufiger 
Einberufung der Hypotbetargläubiger, die dritte 
Feilbiethung audgejbrieben werden wird , übris 
gend fene Jedermann unbenommen, die nähere 
Befchreibung der Kaufeobjefte, und die darauf 
baftenden Laſten und Kaufsbedingniffe entweder 
bey dem Maffeverwalter, Johann v. Laufenjtein, 
oder im bierortiger Regiſtratur einzufehen, und 
Abfchriften hiervon zu nehmen. 


Salzburg den 9, Jäner 1819, 


Feilbiethungs-Bekanntmachung. 


Bon dem k. f. vereinigten Stadt» und Land⸗ 
rechte. des Herzogthumes Salzburg mird hiermit 
befaunt gemacht: 


Es feye über Abiterben der Katharina Sch us 
fter, verwgirtweten Tändlerin allhier, in die dfs 
fentliche Milbiernung ibrer binterlaffenen Effefs 
ten, bejtehend im einigen Silbergerärbfcaften, 
Leibbs und Hauswäihe, weiblichen Kleidungs⸗ 
ſtuͤcken, Porzellain, Zinn, Kupfer, Meffing und 
anderem Geihirre, dann verfdiedener anderer 
Hausdeinrichtung, gewilliget worden, 


Da zu diefer Veriteigerung der a2, diefes Mos 
nats Februar beſtimmt iſt; fo werden die Kaufs⸗ 
fuftigen aufgefordert, am diefem Tage Bormits 
tags von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags von 
a bis 6 Uhr in dem fogenannten Feyertagshauſe 
Mr. 227 im zwenten Gtode in der Getreidgalfe 
dabier zu erfcheinen, wo daun diefe Effelten deu 
Meiſtbiethenden gegen ſogleich baare Bezahlung 
werben bindangegeben werben, 


E Salzburg den 6, Februar 1819, 


x 
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Nro, 133, 


Befanntmadung. 

Bey ber herannahenden Faſteumeſſe wirb das 
beftehende Verboth des Tabafrauchens auf dfs 
fentliben Erraffen. und Pläßen, u welchen 
Markthütten und MWaaren: Auslagen find, zu 


Jedermanns Wiſſenſchaft in Erinnerung gebradt, 


widrigen Falls Die Webertreter dieſes Verbothes, 
ohne Raͤckſicht der Perfonen, angehalten, uud 
sad) Umfiänden voch befonders von der betref⸗ 
fenden Behbrde beftraft werden würden. 


K. k. Polizey Dber » Aommiffariat 
Salzburg den 13. Februar 1819. 


Unt. Ehriftien Schramke, 
8,7, birigirender Polizey-Oberkommiſſaͤr. 


Getreide » Werfteigerung. 

In Folge⸗Weſſung der wohlibbl. f. k. obbiters 
reichiſchen Stantss und Kondsgäter: Yominiftrar 
tion ddo, 9. d. M., Zahl 612, werden am 19. 
d.M., Morgens 9 Übr, auf der Kanzley des 
unterfertigten Umtes bey 70 Salzburger: Wegen 
Kor, mitteld Verfteigerung, veräuffert werden, 

Don diefem Korn kann aber ein Muiter auf 
dem unterfertigten Amte, oder die ganze Quans 
tität in dem im £, k. Jagtparle zu Helldrumn 
befinbtichen Defonomie s Gebäude , befichtiger 
werden, 

Welches hiermit zur bffentlihen Kenntniß ger 
bracht wird, 

Salzburg am ı2. Februar 1819. 


8. E. dſtert. Forſt- und Jagdamt allda. 


v. Koch⸗Sterufeld, Oberförfter. 


Geburis⸗, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 
(Bom 29. Jaͤner bis 12. Februar 1819.) 


tadbtpfarre St. Undrä. Geboren: 
5 rn männlichen und 3 weiblichen Ges 
Wiechtes. — Getraut; Kerr Joſeph Beru⸗ 
hard, angehender buͤrgerlicher Scuhmachegmei⸗ 
fter, aus Wagsberg, k. baier. Drtögerichted Krou⸗ 
burg gebürtig, 4ı Jahre olt, mit Frau Anna 
Kenblinger, bürgerl. —— —— 

Jahte alt. — Zerners: 
Eee a 
Fra Diehgermeißers Tochter von Hallein, 
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25 Jahre alt. — Geſtorben: 3 Kinder, dad ers 
fie, männlichen Geſchlechtes, 2 Jahre, 6 Monat 
alt, an der Kraife; Das zweyte, weiblichen Ger 
ſchlechtes, 3 Jabre alt, am Lungenbrand; das 
dritte, 7 Monate alt, an der Fraiſe. Ferners 
Eliaberha Bayrin, Zimmermannd » Kochter, le: 
digen Standes, am der Ubzehrung, 41%. alt. 


Pfarre Maͤlln. Geforben: Sigmuud 
Bi 46, und Friederib Daß, 50 Jahre alt, 
eyde ledigen Standes, Unpfruͤnduer im Bru⸗ 
derhaufe, an der Auszehrung. 


Gt. Fpohbanns»: Spital, Geftorben: 
Der hochwuͤrdige Herr Joſeph Strobl, Pfarrer 
zu Oberfinning, der Augsburger : Didzefe, an 
einer eiterigen Lungen: Schwindſucht, 42 Jahre 
alt. — Philipp Weſtmayer, Taglbhner, ledigen 
—— an der Lungen⸗Schwindſucht, 35 Jah⸗ 
re alt. 


Gnigl und Yian. Geboren: 4 RKins 
der, 2 männlihen, 2 weiblichen Gefchlechtes, 


Getraut: Joſeph v. Aha, Beftändner des Dies 


trichſteinbofes in Itzling, led. Standes, 40 Jah⸗ 
re alt, mır Maria Maginger, Holzknechto Toch 
ter von Mondfee, led. Standes, 40 Fahre alt. 
Bernerd: Junggefell Johann Herbit, angehender 
Bauer zu Stadelbach in der Fager, 30 Jahre 
alt, mit Maria Brandtauer, Bäuerin in Stadls 
bad, erjtmalige Wirtwe, 34 Jahre alt. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Feilbiethungzs⸗Edikt. 


Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mit befannt gemacht: 


Es feye auf Anſuchen bes #, 8. Advokaten Trips 
pel, Stellvertreterd der Mathias Tſchank'ſchen 
Konkursmaffe, in die dffentlihe Keilbierhung des 
Sant : Unwefens, nämlich 

1) ded zum St. Leonhard Gottes hauſe Mitterfil 
grundbaren gemauerten, nicht ganz ausge⸗ 
bauten Hauſes, nebit einem kleinen Hauss 
gärtl, Rrauengarten genannt, im Markte 
Mirterfill, im Ausrnfzpreife Ju 600 fl. Reiches 
oder 500 fl. Wiener —— 

2) Der perſonellen Kirſchuers⸗ Gerechtſame mit 
Handwerközeug, im Ausrufswerthe zu 54fl. 
Keichs » oder 45 fl. Wiener Wäprung, uub 
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g) der Äbrigen geringen, anf 44 fl. Reichwaͤh⸗ 
sung geſchaͤtzten Fahrniſſe, gewilliget worden, 


Bedingniffe 

3) Der Käufer des Haufes bat fi über bie 
Kaufsfähigkeit nehdrig aut zuweiſen umd dem 
Kauffsıllipg, ı15ofl. R.W., baar zu bes 
ablen. Weber die Liegenlaffung oder Heim: 
Verahfang des aͤsrigen Kaufspreifes iſt ſich 

mit den Glaͤubigern zu benehmen. 
3) Der Käufer der Kirſchner-Gere atſame muß 
. » nadweifen fhunen, daß er hierzu befähigt fey. 
3) Die Kaufs-Ratifikativn von Seite der Ares 

dirorfchaft wird vorbehalten. 

Die Veriteigerung des Kaufsgegenſtandes Nr. ı 
und Nr. 2 wird den 11. März diejee Jahres bey 
diefem E,8. Laudgerichte vorgenommen werden, 
wo von X bit 10 Uhr Vormittags die Anbothe zu 
Protokoll gegeben werden füunen. Darnach wird die 
Lieitation dutch Ausruf angefangen und ordnung&s 
mäßig geendet werden. . 

Um 2 Uhr Nachmittags werden die Fahrniſſe 
veritelgert, 

Sollten die benannten Kaufs-Objekte ben die: 
fer Keilbierhung nit um den Schaͤtzungewerth, 
eder darüber, verfauft werden Fonnen ; fo wird 
tie zweyte Feilbierhung am 13. April und, nad 
Umftänden, die dritte am 13. May lanfenden 
Sahrer auf die bey der erften beſtimmten Meife 
vorgenommen werden. . 

Die weiteren Laften und Bedingniffe konnen 
Saufdliebbaber bey dieſem k. k. Kandgerichte im 
Kennmiß bringen. 


Schloß Mitterfil den 29. Joͤner 1819. 
Katf. fönigl, Landgericht Mitterfill, 
Dr, Regalati, Landrichter. 





Bermifhte Auffäge 





Rhinoplafif, 


Der Berluft der Nafe iſt ein fo ſchrecklicher 
Verluſt, daß der Herr Geheimeraty Gräfe in 
Verlin’— der einzige bis jeßr, der dieſen Vers 
Mit zu erfegen weg — zu den ausgezeichneten 


| ——— 
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Mohlthätern der Menfchheit gezählt werden muß. 
Bon ihm it das merkwürdige Buch unter obis 
gem Titel erſchienen, aus weldem wir, was 
auch Nichtaͤrzte norhwendig interejfiren muß, 
mittheilen wollen. 


Seit undenfliden Zeiten bildeten die Brami⸗ 
nen nur Malen aus der Stirnhaut. Ju jenen 
Ländern, wo dıe Nafen fo oft abgeichnirtem wer⸗ 
den, war freplıch Diefe Kunſt am notbwenoigiten, 
Vermuthlich kam fie dur die Araber aud dem 
Driens nah Italien, wo der ſieiliamſche Ur 
Branca 1442 fie mir Gluͤck ausübie, und als 
Gehermumß auf feine Nachkommen verebte , Dit, - 
ſtatt ver Stirnhaut, fib des Armes bedicuten, 
um den feblenden Theil der Naſe zu erſetzen. 
Aber 1571 farb der legte diefer Nachkommen, 
und erit gegen Ente des ıören Jabrbunderts 
brachte Tagliacozzo die Kunft nad feiner Vaters 
ſtadt Bologna uud hielt fie länger nicht geheim. 
Leider fiaıb er fruͤh, und mis ihm ging fie faft 
unter. Der legte, der dieſe Opkfkation zu Des 
nedig im Anfange des 17ten Jahrhunderts vete 
richtete, war Molinetti. Seitdem fporteren 
die meiften Aerzte darliber, und die medictniſche 
Fakultaͤt zu Parts eutſchied fogar, fie fey ums 
möglid. Uniern Tagen war es aufbehalten, 
theils dur die Engländer, größrenıbeile aber 
durch den verdienitvollen Gräfe, die verlorne 
Kunft wieder aufleben zu ſehen. Demgeriien 
Berſuch machte er an einem gefunden, nodı june 
gen Manne, der bey Montmartre durd eines 
Saͤbelhieb die Nafe verloren harte, Er zuerft 
vereinre bie indifbe Operationeweiſe aut dei 
Erirnbaut mit der italienifchen aus Dem Arme; 
‚denn jene bewirkte die Heilung biemweilen ſchou in 
6 Wochen, binterließ aber jederzeit eime entitels 
lende Etirnnarbe, und die Entblddung des Schaͤ⸗ 
dels konnte auch ſonſt nachtheilige Kolgen haben; 
beyden wurde freylich durch die Letztere audgemir 
chen, allein der Zweck oft erſt nad Verlauf eints 
Jahtes erreicht. Die neue Methode, mir Recht 
die deutſche genannt, nimmt den Hautlappen aus 
dem Arme, befenige ihn aber, nach indiſcher 
Weiſe ohne alle Vorbereitung, uumirtelbar au 
den Nafenflunpf, und bewirkt in 4 bie 6 Wochen 
eine ſichere Heilung ohne Stirnnarbe oder Schaͤ⸗ 
dels Entblöfung. 


(Dufeland erzäplt in feinem Journal, daB 
reiche, der Nafe beraubte Indier, einem armen 
Teufel au wohl ein Ernie ſeines Sizfleiſches 
abzulanfen pflegten, um jid) eine Mafe, yarand 
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Hnltzeln. Dieſes Stuͤk wurde aber nicht wie 
nt enter) behandelt — vermuthlich, weil 
fonfi Diefrante Nafe 6 Wochen lang in einer bes 
fdwerlichen Na bbarſchaft härte zubringen müfs 
fen — fondern man erhbhte Durch Peitichen ben 
Rebend Prozeß in demjenigen Theile, der zu eis 
ner Naſe avancirt werden ſollte, ſchuitt ihn dann 
fiſch weg aus dem Hintergeſichte und ſetzte ihm 
ohne weitere Umftände an dad Vordergeſicht.) 


Hr. Geheimerath Bräfe hat drey merfwärdige 
Krankengeſchichten mitgetbeile u. in Rupferftichen 
trene Abbildungen dazu geliefert. Bey allen drey Pas 
tientengelang dieDperation voljloihen, nur mit dem 
Uurerfchiebe,daß bey dem erfien, einerrau, bie ins 
diſche Methode, bey dem zweyten, einem jungen 
Dranne, die italienifhe, und bey dem britten, 
einem jungen Mäpchen, die deutſche Methode 
augemondt wurde. Früher ift geglaubt worden, 
daß die fo erfeßten Näfen durch Kälte ſehr leicht 
wieder abftürben; allein ber zweyte Hall beweiſet 
unmiderfpredplich dad Gegentheilz — benn im 
Yäner ıgı8 arbeitete diefer Mann mit ber nenen 
Naſe bey 14 Grad Kälte in einer offenen Schmies 
be mir ganz entblößter Nafe, ohne alle nachtheis 
lige Folgen, . 


Die deutfche Methode iſt nur anwendbar bey 
vollfommener, gefunder, nicht fchlaffer Armhaut. 
Die nach diefer Methode behandelte Patientin 
bieß Augnfte Wilhelmine Braun, war 24 Jahre 
alt, huͤbſch, aber blaß, ſchlauk und zart, etwas 
ſchwaͤchlich und’hatre Die Naſe durch ein bösars 
tiged Rlechtengefbwäre verloren. Das arme 
Mädchen war bier abgebildet, einmahl, wie fie 
vor der Operation autfab, und das andere Mahl, 
wie fie jet ausfiehe. Die neue Naſe bat eine 
fehr gefällige Fotm und If der übrigen anyenehs 
men Gefidtsbildung vollkommen entſprechend. 
Keine Narbe bezeichnet die Stelle, wo fie anges 
fegt it, nur ein ſchwacher, etwas gerbtheter 
Eirich, war noch bemerkbar, und auch biefer 
verlor ſich bald ganz. 


räfe hat feinem Werke noch eine, zur Rbis 
a ce Bandagenlehre beygefuͤgt, nebjt 
genauen Abbildungen aller, zu dieſer Operation 
erforderliben Dinge, und bat überhaupt alles fo 
deutlich beſchrieben, daß wir nicht zweifeln, ges 
ſchickte Wundarzte werden ſich durch dieſes Buch 
in den Stand geſetzt fehen, DIE — * 
—R naczumaden; aud {if ur eh 
P epen Schülern deb Geheimratho Gt a fe vo 


en gelangen, 
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Der Berfaffer iſt bereits mit fünf verfchiedenen 
Drden geziert, aber den eigentlichen großen Ders 
dienft « Orden bat er durch diefe wiebergeborne 
und fehr verbeferte Erfindung ſich felbft verliehen. 


— — 


An die Sterne. 


Auf! vom dunklen Erbenthale, 
Yuf, mein Geift! und walle 
Himmelan, 
Die aͤtheriſch hohe Dahn 
Bu der goldnen Sternen Halle! — 


Schaue dort die Millionen 
Ungemeb’'ner Sonnen 
Hingefät: 
In verklärter Maieftät 
Ihren Schöpfer zu nmthronen, — 


Gert! umendlih hehres Wefen, 
Gott! vor beinen Größen 
Schmelze ih! — ! 
Groß, im Wurme zeigt Du Die, 
Biſt in Welten unermeful — — 


* * 


Herr! bu winkſt, — und Sonnen wiegen 
Sich in taufend Zügen 
DOrbnungsvoli; 
les muß von Pol zu Pol 
Eid au's eigne Ziel verfügen. — 


Ich, and ih im Echbpfungs : Alle — 
Gott! and ich durchwalle 
meine Bahnz; 
Wie ih immer fol und fan; — 
„Gott!l doch, heb' mich, wenn ih — falle! ⸗ 


(Bon einem Studireuden.) 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Salzburg. 





Stüd ri5. 


Salzburg den 109. Kebruar 1619. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Nro, :293, 
Befanntmadung 
aftenmeffe wird das 
beftchende Verboth des Tadakrauchens auf bf⸗ 
entliben Strafen und Plägen, auf melden 
hätten und Maaren-Muslagen find, zu 
Federmanns Wiſſenfchaft in rinnerum gebracht, 
widrigen Falls die Webertreter diefes Berbothes, 
ohne Raͤckſicht der Derfonen, angehalten, uud 
nad) Umitänden noch befonders von der betrefs 
fenden Behbrde beſtraft werben würden, 
8. 8, Polizey = Ober » Kommiffariat 
Salzburg den 13. Februar 1819. 


Unt. Chriſtian Schramke, 
ET, ditigisender Polizey-Oberkommiſſaͤt. 


geilbiethungse Befanntmabung. 


Bon den k. k. vereinigten Stadt s und Land⸗ 
sechte des Merzogthumes Salzburg wird hiermit 
acht: 
nt Unfuchen der biefigen Verweſers⸗ 
Hıtrwe, Suſanna Schachtner, und des 
nbelömannee, Konrad A 
mund ihrer zwen minderjährigen hm, u R 
bffentliche Feilbierhung des Diefen Pup —* er 
rigen bristen Kausbodene im fogenannteu 


mader Biffer : Haufe -Nr, 333 in der Getreid⸗ 


gaſſe dahier, welcher vorne ein heitzbares Zim⸗ 


mer, eine Kammer, einen Alkofen, eine Kıldye, 
dann ein gemeinſchaftliches Priver, ridmärts 
siwen beigbare Zimmer, eim Mebengemab, und 
wen Küchen, dann zwey Dolzlegen, einen Speis 
taten, einen Kellerantbeil und eine Dachfams 
mer bat, in einem Autruföpreife zu 1000 fl. Kons 
ventiondmänze Wiener Währung, get uud 
zu Diefer Berfteigerung der 17. März laufenden 
Jahres Nachmittags um 3 Uhr beftimmt werben. 
Die Kauftluftigen haben daher au Diefem Tage 
und zur bemeldten Stunde bey diefem £.R. Stadt: 
und Landrechte zu erfheinen und ihre Anborbe 
dafelbft zu Protokoll zu geben. Es wird dabey 
erinnert, daß im ganzen Haufe der Brunnen, die 
Borbäufer, die Stiegen und bie Dachung, außer 
den Kammern, kommun feyen; daB der Käufer 
die ſes Haus bodens ben vierten Theil in alle Haupts 
reparationen und in bie übrigen gemeinfamen 
Birden und Abgaben einzuhalten babe, und daß 
bezaglich des Abtrittſchlaͤuches und der Kloate, 
To ſich in der anftoßenden Lebzelter Thaler'ſchen 
Werkſtaͤtte befindet, das im Jahre 1791 zwifchen 
den Fntereffenten getroffene Berftändniß bey eins 
tretenden Faͤllen erfüler werben müße. Zum k.k. 
Rentamte Salzburg ift eine terminliche Steuer 
pꝛ. 18.26 fr. 35 pi. Wiener Währung zu en: 
sichten, und dem Meifibiethenden wird zur Pflicht 
gemacht, die Hälfte des hoͤchſten Aubothes for 
gleidy baar zu erlegen, indem die andere Hälfte, 
vorbehaltlich ver obernonwundfchaftlichen@ench: 
miguag, unter folgenden Bedingniffen duf dem 
arten Safe liegen verbleiben faun, daß 
a) vom Säufer hieräber ein ordeutlicher Schuld⸗ 
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und Unterpfanböbrief mit ber Befugniß zur 
rundbuͤchlichen Vormerkung ſogleich ausge⸗ 
ertiget, 

b) *— 5 VProc. * ſtipulirt, und 
beyderſeits vorbehaltene halbjaͤhrige Aufkuͤn⸗ 
dung ausgedruͤckt, und daß auch 

ce) von ihm die weitere Verbindlichkeit in biefer 
Urkunde ausgedrüdt werde, daß diefer Haus⸗ 
boden, fo lange das Pupillar » Kapital auf 
felbem haftet, zur mbglichften Sicherftellung 
desfelben fortan der Brandafjefuranz einver⸗ 
leibt bleibe. Salzburg den 19. Jaͤner 1819. 


Verſteigerungs⸗Bekanutmachung. 
Bon dem k.k. vereinigten Stadt; und Land⸗ 
rechte ded Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemadht : 

Es fene auf Einfchreiten der Zuteftat s Erben 
des verftorbenen Franz Häusler, Konvent: 
Tafeldeckers im Stifte St. Peter dahier, die bfs 
fentliche Berfteigerung der zu deſſen Nachlaß ges 
börigen Prätiofen, Leibskleidung, Waͤſche, uud 
anderer Haus » Einrichtung, bewilliget, und biers 
zu ber a7te bed Monats Sebruar beflimmt worden, 

Die Kauföluftigen haben daher au diefem Tas 
ge früh von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags vom 


a bis 5 in der Wohnung deſſelben, im Stifte zu » 


St. Peter, zu erfcheinen, woſelbſt ven Meift: 

biethenden dieſe Effekten gegen gleich baare Bes 

zahlung werden audgeantworter werben, 
Salzburg den 30. Jaͤuer 1819. 


‘ Wildleder-Verkauf. 

Am 1. März dieſes Jahres Morgens 9 Uhr 
wird auf dem unterfertigten Amte einiges groͤß⸗ 
tentheils gelb gearbeitetes Wildleder, als: 
Hirſch⸗, Wildftäds, Gemſe⸗ und eg 
von welch legtern auch einige ran gearbeiter find, 
im Wege einer dffentlichen Berfteigerung verdufs 
fert, und dasfelbe demnach ſtuͤckweiſe gegen fos 
‚gleich baare Bezahlung an die Meiftbieryenden 
Dingegeben werden, 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Salzburg am 16. Februar 1819. 
RB bſtert. Forſt-, und Jagdamt allda, 
v. Koch⸗Sternfeld, DOberförfter, 


Verzeichniß 
ber Prediger in der Domkirche dahler 
(während der Faftenzeit im Jahre 1819.) 
Am erften Sonmabende, den 27. Februar: Herr 
Werigand Rettenfteimer, Benediktiner von 
Michaelbeuern und Pfarrövikar daſelbſt. 
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Am Dienſtage, ben 2. März: Herr Anton Eis 
genberr, Koadjutor zu Bigaun. - 

Am Donuerfiage, den 4. März: Herr Alone 
Stubhahn, der Zeit Eubprior und Direks 
för Fratram des DBenediktiner = Klojters zu 
Sr. Peter dahier. * 

Am zweyten Sonnabende, den 6. Maͤrz: Herr 
Johann Fakund Krops, Vikariats-Proviſor 
zu Anthering. 

Am Dienftage, den 9. März: Herr Eebaftian 
Schwaiger, Koadjutor in Thalgau. 

Am Donnerdtage, den 11. März: Herr Maris 
milian Jehudl, Ertheatiner und Doms 
Beichtvater. 

Am dritten Sonnabende, den 13. März: Herr 
Johanun Bonengel, Stadt» PVifarin Hallein, 

Am Dienftage, den 16. März: Herr Joſeph 
Mohr, Koadjutor zu Deiterreichiich » Laufen. 

Am Donnerftage, deu 18. März; Pater Gers 
mann Haizmann, Auguſtiner zu Muͤlln. 

Yın vierten Sonnabende, den 20. März: Herr 
Johann Erneſt Staffer, Stadt: Bilar in 
Hallein, j 

Am Dienftage, den 23. März: Herr Anton 
Aloys Prog, Koadjutor zu Großgmain. r 

Um Dounerdtage, den 25. März: Pater Mars 
zelus Sertele, Frauziskaner dabier. 

Am filnften Sonnabende, den 27. Maͤrz: Hert 
Johann Nepomut Müllauer, Kooperarot 
zu Straßwalden, j 

Am Dienfiage, den 30. März: Herr Joſeph 
Durmeiner, Koadjutor ia der Gnigl. { 

Am Domnerjtage, den 1. April: Pater Bonus, 
der Zeit Kapuziner » Quardian dahier. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Amortiſations-Edikt. 

In dem daſigen Hypothekenbuche ſtehet ſeit 
ı4ten July 1803, für bie vier Johann Eßli— 
ſcheu Kinder, ein Schuldbrief pr. 150 fi. R. W. 
auf dem hofurbaren Stauding⸗ Guͤtl in Garney 
vorgemerkt. Da dieſes Kapital dem Vorgeben 
gemäß ſchon heimbezahlt, der Echulbbrief aber 
nicht findig ift, fo wird der Inhaber deſſelben, 
auf Auſuchen der Intereſſenten, vorgeladen , 
ſich über die ibm dieffald zuſtehenden Rechte 
binnen eines Jahres um fo gewißer dahler auße 
zuzeigen, als fonft der Echuldbrief nad Umfluß 
dieſes Termines für kraftlos erflärt werden wird. 

Hallein den 22. Jaͤner 1819. 

Rt, Landgeriht Hallein. 
Strobl, Landgerichts , Berweier. 


237 V 238 
lm) Amorkifanons s,Chiht, 

f 3 Kal. Landgerichte Mitterſill wird hiermit befannt gemadıt: Es feve auf Unfuchen der 
im ebenden Verzeichniſſe als Schuldner" vorgetragenen Pfandguts : Befiger in die Ausfertis 
ung der Umortifations » Edifte, über die unten verzeichneten Schuld » Dokumente, von bereits 

ſeyn follenden und in den Grundbähern noch vorgemerkten Kapitalien, gewilliger wors 

ben. — Die Snbaber biefer Schulöbriefe werden daher aufgefordert, foldye innerhalb eines Jah— 

108 vor diefem F. k. Landgerichre vorzuweiſen und ibre Rechts-Auſpruͤche hierauf geltend zu mas 

den, enfferdefen diefe Urkunden nach Verlauf der gefeßten Zeirfrift für kraftloo, und die darin 

BR ten Hypotheken als erloſchen erklaͤret werden wuͤrden. 

— — * — — —ĩt —⸗ 
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Benennung ber Aueftellunge:|S „= 
El verpfändeten Grund e F 7 A— 
= . r ⸗ uld: E88 
—IJ x Sautoner > Dbjelte. Herreſchaft. Urkunde. J 
— m 
ofeph Jell Anna Huber Häufelinder fasten! R. f. Rentamt E Juny 200 
ER, —— Mitterfill : 
ofeph Pollhamer detto detto detto 12. Yuguft | 100 
Gotteshaus Muͤllen AunaLaßacher Schwiggut Garten detto on 378 
Maria Hollerin Helena Laß:|Zwey halbe Güter Graf Platziſche — 50 
aderin Dietſtein 
rſula Hochrainerin] detto betto - : detto —— 300 
aria Auna —* detto detto detto — — 200 
‚nenfreuz, geborne 
Bromberg 
eonbarb Gottes⸗Joſ. Wallner |Tafchl: Lehen - betto 19. Oft. 
—— Iof L ſchl⸗Leh 9. Olt. 1772| 100 
Wolfgang Zud, detto detto detto 24. Nov. 1759 300 
Verwalter | . m . 
detto detto detto detto 24. Nov. ı7 300 
1 faberp Nindel Joachim Mauth =» Mühle zu K. k. Reutamt 30. Maͤrz 1800 850 
| 8° Mayr Wald Mitterfil 
BAR; | 
1 Weit Stödt Joſ. Kupfner Eine Drittel sUlpev. Klingleriſche 27. Okt. 1665| 400 
und Aſten in der 
Wildengerlos 


aiRofenfrang + Brus|Georg Rieder Kienings Lehen Freyherrl. Schern- 20. Jän. 1779| 150 
| —*— n Stuhl⸗ bergiſche 


detto detto detto detto 5. Nov 178 300 


Schaft. Stil = nn 
Joh. Wallner eu — 


€ B : iftis 
— in 


Simon Hofer Oberoeth 


Math. Vruner Reiſchl⸗ Lehen 


Peter Plaick⸗ 


———9 


Schlotz Mitterſill den ag: Faͤner 1819. 


Simon Steger wi ob Ketten: Pfarr » Widum 
ba Bromb 


Slorl » Gut 


R. 1. Rentamt 


Mitrerfil 12. July 1691 


20, Aptil 1702 
romberg 


8. k. Rentamt 
Mitterſill 


v. Schiedenholfiſch 23. April 167 


15. May 1707 





Pfarrgottethaus |24 Märzıyı 


Stuhlfelden 


HRRRTRINE tbniglihes Landgericht Witterfitt. 





C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


N. A. Obernddrfier, aus Ansbach, der in 


feügern Zeiten die Hiefigen Dulten mit 'einem , 
Suwselen s und Bijonteries Lager bezog, befindet 


ſich gegenwärtig, jedoch ohne Waaren, hier. 


Der Zweck feines Aufenthaltes it: Brillanten, 
Rofesten, gefärbte Edeljteine, Perlen, gefaßt 


und ungefaßt; ferner: Antiquitäten, in Elfeu⸗ 
bein geſchuitten, in Bronze, Silber 1. 20., ge⸗ 


trieben oder gegoffen, gegen baares Geld einzus 
Taufen; verfpriche seele Behandlung und logirt 
bey Herrn Domvikar und Sublußod me 
am Refidenzplage Nr. 49. 


\ Dr. Regulati, gandrichter. 





Vermiſchte Auffäge ' 





MWorts Mäthfel, 


Mein Wort reint auf bie ‚gebt der aiden, 
Ans welhen ed — einfplbi p. — —38 
—* fie zur Hälfte von ihm 
d fpriht von Douner, Blut un” Beiden, ‘ 
un vom —— das wild im Feuer weht. 
ft du ihm das vierte Zeichen; 
o wird's ein neues MWörthen fer, 
und führer dich zum Gott jr Reichen, 
— Der tn Be Bari won 
ander, in es Veſt, 
m-das veriludte Gbhe ab, 
Das feines Neichen 2 ie „gan 
Sein arınes Leben früh für eis und Wolluſt ihr. 


— * 8S46 
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Oeleetrelhiſhes 
Intelligenz⸗ Blatt 


Salzburg. 





Stud 16. Salzburg den 22. Februar 1819 





Berordnungen 
Der k. F. Landes » und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 





Nro. 108. 
Verſtelgerungs⸗Kundmachung. 
(Die Veraͤuſſerung der kaiſerl. Idnigl. Kamme⸗ 

sale Hertſchaft Sirning betreffend.) 

Zu Folge hoher Hofkammer⸗ Werorduung vom 
20. November 1818, wird die in Oeſterreich ob 
der Enns, und war in dem Traunfreife, gelegene 
Staatsherrſchaft Sirning, mittelſt bffentlicher 
Veriteiaerung , unter Vorbehalt der heben Hofs 
kammer » Ratififation, an den Meiftbierhenden 
verfauft und die dießfälline Vörfteigerungs: Tags 
ſatzung auf den 24. März ıRıg fellgeleger, an 
welchem Zage daher die Kaufeluftigen im hiefis 

en Regierungs: Gebäude, im zwenten Stode in 

aths zimmer, fich einzufinden haben, und wo⸗ 
bey zum Ankaufe auch alle jene chriſtlichen Ads 
fer, welche zum Befitze landräfliber Guͤter der 
Regel nach nicht fäbig find, zugelaffen, auch 
denfelben, wenn fie gedachte Herrſchaft unmit⸗ 
telbar vom Staate erſtehen, fir ſich und ihre Leis 
beserben im abiteigender Linie die Diſpene von der 
Landtafel⸗Faͤbigkeit, womit auch die Befrevung 
von Entrichtung der doppelten Guͤlte verbunden 
it, ertheilet wird. Zu diefer Herrſchaft gebdren: 


‚A. Un Gebäuden: 
Das hersfchaftliche, ein Stodwerf hohe, eine 


Meile von der Tandesfürfilichen Kreisſtadt Stener 
enrlegene Schloß, fammt den daran gebauten 
Birrbichaftsgebäuden und Dienerewehnung, danu 
nebitdem noch ein Brannen- und zugleich Garten⸗ 
Einſetzhaus, fo wie die ——— zwen Stiftskel. 
fer im Stifthauſe, welche fi bey dem Verkaufe 
des letzteren vorbehalten wurden : 
B. Au Grundfiüden: 
aattl Joh sr Quadrat » Alafter au Gärten, 
I Geb 8 Quadrat » Klafter an Aeckeru, 
siarl Joch 4 Dundrat s Klafter au MWiefen, 
tl Joch 1 Quadrat » Alafter an Waldungen, 
tl Joch 17 Quadrat» Klafter an Zeichen, nah 
der Öreuerregulirungs » Nusmaß, 
C. Die Grundherrlichfeit 
über 143 Untertbauen, nämlich 34 Bauerngäter, 
76 Häusler und Gewerbsleute, 30 Ueberländs 
oder lediger Grundftüds-Befiger und 3 Erbreditss 
zebend « Unterthanen , melde ſaͤmmtlich im Hauds 
ruck⸗ und Traunfreife in 16 Pfarreyen und 27 
Ortſchaften zerfireuer liegen, dann die mit dies 
fer Grundherrlichkeit verbundenen berrfchaftlis 


ben Bezuge. 
D. Der ganze Groß: und Kleingehend 
von 208 Zehendholden. 
E. Das Patronagatérecht 
über die Pfarren Eirning and Wolfern und 
das Vogteyrecht Über die Pfarre Thanfterren, 
Saͤmmtliche diefe Gegenſtaͤnde und Rechte 
werden nach * der Auslagen und ſonſtigen 
Laſten, in fünfjdbrigem Durchſchnitte, im eis 
nem Betrage von 167854 fl. rofr. Eins 
hundert Sieben und Sechzig Taufend 


* 


— — — 
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Acht Hundert Künfzig Bier Gulden 
zo fr. Konv, Minze W. W.-zum Kusrufspreife 
Angenommen, wovon dad 10 pCt. Meugeld mit 
16785 fl. 25 fr. Sehzehntaufend Sie— 
benhundert Achtzig Fdüuf Gulden astr, 
Konv. Minze W. W. gleich bey der Verſteige⸗ 
rung in Baaren, oder demſelben gleichen Bank⸗ 
boten, oder mittelft eines von der k. E. Kammer: 
Prokuratur gepräften und bewährt befundenen 
Buͤrgſchafts Inſtrumentes, zu erlegen iſt; wels 
ches Reugeld ſodann dem Meiſtbiethenden in dem 
augebothenen Kaufsſchillinge beb dem erſten Jah: 
lungs» Ratum eingerechnet, den übrigen Lizi⸗ 
tanten aber gleich nach vollendeter Lizitation zus 
ruͤckgeſtellet wird. 

Der Meifibierbende bat ferner, "wenn er dey 
angebotbenen Kaufſchilling nicht fogleich ganz be: 
richtigen wollte, den dritten Theil defielben nach 
erfolgter Hoffammer » Beitättigung noch ver der 
Uebergabe der Herrſchaft baar zu erlegen; die 
übrigen zwey Drischeile aber binnen fünf Jah⸗ 
zen in fünf gleichen jaͤhrlichen Raten abzufüͤh— 
ten, und diefen Kaufſchillings-Reſt bis zur voll» 
fändigen Zablung mit fünf vom Hundert zu 
verzinien, auch auf ver ertauften Herricbaft auf 
den eriten Satz landräflich einverleiben zu layfen, 
we jedoch bey allenfälligen mebreren gleichen 
Meift : Auborben derjenige den Vorzug erhalten 
würde, wilder den Kaufichilling entweder fogleich 
ganz, oder erwa in fürzeren Zeitfriften, zahlen 
zu wollen ſich erfläret, 

Die fonftigen näheren Verkaufs » Bedingniffe, 
dann die genauere Beichreibung, die bucdhbaltes 
rifchen Unichläge und Ausweife, koͤnnen übrigens 
vom beurigeir Tage an zu den gewdbnlichen Amts⸗ 
flunden bey der k. k. Provinzial: Staatsbuchhal⸗ 
tung, oder bey dem f. k. Fiefalamte, oder bey 
der £, k. Staatoguͤter⸗ Adwiniftrarıon albier eins 

efeben werben. Linz am m Dezember 1818. 
on der. d, bftlerr, ob der ennſiſchen 
Staarsgüter » Berdäufferungs s Kom 
mifliom, 
Johaun Freyh. v. Stiebar, 
tt. Regierungs » Selrerär, 


Kundpdmadung 

der am 15. März 1819 zur dffentlichen Verkaufs⸗ 
Verſteige rung beftimmren, zum Banfal. Konde 
gebdrigen , im Judenburger Kreife gelegenen 
Banfals Gült und des Dominifal: Waldamres 
Großpirkach. 

Der von dem k. k. ſteyermaͤrkiſch- Färntbnes 
tiſchen Gubernium unter dem 16. März 1318 


erlaffenen vorläufigen allgemelnen Kundmachung 
gemäß, und in Folge einer u. ten befons 
deren boben Hoftammer = Präfidial: Weifung 
d.d. 22, September ıgı8, wird vie zum k. k. Bans 
fal: Fonde bisherige Gilt und das Dominifals 
Waldamt Großpirtab am 15. März 1819 Vors 
mittaps um 10 Uhr in der E. £. Burg, und zwar 
in dem Qubernialrarhs » Saale zu Gräg, im Wege 
der dffeutlichen Verfteigerung zum Kaufe ausges 
botben werden. 

Die 8, E. Banfal: Gält, Dominikals Groß: 
pirkach «= Wald genaunt, liege in ber oberen 
Steyermarf im Fudenburger Kreife, eine Heine 
Stunde von der Kreisitadt Judenburg entfernt, 
längs dem Murftrome in einer ſchoͤnen Ebene, 
befteber aus einem mit Fichten und Tannen ber 
wacfenen Waldgrunde von mittlerer Gleba, im 
Flaͤcheninhalte von 173 Joden, wozu vormals, 
als der ganze Pirkach = Wald noch zur einit im 
Judenburg beftandenen herzoglichen Reſidenz ald 
Tbiergarten gebbrte, bis zum Jahre 1790 au 
der anjiegende arbßere Theil von 226 Jochen, 
320 Quadrat » Klafter, zufammen 399 Job, 
320 Quadrat Alafter ein Ganzes ausmachte, 
welche 226 Jod 320 Quadrat« Alafter aber zur 
Hebung aller was immer Namen baben moͤgen⸗ 
ben Gerviture » Unfprüde der vier benachbarten 
Dörfer unter Diefelben in gr Theile zertüdt, und 
dadurch die nunmehr zum Kaufe feilgeborben wers 
denden Ein Hundert jtebenzig und duey 
Joche Waldung von aler Dienjibarfes frey 
gemacht worden ſind. 


Beſtaudtheile an anderen Grunde 
ftüden und Gebäuden: 


Da weder Aecker, Wiefen, noch Hutweiden, 
fondern einzig und allein nur die oben erwähnten 
ſtockrechtlichen Dominital Waldgründe von 17330 
ben, welche erit im Jahre 1816 von einem f. }. 
Diftritö Forſter geometriſch aufgenommen und 
mappirt wurden — vorhanden find, fo beſtehet 
ben diefem Dominital: Waldamre auch Fein 
w®e immer geartetes Gebäude. 


An Dominifals Nugungen von Um 
„ $tertbanen: 

2) Die ingofl. 37° kr. W. W. beftebenden Des 
minifalgaben bew diefer Gälr, worunte! 8 17 
W. W, für ein eingerpeiltes Laudem um auch 
mitbegriffen find, haben ibre Eutſtehung im 
Sabre 1790 erhalten, wo auf jedes Jod det 
an 5ı Theilnehmer zerſickten Waldung 24 Mr 
W. W. ale Dominikalgabe gelegt, und in Der 
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filed s Veränderungsfällen dad 10 pergentige 


Laudemium von der Kaufs⸗ oder Schäyungs: 
Summe ‚ nebſt einer Kaufsbriefögebähr von 
2 fl. z0 fr. W. W. und übrigen gefeglichen 
adelichen Nichteramts » Taren pakrirt worden 


ſind. 

b) Ein weiterer Ertraͤgniß zweig beſtehet in 100 Lo⸗ 
kal⸗Viertel Haber, fo nach der Reduftion in 
Wienermaß 6442 niederdfterr. Mepen Haber 
betragen, und von.der Stift Admontifchen 
Hertſchaft Probftey Zeyring alljäprlich einges 
dient und zu Judenburg abgeſchuͤtet werden. 

Außer den befagten Dominifalgaben, den Laus 
bemialgebühren, und diefer oben erwähnten Nas 
turalsCindienung, gibt es feine weiteren Nutzun⸗ 
gen. als welche der Waldftand nach den Forfts 

ormalgefegen für fich darbierher und geflattet, 


Der Ausrufepreis ift nad) den befiehenden neues 
fen Direktiben ausgemittelt, if be diefer Bers 
feigerung auf drey Taufend, — um 
dert, Zwanzig und Fünf Gulden, Bier 
zig Kreuzer in Konventiond s Münze beftinnmer 
und feftgefeßet werden. 

uls Fin er wird Jedermann zugelaffen, der 
—— Realitäten zu beſitzen geeignet iſt. 

njenigen, welche im der Regel nicht landtafels 
fäyig find, und zur chriſtlichen Religion ſich bes 
Tennen, kommt bierbey für fie und ihre Leibes— 
Erben in gerader abjteigender Linie die mir Gus 
bernial » Kurrende vom 29. April ıgıg kundge⸗ 


machte hoͤchſte Nacbficht der Fandrafel:Fäbigkeir,. 


und die Damit verbundene Befreyung von Eutridds 
tung des unnobilitirten Zins s Gulden zu Ratten. 


Ber an diefer Verfteigerung als Kaufsliebhas 
ber Antheil nehmen will, hat ald Kaution den 
jehnten Theil des Ausrufspreifes mit Drephans 
dert, Sechzig und drey Gulden in Konventionss 
Münze am Tage der hiermit ausgeſchriebenen 
Veriteigerungs » Tagfagung bey der aufgeftellten 
Kommiffion baar zu erlegen, oder eine von dem 
I. . Fisfalamte geprüfte, und bewährt befundes 
ne fideijufforiihe Sicherftellung beyzubringen. 


Diefe Kaution, welche in_der Folge die Stelle 


eined Reugeldes anzunehmen bat, wird, wenn 
fie baar erlegt worden, dem Meiftbierher au der 
erften Kaufibilings : Hälfte abgerechnet, die fis 
deijufforifhe Sicherſtellung aber nad vollftändig 

ichtigtem erften vertragsmäffigen Kaufſchil⸗ 
lings: Erlage ihm zurüdigegeben werden. 

Alle übrigen Yizitanten erhalten die eingelegte 
Kaution nach abgefwploffener Verfteigerung, oder 
auf Berlangen fogleich „ wenn —— — 
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feinen Anboth weiter machen, und das Ende der 
Liziration nicht abwarten zu wollen, zurüd. 

Wer für einen Dritten einen Anboth machen 
will, ift ſchuldig, fib vorher mir der Gewalt 
und Vollmacht feines Kommittenten auszumeifen, 

Der Meiftbierher har. die Hälfte des Kaufe 
ſchillings unmittelbar nach erfolgter hoͤchſter Ber 
guehmigung des Kaufes noch vor der Urbergabe 
gu berichtigen, die zwente Hälfte aber kann er 

gen dem, daß er fie auf der erfaufren Guͤlt und 
Realirdt in erfter Priorität verfichert, und mit 
5 Prozent in Konventions : Minze verzinfer, im 
5 gleichen jaͤhrlichen Rattenzaylungen abtragen. 

Bey mebrerem gleichen Anbothen wird Jenem 
der Vorzug gegeben, welcher den Kaufſchilling in 
fürzeren Friſten zu erlegen ſich erflärer. 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe, der Kapi⸗ 
tald » Unfcblag, die nähere Beſchreibung diefer 
Gült und des Dominikal: Waldamtes Grofpirs 
fach. und feiner Beitandrheile, find bey der ſtey⸗ 
ermaͤrkiſch⸗ kaͤrntneriſchen Staatsgäter - Adminis 
ftration zu Graͤtz im fogenannten Ballbaufe, cder 
auch bey dem Verwaltungsamte der k. k. verein: 
ten Staats: Herrihaften Fohnsdorf und Para: 
deiß zu Judenburg, einzufeben. Auch ift Jeder⸗ 
mann zugeftanden, die Realitdr ſelbſt in allen 
feinen Theilen im Augenfbein zu nehmen, 


Bon der RB. Staatsgäter: Beräuffes 
runges Kommiffion für Steyermartf 
und Kärntben, 


Gräg am 15. Yäher 1919. 


Leopold Graf v. Magensberg, 
8, 8, Gubernials und Präfidial: Sekretär, 


Nro, 59,392. 
Sundmadung 


vom .. 
% 8. böhmifben Landes -Gubernium. 


(In Auſehung der Verpachtung der zu Franzende - 
baad, Elbogner Kreifes, beitehenden Anftalt 
ber Berfendung des Egerer Sauerbrunnens;) 

Mit Bezug auf die hierortige Kundmachung 
vom 7. May vorigen Fahres, in Betreff der zu 

Branzenebaad beftehenden Amitale der Berfendung 

des Egerer Gauerdrunnens vom Jahre 181 

wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, da 

diefe Verpactung, im Bezug auf alle in Frans 
zensbaad befindlichen Trinkquellen, auf 10 nad} 

einander folgende Jahte, vom 1. Yäner 1819, 

bie.31, Dezember. 1829, am.2, März I. J., 

. 


arg“ 


a 


Vormittags um rohr, in dem Nathsſaale des 
biefigen —— in Gemaͤßheit des 
hohen Hoflanzleys Dekretes vom 26. März v. J. 
durch eine eigene Gubernial » Kommiffion vorges 
nommen, dabey ale Uusrufspreis der auf Kons 
ventiond s Minze reduzirte Durchſchnitt des reis 
neu Erträgnifiee vom Jahre 1816, 1817 und 
2818 pꝛ. 24,556 fl. 53 fr., nad dem beftehenden 
Kurfe von 250 fl., mit 9822 fl. 21 fr. Konv. 
Minze angenommen , und der Pacht diefee Ges 
faͤls an den meifbierhenden, verldßlichen und 
vermögliben Mann, von deſſen Fuͤrgange ſich 
das Emporbringen des Berfendungsgeicäfres 
mit Grunde wird erwarten laſſen, mit dem Vor⸗ 
behalte der bbcbften Genehmigung gegen nach⸗ 
ſtehende Bedingniffe überlajfen werden wird: 


ıtend. Die Stadt Egerer Gemeiude verpachtet 
auf 10 nach einander folgende Jahre, vom 
3. Yäner 1819 bie 31. Dezember 1929, das 
Recht, das Mineralwaffer aus den ihr gebbs 
rigen Quellen am Franzensbrunnen auf die Art 
u verſchleiſſen, und an die Abnehm r zu ver 
enden, wie diefes Recht bisher von ihr felbft 
aufgeüber worden iſt. 


Sollte die Hauptquelle, aus welcher das Waſ⸗ 
fer zum Verſchleiſſe gefbdpft wird, wider alles 
Bermuchen verfiegen, fich vermindern, und ans 
derwaͤrts ſich bilden, fo wird deren Bemigung, 
zum Behufe des Waflerverfchleiffes, dem Paͤch⸗ 
ter allein zuftehen , wie denn überhaupt Niemans 
den Anderen, als ihm, der Berfchleiß des Waſ⸗ 
ſers aus was immer für einer, der Gemeinde ge: 
hörigen Quelle, geftattet ſeyn wird, wo jedoch in 
dem Falle, daß durch einen Elementarzufall, die 
ben Pächter zur Benuͤtzung von Zeit zu Zeit 
überlaffenen Quellen, entweder ganz verfiegen, 
odar die Beſtandtheile des Mineralwaflers ſich 
dis zu dem Grade vermindern jollten, Daß Dies 
ſes Waffer na dem Erfenntniffe der Aerzte zur 
Verſendung gar nicht mehr tauglid befunden 
werden follte, ber Pachtvertrag erldſcht, ohne 
daß der Pächter irgend einen Erfag oder Ent: 
ſchaͤdigung an der Gemeinde anzujpreden, bes 
rechtiget ſeyn foll. 
atend. Muß ſich der Pächter über feine mer⸗ 
kantiliſchen Kenntniffe, feinen firtliben und 

foliven Karakter, und ben Befig eines zu ber 

diesfäligen Pachtunternehmung binreichenben 
und diſponibeln Bermdgens gebdrig ausweifen. 
tend. ind dem Pächter zu feinem Gebrauche 
das ganze Faktoreygebaͤude, mir Einbegrifi des 
fogenannten Erperimentir s Zimmers, famme 
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der darneben flebenden Schupfe, Inventarifd 


übergeben werden. Dieies ganz meue Gebäus - 


be, fo wie die Schupfe, bar der Pächter im 
guten Stande zu erhalten, und die erforderlis 
ben Reparationgn bar er aus Eigenem zu bes 
reiten. Er darf an diefen Gebäuden obne 
Bewilligung des Magiftrats keine Aenderung 
vornehmen, und bey YHudgang der Pachtung 
für die erwa gemachten Berbefferungen dieler 
Gebäude keine Vergätung von ber Gemeinde 
aniprechen. 

Nach geendigtem Pachte foll der Pächter die 
obengedachren Gebäude in dem nämlichen Staus 
de, wie er fie erhalten hat, an die Gemeinde wieder 
übergeben. Er muß für alle Beſchaͤdigung ders 
—— durch Feuer haften, auſſer er koͤnnte rechts⸗ 

eſteheud erweiſen, daB das Feuer durch Blitz⸗ 
ſtrahl, fremde bösartige Anlegung , feindlichen 
Einbruch, oder durch Verbreitung aus der Nach⸗ 
barſchaft, ohne feine oder feiner Leute Schuld, 
enrflanden ift, in welden vier Fällen die Ges 
meinde den Schaden zu tragen hat. Er muß 
auch’ für alle andere Beichädigungen Diefer Ge⸗ 
bände, die aus feiner oder feiner Leute Ecbuld * 
entitanden find, baften, und nur die durch Ele⸗ 
mentarwirlungen und feindliche Verheerungen 
entitandenen Aufäle fönnen ſon von diefer Haf⸗ 
tung entbinden, 

In Bezug auf den Verſchleiß und die Ber 
fendung des Waſſers gehen alle wie immer ges 
artesen Zufäle dem Pänrer allein zur Lajt. und 
er darf bierwegen gar feine Vergaͤtung anjpres 


ben. a 
Auffer den obgedachten Gebäuden wirds 
tens. dem Pachier die dermalige Wohnung des 
Brunnen: Zmipektors, und jene des Dr. Lants 
ner in dem ſtaͤdtiſchen Gemeindehauſe, gegen 
einen befonders zu entrichteucen, von dem 
Egerer Mogiftrate zu beſtimmenden angemefe 
fenen Zins, für die Pachtdauer überlafen. 
stene. Soll allen Kurgaͤſten, ſo wie den Egeret 
Stadt» und Landbewohnern zur Kur, und den 
beyden Legteren auch zum eigenen haͤuolichen 
Gebrauche, unentgeltlich geftartet feyn, dab 
Waſſer aus der Hauptquelle, wenn bie Zrinfs 
zeit für die Aurgäfte vorüber ift, zu ſodpfen, 
und foldies in Flaſchen oder Arge ju füllen. 
Das Trinken an der Quelle felbit ift allen 
Menſchen zu jeder Zeit erlaubt; doch darf Nie⸗ 
mand einiged Waſſer zum Verjchleiffe beziehen, 
auch darf ſich Niemand der Krüge, oder Alafchen, 
welche von dem Pächter zur Berjendung gebraucht 


werden, zur Güllung des Waller für feinen eis - 
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genen Gebrauch bedlenen; endlich darf während 
Wer Kurzeit, und fo lange die Waſſerverſeudung 
Dauert, aus der Haupt oder Trinkquelle fein 
Maffer zu den Bädern gefchdpfer werden. Uebrie 

ene bleibe die Benägung der Trinkquelle, auſſer 
En Gebrauche, welchen der Pächter zum Bes 
hufe des Waſſerverſchleißes davon zu machen bes 
rechtiget iſt, ganz der Difpofition ber Gemeinde 
vorbehalten, 


Grens. Der Pächter it ſchuldig, jede, ſowohl 


große, als Heine Wafferbeftellung, ſammt der 
Fracht fo frleunig als moöͤglich zu beforgen, 
amd muß er fir die vorfichtige Einfüllung des 
Waſſers, für die gute Veſchaffenheit der Kruͤ⸗ 
ER oder Klafchen und der Korde, für die Vers 
üttung, die Emballage, und überhaupt für die 
Erhaltung ber Kraft-ded verfenderen Waſſers 
beforgt ſeyn. Er ift verpflichtet dem Bruns 
nen « Ürzte md dem Magıitrate zu. jeder Zeit 
die Unterfutbung’ über die Befolgung ber vors 
flebenden Berbindlichkeiten zu geflatten, und 
. .*6 darf keine Berfendung ohne das Zeugniß 
des Brunnen » Arztes, daß das Waller gehds 
rig fonditionire ift, geſchehen. 

»ztend, Soll der Pächter berechriget ſeyn, bie 
Preife bes Waſſers von Zeit zu Zeit feibft, je⸗ 
doch dergeſtalt zu beittmmen, daß diefe Bes 
Kimmung dem Vverſchleiſſe nicht abtraͤglich fen. 
Dieſe Preisbeftimmung muß alle Jahre durch 

. Die dffentlichen Zeitungeblätter und gedrudte 
Nachr ichten fand gemacht, zuvor aber der fans 
beeitede mirteld des Egerer Magiftrates und 

“ Elboguer Kreisamtes angezeigt werden, wel⸗ 

" Ser dad Recht vorbebalten ift, die Preife, wenn 
R wider beſſeres Vermuthen uͤberſpaunt wor⸗ 

u waͤren, verhaͤltnigmaͤfſig herabzuſetzen. 

gtene, Werden dem Pächter Die Korrefpondenze 
bücher und Addrefien jener Kundſchaften und 
Verleger, welche dad Mineralmaller feither 
abgenommen haben, ausgefolgt werden; das 
gegen auch der Pächter, nah ausgegangener 
Pachtzeit, die ibm mitgerpeilten Korrefpons 
denz⸗ und Wddreffeubächer der Stadtgemein⸗ 
de zurüc, und eben fo auch feine eigenen Kors 
reſpondenz⸗ und Addreſſenbuͤcher zu überges 
bem ſchuldig feyn fol. 

gend. Während der Kurzeit muß bas Füllen der 
Krüge und Klafchen zu der gemöhnlicyen Trink⸗ 
zeit, nämlich von 5 bie 2 e Morgens, une 
terbleiben; den Baadegäften darf jedoch auch 
waͤhrend der Fuͤllunge ſtunden das Trinken aus 
der Quelle nicht verſagt werden. Nach geſche⸗ 

dhener Küllung muß der Brunnen: Tempel auf 
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Koften des Pächters gefehrt, gefäubert, und 
reingebalten werden. : 
zotens. Die Vorräthe an Flafchen, Kiften, Stroh, 
Pech, Kohlen, brauchbaren Korkitbpfeln, und’ 
überhaupt alle Material - Borräthe und Merk 
uge, werden dem Pächter als ein Fundus 
structus inventariſch gegen dem übergeben 
werden, daß er der Gemeinde hiervon am Eis 
de der Pachtzeit eben fo viel in guter Qualis 
tät in natura zurüdgebe: Den Abgang in quan- 
to et’ quali fol die Gerheinde auf des Paͤch⸗ 
ters Unkoſten beyzuſchaffen berechtiget fepn. 
Das Erkenntniß über die angebliche Unbraucdys 
» barkeit der vom Pächter zurücgeftellten Bors 
raͤthe oder Werkzeuge. fol dem Kreisamte zus 
ſtehen. Auch wird der Pächter verpflichtet, 
bie Berträge zu halten, weldye die Gemeinde 
wegen Üblieferung der Flaſchen, Kiften und 
bes Strohes, zum Gebraudye für die 1819jaͤh⸗ 
ige Mineralwaſſer⸗ Verfendung, eingegaugen 
iſt, und derfelbe tritt dießfalls ganz in Die Rech⸗ 
ste und Berbinblichfeiten der Gemeinde, 
; Dagegen werden au dem Paͤchter 
zıtend bey der Abrretung vom Pachte alle über 
den zurädgelajfenen Fundus instractus vorräs 
thigen und » fo fern fie 
Es Berfcbleiffe und zur. wung des Wafı 
erforderlich und rauglich find, in den dey 
der Zutucknahme beſtehenden Verkaufopreiſen 
abgeldft werden. 
aatens. Dem Pächter ſteht es frey, das zu dem 
Verſchleißgeſchaͤfte erforderliche Perfenal ſelbſt 
anzuſtellen oder zu entlaſſen; er iſt jedoch ſchui⸗ 
dig, waͤhrend der Kurzeit alle Morgen vor 
Uhr bey der Faktorey und bey dem Brunnen 
fauber kehren, und dur feine Dienftleute, 
von welchen während der Kurzeit immer eıner 
bey der Quelle anwefend feyn muß, den Kurs 
äften dad Waſſer mit Anftand abreichen zu 
affen, ohne daß feine Dienfileute dafür von 
einem Kurgafte eine Bezahlung zu fordern bes 
rechtiget find. 
z3tens. Den Pachtſchilling hat der Pächter in 
dierteljährigen antizipativen Raten in dem bey 
jeder Verfalls friſt Burfirenden Gelde, und zwar 
im Nennwerthe Gulden für Gulden, es mbdge 
was immer für eine Veränderung mit dem jegt 
oder kuͤnftig Furfirenden Gelde vorgeben, au 
die Egerer Gemeinde = Kaffa unweigerlich zu 
entrichten. 
ı4tend, Pr Sich erſtellung der Egerer Gemeius 
de muß der Pächter eine‘ dem zwenjährigen 
VPachtziusbetrage und dem Werthe der übers 
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nommenen Materialien gleich fommende, ent: 
weder unverzindlich, baare, oder pragmatiſch 
buporbezirte ſideijuſſoriſche Kaution glei bey 
der Unterzeichnung des Lizitations : Protokolls 
leiften, und zum. Bebufe der Letzteren, ſolche 
landräfl.. Stadt» oder greundbücherl. Extrakte 
bevbringen, die den Werth der zu verpfändens 
den Realität vor dem Jahre 1798 enthalten, 


und von ber Landesttelle ale hinreichend erfannt . 


werden. Mir diefer Kaution, und ndrhigen 

all mit feinem ganzen Vermögen, muß der 

ächter für. die pünktlihe Einhaltung geſamm⸗ 
ter Pachtbedingniſſe haften. Sollte derfelbe 
nicht längftens binnen 6 Woden nah Aus⸗ 
gang eines jeden Quartals den ſchuldigen Pacht⸗ 
zins entrichten, fo wird die Pachtuug, auf 
Gefahr und Koften des Paͤchters, ohne aller 
gerichtlichen Verhandlung, aud nur bey einer 
einzigen Tagfahrt relizirirt werden, von wel: 
ber Relizitatiom der entfernte Pächter ganz 
ausgefcbloffen bleibt, und auf das bierbey allen: 
fals erzielte. Superplus einen Anſpruch zu ma: 
ben nicht berechtiget , und verbunden ſeyn foll, 
alles, was er bey feinem Antritte der Pachtung 
von der Gemeinde übernommen bat, fo zuräd 
zu ftellen,, als wenn feine Pachtung ausgenans 
gen waͤre, auch ſoll er gehalten ſeyn, der Ger 
meinde den durch eine oder die audere Be⸗ 
nögungsart in Eptgegenkaltung des Pacht⸗ 
ſchillings ſich ergebenden Ertragsabfall, oder 
ſonſtigen Schaden und Verlurſt, fuͤr die ganze 
noch übrige Pachtdauer zu erſetzen. 


ı5tend, Soll dem Pächter nicht erlaubt ſeyn, die 
Pachtung an Einen Unterpäthrer zn üderlaffen, 
oder während der Daner der Pachtzeit in 
die Pabtung ded MWafferverfcbleiffes bey tis 
ner anderen, wo immer gelegenen, Brunnen: 
Auſſalt einzulaffen; auch wird ibm nicht ges 
ſtattet, am Franzensbrinnen, oder irgendwo Ans 
ders, eine mineralifhe Quelle kaͤufſich au ſich 
zu bringen, widrigen Falls ſoll die Gemeinde 
berecbtiger ſeyn, den Pacht des Franzensbrun: 
ner» Waller +» Verfchleiffes ohne gerichtliches 
Einſchreiten aufzuheben, fi des erlittenen 
Schadens und Perlurftes auf die im vorfte: 
benden Punkte feſtgeſetzte Art zu erbofen, die 
von dem Pächter an einem anderen Drte eitt: 
negangene Pachtverbindlichkeit auf deilen Ge⸗ 
fahr ſelbſt zu aͤbernehmen, had die vom Päd: 
ter gekaufte Quelle ebeufalle auf deifen Ges 
fabr wieder verkaufen zu laſſen 


ıötend. Hat der Pächrer alle Erforderniſſe zu 
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dem Verfchleiffe und zur Verſendung des Mafs 

fers, als: Kruͤge, Flaſchen, Korke, Kiften, 

Stroh, Pech u. dgl., felbit auzuſchaffen, und 

bie — Arbeitsleute aus Cigenem zu bes 
e 


. n. * 
sztensd. Wenn der Pächter zum vortheilbafterem 
Betriebe des Wafferverfchleigies eine Flaſchen⸗ 
Breunerey, Tiſchlerey oder Glas: Erzeugungss 
Auſtalt errichter haben follte, jo wird die Ges 
‘ meinde beym Pacht: Ausgange die zu diefem 
Anftalten gehbrigen Gebäude, fo ferne fie dem 
Zwede entipreben, dem Pächter in dem ges 
richtlich zu erhebenden, oder demjenigen Wer⸗ 
- the, woruber beyde Theile übereintommen 
werden, abibfen. 
ıgteus. Falls der Pächter zur eigenen Erzeugung 
der Glaeflaſchen, die zur Verfendung dee Mis 
neral⸗Waſſers den porbfen Kruͤgen —— 
hen find, ein: Glasbuͤtte errichten wollte, müßs 
te er zu diefer Errichtung, ber Borfchrift gemäß, 
die Bewill:gung bey der Laudes ſteile anfuchen, 
ıgten®. Der zum Behufe der Kruͤge- oder Klar 
fben : Erzeugung erforderliche Torf , wenn wels 
ber zum Verkaufe übrig bleibe, fo wie dasjes 
nige Holz, was nach dem jährlichen ſyſtemi⸗ 
firren Waldertrage und nad Bedeckung des 
eigenen Bedirfniffes, zum Verkaufe beftimmer 
wird, foll dem Paͤchter von der Gemeinde in 
kurrenten Preifen überlaffen werden, 


aotend. Nach Ausgang der Pachtzeit foll ed ber 
Stadt Egerer Gemeinde frey fteben, "jenes 
Mineralwafler, welches der Pächter bey feis 
nen Verlegern und Kommiffionärs erliegen har, 
fo_ferne es ge fondizionirt ıft, zu übernehmen, 
"und. der Pänter muß diefe Vorrärhe der Ges 
„‚meinde, gegen Erfag ber Fradrs und Mares. 
‚.rial: Erzeugungs » oder Beyſchaffungskoſten, 
. überlaffen. 
Sollte in irgend einem Orte Klage über die 
Qualirät des Sauerbrunnene geführt werden, fo 
wird die förmliche Unterſuchung hierüber dur 
die berrefjende Behbrde, unter Beyziehung der 
Kunfverfländigen vud eines Bevolmäctigren, 
von Seite det Paͤchters gepflogen,, und über 
das Reſultat nah Befund erfanne werden, 


astens. Mird dem Pachter, wenn er die Pacht⸗ 
Bedinguie genau erfüllt, und allen fonitigen 
Erwartungen entſpricht, die Zuficherung ers 
theilt, daß man ihm bey einer kuͤnftigen Wie⸗ 
derverpachtung dor einem Dritten, Falls er 
ſich zu einem gleiwen Meiſtbothe herbep läßr, 
„ben Borzug geben werde, 


- 
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aatens. Wird der #. Bir Höffanzleble Beſtat⸗ 

tigung des Berpachtungs « Aftes vorbehalten, 

und der Pächter ſoll gleich dur die Unter: 

- zeichnung des Lizitarions » Protofolls, die vers 

achtende Stade: Gemeinde aber erit nad ers 

64* Hofbeſtaͤttigung rechtlich verbunden 
ſeyn. Eudlich 


23tens. Iſt der Paͤchter zur Beſtreitung der mit 
der Ausfertigung des einen Kontraftepaare 
und des Kaurionds Inftrunentes daun der 
mit der Verbuͤcherung des legteren verbundes 
. men Stempel und Auslagen verpflichtet. 


Uebrigens ſtehet es jedem Pachtluſtigen 
frey, die dießfaͤlligen Fechuungen und di ſti⸗ 
gen Behelfe, die auf dieſe Wachrunge iven 
näheren Bezug haben, bep dem Egerer Magis 
ſtrate jedes Mal einzuſehen. 

Prag am 15. Jaͤner 1819. 
Franz Graf v. Kolomwrat, 
Dberfiburagraf und #8. Gubernial » Präfident, 


Peter Ritter v. Mertens, 
k. #, -Gubernial » Vice s Präjident, 
east Geebald, 
k. #, Gubernial » Rath, 


Nachricht 
on ber. k. bbhmiſchen Staatsgäters 
BVeräußerungs:Kommifjion, 


(Die Religions ; Fondeherrfbaft Hrahomteis 
nig wird feilgeborben, ) 


Zu Zolge Hoflammer » Präfidial » Defrets 
vom 9. I. M. wird die Religionsfondsherrichaft 
Hrabowreinig am 14. April 1819 in der zehn: 
ten Bormittageitunde in dem Gu ernialfigungds 
faale dffentlich feilgebothen , und am den Meiits 
bierhenden verkauft werden, , 

Diefe Herrſchaft liegt im Ehrudimer Kreife, 
uud der Ausrufspreis it auf 163187 fl. 28 fr. 
in Konv. Münze beitimmt. 

Die vorzäglichften Beftandtheile derfelben find 
folgende ; 

ı) Ein unterthaͤniges Städtchen, zwoͤlf Ruſti⸗ 
als und zwey Dominifal s Dörfer, welche 
an Urbarıal Abgaben und 

Hänferzinien 2. 000» Of son 

an Hleifchbankyinfen: -. . .„ » 


12, — 2 
an Zind vonden Schmidten .„ 21⸗ —s 
an 3insponden Bakdfen „. . 12— ⸗ 
und an Zins von den Aramläden „ 24 3 49 + 


sntripren, 
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2) Ein Mayerbof im Orte Hrachowteinitz; diefer 
enthälr: 
515 Megen 13 m. Weder. 
3 ⸗ 12 m, Wieſen. 
30». ⸗10 m. Gärten. 
82 » gm. Hutwaiden, 
24 » 3m. Teuche. 
Bon diefen theild bis Ende Dftober 18:9 
verpachteten, theils den Beamten zum Genuffe 


überlaffenen Gründen werden dermal an Zune 
— f i .- 
mn ®e “00. Z3287fl. 22 kr. 
an Waigen ;.. + Fe 37m. 
8 Korn D .ı ss + 8 = Fi ® 
ee Gerfte ..: 8. + 45 ⸗ 33 s 
8 ber “# . +: SI * 5 m. ĩ 
. 18 Ein. 8o Pf. 


® eu. Er er 

Die übrigen Maverhdfe find in Erbbacht hints 
angegeben, und die Erbgrundzinje betragen 
A988 fl. 46 * fr. jährlich, - 

3) Die Naturalrobor iR auf immerwährende 
Zeiten gegen einen jährlichen Kanon von 
3103 fl. 504 Er. abgeldf'r, 

4) Ein Bräubaus, worin zı Faß Bier in vole 
lem Guffe erzeugt werden, Zur Bierabs 
nabme find 9 eingefaufte Wirthäpdufer mit, 
und 6 ohne Zwang vorhanden, von welch 
erſteren 211 fl. an emphitevtiſchen Zius 
gezablt werden, und 2 der Yaudemial: Ent: 
—— bey Befig: Veraͤnderungen unters 
iegen, ‚ 

5) Ein gegen jährlichen Zins von 250 fl. em: 
—XR verkauftes Branutweinhaus. 

6) Eine gegen jährlichen 
lid verpadirere Wemſchanksgerechligkeit. 

7) Bier eingelaufte Mahl- und eine "Wrets 
ſaͤgmuͤhle, von welden 394 1. aı fr. au 
empbiteptifben Zins entrichtet werden. 

8) An Waldungen 2772 5, Meben, 

9. Eine Kalk: und Zienelbrenneren. 

30) Ein Schidffel, welches zum Theile von dem 
Verwalter bewohnt wird. 

11) Drey Kirchen, zwey Pfarreyen, und zwey 
Schulen. 

12) Das Patronatsrecht. 

Wer an der Verfteigerung als Raufluftiger 
Zbeil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufepreifee mit 16319 fl. in Kon, Münze 
als Keugeld bey der Berikcigerungs » Kommifjiom 
baar zu erlegen, oder hierüber eine von der 
f.t. Kammerprofuratur vorläufig gepräfte und be; 
währt gefundene Bicherftellungeafre beyzubringen. 
Das auf diefe Art erlegte, oder jicher geftellte 


ins von 133 fl. zeit⸗ 
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RKeugeld hat der Meiftbiethende , foferm er vom 


Kaufe zurücktreten follte,, obme Weſters zu vers 
fieren. Außerdem wird aber das vom Meifts 
biethenden baar erlegte Reugeld auf Abſchlag 
der eingegangenen Zahlungs: Verbindlichkeit zus 
rackbehalten, den übrigen Lizitanten aber gleich 
deym Abſchluſſe der Kizitasions » Verhandlung 
zuruckgeſtellt werden. 

Ein Drittel des Kaufſchillings muß nad ers 
folgter hoͤchſter Betätigung des Verkaufsaltes, 
und nocd vor der wirklichen Uebergabe der Host: 
ſchaft, baar erlegt werden ‚ dagegen werden zum 
Erlage ber legten zwey Drittel fünf Jahres friſten 
gegen dem zugeftanden, daß ſolche auf dem vers 
kauften Gute in erfter Priorität verfichert, und 
mit fünf vom Hundert verzinfer werden. 

Bey gleichem Kaufibillingsanborhe wird dems 
jenigen der Vorzug gegeben werden, welder fi 

ur Entrihtung des Kaufſchillings in kuͤrzeren 
Sriften berbeylaffen wird. 

Der zur Erwerbung landeäfliber Güter in ber 
Megel nicht geeignete Käufer, welcher diefe Herr⸗ 
{daft unmittelbar vom Staate erftebt, erhält die 
Difpens vonder Laudtafelfaͤhigkeit für fib uud 
feine Leibeterben im gerader abiteigender Linie, 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bey 
der Steigerungs » Tagfagung befannt gemacht 
werden, und die Kaufsluſtigen fonnen die Des 
ſchreibung und Abſchaͤtzung diefer Herrfchaft bey 
der £. &, Gtaatsgüter s Ndminiftration vorläufig 
einfehen. 


Prag am 17. Jäner 1819. F 


Nachricht 
von der k. k.bbhmiſchen Staatögäters 
Veraͤußerungs-⸗Kommiſſion. 


(Die Studienfondsherrſchaft Tuchomierzitz wird 
feilgebothen.) 

Zu Folge Hofkammer-Praͤſidial⸗Dekrets vom 
23. Sept. v. J. wird die Studienfoudsherrſchaft 
Zudomierzig am 21. April 1819 in der zehnten 
Vormirtagsftunde in dem Gubernialiigungsfaale 
dffentli feilgeborhen, und an den Meiftbierhens 
den verkauft werden. 

Diefe Herrſchaft liegt im Rakonitzer Kreife, 
and ber Yusrufspreis ilt auf 169,036 fl. 22 fr. 
in Konventionsmänze beftimmt. 

Die vorzäglichiten Beſtandtheile derfelben find: 
2) Künfzeun Dörfer, welde an Urbarialgaben 

und Hautzinfen gos fl. 30 r., und an Fleiſch⸗ 
banfzind 7 fl» zo fr. jährlich entrichten. 


en 
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2)Bon den vorhandenen Teichgruͤnden werden 
223% nied. diterr. Metzen ald Weder, und 
— F ald Hutweiden bendgt ; und find zum 
großen Teile bis Ende Dftober ıgı9 gegen 
‚einen jährlichen Zins von 996 fl. 36? Tr. vers 
pachter, Eben fo find auf verſchledene Zeits 

Perioden 6543 Metzen Teichgründe gegen eis 

nen jaͤhrlichen Zins von 713 fl. 15 fr. verpach⸗ 

ter, Dagegen 4 Meben ! m. in eigener Regie 
befindlich, und 344% Megen Gärten den Bes 
amten zum Genuße zunetbeilt. Die Äbriyen 

Mayerhdfe find erbpaͤchtlich vertheilt, und 

der jaͤbrliche Etbgrund zins beträgt 9249fl. 24 Fr. 
3) Die Natural » Robot ift auf immermäbrende 
auge gegen einen jährlichen Kanon von 2264 fl, 
25 ., und bie Verbindlichkeit, der Obrigfeit 
- alle Zug⸗ und Hrndarbeit, umd die Borbens 

gänge , gegen den Fontraftmäffigen Lohu zu 

verrichten, reluirt. e 
4) Ein Bräubaus, worin zwanzig Faß Bier in 

vollem Guße gebrauet werden fonnen. Zur 

Bier: Abnahme find drey eingefaufte Wirthss 

Häufer und acht Bierſchanken vorhanden.‘ Der 

empbitentifche Zins von erfteren beträgt 57 fl. 
5) Drepzebu eingefaufte Mahimäblen, die an 

Mahl und Schweinmaftzins 416 fl. 45 fr. 

jährlich entrichten, j 
6) An — find in eigener Regie 478 Joch, 

2 3 » ‚ 
7) Zwey bedeutende Kalkbruͤche und ein Baus 

einbruch. 
8) Ein obrigkeitliches Schloß. 
9) Bier Kirchen, eine Lokalie und zwey Schulen, 
10) Das Patronatsrecht. 

Wer an der Verfteigerung ald Kaufsluftiges 
Theil nebmen will, bat den zehnten Theil des 
Ausrufspreifes mit 16,904 fl. in Konv. Minze, 
als Reugeld, bey der Berfteigerungs: Kommiffion 
baar zu erlegen, oder hierüber eine, von der k. 
Kammer- Profuratur vorläufig geprüfte und bes 
währt — Sicherſtellungs⸗Akte beyzubriu⸗ 

en. as auf dieſe Art erlegte oder ſicherge⸗ 
ellte Reugeld hat der Meiſtbiethende, ſofern 
er vom Kaufe zuruͤcktreten ſollte, ohne weiters 
verlieren. Auſſerdem wird aber dat vom Meiſt⸗ 
ierbenden baut erlegte Reugeld auf Abſchlag der 
eingegangenen Zablungsverbindliceir zuruͤckbe⸗ 
halten, den uͤbrigen gizitanten aber gleich beym 
Abſchluſſe der Lizirariond« Verhandlung zuruͤck⸗ 
geiteller werden, 

Ein Drirtel des Kaufſchillings muß nad ers 
folgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verkaufs Ak⸗ 
teö und noch vor der wirllichen Lebergabe der 


J baor werden, bagenı werden 
m * der Fr legten Dritte fünr Jah⸗ 


resfriſten gegen dem zugeſtanden, daß ſolche 
auf der verkauften Herrſchaft in erſter Prioritär 
verſichert, und mit fünf vom Hundert verzinfer 

‚werben, 

Bey gleichem Kaufſchillings⸗Anbothe wird dem⸗ 
jenigen der Vorzug gegeben werben, welcher ſich 
zur Entrichtung des Kauffchilingd im kürzeren 
Friſten derbeylaffen wird, . 

Der zur Erwerbung landtäflidber Güter in der 
Regel nicht geeignete Käufer, welcher dieſe ⸗ 
ſchaft unmittelbar vom Staate erſteht, erhält 
bie Dispens von der Landtafelfähigkeir für ſich 
und feine Reibederben in gerader abReigender Linie, 

Die Übrigen Verfaufsbedingniffe werden bey 
der Steigerumgstagfagung befannt gemacht wers 
den, und die Rauföluffigen fönnen die Beſchrei⸗ 


dung und Abſchaͤtzung diefer Herrfchaft bey ber | 


pr Feeetegũer. Wbrminißration vorläufig eins 


Prag dem ar, Jaͤner 1819, - 


Nro, 2577. - 
KRundmadung. 

Nachdem vermöge allerhöchfter Entfchliefung 
"nnd der darüber eingelangten hohen Hofkanzley⸗ 
Verordnung vom 14., Empfang ben 8. d. M., 
die Stelle eined Regierungs » Hatbes und Pro- 
tomedicus, mit dem foftemifirten Gehalte jährli« 
cher 2000 fl., bey ber k. k. ob der ennfifchen Lan: 
des » Regierung in Erledigung gekommen ift, (8 
wird hiermit jur eg biefer Stelle 
rin Konkurs bis zum legten März 1819 ausges 
Trieben. s 
Die ſich hierum Bewerbenden haben daher bis 
zu dieſem Termine ihre mit den erforberlichen 
Zeugniffen und Behelfen belegten Geſuche bey 

Diefer ©. E, Laudes » Regierung zu überreichen, 

‚tin; am g. Februar 1819. 

Alois Edler v. Shwingbaimb, 


Nro, 1495. 
Kundmäabung. 
Die. hohe Lanbesftelle bat in Folge hoͤchſten 
ammers Präfivial» Dekretes vom Zten diefes 
natd und Jahres zu erbfinen gerubet, daß bie 
kutrichtung der Stadt: und Pflaftermauth, dann 


ei 
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der Schiffsg *8 in der Stadt Salzburg vom 
di hres angefaugen in Kouven— 
tions, Münze, nad dem zwanzig Gulden Fuße, 
in den im Dießfälligen Tarife feitgeiegien Bes 
trägen, ‚zu geſchehen habe, - 
Welches in Gemäßpeit hoben Regierungs-Des 
freted vom 8, Empfang 13. diefes Monats, 
Zahl 2296, zur allgemeinen Wiſſenſchaft befanue 
gemacht wird, 
Kaiferl. Idnigl. Kreisamt Salzburg, 
. den 17. Februar 1819. 
Er. ?. k. apoſt. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrat; und Kreishauptmanu, 
Graf zu Welsperg: Raitenau. 


Libiſch, Krelsſekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis:Hauptftabt, 


— — 


Nro. 299, N 
Belfauntmadung. 


Bey der beranmabenden Kaftenmeffe wird bas 
beftehende Verboth des Tabalzauchens auf bf: 
fentlichen Strafen und Pläßen, .. 
Markthuͤtten und Waaren: Auslagen find, zum 
Jedermanns Wiſſenſchaft in Erinnerung gebracht, 
widrigen Falls die Mebertreter dieſes Verborhes, 
ohne Midficht der Perfonen, angehalten, und: 
nad Umftänden noch beſonders von der betrefs 
fenden Behörde beftraft werden würden, 

88, Polipen s Dber » Rommiffariat 
Salzburg den 13, Februar 119. ., 
Ant. Ehriftian Schramke, 
k. k. dirigirender Polizen » Oberfommiffär. 


Seilbiethungs:Befanntmadhung. 
Bon dem k.k. vereinigten Stadt: umd Lands 


. rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
bekannt gemadt: : 


* 


Es ſeye auf Anſuchen der hieſigen Verweſers⸗ 
Wittwe, Suſanna Schachtner, und des 
Handelömannet, Konrad Weizner, als Vor—⸗ 
mund ihrer zwey minderjährigen Shhne, in die 
bffentliche Zeilbierhung des diefen Pupillen gehb: 


- rigen dritten Hausbodens im fogenannten Schuh⸗ 
‚ macher Wilfers Haufe Nr. 313 in der Getreids 
p 2 n 
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gaffe dabier, welcher vorne ein heigbares Zim⸗ 
mer, eine Kammer, einen. Ulfofen, eine Kuͤche, 
dann ein gemeinfhaftliches Priver, ridwärts 
zwey heigbare Zimmer, ein Nebengemach, und 

wen Küchen, Dann zwey Holzlegen, einen Speis 
Pefälten, einen Kellerantbeil und eine Dachkam⸗ 
mer bat, in einem Yutrufspreife zu 1000 fl. Kon⸗ 
ventionsminze Wiener Währung, —— und 
zu dieſer Verſteigerung der 17. Maͤrz laufenden 
Jahres Nachmittags am 3 Uhr beſtimmt worden. 


Die Kaufsluſtigen haben daber an diefem Tage 
und zur bemeldten Stunde bey diefem Ef. Stadt: 
und Landrechte zu erſcheinen und ihre Anborhe 
dafelbit zu Protofoll zu geben. Es wird dabey 
erinnert, daß im ganzen Haufe der Brunnen, die 
Vortäufer, die Stiegen und die Dachung, außer 
den Kammern, kommun feyen; daß der Käufer 
diefee Hauebodens den vierten Theil in alle Haupt: 
reparationen und in Die übrigen gemeinfamen 
Buͤrden und Abgaben einzubalten habe, und daß 
bezüglich des Abtrittſchlauches und der Kloafe, 
fo fid in der auftoßenden Lebzelter Thaler'ſchen 
Werkſtaͤtte befindet, das im Jahre 1791 zwiſchen 
den Intereſſenten getroffene Verſtaͤndniß bey eins 
fretenden Fällen erfüller werden muͤſe. Zum. f, 
Mentamte Salzburg ift eine terminliche Sreuer 
pr. i fl. 26 kr. 34 pf. Wiener Währung zu ents 
richten, und dem Meiftbieryenden wird zur Pflicht 
gemacht, die Hälfte des hoͤchſten Anborbes fo: 
glei baar zu erlegen, indem die andere Hälfte, 
vorbehaltlih ber obervormundſchaftlichen Geneh⸗ 
migung, unter folgenden Bedingniffen auf dem 
erken Babe liegen verbleiben fann, daß 

a) vom Käufer hierdber ein ordentlicher Schulds 
und. Unterpfandöbrief mit der Befugniß zur 
en Vormerkung ſogleich ausge⸗ 

ertiget. 

b) in dieſem 5 Proc. Berufen flipufirt,, und 
beyberfeits vorbehaltene balbjährige Aufkuͤn⸗ 
dung ausgedrüdt, und daß auch 

ec) von ihm die weitere Verbindlichfeit in diefer 

Urkunde ausgedrädt werde, daß viefer Haus: 

boden, fo lange das Pupillar : Kapital auf 
® felbem bafter, zur möglichften Sicherſtellung 
desfelben fortan der Brandaffefuranz eiuvers 
leibt bleibe. Balzburg deu 19. Zäner 1819. 


Wildleder: Verkauf. 

Am 1. März diefes Jahres Morgens 9 Uhr 
wird auf dem unterfertigten Amte einiges größs 
tentheils gelb gearbeitetes MWildleder, als: 
Hirſch⸗, Wildſtück-⸗, Gemſe- und Rehededen, 


a — 
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von welch legtern auch einige rauh gearbeitet find, 
im Wege einer bffentlihen Beriteigerung veräufs 
fert, und basfelbe demnach ſtuͤckweiſe gegen fos 
gleih baare Bezahlung an die Meiftbierheuden 
bingegeben werden. 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntnif ges _ 
bracht wird. Salzburg am 16. Februar 1819. 


Kt. dfterr. Fort: und Jagdamt allda, 
v. Koch⸗Sternfeld, Oberfbriter, 


Geburts:, Trauungss und GSterbfälle, 
(Bom ı2. bis 19. Februar 1819.) 


Dom: Stadtpfarre. Geboren: 6 Ritt 
ber, 4 männlichen Geſchlechtes, worunter Zwil⸗ 
linge, dann zwey weiblichen Gefcblechtes, wovon 
eines todt geboren. — Getraut: Herr Joſeph 
Spängler, Aſſocie der Franz Anton Spängleris 
fdben Handlung, 32 Jabre alt, mit Jungfrau 


Eliſabetha Auer, Kaufmanns.» und Whiuerds 


Tochter von bier, 17 Jahre alt, — Herr Mars 
tin Hufnagel, eritmaliger Wirrwer, Schubmas 
chermeiiter, 43 Jahre alt, mit Jungfrau Elifas 
betha Artner, Mepners : Tochter von Muͤlbach, 
44 Sabre alt. — Herr Georg Lindner, Weine 
wirth allbier, 53 Jahre ale, mit Konftantia 
Brutſchin, vom bier gebirtig, 41 Jahre alt. — 
Gehorben: Titl. Herr Johaun Nep. Toda, 
Staats: Schulden : Tilgunge: Kafiier, verebelichs 
ten Standes, 44 Jabre alt, ander Diffentrie. — 
Eltſabetha Wörzenberger, Mülterd » Wittwe, 
8 Sabre alt, an der Entfräftung. — Elijabee 
tha Strafferin, verehelichte Debftlerin, 65 Jabre 
alt, anden golgen eines unglüdlichen alles, — 
ernerd: 3 Kinder, das erite, männliden Ges 
chlechtes, an Geburtsfhwädre, ohne Alter; das 
zweyte, gleibfals ein Kuabe, 9 Monate alt, 
an ber Fraiſe; das dritte, ebenfalls männlichen 
Geſchlechtes, 3 Wochen alt, an der Auszehrung. 
Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 
1 Kind männliben Geſchlechtes. — -Getraut: 
Herr Wolfgang Karl Stahl, Buchſetzer in der 
Duyle ſcheu Buchdruckerey, 40 Jahre alt, mit 
Zungfrau Magdalena Nindl, Weiggärbere, Zube 
ter von bier, 20 Fahre alt. — Geftorben: 
Monifa Lackner, Kanoniersfrau, verebelichren 
Standes, 44 Jahre alt, an det Waflerfucht. — 
Berner: 2 Kinder, ungleichen Geſchlechtes, das 
erite, weibliben Geſchlechtes, an der Stickhu— 
ften,-ı Jahr 6 Monate alt; das zweyte, maͤnu⸗ 
lien Geſchlechtes, 11 Wochen alt, an der weiſ⸗ 
fen Ruhr. . ® 


abe 


Pfarre Mille. Getrant: Yunaberr 
Johann Georg Schwelbl, birgerl. Wirths⸗Sohn 
aus Saalfelden im Pinzgau, 33 Jahre alt, als 
angebender bürgerl. Wirth zu den drey Kronen 
in der Vorſtadt Muͤlln, mit Jungfrau Anna 
Ferſtl, baͤrgerl. Wirt » Tochter zu den drey Kro⸗ 
nen in Mülln, 28 Jahre alt, 

St. Johanus-Spital. Geftorben: 
Therefia Moßmiüller, Hofitallerd : Tochter, led. 
Standes, 35 Jahre alt, an der Herzwaſſerſucht. 
Jungberr Joſeph Zauner, Studirender der viers 
teu Schule, 20 Fahre alt, an der Lungenfucht. * 

Gnigl und Yian. Geboren: 2 finder 
männl. Gefhl. Geſtorbeu: Jobann Knou⸗ 
Gerreideabmeijerd:Sohn von der Schranne, Stus 
birender der fünften Schule, der Zeit im St. Pes 
terſchen Schilliugshofe zu Schallmoos allda, led. 
Standes, zı Fahre alt, an der Lungenſchwind⸗ 
ſucht; ferner 2 Kinder, das erfte, weibl, Geſchl., 
20 Wochen alt; das zwepte, männl. Geſchlech⸗ 
8, 3 Jahre alt, beyde au der Fraife. 


©. Privat: Befanntmarhungen, 


Bey Bened. Hader, Kunſt⸗- und Mufifas 
Genhändler, wird auf folgende, im Wien erfchei: 
.nende Muſike- Werke Beſtellung augenommen: 
Mozarts (MW. 4.) fämmtlihe Werke für das 
Dianoforte. Neue Pracbtausgabe; das Heft zfl. 

Repertoire der beften Opern, in vollftändigen Kla⸗ 
vier : Huszägen; jeber Band 25 fl. Sammlung 
der beiten Opern , in vollffänäigen Alavier: Ass 
gügen mit Hinweglaffung der Singftimmen,- blos 
für dad Pianoforte allein, Nr. 1: Titus, gfl. 
Nr.2: Entführung, von Mozart, 10 fl. Mus 
feum. für Klaviermuſik, worin nur Werke von vors 
züglid großen Meiitern aufgenommen werden, 
das Heft 4fl. Damen: Journal für das Piano: 
forte, ohne Gefang, zur Erheiteinng in freyen 
Stunden, wo jede ermidende Schwierigkeit vers 
mieden wird, jedes Heft ı fl, - Zbeater: Journal, 
welches die intereſſanteſten Gejänge aus den 
neueſten Opern, mit Benleirung des Pianoforte, 
‘enthalten wird, das Heft ufl. Ein gleichmaͤßi⸗ 
ges Theater: Journal, mit Begleitung der Guis 
tarr, das Heft ı fl. Sammlung fomifcher Thea⸗ 
tergefänge , aus dem #. . Theater in der Leopold» 
Rave zu Wien, das Heft zfl. Die Preife find 
in Wiener: Währ. oder Einldsicheinen zu verfiehen. 


In der Engel : Apotbefe in ber Linzetgaſſe ſind 
die als Praͤſervativmirtel in Bruſtkrantheiten und 
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gegen Abzehrung angeruͤhmte Moos» Ehoccolade, 
von vorzägliditer Güte, Daum ganz friſcher Ei: 
el: Kaffee, wie au Eontant, ein in England 
febr beliebtes Fruͤhſtuͤck gegen Bruft > und Lungens 
Dgiehte, zu haben, 


Montags den 1. März werden um 10 Uhr Mor; 
gend in dem Keller des Hanfes Nr. 72 auf dem 
Wagplage beylich 60 Eimer Samoswein, per 
eon mo vermauthet, und 30 Eimer, pertransito, 
Im Wege der Verfteigerung in Faͤſſern von 7 und 
8 Eimern verkauft. Der Auörufspreis iſt 20 jl. 
Reibsmänze oder 16 fl. 40 fr. Wiener Währung 
In zosern für den Wiener Eimer; wozu Kaufss 
luftige ergebenjt eingeladen werden. 


Es ift eine Sammlung von Mineralien, meift 
falzburgifben, um einen ſehr billigen Preis‘ zu 
verfaufen, und das Nähere hierüber im Gomtoir 
biefer Blätter zu erfragen. 


Bermifhte Auffäge 


Die Halbheit. 
(Don Langbein.. . 


Krellup, mas bu biit, das fey tuͤchtig und ganz, 
Yuf Kruͤken binfer das Halbe, 
Schnell, wie ber Wind und des Blitzes Glanz, 
Schießt dort die reifende Schwalbe 

in über Gebirg' und des Meeres Spiegel ; 

oh braucht je dazu ihre beyden Flügel.. 


Wer nur auf der Halbſcheid des Seffeld ruht, 
Kann leicht von dem Throne fallen; 
Wer Kaufe mit halben Augen-thut, 
Wird gefhnelt in Duden und Halten; 
Und wer nur mit balben Obren börer, . 
Den finder man flets von Irrſal betbörer, 


Mor halber Freundicaft bemahr' uns Gott!, 
Wer fann auf das Scilfrohr ſich ftüßen, 
Und balbe Lieb’ ift der Liebenden Spott; 
Das Herz will dag Herz ganz bensen. 
Wer balbherzig tritt in das Reich der Che, 
Dem rufen die Xiebes : Götter ein ehe, 


Wohl warnet der Arzt, bevim fröhlihden Schmaus 
Nur balbe Flaſchen zu trinfen; 
Er felbjt ſticht aber Die ganzen aus, 
De Ne ——— ihm 5* 

anz luſtig bey'm Mahl, ganz ernſt bey'm Geſchaͤfte — 
So —* man Alles am teten efte. rn 


Mit Halbpeit wird überall nichts vol ; 
Das bat uns Deutidland bewieien. . 
Es kimpfte vergebens mit halber Madit 
8 a er la N lee h bunb 

‚mit ganzer Wollfraft verbun 
Bars gluͤclich und glorreich überw@nben, 
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> Defterreichifches - 
Intelligenz⸗Blatt 


don Salzburg re. 





Stüd 17. Salzburg den 26. Februar 1819, 





— Verordnungen eine Waare fo lange eingelagert Bleiben fee, | 
ber F, F. Landes » und Kreisſtelle ‚, und zu gefchehen hat. Wird die eingelagerte Wans 


; te binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Ta en, 
2 ber Übrigen Behörden, vom Tage der Einlagerung, oder der@uirlchtung 
Nro. 


- bes für ein Fahr verfallenenfagerzinfesah, nicht 
eru tar⸗Verordnung. behoben, und and) für Das verſioſſene Jahr 


(Die Beſtimmungen ruͤckſichtlich des Lagerzinſes · Selen er A 
für die in zollämrliben Magazinen dur längere " Te auf. Gefahr: der Parthey u iörden > aub 
‚Zeit befindlichen Waaren betreffend.) * bem eingehenden Beträge die Gebühren abzus 
Um das hoͤchſte Aerarium bey jenen Maren, sieben, und den Reſt ald Depofitum zu bes 

welche durd längere Zeit aus den zolämtlihen handeln. 

Mugazinen von den Eigenthuͤmern nicht bezogen 3) Gelangt das Zollamt zur Kenutniß, daß eine 

werden, in Rüdficht auf bie -Niederlags : Ges .  eingelagerte Maare ſich dem Ververben naͤhe⸗ 

buͤhren ohne Unbilligkeit gegen Partheyen fd viel re, fo hat daeſelbe, (ohne daß ihm jeboch eis 
mbglich zu ſichern, hat die hob: 8. E, Hofkam⸗ ne Verpflichtung zur genauen Yufficht auf die 
mer mit Defret vom 3. Hornung 1819, Nro.+22 Beſchaffenheit der eingelagerten Waaren zuges 

im Einverſtaͤndniſſe mit der f, f. Kommerz. Hof: muthet werden —— wenn derjenige, auf 

Kommiffion folgende Beftimmungen zur allgemeis . beffen Namen die Waare eingelagert Ift, ſich 

nen —* feſtzuſetzen befunden: in dem Orte des Zellamtes befindet, Diefen 

‘ 3) Fuͤr die. Entrichtung des Lagerzinfes, welcher zum Bezuge der Waare Binnen drey Tagen 

in jedem Kalle, es mag die Waare gan; vers J aufzufordern , und ſich Diefe Yufforderung 
dorben ſeyn, oder ber Werth verfelben den ' ſchriftlich beſtaͤtigen zu laſſen; befinder ſich 
Betrag ber Lagetgebuͤhr nicht erreichen, nach aber derjenige, auf deſſen Mamen die dem 
dem beftebenden Ausmaße vollftändig zu ent: Verderben fid) nahende Waare eingelagert if, 
richten ift, hat derjenige zu haften, auf deſ⸗ nicht in dem Orte des Zollamtes, oder bezieht 
fen Namen die Waare einfangt und einges derfelbe auf die erhaltene Aufforderung die 
lagert wird. — Waare nicht binnen drey Tagen, fo hat'das 
a) Nach Verlauf eines Jahres, vom Tage der Ein⸗ Zolamt, mit Beyziehung wenigſtens eines 
lagerung, muß entweder die Waare gegen Ents beeideten Waarenbefbauers, und eines ben 
richtuug der@ebühren bezogen, oder doch wenigs Abwefenden repräfentirenden rechtlichen Han: 
ſtens der verfallene Lagerzind entrichtet wers belömannes, die Beſchau at, uud 
ben, was aud nad) Werlaufe des zwepten, wenn nach dem zu Protokoll zu nehmenden 
‚, dritten, und eines jeben weiteren Jahres, wenn Befunde die Beſorgniß des Verderdens für 
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gegründet — 2* Gefahr file nahe bevorſte⸗ 
heud anerkaunt d 
gerung der Waare zu ſchreiten, und nad) Ab⸗ 
zug der Gebühren den Reſt des geldf'ren Bes 
traged ald Depofitum zu behandeln, 
Diefe Hohe Entſchlieſſung wird biermis zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht. 


Von der kak. ob der ennfifdhen fandeds 
Regierung Linz am 12. Februar 1819. 


Bernh. Gottlieb Freyherr v. Hingenaw, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs s Präfident, 


Sranz Pichler, 
k. k. Regierungd » Rath. 


* 


VNro. 2556. 
Eirfulare 


Begänſtigungen für die Fuührwerke 
6. at Besisen Kebfeleen 


Seine Majeftät haben aus Anlaſſe einer Ders 
handl ng über die Frage, ob die in mehreren 
—— gen Staaten ſchon üblichen breiten Raͤ⸗ 
der bey Krachtwägen in Abfehen der Schonung 
der Strafen gefetlich einzufiibren feyen ? mit 
allerhöchfter Entſchlieſſung vom 8. Auguſt 1818, 
zu beflimmen gerubet, daß im denjenigen Pros 
vinzen, wo Wegmauthen beftehen, allem Fuhr⸗ 
werte, das mir Rädern von einer Kelgenbreite 
von wenigftend Sechs Wiener Zollen vers 

ſehen it, die Nachſicht der Häffte der jeweilig 

—*8 beſtimmten Wegmauth, und die Unbe— 

Hraͤnktheit der Ladungs-Laſt, als befondere Bes 
guͤnſtigung, verſichert und zugeſtanden werde. 


Diefe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird hiermit 
in Folge der hoben Hof: Kanzley » Verordnung 
‚nom zten Fäner, Empfang den gten Hornun 
dieſes Jahres, Zahl ‚zur allgemeinen wie 
ſenſchaft oͤffentlich befannt gemacht. 


Von derk. k. ob der ennſiſchen Laudes—⸗ 
Regierung Linz den 8. Februar 1819. 


Beruh. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 
k. k. Regierungs⸗Praͤſident. 
Joſ. Junoz. Steinherr Edler v. Hohenſtein, 
k.k. Hofrath. 


— —— — ⸗ 
— 


rd, zur offentlicheu Verſtei⸗ 


263 


Nachricht 


von ber. E, boͤhmiſchen Staatsgüter⸗ 
Beräußerungs:Kommiffion. 


(Die Ef. Kammeral: Herrfbaft Theufin 
fammt dem damit vereinigten Gute Ph trieb 
- wird feilgebothen,) 


Zu, Folge Hoflanmer » Präfidial » Dekretes 
vom 27. November vorigen Jahres wird die k. k. 
Kammerals Hertfhaft Tbeufinga, ſammt dem 


' damit vereinigten Gute Pürles, am ı9. April 


1819, in der zehnten Bormittagsftunde, in dem 


Gubernial⸗ Sigungs » Saale oͤffeutlich feilgebos 


then und an deu Meiftbierhenden verkauft werden, 


Diefe Herrſchaft fammt dem Damit vereinigten 
Gute Pürles liegt im Elbogner Kreife, uud der 
eg dire it auf 506,157 fl. Konventionde 
Minze beftimmt. BE 

Die vorzäglichiten Beſtandtheile find folgende; 
ıtens; Eine Schutzſtadt, zwey Marktflecken, acht 

und zwanzig Ruftifals und drey Dominikal⸗ 

Dörfer, melde 

an Urbarialabgaben und Häuferzinfenjäprlich 


232 fl. 143 fr. 


au an Far FE 77⸗ 2 

an Judenbegräbmßzinfen . 2: — 5 

an Fleiſchbank zinſen . . Ts 15 = 

‚an Zins vom Salzauffblage 10. — s 

an Zins von FHlußbäufen . 15: — ⸗ 

an Zind von den Schmidtten 7: 30 = 

an 3ind von anderen Gewerben 33 = — 5 
euntrichten; a werden noch 
‚ an Zins von fremden Ortſchaften 

NE = 5 2.4 00 1710⸗ 


atens: Zwey Mayerhöfe, und zwar: Jener im . 
Theufing enthält: 
gog nied. dfterr, Meg. 61. Meder, 


41 — — — 8 — Biken, 
— — — —  13— Gärten, 
173 — — „— 14 — Hutweiden; 


dann an zerſtreut liegenden Zins⸗ und den Be⸗ 
amten zum Genuße uͤberlaſſenen Gründen : 
1297 Wiegen 48 m. 3 


Der Mayethof in Pürles enthält: 


an Aedern 543 nied. dfterr, Meb. Sim. 
an Wieſen 20 — — — gm 
an Gaͤrte — — — 
au Hutweiden au — — —⸗1— 


dann aun zerſtreut Tiegenden w. inigen den Beam⸗ 
ten zum@enuße überlaſſenen Gruͤnden351 M.gım. 


Ale diefe Grundſtuͤcke find größrencpeite bie 


u Dia i 
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Ende Dfiober 161 große umd tur we 
nige Wieſen in Are We —S — 


Bon den verpachteten und den im Genuße 
der Beamten befindliben Grundſtuͤcken werden 
an jährlichen Zins entrichtet; 

11349 fl. 19? 6.8. W., dann 

228 wied, diterr. Meg. 3% m. vorder Korn, 

a — — vorder Gerfte, 
216 — — — — Haber, 

—_— — Etn.6PF. an in natura, 
Die übrigen Maverbdfe find erbpaͤchtlich 
wertheilt, umd der jährlihe Erb » Grundzins 
‚ beträgt 9224 fl. ei fr.» 5 
gtend: Die Naturale Robot iſt auf immerwaͤh⸗ 
sende Zeiten gegen einen jährlichen Kanon, wels 
ber in Fahre ı8 fl. 13? fr. betragen 
bat, und gegen bie — abgelöfer, 
daß die Roborreluenten def Obrigkeit die außer 
der Feldwirthſchaft erforderliben Zug» und 
Handrobot und die Bothengänge gegen Fons 
trafrınäffigen Lohn verrichten mälfen. 


stend: Ein Bräubaus im Orte Theuſiug, worin 
zwanzig Faß Bier im vollen Guße erzeuget 
werben. Mebit dieſem war vormals noch ein 
Braͤuhaus im Drte Pilrles auf neun Faß, 
worin aber gegenwärtig nicht gebraut wird, 
ur Bier » Abnahme find neun engine 
Mirthehäufer, und zwanzig Bierſchaͤnken vors 
banden, von welch erfteren der emphitevtiſche 
Zins jährlich 135 fl. beträgt. 
ztens: Die Brannteweinfchanfgerehtigkeit, fiir 
welche au ſtandhaftem Zinfe 25 fl., dann an 
zeirweiligem Zinfe bis Ende Oktober 1822 177f · 
20 fr, entrichtet werben. 
ötend: Die His Ende Dftober 1819 gegen jährs 
liche 15 fl. verpachtete Weinihantgerechtigkeit. 
tens: Dreyzehn einfaufre Miihlen, die nebſt 
einem Geldzinfe von 126 fl. auch noch 6or nied. 


dfterr. Meten gemifchtes Getreide alljaͤhrlich 


reluiren. 

stens: 16,873 nied. dſterr. Metzen 9 m. Wal: 
dungen. * 

gtens: Gine Ziegelhuͤtte nebſt vier Steinbruͤchen, 
und zwar: zwey auf Bauſteine, und zwey auf 
Muͤhlſteine. 

rotens: Zwey obrigkeitliche Schloͤſſer. 

ııtend: Ucht Kirchen, zwey Kapellen, vier 
Pfarreyen, ein Spital und 6 Schulen, ſammt 
dem Patronatsrechte. 
Der an der Verſteigerung als Kaufsluſtiger 

Theil nehmen will, bat den zehnten Theil des 

Auerufspreiſes mit 50,616.fl, in Konventions⸗ 
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Minze, als Reugeld, bey der Verfteigerungss 
Kommilfion baar zu erlegen , oder hierüber eine, 
bon der f, Kammerprofurätnr vorläuft gepräfs 
te und bewährt gefundene Sicherftellungsafte 
beuzubringen. Das auf diefe Art erlegte, ober 
fiber geftellte Reugeld hat der Meiftbierhende,, 


- fofern er vom Kaufe zur treten follte, ohne 


weiters zu verlieren. Außerdem wird aber das 
vom Meifibietbenden baar erlegte Mengeld auf 
Abſchlag der eingegangenen Zablungéverbindlich⸗ 
feit zuriid behalten, den übrigen Yizitanten aber 
teich beym Ubſchluße der Lizirarions = Werhands 
una zurücgeftelle werden. 

Ein Drittel des Kaufsſchillings muß nad ers 
folgten“ böchfter Beftätigung des Verkaufsaktes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herrs 
fbaft, haar erlegt werden, dagegen werden zum 
Erlage der leiten zwey Drittel fünf Jahresfri⸗ 
ften gegen dem zugeflanden, daß folde anf der 
verkauften Herrſchaft in erfter Priorität verfis 
chert, amd mir fünf» vom Hundert verzinfet 
werden, 

Bey gleichem Kaufsſchilliugsanbothe wird dem⸗ 
‚ienigen ‚der Borzug gegeben werden, welcher ſich 
zur Entrichtung des Kaufsſchilliugs in Färzeren 
Briften herhbevulaffen wird, _ 

er zur Erwerbung landtäflider Gäter in der 

egel nicht geeignete Kaufer, welcher dieſe Herrs 
baft unmittelbar vom Gtaate erfteht, erhält die 
Diſpens von der Landtafelfäbiafeit für ſich und 


„feine Leibess Erben in gerader abfteigender Linie. 


Die übrigen Verfaufsbedingniffe werden bey 
ber. Steigerungs ⸗Tagſatzung bekaunt gemacht 
werden, und die Kaufsluſtigen fbunen Die Bes 
Kbreibung und Abfbägung diefer Herrſchaft bey 
der f. f. Gtaatsgüter » Udminiftration vorläufig 
einfeben. 

Prag deu: 18; Jaͤner 1818. 


Nachricht * 
von der LE. bohmiſchen Staats gͤter⸗ 
Beräußerungd: Rommiffion, 

(Die Religionsfondsherrfhaft Tſchiſchkowitz 
wird | eilgebothei.) - 

Zu Folge Hoflammer s Präfidial » Defretö von 
13. £ M. wird die Religions fondéherrſchaft 
Zibifbfowig am 22. März 1819 in Der zehnten 
Vormittagsſtunde in dem Gubernialfigungsfaale 
dffentlich feilgebothen, und an den Meifibierheus 
den verkauft werben. 

Diefe bis Ende Oktober 1819 verpachtete Herr⸗ 
Schaft liegt im Leitmeriger Kreife, fieben Meilen 

aM 
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von der Hauptſtadt Prag, und eine halbe Stunde 


von der nach Todplitz führenden Straße entfernt. 
Der Audruföpreis iſt auf 104,825 fl. 52 Pr. in 
Konventionsmänze beſtimmt. 

Die vorzuͤglichſten Beſtandtheile diefer Herr⸗ 
ſchaft ſind: 

1) Ein Schutzſtaͤdtchen und eilf Ruſtikalddrfer, 
von welch Letztern fuͤnf mit den angraͤnzen⸗ 
den Dominien gemeinſchaftlich find. 

2) Die Unterthanen reluiren ihre Roboth bis auf 
die Häusler, welche jährlich im Schnitte zwey 
Tage zu leiften haben. Die Reluition bes 
trägt 3718 fl: 33 fr. jährlich. 

3) An Erbgrundzinfen werden 545 fl. 30] Er. 

» empbitentifhem Zinfe zi.a5tr. 
» a für verkaufte 
ri * 


nde 2... . 14fl. zo 
s Zehentzinfen . - . 155fl. ı5$ fr. 
» aldzins ...00® 39 D 41 fr. 


jährlich entrichtet. 

4) Ein Bräuhaus, worin 26 Faß' in vollem 
Buße erzeugt werden Fhnnen. 

=) Sieben Wirfhshaͤuſer und drey Bierſchanken, 
bie an emphitevtiſchem Zinfe 197 fl. 30 fr. 
und an Unfchlirrzins 3 fl. bezahlen. 

6) Drey empbitevtifch eingefaufte und zwey 
Ruftifalmiblen, dann eine empbiteorifch 
gingefaufte und eine Ruftifalfhmidte, wos 
für an Zins 209 fl. entrichtet werden, 

7) Drey Mayerhdfe, bey melden ſich 1749 

Metzen 44 m. Aecker und 99 Mtzen ıo m. 
Wieſen befinden, 
, Dem gegenwärtigen Pächter liegt ob, die 
Abernommene Winterfaat mit 196 Megen 
zo m. Weiten und 401 MY. ı m. Korm zu 
hinterlaffen. ' 

j Ueberdieß find noch an zerfireut liegenden 
Brunpfiüden 25 „5 My. vorhanden. 

8) —* 2 niederditerr. Metzen Waldungen ſam̃t 

den Waldplaͤtzen, welche in ordentliche 
Schlaͤge eingetheilt ſind. 

9) Neun Obſtaarten mit einem Flaͤcheninhalte 
von 46 Metzen gF m. 

20) FlufWeingärten, melbegı Mg. 14 m, enthal⸗ 
ten, und nach der Gteuerregulirung 135 38 
Eimer Wein ertragen. 

Außerdem find nob 33 MY. ı 4 m, Wein⸗ 
gärsen in Erbpacht hintangegeben, wofuͤt 
ein Zind von 74 fl. 26 Er, entrichtet wird, 

13) Ein Hopfengarten von 3 Mg. ı Im., wel« 
er aber ausgefchlagen und in Feld ums 
flalter worden iſt. j 

12) 182 Mt. 9 m. Hutweiden; jedoch flcht auf 


272% 


Metzen ber Gemeinde Weberſchitz das 
itweiderecht zu. 
13) Zwey Pfarrlirchen, eine Filialkirche umd eine 
Erpofitur, drey Pfarreyen und vier Schulen, 
14) Das Patronatsrecht. 
15) Die ndrhigen Wohn« und Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, zwey Weinpreffen und ein Weinkeller. 
16) Befindet fid auf diefer Herrſchaft eine Gras 
natenfammlung, welde aber während der 
drenfigjährigen Pachtzeit groͤßtentheils un: 
benutzt blieb; jedoch wurden für felbe vor 
bem Fahre 1790 jaͤhrlich 107 fl. Konven⸗ 
tioneminze an Zus entrichter. . 
Wer an der Verfteigerung als Kaufsluſtiget 
Theil negmen will, bar den zehnten Theil des 
Ausruföpreifes mit 10,482 fl. in Konv. Minze, 
als Reugeld, bey der Berfteigerungs: Kommiffton 
baar zu erlegen, oder hierüber eine, von der £, 
Kammner- Profuratur vorläufig geprüfte und bee 
währt gefundene, Sicherſtellungẽ⸗Akte beyzubtiu⸗ 
en. Das auf diefe Art erlegte oder ficherges 
ellte Reugeld bat der Meiftbierhende , fofern 
er vom Kaufe zuruͤcktreten folte, ohne weiters 
zu verlieren. . 
Außerdem wirb aber das vom Meiftblerhenden 


"Baar erlegte Reugeld auf —— der eingegange⸗ 


nen Zahlungsverbindlichkeit zuroͤckbehalten, den 
übrigen Lizitanten aber gleich beym Abſchluße der 
Lizitationd » Verhandlung zuräcgefteller werden, 

Ein Drittel des Kauficillings muß nad ers 
folgter hoͤbſter Beftärtigung des Verkaufs. Al: 
tes und noc vor der wirflihen Webergabe der 
Herrſchaft baar erlegt werden, dagegen werben 


zum Erlage der zwey, legten Drittel fünf Jah—⸗ 


reäfriften gegen dem zugefianden, daß folde 
auf der verkauften Herrfbaft in erfter Prioricäe 
verſichert, und mit fünf vom Hundert verzinfet 
werden, 

‚Bey gleichem Kaufibillings: Anborhe wird dem⸗ 
jenigen der Borzug gegeben werben, welcher fich 
zur Enrrichtung des Kaufihilings in kurzeren 
Sriften herbeylaffen wird. 

Der zur Erwerbung landtäfliher Güter in der 
Regel nicht geeignete Käufer, welder dieſe Herre 
(daft unmittelbar vom Staate erſteht, erhält . 
bie Diepens von der Laudtafelfaͤhigkeit für ſich 


‚und feine Leibeserben in gerader abfteigender Linie. 


Die Übrigen Verfaufsbedingniffe werden bey 
ber Steigerungstagfagung befannt gemacht wer: 
den, und die Kaufsluftigen fhnnen die Befchreis 
bung und Abfbägung dieſer Herrfchaft bey ver 
k. €. Staatögüter : Wdminiitration vorläufig eine 
fehen. Prag den 22, Jäner 1819. 
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Nachricht 
vonder kak. bbhmiſchen Staatsquter—⸗ 
Beräußerungs: Rommifiion. 
(Das k. k. Kameralgut Poderfam wird feils 
gebothen,) 

Zu Kolge Hoflammer - Präfidials Defrets vom 
27. November v. 3. wird das kak. Kameralgut 
Poderfam am 20, April 1819 im der zehnten 
Bormittageftunde im dem Guberniaffigungsfaale 
bffentlich feilgebothen, und an den Meiltbierbens 
den verfauft werden. 

Diefes Gur liegt im Saazer Kreife, und der 
Ausrufspreis ift auf 137,745fl. in Aouventions⸗ 
münze. beitimmt, 

Die vorziglichiten Beitandtheile deöfelben find: 

1) Ein Schutzſtaͤdtchen und vier Dörfer, welch 
Xestere an Urbarials: Abgaben und Häufers 
zinſen 263 fl. 7 kr., Dagegen das Schuß: 
ſtaͤdtchen 

163 Metzen 4 I m, Weitzen, 

122 ⸗77Korn, und 

222 s ? * ⸗BGerſte an Getreide⸗ 
zius jaͤhrlich zu eutrichten haben, 

a) Ein Mayerhof in Poderfam; dazu gehdreu; 

480 43 Meben Aecker,. 
17 ⸗ Wieſen, 
3 ⸗BGaͤrten, 
544 ⸗Teeiche, 


⸗Hutweiden; Daun am zer⸗ 


3 

ſtreut liegenden Grundſtuͤcken: — 
20 Metzen 5m. Aecker, und 

BB = 15 = Teiche, 

Alle diefe Grundftäce find bis Ende des 
Zabres 1819 verpachtet. Der davon einges 
bende Pachtſchilling beträgt 6338 fl. 23 kr., 
amd an Getreideſchaͤttung jährlih; ' 

16 Megen 11 $ m. Weigen, 

#8 >» 2° s Kom, 

32 s'- — ⸗Gerſte, 
32 » 13% » Saber, und 
8 Etn. 46 dr Heu. . 
Die übrigen vier Mayerhbfe find erbpaͤcht⸗ 
lich vertheilt, und der jaͤhrliche Erbgrunds 
ind beträgt 3990 fl. ı fr. 
ie Natural: Roborb ift auf immermährende 
- gegen einen jährliben Kanon, welder im 
abre ıgı8, 1068 fl. 11 I fr. betragen bat, 
und gegen Berrihtung aller obrigkeitlichen 

—— um den kontraktmaͤſſigen Lohn ab⸗ 

eldſet. 

4) Ein Braͤuhaus im Orte Poderſam, worin 
neun Zaß Bier in vollem Guße gebraut wers 
den ihunen. 


Zur Bier» Abnahme find zwey eingekaufte 
Mirchöpäufer und zwey Bierfbanfen vors 
banden, und der empbitentifde Zins von 
Erſtern beträgt alljährlich 30 fl. 

5) Sur den Branntweinfhant und die Fleiſch⸗ 

ne » Gerewbrigfeir zahlt die Poderfamer 
Stadtgemeinde 77 fl. 30 fr. 

6) Drey eingefaufte Mahl: und eine Brettiägs 
müble, Die nebft einem Geldzinie von a5 fl. 
jaͤhrlich, 198 Megen gemengtes Getreide 
entrichten, PR 

D In eigener Regie befinden fib 224 Joch 
1318 Klafter Waldungen und Waldgrände, 

8) Ein Steinbruch. 

9) Zwey Kirchen, eine Pfarrey, zwey Schulen ° 
und ein Spital. ö 

ı0) Das Parroönatsreht, mit Nutnabme 'der 
Schule und des Spirals zu Poderſam. . 

Mer an der Verfteigerung ald Kaufsluftiger 
Theil nehmen will, bat dem zehnten Theil des 
Ausrufepreifes mit 13774 fl. in Konv. Münze ale 
Reugeld bey der Berfteigerungs: Rommiffion baar 
zu erlegen, oder hierüber eine von der f, Kam⸗ 
merprofuratur vorläufig geprüfte und bewährt 
gefunden« Sicherſtellungs « Akte beyzubringen, 

Das auf diefe Urt erlegte, oder fiber geiteilte 
Reugeld bat der Meiſtbiethende, fofern er vom 
Kaufe zurädtreten follte, ohne Weiters zu vers 
lieren,. Außerdem wirb aber dad vom Meilfs 
biethenden baar erlegte Reugeld auf Abſchlag 
der eingegangenen ing‘ s Verbindlichkeit zus 
rädbehalten, den Übrigen Lizitanten aber gleich 
beym Abſchluſſe der Yizirations s Verhandlung 
jurädgeftellt werden. 

Ein „Drittel des Kaufſchillinge muß nad ers 
folgter hoͤchſter Beſtaͤtigung des BVerkaufsuftes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herrs 
(daft, baar erlegt werden, Dagegen werben zum 
Erlage der legten zwey Drittel fünf Jahresfriſten 

egen dem zugeitanden, Daß foldhe auf dem vers 

auften Gute in eriter Priorität verfichert, und 
mit fünf vom Hundert verzinfer werden, 

Bey gleichen Kaufihillingsanborhe wird dem⸗ 
jenigen der Vorzug gegeben werben, welcher ſich 
zur Entrihtung des Kaufſchillings in Fürzeren 
Friſten berbepiaffen wird, 

Der zur Erwerbung landtäfliber Güter in 
der Regel nicht geeiguete Käufer, welcher diefes 
Gut unmittelbar vom Staate erſteht, erbälr die 
Diipens von der Landtafelfähigkeit für fih und 


"feine Zeibeserbeu im gerader abiteigender Linie. 


Die übrigen Berkaufsbedingniffe werden bey 
ber Sieigerungd s Tagfagung befanut gemacht 
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werden, und die Kaufeluftigen koͤnnen bie Ber 
ſchreibung und Abſchaͤtzung diefer Herrichaft bey 
der 8. k. Staatögüter s Adminiftration vorläufig 


einfeben. 
Prag am 20. Jaͤner 1819. 


Nachricht 


von dert. k. bhmifchen Staatögäter 


Beräufferungd « Kommiffion, 


(Die Studienfonds » Herrſchaft Militfhowes 
wird feilgeborhen.) . 
Zu Zolge Hoftammer s Präfidial s Defretes 
“ som 29. September vorigen Jahres, wird die 
" Stadienfondse Herrfbaft Militfhowes am 
26. April 1819, im der zehnten Vormittagöftun: 
de, im dem Gusernial » Styungs + Saale dffents 
Ub Feilgebotyen, und an den Meiftbiethenden 
verkauft werden. j 
Diefe Herrfcbaft liegt im Bidſchower Kreife, 
and der Husruföpreis ift auf 188,260 fl. 42 Fr. 
in Ronventiond s Mänze beftimmt. 


— vorzuglichſten Beſtandtheile derſelben find 

de: 

T) Bierzenn Rufikals Dörfer und zwey Domis 
nital » Ortſchaften, welche dermal an Haus⸗ 
zinſen 1305 fl., und an Abdeckerey⸗Zins 

f. —— entrichten. 

2) Die Obrigkeit beſitzt an Grundſtücken: 

225 uied. dfterr. Meg. 75 m. Meder, 
SS—— — 55 — Bieen, 
2 — — — 94— Hutweiden, u. 

5 — 7 — Gaͤrten, wel⸗ 

che vom x. November igi8 bis Ende Ok⸗ 
tober 1821 gegen einen jaͤhrlichen Zius von 
575 fl. 50 fr. in Konv. Münze, dann 

13 Meten x m. Korn, 

3 — ı—Habe,und _ 

67 Eentner, 93 Pfund Hen, in natura 
verpachtet find, 

Die übrigen Maverhdfe find erbpächtlich 
vertheilt, und der Erbgrundzius beträgt : 
5330 fl. ı2' fr. 

3) Kür die auf immerwährende Zeiten abge 

te Narural: Roborh werden jaͤhrlich 2559. 

94 #r. entrichtet. 

4) Ein Bräuhaus, worin in vollem Guße 26Faß 
Bier erzeugt werden koͤnnen. Zur Bierabs 
nahme find 8 Ruſtikal⸗Wirthöhaͤuſer, wos 
zu aud die Fleiſchdaͤnke gehören, vorhans 
den, von welden, nebſt der Laudemial⸗ 
Entrihtung bey Beſitz⸗ Veränderungen, ein 
Zins 19 fl. jaͤhrlich gezahls wird. .. 


u 
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5) Drey gegen Laubemial« Entricbtung einge: 
kaufte Rabtmiblen „und eine Brettſaͤge, 
die an emphitentifchem Zinfe 288 fl. zo kr. 
entridhteu. 

6) Fünf gleichfalls gegen Laudemial » Entrichs 
tuna und jährlichen Zins von 30 fl. einges 
kaufte Schmibten. 

7) Un Waldungen befinden ſich in eigener Mes 
gie 278445 Megen. 

8) Eine Branntweins Gerechtigkeit, welche bis 
Ende Dftober 1822 gegen einen jährlichen 
Zins von 783 fl. verpactet ift. 

9) Ein obrigkeitliches Schloßgebäube. 

20) Zwey Rolaliefirchen, zwey Lolalien, und 
vier Echulen. 
1) Dad Patronatsrecht. 


Mer an der WVerfleigerung ald Kaufluftiger 
Theil nehmen- will, bat den zehnten Theil des 
Qusrufspreifes mit 18826 fl. in Konv, Münze 
ald Meugeld bey der Berfteigerungs s Kommiffiou 
baar zu erlegen, ober bierüber eine, von der 
k. Kammer » Profuratur vorläufig geprüfte und 
bewährt gefundene Sicverftellungsafte beyzubrins 

en. Das auf diefe Art erlegte oder ficherges 
ellte Reugeld bat der Meittbierbende, fo fern 
er vom Kaufe zurdd treten follte, ohne weiters 
5 verlieren. Außerdem wird aber das vom 
eiſtblethenden baar erlegte Reugeld auf Abſchlag 
der eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit zuruͤd 
behälten, den übrigen Lizitauten aber gleich beym 
Abſchluße der Lizirations s Derhandlung zurid 
geftellt werden. 


Ein Drittel des Kaufsſchillings muß nach ers 
folgter höchiter Beſtaͤtigung des Verkauféaltes, 
and nod vor der wirklichen Uebergabe der Herr: 
(haft, baar erlegt werden, Dagegen werden zum 
Erlage der zwey legten Drittel fünf Jahres fri⸗ 
ſten gegen dem zugeitanden, daß ſolche auf des 
verkauften Hercihaft in erfier Priorität verſi⸗ 
er, amd mir fünf vom Hundert verzinfet 
werden. 

Bey gleibem Kaufsfhillingd = Unbothe wird 
demjenigen der Vorzug gegeben werben, welcher 
ſich zur Entrichtung des Kaufsſchillings in fürs 
zeren Friſten berbeylaffen wird. 


Der zur Erwerbung landräflicher Guͤter in ber 
Negel nicht geeiguete Käufer, welder dieſe Herrs 
ſchaft unmittelbar vom Staate eriteht , erhält die 
Difpens von der Landtafel:Fähiakeir für fi und 
feine Leibes » Erben in gerader abſteigender Linie. 

Die übrigen Werfaufebedinanilfe werden bey 
der Steigerungs = Tagifagung befannt gemacht 
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werden, und bie Käufstuftigen Fonnen die Ber 
fbreikung und Abſchaͤtzung diefer Herrſchaft bey 
* — k. Staatögüter ⸗Adminiſtration vorläufig 
einſehen. 


Prag den 24. Jaͤner 1819. 





Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadbt. 





edit-.e 


Bon dem vereinigten k. F, Stadt » und Bands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
bekannt gemadt: 


Es feye Johann Evangel, Keilbäder, 

Pfarroilar zu Hallwang, unter dem Delanate 
und der Pfarrey Bergham, den 22. July d. J. 
ehne Hinterlaffung einer legtwilligen Ymerbnung 
mit Zode ab egangen ; da nun mehrere Jute 
ſtaterben vesfel en fo wenig, wie feine Gläubis 
ger, bekannt find, e werden alle jene, weldye 
an bie Berlaffenfhaft des erwähnten Pfarrdikars 
aus was immer für einem Rechtsgrunde Uns 
fprüche zu machen gedenfen, aufgefordert, diefe 
binnen einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen, 
vom unten} gefegten Tage an, fo gewiß entweder 
elbſt, oder Durch Bevollmächtigte vor dieſem 
.#, Sraot = und Landrechte anzubringen, wis 
drigens das Berlayienfhafts » Abyandlungs : Ges 
—* zwiſchen den Erſchelnenden der Ordnung 
nad) gepflogen , und der Nachlaß jenen aus den 
fit Melvenden ringeantwortet werden würde, 
welden er aus dem Geſetze gebühret, 


Salzburg den 20. Oktober 1818. 


s WVerfeigerungd: Ebilt 


Bon dem k. k. vereinigten Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befanut gemacht; 


Es ſeye auf Anfuchen der Yuna Huber, 

ebornen Kagermaper, Glaſermeiſterin zu Gt, 

gen, im Die Berfteigerung der ihr eigenthuͤm⸗ 
lich angehdrigen Realitäten dahier, als; 

I, des freyeigenen Bodens Über eine Stiege, 
im Scleiferhaufe Nr. 59, beftehend aus 
6heigbaren, ı unheigbaren Zimmer, 2 Ads 
den, 1 Abtritte und einer Kammer unter 
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dem Dache, im Austufspreiſe zu 1250 fl, 
Wiener Währung; eg e . u 

H. eines peigbaren Öemdlbes zu ebener Erde, 
in eben diefem Haufe, mit einer Heinen Kıls 

he, einem hölzernen Verſchlage uud dem 
barunter befindlichen Keller, im Ausrufss 
Preife zu 833 fl. ao fr. Wiener Währung 
gewilliger worden, da num biezu der Ste des Mo; 


nats März laufenden Jahres beftimme ift, fo 
haben die Haufsluftigen an diefem Tage vor dem- 


8. k. Stadt» und Landrechte zu erfdeinen und 
bafelbfk ihre Aubothe, im Berreffe des erſten 
Obijektes um 3 Uhr, im Betreffe des zweyten 
. um 4 Uhr Nachmittags, zu Protololi zu 
geben. 


Die Kaufsbedingniffe find folgende: 


. 2) Muß der Kaufsſchilling bey ein und ande⸗ 


rer Realirät wenigſtens zur Hälfte ſogleich 


baar bezahlet werden; die andere Hälfte " 


kann aber, gegen geſetzliche Berficherung, 
balbjährige Au un und 4 p.C. Br 
zinſung, liegen bleiben; und 
2) darf nach dem legten Kaufs s Kontrakte, 
ddo. 76. September 1814, Fein Spezerey: 
‚händler, oder fonft Jemand, der den hier 
neben befindlichen Kaufmann Wallner in 
feinem Gewerbe beeinträchtigen fbnnte, das 
Gewoͤlbe beziehen oder gebrauchen. 


Salzburg dei 9, Jaͤner 1819. 


BeilbierthungssBelanntmadhung. 
Bon dem k.k. vereinigten Stadt» und Lands 


rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit j 


befannt gemacht; 


Es feye auf Anfuchen der hiefigen Verweſers⸗ 
Witwe, Sufanna Schachtuer, und des 
Handelömannet, Konrad Weizner, ald Bors 
mund ihrer zwey minderjährigen Soͤhne, in die 
dffentliche Feilbierhung des dieſen Pupillen gehd⸗ 


rigen dritten Hausbodens im fogenannten Schuh⸗ 


macher Wiſſer⸗Hauſe Nr. 313 in der Getreid⸗ 
gaffe dahier, welwer „vorne ein bheigbared Zims 
mer, eine Kammer, einen Altofen, eine Kuͤche, 
dann ein gemeinſchaftliches Priver, rädwärts 
zwey heigbure Zimmer, ein Nebengemach, und 
wep Kuͤchen, dann zwey Holzligen, einen Speis 
edaften, einen Kelleranıheil und eine Dachkam⸗ 
mer bat, in einem Ausrufspreiſe zu 1000 fl. Kons 


ventionsmuͤnze Wiener rung, -gewilliger und 


— 


— 
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u diefer Verfleigefung der 17. März laufenden 
A rar um 3 Uhr beftimme worden, 


Die Kaufsluftigen haben daher an Diefem Tage 
und zu? bemeldten Stunde bey diefem P.f, Stadts 
und Fandrechte zu erfcbeinen und ihre Anborbe 
daſelbſt zu Protokoll zu geben. Es wird dabey 
erinnert, daß im ganzen Haufe der Brunnen, die 
Borhäufer, die Stiegen und die Dachung, außer 
Ben Kammern, kommun fepen; daß der Käufer 

diefer Hausbodens den viertenZheil in alle Haupts 
reparationen und in die übrigen gemeinfamen 
Buͤrden und Abgaben einzuhalten habe, und daß 
bezüglich des Abtrittſchlauches und der Kloake, 
-fo ſich in der anftoßenden Lebzelter Thaler'ſchen 
Merkitätte befindet, das im Jahre 1791 zwifchen 
den Intereſſenten getroffene Berftändniß bey eins 
tretenden Fällen erfüller werden muͤße. Zum k.k. 
MRentamte Salzburg iſt eine terminliche Steuer 
pu.1fl.26Fr. 33 pf. Wiener Währung zu ent 
sichten, und dem Meiftbiethenden wirb zur Pflicht 
gemacht, die Hälfte des hoͤchſten Anbothes fos 
gleich baar zu erlegen, indem die andere Hälfte, 
vorbehaltlich ver obervormundſchaftlichen Geneh⸗ 
migung, unter folgenden Bedingnjjfen auf dem 
erſten Satze, liegen vegbleiben Fann, daß 
a) vom Käufer hieräbereip ordentlicher Schulds 
und Unterpfandöbrief mit ber Befugniß zur 
—— Vormerkung ſogleich ausge⸗ 
ertiget, 


b) in dieſem 5 Proc, Werginfung ftipulirt, und 
beyderfeits verbehaltene halbjährige Aufkuͤn⸗ 
dung ausgedrüdt, und daß auch 


c) von ihm die weitere Verbindlichkeit in diefer 
Urkunde ausgedrädt werde. daß diefer Haus⸗ 
boden, fo lange dad Pupillar s Kapital auf 
felbem haftet, zur mdglichften Sicherftellung 
desfelben fortan der Brandaffefuranz einvers 
leibr bleibe. Salzburg dem 19. Jaͤner 1819. 


Belanntmad ung. 


Zur Erhebung der verfallenen erften Hälfte 
der Gewerbes®tener für das gegenwärtige 
Jahr 1819 werden für die Kreishauptſtadt Salz⸗ 
burg nacitebende Tage feilgefegt: 

Montag der 1. März für die Gewerbe: Jnbas 
ber von Hart» Mr, z einfchließlich 331 dießs 
ſeits der Bruͤcke; 

Dienſtag der 2. März für jene von Haus⸗ 
Nr. 332 einjhließli 542, jenfeitö der Brüde; 
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Mittwoch der 3. März für die Gewerbs + Gn- 
haber in den Borftädten Muͤlln, Nonnthal, 
Stein und den fädrifchen Umgebungen Mönche 
berg, Miedenburg, Lehen, Echallmoos und 
Froſchham. 


Zur genauen Darnachachtung wirb diefes hier⸗ 
mit zu Jedermanns Wiſſenſchaft bekannt gemacht, 


Salzburg den a3. Februar 1819. 
Kaiferl, Ebnigl. Rentamt allda, 
Breymanu, Rentbeamter, 


C. Privat: Befanntmadhungen, 





Montag den 1.März werden um 10 Uhr Mors 
gens in dem Keller des Haufes Nr. 72 auf dem 
Wagplate beylih 60 Eimer Samoswein, per 
consumo vermauthet, und 30 Eimer, pertransito, 
im Wege der Berfteigerung in Käffern von 7 und 
8 Eimern verkauft. Der Ausrufspreis ift 20 fl. 
Reichsmuͤnze oder 16 fl. 40 fr. Wiener Währung 
in 2ogern für den Wiener Eimer; wozu Kaufs: 
luflige ergebenft eingeladen werden, " 


Es ift eine Sanımlung von Mineralien, meiſt 


ſalzburgiſchen, um einen fehr billigen Preis zu 


verkaufen, und das Nähere hierüber im Comtoit 
diefer Blätter zu erfragen. 





Vermiſchte Auffäge 


Fragen und Antworten, 


Was iſt ein Wirthehaus? — Ein Ort, wo 
man die Narrheit in Kruͤgen oder Bonteillen 
verkauft. : . 


Wann wirft du am gluͤcklichſten feyn? — 
du dich felbft fennft, gendafam bi, Pe 
verabſcheueſt und Schulden flieheſt. 


Welche iſt unfere größte Wiffenfhaft? — 2, 
wiffen, daß wir Nichts as a zu 

Was macht den Menfhen am meiſten Gott 
aͤhnlich? — Anderen Gutes thun und die Wahr⸗ 
heit lieben. 

Welche iſt die Kunſt uͤber alle Kuͤnſte? — 
Seine Kunft verbergen zu kdunen. 





von Salgburg © 





ar 


Intelligenz Blatt, 


> 


Stüd@n, Salıburg den ı. März 1819 


Verordnungen. 
Der E, k. Landes » und Kreisſtelle, und 
doer uͤbrigen Beboͤrden. 





Nro, 2927. | 
Eirfulare 


Bolge allerhoͤchſter Entichließung vom 

19. tember 1818 werden über die Ausfuhr 
aud den Berkehr mit Kunſtwerken und Seltens 
beiten, folgende Beſtimmungen genaueften 
Rachachtung hiermit allgemein be 
2) Es if vonnun an in Dem ganzen Ums 
fange Unferer Monarbie verbos 
tben, Gemäblde, ; 


entftehen wir Ye 
Berfuh der Ausſchwaͤrzung folder 
chäge wird mit der Ron 
eu Gegenſtandes, und eine 


> Inft' 
2); Ein 
"au 


! ch ſtatt gehabte Ausfuhr mit Erlegung 


des doppelten Werthbetrages des außer 
dandes gebrachten Kunftwerkes beftraft, 


annt gemacht: 


fation des 


auf irgend eine Weiſ ein 

fo verehrt es ſich von — f P daß d ele ber 
Ichränfenden Verfügungen fidh keineswegs 
auf Werke lebender Meifter erftreden dürfen, 


4) Um den Befigern der mehrgedachten 
—— ein hinlaͤngliches Ge fen 
afen, mit ihrem Eigenthume zu verfügen 

« wird der-frene Verkehr im Fımern der Mor 
nardie, und daher auch der Verfauf, und 
die Ausfuhr derfelben aus einer Provinz im 
die andere, frey und ungehindert geftatter, 

5) Die Eutſcheidung ver Arage, ob ein oder 
der andere Kunſt⸗ und —— 
ſtand unter die Zahl derjenigen zu rechnen 
fey, deren Ausfuhr verborhen ifk, Reht dies 
fer $. £. Landesftelle nad Einbohlung des 
Gutachtens derjenigen Akademie der Di, 
denden Künfte, oder Bibliothekdirefrion zu, 
deren Wirkungokreis ſich auf biefe Provinz 

6) Die friberen v über 

ie früheren Verordnungen über diefe 
genftand find aufschobek, che 


Bon der if. ob der en: | 
Resierung, Sing den as — 
B G teli b +» 
ae nl 
Fol Imtoz. Steinhert Edler v. 
— — u Defrag, henRein 


233 


2658. 
Rundbmaduirg 
(Beräußerung ber dem nieberdfterreichifchen Res 

ligions Fonde gehdrigen Grundherrfichkeit zu 
Pillicéedorf im V. Uu. M. DB.) 
F dent niederbſterreichiſchen Religionsfonde 
gehbtige Gründherrlichkeit zu Piflisnorf 
In V. U. M. B. wird am 1. April d. J. Bots 
mittags um so Uhr im Rathsſaale des hiefigen 


* 


Megienungs » Gebäudes im Wege der bffentlichen 


Verfteigerung, mit dem Borbehalte der höbh 


eren 
Genehmigung, an gen Meiſtbiethenden verkauft 


werden. 

Diefe Grundherrlichkeit, welche einen eigenen 
Dominifal : Körper ausmacht, erftredt-fichnäber 
17 untertbänige Häufer zu Pillichs dorf, und über 
255 Ueberländgewäbren. 

Der Ausrufepreis ift 45617 fl. Kond. Münze, 

Als Kaͤufer wird Jedermmann zugebaffen, der 


bier Landes Realitäten am it zu bringen geeig⸗ 


net iſt. Demjenigen,„ welche in der Kegel nicht . 


lauptafelfäbig find, komme. bierbey für fie und 
ihre Leibeserbew in gerader abjteigender Linie die 
mir. ber Regierungs+ Eirkular : Verordnung vom 
24. April-ınrg fundgemacte allerboͤchſt bewils 
ligte. Nachſicht der Landtafelfaͤhigkeit, und die 
damit verbumdene Befrevumg von der Eutricbtung 
der- doppelten Guͤlte, zu Statten. 

Mer an der Berfteigernug als Kauftluftiger 
Antheil nehmen will, bat als, Kautien den 

ehnten Theil des Ausrufspreiſes bey der 
Berfei eruugs Konmiſſion baar zu erlegen, 
oder eine von der Bf. Hofe⸗ und niederdſter⸗ 
reichiſchen Kammer. Profuratiür vorläufig ges 
prüfte, und als bewäbrt beftättigre fideijuſſo⸗ 
riſche Sicherftelluaigd =» Alte beyzubrıngen. 

ie eine. Hälfte des Kaufſchillings ift unmit⸗ 

telbar nad» erfolgter: Gemebmigung des Kaufes 
no vor ber Uebergabe zunberibtigen;; die an- 
dere Hälfte aber fan gegen dem, daß fie auf 
det, erfanften: Realität in: erfter Priorität: ver: 
fibert, und mirfilnf-vons.Ounpert in Konv. Minze 
vefzinfer wird, binnen fünf Jabren in fuͤuf glei⸗ 
&enjäbrlibenKarenzablungen abgetragen werden, 

Dre übrigen Verfaufebedingniffe, der Verkaufe⸗ 
anfbfag und die nähere Beichreibung diefer 
Grundherrlichkeit ſind Ben ber P. E.- uſederdſter⸗ 
reiifent Staatsguter· Nöminiftration im as 
fobergäßcben , Haus Nr: R46 , einzufehen, 

Wſen den 39, Jaͤner a8ı9: 
Bonder f.E.niederbfierr, Srantögäter 

“ Weräuperungd-Kommilfion. 


4 = 


"in dem Gußernialratbs » Saale zu 


‚fondern einzig und allein nur"die 
fodredtlihenDominital-Maldgründr non ı 


Diſtrikts Forſter geomets 


. a0 


Runbmadung 
ber am 15. Märpıgag jur d en Berlaufds- 
Verfteigerung ng WBantal. Fonde 
gebdrigen , im Judenburger Kreife gelegeuen 
Bankai, Cult und des Dommikal⸗ Waldamtes 
Großpistam. Crew 


, 8 x - * 
Der von den k. k. ſteyermaͤrkiſch karuthne⸗ 
riſchen Gubernium unter dem 16. Maͤrz 1818 
erlaſſenen vorlaͤufigen allgemeinen Kundmachung 
gemäß, und in Folge einer eingelaugten beſon— 
bereit hoben Pe er = Präfivial : Weifung 
d.d. 32. Septembet 1818, wird biezum k. f. Bau⸗ 
al: Sonde bisherige Gult und das Dominikal⸗ 
MWaldamt Großpirfab am > März 1819 Bors 
mittags um 10 Uhr in der & }. u und zwar 
aͤtz, im Wege 
der dffentlichen Verſteigerung zum Kaufe ausge⸗ 
bothen werden. 


Die k. k. Bankal, Galt, Doninital- Große 
pirkach⸗Wald genannt, liegt in ber ‚oberen 
Steyermark im Judenburger Kreife, eine Heine 
Stunde von der Kreisftade Judenburg entfernt, 
längs dem Murftrome in einer fhönen Ebene, 
beiteher aus einem mit Fichten und Tannen bee 
wachſenen Walogrunde von mittlerer Gleba, im 
Flaͤcheninhalte von 173 Joden, wozu vorntalß, 
als der ganze PrkachWald mob Zur einft in 
Judenburg beftandenen herzoglichen Refidenz als 
Thiletgarten gebörte, bie zum Jahre 1790 auch 
der anliegeude größere Theil von 226 Foheh, 
325 Quadrat » Klafter, zuſanmen 399. Fo, 
325 Quadrat » Hlafter ein Ganzes auemacte, 
welche 226 Joch 320 Quadrar: Klafter aber zur 
Hebung aller was immer Namen haben ndgens 
den Servituts⸗Anſpruͤche der vier Benachbarten 
Dörfer umter diefelben in zu’ Theile zerſtuͤckt, md 
dadurch die nunmehr zum Kaufe feilgeborhen wer⸗ 
benden Ein Hundert fiebenzia und drey 
Zone Waldung vom aller Diemjibarkeir frey 
gernacht' worden find, he 


Beftandtbeile an auberen Grund 
| Rüden uud. Gebäuden: 
Da weder Aecker, Wiefen, und, Hutweiden, 
erwaͤhnten 
chen, welche erſt im Jahre idas von einem * 
mappirt wurden — vorhaude ſ —— 
— uden ſo 
bey. dieſem Dominikal: Waldanıte auch bein 
wie immer geartetes Gebäude 


an. u 


—— — — — 


u. 


nl Dumbanlat zwingen How Um 
. Li ur #erthbantn: Rn 9 


w Dein göft. R fe. W. W. beftehenden Dos 
—* gr gaben bey diefer Guͤlt, worunter 83 kr. 

W. W. für ein eingerheiltes Laudemium aud) 
F egriffen ſind, haben ihre Entſtehung im 
te 1790 erhalten, wo auf jedes Joch der 
% Tbeilnehmer —— Waldung 24 kr. 
W. ald Dominikalgabe gelegt, und in Bes 
6 : Veränderungsfällen das zo perzentige 
emium von der Kaufd« oder Schägung 
Summe „ nebit einer Kaufsbriefögebihr van 
. . ıfl.30Mr W. W. und übrigen geſetzlichen 
adelichen Ricyteramts: Taren paktirt worden 


nd, . 

b) Ein weiterer@rträgnißzmeig beftehet in 100 Lo⸗ 
kal⸗Viertel Haber, fo nach der Reduktion in 
Wienermaß 5478 mederdſterr. Metzen Haber 

betragen, und von der Stift Admontifchen 

* chaft Probſtey Zeyring alljährlich einges 

dient und zu Judenburg abgeſchuͤttet werden, 

Außer den beingren Domintlalgaben, den Laus 

demialgebübhren, und biefer oben erwähnten Nas 
zura i „gibt es teiue weiteren 

en, als welche der Waldſtand nach den: 

83 für fi darbiethet und geſtattet. 

_ Der Ausrufspreis it nad den beftehenden neues 

fen Direktiven ausgemittelt, ift biefer Bers 

—— auf drey Salat ech s Hunm⸗ 

de 


—A 


t· 


ert, Zwanzig und Fünf Gulden, Bier: 


dig Kreuzer in Konventiond » ze beftimmer 
und feft worden. ART 
Als Käufer wird Jedermann zügelaffen, der 


bier Landes Realitäten zu befigen geeignet ift. 
Be ‚ weldje in ee En —— 
nd, und zur chr en gion es 

nen, fommt 984 für fie und ihre Leibes⸗ 

- Erben in gerader abjteigender Linte die mir Gus 
bernial » Kurrende vom 29. April 1818 kundge⸗ 
machte hoͤchſte Nachſicht ———— 
amd die damit verbundene Befreyung von Entrich⸗ 
des ummobilitirten Zins « Gulden zu ſtatten. 

* an dieſer Verſteigerung als Kaufsliebha⸗ 
ber Antheil nehmen will, bar als Kaution den 
—— il des Aus reiſes mit Dreyhun⸗ 
und drey Gulden in Konventions⸗ 
Münze am ‘ver hiermit ausgeſchtiebenen 
Berftei 8: Kagfagımg bey der aufgeftellten 
Vosr'ye erlegen, ober eine von dem 
—A—— 
nie ſidei erſtellung beyzubringen. 
Si ‚Kauriom, welche in der Folge dir Siehe 
ie ’ 


/ 


. und Vollnacht ſeines Kommtitte 


orſt⸗ 


(Die Verbrennung eines 


anzunehmen hat, wird, wen 
Sans gr more, an Ober a 
eriten Ka ng6 = ea et, 


igtem erſten 64 Sauffoik 






vertrag 
tem erhalten die 






ich, wenn fie 
4 ter machen, und das der 
isitation nicht abwarten au Malen, jurdd. - 
Mer für einen Dritten einen Anboth machen 
will, i ldig, fib vorher mit. der Gemalt 
u aus zuweiſen. 


” Meiftbi die H 8 
sah eibirhen bat ie Däle hc Kan 





De 
der Vorzug gegeben, weldyer den Kauffchilling in 
Die übrigen Sirtarfiten if re 
e e; a 
tals⸗Auſchlag, die "Beih dieler 


—* — des een roßpirs 
ach_und feiner Be e, ſind bey der 
ermärtifeßs A a 
ſtration zu Org im fogenannten Ballbaufe, oder 
auch bey dem Verwaltungsamte der #, k. verein: 
ten Staats s Hertſchaften Kohnsvorf und Para: 
deiß zu Judenburg, einzufeben. Auch ift Feder: 
mann zugeftanden, die Realität felbit in allen 
feinen Theilen in Augenſchein zu nehmen, 

Bon der FF, StaatögätersBeräuffe: 
zunge » Kommiffion Hr Steyermärt 
en And Kärntben. ' 
SGSraͤtz am 15. Fäner 1819, ' 
er Reoppld Graf v. Wanensberg, 
3.8, Oubernial » und Präfidials Sekretär, 

Nro. 1655. ur — 
on und — rap sin 4 . 
abeus ad 

Ugvorfichtigleit der Aeltern, 2 

In einem Haufe einer der Votſtaͤdte von Lin 
Keine der —X ereignet, daß ein —* 
htiger Knabe in einem Bettverſchlage, welchet 
dem Stubenofen zu nahe geruckt war, während 

4 


) 
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* 
der Abweſenheit feiner Weltern —— Unter⸗ 
leibe dergeſtalt verbrannte, daß er in einigen 
Stunden ſtarb. enhilsafe 
chen Unglüdöfälle beweifen, was firäf: 
liche Unvorfichtigkeit der Aeltern, und unverants 
wortliche Vernachläffigung der im der natürlichen 
Pflicht derfelben liegenden Aufficht Über ihre Kins 
ber, für traurige Folgen zu gaben pflegen, 
€3 wird demnach dieſes Ereigniß zur Warnun 
ber Yeltern und aller derjenigen, melden na 
dem bürgerlichen Geſetzen die unmittelbare Obfor: 
ge für die Perfon eines Kindes an Aelternſtatt 
Jukbmmt, mit dem Beyſatze befannt eg 
baß bey bergleihen vorfommenden Fällen die 
unterlaufenden Zahrläffigkeiten ohne Nachficht 
nad den Gefegen werden beftraft werden. 
Kaiſerl. Ebnigl, Kreisamt Salzburg, 
\ den 24. Februar 1819. 
©r. k. k. apoft. Majeftdt wirft. Kämmerer, 
a rangereit und Kreishauprmann, 
Graf zu Weldperg: Raitenau. 
Libiſch, Kreisfekretär, 





Intelligenzweſen. 





A. Der KreisHauptſtadt. 


edbite 


Bon dem U, k. vereinigten Stadt» und Pands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird burd) ges 
geumärtiges Edikt demjenigen, welchem daran 
zn ‚ belaunt gemacht: es : 

8 babe Sebaftian Hbgler, bürgerlicher 
Gaſtgeber zur goldenen Sonne dahier, angebracht, 
daß jene Schuld - und Unterpfand - Berfchreibun 
weldevon Maria Unna Kucfin, verwittids 
te Schloßermeifterin in Salzburg, dem Joh. 

ran Hödgler, birgerkicher Steinmeß: 
er am Gries, um ein Kapital pı. . 
W. am a2. April 1782, mit Verpfändung 
bes Maria Anna Fuchſifchen Gefanmrbefiges, 
unter geandherrlicher Fertigung der biefigen Buͤr⸗ 
gerfpitals » Verwaltung, ausgeftellet wurde, und 


Ne 
mei 
R. 


melde Sehaftian Hbaler erblih an ſich gebracht 


bat, in Verlurft gerathen fen. 

Bemerkter Sebaftian Hbgler, und ber dermas 
 Lige Eigenthiimer des vormals Maria Anna 
Fuchſiſchen verpfänderen Defiges, haben dem⸗ 
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nach zur Einleitung der vorgefihrießenen Urkun⸗ 
de um Borladung des afifälligen Beſitzers ders 
* . unter dem geſetzlichen Rechtenachthe ile, 
gebethen. 

Dieſem Anſuchen gemäß, wird daher derjeni⸗ 
ge, welcher das vorbeſchriebene Schuld » und 
Unterpfands » Dokument in Händen haben dürfe 
te, auf eine Friſt von einem Jahre vorgeladen , 
und ibm aufgetragen, gedachte Urfunde binnen 


ald widrigen Falls diefelbe für nichtig gehalten, 
und der Wusfteller derſelben ruͤckſichtlich deſſen 
Beſitz. Nachfolgers, Anton Schneller, hier— 
auf —3 Rede und Antwort zu geben nicht 
mehr verbunden ſeyn folle. 

lzbutg den 5. Sept. 1818. 


Amortiſatigns-Edikt. 

Bon dem k.k. vereinigten Stadt: und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit ° 
befaunt gemacht?: Es feye auf Anſuchen des 
Johann v. Laufenftein, geweſenen gräfliche 
lodronifben Obersinfpeftors, und des Kollegis 
ums Mariani Ober: Berwalters,, in die Uusfers 
tigung der Umortifarions s Edifte einer auf feis 
neu Nahmen laurende, bey dem letzthinigen 
Brande dahier, den 30. April d. J., nämlich in 
Verlurſt gerathenen Wiener s Hoffammer » Obli- 
gation sub Nro. 82,919, ddo, r. Yuguft ıgır, 
zu 24 pro cento. und auf 500 fl. lautend, ges 
williget worden; daher werden alle jene, welche 
auf diefe Urkunde, aus was immer fir einem 
Grunde, einen Auſpruch zu machen gedenten , 
ihre dießfälligen Rechte binnen einem Jahre 
gewiß vor diefem k. 8. Stadt: und Landrechte 
anzubringen, und auszutragen, widrigens nad) 
Verlauf diefer Frift Niemand mehr gehört, und 
diefe Urkunde über weiters Unlangen des Jupe— 
trauen für amortifirt erflärer werden wilrde, 

Salzburg den 11. September 1818. 


Ymortifationds-Edife, 

Don dem k. k. vereinigten Stadt: uud Pands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannr gemacht : 

Es feye auf Anfuchen des Florian ker, 
Kanzleydieners bey der k. k. Kreis s Stiftungse 
Adminiration allbier , in die Ausfertigung der 
Amortiſations⸗ Edikte Über eine bey dem letthis 
nigen großen Btande dayier in Verluft gerarhes 
ne, auf Anton &er, Oberpofiamts » Offiziauten, 
lautenden, ihm, Be ter, und feinen zwep 
Geſchwiſterten, uton ker und Viktoria, 


Se wirgen ht um fo gemiper allda vorzulegen, 
e 
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ver wittibten Rnilling, in Muͤnchen, gemein: 
faın angehoͤrigen —— Landſchafts Obs 
- figation, pı: 300 R., ddo. 21. Dezember 1800, 

ä4 pr c.sub Oblig. Nro. 1708, liquid, Nro. 987, 
and Delisb. Fol. 606, gemwiliget worden; daher 
Haben alle jene, welche auf diefe Urkunde aus 
was immer für einem Grunde einen Aufpruch zu 
machen gedenken, ihre —— Rechte binnen 
einem Jahre fo gewiß vor diefem k. k. Sradts 
und Landrechte anzubringen, und auszutragen, 
woidrigens nach Verlauf dieſer Friſt Niemand 
mehr ge.drt, und diefe Urkunde Über weiteres Au⸗ 
langen des Birtftellers für amortifirt erflärer 
werden würde, — 


Salzburg deu a7. November 1818. 


Defanntmadung 
Zur Erhebung der verfallenen erften Hälfte 
Der Bewerbe:-Steuer für das gegenwärtige 
hr 1819 werben für die Kreishaupt ſtadt Salzs 
ufg nachitepende Tage feſtgeſetzt: 


Montag der x. März für die —— 
⸗ 


ber von 8* z einfdließlih 331 
feits der Bruͤcke; 


Dienftag der 2. März für jene vom Hauds 
Nr. 332 einſchließlich 542, jenfeits der Bruͤcke; 


Mittwoch berz. März für die sun. 
haber in den Vorftädten Muͤln, Nonnthal, 


. Stein und den ftddtifchen Umgebungen Moͤuch⸗ 


berg, Riedenburg, Lehen, Schallmoos und 
han. 


ur genauen Darnachachtung wird diefes biers 
t zu Federmanne Wirjenfcha t befannt gemacht. 
Salzburg den 23. Februar 1819. , 
Kaiſerl. konigl. Rentamt allda. 
Brepymann, Rentbeamter. 


Geburts⸗ Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom rg. bis 26. Februar 1819.) 


Dom:Stadtpfarre. Geboren: 3 RKins 
der, alle weiblichen Geſchlechtes. — Getraut: 
Hr. Joſeph Modl, gräflih Chuenburgiſcher Vers 
walter zu Neukirchen, im k. k. Kandgerite Mit⸗ 
terſill, 41 Jahre alt, mir Franzicha Eitlinger, 
Rentbeamtend = Tochter, 29 Fahre alt. — Herr 
Aleys Hauptmann, Buchhalter in der Schaff⸗ 


* 
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net ſchen Groß handlung +34 Jahre ale, mit Jung⸗ | 


frau Auna Manberger, Chyrurgeus⸗ Tochter von: 
bier, 26 Jahre alt. — Herr Franz Stockham⸗ 


mer, biürgerl. Sailermeifter, erfimaliger Witte 


wer, 39 Jabre.älr, mit frau Margaretha Kerjchs 
baumer, eritmalige- Wittwe, 36 Jahre alt. — 
Geftorben: Ein Kind, weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, 5 Wochen alt, an der Fraiſe. — 


Buͤrgerſpital⸗Stadtpfarre. Gebo— 
ren: ı Kind weibl, Geſchlechtes. — Geſtor— 
ben: Jungfrau Antonia Karl, bärgerl. Fleifch⸗ 
baders s Tochter, 16 Jahre alt, an der Lue 
genfucht. — Die wohlgeb. Frau Barbara Mofe: 
rin, fuͤrſtlich chiemſee ſche Hofrichters » Wirtwe, 
85 Jahre alt, an der Entkraͤftung. — Ferner ein 


Kind, männlihen Geſchlechtes 14 Zage alt, 


an der Fraiſe. 


Blastefärse St. Andrä, Getraut: 
Herr Jof. Mattfeeroider, Schullehrer zu Saalbach 
in Glem, E, 8. Landgerichts Zell am See, 27%. alt, 
mit Demolfelle Barbara Ullmann, Tochter des 
Regiffeure vom biefigen ?. k. National : Theater, 
24 Jahre alt. — Anton Zeughammer, Zimmers 
gefel_ und zwegmaliger Wittwer, 34 Jahre alt, 
mit Katharina Stechbbckin, birgerl, Hutma⸗ 
«bermeijters » Tochter von bier, 54 Jahre alt, — 
Betorben: Ama Sthfferin, Torfitechers: 
Wirtwe, an der Entkräftung, 74 Jahre alt. — 
Theres Gruͤnauer, Soldatens Tochter, 15 Jah⸗ 
ve alt, au ber Übzehrung. — Kernerd ein Kind, 
weiblichen Geſchlechtes, ander Geburtsſchwaͤche. 


Pfarre Miülln. Geboren: ein Kind, 
weiblichen Geſchlechtes. — Getraut: Johanu 
ee Zimmermann und Hausbodenbes 

ger in der Vorſtadt Mülln, ledigen Standes, 

Jahre alt, mis Maria Kordula Arteuberger , 
Bauers » Tochter vom Mörtl Idrgen⸗Gute zu 
Marglan, ledigen Standes, 34 Jahre alt, 


St. Fohbanns» Spital, Geſtorben: 


| u Ignaz Grünwald, buͤrgetl. Wagenhuͤtter, 


ittwer, am Schleimſchlage, 76 Jahre alt. 


Guigl und Aign. Getraut: Junggeſell 
Anton Aigenherr, Zimmermann und Hausbejiger 
im äufferen Stein, 23 Jahre alt, mir Anna 
Maria Garneier, Soldaten-Tochter von Eugens 
borf, ledigen Standes, 25 Jahre alt, — Ge 
ftorben: Franz Sceibenbogen, gewefener Puls 
vermacher tn Glaſenbach, dann Einleger in Grbs 
dig, letztlich im Krankenhauſe allhier, verepelichs 


’, 
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ten Standes, 65 Fahre alt, an joöhmaligen 
Schlagfluße. — Katharina Sillerin, Bauers⸗ 


Tochter von der Faiſtenau, Inwohnerin im Urs 
ban : Bquern⸗Zuhauſe zu Glaſenbach, ledigen 


Staudes, 75 Jahre alt, an Altertſchwaͤche. — 
Fernerd ein Kind, mäunlihen Geſchlechtes, am 


der Fraiſe, 9 Monate alt, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Amortifationde Erkenntniß, 
. Nachdem der in den bffentlidyen Blättern uns 


term 23. Yuguft 1816 anberaumte Termin frucht⸗ 


los abgeflofien it, inner welchem die, auf dem 
ES chuftergute des Rupert Steingrubers in 
Buggenthal radizirten vermißten Sculobriefe, 
für das Gotteshaus Gnigl, ddo. 22. Juny 1220, 
pt. 200 fl.; für das FJohanns » Spital in Wülin, 
ddo. ı2. Geptember 1739, * 100 fl.; und für 
das Gotteshaus im Bergi, ddo. 13. Dt. 1752, 
pt. 150 fl. urſpruͤnglich ausgeſtellet, Härten vom 
gelegt werden follen, fo werben tiefe Urkunden 
hierdurch für kraftlos und ungiltig erkläre, 


Salzburg den 16." Februar 1819. 
Kaiſerl.kbnigl Landgeriht Salzburg. 
v. Gutrath, Landgerichts « Berwefer. 


Amortifatious⸗Edikt. 
Dom unterfertigten k. k. Landgerichte wird 
hierdurch bekannt gemacht: Es ſeye in die Amor: 
tiſirung des unterm 9. März 1809 auf die Stift 


Derer’fide Mühle zu Parfh, welde Rupert- 


Röhrl und Walburga Bruderlim jegt 


befigen, für Mathias und Franz Wends. 


linger auögefielten, dem letzteren im Verlur 


gerorhenen Schuld⸗ und Unterpfand s Briefes , 


p2. 3000 fl., gewilliget worden; baber jeder, 
welder bierauf einen Anſpruch zu machen ges 
denket, fein Mecht, von heute an, immerhatb eis 
nem Sabre bey dem bafigen k. k. Landgerichte 
auszuzeigen bat, widrigend er nach Verlauf dies 
ſes Termines wicht mehr gehbret, und diefer 
Schuld» und Unterpfand » Brief, auf fernere 
Ditte, für amortifirt erklärt werden wird, 


Salzburg den 17. Februar 1819. 


Kaiferl. !bnigl, Landgericht Salzburg 


fi 
* 
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Amortifatlhoöns⸗Erkenntaitg. 


MNachdem bisher Niemand einen rechtlichen 
rucb an das auf dem Poſchingergütchen ge 
b, unterın ı. Bebruar 1763, bey dem Ibbf,, 
ift Peter'ſchen Urbarrichter s Amte dabier dem, 
Peter Braudauer'ſchen 4 Kindern verficherz, 
te Erbaut pa. 477 fl., respect. an den Reit pr, 
412 fl. geltend gemacht bat, nun aber der unterm, 
16. Februar vorigen Jahres in den dffentlichen, 
Blättern hiezu gegebene Termin abgefloffen ift,, 
fo werben alle Dießfäligen Anfpräcbe biemit als. 
erlofhen, und die allfällig vorhandene Schuld— 
Urkunde hierüber als kraftloe und ungiltig erfläreg,, 
Salzburg den 17. Februar ıgı9. 
Kaiferl. Ebnigl. Landgericht Salzburg. 
©, Öutzath, Landgerichtdt Verweſer. 
Amortiſations-Edikt. 


Wom -unterfertigten k. k. Laudgerichte wird 
hiermit bekannt gemacht: 

Es ſeye auf Anuſuchen des Andreas Habs 
lawer, Beſitzers am Stifte Nonnbergiſchen Gru⸗ 
bers oder Hocheckergute u Morzg, in die Amor⸗ 
tifirung der, unterm 9. July 1791, dem Jo⸗ 

—ſeph Saller ausgeftellten, in Verlurſt gegau⸗ 
genen Schuld » Urkunde, pr. soo fi. R. W., ges 
ge: worben; Daher derjenige, ber bierauf ehe 
new Auſpruch zu machen gedenket, fein Recht 
inner einem Jahre alda anzubringen und au 
tragen bat, widrigens nad Ablaufe diefer Krüft 
„Niemand mehr gehdret, und diefe Urkunde, auf 
———— für amortiſirt erklaͤtet wer⸗ 
w . k ‚ . 


“ Salzburg den 20. Februar 1819. 
Kaiferl. Pbnigl. Landgericht Salzburg. 
v. Gutrarh, Landgerichts» Berwefer, 


Konvokations⸗Edikt. 


Bon dem k. k. Landgerichte Zell am See wird 
durch gegenwaͤttiges Edikt allen dewjenigen, wels 


hen daran ‚gelegen ift, anmit bekannt gemacht: - 
Es ſeye von -biefen Gerichte in die Erbffnung : 


eined Konkurfes über das gefammte, im Lande 


Salzburg befindliche bemeglide und Pen : 
0 


che Vermbgen des Kraͤmers, Thomas 


ser, zu Saalbach im Glemerthaie, gewilliget 
worden. — 


v. Gutrath, Landgerichts⸗WVerweſer. 


1 
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Izburg, j 
u s{ißtig vom Salyburg, von-Hru. Loufs 


‚Daher wird Febermann, der . * 
—— eine Forderung zu ſt ge zeichnet, radirt und in Aquarell kolo— 
3 vie, ‚= Blätter erſchienen: Mr. ı ee 


—* glaubt, anmit erinnert, bi u: ‚den; 


und 
Dnchberge; Leonhatd und or 
den *. E. üboofarn, Joh. Ev. Trippel, das tenau; Nr. 18) Dirtenberg, Die Numerm ı 
in 24 fr, — I, 
ichtig ei feiner Bederung: er 
raf er in dieh) ·· 

as ** „ae — at bis »—8 — 

Verſuß —— me Md anzuzeigen, daß er, 

* 9— dem ngl Fed eos (Be. 452 
Ketten Poife en ———— 
en habe. Mit vie 














J 












Wen und 


ng» ; in in der Linzergaſſe, wieder beyog 
dt des gefammten , im Lande Anzeige verbindet er die Zuficheru ae 
Den, Wermdgens di B Den —— nn. di * 
ihu ich Franz Kader, ar 
gebhreh wirde, per wenn 4 } bürgen. ubrmacher. 
Gut von * zu forder 
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nat 
vo en näbre; 
d ort m Ban a; 
te; 
* und nimm das erfte Zeichen mir! 


= zeig’ ich mich im Prumk der alten gBaffen dir, 
wich mit Geiſt und Herz und Hand 


ar "rinıpfen p das Vaterland 
ür Recht und Tugend mir als Ehreumahl errungen, 
s durch die weite Welt im Liedern boch erfinugen. 








—* hat, nA. et 
tte er der Meprpeit der anfefgnden 











—„** af as: mander er —— 
Februar 1819, Doc ‚daß re —— 
R. gandaerict Zeilam ei und et ia ah nn — 
ed } | Prinzinger, Landrichter * 
Leaher - ® af got Pe an: 1 N 4 ' 
L' Be Auf 1dſung des im r5ten Stüde diefer Be 
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t Da Zeihen Zahl it acht, 
’ nd darauf reimet Schlad 


Bene. Hader, Kunfk« md Mufitas- m? 2m 1, ale series it 
} + find von den mahleriſchen Uns Denn Geld und Silber liegt im —2 
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= 4 n 3 e 1 8 N . | * — 
* Vertaufe auf folgenden Getreide, Märkten des Salzburger» und Inn⸗Kreiſes. 
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* NT. Oeſterreichiſches 


Intelligenz⸗Blatt 


| Kaiſer. Koͤnigl. 
Amts - und u 





von Salzburg. 





Stüd nm, Salzburg den 5. März 1819, 





3 Verordnungen | Rahel 
der kok. Landes s und Kreisftelle, und von - ff. böbmifhen Staatögiter 


eräußerungd:-Aommiffion. j 


der übrigen Behörden. Die Ef. Mammerals Herrſchaft Wdritfd 
s wird feilgebothen,) r 


— 





—— — J Zu Folge Hofkammer· Praͤſidial⸗ Dekretes vom 
Nro. 2754. 27. — —— Jahres wird — pr. — 
meral⸗ Hert ſchaft Udritſch am a8. April 1819, in 
Auud,machuma der zehuten Vormittagsſiuude, in dem Gubernials 
Nach ſtehenden iduen iſt von dem Domis Gisungsfaale dffentiich feilgebothen und an den 
nium ltenburg (Magyar Oväc) Wiefeldurgess Meiftbierhenden verkauft werden, 
GSeſpaunſchaft. reihe Hungarn, ein Diefe Herrfchaft liegt im Elbogner Kreife, und 
Termin" bis sten Degember 1819 angelegt wors Der Ausrufepreis iſt auf 180,058 fl. in Konvens 
—— welchem —— Alf ih⸗ tions: Münze beftimmt. 
red Erhtheiles, zu erfbeinen haben, ‚widrigen „ Di i 
Ks —* ——— nach Verlaufe ae srzäglichften Behentepeie ——— 
* R fi *.r = 244 2 
fenten satte —— we Be Sn atens: Vierzehn Dorfibaften, nebſt einem 


duen finds —— * = zur Herrſchaft Luck gehd⸗ 
., gen e Molowitz. 
» 2 Pr erh atens: Zwdlf Wirthshaͤuſer, von welchen an 


jaͤhrlichem Zinfe 78 fl. entrichter werden. - 

2) Tberefe Thiernbeck, aus Mofong oder . &i , 

Wiefelburg, ſeit undejtimmter Zeit abwefend, Se ——— 

3) Thomas Vagner,- Binder aus Hegges⸗ keit an Muͤhlzins im Gelde 44ñ. 32 ẽkr., daun an 

halom, oder Straßſommereiu, feitzı Jahs.  -- Getreid + Zins gemiſchter Garrung jährlich 

zen abweirud, — Br = Ken * —— win der den 

, r — übern m den zu Georgi u i beſtehen⸗ 
Dieſes wird auf Anſuchen der kduigl. hunga⸗ d f ittöpre 

"hen Statthalterey zur 'öffenslicyen Kenntuiß — ifen in die Ren⸗ 


gebracht, ’ u tens: Drey Schmiedten, wovon jzͤhrlich 12 fl. 
tinz am 13. Febraat 1819. - 5586, in die Renten entrichtet werben, 
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stens: An Urbarlalgaben werden in die Renten 
ge IH .* — * 66 fl. 5o4 ft. “ 
an Häuferzind-. » . 22: — ⸗ 
an Schußgeld von ber 
Zudenfbaft . 13 2 — ⸗ 
an Zins von Gewerben 421 — ⸗ 
ötens: Die Mayerhdfe find an Die Unterthanen 
gegen jährliben Erbgrundzind von 6239 fl. 
vertbeilt, und die Robor ift mit Nusnabme je: 
ner der Inleute gegen jaͤhrliche 2387 fl. ao fr. 
auf immerwährende Zeiten reluirt. 
gend: Nebſt diefem bat ſich die Obrigkeit den 
Maperhof in Udrirfh zum Nutzgenuße vorbe⸗ 
halten, welcher nebjt einigen entlegenen Zins⸗ 
Grinden 
602#} nied. bflerr. Metzen Aecker, 


185 — — — Wieſen, 
2% — — — Gärten, und 
— Hutweiden 


259 — — 
entbält, und bis Ende Oktober 1819 gegen 
jährliihen Geldzins von 6434 fl. 234 fr. W. 
W., dann gegen einen in natura zu entrich⸗ 
tenden Getreidzins von 

z Metzen 15% m. Waitzen, 


4 — 8 — Kom, 
I — 151 Gerſte, 
— Haber, und 


4 — 
200,58 Ern. Heu verpachter iſt. 
"gtend: Un Waldungen befigt die Herrfchaft 
289775 nied. bfterr, Metzen. 
gtens: Teiche find auf der Herrſchaft 56, im 
lächenmaaße von 584 Megen, wovon 19 bid 
de Dltober 18:9 um 535 fl. 51 fr. und 
29 Megen Haber verpachtet, und 37 mit Bis 
{den beſetzt find, j 
zotend: Ein Braͤuhaus im Orte Udritſch, woric 
. zwblf Faß Bier in vollem Buße erzeugt werdet 
zıtene: Eine um 6% fl. kr. bis Ende Dftos 
ber 1821 verpachtete Beenntweindrenuenp. 
mit eimer außer jener des Pächters vorhande⸗ 
ven Wohnung, wofilr 12 fl. jährlich geziuſet 
werden. 
zatend: Eine Ziegelbrennerey zu Vaßnau. 
rgztens: Im Orte Udritſch befinden ſich eine 
Pfarrkirche ſammt Pfatrwohnung und eine 
Schule, im Dorfe Stock eine Kirche, Loka⸗ 
lie und Schule, und in dem Dorfe Sichlan 
eine difentliche Kapelle und eine Schule. 
z4tend: Das Patrowatörechr mit ber Beſchraͤn⸗ 
fung, daß dem Tbpler Prälaten hinſichtlich 
der Stoder Lokalie das Vorſchlagsrecht zufte: 
bet; endi ch 
s5tens: Ein obrigkeitliches, zum Theile von dem 
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Beamten bewohntes Schloß, nebft den Udrit⸗ 
ſcher Maverbofsgebäuden, 


Wer an der Verteigesung als Kaufluftiger - 


Theil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufépreiſes mit 18,006 fl. in Konv, Münze 
als Reugeld be der Berjieigerungs : Kommiflion 
baar zu erlegen, oder hierüber eine, von der 
k. Kammer : Profurarur vorläufig gepräfte und 
bewährt gefundene Sicherſteluugsalte beyzubriu⸗ 
gen. 

Das auf diefe Art erlegte oder ficherges 
ſtellte Reugeld Har der Meirtbiethende, fo fer 
er vom Kaufe zuriic treten jolte, ohne weiters 
zu verlieren. Wußerdem wird aber das vom 
Meiſtbietheuden baar erlegteReugeld auf Abſchlag 
der eingegangenen Zablungeverbindlichkeit zuruͤck 
behalten, den Äbrigen Yiziranten aber gleich beym 
Abſchluße der Lizirations » Verhandlung zuräd 
geitellt werden, 

Ein Drittel des Kaufsſchillings muß nach ers 
folgter hoͤchſter Betätigung des Berkaufsattes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr⸗ 
fwaft, baar erlegt werden, dagegen werden zum 
Erlage der zwey legten Drittel fünf Jahres fri⸗ 
ſten genen dem zugeltanden, daß ſolche auf der 
verfauften Herrihaft in erfter Priorität verfie 
chert, uud mir fünf vom Hundert verziuſet 
werben. —— 

Bey gleichem Kaufsſchillings-Anbothe wird 
demjenigen Der Vorzug gegeben werden, welcher 
ſich zur Entrichtung des Kaufsſchillings in kuͤr⸗ 
zeren Friſten herbeylaſſen wird, 

Der zur Erwerbung landtaͤflicher Guͤter in der 
Regel nicht geeignete Kaͤufer, welcher dieſe Herr⸗ 
ſchaft unmittelbar vom Staate erſteht, erbält die 
Dijpens von der Kandrafel: Fähigkeit für fib und 
feine Leibes: Erben in gerader abfteigender Linie. 

Die übrigen Wertaufobedingniffe werben bey 
der Steigerungd s Tagefagung befannr gemacht 
werden, und die Kaufsluftigen fbunen die Bes 
fbreibung und. Ubfbägung diefer Herridaft bey 
der k. k. Sraaregäter s Yominiftration vorläufig 
einfehen. 

Prag den 30. Jaͤner 1818. 


Nro. 438. ir 
Verlautbarung _ 
über die zu bewirfende AUnmelbung 
und Verbuchung aller ſtaädrtifſchen 
Schuldſcheine. 
Um bie Tilgung der Brandſchaͤtzungs⸗Schulbden 
immer mehr zu bejchleunigen, werden in Gemäßs 
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gi der allerhbchflen Verfiigung vom 5., Hofde⸗ 
rer vom zz3ten und Gubernial : Zuftellung vom 
26. November 1818, Zabl 24,363, folgende Vor⸗ 
ſchriften beflimmer und zur aligemeinen Kennts 
niß gebracht. 

ıtene. Alle ſtädtiſchen Ehuld » Scheine, 
weſſen Zireld and Urjprungs fie feyu mdgen, obs 


tie Unterſchied des Ausſtellungs-Tages, des Bes - 


trages, oder der bezeichneten Zubl, muͤſſen bins 
nen 3 Monaten, vom Tage der bewirkten dffeuts 
lichen Berlautbarung dieſes Edikts gerechnet, dem 
daſigen Kaflier der Kriegébraudſchaͤtzuugen urs 
kuudlich vorgezeige werden. 


2tend. Der Kaffier- wird den urfundlichen 
Schuldbrief in das aͤmtliche Regiſter eintragen, 
auf felben ven Tag, die fortlaufende Zahl, und 
den Namen des Borzeigers vormerken und den 
Schuldſchein alfogleid rüditelen, 


3tens. Alle ſtaͤdtiſche Schulobriefe ohne Uns 
terſchied, welde inner der beitimmren draymo⸗ 
natliven Zeitfrut nicht fogeitalten vorgezeiger, 
eingetragen und vorgemerkt werden wuͤrden, wers 
ben ale in Derlurit —— augeſehen, und zur 
vorſcoriftmaͤſſigen Tödtunge Erklärung bey ver 
Serichtöstelle gebracht werden. 


srend. Jene ſtaͤdtiſchen Schuld » Scheine, 
welche ın der gefegliben Toͤdtungs-Friſt dem 
bierortigen Stadt: und Yandrechre zum beabſich⸗ 
geren rechtlichen Erfolge nicht werden angezeiger 
werden, follen als gaͤnzlich null und micbtig jo 
zwar erfläret werden, daß der Brandſchaͤtzumgs⸗ 


Bei durchaus zu, feiner Zeit und auf feınem- 


alfe felbe abzuldjen oder auszuzahlen gebundın 
ya ſoll. 


stend. Jene ſtaͤdtiſchen Schuld: Scheine bins 
gegen, welce in ver gejegliben Toͤdtungs-Friſt 
dem bierortigen Stadt: und Landrecht angemels 
bet werden würden, follen zwar als gültıg vers 
bleiben, aber mit der Anwendung des 75. und 
83. $. der allgemeinen Gerichts⸗ Ordnung von 
demBrandfhäßungs: Fonde ausgeſchloſſen bleiben, 


6tens. Diele legterwähnten Schuldſcheine 
werden daher jene Zablungsberräge, Zablungss 
weije, und jene Zabhlungszeit abwarten müjjen, 
welche allenfalls der Brandfhägungs s Fond zu 
leiiten im Stande feyn wird, nachdem alle Übris 
gen Schuld» Scheine, welche in der gehbrigen 
kenn vorgezeiget, eingetragen und vorgemers 
et wurden, gänzlich berichriger feyn werden, 


ever Befiger eines ſtaͤdtiſchen Schulobriefes 
wird ſich dieſe Vorfpriften genau gegenwärtig 
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zu balten wiffen, indem er anfonft nur fich felbft 
jeden Schaden beyzumeljen haben wird ‚der für 
ihm aus der Nichtbefolgung entſtehen kdunte. 


JIgnaz v. Capuano, 


Ritter des kaiſerl. biterr. Leopold » Ordens, Ef, 
wirft. Gubernial:Rath,, nud Magiftrats : Präfes, 


Bon dem. k. polit. dkonomiſchen 
Magiitrate, 


Trieft am 23. Jaͤner 1819. - 


Anton Pascotiri , Edler v. Ehreufels, 
Sekretaͤr. 


Nro. #52. 


Berlautgarung 


in Betreff der Herabfegung ber 

Kriegs s Branpfhbägungs » Riditäns 

be, und der ftädriiben Schuldfdeine 
auf feine Merall: Münze. 


In Verfolgung des Tilgungs : Gefchäftes der 
Kriegs » Brandpfbägungs» Schulden, und in Ges 
mäßbeit der allerhbchften Entſchlieſſung vom;z., 
Hofdekret vom ı3., und Gubernial: Erdffuung 
bom 26. November vorigen Jahres, Zabl 24,363, 
wird zur unabweichlichen Richtſchnur beftintimets 


ıten® Alle rüditändige Kriege » Brands 
fbägungen der Jahre 1797, 1805, 1806 und 
1809, werden vom heutigen Tage an, in klin— 
gender feiner Münze fo zwar bezahlet werden 
muͤſſen, daß der Nennwerth der alten Wieners 
Bankozerrel auf ein Finftheil der gegenwärrigen 
allyier laufenden Merall: Münze "YAugeburgers 
Kurrent, oder 500 fl. Nennwerth auf 100 fl, 
Augsburger s Kurrent rebuzirt werden follen. 


tens Ale Schuldſcheine, weſſen Namen, 
Urfprung, QAusitellungstag, Zahl und Berrag fie 
feyn mögen, werden nach der März : Ordnung 
von 6. März 1810 berabgefet und bezahlet wers 
den; wobey jedoch zu bemerken fomme, daß jes 
ne Schulobriefe, welche feine Zinfen andentew, 
nad) dem Aurje ihres Ausſtellungstages herabges 
fegt werden follen ; wo hingegen jene, in melden 
ein früherer Anfang der Zinfen bedungen oder 
beftimmer wurde, die Herabjegung nach der frils 
heren Zeitfrift, in der die Zinfen begonnen tas 
ben, und nicht na dem Yusitelungstage des 


— 


303 


Schulbbriefes, in Metall» Münze, Audburger⸗ 
Kurrent, zu gelten babe, 


ztene. Jeder ruͤckſtaͤndige Schuldner kann 
feinen Ruͤckſtand auch mir ſtaͤdtiſchen Schuld⸗ 
Scheinen, doch mit den Bedinguiſſen, tilgen: 


a) daß nur ſolche ſtaͤdtiſche Schuld⸗ Scheine 
an Zahlungeftatt angenommen werden duͤr⸗ 
fen, welche nach den Vorſchriften der Ver: 
lautbarung vom 23 d. Monate, Zahl 458, 
bey der Brandfhähnugs » Kaffe ordnunges 
näffig eingetragen und bezeihnet wurden; 

b) daß diefe Schuldſcheine nicht wie bisher nach 
dem Nennwerthe und nad den mwechfelfeitis 
gen Betrag des Schuld » Schrines und der 
ruͤckſtaͤndigen Schuld, ſonderu 


©) nur nach der im erſten und zweyten Abſatze 
diefer Derlautbargng votgeſchriebenen Her⸗ 
abfegung, angenkinmen und berechnet wers 
den muͤſſen, und daf 


d) die Zinfen fowohl von der rüdfländigen Brands 
ſchaͤtzung als vom dem ſtaͤdtiſchen Schuld: 
Scheine, wie gewbhnlih zu berechnen kom⸗ 
men, 


atend. Wenn gelegeubeitlih der Gegenrech⸗ 
mung, der ſtaͤdtiſche Schuldfcheln einen gröfferen 
Berrag, ald die damit abzutragende Schuld ents 
balteu follte, fo wird die Kaffe zur Ausgleichung, 
Feine baare Münze auszahlen, fondern derfelben 
ift die Befugniß ertheilet worden, einen neuen 
Schuldſchein, unter dem Namen: „Schuldſchein 
” Ausgleibung der Brandſchaͤtzung,“ Auszus 
olgen. Diefer neue Schuldfchein wird gerade 
auf feine Merall: Minze, mit Intereffen vom 
Tage der Yusitellung, lauten, und im übrigen 
denen anderen ſtaͤdtiſchen Schuldſcheinen gänzs 
tip gleichgeftellet werden, 


5tend. Doc) folget dabey die Berüdfichtis 
gung , daß diefe neuen Ausgleichungs Schulds 
Scheine nur in fo fern verzinolich find, al6 der 
Ausgleichungs⸗Betrag, vom Kapital des einge⸗ 
legten urfpränglich ſtaͤdtiſchen Schuldſcheines bers 
ed —* für ſolche Weberfhüße, die von 

uſen entipringen, nur unverziusliche Schuld⸗ 
Scheine werden ausgegeben werden, 


— — 
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6teus. Die Zeitfriſt, inner welcher bie rd, 
fländigen Schuldner, fen es in baaren, ſey ed 
in Schuldfheinen, ibre Schuld abzutraaen has 
ben, wird unabweichlich bie zum 30. April dies 
ſes Jahres feſtgeſetzet; nach deren Berlauf man 
vom ıten May 1819, im Erefutienswege, nad 
dem Evifte vom ı. ; Be 1817, Zahl 7331, 
ohne weiterd verfahren wird. 


Es ſchmeichelt ſich übrigens diefer F. k. polis 
tiſch⸗ bfomemifbe Magiftrar ver allergetreneflen 
Stadt Trieft, daß fein räditändiger Schuldner, 
der Beendigung dieſes fo wichtigen Amortifas 
tiond s Geſchaͤftes Anſtaͤnde im Wege legen wer: 
de, um die Laſt erlittener Öffentlicher Drangſa⸗ 
len zum Nachtheile feiner Mitbürger, die willig 
ihren Theil bisher beyrrugen, zu verlängern edet 
zu verewigen; und daß Niemand fidh werde von 
der eiteln Hoffnung täufben faffen, durch einen 
fernegn abndungemwiirdigen Gtarrfinn, die Nass 
ſicht "oder gar Die Vergeffenbeit feiner Bürgers 
Pflichten zu erreihen, fondern daß die gemaut 
Befolgung diefer Verfügungen jede unannchms 
liche Folgen zu befeitigen wiffen werde, 


FJgnaz v. Capuano, 


Mitter des kaiſerl. dfterr. Leopold -Ordens, FR. 
wirkl. Gubernial:Rarh, und Magiſtrats⸗Praͤſes. 


Von dem. k. polit. dtonomiſches 
Magiſtrate. 


Trieſt am 27. Jaͤner 1819. 


Anton Pascotini, Edler von Ehrenfeld, 
Sekretaͤr. 


4 


Amts » - md 
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Kaiſerl. Königl, 
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Städ 2. Galsburg den 8. März 1819. 





Verordnungen 


der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





- Nro. 2218. N 


Eirfular-Verordnung. 


Zu zei hoben Hoflammer » Defretes vom 
29. Jaͤner 1819, Zabl 4890, baden Seine Mas 
jetät, nach dem Untrage der k. f. Kommerz: Hofs 
Kommiffion, die Aufhebung bed biöber in den 
alt -bflerreichifchen Provinzen , mir Einbegriffe 
Zins und Salzburg, beftaudenen Yusfuhrds 
— ber gemeinen Seife zu genehmigen 

uber. 

Es iſt daber diefer Artifel nach dem angefuͤhr⸗ 
ten heben Hof « Defrere ben der Ausfuhr nad 
dem, mit bierortiger Eirkular« Werordnung vom 
a2. September 1818, Zabl 18,592, befannt ge: 
machten neuen Zariffe, über die Verzollung der 

meinen, dann der Dehlfeife, uud ihrer Bes 
ſtandtheile, zu bebandeln, 

Diele bochſte Entſchlieſſuug wird daher zur 
allgemeinen Wilfenfbaft bekannt gemacht. 


Ben dert. Bob der ennfifhen Landes 
Regierung Linz den 6. Februar 1819. 


Bernh. Gottlieb Freyherr v. Hingenan, 


4,8, Regierungs⸗ Praͤſident. 


ranz Pichler, 
. — — —— —— 


3087 · 
Kunmndmachunug. 


Die kok. allgemeine Hofkammer hat nach Fins 
ſicht der, um Die Ausubuug der k. k. Poſtſt allge⸗ 
rechtigkeit zu Linz, vorgekommeuen Geſuche zu 
beſchließen befunden, dieſe Poſtſtallgerechtigkeit 
vom 1. Anguſt 1619 angefangen mittelſt eines 
Dienſtvertrages auf 9 Jahre zu verleihen. 

Die Bedingungen find: 

1) Dem Uebernehmer fleht das ausſchließende 
Recht zu, aufder Straße nad Wien bis Euns, 
auf jener nach —— bis Efferding, a 

euer nach Budmweis bis Weiteredorf, und au 
ener nach Salzburg bis Wels, alle Eouriere 
und andere mit Ertrapoft reifende Perfonen, 
wie auch die Briefpoft, die Eftaffetten, und 
den Poſtwagen, gegen wg vo der jeweilig bes 
mefienen Ritigelder, und bey Eftaffetten des 
beitimmten Poftilions » Uuffiggeldes, zu ber 

‚ fördern. 

2) Er aeniefit den. Zitel eines k. k. Voftmeiflerts 

l — damit verbundenen perfbulichen Uus⸗ 

zeichnungen und Frevheiten. 


3) Er ift verpflichtet: ’ 

a) ſich in diefer Hinficht nach dem Poſt. Ver⸗ 

orbnungen, welche befleben, oder in der 

olge erlaffen werden würden, genau zu 
benehmen; 

b) in dem Poſiſtalle zu Linz wenigſtens 

zwanzig Pferde, drey balbgebedte, dbrey 

ungevedte Kaleſchen und drey Heine Wis 
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der Brie eifen, 
2 = Kleins rg 
fechs Pferde, eine halbgedeckte, eine un⸗ 
gedeckte Kaleſche und einen Meinen Wagen 
unaudgefeät in gutem Stande zu erhalten, 


Auch ift der Uebernehmer des Poſtſtalls 
verbunden, ununterbroden zwey Pferde, 
nebſt einem Poſtillion, bey Tag und Nacht 
in dem Poſtamts⸗Gebaͤude in Bus 
reitfchaft zu balten; und wird demſelben 

leid zur Pflicht gemacht, feinen Poſt⸗ 
hatt. wenn er ihn in dem Poftamts : Ges 


bäude Jelbſt nicht unterbringen -will, au 


einem ſtets zugänglichen Orte, und auch 
nicht von dem Wollamte zu enrfernt, zu 
unterhalten; 


O) ſtets mit einer angemeffenen Anzahl mann⸗ 

barer, gut geftteter und volllonimeg 
verläßlier Poſtinechte zu Linz uud zu 
Klein: München verfeben zu ſeyn; 


d) Die Gerechtigkeit felbit auszuüben; wis 
drigens aber, und wenn er in die Nothwen⸗ 
digkeit kaͤme, fiean eine andere Perſon zu 
übertragen, die Bewilligung dazu vorläufig 
anzufuchen, und zu erwirken, welche ihm 
‚aber audy wicht verfagt werben wird, were 

gen die Sitten, Rechtlichkeit und Bere 
lichkeit der nambaft gemachten Perfou 
fein Bedenken obwalter; 


e) Eine annehmbare Verbirgung von wenige 
ftens drey Taufend Gulden in Ronventions: 
mine —— woran fi ubthigen 

Falls, und Indbefondere alddann gehalten 
werden würde, wenn eine Bernachläffis 
ung des Dienfted, wach zwenmaligen 
Fenchtiofen Ermahnungen oder Beltrafuns 
gen, nach Vorfchrift der Verorduungen, 
die Einfegung eines Adminiſtrators noth⸗ 
wendig machen würde, 


4) Ob zwar die Unternehmung auf neun Jahre, 
folglich bis 30. July ıg2R, verliehen wird, 
fo fol es doch dem Unternehmer freufteben, 
wenn er nach Verlauf der eriten, oder der 
folgenden drey Jahre, folglich am 30. July 


1822 oder 1825, die Unternehmung aufgeben _ 


wollte, diefelbe nach vorausgegangener halb⸗ 
jährigen Aufkuͤndigung ——— Eben 
dieſes Recht wird der Staats-Verwaltung, 
jedoch einzig auf deu Fall vorbehalten, wenn 


dieſelbe wegen Dienfigernacpläffigungen in vie - 


— 


Nothwendigkeit geſetzt werben wuͤrde, einen 
Adminiſtrator aufzuflellen. 


5) Der Pachtſchilling, wozu ſich der Unterneh⸗ 


mer etwa verbinden würde, muß in Aonven⸗ 
tionsmänze in vierteljäprigen Friften immer 
vorhinein erlegt werben. 


Diefes wird hiermit befannt gemacht, und 
es haben diejenigen, welche diefer Poſtgerech⸗ 
tigkeit theilbaftig werden wollen, folgende 
Bunfte E beobachten: 
aa) Die Geſuche muͤſſen ſchriftlich und verſie⸗ 

elt unter der Aufſchrift: An das hohe 
Drafidium ber &.,Regieruugvon 
Defterreih ob der Enns in fing, 
bis 30. April 1819 eingefendet oder einger 
legt feon, da nah dieſem Tage auf ein 
fpäteres Geſuch oder auf eine nachträgliche 
Erklärung, feine Ruͤckſicht mehr genoms 
men, fondern die Unternehmuug demjeni⸗ 
gen, weldyer fi bis 30. April für Die 
naue Erfüllung der vorangefihrten 
pflichtungen erflärt, zureichende Sichers 
beit au&weifet, und ben beiten Anboth 
macht, und gegen deſſen Perfon nichts ein⸗ 
s gewendet werden fann, zugefprocden und 
er aa a mit ibm geſchloſſen werden 
wir . - u na 
bb) Zu dem Geſuche muß daher eine „. diefen 
Unforderungen eutſprechende, beikimmte 
—* dieſes insbeſondere, ob und 
welchen jährliben Pachtſchilling der Ger 
ſuchſteller zahlen will, dann mie er bie 
Derbärgung oder ‚Kaution mit 000 
Honvenrionsmünge, oder- etwa von einem 
höheren Betrage, zu leiften geſonnen ifk, 
enrhalten fern, mis dem ausbrädlicen 
Beyſatze, „daß fein Geſuch fogleich vere 
„bindliche Kraft haben, und er acht Tage 
„mach geſchehener Aufforderung die Kau⸗ 
„tion einzulegen, und den Padır Vertrag 
„swunterfertigen, widrigene aber für jes 
„den Nachtheil oder Schaden zu bafıen 
„serpflichrer ſeyn fol.“ 
cc) Der Aufenthaltsort des Geſuchſtellere muß 
in dem Befuche genau angegeben ſeyn und 
biefem ejn Zeugniß von der Ortsobrigkeit 
unter, Mitfertigung eines. E. k. Kreisamtes 
oder einer Ef. Polizeybehorde beufiegen, 
worin ber firflide Wandel ‚der gute Ruf” 
und die Bermögend: Umftände des Geſuch⸗ 
ſtellers beſtaͤttiget wespen. 


3% 


dd) Marden mehrere Yerſouen 

bie Ausuͤbung diefer Poflgerechtigkeit zu 
erhalten wünfdben, fo m Pte diejes im 
Gefuche angeführt, und diejenige von ih⸗ 
nen, welder die Leitung des Gefhhäftes 
übertragen werben wollte, ausdrüdlich ges 
nanut werden, weil die perfdnliche Aus: 
zeichnung, wovon im jmeiten Artikel die 
Mede iſt, nur diefeg allein zu Theile wers 
den fönnte; Dagegen aber aub nur von 
diefer das Zeugniß, deffen in vorgehendem 
BER erwähnt wurde, einzulegen feyn 
würde. 


Von derk.k. ob der ennfifden Landes 
Regierung Linz amı7. Hornung 1819. 


Karl Graf vo. Pilati, 
kaiſerl. tdnigl. Regieruugs⸗Sekretaͤr. 


in Geſellſchaft 


Nro. 1969. 
Auuadmachunmg. 

Auf Erſuchen des ibbl. k. k. Kreidamtes zu 
Wels vom 25. vorigen, Empfang ben r. dieſes 
Monats, Zahl 1276, wird allgemein befannt ges 
macht, daß die Subarrendirungs « Berhandlun: 
3 in den nachbenannten Kordons-Stationen 

es Hausruckkrei folgenden Tagen werden 
dorgenommen we ale: 

am 10. März d. 5. zu Kammer mit beyläufig 

' täglichen 19 Brod 





— 11. zu Regau . 2 0.2000 08 18 — 
— 12. zu Mitterberg... 14 — 
— 13. zu Lambach 3i1 — 
h und 2 Hafer⸗ und 2 Heu: 
5. zu Eferdi en 0. 25 Brod; 
. und —8 Lichter auf Die gans 
7 38 Zeit. 
— 16. zu Aſchach 
— 17. zu Darberg 
— 18. zu Jar . . 
— 19. zu Schließelberg 


Kaiſerl. Ponigl. Kreidamt 
den 3. März 1819. 
©r.?. 8. apoft. Majeftät wirfl. Kämmerer, 


Regierungsrarh und Areiöhauptmaun, 
Graf zu Welöpergs: Raitenau, 


Libifch, Areiöfekretär. 


Portionen. 


28 Brod: 
21 — 
8 — 
10 — 


“€... 


Salzburg, 
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Nro. aogı. 


Kundmachunng. 


Nah Inhalt einer Note des ldobl. k. k. Kreis⸗ 
amtes zu Villach vom zıten vorigen, Empfang 
den ztem diefed Monats, werden die Subarrens 
dirungs⸗ Berhandlungen zur Bedeckung des Mis 
litaͤr⸗ flegd:Bedarfes für die Zeit vom 1. May 
bis.r. November 1819 in der Hauptitarion Bils 
lad, in den Filialftationen Offiab und Arnolds 
fein, dann endlich in der Marſchſtation Spits 
tal an den machftehenden Tagen und Orten vors 
genoihmen werden, als: 


1) inder ee Billa mit einem taͤg⸗ 
lichen Bedarf von 264 Brod:Portiönen, 77 Has 
bers, 52 Hen: Portionen, dann Sr Bund Streu⸗ 
Stroh, 4 3 Pfund, und 5 Bund Lager - Stroh, 
& 12 Pfund, am 8. März 18179, Morgens um 
9 Uhr, tm k. k. Kreisamtsgebäude zu Billach, 

2) In der Filialftation Arnolöftein mir einem 
taͤglichen Bedarfe von 60 Portionen Brod, am 
10. Märzıgıg, Morg. umgiihr,aufder Pont dafelbſt. 

3) In der Filialſtation Offiab mit einem tägs 
lien Bedarfe von 112 Brods Portionen, am 
17. März 1819, Morgens um 9 Uhr, im dem 
5 I. Geſtuͤtts Gebäude. Endlich 

) in ver Marfchtation Spittal mit einem uns 
beitimmten Berpflegsbedarfe, am 16. März 1819, 
Morgens um ro Uhr, im der beziefsobrigkeitlis 
Wen Kanzley. — 

Da die ſchon bekannten Uebernahmsbedinguiſſe 
in ihrer vollen Kraft verbleiben, fo macht man 
burch Gegenwärtiges mur vorläufig befannt, daß 

a) bie Offerte, welche die Pachtluſtigen der 
Bebhandlungsfommiffion no vor dem Tane, an 
welchen die eigentliche Verhandlung vor ſich ges 
het, in einer verfiegelten Einlage ſchriftlich zu 
überreichen befugt find, entweder balbjäyrig oder 
vierreljährig,, entweder auf einzelne, oder auf alle 
Verpflege » Urtitel, gemacht werden toͤnnen. 

Nur wegen’ des Bedarfs an Heu wird bemer⸗ 
tet, daß für diefen Artikel keine längerem Offers 
te, als für die Zeit bis Ende Auguſt l. J. au⸗ 
genommen werben. a 

b) Daß fidh jeder Dfferent/inabefondere aber die 
—— Pachtluſtigen, mir den erforderlichen Urs 

nden zur Sicherftellung des hoͤchſten Aerariums, 
vor der Behandlungs: Kommijfion auszuweifen 
haben. Endlich 


‘6. 


. €) daß dem Unternehmer von ber Hauptſtation 
* 


zer 
Billa, wenn er ed wuͤnſcht, zur Erzielung ei» 
nes beſſeren Preifes, auch einige Magazins⸗ 
Depofitorien und Requifiten abgetreten werden. 
Kaiferl. Ednigl. Kreis amt Salzburg 
den 3. März 1819. 
Sr. t. k. apoſt. Majeftät wirkl. Kämmerer, 


Regierungsrath und Kreiöhauptmann, 
Graf zu WelspergsRaitenam 


Libiſch, Kreisfelrerär. 


Nro, 1987. 
Kundmadung. 
ie Unempfehlung des Handbuches ber 
* e— des Freyherrn v. Liech⸗ 
tenftern betreffend.) 
Laut hoben, Regierungs » Defrete vom ı2. Fe⸗ 
bruar wird —— Haudbuch der Geo⸗ 
raphie des Freyhertn v. Liechtenſtern, 
8 den politifhen Unterbehdrden, als auch als 
fenthalben als ein fehr brauchbares Werk empfohs 
leu, da es die Geographie des dſterreichiſchen aiſer⸗ 
Staates ausfaͤhrlich behandelt, und als Huͤlfs⸗ 
buch fehr noͤtzuich iſt. Zugleich, wird bemerkt, 
daß ſich der Verleger Bauer anheildig machte, 
dein Lehr : Ynftituten 103 von dem beſtimmten 
Preiſe abzulafien. 
Kaif erl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 4. März 1819. 
Er. F. k. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptinann 
Graf zu Welöperg sRaitenau. 


Kibifch, Kreisſekretaͤr. 
Anzeige 
Bey B. Ph. Bauer in Wien (auf der freys 
ung im Schottenhofe), und in Krems (obes 


re Landitraffe neben der Pot) iſt ganz neu 
erfchienen ; 


Handbuc 
er 
neueften —— 
€ 
Öfterreihifhen Kaiſerſtaates. 


Don 
Hof. Marz, Freyherru v. Liechtenſtern. 
Bixcheile, Groß: Ottav. 125 Bogenftark, 241. W. W. 
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Seit mehreren Jahren hat der dfterreikhifche 
Staat betraͤchtlich am aͤußgerer Ausdehnung ſo⸗ 
wohl, ald an inneren treffliden, deu Vedingun⸗ 
gen feiner eigembämlihen Verbältuiffe uud ſei⸗ 
nem Standpuntre im europäifhen Staaten: Sys 
fteme entfprechenden Einrichtungen gewonnen; 
dennod fehlte es noch ganz an einer geogras 
phiſchen Darftellung des neueften Zus 
ftandes diefes Reiches! Der Berleger glaube 
Daher, feinen unangenehmen Dienſt vamit erwies 
vw zu haben, daß er die Bearbeitung eines Were 
es veranlaßte, weldes einem im dffentlis 
hen Geſchaftsleben, wie im Lehrfache, 
bereits fehr fühlbar gewordenen Bebürfuufe bes 
geguer. 

Dadurch, daß der durch feine früberen fariftis 
ſcheu und geographiſchen Arbeiten ruͤhmlichſt bes 
tanute Herr Verfaſſer in diefem Werte einem 
großen Theil feiner perfönliben@rfabruns 
gen mirgerheilet hat, die er felbft in den meis 
ften Provinzen der Mouardie zu machen dıe viels 
feitigite Gelegenheit hatte, — und dadurch, daß 
er, are von der Authoritaͤt feiner Bore 

änger, unmittelbar aus den Quellen 
elbit ihopfen konnte, zeichnet ſich dieſe Geos 
raphie vor alla anderen Arbeiten mit Recht ges 
Hägter Schriftiteller aus, 

Dieſes Handbuch, von welchem Seine kaiſer⸗ 
liche Hoheit der durchlauchtigſte Erzherzog Karl 
die Zueignung gnaͤdigſt — geruhten, 
umfapt alles, was ſich auf Me Ausdehnung, die 
Terrain⸗- Verhaͤltniſſe nach ihren Hauptbeziehun⸗ 

en, auf Clima, Gewaͤſſet und Boden; auf die 
ee mit der ganzen Sphaͤte ihrer Werk: 
tbärigkeir, dann auf den Staat und feinen Vers 
waltungs » Organısmus bezieht, durchaus ver; 
bunden mit der Geſchichte oder der Entwigelung 
der Thatſachen, aus welchen die Verhaͤltulſſe der 
Gegenwart iht Daſeyn erhalten haben. 


Der erſte Band begreift mit einer Dem vor⸗ 
erwähnten Zwede angemejjenen Ausführlicpkeirz 


1.36 Einleitungs:. Die allgemeinen Anfichs 
ten ded Staates überhaupt, in Bezug auf 
die phynſche Beſchaffenheit vet Zerrams (Nas 

. me, Lage, Beſtandtheile, Groͤße, Eintheis 
lung, Elima, Gemwärfer, Boden, mit bejons 
derer Betrachtung feiner Beſtandtheile, Uns 
ebenheiten, Gebirgdarten und Prooufte), — 
ferner in Hinfiche feiner Eiuwohner nad ih⸗ 
rer Anzahl und Verſchiedenheit, ihren vors 
üglichen Beibäftigungsarten und Haupt⸗ 

ahrungözweigen dur landwirthſchaftlicht 
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Erzeugung / durch den Bergbau, die Kunſt⸗ 
ewerbe, oder den Handel mit feinen Haupt⸗ 
fbrderungs » Mitteln, dem Transport : Wet 
fen w. ſ. w.) — nud emdlich in Müdjicht auf 
"Staatd » Berfafung und Berwaltung felbit: 
Die Staarsform, verbunden mit der Ge chich⸗ 
te derſelben, an welche ſich die Stammreibe 
der Regenten im jedem Erblande anſchließt; 
dann die Staats » Regierung im Wohlfahrts⸗ 
und Sicherbeitsfache, und das Finanzs und 
Kriegewefen. , 
II, Die befoadere Darftelung der einzelnen Pros 
vinzen des Staates nah allen vorftehenden 
+ Rubriten , verbunden mit der Topographie 
des Yandes, welche allezeit zuerft die Haupt⸗ 
Fade, daun die einzelnen Kreife, jeden Des 
fonderd, zum Gegenftande hat. — Im ers 
fen Bande find abgehandelt: 
2) Das Erzberzoatbum Defterreid, naͤm⸗ 
lih a. das Yand unter der Enns und 
b. das Yand ob der Enns, mit Eins 
ſchluß des Herzigthum:s Salzburg, 
2) Das Heryogthum Steyermark. 
3) Das Königreih Jliprien, oder a, der 
Gouvernementd: Bezirk von Laibach, aus 
e ben Derjogtbämern Arain und Kaͤrn⸗ 
* then beftehend — und'b) der Gouvernes 
ments + Bezirk von Trieft, aus Dem Stadt⸗ 
ebierye von Triſe ſt and den Provinzial: Dis 
ritten und Kreiſen von Trieſt (J ſtri⸗ 
en ıc.), Fiume, Karlſtadt und Gbrz 
uſammen geſetzt, 
4) Die gefuͤrſtete Grafſchaft Tyro.l 
Vorarlberg. 
Der zweyte Band enthaͤlt: 
x Das Königreih Böhmen, 
2) Die Markgrafibafe Mähren (fammt dem 
Herzogehume Schlefien). 
3) Das Königreid Galizien (nebſt der Bu⸗ 
fowina). 


Der dritte Band umfaßt: 


3) Das Abnigreih Ungarı mit den Nebens - 


ländern Kroatien und Siavoniem. 
ni Das Großfuͤrſtenthum Siebenbiärgem, 
3) Das Militär » Gränzlanpd,. 
4) Das lombardiſch— 
Königreich. 
5) Das Kdnigreihd Dalmatien. 
6) Die Ergänzungen und das vollitändige 
Drtös Megilter zu allen drey Bänden. 


Aus dem eben Angefuͤhrten erhellet alſo, daß 


denetianiſche 


—— 
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dieſes Handbuch vorzaͤglich allen Lehrern der 
datertländiſchen Erziehungs: und Ins 
terribtds Uufalten als ein Leitfaden 
beym geographiſchen Unrerrichte nuͤtzlich ift, fo 
mie ed nichts deitoweniger jedem Staatsbuͤrger 
erfreulich fegu muß, fib durch diefes Buch in 
ben Stand gefegt zu ſehen, fein Vaterland ges 
nau und in allen feinen Theilen fennen zu lernen, 
Und wer, der auf Bildung Anfpruch machen will, 
darf in der Kennt der Länder, und vorzuͤg⸗ 
lich in der feinesBaterlandes, unerfahren fenn ? 


Uebrigend hat die Berlagshandlung noch das 
für geforge, daß Drud und Papier dem inneren 
Gehalte des Werkes entſprechen, und zur Ers 
feichterung der Anfchaffung dient noch: daß ders 
—— welcher ſech s Eremplare vom Verleger 
n Wien ſelbſt verlangt, das Werk, ſtatt um 
24 d., um zo fl. erhält, Nur erfucht man wes 
geu Zufendung genan anzuzeigen, durch welde 

uhranſtalt oder auf was für eine Art man die 
Bücher zu erhalten wuͤuſchet. 


—— — 


Sntelligenzwefem 








A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Deffentlide Kundmachung. 

Schon ſeit dem unglüdlichen Brande am 30. 
Aprifv. F. liegen verfdiedene Effekten in depo- 
sito, von deuten die Eigenrhämer nicht befaunt 
find ‚und wozu fi}, ungeachtet der dftern Aus⸗ 
en bisher noch Niemand gemeldet hat. 

# wird daher noch einmal ein Verzeichniß hierdber 
u befannt gemacht; hierbey aber außs 
drauͤcklich feſtgeſetzt, daß alle nad) Verlauf vom ' 
ſechs Wochen von den rechtmaͤſſigen Eigenthuͤ—⸗ 
mern noch nicht zuruͤckgeforderten, und ſohin lies 
gen gebliebenen, Stüde ohne weiters dffentlich 
verfauft, und der Erldd hieraus der Brand: Uns 
terſtuͤtzungs⸗ Kaſſe übergeben werden wird. 

2 filberne Eßloͤffel; 1 filbernes Tabakpfeiffens 
KopfsBeihläg; etliche zo Kreuzet verſchledenes alte 
dſterreichiſches Kupfergeld; ein zerfchmelzener 
Granad:» Ring; einige Meine zerſchmolzene Kom⸗ 

oſitions⸗Stuͤckchen; ein zinnenes Lavoir, ohne 

nterfaß; drey zinnene Zeller; drey Paar alte 
Hemdindpfhen, ein Paar GStiefellappen; ein 
ſchwarzes Gillet; ein Fanefafener Vorhang; ein 
Erucifir; eim alt » perfened Korfet; ein Paar les 
bene Frauen⸗ Handſchuhe; fünf alte Sacktuͤcher; 
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eine Tuch: Hofe ; eine Kurze , gelbenankinene Ho⸗ 
fe; zwey Unterbofen; ein Paar tädene Kamas 
fen ; ein perfener frauenrod ; drey alte Gillets; 
zwey Paar feidene Strümpfe; ein Paar mans 
dbefterne Hofen; ein Mannshemd; ein weißer 
Vorfleck; eine Tafel aus hartem Hoͤlze, mit zer⸗ 
brodenem Glafe uud den Profpelt des ſteinenen 
Theaters unfern dem k.k. Luftichloße Hellebrunn 
voritellend; und der zote Ergänzungsband ber 
medizin. dirurg. Zeit. von Saljb. 1805 —— 1810, 
Magiſtrat er 
der kik Kreishbauptfadt Salzburg am 
5. März 1819. 
‚Heffter, Ruffegger, 
k. k. Bürgermeifter. 


GartensBerpabtung. = 
Einer hohen Weifung gemäß, wird am. aa. d. 
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr in dem Amtö: Los 
kale ‚der unterfertigten iniftration der foges 
nannte Berwalter: Garten beym Leprofenhaufe zu 
Milo, welcher mit einem eigenen Eingange vom 
Bärenmwirthögäßcben aus verſehen ift, auf ſechs 
Sabre, vom x. April 1819 angefangen, mit dem 
Ausruföpreife von 36-fl. &. =. im Wege dffent: 
licher Verfleigerung verpachter. f 
Diefer Garten kann täglich in Augenſchein ges 
nommen und die näheren Pachtbedingniffe allda 
- eingefeben werben. 
Salzburg am 4. März 1819. 
K.?. Adminiftration der Wohlthätig—⸗ 
feits: Stiftungen allda, 


Belauntmadung. 
In dem graͤflich Wolfeggifchen Kapitularhauſk 
Nr. 79. auf dem Michaelsplatze, ift zu ebener 
. Erbe im Hofe u 
a) ein heigbares newblbtes Zimmer und neben: 
au ein unheigbares Meines Gemwblbe mir 
Eteinpflalier; 
b) ein gewoͤlbter Etall auf 5 Pferde, obenauf 
« 2 Dabfammern, und der Dachboden, dann 
©) eine gewblbte Wagenremiß auf 4 Wägen 
einzeln oder im Ganzen zufammen täglich zu vers 
miethen. Liebhaber fbnnen fich bierum bey dem 
k. . Rentamte dabier melden. 
Salzburg am 4. März 1819. 


Belanntmadung 
In dem eherhaligen. k. k. Lokal⸗ Bauamtähofe 
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binter dem Mirabellplaße werden am z2. dieſes 
Monats, von 8 bis 10 Uhr Morgens, eilf theils 
ſchon nad Kubik Klaftern aufgerichtete Habfen 
Hackſchaiten im Wege der Verſteigerung in eins 
zelnen Partthien oder im Gunzen veräuflert wers 
den. NHaufsliebbaber fbnnen fich daher zur bes 
flimmten —* daſelbſt einfinden. 
Salzburg am 4. März 1819. 


3 Geburts», Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 26. Februar bis 5. Maͤrz 1829.) 


Dom: Stadtpfarre, Geboren: 4 Kim 
ber, ı männlihen, 3 weiblichen Gefchlechtes, 
Geftorben: Eleonora Peheim, Bortenwirkerss 
Tochter von hier, 12 Fahre alt, an der Nervens 
be. — Ferner: drey Kinder, alle weiblichen 

ſchlechtes, das erfte, nothgetauft, gleich nach 
ber Geburt, an Geburtsſchwaͤche; das zwente, 
5 Boden alt, am der Fraiſe; das dritte, 320 Mos 
chen alt, an der Auszehrung durch Zraifen, 


Pfarre Muͤlln. Geforben: Unna Mar 
via Karlitorfer, Dienſtmagd, -ledigen Standes, 
6o Jahre alt; dann Rofina Herb, Schuhmacher: 
Tochter, ledigen Standes, 24 Jahre alt, beyde 
an der Auszehrung. — Simon er, ab: 
getretener Schuhmacber, verwittibten Standes, 
40 Jahre alt,. au der Lungenfucht. — Ferner: 
drey Kinder, zwey männlichen Gefchlechtes , das 
erfie, 8. Monate alt, das zweyte 4 Wochen alt; 
dann eines weiblichen Geidlecptes, 10 Zage 
alt; alle diey an der Zraife. 


St. Fobanns: Spital. Geftorben: 
Jungfrau Unna Oberfpmidin, an der Lungens 
ſucht, 24 Jahre alt, 


Gnigl und Aign. Gebe 2 i 
—8 — EEE 


N C. Privat: Befanntmahungen, 


In der f. E. Mauthalle naͤchſt dem Gtaiger’: 
ſchen Kaffeehaufe dahier it ſchoͤner und feingehee 
Gelter Fiachs, das Pfund zu 36 kr., au ha 


| 


8 | 

VUeberfidt 5 
fiber Die Getceides Preife uno Feilſchaften in 
+ dert, 8, Kreis : Hauptjiadt Salzburg. 





Mach bem ao fl. Fuße berechnet, vom Februar 1819.) 
f./fx.ipf 





Getreid:Preife. 
Mit Einſchluß des Getreid⸗ Schilfings. 


— i 7 4 ‘18 
wen u der dfterreich. Metzen 3» - 
Gerfte u 


sp 


Haber der Megn . . . % 


4 Mehl Tare 
Seinem. Nahmeht 





z/aMäßli—| 7 
& jap ala 
Das Maͤßl gemeiner Oris " . R 
Der Metzen weigene Kieyen ,» + 
Der Metzen toggene Kleyen » . 








Brod: TZuare 
Semmelbrod { zu 2 pfu. 


zuıti,. 
Srripenbrod, | 2 Ir. 


zu 3 kr.. 
zu = pf. 
zuı rn 
zu 3 fr. 
Roagen:Brod, 
Der weiſſe Rogamlaib, oder 
s. . 
Beten zu | ii“. 
Der Lehenlaib zu 7 fr. — pf. 
Der ſchwaͤrzere .o. 


Heu—nud Stroh: Preife jm-!tr.\pf 
Heu das füße >. 0. fl 
—— ſauere | der Zentuer . —* 

d 2 . » * . 30 — 


* 


.». tr 2 * 


Veitzenbollbrod | 


... rt» 


GE ever" 


. 


Das Pfund 


a, FleifhsTare, * 


Das Pf. Fleiſch von bankmaͤßigem Viehe GE fr, 
Das Pf. Kalbfleifch — 38 

— 5* Schweinfleiſch * 14! ft 
„ ” Schaaffleiſch . D 5 53 er. 
„nm pi Slede,rind.Lunge . . .„abfr 

” „ eber . ’ * 5 fr, 


— —— — —— — — nun, ® 

UnfhlittferzensPreife. (DO A 

Das Pfund Bu mit ae Ahern 
” ”„ „ * ſchwarzem Docht 1 tt. 
ESeife 17. 


Bier, ohne Tare, 
Vom Ganter aus: 

Die Öfterreih. Maaß Winter » Bier ger. —pf. 
PR ER » Sommer s Bir tr, — pf, 


gi . 
Das pfu I ee) 


28" fr, 
” ” Karpfen 20 fr. 
„ ei 16} fr, 
a, i.,# eißfifche 10 fr. 


Wa ch 6. Shne Taxe 
weiße Wachskerzen ı 
gelbe dtto. 


Holz (Ghne Zare.) 
Das dflerreich. Klafter hartes Holz 6fl. 13 fr. 


ı r 360, 


”„ „ 


FM »» Weiche oder Fichten = und Thannen⸗ 
holz 4fl. art. 
” * Klafter Aſtholz 4f1. 32 fr. 


Wohen:-Marfrs:Arrikel, 
(Auch ohne Tare,) 
Schmalz dad Pfund ıg" fr, 
Vurter das Pfund 15 fr. 
Eier, Stüde 4 zu 3hfr. 
Alte Hennen das Eric 23" fr. 
unge Hühner das Städ 213 fr, 
Kapaunen das Stuͤck 50 fr, 
Tauben das Paar ı5 fr 
Erbfen das diterreih, Maͤßl 165 Fr. 
Linfen das Mäßl ı5 fr, 
Brey das Maͤßl fr. 
Bohnen das Mäpl 25 kr, 
Zwerfven (geddrite) das Maͤßl go fr, 
a ET rt . 
effter, Ruſſegger. 
k. k. Bürgermeifter, 


4 unzeigt RE 
der Verkäufe auf — Oetrede / Märkten des Satburget- und gut-Rreifeh 
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Anwmerkung. Bow 1. Febraat au ih die Berechnung nad oſtert · Metes. 
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Kaiſerl. Konigl. 
Aıntö » | 





Oeſterreichiſches 


von Salzburg. 





Stud ar. Salzburg den 12. März ı8ı9, 


— — —— — 


Verordnungen 


der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 


der übrigen Behörden. 





Nro. 1919. 
Kundmadbung. 


Seine Majetät der Kaifer und sry haben 
e 


gemäß Erdffnung der hohen Hof» Kanzley vom 
5. Dezember ıgı8, Empfang zeten Yäner 1819 

ahl 27,879, dem Johann bilipp Eben: 

reit und Fobann Aichinger, auf die vom 

nen erfundene lachsſpinu-⸗Maſchine, 
nachſte hendes ausſcheſſendes Privilegium aller⸗ 
gnaͤdigſt zu ertheilen geruhet; welches zu Jeder 
manns Wiſſenſchaft und Nachachtung hiermit dfs 
fentlich befannt gemacht wird. 


Bon der k. k. ob der ennfifhenLandess 
Regierung Lin; am 3ı, Jäner 1819, 


Karl Rayder, 
k. k. Megierungs s Sekretär, 


Drivilegium 





Wir Franz der Erfte ꝛc. ıc. 


Belennen dffentlich mit diefem Briefe: Es 
fee Uns von Johann Ppilipp Ebenfreit 


und Johann Aich inger vorgefiellet worben, 
fie haben mit Aufwand vieler Mühe und Koften 
eine Feue Öattung von Flahsfpinns 
Maſchine erfunden, 


Sie feyen bereit, diefe, bey den darüber vor⸗ 

fommenen Unterfucbungen als neu, zwedmäfe 
g und vortheilbaft anerfannte Erfindung in den 
Staaten Unferer Monarchie zum Nugen des Pubs 
Ifums auszuführen, wenn Wir ihnen bierzu 
Unferen allerhoͤchhſten Schuß und ein ausfchliefs 
fendes Privilegium auf mehrere nacheinanderfols 
ende Fahre in dem ganzen Umfange Unferer 
Donaraie bewilligen wollen. 


Da Wir Uns num jederzeit bereit finden laffen, 
nuͤtzliche Erfindungen und Unternehmungen zu 
unterftügen, fo haben Wir Uns aud bewogen ges 
funden, dem allerunterrbänigften Gefuche des 
Johann Philipp Ebenftreit und Johann Aichins 
ger zu willfabren, und ibnen, ihren Erben und 
Geffionarien, ein auefchlieffender Privilegium 
anf zehn nadeinanderfolgende Jahre in dem gan: 
zen Umfange Unferer Monarchie gegen dem zu 
verleihen, und für Unfere Kbnigreidhe Böhmen, 
Galizien und Lodomerien, Ylyrien und Dalınas 
tien, für das Erzberzogrhum Defterreih ob und 
unter der Enns, die Herzogthuͤmer Steyermarf, 
Salzburg und GSchlefien, die —— 
Mähren und die gefuͤrſtete Grafſchaft Tyrol ges 
gegenwärtige Urfunde auszuferrigen, daß fie 


2) ein Modell oder eine genaue Belbreibung und 
eichuung der von ihnen erfundenen Fiachs— 
pin » Maichine verfiegelt einlegen, welche 

bey einem über die Neuheit diefer Erfindung, 


» 


— — 
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ober über bie Nachahmung derſelben, entſte⸗ 
henden Zweifel oder einer Streitigkeit, zur 
Enſcheidung zu dienen haben, und entweder 
in einem foldhen Falle, oder nach Verlauf der 
Dauerzeit dieſes Privilegiums, zu erbffuen 
feyn wird; 


8) baß fie felbft nach Ausgang biefer zehnjaͤhrl⸗ 
gen Friſt ihre Erfindung, durd eine genaue 
und verläßliche Befchreibung, dffentlich funds 
macden; ' 


8) daß, wenn jemand Anderer zu bemeifen vers 
möchte, ſich diefer Flachsſpinn-Maſchine 
{con fräger bedient zu haben, dieſes Privis 
legium für erloſchen, oder vielmehr für nicht 
ertheiler, angefehen werben folle; 


4) daß, wenn fie diefes Privilegtum binnen Jahr 
‚und Tag, von beute an, nicht in Ausübung 
Bringen, oder während der Übrigen Friſt ein 
genzed Jahr unbendgt laffen würden, basfels 

e gleihfalld für erloſchen zu achten ſey. 


Wenn fie aber diefe ihnen hiermit aufgetras 
genen Bedingungen getreulich in Erfüllung brins 
gen, fo follen fie ſich nicht mar dieſes ihnen allers 
gnaͤdigſt verlichenen Privilegiums ju erfreuen 
haben, fondern Wir verordnen zugleib, daß 
während zehn Jahren, von heute an, in dem 

anzen Umfange Unferer Monarchie, und insbes 
ondere in Unferen Königreichen Böhmen, Galis 
gel und Lodomerten, Sliprien und Dalmatien, 
n dem Erzberzogthume Defterreich ob und unter 
der Enns, in den Herzogthuͤmern Steyermark, 
Salzburg und Sclefien, in der Markgrafſchaft 
Mätren und in der gefürfteren Grafſchaft Tyrol 
ſich auffer ihnen Jedermann enthalten folle, die 
von ihnen erfundene Flachsſpinn⸗Maſchine im 
Mefentlihen nachzuahmen, oder ſich einer ſolchen 
nachgeahmten Maſchine zu bedienen, bey Vers 
luft des berrerenen Materials und alles dazu ges 
brauchten Werkzeuges, welches alles zum Rutzen 
des Johann Philipp Ebenftreit und Joh. Aichin⸗ 
ger verfallen feyu folle. 


Wie denn auch den Webertreter biefes Privis 
egiums noch insbefondere Unfere allerböchfte Uns 
er ‚ und eine Geldftrafe von einbundert 

ufaten In jedem UWebertretungsfalle treffen 
ſolle, wovon die Hälfte Unferim Aerarium, die 
andere aber dem Johannu Philipp Ebenftreit und 
Johann Aichinger zufallen, nud unnachſichtlich 
durch dad in dem Kande, wo die Uebertretung 
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gefhieht, befindliche Sisfalamt eingetrichen wer⸗ 
en’ gi 


ſolle. 
Dieß meinen Wir ernſtlich ic. ꝛc. 
Zur Urkunde deſſen zc. ic. 

Wien am 31. Oktober 1818. 


Nro. 68._ 
=. 6. 8. 
Kundmachung 
ber Berfaufs:Verfteigerung des zum Kralueriſchen 
Religions » Konde gehdrigen, im Laibacher Kreis 
fe liegenden Sraattgutes Bischoflack. 

Im Nacbange zu der von bem k. k. illyriſchen 
Randesgubernium unterm a2. Sept. 1818 geſche⸗ 
benen Berlaurbarung wirb hiermit befannt pe 
macht, daß in Folge hohen Hoffanımer : Präfls 
dials Defreres vom 18. v. M., das zum Kraines 
riſchen Religionefonde gehörige Gut Bischoflack 
am agten April dieſes Jahres, Dormittags um 
10 Uhr, in dem Gubernial s Rarbezimmer des 
Landhauſes zu Laibach im Wege der dffentlichen 
Verfteigerung zum Kaufe ausgeborhen werben 
wird. 


Die vorzigliheren Nutungszweige und Ges 
rechtfame dieſes Gutes find; 
2) Der Garbenzepend von Waigen, Korn, Ger 
fie, Haber, Hirs, Haiden und Bohnen ; 


nämlich; 

a) in der Pfarre Moräntsch, Gemeinde Petsch, 
von 3% Hiben ganz; e 

b) in der Pfarre St. Georgen, Gemeinde Hül- 
ben, von 16} Hiben ganz ; 

e) in der Pfarre Pblland, Gemeinde Zarz, 
von 13 Huͤben mir 3; 

d) in der Pfarre Pollana, Gemeinde Rattech, 
von 95 Huͤben und zwey Aeckern ganz; 
e)in der Pfarre Altlack, Gemeinde heiligen 

Geilt, von drey Hüben ganz; 

f) in der Pfarre Sairach, Gebirgsgegend Kle- 
noberg, von 21 Fuber ganz; In der Ges 
Dirgegegend Seirach, von 17 Hüben ganz, 
und von einer ... mit &; in der Gebirgss 
gegend Kontefel, von g Hüben mir; im 
der Gebirgögegend Sabatbeıg, von 114 His 
ben ganz; im der Gebirgsgend Gabersberg, 
von 7 Häben ganz; iu der Gebirgögegend 


— 
“ 


I — 


St. Barbara und St. Oswald, von 14 His 
ben ganz. 


Dieſe Garbenzehende find widerruflih um 
jährliche 819 fl. 44 fr. verpachter. « 

2) Der jährliche Urbarial » Geldvienft, welchen 
das Dominium von gol4 Hüben und behauf'ten 
Dominilaliften einzubeben bat; dieſer befteher: 

a) in einem obrigfeitlidhen Zins . 
Deere + 239. 20 kr. 
b) in einem rektifizirten Robat⸗ 
elde von » 2 2 4275⸗ 584 ⸗ 

c) in einem Weinfahrtgelde von 56 » 195 > 

d) in einem neu paltirten Ros 
batgeld laut Robotabolitionss 
u. Mayerſchaftsverſtuͤckungs⸗ 
Kontraft F. 2von. . » 

e) in einem Hausgrundzins vers 
mdg —— Kontrakt F. 14 152 ⸗20⸗ 

f) in einer Dominikalgabe von x» aals 

g) ineinem Schutzgelde von neu 

erbauten Häujern mit . » Sera s 
ufammen . . . gogfl. 43jlr. 

wovon N geſchliche Fuͤnftl 

in Abzug kömmt mit „ . 161 « . 

folglich derzeit in die herrs 

ſchaftlichen Renten nur jährs 

lich einfliefen . » » » + 646fl. 59 Fr. 


+ 75 s II >» 


3) Der Kleinrechtenedienft, an welchen die Uns 


terthanen. vermdge des Rectificatoriums zu 
entrichten haben: ız Srüäde Schotten, 59 Huͤh⸗ 
ner, 384 Hübneln, 1615 Stuͤcke Eyer, 7 4b. 
Spinnhaar und 4 th. Kaͤs. Diefer Kuͤchen⸗ 
dienft wird von den Unterthanen reluirt, und 
diefelben entrichten biefür mit Kuͤckſicht anf 
den geſetzlichen Känftels Nachlaß jährlich. im 
Gelde 53 fl. ı3r, 
Diefe Reluition iſt jedoch nur auf unbe: 
—5* Zeit zugeſtanden, und dem Gutskaͤu⸗ 
ex ſteht es frey, die Kleinrechten in natura 
einzuheben. 
4) Die Amts-Taxen und Akzidenzien: 
Sole beftehen bloß in den Grundbuchs⸗ 
‚und Schreibgehähren. 
Der 3i reids Dienft enthält vermdge des 
2 uk anne auf jährlibe 30 Metzen 
383 32tl Maß Weizen, 27 Megen 24 Maß 
Korn, F Metzen 28 Maß * 88 Megen 


* * * * * * + + 


22 Map Haber —s — s 143 32tl Maß Hais 
den — : 143 zatl Maß Gerfte und 1 Megen 
265 za Map Hirſenbrey. u 


3 
— — — — 


326 


Die Unterthanen haben Ihren Kornerdlenſt, 
mit Vorbehalt des geſetzlichen Filnftelnachlaffes, 
bis zum Monate November jeden Jahres abztıs 
ſchuͤtten, widrigen Falls aber den hieran fich Jeis 
genden Naturalreft nah dem im Monate Des 
zember jeden Jahres beftehenden mittleren Markt⸗ 
preis in Geld zu reluiren, 


Der Ausrufspreis für dieſes Meligionsfondss 
gut iſt mit Rädfiche auf den allerhoͤchſt genehs 


> migten Nachlaß von der Schäung auf 31.854 fl. 


48 fr. in Konventions » Metallmänze beftimmt, 

Als Käufer wird Jedermann angelaffen, der 
hier Landes pe Befige liegender Griude und 
Realitäten fähig if, und es wird in&befondere 


woch bemerfer, daß Se. Majeftär, laut hohem 


Hoftammerdefret som 18. April ıgıg, den chriſt⸗ 
lichen Erkäufern der Staat6s und Fondsgüter, 
welche diefelben unmittelbar von der FE, Ber: 
Aufferungstommiffion an ſich bringen, und zum 
Belige landtaͤflicher Guter nicht geeignet find, 
die Difpens von der Landtafelfähigteit und Ent: 
richtung der boppelten Gülte für die Perfon des 
Käufers und feine im gerader Linie abftammen, 
den Keibeserben zu ertheilen gerubet haben, 


Mer an ber Berfteigerung als Kauföluftiger 
Antheil nehmen will, hat als Kaution den zehn⸗ 
ten Theil des Ausrufspreiſes bey der Verfteige: 
sungsfommiffion baar zu erlegen, oder eine von 
dem k. k. Fislalamte —* und bewaͤhrt ge⸗ 
fundene fideliuſſoriſche Sicherſtellung beyzubrins 
gen. Dieſe Kayrion, welche in der Folge die 
Stelle eines Reilgeldes vertritt, wird, wenn fie 
baar erlegt wurde, dem Meiftbiether an der ers 
ften Kaufſchillingshaͤlfte abgerechnet, die fideis 
juſſoriſche Sicherſtellung ader nad vollftändig 
berichfigtem erften vertrageamäffigen Kauffchtle 
Iings » Erlage ihn zurückgeſtellet werden. Ale 
übrigen Lizitanten erhalten Die eingelegte Kaution 
nad vollendeter Berſteigeruug, oder auf Berlans 
gen ſogleſch, wenn fie ſich erflären, keinen Ans 
boch weiter machen, und das Ende der Lizitation 
nicht abwarten zu wollen, zurid, 


Mer für einen Dritten einen Anboth machen 
will, iſt ſchuldig, ſich vorber mit der Gewalt 
und Vollmacht feines Kommittenten auszuweifen, 


Der Meiftbietber hat die Hälfte des Kauf: 
ſchilliugs unmittelbar nad) erfolgter bbchfter Be: 
fättigung des Derfaufs » Uftes und noch vor der 
wirklichen Uebergabe des Gutes baar zu berichtis 
gen, die zweyte Hälfte aber kann er gegen dem, 
daß er fie auf dem erfauften Gute in erfier Prios 

U 22 2 


"427 


sität verfichert, und mit 5 vom Hundert in Kon⸗ 
ventiond s Metallminze verzinfet, in 5 gleichen 
jährlichen Ratenzahlungen abtragen, 

Bey mehreren gleichen Anbothen wird demje⸗ 
nigen der Borzug gegeben, welcher den Kauf: 
ſchilling in kuͤrzeren Friiteu zu erlegen fich erflärer, 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe, der Kapi⸗ 
tald : Auſchlag, und die nähere Befchreibung dies 
fed Gutes mir feinen Beſtandtheilen koͤnnen bey 
der #, k. proviſoriſchen Domainen : Adminiftras 
tion zu Laibach, im Baron Raſtneriſchen Haus 
fe am Zaloböplage, eingejehen werden, 


‚Bon der. k. iliprifhen Staarsgäter: 
Veränfferungs: Kommiffion zu Laidach 
am 9. Februar ıgı9. 
ran; Sfamperl, 
k. 8, Qubernial s Sekretär. 


Nro. 2242. »% 
Kundmadung. 

Bermdge Note des Ibbl. k. k. Kreisamtes zu 
Wels vom 4., Empfang den 8. diefes Monars, 

abl 1469, werden die Subarrendirungs » Vers 
end zur Dedung der Verpflege » Artikel 
für die im Hansruckkreiſe befindliche Eskadrou 
von Kbnig Würtemberg Hufaren, beftehend in 
beyläufig täglichen 


150 Brod⸗ * 
150 Habers jPortionen 
150 Heu⸗ 


auf die Zeit vom 1. May bis letzten Juny I. J., 
am 22. Diefes um 9 Uhr Vornuttags, im der 

Kanzley des Diftrifts - Kommiffariars Breirenau 
vorgenommen werden. 


Welches mit dem Beyſatze befannt gemacht 
wird, daß die Dfferenten ihre Anbothe, um 
welch wohlfeilſten Preife fie diefe Artikel, oder 
auch einen einzelnen derſeben, inı Wege der Sub⸗ 
arrendirung übernehifen wollen, ſchriftlich der 
Benandlungstommiffion zu übergeben haben. 


Kaiferl, Ednigl. —eisamt Salzburg, 
den 8. März 1819. 


Sr. k. k. apoft. Majeſtaͤt wirfl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
GSraf zu Welsperg⸗Raitenau. 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


J —————— — 
— 
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Sntelligenzwefen. 





A. Der Kreis-⸗Hauptſtadt. 


Gartens Berpadbtung. 

Einer hoben Weifung gemäß, wirb am a2. b, 
Nachmittago von 3 bis 4 Uhr in dem Amts Yos 
kale der unterfertigten Adminiſtration der foges 
nannte Verwalter: Garten beym Leprofenbaufe zu 
Min, welcher mit einem eigenen Eingange vom 
Baͤrenwirthsgaͤßchen aus verfeben ift, auf ſechs 
Jahre, vom r. April 1819 angefangen, mir dem 
Querufepreife von 36 fl. R. W. im Wege bffeuss 
licher Berfteigerung verpachter. , 

Diefer Garten fann taͤglich in Augenſchein ges 
nommen und die näheren Pachtbedingniſſe allda 
eingefeben werden, 

Salzburg am 4. März 1819. 

Kt. Adminiſtration der Wohnlthärigs 
Teirs: Stiftungen allda, 


Betauntwadung. 


In dem gräfih Wolfeggiſchen Kapitularhauſe 
Nr. 79, auf dem Michaeleplatze, iſt zu ebener 
Erde im Hofe 

a) ein heitzbares gewoͤlbtes Zimmer und neben« 
an ein unbeigbares kleines Gewölbe mit 
Steinpflaiter; 

b) ein gewölbter Stall auf 5 Pferde, obenauf 
2 Dachkanmern, und der Dachboden, dann 

€) eine gemwölbte Wagenremiß auf 4 Wägen 
einzeln oder im Ganzen zufammen täglich zu vers 
mierhen. Liebpaber fünnen ſich hierum bey dem 
k. 1. Rentamte vapıer melden. 
Salzburg am 4. März 1819. 


Bekanntmachung. 


In dem ehemaligen k. k. Lokal, Bauamtshofe 
binter dem Mirabellplage werden am ı2. diejes 
Monats, von 8 bis 10 Uhr Morgens, eilf theils 
ſchon nad Kubif » Alaftern aufgerichtete Haufen 
Hackſchaiten im Wege der Veriteigerung in eins 
zelnen Partthien oder im Ganzen veräuflert wers 
den. KHaufsliebbaber fonnen fidy daher zur bes 
ſtimmten Zeit daſelbſt einfinden. 

Salzburg am 4. März 1819. 


Befanntmadbung. 


Künftigen Dienftag, den 16, d. M., werben 
von 8 bis zo Uhr Vormittags zo Kubilllafter 


3.9 En zen 


—n - 


-. Manerfleine,, unb eine Quantität enı—2a— 


und dreyſchudiger Quaderfteine, im Wege der 
Berfteigeruug bffentlich veräuffere werden. 
Kaufetliebbaber tonnen ſich zur fetgefegten Zeit 
auf dem Mirabellplage einfinden, 
Salzburg am 10. März ıgı9. 


D. Der äußern Kreisbezirke. 


- 
” 


Konvolations: Edit. 


Don dem f. k. Landgerichre Neumarkt wird 
durch gegenwärtiges Edift allen denjenigen, des 
nen daran gelegen, anmit befannt gemacht: Es 
ſeye von dieſem Gerichte in die Erdffnung eines 
Konkurſes über das geſammte iln Lande Ealzs 
burg befindlibe, bewegliche und unbemegliche 
Vermdgen des Leopold Feninger, KArämers 
und Hausbefigers Nr.28. zu Henndorf, gewilliget 
worben, - . 


Daber wird Jedermann , der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechtiget 
zu — anmit erinnert, bis den 23. März 
1819 die Anmeldung feiner Forderung in Geftalt 
einer förmlichen Klage wider den #. k. Advokaten, 
Hrn. Dr. Sr. Salzer in Salzburg, als auf: 
—— Bertreter der obgedachten Konkursmaſſe, 

en dieſem k. k. Landgerichte alſo gewiß einzus 
reichen, und in dieſer nicht nur die Richtigkeit 
ſeiner Forderung, ſondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in dieſe, oder jene Klaſſe geſetzt zu 
werden verlangt, zu erweiſen, als widrigens 
mad) Verfließung des erſtbeſtimmten Tages Nie: 
mand mehr angehdret werben, und diejenigen, 
bie ihre Forderung bis dabin nicht angemelder 
haben, in Rädfichte des gefammten im Lande 
Salzburg befindliben Vermdgens des Eingangs 
benannten Berfchuldeten ohne Ausnahme auch 
daun abgemiefengeyn follen, wenn ihnen wirk; 
li ein Kompenfdtionsrebt gebühre, oder wenn 
fie auch ein eigenes Gut von der Mafle es 
dern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorges 
merft wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
fie erwa im die Mafje fbuldig ſeyn follten, die 
Schuld ungehindert ded Kompenfarionss, Eigens 
thbums = oder Pfandrechtes , das ihnen fonft zu 
Starten gelommen wäre, a agen verhalten 
werden wirdben. Tags darauf, als den 14. März 
Morgens 10 Uhr, wird man fodann ſowohl das 





n | 330 


wenige vorhandene Waarenlager, ala alles vor⸗ 
bandene liegende unp fahrende Habe des firds 


‚ merd, Leopold Feninger, nebſt Arämerde 


Gerechtſame, alles zufanmen um die gerichte 
lie Einfbägungsfumme pr, 1111 fl. 34fr. A. M. 
N. W. in Heundorf beym dortigen Moferbräuer 
bffentlid ausrufen, und unter Borbebalt ver 
Genehmigung der Kreditorſchaft dem Meifibies 
tbenden zuſchlagen. 


Don dem. k. Landgerichte Neumarkt 
ben 23. Februar 1819, 


” Keidl, Landrichter, 


Feilbiethungs-Edilt. 


Bon dem k. k. Landgerichte Radſtadt wird hie⸗ 
mit bekanut gemacht: 

Es ſeye auf Anlangen des Anton Bock in 
Heundorf in die dffentliche Feilbiethung der dem 
Andrä Sagmeiiter, Webermeilter in Wag⸗ 
ram, augebdrigen Realitäten, bejlcheud: 

a) aus dem im Markte Wagrain gelegenen 
Schwambachhauſe Nr. 29, mebit dabey ber 
findlichem Leitl und Einfang, und 

b) aus dem fonderbaren Grundftäde, das Bichle 
feld, zur Hofmark Wagrain gehdrig, und 
jufammen in einem gerichtlichen Anſchlage 
von 550 fl. R. W., im Exebutiond » Wege 
gewilliger worden. 


Da zur Verfteigerung der zte des fommenden 
Monates April beftimmt iſt, fo baben die Kaufss 
Inftigen an diefem Tage, Vormittags 9 Uhr, im 
hierortiger Landgerichts » Kanzley zu erſcheinen, 
und ihre Unborhe zu Protokoll zu geben. 


Die Verkaufs » Objekte kdunen an Ort und 
Stelle felbt in Augenſchein genommen, fo wie 
die darauf haftenden Bürden und Abgaben bey 
unterzeichnetem Amte eingefehen werden, 

Am 4. März 1819. Ze 
Kaiferl. Ebnigl. Landgericht Radſtadt. 


3.9, Kleimayın, Landrichter. 


W egel er » Fontr. Altnar, 
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Ymortifations + Edife 


En 


» 


Dom k. k. Landgerichte Mitterfil wird. hiermit befannt gemacht: Es fene auf Anſuchen der 
Im nacflebenden Verzeichniffe ale Schulduer vorgetragenen Pfandguts » Vefiger in die Ausfertis 
gung der Amortiſations⸗ Evifte, über die unten verzeichneten Schuld » Dofumente, von bereit® 
beimbezablt feyn follenden und in den Grundbiächern noch vorgemerkten Kapitalien, gemilliger wor: 
den. — Die Inhaber dieſer Schuldbriefe werden baber aufgefordert, ſolche innerhalb eines Jah⸗ 
res vor diefem #. f. Landgerichte vorzuweifen und ihre Recht- Auſpruche hierauf geltend zu mas 
den, aufferdeffen diefe Urkunden nad Verlauf der gefegten Zeitfrig fir kraftlos, und die darin 


auggedrüdten Hppotbefen ale erlofchen erflärer werden wuͤrden. 









































1 detto detto detto detto 


- 


Zeit der 
Sdulb 


——— 


| I fe 
9. Juny 1755) 290 
ı2. 9 
ee 100 
2. May 1726| 378 


19. DR. 


24. Nov. 


1 100 
24. Nov. 1759 300 


1 300 
30. Maͤrz 18 850 
7 
27. Olt. 1665| 400 
150 
25. Nov, 178 300 


| Benennung der 
el — — — — — 
— verpfaͤudeten Grund⸗ 
— Glaͤubiger. Schuldner. Objekte. Herrfaaft 
Joſeph Jell Anna Huber ¶ Haufel in der Lacken 8. k. Rentamt 
Mitterfill 
Joſeph Pollyamer betto betto detto 
Gotteshaus Muͤllen AunaLaßacher Schwiggut Garten betto 
Maria Hollerin Helena Laß⸗ Zwey halbe Guͤter Graf Plagifhe 
acherin Dietjtein 
gueſau Hodrainerin] detto detto detto 
6 Maria Anna v. Kro⸗ detto detto detto 
nenkreuz, geborne 
Bromberg 
eonhard Gottes⸗Joſ. Wallner Taſchl-Lehen detto 
haus Mitterfil 
Wolfgang Zud, detto detto | detto 
A Verwalter 
9 detto detto detto detto 
Euſabeth Nindel Joachim Mauthe⸗Muͤhle zu K. k. Rentamt 
Mayr Wald Mitterſill 
13 Veit Stdckl Joſ. Rupfner |Eine Drittel » Ulpe|b. Klinglerifche 
und Niten in der 
| | Mildengerlos 
12,Rofenfranz » Brus Georg Rieder) Kiening : Lehen Freyherrl. Schern⸗ 20. Jaͤn. 1 
et in Stuhl: bergiſche 
elden 










Benennung Der 
verpfänbeten Grunds 
Gläubiger. Baatnner. 8 583— 
fl 
7 Ein Halbtheil 
— Sebaſt. Still *— ". F. Rentamt 1a. July ıöyıl 200 
Joh. Wallner re Mitterſill 


otteshaus Pieſen⸗ Gregor Loch⸗Schmied zu Ais- Gotteshaus Brom⸗as. July ı7zaol 50 
dorf ner — dorf berg 





Eorpus s Ehriftis Simon StegeriMihle ob Ketten: Pfarr » Widum 20. Aprilızoal| 250 
Bruderfchaft in bach Bromberg 
Salzburg 
Karl Brugger Simon HoferlOberoerh K. k. Rentamt Ii15. May 1707) 150 
Mitterfill | 
sg Deit Hochrainer Math. Bruner Reiſchl⸗Lehen v. Sciedenbolfiſch a3 April1678| 200 
9 Maris Rottmapr Peter Plaids|Florl » Gut Pfarrgotteshaus 24. Maͤrz 1715 150 
| ner | Stuhlfelden 


Schloß Mitterfil den 28. Jaͤuer 1819. 


Kaiferlihs kbdnigliches Landgericht Mitterfill. 


Dr. Regulati, Landrichter. 
kanntmachunge br gut befchaffener Behauf ® 
©. PrivatsBe a Ed erde ren Ari: Site 


portofreye Briefe an den dafigen Müllers und 
Bädermeifter, Gotifr. Neumuüller, zu wenden, 





Betfanntmadbung. 


Da mit Ende laufenden Monats März alle 
auẽſ laͤndiſchen Waaren aus den Kagern geſchleden 


werden muͤſſen; fo glaubt der biefige Handels⸗ 
fand hiermit eim verehrtes Publitum auf diefen 
Termin um fp mehr aufmerkfam machen zu dürs 
fen, da zur Veräußerung des Vorrathes felbft 
bedeutende Opfer nicht angefehen werden, und 
empfiehlt fih aufs Nachdruͤcktichſte zur geneigten 
lcbyaften Zufprade. 


Salzburg am 10. März 1819. 


In der k. k. Sallnenſtadt Hallein iſt eine bir: 
geriiche Schmidt⸗Gerechtſame mir Zugehdt und 


r 


Ehbendafelbft it auch ein huͤbſches und miedlis 
ches Sommer:Schlößchen mit 4 Wohnungen und 
einem dabey befindlichen Wurz » und Obfigarten, 
ebenfalls aus frever Hand, zu verfanfen, und 
das Nähere hierüber gleichfalls bey Obgenauntem 
durch portofreye Briefe zu erfahren, 


Zwey braune Giebenbürger fehlerfrene Pfers 
de, dann eine ganz neue moderne Wiener: Cas 
leſche ſtehen in St. Perer zu verlaufen, und koͤu⸗ 
nen alle Zage da geichen werben. 
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y m fhft fie hören 
Vermiſchte Aufſaͤfe. Bmtergunft: — 
— Wie wird die Arme wohl fih wehren? — 
&in einfah Lied und die Beruunft? — 





Die Nachtigall und die Fidſche. a 
& a elan bie Nanrigalt, Sle wiegt fi auf den — Zweigen 
Durdweht vom fühen Bluͤthenhauche Hört A Kun ik Bäne gen 
Sqhwieg weit mmıber dad ſchoͤne Thal. Der bedhfludisten Geist 
* — * 0) u s 
Himmel ſah'n die Sterne nieder 
vn. 4 48 Roſenlaubgemach, Du Ang ge rg an am fingen 8 Sata 
Und wedten füße Sehnfucht wieder , Hebt enbiih Aid mir len ae 
Und nene Lieder wurden wach. ‚Hinanf zum Netber bias und rein. 
ar Te ee 
D ui une ar —5 — * Senlt droben von dem Iuft'gen Sitze | = 
Sin zierte " der bie zarte Gele A FR ven a ach 
inauf au Hlmmelshohen ſchwans. Die Froͤſch und ihr Geſchrey zuruͤck. — 
2 2 
a en 3 ich —— Durch Schlamm und Waſſer moͤgt ihr bringen, 
wer im Schlamm fist, fühlt das Sehnen — ——— 5— — — I 
ach Freundſchaft mit dem Himmel nicht. , Ir Fennet diefe Sprade nicht! r 
* * — — 


⸗ 


Doch fang fie nicht für fremde Obren , 
* ee an * 2 * ſich allein, 
as ſiille Einfamfeit geboren, 

— mar vertraut dem Himmel ſeyn. Darum? Darum, 


r 





2. Weerum die Weit 


ür null dich hält? 
Nicht weit davon Kielt feine Wade j 
Ein Froſch mit feiner Brüderfhaar, —— du ein Ihbned ———3 


pn diner träben Hümna gen Bade in lang Geflecht mit Hof und zent 
b ‘ ’ 


dir ein Haus mit Pracht gefte 
Der fängt nun au zu fritteln gar, J. ſich die fleine große Melt r 
4 * u Spiel und Tanz und Samaus gefelltt 
» » aft du ein Weib, das wohtgefäit 
Die Frevlerin feriht mit ben Etetnen, im Unit , bad bie Den Meutel (Ameis, 


hut fo vertraut mit ihrem Licht Und andre mm ben ihren preüt? 


web ihmadhtet gar nah jenen Fernen, Die? — dem, maß gleißt und zeut⸗ 
Iſt das der größte Wahnſiun wicht! 2 = die Melt . 

.,. 0. 2 Für nu di Hält, 
Dann muſterten durch alle Thne 


d...h- 





Ahr Lied mit graͤulichem Gequat 
Die grofbeaugten Mufenföhne * 


it aufgeblaſnem Kehlenſac. Aufldfung des im ıgten Stuͤcke diefer Blaͤtter 
| .,.0. erfdienenen Wort⸗Raͤthſels. 
Und einer ſchreyt es nach dem andern : Von Fehlern lebt der Tadel; 
Die Nachtigall fingt Sterne an! - erdienft gebar den Adel: 


Die Kritit muß doc weiter wandern, ob, wenn er des Verdlenſt's 
Dap der Geihmar fih beffern kaum, En ih ern Den Kadele wen 0 


4” 


f 


Kaiſerl. Rönigl, 
Ant» md 


* 





Oatterreichiches 


a. # 


vom Salzburg, 





Stud 42. Salzburg den 15. März 1819. 





Verordnungen 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro. 2740.. 
Bekanntmachung. 


(Die Einführung der Kommerzial » Waaren⸗ 
Stämplung in den neu ermorbenen ob der 
ennfifhen Provinztheilen betreffend.) 

Um den in den wieder erworbenen Provinze 
fheilen des Herzogthumes Ealzburg, des Yunıs 


viertel®, und der-Parzelle des Hausrudviertels. 


erzeugt werdenden, der Kommerzial » Waarens 
Staͤmplung unterliegenden Fabrikaten den freven 
Verkehr mit den übrigen dflerreichifchen Pändern 
za verſchaffen, und dem freyen Eintritte der — 
der innern Yuduftrie ſchaͤdlichen aueländifcben 
Babrifate die gebdrigen Schranken zu fegen, bat 
die hohe k. F. Hofkammer, mit: Defrere vom 
3. Februar dieſes Jahres, Zahl die Ein 
führung des auch im den anderen dfterreichifchen 
Erblanden noch immer in Wirkſamkeit ftebenden 
Kommerzial : Waaren: & tämpel: Patentes vom 
8. November 1792 nun au filr Salzburg, das 
Funviertel, und für die Parzelle des Hauss 


/ ruckviertels, angeordnet. 


Diefer hohen Entfbließung zu Folge wird das 


eben erwähnte Rommerzial » Waaren : Erämpels 
Patent der gegenwärtigen Bekanntmachung mit 
der Belehrung Beygefüger » „daB daeſelbe vom 


E 


. April dieſes Jahres angefangen, auch in den 


benannten Provinztheilen im volle Mirkfamkeit 
zu treten babe, 

- Weldes hiermit zu Jedermauns Beuchmungs⸗ 
Wiſſenſchaft und genauer Befolgung allgemein 
befannt gemacht wird, 

Bon der. kob der ennfilhen Landes 
Regierung Linz den 13. Februar 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyherr v. Hinge nau 
R k. k. Regierungs Proaͤſident. 
Franz Pichler, 
Ef, Regierungs » Rath. 


. Wir Franz der Zwente, 
von Gottes Gnaden ermählter Römifcher 
Kaifer, zu allen Zeiten Mehrer des Reiches, 
König in Germanien, zu Hungarn und Bi: 
heim ꝛc., Erzherzog zu Defterreich,, Herzog 
zu Burgund und zu forpringen, Groß: - 
der zu Tosfana ꝛc. ıc, . 


Da feit der Zeit, als die durch das Patent 
vom 30. Januar, 1789 eingeführte Kommerzial; 
Waarenbezeihnung aufgehoben worden ift, der 
Schleichhandel mir ausländiihen Waaren, die 
entweder auſſer Handel gefet, eder mir hoben 
Eingangsgebühfen belegt find, febr über Hand 
— hat, und hierdurch die Nariomalemfigs 
eit in ibren Fortſchritten gehindert wird, fo has 
ben Wir den dringenden Bitten der inländifchen 
ig Gehör zu geben, eine Kommerzials 

aaren s Bezeichnung wieder einfüpren, und 


Pr 


Intelligenz ⸗ Blatt 


J 


#4.» 


3 f 


hierüber durch gegenwärtige Verordnung bie ud⸗ 
thigen beftimmten Maßregeln befannt machen zu 
lafen, zuträglich gefuuden. - 


g. I, ” 

Der Kommerzial» Waaren » Dezeidhs 
Hung mifen unterzogen werden, alle inläns 
biſchen Waaren, melde in dem am Ende 
deygefuͤgten Berzeichniffe enthalten find. 


* * 


Diefe Kommerzial:Stämplung hat vom 1. Ja⸗ 
auar 1793 anzufangen, wozu abermals, und 
wie ebedem, eigene von dem Aerarium befols 
dete Stämpfler beftellt werben. 

5 $. 3. 

Alle privilegirten Fabrifen und einzelnen Bas 
britanten , Meifterfdaften und Zünfte, welche 
einige in dem beygefügten Verzeichnifle enthaltes 
Br Wacrenverferiigen, und denen bis jegt fre y⸗ 

eftellt war, ihre erzeugten Waaren durch 
elbftgemäblte Fabrik» oder Meifterzeichen zu bes 
merken, um dadurd die Guͤte und Preiewuͤrdig⸗ 
Beit ihrer Erzeugnige zu unterfcheiden, werden 
von nun.an verpflichtet, zu Vermeidung aller 
Unftände, ihre Fabriken⸗ oder Meifterzeicheg auf 
alle erzeugten Waaren zu fegen. SE 
8. 4 

Die vorrätgigen Waaren, die gegemmärtig zur 
Bezeichnung beffimmt worden find, erhalten vom 
x. Januar 1793 anzufangen, Juihrer Legiti— 
mirung den veuen Kommerzials Stämpel uns 
entgeltlich. » E& Haben alfo zu. diefer Staͤmplung 
nit nur alle Handelsleute und Krämer, 
fonden aub Kaufſchneider, Trödler, 
(Zändler),, die fogenannten Bifirfhneider, 
Putzmacherinnen, und alle, welche ähnliche 
Gewerbe treiben, ihre Borrätbe vor Verlauf von 
drey Monaten, mithin vor Anfang April 1793, 
den. Stänipler vorzulegen, nad Berlauf dieſer 
Friſt ſollen alle dergleichen ungeſtaͤmpelt vorkom⸗ 
menden Waaren, auch wenn erwieſen würde, 
daß fie von inlaͤndiſcher Erzeugung find, ohne 
weiters Eonfiözirt werden, 


$. 5 
Diefe Vorſchrift bezieher ſich nicht wur auf 
ganze Städe, fondern aub Auf Abſchnit⸗ 
te oder Mefte, wenn diefelben bey reichen 
eugen, eine Ele, bey Sammet, bras 
birten Geidenzeugen, brey Ellen, und 
. bey den Übrigen Waareu, ſechs Ellen, 
und Darüber beitragen, 


— — 


® 6 

Bon bem — als dieſes Patent im 
Wirkung kommt, das iſt, vom 1. Jannar 1 
an, werben die in dem beygefuͤgten Bergeichniffe 
bemerften Manufalturen den nad Beſchaf⸗ 
fenheit der Waare, auf Bley, oder rinem ame 
ftatt der DOblaten beftimmten Materiale ausge—⸗ 
drüdten Kommerzials Stämpel erhalten. 
Diejenigen Orte und Waaren, in Anfehung wel«- 
her zu mehrerer Sicherheit erforderlich iſt, die 
Stämplung fogleib auf dem Stuhle anzumens 
den, werden durch die Kreisäniter angezeiget 
werden. 


$. 7. 

Waaren, die vor dem Verkaufe von dem Fa⸗ 
brifanten felbft zur Appretur gegeben werden, 
erhalten eine vorläufine Bezeichnung mit Karbe, 
und werden nad vollenderer Appretur geftäins 
pelt. Aber für beyde Bezeichnungen ift die Tare 
nur einmal, nämlich bey der legten Stämplung, 
zu zahlen. Maaren, die ohne Appretur, 
wie auch dergleichen Waaren, die in rober Ges 
ftalt zum Berkaufe fommen , unterliegen der 
KommerzialsGtämplung ohne Ausnahme, 

$. 8. 

—F dieſe Staͤmplung ſind die in dem Verzeich⸗ 
niſſe ausgemeſſenen Gebühren dem Staͤmplet, 
welcher darüber die Rechnung zu legen bat, ſo⸗ 
gleich zu bezahlen. Getheilte Stuͤcke ent⸗ 
richten die Haͤlfte, Abſchnitte und Reſte aber, 
von welchen oben F. 5. die Rede iſt, nur dem 
vierten Theil der beftimmten Gebühr, und ift 
sur Bequemlichkeit-der Käufer die Anſtalt ges 
troffen, daß fie in Städten und größeren Markt⸗ 
Drten, wo die Theilung geſchieht, ebenfalls die 
Stämplung erhalten. Wußer diefen Gebühren 
aber darf der Stämpler unter feinem Bors 
wande etwas verlangen, oder auch nur annebs 
men, widrigenfalld derfelbe ohne weiters feines 
Dienftes verluftig wird. 


8. 9. * 

Sollte Jemand Urfache haben, die Kommer⸗ 
et bey Waaren , die in dad Aus⸗ 
and beftimmt find, zu vermeiden, fo kann fols 
bes unter nahfolgenden Beobabtuns 
gen gefchehen: 

Daß der Fall dem Stämpler, in deffen Bezirke 
bie Erzeugung geliebt, angezeigt, und daß 
bie Waare unter feiner Aufſicht gepader, und 
mit einem von ibm über die inländifhe Er 

fugung audgeftellten Zeuguiffe, an das naͤchſte 
* lamt zur Behandlung gebracht werde. 


341 


Sollten aus. mehreren Bezirken dergleichen 
WBaaren gefammelt und niedergelegt werden, fo 
dürfen ſolche nicht in dem Berkaufsgewbdls 
be des Handelömannet, oder mit deffen übris 
gen Waaren vermifcht, ſondern die abzufens 
denden Waaren miüfen in dem Zollamte, 
oder wenn in dem Orte feines wäre, unter der 
Mitauffiht des dafeibit befindlichen Staͤmplers 
abgefondert aufbewahret werden. Ben deren 
Berfendung auffer Landes hat dann der Stämp: 
ler fämmeliche Zeugniffe mebft der Beſtaͤttigung, 
daß die Waaren unter feiner Aufſicht gepader 
worden, an das Zollamt, von welchem die Aus⸗ 
fuhr geſchieht, mitzuſchicken. 


$. 10. 
Bey Waaren, die auf Spefulation aus— 
führer werden, ift die Borfchrift.des alle. 
gemeinen Zoll s Patentes $. 69. za bes 
obachten. 


J 8. IT. 
Alle nach der — Verordnung der 
Staͤmplung unterliegenden Waaren ohne Uus 
terſchied, wenn biefelben ohne den vorge, 
fbriebeuen Stämpel im Handel vorfoms 
men, baben Äderbaupt die Bermutbung als 
ausländifhe Waarengegenfid, und wers 
ben fonfiözirt werden. Wenn aber beitimmt bes 
wiefen wirde, daß die Waare audlänbifch ift, 
fo werden auch die in den at auf Schwärs 
ügen (Schleihhandel ) beflimmten Strafen 
lag greifen. 


$. za. 
. Das erfte Erkenneniß im ſolchen Fällen 
pet den Bantal- Behbrden zu.. Zum Res 
urfe wird ein Termin von ſechs Wochen für 
Fuländer, wnd von zwdlf Wochen für Auss 
wärtige beflimmt, woben fi nach dem $. 156. 
ber allgemeinen Zollordnung.zu.beuehmen iſt. 


44——. 

Ber eine ungeſtaͤmpelte Waare, welche 
eine Kommerzial Bezeichnung ndtbig hat, aufs 
bringt, erhält ven dritten Theil des Wer: 
tbes, ohne Mzug, zur Belohnumg. 

ee Tu 34.. 

Wenn ein Kabrifant, welcher gefhwärzte 
Ceingefblibene;-Waaren der Eränplung une 
teriboben bat, ober Jemand, ber davon 
Wiſſenſchaft hatte, und fie.in Umlauf brach⸗ 
te, angezeigt „und bejjen uͤberwieſen mird, fo 
'befommg der se ‚den. MWprsb. ber 
Waare, in ſofern ſoicher eingebracht werden kann, 


vorgeſchriebenen Strafe, auch na 


ten and Meiſtern, 
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ber Fabrikant hingegen: wird dab erfte Mal 
wegen der Einſchwaͤrzung nach dem Zollgefegen 
beitrafet, und muß wegen des Betruges bey Der 
Staͤmplung noch intbelondere -den Werth-.der 
Waare erlegen. Deu Werth der Waare has au 


derjenige noch in&befondere zu erlegen, der eine + 


eingeſchlichene faͤlſchlich geftämpelte Waare, als 
Mitwigfer, in Umlauf bringe. Das zwepte 
Mal wird der 27 nebſt der erſt gemel⸗ 
beten, Strafe auch feines Gewerbes verluftig. 
8. 15 

Sollte ein Stämpler ein eingefhwärztes und 
unterfhobenes Stuͤck Waare wiſſentlich bezeichs 
nen, fo wird demjenigen, der darüber eine ſich 
beftätrigende Anzeige macht, auffer dem $. 13. 
erwähnten Unzeiges Antheile, noch eine Belohs 
nung von fünfund zwanzig Dukaten bes 
flimmt. Der Beamte, welchet eine folde Erämps 
lang vorgenommen bar, wird nicht nur feines 
Dienites entfeger, fondern muß auch noch befons 
ders die Belohnung von 25 Dukaten erlegen, 
oder, falls er unvermdgend iſt, diefe Summe 
mie dffenrlicher Arbeit , jeden Tag zu einen Guls 
deu gerechnet, abtragen. 


$. 16. 


Mird derjenige angezeigt, ber ben nad 9% 


‚ahmren Staͤmpel verferrigte, oder derjenige, 


ber bievon Wiffenfbaft hatte, und ſich dennoch 
beöfelben zur Bezeichnung einer fremden Waare 
ebrauchte, fo erbält der Entdecker bundert 
ufatem zur Belohnung, ohne daß feine Nas 
me befanut gemacht wird. 
$. 17. 

Dagegen wird derjenige, weldber ſich der o b⸗ 
gedachten Verbrechen ſchuldig oder theife 
bafı gemacht hat, auſſer der in den efegen 

nach den Krimis 
nalgefegen behandelt werden, * 
$. 18. 

Dem Mitfchuldigen aber, durch welchen 
eine ſolche gefegwidrige Handlung vor der Uns 
terfucbung ensbedr würde, foll nicht nur die 
Strafe Bed werden, jondern et 
befonmmt auch fir die Anzeige die oben außs 
gefegte Belopnunmg. 


2 mg — 
Die Stempelbeamten haben das Befugniß, und 


es iſt ihre Obllegenbert,, ohne vorlaänfige Mels 
dung, im den Fabriken bey eiunzelnen Fabrikan⸗ 
Unterſuchupgen, ob alle zum 
— * 


k 


* 


— 

Verkaufe beſtimmten Waaren gehbrig bezeichnet 
ſind, anzuſtellen; wie denn auch in eben dieſer 
Mbficht von den Zollämtern, ohne vorläufige Aus 
meldung, in den Kauf: und Handelsgewdlbern 
—— Bige Nachſuchungen werden gepflogen 
“werden. . 


“ Daber befehlen Wir Giermit allen Civil⸗ 
und Militär » Obrigkeiten, den Stäms 
pels und Zollbeamten bey allen dergleichen Uns 
terſuchungen, fo wie —— zu Entdecku 

und Einbringung der Uebertreier den erforderlis 
en Beyftand nach der BVorfchrift der Zollord⸗ 
nung, jedes Mal ohne Verſchub zu leiſten. 


k 
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[4 . 
Gegeben in Unferer Haupt» und Refibenzitade 
Wien den 8. Nov. im fiebenzehnbundert zwey und. 
neunzigften, Unferer Regierung im erften Jahre, 


Franz. 
.(L S.) 
Leopoldus Commes à Kollowrat, 
Regis- Bohiae Supw- et A, A, praus Cancius, 


Ad mandatum Sacrae Caes” Regiae . 
Majestatis proprium. 


Leopold v. Hahn. 


Berzeichniß 


der erbldndiſchen Waaren, 
‚ mit den dafür in Konventions, Minze, 


Gattungen 


Bänder, feidene, mit feinem Golde oder Silber durbwirft . . . . . b. Stuck 3 | 
— ganz ſeidene und fammerne unter Nio ... —242 Ä 
_ desto detto von Niro. 5 bis 0... ..| - I -|ı 
— detto detto von Nro. ıı bb 15 . 2: 2... — — 2 
— detto detto von Nro, 16 bis 20 . . . .. — ı |— 
—_— * detto detto von Nro. 21 und weitr . . . . | — 112 
gen florett « und balbfeidene oT 8 ee. — — | 4 
Barchent, glatten, geſchnuͤrteu, muſirten, und pilirten (Pikee) wie auch 
— baumwollene Moltome . - 2 2 2 2 2 02: — ,|— 
— erregen geſchnuͤrter Sieringer Barden . . . — gr 
— oppelbarchent, Manſcheſter, Duſcheſter et Beliheftr . . | — 4 
— Dergleichen Weſte Dee ee ee Er Er — — 2 
Battiſt, ⸗ — * . * - * * — — * * * - « * -.* ” * — 3 — 
— derley Zücel * * * * . +’. * ..'® . * .. 0. + |d, D d, 3 — 
Baumwollene Waaren; nämlich gewirkte Aleiver -- » .. . + 0.6 ıla 
— — derley Weiten, Hufen, und Kinderfleidver . | — #5 
— — ir Ser Zoul, Bapeur, Muffelinerte und 
erfa DEE Be Te Te Te Be Be Be — — 
— — derley Welten und Gillet..— — 
men — derley Tuͤcheln . . 0020 00 0 22 8. 5 . Did 3 l— 
— — muſſelinene geſtickte Vortͤcher en ıila 
nd ng dergleichen Frauentäcel . HR HR ee — — 1 
— — Bambaſſin, Naukin, Gingang, Kitai, Jeas 
nette, Diret, und Kammertuch - . — 41- 
— — derley Weſten und Gilles ,. . : + +. — — 2 
= * halbbaummollene Zeuge.. — a 1 





welche der Stämplung unterliegen, 
nah dem a0 fl. Fuße, zu entrichtenden Gebühren. 


N — 


ber 






Waaren. 















fs en 






Gattungen der Baaremn 


| Kreppe * . * * * * . * * Er * y [2 ” * . * * 









Pettinet oder Stuhlſpitzen von Stacken über 2 Ellee... 
vr? von Beinen Stuͤckenn... iin 
| — Abſchnitt unter 2 Ellen kämpelftey 2 2 02 en . 
Schleyer tn le * »—eEen rer — 

— derley Tuͤchel oe. . ae: oe rec u zur 


. = - 
Seidene Waaren: als ganz reihe Seidenjeuge © - » 22» 2 4 
zu —n balbreiche * * . * * . * * * * * “ * * 

— — broſchirte und faſſionirte Bordurkleider, Miniatur 

und faſſionirt oder Saifon: Sammt . .„ . 

— — broſchirte und. faſſtonirte Seidenzeuge , Stoffe, 
| Atlaſſe und Bombale u 200 at. 
— — Taffet ader Gattungen, glatte und geſtreifte Seiden 

| zeuge und Sammt, (irosdetour, Damalt, 
Glanz » und Papier » Arlas, dann feidene Mol: 

s tone und elbel (i eiba) De er ee Br BE 
Zaffer zu Männer » Halsbinden ao Ellen lang und 
lan bie von 2000 on. . 

' Tuͤchel ganz feidene *.* ” * * * * E .® “ 
detto halbfeidene I. 2 2 2 2 2. ee . 
gewirkte Kleider und Frauenröcde ganz ſeidene . 
— — — halb feivene . . 

e 


| 
I 






4 


—A 


181.1 
Inunonbo a 


5 
@& 
- 

m 


Leibbinden ganz und halbreiche, ganz und halbfeiden 
Merten und Gillers ganz feidene . » . . .- 
berto detto halb feidene . . 0 2... 
balbjeidene und Baflzeuge, derley Atlaße, Gradl, 
Moltone, and Fell » - 2 2 2 200. 


zii euge gezogene, Damafl s Zifdzenge genannt . » di» nu. | 


I Wollene Warren; nämlich Zeuge mit Kameelhaaren und Seide, datın 
| Beide oder Berils derget, auch Shawls, oder 
mban tücher » * * * * * * * ® 
gewirfte Kleidungen feine . » 2 2 0 20. . 
dergleichen. Merten * * — . . . * ” * ’ * 

derley Kinderkleider bie 2 Ein . . 
gezwirnte Waaren und Manteljug .» +. 
gemeine wollene Zeuge, wie auch haraffene und wol⸗ 
ne Kleider, dann Pudermäntel oder Zalaffen . 
Mi Ibeuteltücher * + ’ * * . * * * * * | 1 


541 


| 
| 


11141114141 


ww 
| 


1 


| 


+ * * 


= Inw 
eilt! 


SE 
I 11118 8, 


„Anmerkung. Wenn aufer den Hier benannten Artikeln einzelne Tiücheln, oder andere Aldi: 

dungöftüde oder Abſchnitte zu Kleſdern vorfommen, fo lit die Halbiceide von 
ber auf gleiche Stoffe in ganzen Stiden und Dußenden beftimmten Taxe ab: 
zunehmen. Uebrigens find gerpeilte Stuͤcke und Reſte nach der Vorfchrift des 
| achten Stämpelpatents s Paragraph zu-behandeln, er 


347 
RAunbmadbung 
—— — der Kaiſer und Konig haben 
emaͤß Frans der hoben Hof: Kanjley vom 


reit und Fobany Aichinger, auf die von 

nen erfundene Flachsſpinu-Maſchine, 
nachſtehendes ausichliefiendes Pripilegium alters 
guädigft zu ersheilen geruhet; welches zu Jeder⸗ 
mann Wiſſenſchaft und Nachachtung biermyr df⸗ 
ſentlich befannt gemacht wird. 
Don ver k. hob der ennſiſchen fandess 

Regierung Linz am 31, Jäner 1919 
Karl Rayder, 
£, 3. Regierungs » Sefrerdr, 


8 | 
ER dem SobannBuilipp Ebene 


Prigilegiam 
Wir Franz der Erffem, v 


Bexennen bffentfich' mit diefenm Briefe: Es 


feye Uns von Johann Philipp Ebenftreit 
und Johann Aichinger vorgeiteller worben, 
fie haben mir Aufwand vieler Mühe.und Koſten 
—* neue Gattung von Zlachs ſpinn⸗ 
aſchine erfunden. — 


Sie ſeyen bereit, dieſe, bey den daruͤber vor⸗ 


gekommenen Unterſuchungen als men; zweckmaͤſ⸗ 
g und vortheilhaft anerkannte Erfindung in den 
Etaaten Unferer Monarchie zum Nugen des Pubs 
Üums auszuführen, wenn Wir ihnen hierzu 
Unferen allerhoͤdſten Schug und tim ausſchlieſ⸗ 
fendes Privilegfum auf mehrere nacheinanderfol⸗ 
gende: Fahre in demr ganzen Umfange Unferer 
Dondrdie bewilligen wollen, © 
Da Wir Uns num jederzeit bereit finden laffen, 
nägliche Erfindungen wad Unternehmungen. zu 
anterfiögen, jo haben Wir Uns auch bewogen ges 
uden, bem allerunrerthänigiten Gejude des 
bann Philipp Ebenjtreit und Johann Aichin— 
er zu willfabren, und ihnen, ihren Erben und 
— ein auefhlieffendes Privileginm 
auf zehu nacbeinanderfolgende Jahre in dem ganz 
zen Umfange Unferer Monarie gegen dem zu 
verleiben, und für Unfere Komgreiche Böhmen, 
Galizien und Kodomerieu, Illyrien und Dalınaz 
tien, für das Erzberzogehunm Oeſterreich ob und 
amter, dex Enns, Die Heczogthͤmer Steye 1817 
Ealjzburg und Sılelien,. die N; tie [3 
Mähren und die gefürſtere Grafſchaft Tyrol 
gegenwärtige Urkunde auszufertigen, daß fie 
x) ein Modell oder eine genaue Beſchrelbung und 
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Being der von Ihnen erfundenen Flachs⸗ 
ſpinn⸗Maſchine verfiegelt einlegen, welche 
"bey einem Über die Neuheit diefer Erfindung, 


oder über die Nachahmung derfelben, entftes 
benden Zweifel oder einer Erreitigkeir, zur 
Enſcheidung B dienen haben, und entweder 
In einem folden Halle, oder nach Verlauf der 
' Demi dieſes Privilegiums, zu erdffnen 
eyn wird; . i 
2) daß fie felbft nad Ausgang biefer gehnjährks 
gen Frift ihre Erfindung, dur eine genaue 
j — verlaͤßliche Beſchreibung, dffentlich Funds 
machen; — — — 
3) daß, wenn jemand Anderer zu beweiſen ven 
mdchte, fich diefer Klasipinn : Mafchine 
fibon früher bedient zu haben, dieſes Privis 
legium für erloſchen, oder vielmehr für nicht 
"eribeilet, angefeben werben ſolle; f 
4). daßı,. wenn fie diefes Privilegium binnen 
und ug, vom heute an, nicht in Ausuͤbung 
bringen, oder während der übrigen Geift ein 
ganzes Jahr unbenuͤtzt laffen wirden, dasſel⸗ 
e gleichfalls für erloſchen zu achten ſey. 
Wenn fie aber dieſe ihnen hiermit aufgetra— 
genen Bedingungen getreulich in Erfuͤllum brin⸗ 


gen, fo ſollen fie ſich nicht nur dieſes ihnen aller⸗ 


guädigft verlichenen Privileglums zu erfreuen 
haben, fordern Wir verordrien zugleich, daß 
während. zehm Fahren, vom heute an, in dem 
—— Umfange Unſerer Monarchie, und insbes 

mdere in Unferen Kbnigreichen Böhmen, Galie 
ien umd Lodomerien, Züyrten und Dalmatien, 

dem Erzherzogthume Deflerreich ob und unter 
ber Enus, in dein Derzogräämern Gteyetmarf, 


Salzburg und Schleſien, in der Markgrafſchafi 


Möhren und in der gefüͤrſteten Grafſchaft Tyrof 
ſich auffer ihnen Jedermann enthalten folle, die 
von ihnen erfumdene Flachſpinn Maſchine im 
Weſentlichen nacbzuabmen, oder fich einer ſolchen 
nachgeahmten Mafcbine zu bedienen, bey Vers 
luſt des betrerenen Materiale und alles Dazu ges 


brauchten Werkjeuges, welches alles zum Nugen 


des Johann Philipp Ebenfkteit und Joh. Aichine 
ger verfallen feyn folle. ee 

Wie denn auch dem Uebertreter dieſes Privie 
legiums noc) insbefonpere Unfere allerhoͤchſte Uns 


güade, und eine Gelditrafe von einhundert 


Dufaren in jedem Uebertretungäfale treſſen 
fotte, wovon bie Hälfte Unfereutr- Arratium, die 


s andere aber dem Zopaun Philipp Ebenitreir und 


Johaun Aichiuger zufallen, und unnachſichtlich 
durch das in beim Laude, wo Die Uebertretung 


— 


3 
toi, Befinbliche Biöfalamıt eingetrichen wer, 
Dieß meinen Wir ernftlich 1e, 16. 


Zur Urkunde deffen ıc. ıc. 
2 im am 31. Oktober 1818. 


a⸗ 
Bro. — | 
Yufforderung. 
* Den Partheyen, welche zur Begruͤndung ihrer 
gegen Franfrei angemeldeten Forderungen fes 
diglich Abfchriften von Zahlungs » Manvaten, 
von Reffriptionen auf illyrifhe Domänialgıkter 
> a : s —— —— —* 
ezepiſſen über geleiſtete Lieferungen und Dars 
fehensbeyträge beygebracht haben, rt biermit, 


wie auch Ihren Ceſſionaͤrs erinnert, daß die - 


6) 
63 von derleh Sen nur gegen 
bie Beybringung der dießfälligen Driginals Bes 
helfe Statt finden kann. 

Sie werden daher aufgefordert, die DOriginas 
fien nm fo mehr bis Ende April I. J. mitrelft 
der ihnen vorgefegten politifchen Behdrden nach⸗ 
zutragen, ale dad Ende der Eriftenz der in Pas 
ris aufgeftellten Liquidirungs » Kommiffion here 
annabet, und diejenigen, melde ſich faumfelig 
gisen därften,, es ſich ſelbſt zuzufchreiben bas 

en werden, wenn ihre Forderungen beym Ab⸗ 

—— des Liquidations⸗Operats aus demſel⸗ 

n ausgeſchloſſen bleiben. 

Dieſe Aufforderung wird auf alle Partheyen 
ausgedehnt, welche einzeln augewieſen worden 
find, nähere Beweiſe beyzubringen, und biz jetzt 
diefen einzelnen Aufforderungen nicht Genuͤge ge⸗ 
leiſtet haben. ” 

Linz am 3. März 1819. 

Johann Freyh. v. Stiebar. 
8.8, Regierungs⸗Selretaͤr. 


Nro. 68. _ 
er. ©. ©. 
Kundmadbung 
der Berfaufd: Verftelgerung des zum Aräinerifchen 
Religions s onde gehdrigen, im Laibadyer Kreis 
ſe liegenden Staatfgutes Bischoflack. 

Im Nachhange zu der von dem k.k. illyriſchen 
tandesgubernium unterm 22. Sept. 1818 geſche⸗ 
benen Berlautbarung wird hiermit bekannt — 
macht, daß in Folge hohen Hofkammer-⸗Praͤſi⸗ 


dial⸗Delretes vom 18. v. M., dad zum Kraine⸗ 


ae 
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riſchen Neligiondfonde gehörige Gut Bischoflack 
am 28ten April diefes Jahres, Vormittags um 
20 Uhr, im dem Gubernial « Rathözimmer des 
Landhaufes zu Laibach im Wege der dffentlichen 
Berfeigkrung zum Kaufe auögeborhen werden 
wird. 

Die vorzäglicheren Nugungszweige und Ges 
rechtfame Biete Gutes J er — 
1) Der Garbenzehend von Waigen, Korn, Ger⸗ 

fie, Haber, Hirs, Haiden und Bohnen; 
nämlich: 

a) in der Pfarre Morüutsch, Gemeinde Petsch, 
von 3? Huͤben ganz; 

b) in ver Pfarre St. Georgen, Gemeinde Hul- 
ben, von 16} Hüben ganz ; 

©) in der Pfarre Pbland, Gemeinde Zarz, 
von 13 Hüben mit 4; 

d) in der Pfarre Pollana, Gemeinde Rattech, 
von 9% Hüben und zwey Medern ganz; 

e)in der Pfarre Altlack, Gemeinde heiligen 
Geift, von drey Häben ganz; 

f) in der Pfarre Sairach, Grbirgögegend Kle⸗ 
noberg, von at Dee ganz; in der Ges 
birgsgegend Seirach, von ı7 Hılden ganz, 
und von einer Hube mit}; Im der Gebirgss 

egend Kontefel, von 8 Hiben mit 2; im 
erGebirgögegend Sabatberg, von ıız His 
ben ganz; in der Gebirgsgend Gabersberg, 
von 7 Hiben ganz; iu der Gebirgsgegend 
Et. Barbara und St. Dewald, von 14 Hz 
ben ganz. 
Diefe Sarbenzehende find widerruflich um 
jaͤhrliche 819 fl. 44 fr. verpachtet. 

_ 2) Der jaͤhrliche Urbarial » Geldvienft, welchen 
das Dominium von goFf Hüben und behauf'ten 
Dominikaliften einzubeben bat; diefer befteyer: 

a) in einem obrigkeislichen Zins 


von * = * — — + * 
b) in einem teftifizirten Robat: 
—— 000000 2275: 5873⸗ 
€) in einem Weinfahrtgelde von 56 = 192 5 
d) in einem neu paftirten Ros 
batgeld laut Robotabolitionss 
u. Mayerſchaftsverſtuͤckungs⸗ 
Koutrakt F. a von. . . 
e) in einem Hausgrundzins ver⸗ 
mdg obigen Kontraft $.14 152 2:20 ⸗ 
f) in einer Dominikalgabe von ' 2» a2} s 
g) Ineinem Schußgelde von neu 
erbauten Häufern mit . . Rerz2 e 


Zufammen . . . goßfl. I 


239 fl. 20 fr, 


-« 75 » 11 » 
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movon das gefehliche Fuͤnftl St 
in Abzug kommt mit „ . 1Ör #447 


folglich derzeit im die herrs 

ſchaftlichen Renten nur jährs 

lich einflieffeu — * — 696 fl. 59 kr. 
3) Der Kleinrechtenedienſt, an welchem die Uns 

terthanen vermbge des Rectiticatoriums zu 
entrichten haben: ız Städe Schotten, 59 Huͤh⸗ 
ner, 384 Huͤhneln, 1615 Sräde Ever, 7 tb 
Spinnbaar, und 4 tb. Kaͤs. Diefer Kuͤchen⸗ 
dienft wird von den Unterthanen reluirt, und 
diefelben entrichten hiefuͤr mir Ruͤckſicht auf 
den gefeglichen Fünftel: Nachlaß jährlich im 
BE... + 2 2 ae 4 ur 
Diefe Reluition ift jedoch nur auf unbe⸗ 
. flinımte Zeit zugeftanden, und dem Gutsfäus 
fer ftebt es frey, die Kleinrechten in natura 
einzubeben. 

4) Die Amts: Taren und Akzidenzien: 

Solche beftehen bloß in den Grundbuchs⸗ 

und Schreibgebübren. 

5) Der Zinsgetreid Dienft enthält vermdge des 
Rectificatoriums auf jährlibe 30 Metzen 
183 32tl Maß Weizen, 27 Megen 24 Muß 
Korn, 32 Metzen ag Maß Hırs, 135 Metzen 
ı2 Wat Haber —: — » 14% zarl Maß Hais 
den — : 143 3211 Maß Gerite und ı Megen 
263 Zatl aß Hirſenbrey. 

Die Unterthanen haben ihrem Körnerdienft, 
mit Vorbehalt des gefegliben Fuͤnftelnachlaſſes, 
bis zum Monate November jeden Jahres abzu: 
ſchuiten, widrigen Falls aber den bieran ſich zeis 
"genden Naturalreft nab dem im Monate Des 
zember jeden Jahres beftehenden mittleren Markt⸗ 
preis in Geld zu relniren. 


Der Ausrufepreis für dieſes Nelinionsfonde: 
gut ift mir Ruͤckſicht auf dem allerhbbft geueh: 
migten Nachlaß von der Ehitung auf 31,854 fl. 
48 fr. in Konventionsa Metallmunze beſtimmt. 

Als Kaͤufer wird Jedermann fugelaffen, der 
bier Landes Er Beſitze liegender Gründe und 
Realitäten fähig it, und.es wird inebejondere 
no bemerfer, daß Se. Majefiät, laur bobem 
Hoffammerdefrer vom 18. April ıgıg, den chriſt⸗ 
lichen, Erfäuferu der, Staats: und Fondsguͤter, 
welche diefelben unmittelbar von der k. f. Ber: 
äufferungstommiffion an fih bringen, und zum 
Beſitze laundeäfliber Güte: nicht geeigner find, 
die Difpens von der Randtafelfähigkeit und Euts 
richtung der doppelten Guͤlte für die Perfon des 
Käufers und feine in gerader Yinie abitammens 
den Keibeserben zu ertheilen geruber haben, 
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Waex an der Verſteigerung als Kaufsluſtiger 
Anthef nehmen will, bat als Kaution den zehu— 
ten Theil des Auerufspreifes bey. der Verſteige⸗ 
rungsfommiffion baar zu erlegen, oder eine von 
dem k. k. Fiskalamte geprüfte, und bewährt ger 
fundene fideijufforifhe Sicherſtellung beyzubrins 
gen. Dieſe Kaution, welche in der Folge die 
Stelle eines Reugeldes vertritt, wird, wenn fie 
baar erlegt wurbe, dem Meiftbiether an der ers 
fien Kaufſchillingshaͤlfte abgerechnet, die fidele 
jufforifhe Sicherftellung aber nah vollftändig 
berichtigtem erften vertragemäffigen Kauffchils 
lings » Erlage ihm zurädgefteller werden. Alle 
übrigen Lizitanten erbalten die eingelegte Kaution 
nach vollendeter Verfteigerung, oder Auf Berlans 
gen fogleich, wenn fie fi erflären, keinen Ans 

otb weiter machen, und das Ende der Pizitatiom 
nicht abwarten zu wollen, zurüd, 

Mer für einen Dritten einen Anboth machen 
will, iſt fhuldig, fi vorber mir der Gemalt 
und Vollmacht feined Kommittenten auszuweiſen. 

Der Meiſtbiether bat die Hälfte des Kauf⸗ 
fbillings unmittelbar nad erfolgter hochſter Bes 
ftärtigung des Berfaufs: Altes und noch vor der 
wirklichen Uebergabe des Gutes baar zu berichtis 
gen, die zweyte Hälfte aber kanu er'gegen dem, 
daß er fie auf dem erfauften Gute in eriter Prio—⸗ 
rirät verfichert, und mir 5 vom Hundert iu Kou⸗ 
ventiond = Merallmünze verzinfer, in 5 gleichen 
jährlichen Ratenzahlungen abtragen. 

Bey mehreren gleidyen Anborben wird demjes 
nigen der Borzug gegeben, welcher den Kauf— 
ſchilling in kürzeren grirten zu erlegen fich erflärer, 

Die übrigen Berfaufsbedinguiffe, der Kapi⸗ 
tald: Anſchlag, und die nähere Beichreibung dies 
fWButes mit feinen Beſtandtheilen fbunen bey 
der £, k. proviforifben Domainen :» Adminiftras 
tion zu Laibach, im Baron Raſtneriſchen Haus 
fe am Jakebeplatze, eingefehen werden. 
Vonderk. k. illvriſchen Sraarsgäter 
BVeräufferungs- Kommiffion zu Laibach 

s am 9. Februar’ 1819. 
ran; Sfamperfl, 
k. k. Gubernial » Sefretär. 


Nro, 1318. 
KSundmadung. 
(Den Schulbefut der blinden Kinder betreffend.) 
Die k. k. bobe Studien » Hofflommiffion hat 
unterm 26. Noveniber vorigen Jahres, auf den 
von der k. k. wiederdfterreibifchen Regierung ges 
machten Vorfihlag, Über die Ausdehnung der pas 
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rien Verfaſſung der deutſchen Schulen, in 
Abſicht anf. den Schuldefuch und die Beſchrei⸗ 
bung der ſchulfaͤhigen Kinder, auf die blinden 
Kinder Folgendes zw erlaffen befunden: 

‚Da die Ausführbarkeit des dffentlichen Schule 
befuches der blinden Kinder, wenn fie auch ges 
radezu bewiefen werden fhnute, dennoch vielen 
Schwierigkeiten unterliegt, und, ein zweckmaͤßi⸗ 
ger Privat⸗ Unterricht derſelben, weil er bey blin⸗ 
den Kindern doch ſehr individuel ſeyn muß, im⸗ 
mer noch vorzuziehen it, fo fan ihnen zwar 
Im Allgemeinen der Befuch der Öffentlichen Schu: 
len nicht zur Pflicht gemacht, allein fie ſollen 
bey Beſchreibung der ſchulfaͤhigen Kinder nicht 

bergangen werden; theild um diejenigen von 
ihnen „die Peinen Privar » Unterricht -genieffen , 
zum Beſuche der vͤffentlichen Schulen fo viel 
möglich verhalten, theile um diejenigen, welche 
die Schulen befuchen können uud wollen, in die 
Lage biezu verfetzen zu konnen: _ j 
Welches in Folge hoben Regierungs: Defreres) 
ddo. 25. Yäner laufenden Jahres, Zahl 1428, 
den E. T. Diſtrikts ; Schul = Infpeftionen zur Be: 
nehmungs⸗Wiſſenſchaft bey Verfaſſung der vor: 
febrifgmäffig anher einzufendenden Schulberich⸗ 
ce .erÄniert wild. — F 

Wie uͤbrigens der Lehrer ſich in Behandlung 
der bfinden Schüler zn benehmen babe, wird 
ihm theils aus allgenieinen pſychologifchen Mas 
ximen von ſelbſt befannt,. theilsgibr ibm das, 
vom Direktor des Wiener Blinden : Juſtitutes, 
Klein, verfaßte Werk, welches mit Preisämts 
lider Aundmabung vom. 31. Dezember vorigen 
Sahres, Zahl —* (Amtoblatt * —— 3. 
Pag. 50), ohlen wurde, mehrere Anleitung. 
Kaiferl, Ponigt. Kreisam — burg 

"den 8. Maͤr — — 
Sr. I. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkt. Kammerer, 

Regierungsrath und Kreishauptmann, > 

Graf zu Weltperg-Raitenau. 
eLiblſch, Kreioſekretaͤr 
Nro. 2261. ER ’ 

—Kundmachunmg. 

Zu Folge hoben Regierungs— Auftrages vom 
26. Hornung d. F., Zahl 3647, wird Nacftes 
bendes zur allgemeinen Kenntniß gebrabt, 
Kaifert. koönigl. Kreisamt Salzburg, ' 

den 12. min 4 12 
Er. f.?. apoit. Majeität wirfl. Kämmerer, . 
— Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Gtaf zu Welöperg: Raırenau. 
—2ibifch, Kreioſekretaͤr. 


— 
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Konkurs: Verlautbarung. 

‚Für die Lehrtelle der Humanitär fowohl am 
re Gdrz, als auch für jene am 
Gymnaſſum F iume, dann für die Lehrſtelle 
der —— Stammatik und der griechifchen 
Sprache am pmnaſium zu Fiume wird am 
13. May d. J. der Konkurs zu Wien, Prag, 
Brünn, Linz, Junsbruck, Gräg, Klagenfurt, 
Laibab, Görz,und Fiume abgehalten werden, 

Mit der Lehrftelle der Hummmnitär ift ein Ges 
halt von jährlib 600 fl. K. M., mit der Lehr⸗ 
ſtelle der lareinifchen Grammatif, und der grier 
bilden Sprache aber ein Gehalt von ‚jährlich 
500 fl. K.M., für Individuen des weltlichen 

Srandes, und um zoofl. weniger für Fubividuen 

des geiftliben Sraudes verbunden, i 

Diejenigem, welche den Konkurs mitzumachen 
gedenfen, baben ich vorläufig ben der f, f. Gym⸗ 
naſial· Direktion, des Ortes, wo fie ſich der Kons 
fur&präfung unterziehen wollen, neziemend zu 
melden, über die erforderlichen Eigenſchaften, 
um zur Konkurepruͤfung zugelaſſen werden zu 

kdunen, ae ale. om — 
age die ſchriftliche und, mündliche Präfung 
lade: Sans „ihre Fu Majefkär üple 
sten Bitgeſuche der ff. Oyimnafial: Direktion 
zu überreichen. um. fich im denjelden. über ihr 
Vaterland, Alter, ‚dermalige Verwendung, und 
allfällige frübern UAnjtellungen, und Dienftleiftuns 
gen gehbrig auszumeifen, Ferner haben Diejes 
nigen, welde fir die Lehrſtelle der Humani⸗ 
taͤt konkuriren werden, bejtimmt anzugeben, ob 
fie für jene zu Görz, oder für jene zu Fiume 
anbalten, oder ob fie für die Erlangung der einen, 
wieder andern, gleihe Wuͤnſche haben. 


Dom kt, Gubernium des Kiitens 
dandes zu Zrieft am g. Hormung 1819. 
* Kundmachung. 
(Die Bewerbung um die Ehrentittere Kreuze des 
Matheſer Ordens berreffend,) 


Mir hobem Hofkanzley-Dekrete, Zahl 4013, 
wurde erdffnet, Daß in Folge allerhöcjten Ka 
binetsſchreibens vom 28. Jaͤner die hiuſichtlich 
der Tragung fremder Orden, unterm 17. Steps 
tember vorigen Gahres, Zahl 18,705, bekannt 
gemachte allerhoͤchſte Anornnung ſich aub auf 
die Ehren: Ritterkreuge des Maltbefers oder Jos 
banniter » Ordens zu erſtrecken babe, und daß, 
nicht nur um diefe Dekoration anzujucben, gleich⸗ 
falls vorläufig die Bewilligung Seiner Majeftäs 
2 
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des Kalferd einzuholen, fondern fi auch nach 
Erwirfung derfelben, auf feinem anderen Wege 
als durch das in Wien befindliche Groß: Priorar 
diefes Ordens um diefe Dekoration zu bemwer: 
ben ſey. 

Welches in Gemäßheit hohen Regierung: Des 
fretes vom 27. vorigen, Empfang 8. diefes Mos 
nats, Zahl 3783, zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
befannt gemacht wird, 

Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 9. er! 810, 

©r. k. k. apoft. Majeftät wirkt, Kämmerer, 
Regierungsrat und Kreishauptmann, 

Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Libifch, Kreisfehrerär, 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis-Hauptſtadt. 








Befanntmadung. 


Künftigen Dienftag, den 16. d. M., werben 
son 8 Bid 10 Uhr Vormittags 20 Kubikklafter 
Mauerfteine, und eine Quantität von 14 — 2 — 
und drepfchuhiger Duaderfteine, im Wege der 
Berfteigerung dffentlich veräuffert werben. 

Kaufeliebhaber koͤnnen ſich zur feftgefegten Zeit 
auf dem STEINER AS: einfinden, 

Salzburg am 10. März 1819. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom 5. bis 11. März 1819.) 


Bürgerfpitals Stadtpfarre. Gebo— 
ten: 3 Kinder, 2 männl, und ı weibl. Geſchl. 
Geſtorben: Herr Ehriftian Zezi, gewefener 
Stadtrath und bürgerl, Handelemann dahier, 
77 Jahre alt, an Entkräftung. Berner: = Kin⸗ 
der männlichen Geſchlechtes, wovon das eine, 
7 Stunden alt, an der Stidfraife, dad andere, : 
7 Tage alt, an Geburtäfchwäche, 

Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 
3 Kinder, 3 männl. und 2 weibl. Gefchlechtes, 
worunter ı todtgeborneds männl. Geſchl. Ger 
ftorben: Margar. Reitenhaufer, Zimmergefels 
lens: Weib, 55 Jahre alt, an der Maiferfucht, 

Pfarre Miülln, Geftorben: Magdalena 
Huber, Mauters » Wittwe, 56 Fahre alt, an 
der Lungenſucht. Anna Kaps, Garbdienerds 
Wittwe von bier, Sabre alt, am Schleim⸗ 
ſchlage. Thomas Obrner, Wiehfiltterer, ledigen 


— — 
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Standes, 93 Jabre alt, an Altersſchwaͤche; fers 
ner: ein Kind männliden Geſchlechtes, 6 Wer 
chen alt, au der Stieffraife. 

St. Fohbannd: Spital. Geſtorbent 
Hr. Anton Heinzlmann , gewefener bürger!. Eis 
fengefhmeidhändler, Wittwer, 66 Jahre alt, an 
ber allgemeinen Waſſerſucht. 


Gnigl und Yian. Geboren: ı Kind, 
männlichen Geſchlechtes. Geflorben: 3 Kins 
ber, bad erfte, männl. Geſchl., todtgeboren, das 
zweyte, ebenfalls männl. Geſchl, 7 Wochen alt, 
an der Ubzehrung, das dritte, gleichfalld männl. 
Geſchl., 11 Wochen alt, an der Stiefraife. 


-B. Der äußern Kreisbezirte 


BVerfteigerungds Befanntmabung. 

Um Zt. diefes Monats, Morgens 9 Ubr, were 
ben auf der Kauzley des ?.f. Rentamtes zu 
Sriedburg bey go Städe Fuchſs⸗, 7 Edl⸗ und 


- 15 Steinmärder: Winterbaͤlge, gegen ſogleich baas 


re Bezahlung, an die Meiftdierhenden hindan⸗ 
gegeben werden. 

Welches hiermit zur dffentlichen Kenntuiß ges 
bracht wird, 
Mattighofen den 6. März 1819. 


8. }, Forſt-⸗ und Jagdamt Friedburg. 
v. Ueblagger, Sberforſter. 


0. Privat⸗Bekanntmachungen. 


BVerſteigerungs-Bekanntmachung. 


Su der von dem ſeligen Herrn Konfiftorials 
rathe und Schneeheren, Philipp Gabriel Taller, 
ingehabten Wohnung zu St. Peter, innerhalb 
des Bogens rechts, werden am 26. März d. J., 
und dem darauffolgenden Tage, von halb 9 Uhr 
bis 11 Uhr Vormittags, und von 2 bis 5 Uhr 
Nahmittage, verſchiedene Hausfahrniffe, ale: 
Meißes und Zinngefchirr, Käften, Ubren, Bets 
ten, Seffeln, Sophen, Tiſche, Kleidungsftüde 
und dergleichen, gegen fogleih baare Bezahlung 
in klingender Konventione, Mänze Reihewähs 
sung Öffentlich verfieigert, 


Befanntmadung. j 

Da mit Ende laufenden Monats März alle 
aus laͤndiſchen Waaren aus den Lagern geſchieden 
werden milffen; ſo glaubt der hieſige —* 
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ftand hiermit ein verehrles Publikum anf diefen 
Termin um fo mehr aufmerffam machen zu hrs 
fen, da zur Veräußerung des Vorrathes felbft 
bedeutende Spfer nicht angefchen werden, und 
empfiehlt ſich aufs Nachdruͤcklichſte zur geneigten 
lebhaften Zufprace, 


Salzburg am 10. März 1819, 


Unzeige 

Der Unterfertigte zeigt feinen verehrten Ybus 
mern hiermit an, daß er den Johann Abfals 
ter, Zimmer:Gefellen, wobnbaft am St. Peters: 
Freythofe, und bey ihm ald Markthelfer in Reis 
chenball und Alcdtting ſchon mehrere Fahre bes 
dienftet, feines Dienſtes entlaffen habe, mir dem 
Bemerken, daß er auch feinen Auftrag nod Aus 
dered mehr zu beforgen hat. 


Reichenhall am 4. März 1819. 


Aloys v. Schorm, 
Handelsmanu in Balerdießen. 


Kür die Sommer⸗ Monate iſt in einer angeneh⸗ 
men Gegend ein Logis mit mehreren Zimmern, 
einer Küche und einem Keller zu beziehen. Das 
Naͤhere hieräber ift im Comtoir diefer Blätter zu 
erfahren. 


Zwey braune Siebenbürger fehlerfrene Pfers 
de, dann eine ganz neue moderne Wiener : Cas 
leſche ftehen in St. Peter zu verkaufen, und fbns 
nen alle Tage da gefehen werben. 


Es ift ein Beutel mit etwad Geld gefunden 
worden; ber @igenthimer desſelben faun ſich 
*— bey dem kek. Stadtmagiſtrate Salzburg 
melden. 


Bey Bened. Hader, Kunſt- und Mufilar 
lienhaͤndler, ift von den Ans und Aus ſich— 
ten von Aigen, von Hrn. Runk und Hrm. 
Gäntberr, Wr. 7: Das Badhaus, erfcie: 
nen. NMr.8: derobere Wafferfall, ift bes 
reits ſchon friiher ausgegeben worden. Jedes 
Blatt kofter 36 fr. Auch ift daſelbſt zu haben: 
Emmerig, Stabat Mater, a 4 Vocib., 2 Violin, 
Viola, Fan, Clarinetti, Corni et. Organo 
obligat. Op. 4. zfl. ı5 kr, 


—— —— 
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Vermiſchte Auffaͤtze. 





Die Boͤgel. 
Eine gefiederte Unterhaftung. 


Der Vogel fingt zu jeder Frijt, 
wie ibm der Sanhbei ah ift, 
Frofhmäußler. 


Ente. Ich Sitte recht fehr, mic nicht zu fiören, 
es gibt Leute, die wollen mid auch 834— 
Nachtigall. Das kann id den Leuten nicht wehren, 

aber ich — laſſe mich auch hören. 
@ule, Ich werde mic darüber beihweren, 
ubler. Der Bogel fingt zu jeder Frıft, 

wie ihm der Schnabel gewachſeñ it, 
Eule. Weifer Kbnig! ic bitte unrerthänig, 

au bedenfen, daß 4 ein Klein weni 

ar oft die Göttin ſelbſt repräfentirte, 


\ „Rufe die Menſchen herbey, 
ihr Urtheil zu hoͤren. 
Adler. Heda, lieber Agermanu! 
fag mir doch kurz und freu, 
was magit du licher hören, 
Nactigallgefang oder Qulengefchrep? 
Ydermann. 'd mir ganj einerlev. 
Adler, Liches Maͤdchen! fomm doch herüber, 
und fag mir ganz frant und frev, 
was hört du lieber, 4 
Nactigallgefang oder Eulengeidrev ? 
Midhen. Ad, die Nactigall finat zärtlich und ſchoͤn, 
man möchte vor Wonne bev'im Sange vergeh'n! 
Aber verdammt ſey das Qulengefchren ! 
es rufet nur Heren und Gefpeniter berbey, 
Eule, Die kann mich nicht fompremirttiren, 
Ihe mäst einen Phileſophen eitiren. | 
Nachtigall. An es das, fo finge für Philofophen, 
ib — finge für zartliche Zefen, 
für llebende Dieter und cmpfindfame Herzen, 
Das veriorne Publikum ſoll mich nicht ſchmerzen, 
behalte das deine, 
und laß mir dag meine, 
Eule. Das it Chitane! Ich —4 e8 Minerven, 
bie wird ihre Pfeile den ſchaͤrſen, 
röbrlich Miegen fie rundberum! 
und wehe bem Nacıtigall = Publifum ! 
Adlerx. Der Dur) finge zu jeder Friſt, 
wie ihm der Schnabel gewachſen Hit! 


Eriedbeholb, 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 





bon Salzburg, 
Stüd 23 Salzburg den 190. März 1819. 
Verordnungen 


der k. E. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 





Nro. aa6r. 
Kundmadung. 
Zu Folge hoben Regierungs » Huftraged vom 


26. Normung d. J., Zahl 3647, wird Nachſte⸗ 
hendes zur —— Kenntniß gebracht. 


Kaiſerl. königl. Kreisamt Salzburg, 
den 12. Maͤrz 1819. 


St.k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirft. Kämmerer, 
Reglerungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg-Rattenau. 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Konkurs⸗Verlautbarung. 

“Kür die Lehrſtelle der Humanitaͤt ſowohl am 
Gumnafium zu Goͤrz, als au für jene am 
Gymnaſium zu Fiume, dann für die Lehrſtelle 
der lateiniſchen Grammatik und der griebifhen 
Eprabe am Gymnaſium zu Fiume wird am 
13. May d. J. der Honfurs zu Wien, Drag, 
Brünn, Linz, Innsbrud, Orig. Alagenfurt, 
Laibach, Gbrz und Flume abgelralten werden, 

Mir der Lehrfleile der Humanitaͤt ift ein Ges 
balı von jäbrlih 600 fl. FK. M., mit ber Lehrs 
Rele der lateiniſchen Orammarif,, und der grie⸗ 


- am zur Konkure pruͤfu 


chiſchen Sprache aber ein Gehalt von jaͤhrlich 
zoo fl. A. M., für Individuen des weltlichen 
Standes, und um zoofl. weniger für Individuen 
bed geiftlichen Standes verbunden. 


Diejenigen, welche den Konkurs mitzumachen 


gebenfen, haben ſich vorläufig bey der k. f, Gyms 
, nafial: Direktion des Ortes, wo fie fich der Ken⸗ 


kurspruͤfung unterziehen wollen, 


eziemend 
melden, über die erforderlichen € ” 


igenſchaften. 
ng zugelaſſen werben zu 
fonnen, fi gehbrig audzumeifen, am Konfurss 
Tage die ſchriftliche und mündlihe Pru ung 
u machen, dann ihre ah Ge. Mailftär Aylie 
ten Bittgeſuche der. k. k. Gymnafial: Direfrion 
w überreichen, um ſich in denſelben über ihr 
terland, Alter, dermalige Berwendung, und 
all faͤlige frühern Unftellungen, und Dienftleifluns 
gen gehdrig aue zuweiſen. Ferner haben dieje— 
nigen, welche die Lehrſtelle der ——— 
tät konkuriren werben, beſtimmt anzugeben, ob 
fie für jene zu Gbrz, oder für jene zu Fiume 
anhalten, oder ob fie für die Erlangung der einen, 
wie der andern, gleiche Wuͤnſche haben, 


Rom ER Gubernium bed Küiften 
landes zu Trieſt am 9. Pormung 1819. 


Nro. 2472, : 
Kundmachumg. 


Die bohe b. k. Landes⸗ Regierung hat mit De⸗ 
kret som ıten, Empfang ı5ten dieſes Monats, 
Zahl 3302 , menerlich befohlen, daß bis zum 
zseu April dieſes Jahres (mis welgen 
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Tage die dfterreichifche Zollverfaffung eigentlich 
in volle Wirkfamkeit tritt, ) das diterreichifche 
Maaß nudBewiht unabweichlich einge fuͤhret wers 
den muͤſſe, und eine längere Friſt nicht bewilli⸗ 
get werden darf, 


Don diefem Zeitpunfte an muͤſſen alle dabey 


betheiligten Handels: und Gewerbsoleute mit dem 
für ihre Gewerbe morbwendigen diterreihifchen 
Maaße und Gewichte verſehen, und beyde im 
allgemeinen Verkehre gänzlich eingefuͤhret feyn. 
Hiernach wird ſich Jedermann zu achten wiſ⸗ 

fen; die dießkreiſgen Polizey-Behbrden werben 
augewielfen, mit aller Strenge darüber zu was 
den, daß von dem genannten Tage an die bis⸗ 
berigen k. baier. Maaßereyen, und eben ſo die 
darnach bemeifenen Trinkgeſchirre, nirgends mehr 


in Anwendung fommen, und bloß auf den Pris. . 


vatgebrauch beichränft werden. 
Aaiſerl. kbnigl. Kreisamt Salzburg 
den ı6. März 1819. 
Er.t. k. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg:Raitenau, 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtade. 








Berſteigerungs⸗Edikt. 


Bon dem k. k. vereinigten Stadt» und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es ſeye nunmehr auf Anlangen des Mathias 
Strob l'ſchen Konkursmaſſe-Verwalters, Joſeph 
Leiminger, in die dritte bffentliche Verftei: 
gerung nachftehender,, in der Konfursmafle der 
Hafnermeilter Matbia® Strobl'ſchen Eheleute 
gehdrigen Realitaͤten gewilliget werben, als 

a) der freyeigenen Behaufung im innern Stein, 

Nr, 260, beftehend zu ebener Erde aus 
der mn Werkftärte, dem Leimgemwdl: 
be, Brennofen, der Einheige und Holz⸗ 
Tor; im eriten Stode: aus wier heigbäten 
—— und Kuͤche, dann ruͤckwaͤrts am 

nt» oder Kapuzinerberge einem kleinen 


Keller, Wafcphäste, Holzhäste, Abtritt, 
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und Heinem Garten; im britten Stode aus 
‚einem unbeigbaren Zimmer, zwey Geſchirr⸗ 
und zwey Gefellen » Kammern, und einer 
-freyen Zrodenjtätte; 


b) der auf diefer Behaufung bieher ausgeuͤb⸗ 
ten Hafuersgerechtſame, wovon jahrlich 
4 fl. 3 fr. Hanse and g fl. Gewerbefteuer, 
dann jährlid z fl. Pflaſter⸗ uud Katernenk 
Deytrag, und zum Bruderhaufe jährlich 
5 fl. Gilt zu entrichten find, 

Da nun zur Bernahme dieſer Berfteigerung 
ber 31. des Monard März, Vormittags 11 Uhr, 
beftinnmer it, fo haben die Kaufsluſtigen an dies 
fem Tage vor dem k. f. Stadt; und Landrechte 
zu erſcheinen, und daſelbſt ihre Unbothe zu Pros 
iokoll zu neden, wobey bemerkt wird, daß bey 
Diejer Veriteigerung „ da ſich die Gläubiger ers 
Mlärer baben, die Realirären nicht felbit um dem 
Schaͤtzungewerth pi. 1125 fl. Wi MW. uͤberneh⸗ 
men zu wollen, ſolche auch unfer demfelben bins 
Dangegeben werden, ; 

Die Lizirarionsbedingniffe Fünnen ſowohl im 
der dießgerichrlihen Regiſtratur, als auch bey 
dem Konkuromaffe s Berwalter, Joſeph Leimins 
ger, eingejehen werden, —“ 


Salzburg den 26. Februar 1819. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


AmortifationdsErfenutniß, 


Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird 
hlermit bekannt gemacht: 


Es ſeye auf wiederholtes Anlangen des Simon 
Eder, Bruckmuͤllers zu Halberſtaͤtten, nach 
fruchtloſem Verlaufe des in den dfjentlichen Blaͤt⸗ 
tern unterm 18. November 1817 angeſetzten Ter⸗ 
mines, ‚inner welchem der auf feinem Anmefen 
unterm 23. März 1729, dem Kollegiarftifte See⸗ 
firchen ausgefertigte Schuldbrief pr. 150 fl. und 
bie am 4. May 1748 der ſalzburgiſchen Hofkam⸗ 
mer für JZobann Eder ausgeflellte Buͤrgſchaft 
pr. 70 fl. hätten vorgelegt werden follen, im des 
ren Amortifirung gewilliget; beyde Urkunden ſo⸗ 
bin alö kraftlos erfiäret werden 


Salzburg den 6. März 1819. 
Raiferl. Fönigl. Landgeriht Salzburg. 
v. Gutrath, Ranbgerichtd » Werweſer. 


“ 
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Amsrrifationsckirfenntnif. 


Da der im Amtse und Zeitungeblatte unterm 
20; Februar vorigen Jahres befannt gegebene Ters 
min zur Vorlage des Stuldbriefes, welder uns 
term 28. September 1808, pr. 4oofl., bey dem 
Reiſchlhauſe zu Straß für FJobann Imlauer 
ansgeftellt wurde, fruchtlos verftrichen iſt; fo 
murde, dem wiederholten Gefuhe des Johann 
Kaplimger, wWefigers des Neifchlbaufes, zu 
Belge, vom unterfertigten #. F, Yandgerichre in 
deſſen Amortifirung gewilliget, und derſelbe das 
ber für nichrig und fraftios erflärt, 


Salzburg den 12. März 1819. 


Kaiferl. Fönigl. Landgeribt Salzburg, 
9m Gutrarh, Landgerichts Berwefer, 


Berſteigerungs⸗Bekanntmachung. 

Am 31. dieſes Monats, Morgens 9 Ubr, wers 
den auf der Kauzley des F. f, Mentamtes zu 
Friedburg ben go Stücke Zube», 7 Edle und 
15 Steinmärder: Winrerbälge, gegen ſogleich baa⸗ 
ve Dezadlung, an Die Meiſibſethenden hindans 
gegeben werden, 

Welches hiermit zur dffentlichen Kenntniß ges 
bracht wird. 

Mattighofen dem 6. März 1819. 

8. 8, Forts und Jagdamt Friedburg. 

9, Ueblagger, Oberfoͤrſter. 


c. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Berſteigernngs⸗Bekanntmachung. 


Yu der von dem ſeligen Herrn Konfiftorials 
tathe und Schneeherru, Philipp Gabriel Taller, 
ingehabten Wohnung zu St. Peter, innerhalb 
des Bogens rechts, werden am 26. März d. J., 
und dem darauffolgenden Tage, von halb 9 Uhr 
bis 11 Uhr Vormittags, und von 2 bis 5 "Uhr 
Nachmittags, verfbiedene Handfahrniffe, "als: 
Weißes und Zinngefbirr, Käften, Uhren, Bets 
ten, Seffeln, Sopben, Tiſche,  Kleidungsftäde 
und dergleichen, gegen fogleih baare Bezahlung 
In Mingender Konventions » Münze Reichswaͤh⸗ 
sung bifenrlich verfeigert, 


— BEER 
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Zwey braune Eirbenbirger fehleifrene Pfer- 
de, dann eine ganz: weite moderue Wiener» Car 
lefche ſtehen in Er Pererzu verlaufen, und fin: 
nen alle Zage da gefehen werben, s 


Bey Fr. €. Duyle, Buchdrucker und Buchs 
' Händler Rr. 73 am Michaeleplatze in Salzburg, 
fiad nachſtehende Bücher zu haben: 


Andacht ‚zum glorreichen Naͤhrvater Jeſu Chrifti, 
‚zum heil. Joſeph. Sechste Auflage, vermehrt 
mit Morgen: ‚. Abend: , Mef:, Beicht:, Kome 
mıunion s and andern Gebetheu von Zof. Stark, . 
Mit 1 Kupf. 12. Augsburg, ig fr. 


Bläthen, dem Blähenden Alter — von 
‚ bem Berfafjer der Ofter:Eper. 8. Landsh. ıgfr. 


Rebrbegriff (der katholiſche) im Verhaͤltniße zum 
Proteſtantismus. Vom Berfaſſer des Pabſtes 
— zum Karyoliciomus. 8. Kuzerm, 
15 fr. 


Grundmayr (Fr.) Jeſus von Nazareth, der vers 
menſchte Sohn Gottes. Wierte, verm. Aufl. 
Mir ı Kupf. 8. Ungsbürg, 45 kr. 


Brand (Landdechant) Gore ift unferBater. Mei: 
ne Andacht. Mir 5 Aupf. 12. Frantf, 36 fr, 


— — Dasjelbe auf Schreibpap, 54 fr. 
| —— ———— ———[ 
Vermiſchte Aufſaͤtze. 





Das deutſche Wurzelwort Schlag. 


Ss iſt erſtaunlich, wie viel die Deutſchen mit 
dieſem ihrem Wurzelworte ausrichten. Wenn der 
Römer dei Keind’tbdter, niederwirft, in die Flucht 
treibt (eaedit, fündit, profligar), der Kranzofe 
ihn pulverifirt, degnuͤgt ſich der Deutiche ihn zu 
ſchlagen; einen plößlichen Zod nennt er mit 
feinem Lieblingeworte Schla 9; im Kathe treibt 
er nicht viele gelehrte Spigfindigkeiten, ſonderu 

ibt Schläge und verlangt fie, nämlih: Eins 
Pe e, Anfhläge und. Borfhläge, auf 
alle ale nichts ale Schläge, vorzuasweife die 
Rarbfbläge, genannt ; die Fiuanzkammern 
wollen gar noch) Mederfäldge Ein Biblios 
thekar oder Regiftraror Hit um fo beffer, je ſchnel⸗ 
let uud richtiger er das Verlangte a uff lägt; 
was man vergefien hat, dem hilft man ab mit 


A 
5 


Nachſchlagen. Der Geſcheiteſte iſt verſchla⸗ 
en. Sind Kinder, Lehrlinge gut gerathen ,- fo 
Ben fie. efblagen, im Gegentheile 
aus der Urt geichlagen, woraus zu fchließen, 
daß jede Art oder Klaſſe ihre befondere Gattung 
Schläge gehabt, und manche Gegenden und Ger 
ſchlechter befonderd zu einem guten Sc lage 
ehdrten. Es verfchlägt mir nichts, zeigt die 
Bbepfte Geichadttigkeis und Nie bergefcblagen 
die traurigite Stimmung des Gemuͤthes an. Statt 
Dberauffeber amd Superintendänten hatten die 
Alten, um die Sarbe gleich beym rechten Zipfel 
zu greifen, — er; ihre Abgaben 
waren nicht Impots, fondern Auffcbläge, ibre 
Ertrafteuem Darüberfchläge und zwar wun: 
derbare Schläge, die dem, der fie empfing , wohl 
thaten, und nur dem empfindlich waren, der fie 
ab. Den Tummelplag der großen Meſſen hießen 
de Umſchlaͤge; und Weggeld erheben 
wir noch jetzt an Sch la g ⸗ Bäumen. In dem 
ver fehlten e ber Schläge lag der Grund, 
daß eine Sade umſchlagen und ein Schiff 
ſogar ver ſch la gen werden konnte, Vom * 
mel fornmendieDonner: und Hagelſchlaͤge; 
wer unter dem Monde klagt nicht uͤber irgend 
einen Schlag des Schickſales? — Das Pferd 
ſchlhägt und wird beſchlagen. Will man eine 
Sache nicht behalten , fo gibt man fie nicht mit 
Buͤcklingen zuruͤck, fondern man ſchlaͤgt fie 
beim; was man verweigert, ſchlaͤgt man ab, 
ad man vermwilliger fh läge man zu, was der 
Deutfce in Befig nehmen will, geſchieht mit ei: 
nem Befchlag. Fee den Tauben 
haben ihren S 108. it Schlag ein wurden 
-fonft Ehen und Verträge gefchloffen, mit Schlag 
aus Adrbe gegeben. Schlag und Schläge 
waren des den liebſte Melodien; mit ihnen 
bar er Zalt, Klavier, Orgel, Laute und Zitter 
geid agen. - Daher rübrt aud das Schlag: 
wort in Gedichten, , Der Gang eines Finken, 
einer „Machtigall, war ihm ein Finfen = und 
Nachtigallen »s Schlag. - Ihre Schmerzen und 
Wunden heilten unſere deurfchen Ahnen durch 
Umfcbläge, nicht im falten, fondern im übers 


ſchlagenen Waffer, und damit fie ſtaͤte guten 


Murhes waren, fo ſchlugen fie fi das Böfe 
aus dem Ginne. — ———— 


—2 





Der wahrſcheinliche Hr 


Faftenbergeln. 
Dad Juelfeſt war dad Neujahr der alten Deuts 


— 


ſprun ber 


J 
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ſchen, wo fie bafdr hielten, daß die Sonne ihr 
‚Rad herumdrehe , und den Lauf von neuem be⸗ 
F une. Sie mäfteten ein Schwein, führten es 

m Abend vor dem Feite in den Hof ihres Bes 
hetrſchere, mo fie, die Hände auf die oberſten 

orften legend, die größten Geluͤbde thaten. 

iefer geheiligte Eder wurde am Zelte felbit mit 
‚vielen @eremonien geopfert und dann die Opfers 
gille gehalten, wo fie im Uebermaße aßen und 
traufen, au mehrere Tage Umzuͤge bielten, wo— 
bey fie fi in Weiber und allerley Thiere, als 
Hirſche, Pferde u. f. w., verfleideren. Nach 
bem Ueberfluße, womit bas Feſt begangen wur— 
de, rechneten fie die Bruchrbarfeit, die das Jahr 
bezeichnen ſollte. 


Das ganze Feſt über afen fie ein Backwerk, 
Julagalt genannt, das fie, Mein gerieben, uns 
ter das zur Saat beftinmte Getreide ftreuten, es 
auch den U leuten zu.effen gaben, und fogar 
den dabey arbeitenden Pferden unter daB Futter 
miſchten, wodurch fie das Gedeipen der Fruͤchte 
zu befördern meinten, — 


Diefer Julagalt ſollte eine Abbildung des Sons 
nen = Rades ſeyn, und hatte die Form unferer 
Breßeln, wo die zufammengedrehten Enden die 
Sproffen des Rades bedeuteten. 


Bon den Opfer s und Trinkhoͤrnern, deren 
fi bey diefem Zefte bediente, wurde der Monat, 
in welchem nıan ed feherte, der Hornmionat, oder 
der genannt , und. dieß beweifet, daß 
nicht der Dezember, wie Manche annahmen , fons 
dern der Rh ruar, wo die Tage länger wurden, 
und die Wiederkehr des Frühlings verfinderen, 
der war, in dem die Deutfben ihr neues Jaht 
begannen; was in Hinſicht der Zeit des Breßels 
backens nicht zu überfehen iſt. 


2 


. 13 


* 


Berichtigung. 


: Sm Amtoblatte Stuͤck 21, Seite 329, Zeile 2 
von unten, foll es im Konvokations- Edifte ges 
gen deu Krämer Leopold Feninger alt Ver— 
laufstag ſtatt 24. März 24. März heißen. 
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= 
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Kaiferl, Koͤnigl. 
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eg 


Stuͤd 24. Salzburg den 22. März ıBıg, 


— — — SEE, 


Verordnungen 
der k. k. kLandes/ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro, 34594 Ben — 
Cirfulare, 

Seine k. k. Mojeftär haben mit allerhöchfter 
Entihlieffung von 23. Dezember 1818 zu bes 
Rimmen gerubet, daß die durd) Vergehen gegen 
die Dorfchriften der Trankiteuer : Befeße verwirk⸗ 
ten Strafen nah Verlauf von fünf Fahren , 
wenn binnen biefer Zeit der Schuldige zur Ders 
antmortung nicht gezogen wird, als verjährt und 
erloſchen anzufehen freuen. ° — 
Dieſe allerhoͤchſte Enrfchliefung wird im Ger 
mäßbeir des hoben Hoflanzien « Dettetes vom 
21. Jaͤner diefes Jahres, Zahl 1923, biermit 
zur allgemeinen. Wilfenfchaft befannt gemacht. 
Bon der Bf, ob der ennſiſchen Landes 
» Regierung. Linz den 26. Bebr. 1819. 
Dernb. Gottlieb Freyhr. o. Dingenau, 

kaiſerl. konigl. Regterungs « Präfident, 


Auguſt Graf v. Uuerfper 
J Megierungo Rath, 9 
Nro, au. A 
= Kundmachung. 
_ Die GSubarrendirungs Verbandlung, 
Dickung der Berpflegs s Artikel für die im Zrauns 


zur. 





Freife bequartirte Eskadron von Abnig Wurtem⸗ 

rg Dufaren, wird am 26. März laufenden Fade 
red, um 9 Ubr Vormittags, in Der Kanzley des 
—— Kommiſſariats Wimbach vorgeommen 


Das Verpflegs Erfotdernliß beſteht beylaͤufig 

in täglichen 

150 Pre ir 

150 ers ortionen , 

5: 150 Heu, ä 8 tE., 

welches auf ein Vierteljahr, nämlich vom r. May 
bis Ende July laufenden Jahres, für die im 
Bezirke Wimebach und Hochhaus bequartirt wers 
dende Kavallerie, ficher zu ftellen if, 

Welches anf Erfuchen des tbblichen k. k. Traun: 
Kreisamtes mit dem Bepfage zur dffenlien 
Keuntuiß gebracht wird, dag Diejenigen, weldye 
einen oder den auberen Verpflegs‘. Artikel zur 
Eubarrendirung , das ift, unmittelbaren Abgabe 
an bas k. k. Militär übernehmen wollen, den 
26. dieſes im der Amtskanzley zu Wimsbach zu 
erſcheinen, und ihre föriftlichen und mündlichen 
Anbothe an die Verhandlungs« Kommiſſion aby 
äugeben haben. 


Kaiferl. Idnigl. Kreisamt Salzburg 
ben 17. März 1819. 


Er. 1. k. apoft. Majeftät wirkt, Kämmerer, 
Regierungerarh und Areishauptmann, 


Graf zu WelspergsRaitenam, 
Libifch, Kreidfefrerär, 
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Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Verſteigerungs⸗Edikt. 

Don dem k. k. vereinigten Srabt = umd Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es feye nunmehr auf Anlangen des Mathias 
Etrobl’fdhen Konkursmaſſe⸗Werwalters, Joſeph 
Teiminger, in die dritte dffentliche Veriteis 
gerung nachſtehender, in ber Konkursmaſſe der 
Hafnermeifter Marhiat Strobl’isen Eheleute 
gehörigen Realitäten gewilliger worden, als 

a) der freyeigenen Behaufung im innern Stein, 

r. 160, beflebeud zu ebener Exde aus 
der Hafnerss Werkftätte, dem Leimgewols 
be, Brennofen,, der Einbeige und Holze 
lege; im erften Stode: aus vier beigbaren 

immern und Ace, dann rädmwärıs am 

m» oder Kapuzinerberge einem kleinen 
Keller, Wafchhäite, Hölzhütte, Abrritt, 
und Heinem Garten; im dritten Stode aus 
einem unbeigbaren Zimmer, zwey Geſchirr⸗ 
und zwey Geſellen⸗ Kammern, und einer 
freyen Trockenſtaͤtte; 


der auf diefer Behauſung bieher ausgeuͤb⸗ 
ten Hafunersgereotſame, movon jaurlich 
4fl. 3 fr. Hauss undg fl. Gewerbeiteuer, 
dann jährli 2 fl. Pflaſter⸗ und Karernens 
Beytrag, und zum Bruderhauje jährlich 
5 fi. Gilt zu entrichten find. 


Da nun zur Vornahme bdiefer Verfteigerung 
der zu. ded Monats März, Vormittags 11 Uhr, 
beftimmet ift, fo haben die Kaufslufligen an Dies 
fem Tage vor dem k. k. Stadt ; uud Yandrewbre 
zn erſcheinen, und dafelbit ihre Anborhe zu Pros 
tofoll zu geben, wobey bemerkt wird, daß bey 
diefer Veriteigerung , da ſich die Gläubiger ers 
Häret haben, die Realitäten nicht ſelbſt um den 
Schätungswerth pi. 2125 fl. W. W. übernehs 
men zu wollen, foldye auch unter demfelben bins 
Dangegeben werben. 


Die Lizitationdbebingniffe Fönnen fowohl in 
der dießgerichtlichen Resiſiratur, als auch bey 
dem Kontursmalfe = Berwalter, Joſeph Keimins 
ger, eingefehen werden, 


Galjburg den a6. Februar 1819. 


b) 
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Geilbiethungs » Befanntmahung, 


Bon dem k.k. vereinten Stadt » und Landrechte 


des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bekaunt 
gemacht: 


Es ſeye über Abſterben der biefig ledigen 
Baͤckers Toter, Thereſia Eng, auf Eis 
ſchreiten deren Erben in die gerichriiche Verſtei⸗ 
gerung ber von ihr rüdgelaffenen Prätiofen und 
Silberſachen, Leibskleidung, Leib» und andere 
Waͤſche, und einiger —— gewilliget, 
und zur Vornahme derſelben der 14. kommenden 
Monats April beitimme worden; die Kaufelujti: 
gen baben daher Bormittags von 9 bis’ız Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der Bädens 
bebanfung naͤchſt Sr. Andraͤ dabier zu erfcheinen, 
mofelbit den Meiftbietyenden vie zu veräuferns 
den. Gegenſtaͤnde gegen fogleicher baarer Beſeh⸗ 
lung werden eingeantwortet werben, 


Salzburg den 12. März 12:9. 


Geburts⸗, Trauungss und GSterbfälle. 
(Bom ı2. bis 19. März 1819.) 


Dom: Stadtpfarre. Geboren: 8 Kim 
ber, zwey männlichen und fechs weiblichen Ges 
ſchlechtes, worunter eines todrgeboren. — Ge⸗ 
ſtorben: 5 Kinder, das erfte, weiblichen Ge⸗ 
ſchlechtes, 8 Monate alt, an Fraiſen; das zwey⸗ 
te, weiblichen Geſchlechtes, 9 Monate alt, an 
aus zehrendem Kieber; das dritte, männlichen Ge⸗ 
ſchlechtes, 6 Monate alt, an Kraifen; das viers 
te, weiblichen Geſchlechtes, 10 Jahre alt, am 
Bluterbrechen; das fünfte, gleichfalls weiblichen 
Geſchlechtes, 3 Jahre alt, am Schleimfiebrr. 


Bürgerfpitals Stadtpfarre Gebr 
ren: 2 Rinder, mäunlichen Geſchlechtes. — Ge⸗ 
ſtorben: ein Knabe, 6 Zahre, y Monate alt, 
au der Gehirn : Entzündung. Perer Müller, vet 
ebelichter Zimmermann, 78 Fahre alt, ar det 
Bruſtwaſſerſucht. 


St. Johanus⸗Spital. Geſtorben: 
Dominikus Deriko, Bruderhaus „ Pfründnet, 
7 Jahre alt, an der Entkräftung. — Jung⸗ 

rau Barbara Ungarin, 65 Jahre alt, am der fer 
berfehwindfucht. — Yungherr Florian Brandftäts 
ter, 36 Jahre alt, an der Mbzehrung. 
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C. Privat-Befanntmagungen, 





Ein. bermal als Schreiber bey einem Rent 
amre angeftelltes Individuum, weldes auch fhon 
bey einem Laudgerichte bedienfter war, und mit 
Zeugunfen verſohen, wänfde Wieder in -diefer 
Eigenfcbaft gegen aunehmbare Bedingniffe bes 
dienſtet zu werden, 


ı Näbiere Auskunft hietüber ertheilt das Coms 
toir Diefer Blätter. j 








Bermifdte Auffäge 


Der Geitzbals. 


Man behauptet, 
fe angetroffen wirden, als in Ehgland, Ein 
ſolcher beruͤhmter Gergbald (wenn man ja durch 
den Geig berühmt werden kann,) war Dan. 
Dancer, ver im Jahre 1794 zu Pinner, in 
der Grafivaft Midpdlefex, ſtarb. Er beſaß 
ein großes Bermbgen, und harte über 18,000 Tha= 
ker jährlicher Einkünfte, Nie hielt er erwas auf 
Kleider. Seinen zerlumpten Rod hatte er mit 
einem Bande von Heu umwunden, und die Struͤm⸗ 
pfe waren fo geflidr und geſtickt, daß ſich ihre 
eigentliche Farbe faum mehr erfennen ließ. War 
kaltes oder ſchmutziges Werter, fo erfegte er die 
Stiefeln dadurch, daß er diefe Strümpfe über und 
über mir Hew umwidelte,, Die übrigen Theile 
feines Anzuges entſprachen der Belleidung feiner 
Süße. Beten hielt er für einen fehr läitigen Kurus. 


&o farg aber Dancer gegen ſich felbit war, 
und ſo fehr er ſich alles verfagte, was zum Leben 
nerbwendig it; fo nachſichtig und faft frepgebig 
war cr gegen feinen Bedienten. Diefer konnte 
effen und trinfen, was ibm beliebte , er durfte in 
einem ordentlichen Bette fchlafen, und Dancer 
ließ es ibm am nichts fehlen. J 

Als er ſich eines Tages in London befand, 
um 2000 Pf. St. in den Fonds anzulegen, bes 
odachtete ihm am der Bbrfe ein Herr, der ihm fir 
einen Bettler hielt und ihm einen Penny in bie 


Hand drädte. Der reiche Geighals erftaunte zmar "Sue 


tin wenig hierüber, allein er ftedte doch den Sch mpf 
und den Denny ein, indem er bedachte, daß jes 
de Kleinigkeit mitzunehmen fey. 


Bon den Advofaten und Aerzten hatte er eine 


fehr üble Meinung. „Die Herren Doftgren,“ 


daß nirgends mehr Geighäls 
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pflegte er zu fagen, „ſind mebizinifthe Keſſel⸗ 
flider; wenn ſie einen Zehler des menichliden 
Körper zumachen, fo verurfachen fie dafılr wies 
der zehn ‚andere. — Ad Dancer'n Femand 
auf jeinem legten Krankenlager beiuchte, fand 
er ihn nadend bis an den Hals ım einen alten 
Sat gehuͤllt. Er gab ihm den Kath, ſich doch 
mit dem Kopfe höher zu legen, und ein Kiyen 
unter den Kopf zu fidieben, Dancer lied ch 
daher durch feinen Bedienzen einen Buſchel Heu 
dazu holen, Als der Frenide fih mwundeite, daß 
er ihn nackt antreffe, fagte Dancer: „Dune 
Hemd bin ich auf die Welr gelommen, und obs 
ne Hemd will ich wieder aus der Welt hinaus: 
geben. — 


Das Haus, in welchem er wohnte, war dußerſt 
elend und verfallen, und in eınem halben Fahr: 
hundert nit ausgebefjert worden. Trog diefes 
elenden Auſehens aber enthielt es doc große 
Schaͤtze welde man erft nach feinem Tode ent 
deckte. Die Erbeu fanden große Deden voll Gold⸗ 
fiäde, und in mauchem alten Seſſel war das 
Kiſſen mit Paqueten von Bantnoren vollgeftopft. 

Seine Schweiter, die vor ibm geftorben war, 
und Deren großes Vermoͤgen er geerbt hatte, fuͤhr⸗ 
te gerade diefelbe Xebensart. Einer feiner Bril: 


der, der ebenfalls feyr reich war, (ol noch arms 
feliger gelebt haben, ’ 


— 


Glaͤnzender Beweis, 
Da feht, Lupina prunkt —* Sammet, Gold und 
n 
‚wie-ihe Hals und Kopf von Diamanten blitzen! 


a 
Due wil fie mit dem Prumt ? — Ludina zeigt ung fre 
Wie glaͤnzend oft der Preis des — t 
H . 


„oh 





Fragen und Antworten, 


Was ift das Geſchmeide einer Lehranftalt? — 
Gute Ordnung, das Licht reiner Lehre, vernünftige 
Disciplin, und — Einigkeit der Lehrer, 


Welche ift die Quinteffenz aller Philoſophie ? — 
tine et abstine. 


Mit wen kann man einen gegen Bott undank⸗ 
baren Menfchen vergleichen? — Bir einer Sau, 
welde die Eicheln unter dem Baume auffriße, 
und nicht einmal hinaufjieht, woher fie fommen. 


. 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märften des Salzburger» und Inn⸗Kreiſes. 
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Kal feel, Koͤnigl. 
Amts, und 


von 


der 
Behörden. 

nnd, 

Neo. 2671, 


arfes in den Garnifons « Erationen Drannay 
ing, an Drennpelg, Unfchlitrferzen, 
en 


ochten, an nahbenannten 
agen vorgenommen werben, und zwar 


in der Station Braunau 


Am 13. April diefes Jahres, fruͤh um 9 Ubr, bey 
dem dortigen ff, Landgerichte, ruckſichtlich des 
Bedarfes von 75778 Klafter weichen Brenubols 

‘d, auf 5 Monate, vom 1. Junp d. J. ange« 
augen bis Ende Dfrober d. %., danu binfichelich 
des Bedarfes von 474158 Pfund Unfchlirrterzen, 
auf Die Dauer der eyten Hälfte des Miltär: 
Jabres ‚8195 das if, dom m 
Ditober 1819; ferners 


in der Station Schärding 
am 15. April diefeg Jabret, früh um Ur, 
bey dem Dortigen £, t, Laundgerichte, hin drliy 


des Bedarfes yon 26F;8 Klafter weichen Dolzes, 
auf die Dauer vom 2, Juny dis Ende Dftober 





ap bis Ende 


Kon | 33 
> Orfterreicifgeg 


Intelligenz⸗ Blatt 


Salzburg. 


ö——— —— 
Stüͤck z;. Salzburg den 26. März ı8ı9, 
Verordnungen 1819, 79:82 Pfund Lichter, 93 Maaß Brenns 


k. k. Kreisſteüe und der uͤbrigen 


Debl, und 6 gorh Dobte, auf die Dauer der 
frvin Hälfte des Militär » Jahres 1819, daß 
ſt, vom ;, May bis legten Ottober 1819, Statt 
finden, 
Es haben fich ſonach alle diejenigen, melde die 
Abgabe des einen ‚ Oder anderen obiger Be: fle 


ben verfiegelten 
ande, Namen und Wohnorte des DOfferenten, 
auch beſtimmt 
Preife in Konventiong s Münze W. in, jeder. der 
gedachten Artikel, dann auf welche Dauer eit, 
nämlich auf ein Vierteljahr oder die oberwähn: 
fe ganze Zeir, übernommen werden will, der 
Subarrendirunge B Kommifjion zu Überreichen, 
Auch har fi bey felber jeder Anbotholuſtige 
über die Fähigkeit zur Leiſtung einer angemeffes 
nen Kaution aus zuweiſen. 
Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß.ges 
bracht wird, 


Kaiferl, Pbni T. Rreisamt Salzbur 
J den gi März aB19, . e 


Er. ?. k. apoft, Maieſtaͤt wirft, Kämmerer, 
Regierungsrarh und Areishauptmann, 


Graf zu Beldperg-Raitenau. 
Libiſch, Kreiöfefretär, 


— —— 


— — 
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"SZufammengeflelfter ei, ine SB 
General=- Impfer Konfpertt 


über die im kaiſerl. koͤnigl. Kreisamtsbezirfe Saljzburg im Jahre 1818 vorgenommene, 
allgemeine Schutzpocken⸗VJImpfung Jun 


Zabi | Zahl dee Geimpften. 
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Bemerkungen. a) Unter ben 1422 ohme Erfolg Geimpften a Bi mehr zu impfenden, und — 
Erfolg geimpften und wieder zu impfenden iind meiſtens Erwadfene von 20 bis Go A ig 
nn welche fih nur auf Verfuh zur — geſtellt haben * weil fie ſich der mir 


re natürliben Blattern nicht mehr erinnern könn 
—— Mitterfill, ee — Saalfelden, Tarenbab + * 
rviele Erwachfene — denen auch mehrere 


F * See, —— 
lattern —— verſehen waren, mit 
Reiferk tönigt. Kreidamt Saldurg. 
r 
Sr. k. k. apoft. Majeftät wirklicher SH. Reprint und Rreitpauptmann, 
Graf zu Welsperg:Kaitenan. 
Libiſch, Kretöfekretär, 


Kı | 
Jutertitgenzweſen. 
2. Der Kreis: Hauptftabe, 





Verſteigerungs-Edikt. 
Bon dem k. k. vereinigten Stadt- und Land⸗ 


rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit, 


bekaunt gemacht: 


Es ſeye nunmehr auf Anlangen des Mathias 
Strobel'ſchen Kouluremaſſe⸗Verwalters, Jofeph 
—Leiminger, in die dritte dffentliche Verſtei— 
gerung nachftebender,, in der Koufursmäfle der 
Hafnermeiſter Mathias Strobl'ſchen Eheleute 
gehörigen Realitäten gewilliger worden, als 


a) der fregeigenen Behaufung im innern Stein, 
-Mr. 360, beftebend zu ebener Erde aus 
der Hafner: Werkftärte, dem Leimgembls 
be, Brennofen, der Einheige und Holze 
lege; im eriten Stode: aus vier heigbaren 
Zimmern und Küde, dann rückwaͤrts am 
Sms oder Kapuzinerberge einem Heinen 
Keller, Waſchhütte, Holzhuͤtte, Abtritt, 
und kleinem Garten; im dritten Stocke aus 
einem unheigbaren Zimmer , zwey Geſchirr⸗ 
und zwey Gefellen - Kammern, und einer 
freyen Trockenſtaͤtte; 


b) ber auf diefer Behaufung bisher ausgeuͤb⸗ 
ten Hafuersgerechtſame, wovon jährlich 
4+fl. 3 fr. Haus: und 9 fl. Gemerbefteuer, 
dann jährlich 2 fl. Pflaiter- und Laternen⸗ 
Deytrag, Und zum Bruderhaufe jährlich 
5 fl. Gile zu entrichten find, 


Da nun zur Vornahme diefer Verfleigerung 
der 31, des Monats März, Vormittags 11 Uhr, 
beftinnmet ift, fo haben die Kaufoluftigen an dies 
ſem Tage vor dem k. k. Stadt» und Landrechte 
zu erfcgeinen, und. dafelbit ihre Anborhe zu Pros 
tofoll zu geben, wobey bemerkt wird, daß bey 
diefer Verſteigerung, da ſich die Gläubiger ers 
Härer haben, die Realitäten nicht felbit um den 
Schägungswertiy pi. 1125 fl. W. W. überneb: 
men zu wollen, ſolche auch unter demfelben hin⸗ 
dangegeben werden. 

Die Lizitarionsbedingniffe. innen fowohl in 
der dießgerichtlichen Regiſtratur, als auch bey 
dem — ⸗Verwalter, Joſeph Leim iu⸗ 
ger, eingefehen werden. 


Salzburg ben 26. Februar 1819. 


— — 


* 
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Bellbietbungs sBefauntmahung. 
Bon dem k. k. vereinten Stadt s und Landrechte 
bes Herzogthumes Salzburg wird hiermir befannt 


gemacht; 

Es ſeye über. Abfterben der hieſig ledigen 
Baͤckers Tochter, Therefia Egg, auf Eim 
ſchreiten deren Erben in die gerichtliche WVerfteiz 
gerung ber von ibr ruͤckgelaſſenen Prätiofen und 
Silberſachen, Leibslleivung, Leib» und andere 
Waͤſche, und einiger Hausfahrniffe, gewilliger , 
und zur Vornahme derfelben der 14. kommenden 
Monats April beftimmt worden; die Kaufsluftis 
gen haben daher Vormittags von 9 bis ı2 he 
und Nachmittags von here Uhr, in der Bädens 
bebaufung naͤchſt Sr. Andrä dahier zu erfcheinen, 
woſelbſt den Meiftbiethenden die zu veräugerns 
den Gegenſtaͤnde gegen fogleicher baarer Bezah⸗ 
lung werden eingeantwortet werden, 


Salzburg den 12. März 1819. 


Verzeichniß 
der Prediger in der Domkirche 
woaͤhreud der Charwoche 1819. 
Am Palmfonntage, 
Vormittags um 9 Uhr 


Hert Kranz Joſeph Did, Dom: Gtadtpfarr 


Provifor; 
Nachmittags um 2 Uhr 
Herr Johann Kafpar Fiſcher, Stabtpfarrs 
Provifor zu St. Audrd ; 
Abends um 6 Uhr 
Herr Heior. Baumann, Stadtpfarrer bey dem 
Bürgerfpitale. 
Am Montage. 
Vormittags um 9 Uhr 
Herr Marhias Bauer, Stadtpfarr: Rooperator 
bey dem Bürgerfpirale; 
Nachmittags um 3 Uhr 
Here Kranz Anton Sander, Stabtpfarr » Koss 
perator zu Gt, Andrä; 
abends um 6 Uhr 
Herr Sebaftian Braunhuber, Urfuliner : Has 
plan, erfter Inſpektor des Schul: Präparans 
ben= und Gingkmaben » Fnftituted, Dann Pros 
feſſor der Religionsieyre am k. k. Lyceum. 
Am Dienſtage. 
Vormittags um 9 Uhr F 
Herr Aloys Dietrich, Doms Chorsifar; 
Nachmittags um 3 Uhr 
Herr Franz Kaver Berger, Pfarrs s Kurat im 
dem Sr, JopannssSpitale; ° , 


— 
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Abends um 6 Ubr 22 
Herr Simon Hoffer, Spiritual im erzbiſchbfe 
lichen Prieſterhauſe. 
Am Mittwoch. FR 
Vormittags um 64 Uhr 7 
Herr Johann Baptit Wichtlhuber, Kurat⸗ 
Prieſter und erzbiſchoͤflicher Alumuus. 
Um gruüuen Dounerſtage. 
Bey der Fußwaſchung 0% 
er Georg Niederjaufmer, Auratprieſter 
und erzbiſchoͤflicher Alumnus; 
Nachmittags um = Uhr 
Herr Kran Schuller, Kuratprieſter und erz⸗ 
biſchb flicher Alumnus. 
Am Charfreytage. 
Vormittags um 6 Uhr * 
Herr Lorenz Ent, Kuratprieſter und erzbiſchof⸗ 
licher Alumnus; 
Nachwittags um 2 Uhr 
Herr Johann Baprift Weber, Stadtpfarr:Koos 
perator im Dom, 


-B. Der äußern KRreishezirte, 





Belanntmahung. 


Bom k. k. Landgerichte Mauerkirchen wird bes 
fanut gemacht: 

Es Eu von diefem Gerichte auf Unfuchen der 
Gläubiger in die Verfteigerung der gefanımten 
Realitäten und Kahrniffe des Jakob Bent und 
der Maria Anna Meindlin, Wirths-Ehe— 
feute zu Uttendorf, gewilliger worden, als: 


a) der Wirthögerechtigfeit und Behaufung im 
Markte Urtendorf, mebit den dazu gehds 
rigen Rechten und Delonomiegebäuden , wit 
folde im Grundbuche ded Marktes Utten⸗ 
dorf vorgetragen fliehen; 

b) des vierten Theiles von der Schloßwiefe im 
MWieshofe zu beyläufig 15 Joch baltend ; 

e) des Randaders im Hoͤrſthale zu beyläufig 
#3 Jod 9 Al.; : 

d) der zwey Oberhoferlandf zu beuläufig 2 Joch; 

e) der chend Schluß : oder Poͤllhoferpoint 
zu 4,3 Sch 24 Klafter und eines. dazuge⸗ 
börigen Mooſes pı. $7 Tod; 
in einem Gefammt: Audrufepreife pr. 4000 fl. 

Kom. Münze W. W.; dann 

f) der vorhandenen und befchriebenen Fahrniffe, 
in einem QAusruföpreife von 400 fl. Kouv. 
Minze W. W. 
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Da nun blezu der ay. des Fommenden Monats 
April beſtimmi iſt, fo haben die Kaufeluſtigen 
am diefem Tage, um 10 Uhr Vormittags ,„ bey 
diefens #, k. Landgerichte zu erfibeinen , und/ihre 
Aubothe zu Prorofoll zu geben. 

Realiräten und Rabrnißbefchreibung,, fo wie 
die auf erſteren hafteuden Laften nnd Giebigkei— 
ten, idunen jederzeit bey Gerichte eingefehen 
werden. Am ı6. März ı819. 


R. U, Landgeriht Mauerfirden, _ 
v. Schiedeuhofen, Landrichter, 


Belanntmadung. 

Vom ?. k. Landgerichte Mauerfirchen im Inm⸗ 
freife wird hiermit bekaunt gemacht: 

Es feye in der Schuldenfahe der Jakohb 
Denk und der Maria Anna Meindlim, 
Wirtho⸗ Eheleuten zu Uttendorf, mir den dekann⸗ 
ten @tläubigern ein eventueller Vergleich zu 
Stande gelommen, mittels welchen dich Debirs 
fabe im Were der Güte beyzulegen beantragt ift. 

Damit aber einerfeits den unbelannten Gldus 
bigern in ihren Rechten nichr präjudieiret, und 
dieſe Schuldenfarhe der definitiven Erledigung zus 
geführer werben fonne, fo werden biemir alle jes 
ne Gläubiger, welche ſich mod wicht gemeldet 
haben, und die in den Grundbuͤchern noch nicht 
vorgemerkt find, vorgeladen, am 26. April d. J. 
bey dieſein Landgerichte um fo gewiffer ihre For⸗ 
berungen erweislid zu maden, und ihre Ertlaͤ⸗ 
zung über den Vergleihöbeptrirt abzugeben , als 
die fich fpärer anmeldenden mit ihren Anfprüchen 
von der Meindliſchen Vernidgensmaffe gaͤnzlich 
qusgeſchloſſen, und ledigli an die Perfon der 
Schuldner ibre Befriedigung zu fucben wuͤrden 
angewiefen werden. Am 16. März 1819. 

8. k. Landgericht Mauerkirchen. 
v. Schiedenhofen, Landrichter. 


Berſteigernngo-Bekanntmachung. 


Am 2. kommenden Monats April werden auf 
der biefigen k. P: Forſt- und Fagdamrs Kanze 
ley bey go Stuͤcke Fuchs⸗ und einige Edl» und 
Steimmader: Winrerbälge, wie auch eine rauhe 
Wilddecke, Nachmittagẽ 3 Ubr im Wege bifents 
ficher Verfteigerangerung,, gegen fogleich baarer 
Bezahlung, hindan gelafen: Welches hiermit 
bffentlich zur Aunde gebracht wird, 

Braunau den ı9. März 1819. 


K. k. Forſt- und Jaadamt. 
Bened. Kerndlbacher, 
Oberfoͤrſtet. 
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die inlaͤndiſche Erzeugung zu begleltenden 





hit 

er Berordnungen — — 
rthien rer nreria Hip en en - charts 
er der k. E kandes ⸗ und Kreisſtelle, und tern an der Iwifchenlinie unterworfen bleis - 
* der uͤbrigen Behoͤrden. ben, welche ſich Überzeugen müſſen, ob dars 
unter nicht audere der Berzollung an der 


Zwiſchen⸗ Linie anterliegende Artikel beyges 





y Nro. 2034. —— 
packet ſind 
+ Eirfular: Verordnung. 3) In dem Berfehre mit Ungarn amd den Äbrls 
it Mit Dekrete der hoben Hofkammer vom 23. Yüs Prosinzen, wo die altditerseichifche Zollver⸗ 
‚7 Mer ıRı9, Zahl 3644, wurde erinnert, daß Ge. fafung in Yusäbnng Meber, Haben in fo 
3  Majekät mit allerbödhfter Enrfhließung vom ferne, als in dem Zariffe miche ihre befoue 
X 1. Dezember ıgıR die von ber k. F. Kommerjs deren Beſtimmuugen enthalten find, Die über 
„ Doffonmuifkon in Antrag gebrachte Regulirung dieſen Berkehr in der allgemeinen Zoll⸗ und 
\; Der Zollfäge für die verſchiedenen Papiergartuns Drevoßigſt » Ordnung enthaltenen, oder bes 
„ , gen, fo wie für die dazu gebdrigen Artifel, zu ges fondere aufgeftellten allgemeinen Orundfäße 
Beitimmungen in Anwendung zu kommen. 


feſtzuſetzen aernhet haben: 4) Dagegen werben aber and alle jene Artifet, 
1) Die in dem bierneben mitfolgenden neuen deren Zollfäge in dem Tariffe mit rotber 
arbe Chier aber mir ardfferen Ziß 


je / nehmigen, und dadurch folgende 
* Tariffe für die darin genannten Artikel bes d ae En 
’ r , ganzen an⸗ 


Finimten Ein⸗ und Aus fuhrs zoͤlle haben vom 

Tage der oͤffentlichen Kandmachung ange⸗ ge der Monarchie ale auſſer Handel gefege 

fangen, an allen Graͤnzen der dfterreichifchen erfläret, und Jann deren Ein» oder Ausfuhr 

Monarchie gegen das Yusland gleichformig mir gegen befondere Bewilligung, und dem 

in Wirkſamkeit gu treten, hiernach zu Tbfenden Eins nd Ausfuhrpaß, 
a) Der Berkebr mit diefen Urtifeln im June⸗ dann gegen Bezablung Der vorgeſchriebeun 
I Gebuͤhren, Statt finden, 


ren der Monarchie, naͤmlich zwiſchen den rt fi 
alten und den neuerworbenen Landertheilen Diefe boͤchſte Entſchliegung wird hiermit zur 
(mır Ausnahme vonlingarn, Sicheubirgen, allgemrinen Wiſſenſchaft befamı gemacht. 
Dalmatien, Iſtrien, und den Grepbäfen von Bon derist, ob der eunfifihen Landes 
Trieſt und Fiume, mit Inbegriff der dazu Regierung, Linz den 5. Februar 1919. 
ebdrigen anjjer der Zol- Linie gelegenen Dis Bernd. Gortlich Arenberr ». Dingenas, 
Aritte.) iſt ganz zollfren, jedoch unter ber 8.2. Regierunge » Peöfident. 
Beoingung geiattet, daß die einzeisen-jes Branz pi ber, 
des Mal mit der gehdrigen Legitimation über 2E, Regierangssasg. 
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Zo0IT » Tariff 
für Papier und die dazu gehörigen Artikel für die deutſchen, ungarifchen , ſiebenbuͤrgi⸗ 
ſchen, illyrifchen und tyroliſchen Provinzen. 


‚| Papier: Schrenzs oder Loſch-⸗, 
| Konzept» und Kanzley » Papier, 
mworunter auch Goldichläger: und 
fogenanntes Seiden: und Einlag: 
Papier, vannlotenpapier, raftrirt 
und unraftrirt, jo wie auch Pad 
und Haubenpapier gebdren, ge: 
leimt und ungeleimt, ohne Unters 
ſchied des Formats und der Ber 
nennungen . » 2 2 2. 
— — dergleichen ungarifhed . 


2 — — Volt: und Belin- Papier, 
worunter auch Karten:, Faͤcher⸗, 
fogenanntes Kaltier: und Kupfer: 
Drudpapiergehbren, geleimt und 
ungeleimt, obme Unterichied des 
Formato und der Benennungen . 


3 — — gefärbtes, glattes und ge: 
drucktes, wie auch fogenauntes 
Merall: und Kattun⸗, dann türkis 
ſches und gemahlres Papier . betto 


41 Mafulatur: Papier „ „ „|| betto 
5 Pappe (Pappendedel) „ „ .|| betto 
6Tudhfpäne. „ »o 2. . || detto 


Papier» Tapeten ( Spalier | Ein 
von Papir) © 2... Pfund 


8*Bilderauf Papier, altı Kupfer: 
fie, Holzſtiche und Steinab: 
druͤcke, illuminirt, nicht illumi: 
nirt und mit Karben gebrudt, wo: 
zu auch Dupf⸗ und Deffeinpapier, 
dann Mahlereyen und Zeichnum: 
gen auf Papier, gehören „ . || detto 
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Littera 
der 
Patents: 


r. Ipf Beylage, 











* Kür bffentliche Unftalten bilden; 
der Künfte beitimmre®egenftän; 
de diefer Art find zollfrey zu be: 
—8*8 Nur wüuͤſſen in Hin: 
ſicht derfelben die Zeuſurs⸗Vor⸗ 
—E— genau beobachtet wer⸗ | 

en. | 


9 Bilder, chriftliche Lehr » und| Won 
Wahlfahrtebilver, von’ Kupfer, || jedem f 4 
Holz oder Grein abgedrudt, ſo Gulden 1 
wie jeue, die mir Zeug: oder Me: | des 
talls Zolienftäcten ausgelegr find | Werthes | — | 36 c — lab 


Boirtandfarten. - . . . .|zZenten|| 7 | 30 4 — | 37 — 
* Zum Gebrauche der kak. Milis 
tärs dienende gezeichnete Pläne 
find gleidy den Landkarten in die 
Verzollung zu nehmen AP 
11 *Spielfarten - . . . ,. |zDußend! ı | 48 c = Te zn 
* In Abfibr auf den Verkehr mit 
| Epielfarren zwiſchen dem lom: 
I bardifch » venetianiſchen König: 
treiche und den übrigen Provins 
zen der Monarcie, iſt ſich nach 
hd der vallerböwniten Verordnung 
= vom 15. März 1818 zu benehe 
fo men, 
| | “Bücher, fleif gebundene, alte|| Ein 
ande .». » 2.0206. || Zenten si-ejl. = Juli - 
*Hebraäiſche, im Auslande 
1 gebrucdte Gebeth⸗ und Religi⸗ 
onebicber, unterliegen dem Ein- 
" fubreverbotbe, eben fo ift die 
Einfubr ilprifcher und wallachi: 
ber Buͤcher nur gegen Paͤſſe ge: 
attet. Mebrigens find aud in 
inficht der Bücher die Zenſurs⸗ 
briften durchaus genau zu 
I» befolgen. 


ae — ungebundene und bloß ge: 
beftete, dann Mufifalien, ge: 
fpriebene und gebrudte » +» . || detto 21 30 7 — — 142 von 





» 


* 
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[s | ö Littera u; Littehs | 
ko Berzols 
ml Wenennung ber Artikel, tunge, |infußrögoN. — p—— 
Mapfiab | | 
E #. | tr. Ip Derlage. TE 7: | Beplage.| 
| . 
| | "Duäpruter-Bußßabeil | | 
| und Matrizzen find ald Waa— | 
| ren jener Metalle und Metall: | 
Kompofitionen, woraus fie bes | 
! ſtehen, zu behandeln. | 
N | Don je: 
* Arbeiten, aus Papier oderPaps |dem Gul⸗ | - 
| pe verfertigte, als Eartone, Fut⸗ den des 
terale und dergleichen. . +  . 1 Werthes || — 36 c — — | — 
Arbeiten aus papier mache 
find, wenn fie mit Gemälden | 
oderBerzierungen aus edlen Me⸗ | 
tallen verfeben find, als: Galan⸗ | 
teries, außerdem aberals Kraͤ⸗ | 
merey⸗Waaren in die Verzol⸗ | 
fung zu nehmen. 
| Bon der Eaiferl. Eönigl. Banfo - Hofbuchhaltung. 
Wien am 26, Jäner 1819. 
Nro. a7ır. bunden iſt, gefchritten, und bey Befeßung dies 


Kundmadung. 

In Folge bohen Regierungs » Auftraged dom 
12. März, Zahl 4858, wird Nachſtehendes bes 
tannt gemacht. 

KRaifer!. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 22. März 1819. 
Er. F.!. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Megierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg: Raıtenau. 


gi bifch, Kreisſekretaͤr. 


Konfurss:Berlautbarnug 
für die GnmmafialsPräfefren: Stellen 

zu Gdrz und Capo b'Ifiria, 
Sowohl an dem f. f. Gymnafium zu Gbrz, 
als auch an jenem gu Capo d'Iſtria, welch 
ĩehteres ebenfalls nach dem deut = erbländifchen 
Etudienplane eingerichtet werden fol, wird zur 
definitiven Befegung ber Praͤfekten⸗Stellen, mit 
welchen der Gehalt von jährlichen 600 fl. für Ins 
dividuen geiſtlichen Standes, md vom jährlichen 
700 fl, für Judividuen weltlichen Standes vers 


fer Stellen vorzüglich auf praftiide Schulmaͤnner 
RKuͤckſicht genommen werden, 

Diejenigen Individuen, welche eine oder andere 
diefer beyden Stellen zu erhalten wünfchen, wers 
den hiermit aufgefordert, die mit den erforderlis 
chen Zengnifien über ihre Kenntniffe, Sprachen⸗ 
kunde, Moralität und Übrigen Eigeuſchaften bes 
legten Birtgefuche bid Mitte May dieſes Jahres 


- bey diefem k. k. Gubernium einzureichen und fi 


zugleich über ihr Alter, Baterlaud und bisher ges 
leijteten Dienfte gehdrig aus zuweiſen, übrigens 
auch beſtimmt anzugeben , ob fie fir die Präfel: 
ten:Stelle zu Gbrz, oder für jene zu Capo d'Iſtria 
toufurriren, oder ob fie für die Erlangung ber 
einen, wie ber andern, gleiche Wauͤnſche haben, 
wobey nur nod) erinnert werden muß, daß dieje⸗ 
nigen , welde für die Präfetten: Etelle zu Capo 
d'eIſtria konkursiren werden, nebſt der deutfchen 
auch der italienifhen Sprache volllommen funs 
— — und ſich daruͤber gehbrig aubweiſen 
en. 
VBVomtk.k. Gubernium desRüftenlandes 
zu Trleſt am a6. Hornuug 1819. 


Nro..aggg. 
Kundmachung. 


(Die Einfuhr der aus Stroh und Seide 
beftehenden Geflechte betreffend.) 

Die k. k. hohe Hoffammer har über eine vor⸗ 
gefommene Anfrage wegen Behandlung der in der 
Einfuhr vorkommenden, aus Stroh und Sels 
de beftenden, Geflechte, mit Dekret vom 17. Fe⸗ 
bruar I. J., Zahl 6575, im Einverftändnifje mit 
der k. E. Kommerz = Hof s Kommiffion, erins 
nert, daß diefes Geflecht um fo mehr den Strobs 
Geflechten gleich gehalten, und daber, fb wie 
bey diefen, die Einfuhr nach vorläufiger Bewils 
ligung der Landeöftelle, gegen Paͤſſe und Entrich⸗ 
tung eines zoprocentigen Zolled, denen, die ſich 
mit Berfertigung der feinen Strobs und Holz 
büte beihäftigen. geftartet werden folle, als eis 
ned Theiles bey dieſem Gefledte das Stroh 
doch immer die Hauptſache, und die. Seidenuf 
ein Nebentheil ift, audern Theils aber dieſes Ge- 

echt, fo wie die blojfen Strohgeflechte, ein zur 
erfertigung der Strohhuͤte Dieneudes Fabrikat iſt. 


Welches in Folge boher Regierungs : Jntimas 
tion vom 4ten diefed Monats, Zahl 4093, zur 
allgemeinen Wiſſenſchaft befannt gemacht wird, 


Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 23. März 1819. 
Er. f.f. apoſt. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungdrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu WelspergsRaitenam 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


— — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 


a. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


— 


epire 


on dem k. #, vereinten Stabts und Lands 
ns Herzogthumes Salzburg wird durch 
gegenwärtiges Editt allen denjenigen, denen das 
san gelegen, auntit befannt gemacht: 
Es feye von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konfurfes über das gefammte, im Lande 
Salzburg befindliche, bewegliche and unbewegs 
liche, der unter gerichtlicher Kuratel lebenden 


Sqhuhmachers⸗ Gattin, Franzioka Stäber, 


dahler, alleinig angehbrige Wermdgen, gewili- . 


get worden. 

Daher wird Jedermann, der am erſtgedachte 
Verſchuldete ‚eine orderung zu. ftellen berech⸗ 
tiget zu fenm glaubt, ammit erinnert, bis dem 
eriten May. diefes Jahres die Anmeldung feiner 
Berering: in Geſtalt einer formlichen Klage wis 
ber den Doktor und Advolaten, Georg Schif⸗ 
fer, alö aufgeftellten Vertreter der obgedachren 
Konkursmaſſe, bey diefem &,E, Stadt: und Lands 
rechte alio gewiß einzureichen, umd im diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Zorderung, fondern auch 
das Recht, Kraft deffen er im diefe oder jene 
Klaffe gefeget zu werden verlangt, zu erweilen, 
als widrigens nach Berflieffung des erſtbeſtimm⸗ 
ten Tages Niemand mehr angehöret werden, und 
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht alte 
gemelver haben, in Ruͤſicht des gefammten, im 
Kande Salzburg befindlichen Bermdgens der Eins 
gangs benannten Verfchulderen, ohne Ausnah⸗ 
me auch Daum .abgewiefen feyn follen, wenn ih—⸗ 
nen wirklich ein Kompenfations » Rebr gebühre, 
oder wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maffe 
zu fordeın hätten, oder wenn auch ihre Kordes 
rung auf ‚ein .Itgendes Guc der Verſchuideten 
vorgemerket wäre, daß alfo folhe Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maſſe fchuldig ſeyn folls 

® ten, die Schuld, ungehindert des Rompenfarionds, 
Eigeutbums » oder Pfandrechtes, das ihnen jenft 
zu Statten gefommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden würden. 

Nebſtbey wird zur Wahl eines Konkursmaſſe— 
BVerwalters und Kreditoren » Ausfchuffes der zte 
des Monate May beftimme, zu welder Tag: 
fagung die fämmelichen Gläubiger auf Vormit: 
tags um glUhr vor diefem FF. Stadt» und Lands 
echte mit dem Anhange vorgeladen werden, daß 
ibnen bey folder auch unbenommen ſey, den 
mittlerweile aufgeftellten Mafes Verwalter als 
ſolchen zu beftärtigen. 


Ealzburg den 9. März 1819, 


evitr , 

Bon dem F. E, vereinten Stadt» und Lands 

rechte bes Herzogthumes Salzburg wird durch 

gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen das 
tan gelegen, anmit befannt gemadır: 

Es feye von diefem Gerichte in die Erdffuung 

eines Konkurfes über das gefammte, im Lande 


Salzburg befindliche —* und unbewegli⸗ 


che, won dem hieſig bärgerl, Schuhmachermeiſter, 
Joſeph Stuͤber, gemeinſchaftlich mit feiner 
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Ehewirthin, Franziska, befigende Vermögen, 
gewilliget worden, ’ 
- Daber wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen berechti⸗ 
ger zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den er 
fen May diefes Jahres die Anmeldung feiner 
gorderung , in Geſtalt einer fbrmlichen Klage 
wider den Doktor, Georg Schiffer, dahier, 
als anfgeftellten Vertreter der obgedachten Kon— 
Zursmafje,, bey dieſem E. F, Stadt« und Laud— 
rechte alfo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner ment, fondern 
au dab Recht, Kraft defien er in dieſe oder 
jene Klaffe geleget zu werben verlangt, zu er— 
weiſen, als widrigend, nad Werflieffung des 
erſt beftimmten Tages, Niemand mıchr angehb: 
‚ ret werben, und diejenigen, die ihre Korderumg 
bis dahin nicht augemelder haben, in Rückſicht 
des gejämmten, im Lande Salzburg befindlichen 
Dermdgens der Eingangs benannten Berfchuldes 
ten, ohne Ausnahme auch dann abgewielen ſeyn 
follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationss 
Recht gebühre, oder wenn fie auch ein eigenes 
But von der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verfchulderen vorgemerker wäre, daß alfo ſolche 
Gläubiger , wenn fie etwa im die-Mafle fchuls 


Dig feyn follten, die Schuld, ungehindert des * 


Kompenfations», Eigenthbumss oder Pfandrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Statten gekommen wis 
re, abzutragen verhalten werden würden. 


Zugleich wird zur Veftättigung des mittlers 
weilen anfgeftellten, oder Ernennung eines ans 
deren Konkursnaffe » Verwalters, dann zur Wahl 
eines Gläubiger : Ausſchuſſes, Tagfagung auf 
ven 7. Map diefes Jahres beftimmt, an weldyen 
Tage die ſaͤmmtlichen Gläubiger Vormittags um 
9 Uhr vor diefem k. k. Stadts und Landrechte 
zu erfcheinen haben. 


Salzburg den 9. März 1919. 


Zeilbierhungs : Befanntmahung, 


Don dem k.k. vereinten Stadt und Landrechte 
bed Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es ſeye Über Abfterben der hieſig ledigen 
Däderds Tobter, Therefia Egg, auf Ein- 
breiten deren Erben in die gerichtliche Verſtei⸗ 
perung der von ihr rücgelafjenen Prätiofen und 
Eilberfaden, Leibstleivung, Leibe und andere 
Waͤſche, und einiger Hauefahrniſſe, gewiliger, 
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und zur Vornahme derfelben ber 14. Agimpıenben 
Monats April beſtimmt worden; die Kaufeluftis 
gen baben daher Vormirtags von 9 bis ı2 Uhr 
und Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, in der Baͤcken⸗ 
bebaufung naͤchſt Et, Andrä dabier zu erfcheinen, 
wojelbit den Meiſtbiethenden die r veräuferns 
den Gegenitände gegen fogleicher baarer Bezah⸗ 
Jung werden eingeantworter werden, 


Salzburg den 12. März 1819. 


Pacht⸗Verſteigerung. 

An 5. April d. J. Morgens um 9 Uhr wird bey 
dem Oberwirthe zu Anif der in der Rameral: Wals 
dung Rifer- Haide fituirte, fogenannte Eis 
ch elgart en, in beylich 10o Tagwerken bejtehemp, 
auf drey Jahre zur feldwirthſchaftlichen Beuu⸗ 
tzung ins Verfeigerungsmwege verpäcbtet werden, 

Welches hiermit zur dffentlichen Kenutniß ges 
bracht wird, 


Salzburg am 25. März 1819. 
8. k. dfterr. Fort: und Jagdamt allda, 
— v. Koch⸗Sterufeld, Oberförfter, 


Geburts⸗, Trouungss und Sterbfaͤlle. 
CGBom 19. bis 26, Mär; 1819.) 


Dom⸗Stadtpfarre. Geboren: 4 Kin⸗ 
ber, eines maͤnnlichen und drey weibliches Ger 
ſchlechtes. — Geſtorben: ‚Katharina Darin, 
Stift Peter'ſche Gärmers + Wittwe, 64 Jahre 
alt, am Schlagfluße. — Elifaberha BBielfnderim, 
ledige Dienſtmagd, 55 Jahre alt, an der Waf: 
ferfucht. 


Bürgerfpital:Stabtpfarre, Geftor: 
ben: Katharina Screinerin, bürgerl. Bier: 
bräuers = grau beym Stiegl, Jahte alt, am 
Mervenfieber. — Berner: ein Anade, 6 Fahre 
und 4 Monate alt, ander Gehirnwaſſerſucht. 


Pfarre Mälin‘ Geboren: ein Kınd, 
weiblichen Geſchlechtes. — Geftorben: 2 Kine 
der, maͤuulichen Gefchlechtes, das erite, 3 Jah⸗ 
re und 9 Monate alt, am Beinfraße am Arme, 
das zweyte, 10 Wochen alt, an’ ver Braife. — 
Bermer Johann Yadner, Zimmerer Pollier, 

Attwer, 82 Jahre alt, an Ultersfbwäche, 


St. J ohbannd: Spital. Geforben: 
Margaretha Hadlin, ledigen Standes, 63 Jah⸗ 


se alt, an der allgemeinen Waſſer ſucht. 


Gnigl und Alan. Geboren: @ Kluber, 


4 männlichen, und 5 weiblichen Gefßlechtee ; 
morunter Zwillinge, ungleihen Geſchlechtes. — 
Behborben:' 4 Binder, das erſte, männlichen. 
Geſchlechtes, ı7 Wochen alt, am der Zraife; 
bad zwente, männlichen Geſchlechtes, nothge⸗ 


tauft, eine Stunde alt, au Gebürtsfbwäde; 
das dritte, weiblichen Geſchlechtes, 9 Monate 


alt, au ver Stickfraiſe; das vierte, weiblichen 
Geſchlechtes, 32 Wochen alt, an Fraiſen. 


1 


B. Der äußern Kreisbezirfe 


Amprtifations- Edit. 


Bom unterfertigten k. k. Landgerichte wird 
Biermir bekannt gemacht: 


Es ſeye auf Anſuchen des Andreas Hass 


Lauer Beſitzers am Stifte Nonnbergiſchen Gru⸗ 


bere oder Hocheckergute in Morzg, in die Amor: 
tifirung der, unterm 9. July 1791, dem os 
fepb Saller ausgehellten, in Verlurſt gegatıs 
genen Schuld : Urkunde, pr. 100 fl. R. W., ges 
williger worden; daher derjenige, der bierauf eis 
nen Unfprab zu machen gedenfer, feim Recht 


inner einem Jahre allda anzubringen und auszus 


tragen bat, mwidrigend nad Ablaufe diefer Friſt 
Niemand mehr gehdret, und diefe Urkunde, auf 
ferneres Aulangen, für amortifirt erklärer wer 
den wird, 


. Salzburg den 20. Februar 1819. 
Kaiferl. Ednigl.Landgeriht Salzburg. 
v. Gutrath, Landgerichts s Berwefer. 


Konvofationd:Edift, 


Bom unterfertigten Landgerichte wird burch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen deujenigen,, denen daran 
gelegen, hiermit bekannt gemacht: . 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erdffnun 
eines Koͤnkurſes über das gefammre im Laude Ty⸗ 
rol und Vorarlberg befindliche bewegliche und uus 
bewegliche Vermögen der dafigen Handelsfrau, 
Gertraud v. Koch⸗Sternfeld, gewilliget 
worden, 

Daher wird Jedermann, der an erftnedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtiget 

u feyn glaubt, blermit erinnert, bis einſchließ⸗ 
ig 26, April d. J. die Anmeldung feiner Forde⸗ 


g 398 


rung In Geſtalt einer Fhrmlichen Klage widen 
den Vertreter diefer Konkuremaſſe, den dafiger 
Landgerichts „DOberfhreiber Micbacler, bey 


‘Diefon Gerichte <alfogewiß einzureichen, und im 


diefer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch dad Recht, Kraft deſſen er in dieſe 


"Dder jene Klaffe Aefegt zu werden verlangte, zu 


erweifen, als widrigend nach Verfluß des beſtimm⸗ 
ten Zages Niemand mehr gebdrt werden, unb 
biejeuigen, die ihre Korderung bis dabin nicht ans 
gemelder haben, in Ruͤckſicht des geſammten im 
Rande Tyrol und Vorarlberg befindlichen Vermds 
gens der Eingangs benannten Verſchuldeten ohne 
Ynsnahmeand) dann abgewiefeirfenn follen, wenn 
ibnen wirklich ein Kompenſatiousrecht gebübrte, 
oder wenn fie aud) ein eigenes Gut von der Maffe 
Ju fordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
Auf ein liegendeds Gut der BVerfchuldeten vorges 
gm waͤre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn fie 

wa in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die Schuld 


ungehindert des Kompenfationd:, Eigenthums⸗ 

oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt zu ſtatten ge⸗ 

kommen wäre, 

wuͤrden. —— u a 

— wird zum Verſuche einer guͤtlichen Aus⸗ 
⸗ 


abzutragen verhalten werden 


bung diefer Koukurs ſache und im Nichterzies 
ngsfalle zur Betätigung oder Wahl eines Ver⸗ 
mögend: Berwalters oder Kredttoren: Ausſchuſſes, 
und zur Beſtimmung anderer, diefe Maffe bes 


treffender Angelegenbeiter, eine Tagfagung auf 


ben 27. April agig um 9 Uhr Vormittags in Dies 
fer Landgerichts⸗Kanzley angeordnet, bey wels 
der ſaͤmmtliche Gläubiger um fo gewiffer zu ers 
fcheinen haben, als die Nichterfcheinenden den 
—— der Auweſenden beygetreten geachtet 
wuͤrden. . 


Kitzbichl am 23. März 1819. 
Fuͤrſtl. 0; Lamberg'ſches Landgericht 
Kitzbichl. 
Sa Abweſenheit des Hru. Landrichters 
Friedrich Appold, Adjunft, 


C. Privat-Bekanntmachungen. 


Anna Kupferſchmid, Sellers-Wittwe 
allhier, gedenkt aus freyer Hand ihre Seilers⸗ 
Gerechtſame zu verkaufen, oder auf mehrere 
Jahre zu verpachten. 

Kaufsluſtige belieben ſich daher an die Eigen⸗ 
thuͤmerin zu wenden. 


— k 
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der Bertäufe auf folgenden Getreide» Märkten des enbturen und Inn⸗Kreiſes. 
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Kaiferl, Rönigl, 
NN 


. 
- 





Oeſtertelchiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg, 





. Stud. Salzburg den 2. April 1819. 





Verordnungen 
der k. k. Kreisſtelle und der übrigen 
- Behörden. 





Nro. 2894. Euch 
Kundmachung. 
(Das Berboth folder Verzierungen auf Livreen 


ber. Privatdiener, welche den Auszeichnun⸗ 
gen Dffiziere gleichen, betreffend.) 


Der feit einiger Zeit wieder bemerkt werdende 
Unfug, daß den Privardienern ſolche Verzieruns 
gen gegeben werben, welche den Huszeichnungen 


ber E. 8. Dffiziere zufommen, bat die hobe fans 
desſtelle auf Erſuchen bes Ibblichen Linzer Mir. 


litär » Ober » Kommando befchloffen, die von der 
bohen Hofkanzley untern. 5. März 1803, Hof⸗ 
zahl 3716, megen Abftellung Diefes Unfuges ers 
laffene Verordnung zur Hufrechtbaltung in Erins 
Berung zu bringen, vermdge welder den Privas 
tem unterfagt ift, bey ben Livreen ihrer Diener 
alle den Anszeihmungen der k. k. Offiziere gleis 
enden Verzierungen, als durchaus grüne Fe⸗ 
derbäfche, goldene Kuppeln, Diſtinktionsborten, 
goldene Port-d’Epecs u. dgl. zu verwenden, 


Es wird daher fÄmmitliben Landgerichten und 
dem Stadt: Maniltrate aubefohlen, auf bie Bes 
feigung diefes Verbothes firenge zu wachen, und 

Uebertretungsfalle fogleich den wahrgenommer 
nen Mißbranch abzuitellen, damit auf diefe Art 
ine Kollifionen ‚vermieden werden, welche den 


Soldaten in oder außer dem Dien ſo wie das 
Publikum in der Würde der Teig a oft täue 
fhen, und zu unangenehmen Vorfälen Aula 
geben. e 
Kaiferl, Ebnigl. Kreis amt 
ben 26. März 1819. 
Er. Ef. apoft. Majeftät wirkt, Känmerer, 
u und Sireiöhauptmann , 
Graf zu Welsperg-Raitenam, 


Libiſch, Kreioſekretaͤr. 


Salzburg 


Nro, 2884. ’ 
Kundmachumg. 

Durch hohes Regierungs » Defret vom 16, dies 
ſes Monats, Zahl 5063, wurde dem f. E, Kreißs 
Amte die durch hohes Hofkanzley-Dekret vom 
25. vorigen Monats, Zabl 6025, berabgelangte 
Kundmachung eines in ber Buchhandlung des 
Jakob Maper et Compagnie zu Wien ers 
fhienenen Werkes des ordentlichen Profeſſors der 
Staats-Arzueykunde zu Prag, JIgnaz Na 
beriy, unter dem Titel: . 

Darftellung bes Phyſikatsweſens 
in dem biterreihifhe deutfhen 
‚Erbfiaaten, mit Beziehung auf 
die dießfalls erlaffenen Gefege; 
zur weiteren Verbreitung zugemittelt, 


Da im diefem fihr die Bebdrden, Kreis⸗, Bes 
zirks⸗, Stadt: und Wund. Merzte, dann Apo⸗ 
theker und dffentliche Sanitaͤts Indiv duen bes 
ſtimmten Handbuche nicht mur allein alle das 


Phyſikatsweſen betreffenden Anordnungen, und 
die bieranf Bezug babenden Hofdektete, fondern 
auch die für die einzelnen Provinzen von ihren 
Länderftellen erlaffenen Berorduungen enthalten 
und vollſtaͤndig gefammelt find, in welchen ber 
Mirkungskreis, die Pflichten und Dienſtverhaͤlt⸗ 
niffe der verfchiedenen Sanitärs » Judividuen uns 
tereinander, und zur dffentlichen Behorde, fo wie 
die Arr der ſchriftlichen medizinifch » gerichtlichen 
Verhandlungen Mär auseinander geieht find, fo 
wird den Gerichröbehbrden und deu fämmtlichen 
Sanitäts » Fudividuen die Beyſchaffung dieſes 
Handbuches, zum Behufe ihrer Amteführung,, 
empfohlen. 

ugleih wird ſaͤmmtlichen Gerictsbehbrden 

aufgetragen , die betreffenden Bezirkö s Aerzre, 
raftifchen Werzte, Apotheker umd gerichtlichen 
und s Aerzte über gegenwärtige Kundmachung 
in Kenntnig zu fegen- 
Kaiferl. Fbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 28. März 1819. 

Sr. ?. k. apoft. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann 
Graf zu Welsperg: Raitenau. 

Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


1* Kundmadung. 

Das Bilariar Bolldepp, k. k. Landgerichs 
ted Rartenberg und Dekanates Keith, mir einer 
Seelenzahl von 966, iſt zu befegen. 

Die Kompetenten haben ihre, mit den erfors 
derlichen Zeugniffen verfehenen Bittſchriften, ins 
nerhalb fünf Wochen allda vorzulegen. 
Salzburg im erzbiſchoͤfl Konfiftorium, 

den 31. Maͤrz 1819. 





Intelltgenzweſen. | 





A. Der Kreis: Hauptflabt. 


Sundmadbung. 


Von dem k. k. vereinten Stadt » und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
bekannt gemacht: 
Ueber Einfchreiten ber Ynteitat » Erben der ver⸗ 
ftorbeuen Inwohnerin dahier, Margaretha 
Reinhardtitetter, wird im die gerichtliche 
Zellbiethung ihres in einigen Betten, Kaͤſten, 


—— 
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Tiſchen, Leibds und Peimwäfche, , Kleidung, und 
verfchiedenem Kuͤchengeſchirre beſtehenden Nach⸗ 
laßes gewilliget, und hiezu der 5. k. M. April 
beſtimmt; an welchem Tage, Vormittags von 
9 bis 12 Uhr, dieſe Verlaſſenſchaftsgegenſt aͤnde 
den Meiſtbiethenden in der Behauſung des hie⸗ 
ſigen buͤrgerlichen Haudelsmannes Fendt, gegen 
baaren Erlag, ſogleich werden behaͤndiget werden, 
Salzburg den 27. Maͤrz 1819. 


Pacht⸗Verſteigerung., 


Am z5ten April dieſes Jahres, Morgens um 

Ubr, wird bey dem Oberwirthe zu Anif ver in 
dei Kamrserals Waldung Rifer» Haide fırus 
irte, fogenannte Eichelgarten, in beyläufig 
10 Tagwerten beſtehend, auf drey Jahre zur 
feldwirthſchaftlichen Benugung im Verſteigerungs⸗ 
wege verpachtet werben. 

elches hiermit zur dffentlfchen Keuntniß ges 

bracht wird. 

Salzburg am 25. März 1819. 
R. E. dfierr. Forſt- und Jagdamt allda, 


v. Koch⸗Sternfeld, Oberfdriter. 
B. Der aͤußern Kreisbezirke. 


Belanntmadung. 


Nach einer hohen Weifung des wohlloͤbl. k. k. 
Kreisamtes Salzburg ift auf den Grund einer 
hohen Landes: Megierungs » Entihlieffung vom 
26. vorigen Monats, Zahl 3604, Der Öffentliche 
Verkauf der nanz entbehrliden und baufälligen 
Georgi: Kapelle, im Freythofe zu Martighofen, 
auf Abbruch anbefohlen worden. 

iernach hat man Termin auf den 16. April 
dieſes Jahres, Vormittags 9 Udr, in Martıge 
bofen anberaumt; welches den Kaufsluftigen mit 
der Bemerkung, daß der Schaͤtzungs- Werth im 
205 fl. beſtehe, hiermit befannt gemacht wird, 
Neumarkt ven 26. März 1819. 


8. f. Stiftungs s Ndminiftration des 
Diſtriktes Straßwalchen. 


Abel, k. k. Stiftungs⸗-Adminiſtrator. 


Konkurs-Edikt. 
Bon dem unterfertigten E, k. Laudgerichte wird 
hiermit dffeutlich bekaunt gemacht: 
Es ſeye fuͤr nothwendig befunden werden, über 
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das ſaͤmmtliche. bewegliche und unbewegliche, 
Vermögen des Jofepb und der Magdalena 
Dach e, am Dadıfen: Gute zu Goͤneſtetten, 
Pfarre Gampern dieß Gerichts, den Konkurs zu 
röffnen. 


Daher ‚werben alle Gene, welche aus was 
immer. für einem Rechts— Grunde an biefe 


Schuldner eine Korderung zu ftellen haben, aufs 


gefordert, ſolche um fo gewiſſer bis den aa. April 
dieſes Jahres in Geftalt einer formliben Klage 
bey diefem k. k. Kandgerichte anzumelden, und in 
biefer nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſeu⸗ 
dern auch das Recht, Kraft defien er in dieſe 
oder im jene Alaffe gefeer zu werden verlans 
et, zu erweifen, als jonft nah Berfluf dies 
6 Termines Wiemand mehr angehöret, und 
ſelbſt Jene, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, aub dann abgewiefen werden 
follten, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationss 
Recht gebührte, oder wenn fie aud ein eigenes 
But von der Maſſe zu fordern hätten, oder wenn 
auc ihre Korderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerft wäre, daß alfo ſolche 
Gläubiger, wenn fie erwa in Die Maffe ſchuldig 
feyn follten, die Schuld, ungebindert des. Koms 
penfationd », Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, 
das ihmen jonft zu Statten gefommen wäre, abs 
jutragen verhalten werden würden. _ 

Zugleich wird zur Veräußerung der Joſeph 
Da o'ſchen Realitär, welche aus einem mohls 
ebauten Banernhofe mit 1934 Job Aeckern ıc, 
7* und gerichtlich auf 1000 fl. Reichswaͤhr. 
geſchaͤtzt worden ift, 3 Termine feitgefegt, naͤm⸗ 
li für den erften der 22. April, für den zweyten 
der 21. May, und für den drittem. der 22. Jung 
diefes Jahres, jedes Mal um 9 Uhr Vormittags, 
feftgefegt, daß, wenn diefes Anweſen weder bey 
der eriten, noch bey der zweyten Tagsfagung im 
die Schäßung, oder Darüber, nicht an Mann ges 
bracht werden follte, ſolche bey ver drirten Tags⸗ 
fahrt auch unter dem Schägungswerthe hindans 
gegeben werden würde, 

Es werden daber ale Jene, welche dieſes 
Bauerngütl an ſich zu bringen Luft tragen, einge: 
laden, eingeladen, an ben oben feftgefegten Tas 
gen und Stunden in der dießortigen k.k. Laudge⸗ 
richts » Kanzley zu erfbeinen, und ihre Kaufds 
Anbothe zu Protokoll zu gebeu. 


Doflabrud den 22. März 1819. 


Kek. Landgericht Bhllabrud. 
Freyherr v. Meblagger, Landrichter, 


nn ——— 


uud innigft zu danken. 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Barmung,. gi 

Die Vorfteher des Mufeums ‚haben mit Miß- 
fallen bemerkt, daß einige unbefceidene Mens 
ſchen ſich bey den WufeumssUnterhaltungen eins 
ſchleichen; fie finden ſich daher bewogen, diefen 
Unfug hiermit dffentlich zu rügen, und zu bes 
merken, daß ſolche Perfonen, die nicht Mitglie- 
ber jind, und ſich mir feiner Eintrirtöfarte egi⸗ 
timiren oͤnnen, im Zukunft obne Ruͤckſicht einer 
unangenehmen Behandlung audjegen werden, 

Salzburg am 29. März ıgıg. 


N 
Deffentlidber Dank. 

Unterzeichnete fühlen ſich verpflichtet, für die 
fo zahlreiche Begleitung der Leiche ihres fel. Gats 
ten und Vaters, Joſeph Güntbherrn, biirs 
gerlichen Bilderdruders aldier, hiermit dffentlich 
In diefer fo laut ausges 
ſprochenen achtungsvollen Theilnahme finden ſie 
nicht wenigen Troſt bey diefem ihren ſo großen‘, 
ach! fo ſchnell und früh erfolgten Verlurfte, Die 
Ehre, Die die Begleitenden hierdurch dem Ents 
feelten erwiefen, fließt zugleich auf fie — die 
Begleiter ſelbſt zuräde. — Mit diefem Dante 
empfehlen ſich aud zum ferneren geneigtejten 
MWohlwollen 

Salzburg am 30, März 1819. . 

die tiefgebeugten  ı 
Franziska Gdnthherr, Wittwe, 

und ihre Kinder, 


Bermifbte Auffäge 


Eine Blume auf das Grab 
. bee 
Herren. Joſeph Güntherr, 


bürgerl. Kupferdruders und Hanptmanus der Bürger: 
k garde in Salzburg, 





Mestligteit baft du geſaͤſt, und Biederſinn, und 
in Stille 


Bürgertugenden viel’, Rather und Helfer in Not 
Gatte und Water und Freund im —— ar 
Laͤßt du Achtung und Dank can Hit dd! 
yan hoͤne Erinn’rung zurüd! 
Mas bu gefä't bier, iſt nun ereift zum du: der 


arben; 
Und in Zierde erblüht's, duftend, als Blume dee 
Grabes! — 


Salzburg am ag. März ı8ı9, 
S, A. S. 


407° 


Ueberfidt 
über die "Werreides Preife und Feilfchaften in 
der k. k. Kreis : Hauptfiadt Salyburg. 





(Nah dem 20 fl. Fuße berechnet, vom März 1819.) 
















— 
BGetreidsPreife fl.itr, j 
Mit Einfhluß des Getreid: Scillings. | 
Meblberweigen — — 3,56 2 
——— der dſterreich. Degen 3.1812 3 
Gerfte ee. 08... | 31393 
Haber der Mgen 2. + 171557 
Mehbl- Tare 
l eimelm. (Nachmehl 
j .fir.Ipf 
FH 1381] ı 8—I—|20/— 
&)4Me 41—I— 34) —|10|— 
E )ıMaäpl ı2lı I—| 82 |—| 2|2 
Se 161 A 4jı I] ıjı 


Das Maͤßl gemeiner Grid .  .- 1 
Der Metzen weitzene Kleyen. | 82 











Der Metzen roggene Kleyen . .- 12- 

lt 

Brod:TZare 2 

Semmeien ie. > lan 

R— zu 2 fr. * * 4—41 I 

Strutzendrod a 3u.; j 98 

zu 2 pf. «I! 5 ı! 

—— nıl. . . 013 

ju 3 fr . 11/1 
RoggensBrob, | 

Der weilfe Keggentatd, oder s 

3 kr.. «| 3114137 

Weden zu | Sk. . | 2.2913 


Der Lehenlaib zu zr. — Pf —— 
Der ſchwaͤrzere J 





Heusund Stroh⸗Preiſe. oe fr. pi 


35 das ſuͤße . 
eu das fauere { der enter : Eis= 
Stroh 50- 


Ef. Buͤrgermeiſter. 


— — 408 
j 


"7 gleifgrtare 
Das pf. Fleiſch von bantmäßigem Biete 
Das Pf. Kalbfleiich . +64 


» » Schweinfleifch .. 14 kr. 
'»n" — eiſch — 53 fr. 
* Flecke, rind. kunge . . 25 nn 
23 — — 5 9 





Unſchlitt kerzen-Preiſe. (Ohne Tare.) 
Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 171 fr. 

” ” ” ” ſchwarzem Docht 163 fr. 
Seife 163 fr. 


“ Bier, obme Tare, 
Bom Ganter aut: 
Die dfterreih. Maaf Winter: Bier 4 fr. —pf. 
” „ » Sommer» Bier — ir. — pf. 


” ” 








gifbe —* Taxe.) 
er Hu — orellen 284 kr. 
arpfer 20 fr. 
”„ „Hechten 163 fr, 


—855 10 fr, 


Mad s. (Ohne Tare.) 
Das Pfund weiße Wachsferzen , fl. 363 fr. 
„ „» gelbe dtto. ı fl. 30 fr. 


Holy (Ohne Taxe.) 
Das oͤſterreich. Klafter hartes Holz 5 fl. 107 fr. 
”„ '»  weide ** in A Thannen: 
ho 27 kr 
Klafter — 4 fl. 32 fr. 


— — — —ñ —ñ — — —— — — — — 
Wochen-Markts-Artikel. 
(Auch ohne Tate.) 

Schmalz das Pfand 17% kr. 

Butter das Pfund 15} fr, 

Cier, Stuͤcke 4 zu 3 fr. 

Alte Hennen das Stuͤck 247 fr. 

Zunge Huͤhner das Städ 23} fr, 

Kapaunen das. Stück zo fr, 

Zauben das Paar 15 fr 

Erbſen dat — Maͤßl 198 fr. 

Linfen das Mäßl ı5 Er. 

Brey das Maͤßl ı3 Fr. 

Bohnen das Mahl ar fr. 

— (gedbrrte) das Maͤßl 30 kr. 

8. Te —— Er burg. 

A fter, —93 


” 





” ” 





don Salzburg 





Stüd 23. Salzburg den 5. April ie 





Verordnungen 


der k. £ Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro. : i Ä 
uf Beben Regierungs » Auftrag vom ar. biefes 
Monats, Zahl 5523, wird Nacftehendes befannt 


acht. 
—— kbnigl. Krelsamt Salzburg, 


den 31. März 1819. 
©r. k. k. apoft. Majeftät wirki. Kämmerer, 
Begierungsratb und Kreisbauptmann, 
Graf zu Welsperg:-Raitenau, 
a Libifch, Kreieſekretaͤr. 


KSundmadun 
Eine erledigte — 


7 » 
Zur Beſetzung der an dem ale 


. polytebuifden 


Inſtiture erledigten Lehrkamzel der Land: und Waf. 
ferbauf unft mit einem Gebalte von 1500 Gulden - 


Konvertionsmänge und mit dem Vorruckungs⸗ 


rechte im bie pbberen Gehaltöftufen von 1800 und 
2000 Gulden, wird zu Folge k. k. Erudien: Hof | 


Iommiffions s Defrerö vom 27. Kebruar gi 
Jabres an dem biefigen polytechniſchen Inſt 
am 6. May d. J. ein Konkurs abgebalten werden. 


ben gedenken, haben ſich bey dem kok. Direkto⸗ 

rate des pohytedinifben Inſtitutes dahier zu mel; 

den, und über die Kenntniß der hoͤhern Mathe⸗ 

watit gehdrig auszuweiſen. — 

Bon dert.t. niederbſterr. Landes Re 
gierung Wien am 15. März 1819. 


den 
Mate traliſchen — und einer guten Scans 
enigen, welche diefen Aonlurs mitzumas "felel s und Opern: Gef, 


Nro. 3089. 
> KSunbmadung ° 
(Wespedtang des faiferL Fbnigl, Ras 
..ttonals Theaters in ber Kreisftade 
Salzburg. 
Bon bem 


tem, Erfä "ber met ’ 
‘dem ®  Kreisamte in ——* weh 
u werbe, 


Bedingungen, b 


Dazu — Behoaͤ 


eren Utensilien, eingerdumet, 


elfbaft, abhängen wirb, 
Zur vorläufigen Ueberſicht mag die —2* 


madung der Empfaͤnge, im dem Zeitraume vom 
:15.Dltoberigig ib en 1819; » einem Brutto⸗ 
Ertrage von 6674 fl. 18 fr. 2. MR, W., dienen. 


Der Unternehmer bat fib aber auch einigen 
Berbindlichleiten zu mmterziehen , welche ven 


fo wie Die näper detaillirien Borspeile, aus dem 


— — em 


rn 
‘ ben biefem k. F. Kreisamte zur Einficht bereit 
liegenden Bedingniffen, entnehmen kann 

Jeder Pachrluftige har ſich längitens bis En: 
de Juny diefes Jahres bey dem Kiteidamfe zu 
melden, und feine Erflärung dafeldit einzureichen, 
Es verfteher ſich von felbft, daß insbefondere 
a) dergute moralifhe Charakter, die Geſchick⸗ 

lichkeit, und die Fähigkeit einer realen Kau⸗ 
tionsleiftung,, 
b) ber — einer anſehnlichen Garderobe, 
Bibliothek und Opern „. und 
©) das Engagement einer guten Gefellfchaft le: 
gal nachgewieſen werde, 

Jene mit diefen Requifiten nicht verfebenen , 
fo wie die nad dem Termine einlaufenden Ges 
ſuche, werden nicht berädfichtiger werden. 

‚Salzburg am 31. März ı819. 

Kaiferl, kbnigl. Kreisamt des Sal 
burger reifen. 
Er. £, 8, apoft. Majeftät wirfl. Kämmerer, 
Regirrungsrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu Weldper : Raıtenau. 
- Kibifch, Kreisſekretaͤr. 


Nro. 
Kundbmadung. 
Vermoͤge Note des loͤbl. P. k. Kreisamtes zu 
Judenburg vom 20., Empfang 29. März 1819, 
werden die im dortigen Kreife bey jeder Marſch⸗ 


Station vorlommenden Borfpannefuhren, für 
das mit ı. Map diefes Fahr beginneude zweyte 


halbe Militär : Jahr, an denjenigen er 


geben werden, welcher ihre Leiftung um den 
beften Preife übernimmt. 
Es wird demnach in jeder Marfchitation wegen 
Ihrer Hindanlaffung die befondere Verhandlung 
geoflogen werden, wozu für die Station Judens 
urg der 5. fonımenden Monats, für Admont und 
Meumarkt der 1. k. Monats, fir Murau, Rots 
‚tenmann, Xrieben und Gaishorn der 2. k. Mos 
nats, fir Liegen und Unzmarkt der 3. £. Monats, 
für Stainad) und Oberzepring der 5te, filr Auffee, 
- Grdbming und Knittelfeld der 6te, Sclads 
— Obdach der zte k. M. feſtgeſetzet iſt. 
lches zu dem Endzwecke allgemein befannt 
ge wird, damit ſich die Uebernahmöluftigen 
iefer Borfpanns » Derpacbtung bey den Verhand⸗ 
lungen einfinden !onnen, 
Kaiferl. kdnuigl. Kreisamt Salzburg 
ben 31. März ıgı 
Sr. k. 8. apoft. Majeftär wirft. Riemer, 


Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welöperg-Raitenam, 
eisife. Krelöfekretär, 


‚rin des Kloſters 


— 


A 
Dad Difariar Volldepp, k. E Lanbgeridhs 
tes Nattenberg und Dekanates Keitb, mit eıner 
Geelenzahl von 966, iſt zu befegen. 

Die Kompetenten haben ihre, mit den erfors 
derlichen Zeugniffen verfebenen Bittſchrifteu, id. 
nerhalb finf Wochen allda vorzulegen.» + 
Salzburgimerzbifabbfl. Konfiftorium, 

den 31. März 1819. 


Iutelkigenzwefen. 





A Der Kreis: Hauptfiade, 


⸗ 


Kandmachungée⸗Edikt. 

Don dem Ef. k. vereinigten Stadt » und Lanb- 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemadt : — 

Es werde auf Anſuchen des Vormundes der 
Magdalena Schweitzer'ſchen Zirkelfchmids⸗ 
Kinder dabier in die dffentliche Verſteigerung eis 
niger zu ihrem Nachlaße gebdrigen Dräriofen, 
Leibs- und Hauewäiche, Aleidungsftäde, 
einribtung, Zinns, Kupfer, Eifens u. BSlech⸗ 
geſchirr, dann der vorhandenen Waaren « Urtikel, 
gewilliger, und hierzu der ı9. und zo. künftigen 
Monars April beftimme, an welden Tagen Bars 
mittagd von 9 bie so Uhr und Nadımistags von 
3 bis 6 Ubr die benannten Berlaffenfchafts » Ges 
genftände in dem Zirkelſchmidhaufe in der Pinzers 
gell naͤchſt dem Kapuzinerthore gegen fogleich 

aare Bezahlung den Meiftbiethenden werden 
bindangegeben werden. 

Salzburg den a7. März 1819. 


Bekauntmachung. 
Der ——— Platz vor dem Michaelstho⸗ 
re, zwiſchen der Stadtmauer und dem Schan 
graben zo ift nebit dem darin ftehenden hbl« 
jernen % ohnbäuschen in Pacht zu verlaffen. 
‚Liebhaber fhnuen das Mähere bey dem k. k. 
Rentamte erfabren, j 
‚ Salzburg. den 2. April 1819. 


Beburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 26. März bis a. April 1819. 
Dom: Gianielarte. Geftorben: 
Klofter Nonnberg, die ebrwürdige Frau Maria 
Gabriela Müller, von hier gebürtige Aapuzines 
Maria Loretto, im 75. Jahre des 
Alters, im sr ihrer heil. DOrdeneprofeßion, an 
der Herzwaſſerſucht. — Frau Eliſabetha Eiblim, 


a 
bargerl. Baunwollenhaͤndlers » Wittwe, 78 Jah ⸗ 
x alt, an der —— —3 Anna —— 
bermeifters » Witrwe, abhre alt, an ber 
Warrludt. — Ein sind, —4 Gefclede 
te®, 4 Wochen alt, au der Zraife. 
Bürgeripital: Stadepfarre. Gebos 
sen: ı Kind weibliben Geſchlechtes. — Ges 
ſtorben: Elifaberya Hainzelmann, bürgerl. 


aguert » Tochter, sı Jahre alt, an der Shlaf⸗ 


ucht. — Barbara Grabnerin, verebelichte. Zims 
mermännin, 6ı Jahre alt, ander Abzehrung. — 
Mofina Federin, Zimmerwärterin, ledigen Stans 
Dee, 84 Jahre alt, an der Enrkräftung. — Die 
wohlgeborne Frau v. Straffer, ſalzburgiſche Hof⸗ 

erichtsraths⸗Wittwe, 68 Jahre alt, am Schlag: 

uße. — Eih Kind, männlihen Geſchlechtes, 
z2 Tage alt, an der Fraife. 

Stadtpfarre St. Andrä, (Dom 12. bis 
31. März.) Gtboren: —— 4 männlis 
Ken und 5 weiblichen Geſchlechtes. — Geitdr 
ben: Theres Künaft,  Zimmermannin, verebes 
lichten Standes, au der Ubzehrung, 38 Jahre 
alt. — Herr Zofepp Gunther, bürgerl. Kupfers 
drucker und Hauptmann der hiefigen a 
de, verehelihten Standes, 62 "Jahre alt, am 
Katarrhaälfieber. — ferner, 5 Kinder: dab erſte, 
weibliden Geſchlechtes, 6 Jahre und 6 Monate 
alt ,_an der Waflerfucht; das. zweyte, männlie) 
hen Geſchlechtes, 7 Zage alt, an der Ftaiſe; 
das Dritte, ebenfalls männlihen Geſchlechtes, 
20 Stunden alt, an der Geburtsſchwaͤche; daß 
vierte, auch maͤunlichen Geſchlechtes, 2 Jahre 
alt, an der Abzehruug; das fünfte, weibl. Ges 
ſchiechtes, gleich mac) derNorbtaufe, an Schwaͤche. 

Stift Nonnberg. Gefkorben: Den 
a2. Maria Rloriana Widmann, Layenfchweiter, 
69 Jahre alt, an der Muszehrung. 

Gnigl und Aign. Geboren: 2 Kinder, 

eines männl. und das andere weibl. Geſchlechtes. 
Beforben: Auna Hammerl, gewefene Mühs 
lermeifterin von Mondfee, der Zeit Hausbe ſitze⸗ 
rin in Froſchheim, verehel. Standes, 55 Jahre 
alt, an Entlräftung. — Ein Kind, männlichen 
Gefchlechtes, 5 Jahre alt, am Nervenfieber, 


B. Der aäußern Kreisbezirke. 





Amortiſations⸗Erkenntniß. 
Mittelſt Edift vom 12. November 1817 wur⸗ 
den die beyden Ehyrurgs » Töchter von Dürnb 
Katbarina und Maria Kofalia Peer 
aufgefordert, binnen eines Jahres um fo gewifs 
fer von ſich Nachricht anher zu geben, als widri⸗ 


ala 
gen Falls Ihr Vermbgen Ihren Gefchwifterten aus: 
geantwortet werden würde, 

Da nun bisher von ihren Leben oder Aufents 
halte feine Nachricht anher gelangt iſt, fo wers 
den fie auf weiteres Anſuchen ihrer Erben für 
todt erflärt, und diefen letzteren ihr Bermdgen 
der geießlichen Ordnung nad ausgeantwortet. 

Hallein den 22. März 1819. 

Kaiferl. Ednigl. Landgeriht Hallein. 
Strobl, Landgerihtös Verwefer. 


BDBefanntmad ung. 

Nah einer hoben Weifung des wohllöbl, k. k. 
Kreisamtes Salzburg ift auf den Grund einer 
hoben. Landes » Kegierungs » Entfcblieffung vom 
26. vorigen Monats, Zabl 3604, der dffeutliche 
Verkauf der ganz entbehrlichen und baufälligen 
Georgi : Kapelle, im Freythofe zu Mattighofen, 
auf Abbruch anbefohlen worden. . 

‚,Hiernad dat man Termin auf dem 16. April 

biefes Jahre, Bormittags y Uhr, in Mattige 

hofen anberaume ; welches den Kauföluftigen mit 

der Bemerkung, daß der Schaͤtzungs Werth im 

105 fl. beitebe, hiermit Befanns gemacht wird. 
Neumarkt ven 26. März ıgıy. 

8. 8. Stifrungs+ Abminiftration des 

Diſtriktes Straßwalchen. 

Abel, & 8. Stiftungs⸗Adminiſtrator. 


0. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Auna Kupferſchmid, Seilers⸗Wittwe 
allhier, gedenkt aus freyer Hand ihre Seilers⸗ 
Gerechtſame zu verkaufen, oder auf mehrere 
Jahre verpachten. 

Kaufoluſtige belieben ſich daher am die Eigens 
thämerin zu wenden. 


Vermiſchte Auffäse 
In Faygii Caelisonum, 
Organon aethereum! Caelisonus apte vo- 
caris 


Siresonas, caelum tellus — homo Ange- _ 
lus est! — 
* 


© “ 
Himmliſches Tonwerk dul wohl beißt du Cds 


lifon fuͤglich: 
Schafft ja zum Himmel die Erd’ — Menfchen 
% 


zu Engel — Ton! 
Salzburg am 3. April 1819, 


’ 


* ⸗ 


4— 





| Weizen. Korm. | Gerfe | Haber. 
| 
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Kaiferl, Koͤnigl. 
Amts -» umd. 





aue 
Oeſterreichiſches 
5 Intelligenz Blatt 


von Salzburg. 





— Stüd 2. Salzburg den 9. April 1819. 
00 


Verordnungen 


der k. F. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 





Kundmadung, 
Verkauf der zu dem ob der enuſiſchen Religionds 
Be sehdrigen fogenaunten Truentens 
iftö » Grundberrlickeit, und de& 
Zruentenflifts. Felde Zehents im 
Diertel Ober: Wiener: Wald, 
Die zu dem ob der ennſiſchen Religiont » Kons 
be gehörige Trnentenftiftd ⸗Grundherr⸗ 
lichkeit, und der eben bahin gehörige Truens 


A. Abtheilungen der Grundherrlichkeit. 


Erſte Abtheilung. Die Grundherrlickeit-über drey Unterthand s Häufer zu 
Glizing, Pfarre Hadershofen. Wusrufspreis 


Diehof, im Orte Nennersdorf, Pfarre 


bad. WUusrufepris . . 


“ * * * . * * ı 2 
Zweyte Abtheilung. Die Grundherrlichkeir über die untertbänige Befigung ’ 
Bolfsbach oder Wohiss 
Giunpeirtiätäie über jwep.umerbänige Häufer | “ 
1 Be 8 8 82 
Vierte Abrheilung. Die Grundherrlichkeit über ein unterthäniges Haus zu 2 
, Burg, Pfarre Hadershofen. Mussufepreid - 2 = 2 2 u. “ a2 
Zünfte Ubebeilung. Die Grundberrlichkeit über zwey untertbänige Häufer 
QAusrufspreis . . . . 332 
Die Grundherrlichkeit über ein Untertpans s Haus zu 
* ⸗ — * * * 33 





tenfifts s Keldzehent, bie bende im Vier⸗ 
tel Ober» Wiener: Wald liegen, werden am 24.May 
biefed Jahres, Vormittags um 10 Uhr, in der 
Amts⸗anzley der Religione s Fonds: Herrſchaft 
Erla, im Viertel Ober Wiener: Wald, im Mes 
ge der dffentliben Verfteigeruug mir dem Worbes 
alte der höheren Genehmigung, an den Meiſt⸗ 
biethenden verkauft werben, 

Der Ausboth geſchieht ſowohl von der Grunde 
herrlichkeit als aud von dem Zebente in den bier 
unten angegebenen Abtheilungen zu den beyges 
festen Uusrufepreifen. Es Finnen jedod auch 
Anbothe auf mehrere oder auf alle Abtheilungen 
zuſammen gemacht werden, 


— — = 
Konvention; 
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B. Abtheilungen des Zehents, 


Erfie Abtbeilung. Der gänze Feldzehent zu Albina von . .», 
weyte Ubrheilung. Der ganze Feldzehent zu Steinerau von 
— ju Pantaleon von 

Der ganze Feldzehent zu Byburg vun . 
Bett Abtbeilung. Dir ganze Feldzehent zu Markſee von . 
echöte Abrheilumg. Der ganze Feldzehent zu Wagram von, 
eldzebent zu Erla von 


Zufammen - . » 


ritte Abtheilung. Der ganze 


Vierte Abrheilung. 


Siebente Abrheilung. Der ganze 


Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, der 
hier Landes Realitäten zu befigen gecignet iſt. 
Denjenigen, die in der Regel nice landrafelfäs 
big find, kommt hierbey, wenn fie die eine oder 
die andere diefer Realitäten ganz oder zum Theis 
le erſtehen, für fie und ihre Leibes : Erben in ges 
rader abfleigender Linie, die dur die Megies 
runge: Eirfulars Verordnung vom 24. April 1818 
ctundgemachte allerhbchft bewilligte Nachſicht der 
LandrafelsFähigkeit, und die damit verbundene 
Befreyung von Entrichtung der doppelten Güls 
te zu Statten. 

Mer an der Verfteigerung als Käufer Antheil 
nehmen will, bat ald Kaution den zehnten 
Theil des Ausruföpreifes von dem Unrheile, auf 
den er mit zu biethen gefonnen ift, in Konvens 
tiond: Muͤnze bey der Verſteigerungs · Kommiſſion 
baar zu erlegen, oder eine von der k. #. Hof: und 
nied. dfterr. Kammer » Profuratur vorläufig ges 
prüfte und als bewährt betätigte fidejuſioriſche 
Sicherſtellungs⸗ Alte beyzubringen. 


| 
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De nt 
ı Ansrufepreit 
laceniahait. Be 
’ Konventiong 


| Mile, _ 
Jocen| gern. IM. 1 ke 


184 | ss 4271 | ı7 











15 1249 366 | 15 
2, 9342| 36 


45 

3 | 140 71 | 39 

8. 416 || 191 | 42 

a |24l | 57 

1 | 88 25 | 55 
5 


- || 216 361 013 | 30| 


Die Hälfte des Kaufsſchillings ift unnrittels 
bar nad erfolgter Genehmigung, noch vor der 
Uebergabe zu berichtigen ; Die andere Hälfte aber 
fan gegen dem, daß fie auf der erkauften Keas 
liräe im eriter Priorität verfichert uud mit fünf 
vom Hundert in Konventiond » Münze verziniet 
wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jährs 
lihen Raten: Zahlungen abgetragen werden. 

Die übrigen Verkaufebedingniſſe, die Werthe⸗ 
Anfchläge und Die nähere Befchreibung der Grunds 
berrlichteit, ihrer Gefälle und Gerechtfamen , und ' 
bes Zehents, konnen bey der k. k. ob der ennfis 
fben Staatsguͤter⸗ Adminiftrarion zu Linz , oder 
bey der f. k. Staarsgäter: Adminiftration in Wien 
im Jakobergaͤßchen Haut » Nummer 846 eingefes 
ben werden, 








Wien den 10. März 1819. 


Donder E,k.niederbfierr. Staatdgäter 
Deräußerungss:Kommiffion. 





Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis-Hauptſtadt. 


Belanntmadbung. 


Der Holzgarten : Play vor dem Michaelöthos 
re, zwilchen der Stadtmauer und dem Scanzs 
graben gelegen, ift nebit dem darin ftehenden böle 
zeruen Wohnbäuschen in Pacht zu verlaffen. 


Liebhaber Fünnen das Nähere bey dem k. k. 
Rentamte erfahren. 


Salzburg den 2, April 1819. 


DB. Der äußern Kreisbezirte 


Amortifationd-Ebdift, 

Bon umnterfertigten k. k. Landgerichte mird 
en Es fene in die Amors 
ifirung des unterm 9. Mürz 1809 anf die Sti 
Deter'ihe Mühle zu Park, ee 
Rohrl und Walburga Bruderlin jebt 
befigen,, für Mathias und Franz Wends 
linger ausgeſtellten, dem leßteren in Verlurft 
gerathenen Edyuld = und Unterpfand : Briefes, 
pt. 3000 fl., gewilliget worden; Daher jeder, 
welcher bierauf einen Unfpruc zu macen ges 
benfet, fein Recht, von beute an, innerbalb eis 
nem Jahre bey dem daſigen k. k. Kandgerichte 
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auszuzeigen hat, widrigens er nach Verlauf dies 
ſes Termines nicht mehr aeböret, und dieſer 
Schuld: und Unterpfand » Brief, auf. fernere 
Birte, für amortifirt erflärt werden wird, 


Salzburg den 17. Februar 1819. 
Kaiferl. königl. Landgericpr Salzburg. 
v. Gutrath, Landgerichts— Verweſer. 


Feilbiethungs Bekanntmachung. 


Von dem unterfertigten Gantgerichte wird hier⸗ 
wit befannt gemacht: 

Es jeye auf Anſuchen der Joſeph Maper’; 
ſchen, vom Etefilbauernaute zu Urtenbofen Gants 
NKreditoren, ım die dffenrliche Feilbieroung nadıs 
fieyender, zu diefer Gantmaſſa gehdrigen, Rea⸗ 
liräten gemilliger worden, ale: 

@) Das hofurbare Stegerlehen zu Uts 
tenhofen, nebft Haus, Garten und Mayer 
ſchãitsgebaͤuden , beiteheno in 27 Joch Uders 
grund, 137 Joch Wieſen und einer Heinihals 
te auf 8 Öräfer, dann 3 Einfänge in der 
Leogangeraue, und zwar in Der Untererlau, 
die Großau und die Dunklau; 

Gejammt: Ausrufepreis : 
19,950 fl. if. oder 9125 fl. W. W. 
db) Die bofurbare Degwiejen pı. 1 Joch 
Geld und 3! Joch Wieſen; 
Ausrufspreis: 
1700 fl. R. oder 1416 fl. 40 kr. W. W. 
©) Die bofurbare Häuflwiefen, beñe— 
hend aus 4 Joh Feld: und ı Zoch Wieds 
grund dann 2 Stadeln; 
Husrufspreis: 
1200 jl. R. oder 1000 fl. W. W. 

d) Das St. Petriſche Lippengürl zu 
Lenziug, aut Haus und ol. dann 4 Joch 
Feld und einer Yu beſtehend; 

YUusrufepreis: 
1000 fl. R. oder 833 fl. 20 fr. W. W. 

e) Das St. Petrifide 6 Joch haltende Pie 

bing- Kreuzfeld; 
Ausrufepreis: 
908 fd. R. oder zo fl. W. |. 

f) Das St. Petriſche Kleinwies » Keld, 

pr 2 Joh Uder und Joch Moos; 
Ausrufspreis: 
450 fl. R. oder 375 fl. W. W. 

8) Das St. Petriſche Mah d⸗Kinkl pr. 23Joch 

—— 
usrufspreis: 
150 fie R. oder 125 fl, W. W. 


— —— — 2 
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Diefe Verſteigerung, zu welcher Kavfeluftige 
eingeladen werden, bat itatt 

am 14. May d. %. bey dem Stefflbauern zu 
Urtenpofen, von g bis 12 Uhr Vormittags, a) um 
dad Hauptaut; j 

eodem, von ı bis z Uhr Nachmittags, b) um 
bie Degmwiefen; 

eodem, von 3 bi6 6 Uhr Abends, c) um bie 
Häuflmwiefen; 

am ı5ten Way d. J. ben dem Lippenguͤtl zu 
Lenzing, von $ bie 10 Uhr Vormittags, a) um 
bas fippengütl; 

eodem. von ı0 bit 12 Uhr Vormittags, e) um 
das Piebing Kreuzfeld; 

eodem. von ı bis 3 Uhr Nachmittags, f) um 
das Kleinwiesfelp; 

eodem, von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, g) um 
das finfImahd, 

Sollten die Realitäten an dieſen Tagen Feine 
nefegli annehmbare Käufer finden, fo wird in 
Gemaͤßheit der zu Protokoll gegebenen Erklärung 
ber Areditoren, obne weitere Einberufung und 
Ruͤckſprache an felbe, die zweyte und auch dıirte 
Verſteigerung folgen, weßwegen für die 

zweyte Verfleigerung ver 11. und xa, Jung, 
and fir die allfällig dritte der 9. und 10. Zuly 

I. 3. beftimme worden, au welden Tagen die 

noch nicht veräufferten Realitäten an den näms 

lien Orten und- zu den nämlichen Stunden wer⸗ 
den verſteigert werden. 
Hiebey wird noch erinnert: 

1) Die naͤhere Beſchreibung der Realitaͤten, ſo 
wie die Belaſtung derfelben, kann bey vajis 
gem Amte eingefehen werden, 

2) Das Hauptgur wird zwar mit dem Frucht⸗ 
Ertrage des laufenden Jahres, jedoch ohne 
alle Fahrniſſe verkauft. 

3) Saͤmmtliche Übrigen walzenden Stuͤcke ſind 
für 1819 verpachtet, und fünnen felbe von 
den Käufern erft von Martini dieſes Jahres 
an benuͤtzet werden 

4) Auſſer ven —— Bedingniſſen der 
Aus weiſung über Leumund, Beſitz und Zah⸗ 
lungs⸗Faͤhigkeit, tritt das Beſoͤndere od 
ein, daß der Käufer des Hauptyutes wenige 
ftens CO die Käufer der walzenden Erde 
aber J des Kaufeſchillings, binnen 6 Wo⸗ 

chen nach der Einantwortung zu Gerichte⸗ 
handen baar zu erlegen haben, ) 

Gegeben am 26. März 1819. 

Kaif, Idnigl. Landgeriht Saalfelden, 


Schwarz, Landrichter. 
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Deffentlibe Kundmachung. 

Bom }. f. Landgerichte Obernberg im Zuns 
reife wird hiermit befannt gemacht : 

Es feve die hieſige bürgerl. Handelöfrau, 7’ b es 
refia&ambäd, am 16. Jäner 1819 mit Tode 
abgegangen. 

Es werden daher, um bie Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung mir Sicberbeit pflegen zu konnen, 
alfe nicht grundbächerlich intabulirten Gläubiger, 
melde an die gedachte Verlaſſenſchaft Forde⸗ 
zungen zu ſtellen fich berechtiget glauben , aufges 
fordert, folbe bey der auf den 29. April I. J. 
Früh um 9 Uhr hierorts beftimmren Tagfagung 
um fo gewifler ordnungsmaͤßig, entweder pers 
fdnlicy oder durd einen Bevollmaͤchtigten aus 
zubriugen, als anfenft nad fruchtloſen Vers 
fauf diefes Termines fie mit mit ihren Forder⸗ 
amgen nicht mehr gebdrt, die Abhandlung ges 

flogen und die Berlaffenfhaft den vorhandenen 
beres Sambäd'iden Inteſtat⸗Erben eius 
geantwortet werben wird. 
8. }. Landgericht Obernberg. 
Gobaun ſv. Kurz, Landrichter, 


Betlanntmadhung. 

Nach ziner hoben Weifung des wohlidbl. k. k. 
Kreisamtes Salzburg ift auf den Grund einer 
boten Landes s Regierungs » Entiblieffung vom 
26. vorigen Monats, Zabl 3604, der dffentliche 
Verkauf der ganz entbehrlichen und baufälligen 
Georgi: Kapelle, im Freythofe zu Mattighofen, 
auf Abbruch anbefohlen worden. 

Hiernad) hat man Termin auf den 16, April 
Diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, in Mattig⸗ 
bofen anberaumt; weldhes den Kaufsluftigen mit 
der Bemerkung, daß der Schägungs: Werth in 
205 fl. beitebe, hiermit befannt gemacht wird. 

Neumarkt den 26. März 1819. 
8. k. Stifrungs » Adminifration des 
Diſtriktes Straßwalchen. 
Abel, k. k. Stiftuugs⸗Admiuiſtrator. 


Vom 
kbulgl. baier. Laudgerichte Laufen 
Wird dad Auweſen der Balentin Aicher— 
ſchen Eheleute zu Yaufen, welches in einer frey⸗ 
eigenen buͤrgerlichen Behauſung mit einiger Eins 
sihrung, und in der hierauf haftenden Metzger⸗ 
Gerechtigkeit beſteht, am Mittwoch den 2%. April 
1. 3 Öffentlich verfteigert. 


(Mir 2 Beplagen. Die Armenfonds » Tabelle un 


1819 betreffend.) 
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Kaufeliebbaber werben eingeladen, am gedach⸗ 
sem Tage Bormittage sum. mit den erforders 
liben Zeugniffen über Bermdgen und Gewerbes 
Kenntniffe verfeben,, in Der biefinen Landgerichts⸗ 
Kanzley zur geeigneten Verhandlung zu erjcheis 
nen. 
Laufen am 1. Ypril 1819. 
Kutrner, Landrichter, 


C. Privat Befanntmahungen, 


Verpachtung eines Aupfers und Tom: 
bads Hammers, 


Der bey der Herrfchaft Lichtenegg in Oeſterreich 
ob der Enns naͤchſt Wels befindliche, in fehr aus 
tem Zuftaude beftehende Kupfer: und Tombads 


- Hammer wird unter vortheilhaften Bedingniffen 


auf mehrere Jahre verpachtet. . 

Die Lage diefed Kupfers uud Tombad: Hams 
mers fowobl wegen ber Nähe der Stadt Wels, 
als auch wegen der vorbenführenden Kommer— 
zialſtraſſe nach Baiern, Salzburg, Tyrol ıc. ıc., 
verbunden mit dem ſchiffbaren Traunfluße, vers 
mebrt den befondern Betrieb diefes Hammers. 

Pachtliebhaber belieben fih an die hertſchaft⸗ 
liche Verwaltung in Lichtenegg ,„ oder an den Dr. 
J. U. Hofz und Gerichts s Advokaten, Drn. Tos 
bias FeiDtinger, zu wenden, von dem fie 
die dießfälligen Bedingnijfe erfahren und bey ihm 
einfeben können; wobey auch jedem Pachtliebha⸗ 
ber zugeitanden wird, das Werk mit allen Zuges 
hoͤruugen vorläufig in Augenſchein zu nehmen, 

Lichteuegg am 24. März 1819. 


Es winfht Jemand, der fib über Brauchbars 
keit ſowohl durch die zuruͤckgelegte Appellations⸗ 
als politiſche Pruͤfung, und über mehrere Jahre 
ausgeäbte Rechtspraris, gebdrig ausmweifen fann, 
bey irgend einem k. #. Land» oder Herrichaftss 

erichte Beſchaͤftigung zu erhalten. Nähere Auf: 
chluͤße ertheilt das Komtoir diefer Blätter, 


Im fogenannten Zinngießer: Höfl vor dem Pin: 
zertbore find taͤglich zwey Sommer: Quartiere zu 
beziehen. Das Nähere iſt daſelbſt zu erfragen. 





d das Amtsblatt: Regifter für das 1. Quartal 


Kaiſerl. Rönigl, 


r i : A 





er 





Stud 3. Salzburg den 12. April ıdıg, 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


— 


Salzburg. 


r 





Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
„der ‚übrigen Behörden, 


Nto, 3512. 
Kundmadung. 

Nah Inhalt eines hohen Regierungs » Deftes 
tes vom 4., Empfang 8.d.M., Zahl 6401, mi 
der Holzbebarf für die hiefige F. k. Garnifon, 

vom 1. Fuly I. 3. bis Ende May 1820, ho 
Subarrendirung noch im Laufe diefed Mona 
ficher geftellt werden. N 
Auch erreichen die Koutrakte über Lichter, Oehl 
amd Lampendochte, mit Schluß diefes Monats 
ihr Ende, und ift die dießfällige Erforderniß für 
die Zeit vom ıten May bis Ende Dftober 1819 
fider zu ſtellen. ’ 

Es wird daher am 26. April die Verhandlung 
wegen bed Holzbedarfes-und am 27. April jene 
für Lichter, Brenubhl und Lampendochte bey dies 
fem ®. k. Kreisamte Fruͤh um 9 Uhr vorgenom⸗ 
men werden; wozu alle Unternehmungsluſtige 
hiermit vorgeladen werden. « .. 

‘Die Erforderniß für oberwähnte Zeit beträgt 
beyläufig 256 Klafter hartes, und 1288 Klafter 
weiches Holz, 1935 Pfund Unfclitt » Lichter, 
2380 Maaß Brenndhl, 24 Loth Dochte. 

‚Ben dem Artikel Holz Fönnen alternative fos 
wohl Anträge für die Subarrenkirung, ald auch 
für die Abfuhr in das Magazin gemacht werben. 

+ Die Dfferenten haben ihre auf. Konventionds 
Münze W. MW. einzurichtenden Anträge ſchrift⸗ 
li und verfiegelt unter der Addreſſe: An die 
Lolbal⸗Subarrtendirungs⸗Kommiſſion, 


ir 
., Die dießfällige Verhandlung wird am 14. dies 
ſes auf dem Rathhauſe in Wels vor ſich gehen. 


bey diefem k. k. Kreisamte zu überreichen, und 

fi über die Fähigkeiten zur Leiftung einer ans 

gemeffenen Kaution — auszumwelfen. 

Kaiferl, kbnigl. Kreisamt Salzburg 
den 7. April 1819, . 

Sr. 1. k. apoft. Majeftät wirkt. Kammerer, 
Regierungsrarh und Kreishbauptmann, 
Graf zu WeldpergsRaitenam, 

rn Libif, Kreiöfekretär, 
Nro: 3644 et 3655. r 
Kundmadung. 

Nach Erinnerung des loͤbl. k. k. Kreisamtes zu 
Wels vom zten dieſes, Zahl 2135, muß fir die 
dortige Garnifon der Holzbedarf auf die Zeit vom 
ıten May ıgı9 bid Ende März 1920; die Ers - 
forderniß an Lichtern, Leindhl und Lampendoch⸗ 
ten aber auf das zweyte halbe Militär : Jahr, 
vom ı. May bis Ende Dftober 1819, durch Subs 
arrendirung ficber geftellet werben, - 

Das ganze Holz: Quantum beträgt 345 Klaf⸗ 
ter weiches Brennholz ; won den übrigen Artikeln 
werden erfordert monatlich beyläufig: 

50 Pfund Unfchlitterzen, 
40 feindhl, und 
Lampendochte, 


Welches hiermit allgemein fund gemacht wird, 
Kaiferl. !bnigl. Kreidamt Salzburg, 
den 8. April 1819. 

Sr. k. k. apoſt. Majeftär wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreisbauptmanp, 
Oraf zu Welspergsaitenam. 

| Libiſch, Kreiöjekreiär, 


- 


»7 


tieuern, widrigen Falles auf diefelben Feine 

fit mehr genommen werben würde, 

Salzburg im erzbiſchoͤfl Konfiftorium, 
den 7. April 1819. 





Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis: Hauptſtadt. 





Awmortiſatious » Ebife 


Bon dem k. Fi vereinigten Stadt s und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird. hiermit 
bekannt gemadr: ; 

Es feye auf Unfuchen des Johann Urthas 
Ter, biefigen Zimmer » Polierd, in die Uusfers 
tigung der Amortifations „ Edifte über eine, dem⸗ 
elben In Berlurft gerathene, auf den Bittſteller 


mende zprocentige landſchaftlich⸗ falzburgifche 
Sciuld » £ ur. TUT - 200 fl. R. W., 
ebr, ı blig. Nro, 1509 , Lig. Nro. 263 


23: 

Dr isb. Fol, 1367, gewilliget worden; daher has 
ben alle jene, welche auf dieſe Urkunde aus was 
immer für einem ‚runde einen Anfpruch zu mas 
ben gedenken, ihre dießfaͤlligen Rechte binnen 
einem Jahre fo gewiß vor diefem k. k. Stadt« 
und Landrechte angebringen uud fohin auszus 
tragen, widrigens wach Verlauf diefer Friſt Nies 
mand mehr gehöret, und biefe Urkunde über weis 
teres Anlangen ded Amortifarionss Werbers für 
amortifirt erfläret werden wuͤrde. 

Salzburg den 7. Dezember 1818. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 14. April 1819, 
werben im dem k. k. ee 
Kinzerthore im Wege 


ruͤh 9 Uhr, 
ubofe am 
utlicher WBerfleigerung, 
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tmer altes Gußeiſen, is zerbrochenen 
* Hatten 43 ‘ —— 


1 fund altes Kupfer, und J 
ee alte Fu aaa ‚Keffel 


Geburtss, Tranungss und Gterbfälle, 
(Bom a. bis g. April 1819.) 

Bärgerfpital: Stadepfarre. Geb 
de 2 Fake —— — erde — — 

orben: Jo eler, Frauenzimmer⸗ 
ſeurs⸗ Meg Fahre alt, an der Eutkraͤf⸗ 
tung. — Andreas Kern, bürgerl. 3immermeifterds 
Sohn, 18 Jahre alt, an der kLungenſucht. — 
Ferner: = Rinder, männlichen lechtes, an 
der Stidfraife, wovon das eine 17 und dad au⸗ 
dere 3 Tage alt. 


Pfarre Müälln. Geboren: ein Kind, 
eiblicden Geſchlechtes. — Geftorbenz There 
Be Kapellerin, Tagloͤhners⸗Wittwe, 77 Fabre 
It, an der allgenseinen Wafferfucht, — Fernen 
x Kind, männlichen Geſchlechtet, 15 Wochen alt, 
an der Fraife, 
St. Iohbannsd: Spital, Geftorben: 
Marbias Zilluer, Zimmermann, Jahre alt, 
an einer © re Eine Unterleibe. — Frau 
Anna Weindlin, 69 Jahre alt, aw der Bruſit⸗ 
Waſſerſucht. 2 = * 
Gnigl und Yian. Geflorben: Katha— 
vina Aniglerin, SKHerbesgerin in der Weißbach⸗ 
muͤhle im Hinterwinti der Fager, ledigen Eram 
bes, 75 Jahre alt, am Altere ſchwaͤche. — Fer 
ner: 2 Kinder, männlichen Geſchlechtes, das 
erfte, 5 Sabre alt, am Nervenfirber; das zwey⸗ 
te, 8 Tage alt, an der Stickfraiſe. 


B. Der äußern Kreishezirfe. 


Belanntmadung 
Vom #. k. Landgerihte Werfen wird anmit 
befannt gemacht: ' 
Es feye auf Auſuchen des Vormundes der J o- 
ſeph Unrerkofter'fchen Kinder im Marfre 
Werfen in die dffentliche BVerfteigerung ber den⸗ 
felben angefallenen Behaufung und Garen im 
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Markte Werfen, ſammt ben babey befindlichen 
Perjonalds, Kraͤmers⸗ und Schneidersgerechtfas 
men, dann ee und vorhandenen 
anbedeutenden Waaren s Artifel gewilliget, und 
bierzu der 30. fünftigen Monats May angefegt 
mworben.. 

Es werden daher Kaufsluftige hierzu mit bem 
Auhange eingeladen, daß diefe Bebaufung bie 
vortbeilpafteite Lage in dem an einer Haupritraffe 
befindlichen Marfte Werfen habe, und ein bes 
triebſamer, feinen Geſchaͤften ganz gewachfener 
Mann, bierauf fein hinlängliches Fortkommen 
finde. Werfen den 30. März 1819, 

a}. Eandgeriht Werfen. 
Hainzlmayr, Landrichter. 


ER BE 

Es wird hiermit dffentlib befannt gemacht: 
Es ſeye für gnothwendig gefunden worden, den 
BenedifrKerfhbaumer, Bauer anı Gätel 
Stallu in St. Veit, unter Kuratel zu ſetzen, 
und ihm den Simon Biebhaufer, Bauer 
am Nıederleyen, zum Kurator & beitellen. Es 
wird fib daher Bedermann ſelbſt vor Schaden 
zu biren- wiſſen. 
St. Johaunn am 7. April 1819. 

A. f. Landgericht Sr. Johann. 
Herweg, Landgerichts s Derwefer. 


Deffentlide Kundmachung. 

Dom f. f. Landgerite DObernberg im Juu⸗ 
kreiſe wird hiermit befannt gemacht: 

Es ſeye Die biefige bärger!. Haudelsfrau, 7 bes 
refia®Sambäd, am 16. Jaͤner 1819 mit Tode 
abgegangen. 

6 werden baher, um die Berlaffenfchaftse 
Abhandlung mit Sicherheit pflegen zu können, 
alle nicht grundbächerlih inrabulirten Gläubiger, 
melde an die gedachte Verlaſſenſchaft Forde⸗ 
tungen ju flellen ſich berechriger glauben, aufge: 
fordert , folde bey der auf den 29. April I. 5. 
Frah um g Uhr hierorts beftimmten Tagfagung 
hm fo gemwiffer orönumgsmäßig, entweder per 
fonlich oder dur einen Bevollmächrigren ans 

dringen, als anſouſt nah fruchtlojen Vers 

uf diefed Termines fie mis mit ihren Forder⸗ 
ungen nicht mehr gebdrt, die Abhandlung ges 
flogen und die Verlaſſenſchaft den vorhandenen 
ge res Sambäffcben Zuteitats Erben eins 
geantwortet werden wird. 


8. E. Landgericht Dbernberg. 
Johann y. Kurz, Lanprichter, 


— 


40 
C. Privat ⸗Bekanntmachungen. 


Verpachtung eines Kupfer: und Toms - 
— nn 
er bey der Herrſchaft Lichtenegg in Defterrei 
ob der Enns nachſt Wels befindlicde, in fehr = 
tem Zuftande beftehende Kupfer» und Zombads 
Hammer wird unter vortheilyaften Bedingniffen 
auf mehrere Fahre verpachter, 
Die Lage diefes Kupfers und Tomback⸗ Ham⸗ 
merd ſowohl wegen der Näbe der Stade DBele, 
ald au wegen der vorbepführenden Komuers 
zialſtraſſe nach Baiern, Salzburg, Tyrol ıc. ıc., 
verbunden mir dem ſchiffbaren Traun uße, vers 
mebrt dem befondern Betrieb dieſes Hammers, 
Pachtliebhaber belieben ſich au die herrſchaft⸗ 
liche Verwaltung iu Lichtenegg, oder an den Dr, 
J. U. Hof⸗ und Gerichts s Novofaten, Hrn. To⸗ 
bias Felchtinger, zu wenden, von dem fie 
die dießfäligen Bedingniffe erfahren und bey ihm 
einfehen fonnen; woben auch jedem Pachtliebha⸗ 
ber zugeftanden wird, das Werf mir allen Zuges 
börangen vorläufig in Augenfchein zu nehmen. 
Zichtenegg am 24. März 1819. 


Es wuͤnſcht Jemand, der ſich über Brauchbar⸗ 
keit ſowohl durch die zurädgelegte Appellatious 
als politiſche Prüfung, und über mehrere Fahre 
ausgeäbte Rebrepraris, gehbrig ausweifen Fauın, 
bey irgend einem f. k. Land» oder errſchafts⸗ 
Be Beichäftigung zu erhalten. Nähere Yuf: 
chluͤße ercheile das Komtoir diefer Blätter, 


— —— eu — r— i— ñ — 


Vermiſchte Auffäge 


So flraft man Religionsſpoͤtter. 


In einer gewiſſen Geſellſchaft wurde von ei: 
nigen fogenannten ſtarken Gelftetn über die aus 
bächtige Fevet eines fo eben verfloffenen Feittas 
ges geſpottet. Der Eine erzählte, wie er auf 
diefe, und der Andere, wie er auf jene Art die: 
fen Tag zugebracht haͤtte. In diefer Gefellfichaft 
war aud ein Mann von groffen Einſichten, ein 
Philoſoph und Staatsmann, Man fragte ibn, 
wie denn er diefen Tag zugebracht härte, „Ich 
habe,“ autwortere er: außer dem Kirchenbe fuche 
allerley erbaulide Schriften gelefen, und unter 
anderen auch des fel. Mosheim vortrefflide 
Predigt von der elenden Tborbeit der Religionds 
Epbtter.”” — Die ganze Gefellfchaft wurde auf 
einmal ſtumm, beſchaͤmt und beſtuͤrzt. — 


431 ' —üü 432 
Anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger/⸗ und InnsKreifes. 
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7 Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


. don Salzburg 





— Stuͤd an Salzburg den 16. April 1u830. 





Berordnungen 


der k. k. Kreisttelle und der übrigen 
9. Behörden. - 





Nro, 3512. 
— 5 Sundmadung. - 
Nach JInhalt eines hohen Regierungs s Defres 
tes vom.4., Empfang 8,d.M., Zahl 6401, muß 
der Holzbedarf für die biefige F. f. Garnifon, 
vom ı. Sul 1. 3. bis Ende May 1820, dıy 
Subarrendirung noch im Laufe dieſes Monate 
fiber geftellt werden. ' 
Auch erreichen die. Kontrafte Äber Lichter, Oehl 
und Lampendochte, mit Schluß diefes Monass 
Ihr Ende, und ift die dießfällige Erforderniß fir 
bie Zeit vom ıten May bis Ende Dftober 1819 
fiber zu ſtellen. , 
Es wird daher am 26. April die Verhandlung 
wegen bed Holzbedarfes und am 27. April jene 
für Eiger, Brenndhl und Lampenbochte bey dies 
Tem £, F. Kreisamte Früh um 9 Uhr vorgenoms 
men werben; mozu alle Unternehmungsluftige 
hiermit vorgeladen werben. 
Die Erforderniß fit oberwähnte Zeit beträgt 
eyläufig 256 Hlafter hartes, und 1298 Klafter 
weihed Holz, 1435 Pfund Unfchlitt,» Lichter, 
180 Maaß Brenndhl, 24 Lorh Dochte. 
‚ Ben dem Artikel Holz konnen alternative fos 
wohl Anträge für die Subarrendirung, als auch 
für die Abfuhr in das Magazin gemacht werden, 
Die Dfferenten haben ihre auf Konventiong; 
Minze W. W. einzurichtenden Anträge ſchrift⸗ 
lich und verfiegeft unter der Addreſſe: An dit 


Lofal:Subarrendirungs:Kommiffion 
bey diefem k. f. Kreisamte zu überreichen, un 
fi Aber die Fähigkeiten zur Leiftung einer ans 
gemeffenen Kaution gehdrig aus zuweſſen. . 


. Kaiferl, kbnigl. Kreisamt Galzburg 


ben 7. April 1810 
Er. ?. k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungtrath und Kreidhanptmann, 
Graf zu euer sRaitenau, 
Libiſ 3. Kreisſekretaͤr. 


A: 

Das in dem k.k. Landgerichte Neumarkt und 
Defanats » Bezirke Keitendorf entlegene Vikariat 
Seeham, auf welches das Präfentationgrecht 
dem Kollegiatitifte Mattfee zuftehet, wird neuers 
dings als erlediger befannt gemacht. _ 

Sicht nur neue Kompetenten haben ihre mit. 
bem erforderlichen Zeugniffen verfehenen Bitts 
ſchriften innerhalb 5 Wochen ben diefer geiſtlichen 
Stelle einzureichen, fondern auch Diejenigen, wel⸗ 
che hierum bereits als Kompetenten aufgetreten 
find, baben ihre dießfällige Bitte innerhalb der 
oben beftimmten Zeitfrift mit Burzen allda zu ers 
‚neuern, wibrigen Falles auf diefelben feine Rids - 
ficht mehr genommen merben würde. 
Salzburg imerzbifchbfl. Konfifforium, 
ae den 7. April 1819. 

... ‚fundmadung. 
Das in dem k. k. Landgerichte Salzburg und 
Dekanate Bergheim entlegene Vikariat Koppel 
iſt zu beſetzen. — 
Wer ſich um dasſelbe zur bewerben gedenkt, 
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hat feine mit den gehörigen Zeugniffen belegte 

Birtfchrift innerhalb fünf Wochen alda einzus 

reichen. 

Salzburgimerzbifhdfl.Konfiftorium, 
den 14. April 1819, 





Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis-Hauptſtadt. 





Kundmachung. 

Don dem k.k. vereinten Stadt⸗ und Landrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird in Gemäßheit 
der von dem hochldbl, k. k. niederdſterreichiſchen 
Uppellations s Gerichte eingelangten hohen Bers 
orbnungen vom 27. Zuly vorigen, und 19. März 
diefes Jahres, befannt gemacht: , 

E86 feye zu dem bereit mit einem Adjutum vom 

oo fl. bierortd angeftellten = Ausfultanten die 
ufnahme zweyer unentgeltlihen Auskultanten 
hoben Ortes bewilliget; diejenigen, welche bems 
nad) diefe 2 erledigten, mit feinem Adjutum vers 
bundenen Auslultanten; Stellen zu erlangen wuͤn⸗ 
fchen, haben ihre Kompetenz» @efudhe, mit den 
erforderlichen ‚Zeugniffen, gemachter Auskultans 
tens Pröfung, und Moralität, und mit dem ers 
een Unterhalts » Ausweife, binnen ſechs 
ochen bey diefem k. k. Stadt⸗ und Landrechte 
zu überreichen. 
Salzburg den 30. März 1819. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 





Feilbiethungs Befanntmadhung. 
Bon dem bee 
wit befannt gemacht: 

Es feye auf Anfuchen der Joſeph Mayer'⸗ 
ſchen, vom Stefflbauerngute zu Uttenhofen Gant⸗ 
Kreditoren, in bie dffentlihe Feilbierhung nach⸗ 
ftebender, zu diefer Gantmaffa gehdrigen, Reas 
fitäten gewilliget worden, als: 

a) das Sefarbare Stegerlehen zu Uts 
tenbofen, nebft Haus, Garten und Mayer⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, beftehend in 27 Joch Acker⸗ 
grund, 133 Joch Wiefen und einer Heimhals 
te auf 8 Gräfer, dann 3 Einfänge in der 
Leogangeraue, und zwar iu der Untererlau, 
die Großan und die Dunflau; 

Gefammt s Nusrufspreis : F 
10950 fl. R. oder 9125 fl. W. W. 


— — 





rtigten Gautgerichte wird hier⸗ 
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b) Die hofurbare Oetzwieſen pr. ı Joch 
Feld und 3 Joch Wieſen; 
Ausrufspreis: 
1700 fi. R. oder 1416 fl. 40 kt. W. W. 
c) Die hofurbare et befte: 
hend aus 4 Joch Feld » und ı Joch Wies⸗ 
grund dann a Stadeln; 
„Ausruföpreis : 
1200 fl. R. oder rooo fl. W. W. 
d) Das St. Petriſche Lippengütl zu 
Lenzing, aus Hausund Hof, dann 4 Joch 
geld und einer Au befiehend; _ 
Autrufspreis: 
1000 fl. R. ober 833 fl. 20 kr. W. W. 
e) Das St. Petriide 6 Joh haltende Pics 
bings Kreuzfeld; 
Audrufepreis : 
908 fl: R. oder of. W. W. 
f) Das Et. Petriide Kleinwies s Feld, 
pꝛ. 25 Joh Uder und J Joh Moos; 
Aueruföpreis: 


450 fl. R. oder 375 fl. W. W. 
g) —* St. Petriſche Mahd⸗Elukl pa. 21Joch 
oos; 
Ausruftpreis: 


159 fl. R. oder 125 f. W. W. 

Diefe Verſteigerung, zu welcher Kaufsluſtige 
eingeladen werden, bat jtatt 

am ı4. May d. 3. bey dem Gtefflbauern zu 
Uttenhofen, von g bis 12 Uhr Vormittags, a) ui 
das Hauptgut; s 

eodem, von ı bis 3 Uhr Nachmittags, b) um 
bie Oetzwieſen; 

eodem, von 3 bis 6 Uhr Abends, c) um die 
Häuflwiefen; 

am ısten May d. J. bev dem Lippengirl zu 
Lenzing, von 8 bis 10 Uhr Vormittags, d) um 
das fippengütl; : 

eodem, von 10 bid 12 Uhr Vormittags , e) um 
dad Piebing Kreuzfeld; 

eodem, von ı bis 3 Uhr Rachmittags Pf) um 
das Kleinwiesfeld; 

eodem, von 3 bis 4 Uhr Nachmittags, g) um 
bas Linklmahd. 

Sollten die Realitäten an diefen Tagen Feine 
gefeglich annehmbare Käufer finden, fo wird in 
Gemäßheit der zu Protofoll gegebenen Erklärung 
ber Kreditoren, ohne weitere Einberufung und 
Ruͤckſprache an felbe, die zwente und auch dritte 
Verfteinerung folgen, weßwegen fir die 

zweyte Derfteigerung der 11. und ı2. Zuny, 
und für, die alfälig dritte der 9. und 10. July 
1. 53. beftimmt worden, an welden Zagen die 
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noch nicht Heräufferten Menlitäten am dem naͤm⸗ 

dichen Orten und zu den nämlidden Stunden wer: 

den verfteigert werden.‘ 
Hiebey wird. noch erinnert: 

2.) Die nähere Befchreibung der Realitäten , fo 
wie die Belaftung derfelben, kann bey dafis 
gem Amte eingefehen werben. 

2) Das Hauptgut wird zwar mit dem Frucht⸗ 
Ertrage des laufenden Jahres, jedoch ohne 
alle Fahrniſſe verkauft. 


3) Saͤnmtliche übrigen walzenden Städe find. 


für: 1819 verpacdhtet-, und fbnnen felbe von 
den Käufern erft von Martini diefes Jahres 
an benäget werben. 

4) Auffer den gembhnlichen Bebingniffen der 
Ausweifung über Leumund, Beſitz⸗ und Zah⸗ 


lungs » Fähigkeit , tritt das Befondere noch 


ein, daß der Käufer des Hauptgutes wenige 

ftend a, die Käufer der malzenden Stuͤcke 

aber 4 deö Kaufsicilings, binnen 6 Wos 

den nad) der Einautwortung zu Gerichts⸗ 
handen baar zu erlegen haben, 

Begeben am 26. März 1819. 

Kait, Ednigl, Landgeriht Saalfelden, 

Schwarz, Landrichter. 


Konvofationd:Ebift. 

Vom k. k. Landgerichte St. Johann wird durch 
gegenwärriges Edikt allen denjenigen, welden 
Daran gelegen iſt, hiermit befannt gemacht: 

Es jene von diefem Gerichte im die Erbffnung 
eines Konkurfes Über das gefammte, im Yande 
Defterreih ob der Euns und dem Herzogthume 
Salzburg befindliche, bewegliche und unbewegs 
liche Vermbgen des verftorbenen Thomas Genus 
eregger, und feiner mit beurbarten Ehewirtbin, 
MariaWalhnerin, am gräflid lodronifchen 
Gute Elmau in der Ginau, gewilliget worden. 

Daher wird Yebermann, ber an obengedachte 
verfchuldere fomunbefigende Eheleute eine Forbes 
rung zu ftellen berechriget zu feyu glaubt, hier⸗ 
mit aufgefordert, bis Mittwoch den ry. May die« 
fes Jahres die Unmeldung feiner Schuld in Ges 
ſtalt einer fdrmlichen Klaye gegen die betreffen« 
de Gantmaffa der Geyereggerijchen Epeleute bey 
dafigem k. k. Lanpgerichte um fo gewiſſer einzus 

reihen, und im felber nicht mar die Richtigkeit 
feiner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Klaffe gefeget zu wers 
den verlanget, zu erweifen, als widrigen Falles 
nah Ablaufe des feitgefegten Tages Niemand 
mehr gehbrt werden, und diejenigen, die ihre 
Sorderungen bis dapin nicht angemeldet haben, 





— — 
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in Ruͤckſicht des geſammten, Im Rande Defter 
reich vb der Enns und dem Herzogthume Salze 
burg der Eingangs benannten Verfchuldeten obs 
ne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirflih ein Kompenſationsrecht ges 


buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 


der Maffa zu fordern hätten, oder wenn ihre Kors 
derung auf einem liegenden Gute der Verſchul⸗ 
beten, durch ausdruͤcklich oder ſtillſchweigende 
Hypothek, gefichert wäre, alfo daß folche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Maffa fchuldig- ſeyn 
follten, die Schuld, ungehindert des Kompens 
—— Eigenthumds oder Pfandrechtes, das 
Ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. 
ugleich wird befannt gemacht, daß man auf 

Samitag den 22. May biefes Jahres, Bormits 
tags bis 9 Uhr, eine Tagfahrt zum Verſuche guͤti⸗ 
ger Audeinanderfi egung anberaumt habe, bey wel⸗ 
ber faͤnnntliche Gevereggerifche Kreditoren um 
fo fiberer zu erfbeinen haben, als bey biefer 
Tagfahrt über die Ratifikation des von der Mehrs 
zahl. der Geyereggeriſchen Kreditoren unterm 
5. biefed Monats bereit eventuel abgeſchloſſe⸗ 
nen Bergleihes und Gutsverkaufes abgehandelt, 
und der Bergleich bewerkftellt werben wird, dem 
fi die Ausbleibenden, wenn die Mehrzahl eins 
ſtimmt, anzuſchlieſſen gefallen laffen mäffen. 

St. Johann am 7. April 1819. 
KB Landgericht St. 


obann. 
Herweg, Landgerich 


Verweſer. 


VBerſteigerungs⸗-Edikt. 

Vom dem k. F. Landgerichte Radſtadt wird 
hiermit befannt gemacht; 

Daß zum Verlaufe des. Üüberfchuldeten Anwe⸗ 
fens von Franz Hofer, bürgerl. Bäders in 
Radſtadt, die zweyte dffentliche Verfteigerung 
auf den Öten ded Monars May, Vormittags um 
10 Uhr, beſtimmt ſey. 

Dieſes Anweſen hat einen Schaͤtzungswerth 
von 1400 £ R. W., beſteht im dem gemauerten 
Wohnhaufe, Nro, 63, fammt Garten bey der 
Schwemme, dann der hierauf haftenden realen 
Bädersgerechtfame , ift zum burgrechtlichen Urs 
baramte grundbar, und es find hievon an jährs 
lichen Abgaben zu entrichten 

eine Hausfteuer mit afl. zı le. — pf. 

— fFamilienfteuer mit — » 155 — s 
— Burgredtäftift mit —s 3: 25 

und Gewerbfifler mit- 1» 30 s — + 
Es werden daher die Kaufsluftigen , weiche ſich 
jedoch Über Wermbgen uud Gewerbökunde Jegal 


ke —_— 
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aus zuweiſen haben, eingelaben , an dem beſtimm⸗ 
ten Tage bierortd zu erfceinen, und ihre its 
bothe zu Prorofoll zu geben. 
Den 3. April 1819. 
Kaiferl. kbnigl. Landgerihr Radſtadt. 
3.0. Kleimaprın; Landrichter.- 
Wegeler, koutr. Aktuar. 


Deffentlibe Kundmachung. 

Dom k. k. Landgerichte Oberuberg im Fate 
kreiſe wird hiermit bekannt gemacht: 

Es ſeye die hieſige bärgerl. Handelsfran, 7 bes 
reſfia Sambaͤck, am 16. Jaͤner 1819 mit Tode 
abgegangen. 

Es werden daher, um die Verlaſſenſchafts, 
Abhandlung mir Sicherheit pflegen zu kduuen, 
alle nit grundbächerlich intabulirten Gläubiger, 
welbe an die gedachte Verlaſſeuſchaft Forde⸗ 
rungen zu ftellen fich berechtiger glauben , aufges 
“ fordert, folde bey der auf den 29. April I. J. 
Fruͤh um 9 Uhr bierorts beſtimmten · Tagſatzung 
um fo gewiſſer ordnungsmäßig, entweder pers 
ſdnlich oder durch einen Bevollmächtigten ans 
‚zubringen, als anfunft nach fruchtlofen Bers 


lauf diefes Termines fie mit mit ihren Korders 


ungen nicht mehr gebdrt, bie -Wöhandlang ges 
gfogen und bie Werlaffenfcbaft den vorhandenen 
beres Samb aͤck'ſcheu Inteſtat⸗ Erben eins 
geantwortet werden wird. 
KR. Landgerihr Obernberg.- 
Pohbaun v. Kurz, Landricter. 


—Rundmachung. 

In Folge Auftrags der wohllobl. k. k. Staats⸗ 
guͤter⸗ Adminiftration zu Sn: werden die auf 
dießortigem Amtsfaften vorräthig liegenden 

117; Metzen Maizen, 
12334 — Som, Stockerauer⸗Maß, 
18 u öl Haber [2 ® 
und zwar entweder im Ganzen, oder in angemefs 


fenen Heinen Parthien, durch Lizitation gegen - 


gleich baare Bezahlung verfauft, und hierzu der 
30. April, ber 7te und der 14te Man beftimme. 
Der Ausrufspreis ift der geringfte Preis der 
jedesmal nächft vorhergegangenen Schrame zu 
Ried, und wird nad der vorliegenden Inſtrufk⸗ 
tion die vorläufige. Erbölung hoher Ratififation 
auddrädlich hiermit vorbehalten, nad Umftäns 
den kann aber das erkaufte Quantum auch gleich 
auf der Stelle abgegeben werpen. ax 
Kaufsliebhaber werden fo eingeladen, fich 
an genannten Zagen, jeved Mal um ro Uhr Vors 
mittagẽe, auf dem dießortigen Amtskaſten einzus 


440 
ſtuden, und ihre Anböthe zu Protokoll zu gebem, 
mo indeffen die Qualität diefer Getreidgatiungen 
täglich geprüft werden Fan. — 
Erahremberg den 8, April ‚319 
Raiferl. fonigl, Rentamt Haag. 
Janaz Möller, Rentbeamter. 


Getreidverſtelgerungs-Kundmachung. 
Ju Folge Weiſung ver kak. 33 Direktion, 
Nro. 1643, vom 2, April diefes Jahres, wer— 
den Montag den 26. dieſes Mouats, Morgens 
10 Uhr, auf der Kanzley des unterfertigten Am⸗ 
tes, im. k. dfterr. Maß j 

284 Metzen Korn, 

; ı — Gerſte, und 

am? — Haber 
mirtelft Berfteigerung veraͤuſſert. 

Don diefen Gerreidfortem faun ein Mufter am 
vorftebenden. Tage auf vorgenannter Amtskanz⸗ 
ley, oder die ganzen Quantitären auf dem k. f. 
Getreidfpeicher im Schloße Weitwirth, eiugeſe⸗ 
ben werden, welcdes hiermit zur Dffentlichen 
Aeuntniß gebracht wird, 

Altach am 12. Upril 1819. 

Kaiſerl. fönigl, Reutamt Laufen 

ud, Rentbeamter, 


Deffentliher Dank. 

Für die am zten diefes Monats bey dem im 
Bräubausgebäude zu Urfprung ausgebrodenen 
Brande von nah’ und fern herbeygeeilte Hülfe 
und thätige Unterftügung bringt man den ges 
röhrteften Dauf, indem nur durch diefe ſchnelle 
—* und. das Zuſammenwirken der aus allen 

taͤnden herbeygeeilten, das weitere Umſichgrei⸗ 
fen des Feuers gehindert, und ſomit das Sudhaus 
und Uttenſilien gerettet wurden. 

Möge Die edlen Meuſchenfreunde ihr Bewußt⸗ 
ſeyn lobnen, und. der Himmel fie vor ähnlichen 
Unglüf bewahren. . 

Salzburg den 9. April 189. _ 
Frepherrlich v. Rebling’fhe Verwal: 
tung Urfprung. 

Strehle, DObers Verwalter. 


Vermiſchte Auffähe 


Benuͤtzung ded Morgens, 
„Die Morgenftund' 
at Gold in Mund’s’’ . 
hrofanth weiß ed zu kriegen; 
friſch 





Schon ſinnt er 
Am Recentiſch 
Die Leute — zu betraͤgen. 


| 


4 


Kaiſetl. Königt. > % 


Amts » ud. 





von Salzburg 





Stüd 3. Salzburg den 19 April ıdıg 





ni Berordnungen 
der k. E, Landes » umd Kreisſtelle, und 
"7, per übrigen Behörden. 5 


Nachriht 
über däe zum Verkaufe beſtimmte k. k. 
Seligionsfonds⸗HerrſchaftFreyſpurg 
in Stepermark. 
Zu Folge einer hohen k. k. Hofkammer⸗Praͤ⸗ 
fivial: Berordnung, dao. 2. Movember 1818, wird 
die k. k. Religionsfonds⸗Herrſchaft Freyſpurg 
in der unteren Steyermark am 24. May 1819, 
um so Uhr Vormittags , in dem Guberbial:Mathös 
Saale zu Oräg dffentlich feilgebothen, und an den 
Meiftbierthenden verfaufer werden. 

Diefe Herrſchaft liegt im Marburger Kreife, 
iR aber außer den, bey den Weingärten befinds 
lichen Herruhäufern, mit feinem, zum Wohnfige 
des Eigenshämers geeigneten Wohngebäude. vers 
ſehen. Ibre Beftandtheile, welche groͤßtentheils 
unweit Mabdferöburg gelegen find, beſtehen im 


Zolgenden: 
Beſtandahe ile. 
ıtensd. Ein Acker außer der Stadt Radkers⸗ 
burg. pa. 5 Jod, 2594 O Klafter. 
atend. Zwey Meingärten, einer im Narrens 
bichel bey Madfersburg mit Nedengrund pi, 


13 Jod, 1173 Al, 
dazu gebbrige Aecker, Wie: Tr 
mabd, Weidegrund: . - su — 176 — 

* ufammen -- — 19 
nebſt PER ur und zwey dBeinjierlepen, 





Die andere zu Gränau in — mit 
796 A1 


Rebenugtund . . 


0. 110 ob, 
dazu gebdrige Meder und 


* 


Wies aruud —4—c14268 — 
dazu gehdriget Weid⸗ und 
Waldgrund— — 40 — 


Zufammen 26 — 3— 
mnebſt Herrnhaus, and zwey Wenieleen. 


Untertpand- Eindienungen. 


Ztens. Bon 316 rädjäfigen Untertbanen, und 
23 Zulehensgränden, deren jährliche Abgaben 
eiteben : 

a) in einem unveränderlichen Belddienfte 
pi. 2477 fl. 5afı. 3 pf.; 

b) in einent Roborh » Reluitiond + Getreide von 
137 Megen, 97 Maßl Waizen, welchen die 
Unterthanen von ro zu To Fahren, nad 10jaͤh⸗ 
zigen Durdifchnitts =» Markrpreifen mit Geld 
m. berechriger find. Diefe Ubldjung be⸗ 
trägt dermalen bis ı. Movember 1822 jährs 
lich zıg fl 175 fr; 

c) in einer Haberfbittung, m. 6 Meben, 
144 Maßl, welche auf gleiche Art nad 
ıojährigen Durchſchnittẽepreiſen abaeldf'r, 
dermalen aber ohne beitebendem Reluirionss 
Vertrage jährlich entrichter werden mit 5 fl. 


ı2 fr.; 
&) in einem willtkahrlich zu pafrirenden Moperh. 


gelde , welches dermalen berrägr 33 fl. 56kr,; 
— — 
e en ı aunen, ı 
133 Eyer; ” 79 
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e) im einem matural Bergrechte pr. 34 Startin, 
ı Eimer, 9 Maß; =. y 
f) in dem MWeinzehende, welcher von der Ges 
gend Sclafnig ganz, von anderen 5 Ges 
enden aber mit 3 abzunehmen iſt; 
g) n dem ganzen Haberzehende von der Ges 
gend Schlafuik. .. +: rn 
4tens. In der Reisjagd zu Schlafnitz. 
ztens. In der Fiſcherey im Abſtaller und Geis 
beredorfer Bache. 


6tens. In Beſitz-Veraͤnderungsfaͤllen haben 
die Unterthanen das 10 ge, bey Bergguͤtern in | 


auf: und abfteigender Linie aber das 5&ge Lau⸗ 


demium zu entrichten, ohne bey legterem die 


Gebäude einzurechnen.. 
ztend. Das Mortuarium wird mit ı Zko flatt 
der vorhin beftandenen Kanzleytare abgenorhen, 


Verkaufs-Bedingniſſe. 

atend, ‚Der — dr iſt auf 63477 fl. ıgFr. 
2 pf. in Konvention —— beſtimmt. 

atens. Der zur Exwerbung landtaͤflicher Gl: 

ter in der Regel nicht geeignete Käufer, wel⸗ 
her biefe Herrfchaft unmittelbar vom Staas 
te erſtehet, erhält die Difpens von der Lands 
tafelfähigkeit für fih und feine Leibeserben in 
erader abfteigender Linie, und ift daher von 
—* des uunobilitirten Zinsgulden be⸗ 
reyet. 

Zztens. Mer an der Verſteigerung als Kaufs⸗— 
liebhaber Antheil nehmen will, har als Haus 
tion dem zehnten Theil des Ausrufspreifes mit 
6348 fl. bey der Verfteigerungs » Kommilfion 

‚ baar in Konventiond » Münze einzulegen, oder 
eine von dem #, P. Fisfalamre vorläufig gepruͤf⸗ 
te und bewährt befundene fideijufforiiche Sicyers 
ſtellung beyzubringen; die auf diefe Art erleg⸗ 
te oder fibergeftellte Kaution, welche die Stelle 
eines Reugeldes vertritt, hat der Meiftbierher 
ohne weiters zu verlieren, wenn er vom Slaus 
fe zurüctreten follte: Außerdem wird das baar 
erlegte Reugeld auf Abſchlag des erften Kaufs 
ſchillings⸗ Erlags zuruͤckbehalten, die fideljufs 
forifche Sicherftellung hingegen nach. vollitäns 
diger Berichtigung der erften Kaufiaillingsrate 
dem Käufer zuridgeftellet werden. Die übris 
gen Rizitanten erhalten die eingelegte Kaution 
nad vollendeter Verfteigerung oder auf Vers 
langen fogleidy zuräd, 

gtend. Ein Drittel des Kaufſchillings muß nach 
erfolgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verlaufs; 
Altes und noch vor der wirklichen Mebergabe 
der Hersihaft baar erlegt werden. Zum Ers 
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lage der übrigen a Drittel werben fünf Yahres- 
friften gegen dem Zap Faaker. daß foldye auf 


der erfauften Herrſchaft in erfter Priorität vers 
fihert und mit fünf vom Hundert verzinfee 


werde, 

Bey gleihen Kaufſchillings- Unbothen 
wird demjenigen ber Worzug gegeben werben, 
welcher ſich zu Entrichtung des Kauffchilings 
in kürzeren Friſten herbeylaſſen wird,- 

6tend. Mer für einen Dritten einen Auboth 
‚mahen will, it ſchuldig, ſich vorher mit der 
Beinar feines Kommitenten bey dem Präs 
1dio der Verfteigerungs =» Kommiffion auszus 
- -weifen, “ 
„ Die übrigen Verkaufs : Bedingniffe, der Vers 
Taufe « Anfchlag und die nähere Befchreibung der 
errfchaft, konnen bey der k. k. ftenermärkifchs 
Färntnerifchen Domainen:Ypminiftration zu Gräg 
vorläufig eingefehen werben. Auch ift Jedermann 
ngeftanden, die Befldribrheile der Hetrfchaft ſelbſt 
1 Yugenfchein zu nehmen. A 
Bon der k. d. Keyermärkifhs färntnes 
riſchen Staatögäter » Verdufferungss 
Kommiffion. 
Graͤtz am’ 16. März 1819. 
Leopold Graf v. Wagenfperg; ı 
& k. E. Gubernial⸗ und Präfivial » Sekretär, 


5 Sundmadung. 

Das in dem f. £, Landgerichte Salzburg und 
Delanate Bergheim entlegene Vikariat Koppel 
ift — beſetzen. 

er ſich um dasſelbe zu bewerben gedenkt, 
hat feine mit den sehn en Zeugniffen belegte 
—— innerhalb inf Moden allda einzus 
reichen. 


Salzburg im erzbifchofl. Ronfiforium, 
den 14. April 1819. 





Intelligenzweſen. 


— 





4. Der Kreischauptfiade 
. t 

. Nachricht 
an die verehrlichen Mitglieder bes 

Mufeums in Salzburg. 

Unvorgefebene Hinderniffe gebierhen ‘den Vor: 
ſtehern des Muſeums, das für den 21. Wpril anges 
kaͤndigte Konzert auf. unbeſtimmte Zeit zu vers 
ſchieben; fobald diefe gehoben feyn werben, wird 
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eine befondere Nachricht ben Tag beftimmen, an 
welchem jenes Konzert ftatt haben wird, 
Salzburg am 16. April 1819. 


} Die Borfteher des Mufeums, 


Geburtss, Tranungss und Sterbfälle. 
(Bong. bis 16. April 1819.) 


DomsGtadtpfarre, G ben: 
2 Haldwirth 5 birgerl. A Adi S m 


24 Jahre alt, an der Luugeuſucht. — Dr Apr 
’ ‘ u u — Ä 
n tlicher Hanz 


fepb Spängler, verwittibter B 
delömann, 61 Jahre alt, ander 


Bürgerfpital » Stadtpfarre, Ge 


traut: Kerr Anton Triendl, bürger!, Groß: 
bändler,, 33 Jahre alt, mit Barbara Hoͤck Ef. 
Portiers s 


ochter im a irn Mirabell, 26 Jah⸗ 
ze alt. — Geftorben: Der wohlgeborne Herr 
Johann Baptift v. Mayern, k. E. falzburgifcher 
Kreisrach, 54 Jahre alt, ander Nervenfhwäche, 


Pfarre Mülln. Geboren: ein Kind, 
weiblihen Geſchlechtes. 


St. Yohbannd: Spital. Geſtorbeu; 


Andreas Knotz, 8 Jahre alt, am der Gehirn; Erz 
ſchuͤtterung. — Joſeph Schunerer, ar Fahre alt, 
an der Starrſucht. a ZEE 


Gnigl und Yian. Geboren: 2 Kinder, | 


* leichen Geſchlechtes. — Geſtorben: ı Kind, 
maͤnnlichen Geſchlechtes, zo Tage alt, an der 
Fraiſe. 

She 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvokations-Edikt. 


Bon dem k. k. Landgerichte St. Johann im 
Salzburger Kreiſe wird durch gegenwaͤrtiges Edikt 
‚allen denjenigen, denen daran gelegen iſt, ans 
mit befanut gemacht: 

Es feye von dem Gerichte im die Erdffnung 
eined Konkurſes über das gefammte, im Lande 
Defterreib ob der Enns und Salzburg befindlis 
&e, beweglihe und unbeweglihe Vermögen des 
Johann Panzl, und feined Weibes Katha⸗ 
tina Gihwantl, gemeinſchaͤftlich befigende 
Krämersleute zu — gewilliget worden. 

Daher wird Jedermann, der an erſtgedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 19. May 


= 445 


dieſes Jahres die Unmeldung feiner Korberung, 
in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider die Konz 
kursmaſſe, bey diefem Landgerichte alfo gewiß 
einzureichen; "und in dieſer nicht nur die Rich⸗ 
tigfeit feiner Forderung, fondern audy das Recht, 
Kraft deſſen er im diefe oder jene Klaſſe gefeget 
zu werden verlangte, zu erweiſen, als widrigens, 
nad BVerflieffung des erfibeftimmten Tages Nies 
mand mehr angehdret werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
haben, in Rüdficht des gefammten, im Lande 
Defterreich ob der Euns und Salzburg befindli 
ee — der Eingangs benannten Verſchu 
beten, ohne Ausnahme auch dann abaewiefen 
ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Kompenfas 
tionsreche gebührte, oder wenn fie auch ein eiges 
nes Gut vom der Mala zu fordern hätten, oder 
wenn auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo fol 
che Gläubiger, wenn fie etwa in die Mala ſchul⸗ 
dig ſeyn follten, die Schul, ungehindert des Kom⸗ 
penfations », Eigenthums- oder Pfandrechtes, 
das ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abs 
äutragen verhalten werden würden, 

Hiebey wird befanut gemacht, daß auf den 
22. May diefes Jahres, Tagsfahrt zum Verfus 
81 eines Vergleiches auberaumt worden , wo die 

(dubiger unter dem Präjudiz, der Mehrzahl 

eygezaͤhlt zu werden, auf. biefiger-Landgerichtds 
Kauzley zu erſcheinen haben, 

St. Johann am 15. April 1819. - 

8. f. Landgericht Se. Johann, 
Herweg, Landgerichts + Vermefer, 


Getreidverfteigerungs: Kundmaduitg, 
In Folge Weifung der kat. ginanı s Direktion, 
Nro. 1643, vom 2. April diefes Jahres, wers 
den Montag den 26. diefes Monats, Morgens 
10 Uhr, auf der Kanzley des unterfertigten Am— 
tes, im E, k. bſterr. Maß 
13857 Meten Korn, 
1 Gerſte, und 
J — Haber 
mittelſt Verſteigerung veraͤuſſert. 
Von dieſen Getreldſorten kann ein Muſter am 
vorſtehenden Tage auf vorgenannter Amtskanz⸗ 
ley, oder die ganzen Quantitaͤten auf dem k. k. 
Getreidſpeicher im Schloße Weitwirth, eingefes 
ben werden, welches hiermit zur dffentlichen 
Kenutniß gebracht wird, 
Alta am 12. April 1819. 
Kaiſerl. Ebnigl. Reutamt Laufen. 
Jud, Rentbeamter. 


— 


AaAnzeige Sun 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märften des Salzburger: und Inn⸗Kreiſes. 
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Kaiſerl. Rönist, 
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don Salzburg 





Stüd 33. Salzburg den 23. April 1819. 





Vero edrum gen . 
der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 
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24* 
Nro. 5664. e 4 
Ctekutar⸗Verorbnungee 
(Die Friſt⸗Erwveiterungender Ver 
jährungss Terminen betreffend.) 
Seine ®. k. Majeſtaͤt haben über einen von 
Erite des oberften Gerichtshofes, nach vorläufig 
mit der k. k. Hoffommiffion in Juſtiz⸗Geſetz⸗ 
Sachen gepflogenen Einvernehmen, gelegenheits 
lich der entftandenen Frage: „ob Krift « Ers 
„weiterungen der Verjährung » Ters 
„mine zum MWiderfpruche von Teſtamenten 
„and verbicherten Urkunden geftattlich find 2‘ 


allerunterthaͤnigſt erflattegen Vortrag allechbchſt 


zu entfheiden geruht, daß in Verjäbrungsfälten 
die Berjährung nur durch die wirflih aus 
gebrachte Klage unterbrodem werde, 
daher ein bloßes. Friſt ge ſuch zur Einbrim 
ung einer ſolchen Alage, welche mur den Wil 
en zu klagen andeutet, diefe Wirfung niemals 
aben Fünne,- fomit aub feine Krift-Ers 
weiterumg zu diefem Zwede von dem Richter 
iu ertheilen fey. * .. . 


Diefe allerhoͤchſte Weiſung wird biermit zu 


Folge hoben Hoffanzley » Defret® vom 13., 
22, Maͤrz d. J., Ar. SH24 zur algemeinen Wiſ⸗ 


aui Gpmnaſium zu Capo d’ 


Bon dert. k. ob den, enlifhen Landes, 
Regierung. Linz den a5. März 819. 
Beruf. Gottlieb Freyherr v. Dingenaw 
„Bed Megleraas. Gräken 9 Pen 

s Jofeph Felner, 


7 ſenſchaft und Darnacha htum offentlich kund 
macht. HET TEA * 


— —X I. & Regierungsrath. 
Sr. Bugs ! d. Ye, 
Nro, 3958 


Kuhbmadung. 
Bu Bolge Hoffanzley: Defrets vom 1. vorigen, 
Empfang 26. diefes Monats, Zahl 5824, ift dem 
in Bien befiuplichen Dr. der Rechte, Fofeph 
Ritter v. Jeeifon, in Ruͤckſicht feiner bey 
ber abgehaltenen Pr fung bewiefenen vorzäglichen 
Kenntniffe und Fähigkeiten eine Hofs Agentens 
Stelle bey der vereinigen k. k. Hofkauzley vers 
lieben worden. u : 
Welches anmit zur Wiſſenſchaft befannt ges 
wird. —— 


ma 

Din der ff. ob derenmfifhen Landes; 

Regierung Linz am 26. März 1819. 

Bernd. Gottlieb’ Frepherr v. Hingenau, 
kaiſerl. Fönigl, Regierungs » Präfident, 

Be A Eifelöberg, 

3481. a — 

Konturs⸗Verlautbarung. 

Side die Lehrſtelle der erſten Gramatikalklaſſe 

ſtria wird am ızten 


451 


Juny d. J. der Konfurd zu Wien, Prag, 
Brünn, Linz, Zunsbrud, Gräg, Klas 
genfüre, Laibach, Gorz, Ziume, danı 
auch zu Trieſt bey dem Herrn Kreishauptmanne 
und Öpmnafials Direktor von Capo d' Iſtria abs 


ge alten werben, k —— 
aM dieſer Lehrſtelle it ein Gehalt von jährlich 
509 fl. Konventionsmünge für Individuen des 
weltlichen Standes, und um 100 fl. weniger. für 
Judividuen des geiftlihen Standes verbunden. 
Diejenigen, welche ben Konkurs mirzumaden 
gedenken, N 
nafial» Direktion des Ortes, wo fie ſich 


melden, über die erforderlichen Eigenſchaften, 
um zur Konfurspräfung zugelaffen, werden zu 
onen , fich gebdrig auszuweifen, am Konkurs 


tage die ſchriftiiche und mündliche Deu zu 
rien 


—— * Fr 3* Se. —38 nv 
Bittgefugbe, der grumafial s Direktiger zu 
dBerreihen ur denfelben über ihr Vaters 
land, Alter, art, A ee Verwendung, 
und all faͤllige frühtfe Yu ellungen und Dienftleis 
ftungen gebdrig auszuweiſen. 

Won f. Gubernium des Küftenlandes 

za Trieft am 18. März ıg19. 


„ ' Kundmachung 

des Verkaufes der ſogenannten Bankal⸗Schluͤſ⸗ 

felamtö s Grundherrlihfei@ngen Krem 
im Viertel Obermannhartsberg. , 

Die Bankal » Schläffelamts -» Grundberrlich- 
feir zu Krems wird in ben folgenden Abthei⸗ 
Tungen and zu dei bengefegten Ausrufopreilen, 
am 7. Zuny d. J. Vormittags um 10 Uhr, ‚in 
- dem Rathefaale des hiefigen Regierungsgebaͤudes 

dffentlich ausgeborhen , und mit dem Vorbehalte 
der höheren Genehmigung dem Meiftdiethenden 
kaͤuflich überlaffen werben. 

1, Abtheilung: 

Das fogenannte Martini» Grunbbud, 
dann dat Vierzigerlehenbuch au ‚Langen, 
lois, von denen erftered über 337, leiitered über 
6o Gewähren ſich erfiredt, und zu derem Eisrager 
Rubriken ein Naturaldienft von jährlih 216 Ei 
mern MWeinmoft gehdret ; 2 

Ausruföpreis . 7877 fl.aglr, K. M. 
II. Abtheilung: 

Das ſogenannte Micha e⸗ J— 
li: Grundbuch zn Has Taand. 
bersporfilber421ewähren; 

Ausrufspreis. . 1429fl. 32 fr. 8. M. 


a 


baben fich vorläufig bey der Ef. Gym⸗ 
X * . ſRon⸗ 
kurs⸗ Pruͤfung unterzieben wollen, geziemeund zu 
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— MT. Abtheitung: 
Die Grundherrlichkeit Aber 
dat ſogenannte Foringer⸗ 
Haus naͤchſt Stein; 
Ausrufſspreis Si fl. zõ kr. K. M. 


Summe der Ausrufspreiſe 9428 fl. 36 fr. A. M. 
Es konnen Unbotbe auf alle diefe Grunds 


herrlichkeiten zuſammen, oder auch auf die eins 


zelnen gemacht werben. 


Ms Käufer wisd Jedermann zugelaffen, ber 
hitt Landes Realitäten zu befigen geeignet ift. 
Denjenigen, die in der Regel nicht lamdtafels 
fähig find, koͤmmt bierbey , wenn fie die eine 
oder die andere dieſer Grundherrlichkeiten ers 
fleben, für fie.und ihre Leibeserben in gerader 


Abſteigender Linie die durch die Regierungs « Eirs 


Fular = Berordnung vom 24. April ıgıg kundge⸗ 

machte allerhochſt bewilligte Nachſicht der Lands 

tafelfähigkeit, und die damit verbundene Bes 

—— von Entrichtung demdoppelren Guͤlte zu 
tatten. 


Wer an der Verfteigerung ald Käufer Antheil 
nehmen will, Bat als Kaution den zehnten 
Theil des Ausrufspreifes von der Abrheilung, 
auf die er mitzubierhen gefonnen ift, "in Kon 
ventiond,s Minze bey des Verſteigerungs⸗ Koms 
miffion baar zu erlegen, oder eine von der 
k. k. Hof: und niederdfterreihifchen Kammer: 
Profaratur vorläufig geprüfte und-als bewährt 
beftätigte fidejuſſoriſche Sicherſtellungs s Wfte 
‚beyzubringen. 


Die Hälfte des Kaufſchillings ift unmittelbar 
nach erfolgter Genehmigung noch vor der Uebers 
* zu berichtigen, die andere Haͤlfte aber 

ann gegen dem, daß fie auf der erkauften Rea— 
fitär in erfter Priorität verſichert, und mit fünf 
vom Hundert in Konventiondminze verzinfet 
wird, binnen fünf Jahren in fünf gleichen jaͤhr⸗ 
lichen Ratenzahlungen abgetragen werben. 


„ Die übrigen Berfaufs : Bedinguiffe, die Werths⸗ 
anſchlaͤge und die nähere Befchreibung der Grunds 
herrlichkeiten Ebnnen bey der E E. nieder: diter: 
reichiſchen Staategurer : Adminiftrasion in Wien 
im Salobergäßchen, Haus Nr. 846, eingefehen 
werden. 


Wien, am 2. April 1819. 


Bon derf.E.niederdbflerr. Staatögäters, 
Veräußerungd:Kommiffion. 
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a Nachricht 

Über die zum Verkaufe beſtimmtek. k. 

Retligionsfonds-HerrſchaftFreyſpurg 
in Steyermark. 

Zu Folge einer hoben k. k. Hoflammer-Praͤ⸗ 
fidial: Verordnung, ddo, 2. November 1318, wird 
die k. k. Religionefonds: Herrihaft Freyſpurg 
In der unteren Steyermarf am 24. Map 1819, 
um ro Uhr Bormittage , indem Guberbial:Ratbös 
Saale zu Gräg dffentlich feilgebothen, und an den 
Meiftbiethenden verfaufet werden. 

Diefe Herrſchaft liege im Marburger Kreife, 
ift aber außer den, bey den Meingärten befinds 
lichen Herrnhäufern, mit feinem, zum Wohnfige 
des Eigenthämers geeigneten Wohngebäude vers 
ſehen. Ibhre Beftanbrheile, welche größtentheils 
unweit Radkeröburg gelegen find , beftehen in 
Folgenden: 

Beſtandtheile. 
ıtensd. Ein Acker außer der Stadt Radkers⸗ 
burg, pr. 5 Joch, 1594 U) Alafter. 
atend. Zwey —— einer im Narren⸗ 
bichel ‚bey Radkersburg mit Nebengrund pꝛ. 


13 Joch, 1173 Al, 
dazu gehbrige Aecker, Wies⸗ 
mahd, Weidegrund. 11 — 176 — 
Zufammen . 24 — 1349 — 
nebft Herrenhaus, und zwey Weinzierleyen. 


Die andere zu Gruͤnau im Luttenberg mit 


.J Mebengrund . - * 44 Jod, Kl, 
dazu gebdrige Aecker und 


MWiesarund 2 0 0 A — 1208 — 
dazu gebbriger Weib: und Pr: 
BWalogrund .....9— 21459 — 


- Zufammen „ 26 — 323 — 
- nebft Herrnhaus, und zwey Meinzierleyen, 


Untertband» Eindienungem 


ztens. Von zıs ruͤckſaͤſſigen Unterthanen, und 
"309 Zulehendgränden, deren jäprliche Abgaben 
beitehen ; 
a) in einem rag Geldbienfte 
ı. 2 . Salt. 3pf.; 
b) z — en — Getreide von 
137 Metzen, 97 Maßl Walzen „welchen die 
Umerthanen von 10 zu ro Jahren, nach rojähs 
rigen Darchſchnitts » Marktpreifen mit Geld 
abzuldfen berechtiget find. Dieſe Abldſung bes 
traͤgt dermalen a. 1. November 1822 jährs 
lich 518 fl. 17% Fr; i 
©) im KH aberfarittung, pi. 6 Meben, 
“2458 Maßl, welche auf gleiche. Art nach 
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zojährigen Durchſchnittspreiſen abgelbſt 


dermalen aber ohne beſtehendem Retuitionde 
Vertrage jährlich entrichtet werden mit 5 fl. 


ı2 h.; 

d) in einem willführlich zu paltirenden Roboth⸗ 
gelbe, welches dermalen beträgt 33 fl. 56 fr.; 

in einem Zinshaber, pr. 74 Megen, dann 
Kleinrechten pı. 16 Kapammen, 127 Hühner, 
153 Eyer; Pr 

©) in einem natural Bergrechte pr. 34 Stärtin, 
r Eimer, 9 Maß; 

H in dem MWeinzehende, welcher von der Ge: 
gend Schlafnig ganz, von anderen 5 Ges 
genden aber mir % abzunehmen ift; 

g) in dem ganzen Haberzehende von der Ger 
gend Schlafnitz. 

4tend. In der Reidjagd zu Schlafnitz. 

stend. in der Fifcherey Im Abftaller und Sei; 
ber&borfer Bache. 

6tens. In Befig » Veränderungsfällen haben 
die Unterthanen Daß 10 9ge, bey Berggütern in 
aufs und abfteigender Ligge aber das 5 ge Lau⸗ 
demium zu entrichten, dhue bey legterem die 

Gebaͤude einzurechnen. 

7tens. Das Mortuarium wird mit ı 2to flart 
der vorhin beitandenen Kanzleytaxe abgenoinen, 


DerfaufssBedingniffe. 
ıtens. Der Ausruföpreis ift auf 63477 fl. ıgfr. 
2 pf. in Konventiond s Metallmiinze beftimmt, 
atensd.. Der zur Erwerbung landtäfliber GH: 
ter in der Regel nicht geeignete Käufer, wel: 
cher dieſe Herrfhhaft unmittelbar vom Staa⸗ 
te erſtehet, erhält: die Difpens von der Lands 
tafelfaͤhigkeit für fi) und -feine Leibeserben in 
gerader abfleigender Linie, und ift daher von 
an des unnobilitirteu Zinsgulden bes 
repet. 
gtend, Mer an der Berfteigerung als Kaufs—⸗ 
liebhaber Antheil nehmen will, bat als Raw: 
tion den zehnten Iheil des Ausrufspreiſes mit 
6348 fl. bey der Verfteigerungs » Kommiffion 
baar in Konventiond » Münze einzulegen, oder 
eine vondem k. k. Fiekalanıte vorläufig-gepräfs 
te und bewährt befundene fideijuſſoriſche Sicher⸗ 
ftellung bepyubringen ; die auf dieſe Art erlegs 
te oder fihergeitellte Kantion, welche die Stelle 


eines Reugeldes vertritt, hat der Meiftbiether 


ohne weitero zu verliereu,, wenn er Dom Rau⸗ 
fe zuruͤcktreten folte: Außerdem wird das haar 
erlegte Meugeld-auf Abſchlag des erften Kaufe 
fhillinge » Erlags zuruͤckbehalten, ‚die fiveijufs 
ſoriſche Sichezſtellang hingegen nach vollſtaͤn⸗ 
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diger Berichtigumg der erſten Raufichillingsrate 
dem Käufer zurddgeftellet werden. Die dbris 
gen Kisitanten erhalten die eingelegte Kaution 
nach vollendeter Verfteigerung oder auf Ber: 
langen fogleich zuruͤck. 

gtens. n Drittel des Kaufſchillings muß nach 
erfolgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verkaufs: 
Altes und noch vor der wirklichen Uebergabe 
der Herrichaft baar erlegt werden. Zum Ers 
lage der übrigen 2 Drittelwerden fünf Jahres» 
friften gegen dem zugeftauden, daß ſolche auf 
der erfanften Herrſchaft in erfter Priorität vers 
ſichert und mit fünf vom Hundert verzinfer 
werden. 

steud. Bey gleichen Kaufichillings » Unbothen 
wird demjenigen der Vorzug gegeben werden, 
welcher ſich zu Entrichtung des Kaufſchillings 
in kürzeren Friſten herbenlaffen wird, 

6tend. Wer für einen Dritten einen Anboth 
machen will, iſt ſchuldig, ſich vorher mit der 
Vollmacht feines Kommitenten bey dem Präs 
ſidio der Verſteige pungs s Kommiffion auszus 
weifen. 

Die übrigen Verkaufs » Bebingniffe, der Vers 
Taufs » Anfchlag und die nähere Befchreibung der 
Ber konnen bey der k. k. fteyermärkifchs 
Färntnerifchen Domainen⸗ Adminiftration zu Gräg 
vorläufig eingefehen werben, Auch ift Jedermann 

ugeftanden, die Beftandtheile der Herrfchaft felbft 
I Yugenfchein zu nehmen. 

Bon der k. k. ſteyermaͤrkiſch⸗ Färntnes 
sifden Staatögürer »Berdufferungs: 
Kommiffiom, 

Gräg am 16. März 18:9. 


Leopold Graf v. Wagenfperg, 
k. k. Gubernials und Präfivial Seherkr. 


Nro. 84. 


St. G. V. 
Kundmadung 
ber Berfaufs:Verfleigerung bed zum 
kralner'ſchen Religionsfonde gehdri— 
gen, im Neuſtaͤdtler Kreiſe liegenden 
Staatsgutes Weinhof.“ 


Gemäß der von dem k. k. illyriſchen Landes⸗ 
Gubernium am 22. September v. J. gefchehenen 
Kundmachung wird hiermit erinnert, daß infolge 
hohen Hoffammer » Präfivial: Defretes vom 13. 
vorigen Monats das zum kralnerſchen Religiondr 
fonde gehdrige Staaisgut Weinbof am 22, 
Map dieſes Jahres Vormittags um xo Ube: in 
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bem Gubernlal⸗Rathszimmer des Landhauſes 

zu kaibach im Wege der dffentlichen Verfteigerung 

zum Kaufe ausgebothen werden wird. 

Die vorzuͤglichſten Beilandrbeile, Gerechtſa⸗— 
men und Ertragerubrifen dieſes nur eine Stunde 
von der Kreisſtadt Neuſtadl entfernten Staat 
gutes find: 

1) Das zwey Stockwerle bobe, mit. Ziegeln 
eingebedte Schloßgebäude, ſammt allen ers 
forderliben Wirrhfcbafre: Gebäuden und dem 
Schloßbrunnen, dann eine berifcpaitlice, 
eine Biertelftunde vom Schloße an dem Gurl⸗ 
fluße befindlide Mahlmähle. 

2) Un Dominilal: Gründen: Gärten 
3 Joch, 770 Dälnfter; Heder 75 Jod, 
2% OKlafter; Wiefen 11 Joch, 135 

Klafter; Weingärten 3 Joch, 252 
Dlklafter; Hurtmweiden 5 Jod, 500 
DRlafter, Waldungen 45 Joh, 962 
O&lafter, 

Die Waldungen find groͤßteutheils mit 
Eichen und Buchen befegt, von allen Ser⸗ 
vituten frey, und liegen rheil& in der Nähe, 
theils kaum anderthalb Stunden vom Schloße 
entfernt. 

3) Die Fiſcherey im Gurkfluße. 

4) Un Urbarial:, Geld: und Natural 
Dienfken, welche vom den zu diefem Staark 
gute gehdrigen 170% Rujtifalı Häben , auf 
denen ſich dermalen 252 Beſitzet befinden, 
und von 85 herrfchaftlichen Bergholden ge⸗ 
gen Abzug des gefeglichen Fünftels entrice 

tet werben: ur 

a) nor änberllher Urbarszind mit 144[l. 
56 2 fr.; Po 

-b) ein paktirter Kanon mit 120 fl. 47 kr.; 

€) ein unwiderrufliches Robbothgeld mit ı4rfl 
26 Fr., zufammen mit 407 fl. 9} fr., wonen 
das gefeisliche Fünftel im Abzug kommt mit 
er ie folglich derzeit in die —* 

aftichen Renten nur 325 fl. 433 fr, jaͤhr⸗ 
li einfließen; 325 ſi. 433) 

d) Bey Befit » Veränderungen der zu diefer 
Staarögute gehdrigen Unterthanen das Sit 
bentel ſowohl von dem Kaufiwilinge, ald 
auch von der Grunsfbägung im Erbidaftd: 
fällen, mir Yusuapme der 100 4} famomndle 
Ken Hiben, dereu Beliger 10 Procent ente 

n; 

©) Die unterthänige Natural sRobborh, welde 
aus 13,989 Hand und zz, eiufpdanis 
gen Zugiageu,, dann 108 a Geſpunſt 
beſteht, und wovon 2333 Dand s und 1976 
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einſpaͤnnlge Zugtage, dann 36 Pfund Ger 

ſpuuſt gegen elne Naturalgerreidegabe rer 

luirt, die uͤbrigen 11,656 Hands und 9328 

eluſpaͤunige Zugtage, danu 72 Pf. Geſpuni 

aber auf unbeithmmte Zeit gegen jährliche 

40 fl. 15 fr. und über Abzug des geſetzlichen 

ünfteld um 752 fl. 12 fr. abgelbf't werden. 

er Kuͤchen⸗ respect. Kleintechtene dienſt 

von jährlichen 204 Stuͤcken Schafen, 203 
Zimmer, 24 Kapannen, 280 Huͤhnern, 
2431 3 Ever, 1312 J Haarzäblingen, 38 
Pogat hen, und 24 Eimer 22! Maaf Zins: 
wein. Bon diefer Dienfibarkeit, wofür ges 
gemmärtig und auf unbeſtimmte Zeit, eine 
jaͤhrliche Reluition mit 102 fl. 353 fr. bezo⸗ 
gen wird, kommt ben Unterthanen das ges 
fegliche Fünftel nachzulaſſen. 

8) Das unterehänige Zinsgetreide, meldet 55 
Metzen 2 Maaß Frohuweitzen, 46 Megen 
26 Maaß Zinsweigen, 21 Degen 13% Maaß 
Kom, 53 Metzen 26 Maaß Hirs, 67 Metzen 
5% Manh Hader, 6 Meten a3 Maaf Brey 
und 2 Metzen 23 Maaß Bohnen beträgt. 
Dielen Getreidedienft, wovon bad geſetzliche 
Fuͤnftel nachzulaſſen iſt, haben die Unters 
terthanen bis zum Novenubrr und Dezember 
jeden Jahres abzufhürten, oder aber nach 
dem in dieſen Monaten beſtehenden mittle⸗ 
ren Marktpreiſe mit Geld abzuldſen. 

5) Un Zeheuten: Der Weinzehent und das 
Bergrecht in der Pfarre St. Peter, in den 
Grbirgsgegenden ober dem Brunnen Selno, 
Sadesch, Vinidoll und Gurkberg, wovon 
das gefeßliche Künftel in Abzug fommt. Das 
Berkrecht berrägt jährlich 18 2; Eimer, 

6) Die Amtetaren und Accidenzien, welche blos 
in den Grundbuchſs-, Scirmbriefss und 
Schreibgebibrd : Taren beftehen. 

Der Ausrufepreis filr dieſes Meligiondfondss 
gut ift auf 38,395 fl. 28 fr. in Konventiond; Mes 
talmänze beftinmmt, 

Als Käufer wird Jedermann augelaffen , der 
bierlandes zum Beſitze von Realitäten geeignet 
it, wobey noch hemerker wird, daß Se. Majes 
Rät laut hohem Hoftammer: Defrete vom g. Aprıl 

1818 den chriftlihen Erkäufern der Staats: und 
ondögüter, welche biefelben unmittelbar von der 

.k. —— Kommiſſion an ſich bringen, 
und zum Beſitze landtaͤflicher Guͤter nicht geeig⸗ 
mer find, die — von der Landtafelfaͤhigkeit 
und Entrichtung der doppelten Gilte für Die Pers 
fon des Käufers und Fine in gerader Linie abs 
Rammendeu Leibederben zu ertheilen geruht haben, 


f) 
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Wer au der BVerfteigerung als Kauföluftiger 
Antheil nehmen will, bat ald Kaution den zeirme 
ten Theil des Nusrufspreifes bey der Derjteige: 
rungds Kommiffion baar In erlegen, oder eine von 
dem 8,8. Fiskalamte geprüfte und bewährt gefuns 
dene fideizuiforifche Sicherftellung bepzubringen. 

Diefe Kaution, welche in der Folge die Stelle 
eines Reugeldes vertritt, wird, wenn fie baar 
erlegt wurde, dem Meiftbierher an ber erften 
Kaufſchillingshaͤlfte abgerechnet, bie fideijufforts 
ſche Sicherſtellung, aber nach volitändig berich⸗ 
tigtem erſten vertragsmaͤßigen Kaufihillingsers 
lage ihm zuruͤckgeſtelet werden. 

Ale übrigen Licitanten erhalten bie eingelegte 
Kaution nach vollendeter Verſteigerung, oder auf 
Berlangen fogleich, wenn fie fich erklaͤren, feinen 
Anboth weiter machen, und das Ende der kicis 
tarion nicht abwarten zu wollen, zuruͤck. 

Wer für einen Dritten einen Auboth machen 
will, iſt fchuldig, fi vorher mit der Gewalt 
und Vollmacht feines Kommitenten auszuwelfen. 

Der Meiſtbiether hat die erfte Hälfte des Kauf⸗ 
ſchillings unmittelbar nach erfolgter hoͤchſter Be: 
Rärtigung des Verkaufsaftes, und noch vor Der 
wirklichen Uebergabe des Gutes, baar zu berich⸗ 
tigen, die zweyte Hälfte aber kann er gegen 
dem, daß er fie auf dem erfauften Gute im eriter 
Priorität verfichert,, und mit 5 von Hundert in 
Konveutions » Metall s Münze verzinfer, in 5 
gleichen jaͤhrlichen Rattnzahlungen abtragen. 

Bey mehreren gleichen Anbothen wirb demje; 
nigen der Vorzug gegeben, welcher den Kauf: 
ſchilling in kuͤrzern Bene zu erlegen ſich erflärt. 

Die uͤbrigen Verkaufs: Bedinguife, der Has 
pitaleauſchlag, und die nähere Beichreibung diefes 
Gutes mit feinen Beſtandtheilen fönnen bey der 
k. k. proviforifchen Domänen» Adininiftration zu 
Laibach im Baron Raftnerifchen Haufe am Jakobs⸗ 
viane eingefeben werden. 

ch ift es jedem Kanfeluftigen unbenommen, 
am Orte des Staatsgutes ſelbſt alle Theile des: 
felben perfonlich in Augenfchein zu nehmen. 
Bon der f, k. illirifhen Staatsgäüter— 
BeräußerungssKommiffionzufaibah 

am 3. März 1819, 
Franz Stamperl, 
Taiferl, koduigl. Gubernialfefretär, 


Nro, 5544. 
Untändbigung. 
Ueber die im Lanfe des Jahres 1819 zu vers 
Auffernden Staats s und Fondögüter in Galizien 
wird Folgendes befannz gemacht; 
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Es werden Im Derlaufe d. J. durch dffentliche 
Deriteigerung folgende Güter zur Veräufferung 
feilgebothen: 

Im 3ohkiewer Kreiſe: 

Die Kammeral-Herrſchaft Moftv, dann die 
Belzer Zonds-Realiräten mit dem Derfe Göra 
und Kuliczkow. 

Im Samborer Kreife: 

Die Blayower Realitäten. 

Im Rzeszower Kreife: 

Eine Sektion von Bratkowice, nmaͤmlich 
Budy, Zabayka, Widelka, Kupno, Pos 
remby in zwey Abtheilungen; die in demſelben 
Kreiſe gelegene Kammeral⸗Herrſchaft Lezayot 
in vier Sektionen. 

Im Myélenicer Kreife: 

Das Religionsfondegut Brodzfomwice mit 
Budy bey Oewiecin. 

Die Kammeralherrſchaft Lipnif bey Biala, 

Gm Stanislamwomwer reife: 

Die zur vormaligen Staroſtey Halicz gehb: 

rigen Dbrfer Brym und Maydan. 
Sm Sandecer Kreife: 

Die Staroften Gorfton in vier Sektionen, 

Das Gut Ludzimirz. 

Die Kammeral s Herribaft Neumark, 

Die —— chaft Alt-Sandef, 

Die —** tNReu⸗Sandek. 

Im Tarnower Kreiſe: 

Der Religione + Fonds » Antheil Jagodniki 
eum attinentis. 

. Im femberger Kreife: 

Die Religions s und Rammeralfonde + Renlitäs 
ten an Gränden, Miplen, u. f. w. 

m Bochnier Kreife: 
Die Etaroftev Fipnica murowa nn, 
Die Religionsfonds s Herrichaft Radlöw. 
Im Sanoter Kreife: 
Mehrere Antheile von der Herrſchaft Mrzyglod. 
Die Gürer Uirznfi mit Wolofiate, 
im Tarnopoler Kreife: 

Das Gut Warwarzynce. 

Die Verfteigerung diefer Güter wird theild 
in den Monaten May nud Inny, theild in den 
Monaten Erptember und Dftober, vor ſich ge: 
ben, und der Tag der Verdufferung eines jeden 
Gutes mit der Beſtimmung des Werrhs:Anfchlas 

ed und der Erträgniß + Mubriken, mittelſt einer 
befonderen georucdten Anfändigung, ‚befannt ges 
macht werben. \ 

Die Hauptbedinguiffe find: 

1) Daß der Verkauf ausſchlieſſend nur auf Me⸗ 

tal» Münze geſchieht. 
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2) Daß jeber Maufeluftige bey der Merfteiges 


rung ben pi Theil des Autrufepreifes 
als Nengeld, entweder in Konpenriond: Müns 
e baar zu erlegen, oder auf einen gleichen 
jetrag eine von der f, P. Kammer » Prof: 
ratur geprüfte und bewährt befundene Hypes 
far: Eicyerbeit beyzubringen babe. 

3) Wen der Kaufſchilling von dem verfauften 
Gute die Summe von fünfzig taufend Gul⸗ 
den wicht überfteigt, fo bat der Käufer die 
eine Hälfte des Kaufsichillings, gleich nah 
Beſtaͤttigung des Berfaufes, umd zwar ber 
der wirklichen Guts⸗Uebergabe, die andere 
Hälfte aber binnen finf Jahren mit filaf 
gleichen Ratenzahlungen; bey Gütern aber, 
wo der Kaufſchilling über fünfzig tauſend 
Gulden geftiegen it, mur ein Drittheil for 

leich, die anderen zwey Driteheile aber in 
Fnfiährigen gleihen Raten in Konvenriond, 
Gelde zu berichtigen, den Kaufſchillingeteſt 
auf dem erfauften Gute im der erſten Priv: 
rirär zu verficbern, und mir fünf von Huu— 
dert zu verzinfen. Das baar erlegte Reu— 
geld wird dbrigens in die zu zablende erft 
Kaufſchillings⸗Rate eingerechnet. 

- 4) Erbält jeber, welcher eines der von den tk 
gen Guͤtern bey der Veraͤuſſerung als iu 
Meiftdierhende unmittelbar eritebt, m 
feinen Deszenren zugleich mit diefem erflar 
denen Gute die Landrafelfähigkeit für der 
Beſitz deefelben, 

Uebrigens wird jedem Kaufsluftigen geſtattet, 
Einſicht in die Verkaufs: Auſchlaͤge zu nehmen, 
und dae zum Merkaufe angefindigte Gut nad 
feinem Erande, und nad allen feinen Erträge 
nifzweigen, zu befichtigen. 

BonpderE f. galizifhen Staategöten 
Berdufferungt- Kommiffion 
Lemberg den 4. März 1819. 
Anton Bielaweli, 
taiſerl. Konigl. Kreis = Kommlſſat. 


Nro. 1354. 
Kundmachung. 

Fuͤr mehrere Stiftungen und milde ſorpora⸗ 
tionen beſorgen wegen Entlegenheit die in 7 
Raͤhe befintlichen Npminiftraronen, die einſala⸗ 
gigen Laudgerichte oder einzelne Beamte fommil: 
pet die Mentenperzeption. Gie erbalten 
Dafılr von der Haupritifrung oder ihrem Beat’ 
ten, gewiſſe Kipnlirte Prozente, gegen welche 
die Einbebung und Einfendung befergen- mil" 
.. ‚Shmpaelipe in ‚diefer Lage befindliche Petz 
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pienten werben daher ernſtgemeſſen erinnert, von 
ben Schuldner nur die betreiiende Gabe an 
Stiften, Zinfen, Gilten u. dal., einzunchen , 
5 und fich unter feinem Norwande von Porio oder 
" wie immer eine höhere Aufrechnung zu erlauben, 
= widrigen Falles gegen einen felchen bey der eriten 
Anzeige nach der Strenge der Gefege eingeſchrit⸗ 
ten wird, 

Eben fo werden die Adniiniftrationen wachen, 
daß bey Aufrechnungen nur die normalmälligen 
Beträge von deu Reitanten eingeheiſcht, umd bes 
fonderö, wenn mehrere Neftanten au einem 
" und demfelben Drte zugleich aufgemahnt 
"werben, die Ganggebuͤhren nur nach der Vorfchrift 
des Gefeges berechnet, keineswegs aber gegen 

diefelbe jedem einzelnen Debenten im Gefammts 

betrage zugemuthet werden. Sollten die Landge⸗ 

richte von folgen Faͤllen Keuntniß erhalten, fo 
haben fie nicht nur die Unterthanen zu ſchuͤtzen, fon« 
” bern auc ungefäumteinzeige hierüber zu erſtatten. 
ws RE. Kreisamt, als Stiftungss und, 

Kummunal » Kuratel 
a den ıöten April 1819. 

* &r.t. Ef, apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
* Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Being Balienen 
Mm Libſſch, Kreisſekretaͤr. 


„.: Nro. 4169. 
Pr Kundmadung 
an den Stadt: Magiftrat Salzburg, die Landge⸗ 
richte Fraufenmarkt, Gaftein, Haag, Hallein, 
ı$  Rofer, Neumarkt, Ried, Salzburg, Tarenbadh, 
st Khalgan, Voklabruck, Werfen, Wildshut, und 
W das Herrſchaftẽgeticht Suben. 
at Brand » Affefuranz + Berichtigung von 1818.) 
Ungeachtet der Ausfchreibung vom 8. Dezens 
1  bersgig, Nro. 9361, haben die genannten Nems 
ter theild mit dem Kammeralyahlamte noch feine 
volle Abrechnung gepflogen, theil$ unpaffirlis 
fi, be Poiten amgerechnet, theils noch gar kei⸗ 
D me Zahlung geleiiter. — Dieß erſchweret die Bes 
richtigung der geielichen Entfchädigungen, und 
Tann länger nicht mehr geduldet werben. 

Wer daher bis erften May vom Kammeralzahl⸗ 
amte noch im Miditande befangen angezeiget 
witrd, der halte fih der Erefution verficpert, 
# Kaiferl, kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
⸗ den 20. April 1819. 

3 Sr. 8,1, apoſt. Majeſtaͤt wirft, Kämmerer, 


& Regterungsrath und Kreisbauptmann, 
B Graf zu Weltperg: Raitenau, 
s Kibifch, Kreisſelretaͤr. 
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— Kundmachung. 

(DieWiederbejegung des Poſtdienſtes zuLend betr.) 

Gemäß hohem Hoflammer: Dektete vom 17. 
Hornung d. J. iſt Die Dienſtes, Aufländung des 
Poſthalters Peter Straubinger zu Lena 
in Salzburger Kreife augenommen, und die Wies 
derbefegung diefes dadurch erletigten Poftvienftes 
dffenslich befannt zu machen befohlen worden. 

In diefer Rädfiht wird vermdge Ef. Re 
gierungs = Verorönung vom ı5. Wpril 1819, 
Zahl 6634, zur Wiederbefegung biefes Dienfr 
plages der 1. Dftober biefes Jahres feſtgeſetzt. 

ie diefem Dienfte ift verbunden: 

a) Un Bezügen: Nebft dem Bezuge der ges 
fegliben Rittgebuͤhren ein beſtimmter jähr: 
licher Gehalt von 166 fl. 40 fr., zo pro 
Cento von dem Briefporto » Ertrage, und 
jährlich 5 fl. fiir die Beyfchaffung der Schreib» 
Materialien, Alles im Konventionsmünge 
Wiener Währung; Dann 

b) Un Leitungen: Die Verführung der ordf- 
nären Briefpoft während den ſechs Sommers 
Monaten zwey Mal, und während den ſechs 
Minter: Monaten ein Mal in der Woche 
von Lend nach Hofgaftein, (pi. 14 YPoft), 
dann von Leud nach St. Johann (pi. ı Poit). 

Es haben daher alle Jene, welche zur Ueber: 
nebmung dieſes Poſtdienſtes ſich geeignet finden, 
ihre Geſuche mit den nörbigen Fähigkeite und 
Vermögens: Zeugniffen bey dem Oberpofiamte zu 
Salzburg längftens bis zum 3r. July d. J. zu 
überreichen, welches fodann den Vorfchlagds Be: 
richt au Die vorgefeßte Landes: Regierung zu ers 
flatten beauftragt iñ. 

Kt. proviſ. Ober: Poftame Salzburg 
am 22. Hpril 1819. 


— — Intelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftade 


Holz s Verfleigerung. 

Am 28. d. — um 9 Uhr Morgens, werden 
in ber aͤralialiſchen Golepbs + Nu, an dem foges 
uannten Jaͤgerllege, dreyßig Klafter Erlenen 
Schnittholzes dffentlich verfleigert werden, 

Welches hiermit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird. Galzburg am 19. April 1819. 
Kb, biterr. Forſt⸗ und Jag damt alive. 

v. Koch⸗Sternfeld, Oberförfter, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Konvokationé-Edikt. 
Don dem k. k. Landgerichte Neumarkt wird 
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Durch gegenwärtige Edift allen denjenigen, wel⸗ 
hen daran gelegen iſt, hiermit befannt gemacht: 
Es feye von diefem Gerichte In die Erbfinung 
eines Konfurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
BDermdgen des Joh. Georg und der Unna 
Maria Keil, gemeinfomen VBefiger des zum 
Pf. Rentamte Kriedburg grundbaren Halmgutes 
Untermasrbof Nr. 3, Steuer, Diftrikted Mattfee, 
geroilliget: worden. 
Daher wird Jedermann, ber an erfigebachte 
Verſchuldete eine Korderung zu ftellen berfihtis 
get zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, bis den 
30, April dieſes Jahres die Anmeldung feiner 
Forderung in Geftalt einer formlichen Alage wider 
den k. k. Advolaten, Herrn Dr. franz Salzer 
in Salzburg, ald aufgeftelten Vertreter der obs 
gedachten Konkursmaſſe, bey diefem k f. Land⸗ 
gerichte alfo gewiß einzureichen, und in diefer 
nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung , fondern 
auch dad Recht, Kraft deſſen er im dieſe oder 
jene Klaffe gefeßt zu werden verlaugt, zu ers 
weifen, als widrigend nach Berflieffung des erft 
beftimmten Tages Niemand mehr augehdret wers 
den , und diejenigen, die ihre Korderung bis das 
bin nicht angemeldet haben, in Rädficht des ges 


fammten im Lande Salzburg befindlichen Vers 


mbgend der Eingangsbenanten Verſchuldeten ohne 
Yusnahme auch dann abgewiefen feyn follen, 
wenn ihnen wirflid_ein Kompenſatiousrecht ges 
buͤhre, oder wenn fie aud ein eigenes Gurt von 
der Maffe zu forden hätten, oder wenn auch ihre 


Forderung auf eim liegendes Gut der Verſchul⸗ 


deten vorgemerkt wären, daß alio ſolche Glaͤu—⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig 
feyn follten, die Schuld ungebindert des Koms 
penfationd:, Eigenthums: oder Pfandrechres, das 
Ihnen fonft zu hatten gekommen wäre, abzutragen 
verhalten werden wuͤrden. Tags darauf, ald am 
1.May Morgens 10 Uhr, wird man fodann alles 
liegende und fahrende Habe der Joh. Georg 
Keilifhen Eheleute um die gerichtihe ins 
fbäyunge = Summe pi. 1947 fl. 20 fr. K. M. 
R. W. im Mattfee beym dortigen Kapithwirthe 
bffentlich ausrufen, und Edlag ı2 Uhr nad 


drevmaliger gefeglicher Umfrage dem Meiſtbie⸗ 


thenden zuſchiagen. Um 30. März 1819. 


Don dem b. Landgerihre Neumarkt. 


Keidel, Landrichter. 


geitbierhung&undKonsofations:Edift, 
Dom E 8, Kandgerichte Neumarkt wird hier⸗ 
wit befannt gemacht: 
Es fene bey dem Derkaufögefuhe der Franz 
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Joſepha Doppler’fhen Eheleute, gemein 
fanıen Befigern an der Shlden Buchroid Nr.ag 
zu Huͤttened, zur Ibbl. Grundhertſchaft Walchen 
und Lizlberg untertbänig, im die dffenrliche Feil⸗ 
biethung ihrer am genannten Drte befindlichen 
Realitäten, beflehend 

ı) in einem balbgemanerten Wohnhaufe, fammt 

Stadl und Stallung, unter einem Dade; 

2) in dem Hausgarten, pı. ı Tagbau; 


3) in der zweymähbigen Fellingerwiefe, mE 


agbau; 
4) in den ſogenannten Buchroiderlandeln, zu 6 
Zagbau gerechnet, und 
5) In einem Oehlſchlage; — Alles zufammen 
in einem Wuerufspreife pi. Foo fl. 8. M. 
R. W., oder 666 fl. 40 fr, K. M. BB, 
gewilliget worden. 
Damit aber bierbey auch die unbekannten 
D —— ler'ſchen Gläubiger in ihren Rechten nicht 
verfürzer, und dieſe Angelegenheit definitiv ind 
Reime geftellet werden kann; fo werden biermit 
alle jene, welche an die genannten Doppler: 
fen Eheleute eine Forderung zu machen haben, 
vorgeladen, bis zum 3. May 1. J. bey dieſem 
f. . Landgerichte ihre, Gorderung um fo mehr # 
liquidiren, ald man MWAgs darauf, nämlich da 
4: Map, beym MWirthe zu Hirtened zum Deu 
aufe vorgedabter Doppler'ſchen Mealirdten 
ſchreiten, und nach dreymaliger geſetzlicher Ya 
frage dem Meiftbierhenden zuſchlagen, dann dit 
angemeldeten Schuldpoſten aus obbezeichnerem 
Erldfe befriedigen; und die weitere zum Ber 
feine ommenden Schuldner mur an die Perſes 
der Franz und Jofepba Doppler’ 
Eheleute verweifen wiirde. Akt. am 3. April 181% 
Kaiferl. fonigl. Landgericht dafelbk. 
Keidel, Landridter. 


Befanntmadung. j 
Bey unterfertigtem £, $, Rentamre befinden fid: 
136 oiſterr. Metzen Korn, 
27 — — Gerſte, 
250 Haber, 
welche nach einer erhaltenen hohen Weiſung der 
f. k. Staatögüter - Adminiitrarion im größeren 
oder Meineren Parthien veräußerli find, 
Kanfeluftige haben ſich daher bis Ende diefed 
Monats allda zu melden, und nach Einſicht det 
Mufter vorläufig anzugeben, wie viel und UM 
welden Preis fie zu kaufen gefinnt wären. 
Die wirkliche Abfuhr bleibt ‚aber dis zum Er: 
folg der dienrällig hoben Entfcbließung aufgeheben. 
Radſtadt am 20. April 1819. 
Kaiferi. Tonigl. Rentamt Radſtadt. 
Franciscio, Menrbeamitt. 
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Intelligenz. Blatt 


von Salzburg. 





Stück 3. Salzburg dem 26. April 819 





Intelligenzweſen. | 
A. Der Kreis: Hauptfiadt 








— 
Feilbiethungss- Befanntmahung. 


Bon dem 8, k. vereinigten Stadt» und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befaunt gemadır: . 

Es ſeye auf Anfurben des Stanidlaus, 
und Unna Maria Erlacher'ſchen Konkurs— 
maſſe⸗ Berwalters , und der dieffälligen Kredi⸗ 
toren « Husfchäffe in eine nohmalige Feilbiethung 
ber zu diefer Konkursmaſſe gehbrigen, ben den 
vorigen Feilbiethungen unverdußers gebliebenen 
Realitäten, als: 
a)der Wieſe naͤchſt dem Peprofenhanfe zu 

Muͤlln, im Unfchlage zu 30 fl, Ms oder 
25 ſl. W. W., und 

db) des Eritaphlams im Kreutzgange zu St. 
Se baſtian, gleichfalls im Husrufspreife zu 
30 fl. R.s oder 25 fl. W., gewilligt 
worbem, ' 

Da nun zu biefer Verſteigerung der 24. k. M. 
Man beitinmme it, fo haben die Raufsluftigem 
an ditſem Tage Vormittags um 1>-Uhrder diefem 
?; f. Stadt: und Candrehte ju arfiheinen und 
ihre Anbothe daſelbſt zu Protokoll zu geben, Ueber 
"bie Beibaffenbeir diefer Mratirkten und die bare 

anf haftenden Sie fgkeren und Enten kann jebers 
zeit in der bießfeitigen Regiftrarar Erkundigung 
tinneholer werden, I . —* 
Den Kauftlaſtigen wird dabey noch bedeutet, 
daß zur Fenlbiethung der in dieſe Maſſe gehdrigen 


vor dem Linzerthore liegenden Quaterſteine, nach 
inventariſcher Schaͤtzung zu 140 fl. R.⸗ ober 
116 fl, 40 fr. W. W., und ver Übrigen im 
Wohn, and Braͤuhauſe vorhandenen Fahrniſſe, 
‚beftehend in verſchiedenen Tiſchen, Bänfen, 
Stuͤhlen, Seffeln, Käften, Berten, Spiegel, 
Trinke und anderem Gefcbirre, Küchen » Beräths 
ſchaften von Zinn, Kupfer, Eifen und Blech, 
Tifh » und Bertwäfche „. zwey Wägen, mehreren 
Schlitten, dann verfhlebenen Bräus umd anderen 
Hand: und Wirkhichaftägerätbfchaften,, der 25. 
und 26. eben dieſes Monats May beftinmt few, 
an welchen Tagen diefe Fahrniſſe in dem Kugls 


‚bränerhanfe in der Fudengaffe, jeded Mal Bor: 
‚mittags vongbis ra Uhr, und Nachmittags von 


a bis 6 ihr, dem Meiftbierhenden gegen ſogleich 
‚baare Bezablung werden bindan negeben werben; 
hu Uebrigen wirb noch bemerkt, daß obengenaunte 
Kaufs » Objekte, wenn fie dieß Mal nicht um den 
‚Schägungs s Werth, oderdaräber, au Mann ge: 
bracht werden konnen, auch uuter demſelben wer⸗ 
den hindan gegeben werben, 
Salzbürg den 13. Upril 1819. 


Rundmachung. 

Den 30. dieſes Monats wird auf Anordnung 
der k. #. Staaregüter  Infpektion die Verfilbrung 
des in den Mirabell.Hbfen befindlichen unbrauch 
"baren Schoders zur Salzach, mit Huf» und Ab: 
laden, an den wenigfiforbernden Unternehmer 
welder den Mat innerhalb 14 Tagen räumen 
muß, —— Man fomm im obigem Re: 
Hidenzhofe zufammen. Die Stunde diefer Ver: 
handlung ift auf g Uhr Vormittags beſtimmt und 
wird m za Uhr Mittags geſchloſſen. 


* 
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Welches hiermit 
fund gemacht wird 
von der Baus Shfpeftion Salzburg 

am 22. Upril 1819. 
Sranz Staiger, Inſpektor. 


Geburts⸗, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 2. bis a3. April 1819.) 
Stadtpfarre St. Andrä, Geboren: 
9 Kinder, ı männl, und 8 weibl. Geſchlechtes, 
worunter eined, weibl. Geſchl., todtgebgren. — 
Beftorben: Frau Elifaberha Badımann, Haus: 
meifterd s Wittiwe im gräflich» lodroniſch⸗ marianis 
{chen Eollegio, an der Entkräftung,, 86 Jahre alt. 
rau Magdalena Stauuer, bürgerl. Webermeis 
* verehelichten Staudes, an ber Abzehruug, 
JFJaͤhre alt. — Frau Katharina Waldhauſer, 
alanterie s Waanren: Händlers »Wittwe, an ber 
Abzehrung, 42 Jahre alt, — Ferner: 4 Kinder, 
Dad erfte, weibl. Geſchl., ı Fahr und 6 Monate 
alt, das zweyte, .männl. Geſchlechtes, 6 Jahre 
und 5 Monate alt, beyde an der Abzehrung; das 
dritte, männl. Geſchl., 4 Wochen alt, an der 
Fraiſe; das vierte, weibl. Geſchl., 6 Ötunden 
alt, an zu früher Geburt: 
Pfarre Miülln. Geboren: 2 Kinder, 
ungleichen Geſchlechtes. — Geftorben: Elis 
faberha Landin, Soldaten» Tochter von hier, les 
digen Standes, 82 Jahre alt, an Altersſchwaͤche. 
St. Johanus⸗Spital. Gefhorben: 
Megina Kirchhammeriu, verehelichten Standes, 
38 Jahre alt, am Magens Krebs. 
Gnigl und Aign. Geboren: 3 Kinder, 
z männliden und 2 weiblichen Geſchlechtes. — 
Getraut: Jungherr Sebaftiam Zeifer, buͤrgerl. 
Mebermeifter im dufferen Stein, 34 Jahre alt, 
mit Jungfrau Anna Maria Steingruber, Baus 
erö s Tochter von Haweg in Glaſenbach, 39 Jah⸗ 
re alt.— Geftorben: ı Kind, weibl, Geſchl., 
1 Fahr alt, an der Fraiſe. 


BD. Der äußern Kreisbezirfe 





edirfi ec 

Bon k. k. Landgerichte St. Johann wird hier⸗ 
mit dffentlich befannt gemadt: 

Es ſeye filr nothwendig befunden worben, den 
Michael Ammerer, gantirten Bäder von 
Großarl, unter Kuratel zu fegen, und ihm feis 
nen Vater, aub Michael Ammerer, und 
den Joſeph Klansberger, Kraͤmer am 
Scharnichen, zu Auratoren zu_beftimmen. Es 
bar fi) Daher Jedermann, der ſich mis. dem ums 


| 
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zur allgenteinen Wiſſenſchaft ter Kuratel geſetzten Ammerer in Rechtsgeſchaͤfte 


einlaͤßt, den Schaden ſelbſt zuzuſchreiben. 
St. Johann am 15. April 1819. 
8. Ef, Landgericht St. Jobann. 
Herweg, Laudgerichtss Verwofer, 


RE 

Bom E. F. Landgerichte St. Johann wird hier 
mit befannt gemacht: 

Es feye für norhwendig befunden worben, den 
Thomas Hagenhofer von Zweiling unter 
Kuratel zu ſetzen, und ihm feinen Bruder, Jos 
fepb Hagenhofer, Bauer am Gute Zweiling, 
und den Fohann Gruber, Bauer zu Ober: 
algn, als Kuratoren zu beſtimmen. 

Hiernach wird fi Jedermann felbft vor Schar 
den zu huͤthen wiffen. ‘ 

St. Johann am 22. April 1819. 
RK. E. Landgericht Et. Johann. 
Herweg, Landgerichtö s Derweier. 


Getreidverfleigerungd: Rundmadhung 
In KolgeWeifung der k. f. wohlldbl. Staats: um 
Rondegüter » Adminiftration Linz vom 27. Mär, 
ro. 1552, dann 15. April l, J., Nro. 1485, 
werden den sten und 6ten Map d. J. auf 
dem verwesdntlien Kaften im Marke Wer 
noch im baieriihen Maaße 
192 baier. Metzen Korn, 
25 — — Gerſte, 
700 —— Baber; 
dann den gten Map in loco St. Yohanı 
beym Tarenbaber Wirtbe beyläufig 
160 baier. Megeun Kor, 
13. — —  Gerfte, und 
240 — — Haber, 
und zwar eutweder im Ganzen, oder in augeme⸗ 
ſeuen kleinen Parthien, darch Lizitation gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft. 
Der Ausruföpreie ift der zu diefem Zeitpunftt 
beftebende mirtlere Ortöpreis, und wird mac Mi 
vorliegenden Weifung die vorläufige Erbelung 
boher Rarififation auedraclich hiermit vorbehab 
ten, nach Umftänden aber dad erkaufte Quant 
auch gleib auf der Stelle abgegeben werden. 
Kaufsliebpaber werden hiermit eingeladen, N 
an genannten Tagen jedes Mal um 9 Uhr 8% 
‚mittags auf den bemerkten Ortskaͤſten einzufits 
‚den, wiihre Anbothe zu Protokoll zu geben; @P 
inde ſſen die. Qualität diefew Gerreidegattunge® 
täglich geprüft werden Pann, 
Aftum den ar. April 1819, 
Kt, Rentamt Golbel, 
Greimel, Renbramter. 
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Belfanntmadung 

Kinftigen Samflag den 8. May diefes Jah⸗ 

red wird, von Morgens 9 bis ı2 Uhr, daß übers 
uldete halbe Eifenrichterlcehen des verftorbenen 
Michael Bogr in der Biihofwies, unter Bors 
behalt der Genehmigung der Gläubiger, in der 
dießfeitigen Kandgerichrd = Kanzley an den Meifts 
biethenden verfauft. 

Diefes Anweſen befteht in dem erforderlichen 
Delonomies und Wohngebäuden, beyläufig 9 Tags 
wer? Baugruͤnden, En Tagwerk Gichnait und 
Moosgrund, einem Kommun » Waldantheile in 
Müpiberg, Blumbefuch am Yintersberg und Rothos 
fen, der Alpe und der gemeinfchaftlichen Bergs 
mahd in Rorhofen, endlich in demkaubrechte beym 
Hinteröbergbrünl. Dasjelbe ift zum k. Rentam⸗ 
te Berchtesgaden grund» und zehentbar; bey jes 
der Veränderung werden % fr. Raich oder Uns 
leit bezahlt; die Stift beträgt jährlich 3 fl. 19 fr. 
apf., ein Stenerziel 59 fr. 5 hl, 

Kaufsluftige, welche inzwiſchen dieſes Gut bes 
fichtigen thnnen, werben "eingeladen, ihre Dießs 
fallfigen Angebothe zu Protokoll zu geben. Frems 
de haben fich über Vermdgen und Leumund Dur) 
legale Zeugniſſe auszuweifen, 

Den 6. April 1819. 

K. baier. Landgericht Berchtesgaden. 
Wirth, Landrichter. 


VerkaufsAnkundigung. 


Das halbe Thallerlehen in der Königfee des 
Paul Nanggaitinger wird künftigen Dons 


‚nerdtag den 26. May dieſes Yahres, in vim exe- 


eutionts, an den Meiftbierhenden verkauft. 
Diefed Uuwefen beſteht in den erforderlichen 
Mohn « und Defonomiegebäuben, beylaͤuſig 3 Tags 
werk Obftgarten, 7 Tagwerk Baugründen, 4 Tags: 
wert Wald, ı Tagwerk Eu und Gfchnair, und 
Viehaustrieb in die Hundoleht. Dasfelbe ift zum 
t. Rentamte Berchtesgaden grunds und zehents 
ge; bey jeder Befig- Veränderung werben 36 fr. 
aich oder Anleit bezahlt. Die Stift beträgt afl. 
gr. x pf., ein Stenerfimplum x fl, 19 kr. ı hi. 
Kauföluftige formen inzwiſchen dieſes Gur bes 
tigen, und werden eingeladen, ihre Anbothe 
n der dießfeitigen Landgerichts Kanzley an obis 
gen Tage, von Morgens 9 bis 12 Uhr, zu Pros 
totoll zu gehen, Dabey haben ſich Fremde über 
Vermdgen und Leumund durch legale Zeugniſſe 

auszuweifen. > 

Den 9. April 1819. 
K. baier, Randgericht Berchtesgaden, 
Wirth, Laudrichter. 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


In der Weldinger'ſchen Leipbiblios 
thef, Papiers und Bilderhandlung 
zu Dalıdarg auf dem Rathauds 
plage, ro. 11% ift zu baben: 
Dad Portrait Sr.Majeftärdes Kaffers Frauz i. — 
Alexanderé. — Des Abnigs Wilhelm von 
—— — Ihrer Majeſtaͤt der Kaiſerin von 
eſterreich. — Des Erzherzogs Ferdinand, 

Kronprinz von Oeſterreich, ıc. ıc, 

Abbildungen verfchiedener Militärs, illuminirt 
und ſchwarz. , . 

Der Einzug der Alllitten in Paris, fein iNuminirt, 

Abbildungen und kurze Biographien der berähms 
teften Künftler der Deutfhen, 8 Hefte, mit 
80 Portraits. 

Bilder der Heiligen, iluminirt und ſchwarz, in 

verfbiedenen Grbden. 

Ausfchneidbdgen für die Zugend, - 
Vorfhriften, Landſchaften, Kopfs und Thiers 
zeihnungen, Strids und Schlingmufter. 

Gemälde von Wien, ꝛc. 

Bruns: verfdiedeue Gattungen Schreibpapier. 

8* Einſchreib⸗Buͤcher von verfchiedener 
rdße. 

Kattun⸗, Marmor: nnd Perspapier ic. 

eine und ordinaͤre Farbentruͤherl. 

chwarze und weiße, wie auch gemalte Billets. 
Sr und Strohbillete, 
inte und Oblatten ıc. 
Kaiferl, koͤnigl. bdfterreichifches und Fanigl. baids 
sifhes Stempelpapier ꝛtc. 


Ein mit den beſten Zeugniſſen über bep Lands 
gerichten, Rent» und Wirthfchafrs s Nenıterm 
vorlommende Geſchaͤfte verſehenes Judividuum, 
das bereits viele Jahre bey obigen Aemtern als 
Dberfchreiber funkrionirte, wuͤnſcht eine anges 
meſſene Bedienftung. MR 

Das Nähere ift im Eomtoir. diefer Blätter zu 
erfahren. 


Vermifhte Auffäse 


Unterfbied des Guten. 
„Wie gut, wie gut Melanor iiil 
Wer kann bas Gure höher treiben ?'‘ % 
2. weiß, daß du fein Tiſchfreuud biſt: 
rum bitt' ich, oben iht zu ſchreiben. 


— —— ——— 

u Hageit, baß die Sorg' au deine i 
Dein Bäuchlein wideripricht den Slayer es . 
Und will mit deinen Baden jagen: 

Daß du gefräßiger, als deine Sorge, biſt. 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide- Märkten des Salzburger⸗ und Inn Kreiſes. 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg 





Stül 35. Salzburg den 30. April ıdıq, 





Verordnungen 
der k. E, Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 5687. 
Eirfulare 
(Die Behandlung der Aboprionss und Legitima⸗ 
tions⸗Geſuche betreffend.) 

Erine k. k. Majeftät haden mit allerhbchſter 
Entſchlieſſung vom 13. November ıgı8 in Ber 
treff der Adoptions- und Legitimationd s Geſucht 
nachſtehende Norm feflzufegen befunden: 


+ 

Zur Annahme an Kindesftatt muß zufdrberft 
die Erflärung des Wahl: Vaters oder der Wahi⸗ 
Mutter abgegeben werden. YA das Wahl Kind 
minderjährig, fo wird bie Einwilligung des ebes 
lichen Vaters, und in deffen Ermanglung die Eins 
wiligung der Mutter, des Vormundes und des 
Berichtes erfordert. 

IR das Kind grofjährig, aber fein ehelicher 
Bater noch am Leben, fo ift nebft der Einmillis 
gung des großjährigen Kindes auch die Einwile 
igung feines ehelichen Vaters nothwendig, 


* 2 
In den Fällen, in welchen die gerichtliche Eins 
—— zut Annahme an Kindesſtait gefordert 
ird, 
Nirungen vor dem Gerichte anzubringen; wird 
bie —— von dem vormundfchaftlichen Ges 
lite, oder über den gegen bie Verweigerung ers 
tiffenen Rekurs von dem Obergerichte ertheilet, 
it das Geſuch von dem vormundſchaftlichen 


das Geſuch mit den erforderlichen Er— 


Gerichte der Landesſtelle zur Beſtaͤttigung vor⸗ 
zulegen. 


F 8. ie Pr 
Sin den übrigen Fällen IR bad Geſuch von den 
Partheyen unmittelbar der Landesitelle, oder als 
lenfalls auch vermittelſt des Areisamtes vorzus 
legen. Gegen die verweigerte Beſtaͤtigung hat 
der Rekurs an die politiſche Hofſtelle ſtatt. 


* 4 

Wuͤnſchen die Mahl. Heltern, daß der ihnen 
eigene Adel und das Wappen auf das Wahl: 
Kind übergeben, fo kann die Landesftelle über 
das ihr nad $. 1. oder $. 2. vorgelegte Geſuch, 
wenn fie Die angefuchte Anuahme an Kindesftart 
ſchon am ſich zur Beſtaͤttigung nicht geeignet fine 
bet, die Beſtaͤttigung fogleich verfagen. Auſſer⸗ 
dem aber ift das Gefuch wegen Uebertragung des 
Adels und Wappens vermittelt der politischen 
Hofſtelle gutaͤcht lich dem Laudesfürften vorzulegen, 


* 5. 
Eine in der erforderlichen er beftättigte Au⸗ 
nahme an Kindesſtatt ift von ber Pandesftelle dem 
Dbergerihte, und von diefem dem Gerichtöftan: 
be der Wahl Neltern und des Wahl: Kindes zur 


Eintragung in die Gerichts: Aften bekannt zu 
machen. 


8. 6. 

Wenn eltern eines unehelichen Kindes win; 
fhen, daß es dur Beginftigung des Landes 
fürften ald ein eheliches erflärer werde, fo muͤſ⸗ 
ſen ſie zuerſt die Einwilligung des umebelichen 
eu riabrigen Kindes, oder wenn es minderjährig 
iR, die Erklärung des Vormundes und die Eins 
willigung des vormundſchaftlichen Berichtes eins 


x 


- 
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holen. Dann ift dad Geſuch nach diefer Wers 


ſchiedenheit ver Fälle, wie bey der Annahme an 
Kindesftatt, entweder auf die oben im $. 2. oder 
auf die im $. 3. beſtimmte Art der Landesſtelle, 
von diefer aber mit ihrem Gutachten der oberften 
politiſchen Behdrde, und von der leteren,, wenn 
die Gewährung einem Anftande zu unterliegen 
- fcheint, mit ihrer Aeuſſerung dem Landesfilriten 
vorzulegen. Nach dem Änfligen Erfolge ift fir 
die Eintragung im die Gerichts, Alten auf die 
oben ım $. 5. beftimmte Art zu forgen, 
$. 7. 
Bey Adoptiond = oder Pegitimationd » Gefuchett, 
welche der Militär s Gerichröbarkeit unterliegende 
Perfonen betreffen , ift dasjenige , was oben von 
= den Civil: Gerichten und den politifhen Bebbr⸗ 


den gefagt worden ift, auf die Militärs Gerichte‘ 


und die politiſchen Militär s Behdrden anzumwens 
den. Handelt es fi dabey zugleid um Uebers 
tragung bes Adeld und Wappent, fo ift das Ges 
ſuch von dem Hoffriegerarhe am die oberfte por 
iitiſche Behbrde zu befdrdern, 


Diefe Vorſchriften werden zu Folge eine# ho⸗ 
ben Hoftanzley s Defretes vom ı1. Februar dies 
fes Jahres, Nro. 3347, zur allgemeinen Wiſ⸗ 
fenfbaft und Darnabadhtung befannt gemacht. 
Don dert. F.ob der ennfifhen Landess 

Regierung, Linz den 25. März 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 

LE Regierungs » Präfident, 
Joſeph Felner, 
L. f. Regierungsrath, 


Nro, 6326. 
Cirfulare 


(Den Retigions:Untersidt der Braut: 
{eute betreffend.) 


Zu Folge des hoben Hoffanzley: Dekretes vom 
18. nn d. J., Nro. 8086, haben fich die Seel: 
forger auch in den, im Fahre 1816 von Baier 
übernommenen Gebietötheilen vom 1. May d. Fi 
angefangen, an die in Beziehung auf den Relis 
giong » Unterricht der Brautleute beftehenden biters 
teichifcben Verordnungen genau zu haleen, Dies 
fe Berorbnungen beftehen in Folgendem:? 


3) Iſt mit dem hohen Hoffanzley » Defrete vom 
19. Jaͤner 1803 befohlen worden, daß Brauts 
leute, welche ſich die noͤthigen Religionds 
Kenntniffe nicht eigen gemacht haben, cher 





4% 
nicht getraut werben follen, ala bis fie fi 
diefe Keuntniffe beygelegt haben, 


aben Seine Majeftät zu Folge des hohen 

oftanzlen » Defretes vom 16. Jaͤuer 1807 
angeorbnet: daß jeder Allerhbchftdero Uns 
terthanen im der Religion, zu welcher er ſich 
befennet, vorzüglich aber verehelichte Pers 
fonen , denen noch inebefondere die Auflicht 
über ihre Kinder und Dienftleute obliegt, 
gehbdrig untersichter ſeyn foll, und haben zu 
dieſem Ende befohlen, daß Feine Trauung 
vorgenommen werde, wenn nicht von den 
Perſonen, die ſich trauen laſſen wollen, ein 
Zeugnif ihres Geelforgers, daß fie von ih⸗ 
rer Meligion und deren Lehre vollkommene 
Kenntnife befigen, noch vor der gembbnlis 
lichen Verkündigung beygebracht werde, und 
es ſeye felbft in dem Kalle einer Diepens von 
der Verkündigung die Bepbringung des vers 
befagten Zengnifes niemals nachzuſehen. 
3) Iſt diefe allerhbchfte Vorſchrift zu Folge ho⸗ 
ben Studien: Hofkommiſſions-Dekretes vom 
18. Juny 1813 dahin erneuert worden, Bf 


a) die Brautleute bey dieſem Meligionts 
Eramen ſich auszuweifen haben, vi 
wen fie vorher oder im ihrer Zuge 
den Religions » Unterricht erhalten ha 
ben, und daß 

b) die Seelforger bey Entdeckung der man 
gelhaften Religions z Kenntuiſſe ein 
Braut: Perfon die Trauung bie zur Es 
langung eines befferen Religions + Um 


a) 


terrichtes zu verfchieben berechtiget ſeytu. 


Don der ER. ob der ennſiſchen Landei 
Regierung Linz am 9. April 1819 
Bernh. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 
kaiſerl. kdnigl. Regierungs s Präfident. 


Joſeph Zobel, 
RR, ae Kath. 


Nro. 6550. 


CirfularsVBerordbnung 


Mit Dekrete vom 26. März 1819, Zahl 976% 
hat die hohe Hoflanzlen erinnert, Daß Seine Mar 
jeftät mir allerhbibfter Entfchlieffung vom 23. gen 
nung dieſes Jahres das in den alsdfterreihlidtt 
Provinzen beftebende Pferde-Ausrriebe s Berdet 
unbedingt aufzuheben, den Pferdehandel im In⸗ 
neren der Monarchie frey ‚zu erkidren, und 3 
gleich für Den ganzen Umfang des Kaifernanttt 
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folgende Eins, Ins: und Dircheriebezbll 
zuſetzen geraßet haben; Durchtriebögblle feſt⸗ 






— 


'intriebe: 


7) Pferde ohne Unterfchied | 
von Stüden . . . »| 

3) Pferde aus Ungarn, Sie: 
bendirgen, in die dbrigen | 
auſſer dem Zollkordon ge: 
legenen Provinzen vom 
Elle oo 2 020.» 

3) Pferde aus den lehteren 
nad) Ungarn und Sieben: 
birgen vom Stdde . . J—— — 


Diefe allerhoͤchſten Beflimmungen werden mit 
dem Beyſatze befannt gemacht, daß 

a) der ungebinderte Pferde: Anstrieb, und die 
»allerhbihit ausgelprodhenen ee: vom 
3. May diefed Jahres angefangen, an als 
len Gränzen der bſterreichiſchen Monarchie 

egen das Ausland gleichibrmig in Wirk⸗ 
amfeit zu treten haben. 

b) Der Berfehr mit Pferden im Inneren der 
Monarchie, nämlich zwifchen den alten und 
neuerworbenen Provinzen ( mit Ausſchluſſe 
von Ungarn und Siebenbürgen, Dalmatien, 
ferien, und der Freyhaͤfen von Trieſt und 
Blume, mit Zubegriffe der dazu aehdrigen 
auffer der Zoll: Linie gelegenen Diftrikte ), 
von dem erwähnten Tage ganz zollfrey ges 
ftarter werde. Daß aber 

c) im Verkehre mit Ungam und Siebenbürgen 
die dießfalls eigends feſtgeſetzten Eins oder 
Uustriebägblle einzutreten haben, u daß endlich 

d) der mit 15 fr. vom Stuͤcke allgemein und oh⸗ 
ne Unterfebied»beitimmte Durchtriebszoll In 
der Urt feitgefest fey, daß, wenn diefer 
Durchtriebs zoll im gedachten Betrage (oder 
im lombarbifch = venetianiſchen Königreiche 
nad dem dortigen Münzfuße mit 65 Gens 
tejimi) ein Mal entrichter iſt, keine ... 
TranfitogoNd » Abnahme bey dem weiteren 
Zuge durch bie ganze dfterreichifhe Monarchie 

ftatt zu finden habe. 

Don der kak. ob der ennfifben Landes— 
Reglerung Linz am 6. April 1819. 
Bernd. Gottlieb reyhr. v. Hingenau, 
taiſerl. fönigl. Kegierungs» Praſident. 

FranzPichler, Et, Kegietrungs-Rath. 










— | 
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Rutdbmabuıg. 

Wer die Benefizials Exrpofitir auf bem MRabs 
ftadter » Tauern zu erhalten wänfer, hat ſich 
innerhalb 5 Wochen allda gehdrig zu melden. 
Salzburg im erzbiſchofl. Ronfitortum, 

ben 28. April 1819. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





GetreidesBerfteigerung, 

Montags den 3. künftigen Monats May DBore 
mittags von 9 bi6 11 Ubr, werben in dießortiger 
Rentamtss Kanzlen beyli 24 dfterreihifche Mes 
gen Gerfte und 15 Megen Weiten in einem Aus⸗ 
rufe bey der Gerſte äıfl, ır $ Er. pu. Metzen, 
und beym Weigen & 3 fl. 20 kr. W. W. oͤffentlich 
verfteigert „ und dem Meiftbiethbenden gegen 
baare Bezahlung fogleib Überantworter werden. 
Die Muſſer können in der Rentamts» Kanzley 
eingeſehen werden. 

alzburg am 25. April 1819. 
Breymann, Rentbeamter, 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Lizitations-Edikt. 

Vom k. f. Landgerichte St. Johann wird hier⸗ 
mit bekannt gemadıt: 

Es ſeye in die Veraͤuſſerung der Realitaͤten und 
Fahrniſſe des Johann Pauzel und feines Wein, 
bes, Katharina Gſchwantl, Kraͤmersleu⸗ 
ten zu Huͤttſchlag, zum Vortheile ber Koukurs⸗ 
Maſſa —— worden. 

Die Realitaͤten ſind: — 

a) die reale Kraͤmersgerechtigkeit, 

b) ein Haus, das alte Hutmanuhaus genannt; 
beyde zum k. k. Reutamte Goldegg flifts und 
auleitbar, 

Gefbägt auf » » » goofl, — kr. 

Die Fahruiſſe find gefcbägtauf 47 >» 51 » 

Pak — der ganze Aus⸗ a 
ruföpreis in oo 2 2 2 0000. 947. si, 
Konventiond : Münze Meichd » Währung. a 


Die Lizitation wird am 22. May, das iſt, den 
Samflag nah Ehrifti: Himmelfahrt, auf biefis 
ger Landgerichts⸗Kanzlen, von 9 Uhr Morgens 
bis 2 Uhr Nachmittags, —— wo dem Meiſt⸗ 
biether, nach der gewdhmichen dreymaligen Um⸗ 
frage, zugeſchlagen wird, 
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Hlebey findet man zmerbffuen, daß kein Kaͤu⸗ 
fer Schwierigkelten wegen ——— Waa⸗ 
reulagers zu beſorgen bat, da die Gantierer faſt 
keine Waaren mehr beſitzen. — Jeder Kaͤufer bat 
ſich aber Vermoͤgen und Sittlichkeit quszuweiſen. 
St. Johann am 21. April 181 
8. E. Landgericht St. Fobani. 
Herweg, Landgerichts : Verwefer, 


Belanntmahung. 

In Gemäßpeit einer hohen Entſchlieſſung des 
wohllobl. F, f, Kreisamtes, ddo, Salzburg den 
15. diefed Mouats, foll 

1) die Wirthögerechtigfeit auf dem für die Schus 
le Tbalgau erfauften Hoͤſelwirthshauſe dorts 
felbft an den Meiitdierhenden, salva rati- 
ficatigne, verfauft werden, wovon der Aus⸗ 
rufepreis in 120 fl. Konventiond s Münze 
M. MW. beftebt, und 

2) iſt die Herftellung des Hoſelwirthshauſes zu 

einem Schulhaufe, wovon die Koften nach 
den reftifizirten Dormefchlägen 470 fl. 47 fr. 
R. W. betragen, an die Mindefinebmenden, 
mit den Vorbehalte hoher Genehmigung, in 
Atkord zu überlaffen, 

Hlezu hat man Tagsfahrt auf den 10. May 
diefes Jahres, Vormittags un: in dem Tanzs 
berger'ſcheu Wirtböhaufe zu Thalgau anberaumer; 
weldes hiermit befannt gemacht wird. 

Neumarkt den 25. ir 1819. 

8. 8. Stiftungsd » Adminifiration bed 

Diſtriktes Straßwalchen. 
Abel, Adminiſtrator. 


Bekanntmachunmg. 

Kuͤnftigen Samſtag den 8. May dieſes Jah⸗ 
res wird, von Morgens 9 bis 12 Uhr, das übers 
ſchuldete halbe Eiſentichterlehen des verftorbenen 
Michael Vogt in der Biſchofwies, unter Bor: 
behalt der Genehmigung der Gläubiger, in der 
dießfeitigen Yandgerichtsö » Kanzley an den Meifts 
biethenden verkauft. 

Diefes Anweſen befteht in den erforbertichen 
Defonomie: und Wohngebäuden, benläufig 9 Tag: 
wer? Baugränden, 34 Tagwerk Sſchnait und 
Moosgrund, einem Kemmun s Waldantheile in 
Müplberg, Blumbefuch am Hinteroberg und Rotho, 
fen, der Ulpe und der gemeinſchaftlichen Berg⸗ 
mahd in Rothofen, endlich in demLaubrechte beym 
Hinteröbergbränl, Dasſelbe ift zum k. Rentam⸗ 
te Berchteögaden grund- und zehentbar; bey je⸗ 
der Veränderung werben 36 fr. Raich oder Ans 
leit bezahlt; die Stift beträgt jährlich Zfl, 29 fr. 
2 pf., ein Steuerziel 59 fr, 5 hl, 


— — 
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Kauföluftige, welche inzwiſchen biefes Gut bes 
fihtigen Fonuen, werden eingelaben, ihre dießs 
fallſigen Angebote zu Protofoll zu geben. Krems 
de haben ſich Über Bermdgen und Leumund durch 
legale Zeugniffe auszuweifen, 
Den 6. April 1819. 
8. baier. Lundgeriht Berchtednaden, 
Wirth, Landrichter. 


Berlaufss Ankändigung. 
Das halbe Thallerlehen in der Königfee des 
Paul Stanggaftinger wird Fünftigen Dons 
nerdtag den 6. May dieſes Jahres, in vim exe- 
eutionis, an den Meiftbiethenden verlauft. 
Diefes Anweſen befteht in den erforderlichen 
Mohn s und Defonomiegebäuden, beyläufig ! Tags 
wert Obftgarten, 7 Tagwerk Baugriinden, 4 Tagr 
wert Wald, ı Tagwerk Ey und Gſchnait, und 
Viehaustrieb in die Hundskeht. Dasſelbe iſt zum 
k. Rentamte Berchtesgaden grunde und zehent⸗ 
bar; bey jeder Beſitz⸗Veraͤnderung werden 36 kr. 
Raich oder Anleit bezahle. Die Stift beträgt afl. 
ger. ı pf., ein Steuerfimplum x fl. ı9 fr. »hl. 
Kaufsluftige koͤnnen inzwifchen diefed Gut be⸗ 
fichtigen, nnd werden eingeladen, ihre Anbethe 
in der dießfeitigen Landgerichts Kanzley an obis 
gem Tage, von Morgens 9 bis 12 Uhr, zu Pros 
tofoll zu gehen. Dadey haben ſich Fremde über 
Vermögen und Leumund durch legale Zeugnift 
auszuweifen, 
Den 9. April 1819. 
K. baier, Landgericht Berchtesgaden 
Wirth, Laudrichter. 


— —— — — 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Guter Rath. 

Es Mancher klagt zu unfrer Zeit, 
Daß er's mit aller Meblichteit 
Mir Kopf und Fleiß nicht weiter bringt, 
Was do fo manchem Schuft gelingt. 
% Medlichkeit und Kopf und Fleip 

ind felten nur des Glüces Preis, 
um welden man es ſich erringt. 
&ieh, darım nimm, willſt du gedeih'n, 
Die Quinteſſen; der Klugbeit ein! — 
Syrid — auf vom Pater Quarbie’ 
Thu’ deine Prlicht, als wäre fie gerhen! 
Und halt dbieWelt im ipremtauf nigt an!” 
Wohl dem, der wohl fi rathen läßt! 
Es bilft, es hilft, Probatum est, 


*) Semper bene loqui de patre Quardiane, 
) Oficium suum facere efliter ——— 
Sinere mundum vadere ut vadıı, u 
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Intelligenz⸗Blatt 


Salzburg. 


Salzburg den 3. May 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 








Kundmadung. 
Mer die Benefizials Erpofitur auf dem Rab⸗ 
fladter » Tauern zu erhalten wänfcber, bar fi 
innerbalb 5 Wochen allda gebdrig zu melden. 
Salsburgimerzdifhbfl.Konfiforium, 
| ben 28. April 1819. 


edit 

Bon dem F. k. vereinten Stadt⸗ und Pfand» 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird durch 
gegenwärtiges Edikr allen denjenigen, denen baran 
gelegen, anmir befannt gemadıt? 

Es ſebe von diefem Gerichte in die Erbffnung 
sined Konkurfes über das gefammte, im Lande 
Salzburg befindliche, Bermdgen des unter Kuras 
tel flebenden ledigen Karpfenhaͤndlers Eobn von 
bier, Georg Hofmann, gewilliget worden. 

Daher wird Yedermann, ber an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu flellen berech⸗ 
tiger zu ſeyn glaubt, anmis erinnert, bis den 
16. Zunp dieſes Jahres die Anmeldung feiner 
Forderung in Gefalr einer förmlichen Alage wi⸗ 
der den Üdvolaren Doftor Franz Salzer, ale. 
aufgefteliten Vertreter der obgedadıren Konkurs⸗ 
Mae, bey diefem Ef. vereinien Stadt: uud 
kLandtechte alfo gewiß einzureichen, und im Diefer 
nit nur die Wicprigfeit feiner Forderuug, (on: 


dern aud das Recht, Kraft beffen er in dieſe 
oder jene Alaffe gefeßer zu werden verlangen, zu 
erweilen, ald widrigens, nah Berflieflung des 
erfibeitimmmen Tages, Niemand mehr angebdret 
werben, uud diejenigen, bie ihre Zorderung bie 
dahin nicht angemelder haben, in Rıdfichr des 
gefammten im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mbgens des Eingangs benannten Verſchuldeten, 
ohne Auduahme auch dann abgewirfen ſeyn fols 
len, wenn ibuen wirtid ein Kompenfationeredhe 
gebähre, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffa zu fordern bäften, oder wenn auch ih⸗ 
re Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 
beten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤubi⸗ 
er, wenn fie etwa in bie Maſſa fchuldig ſeyn 
ollten, die Schuld, ungehindert des Kompenfas. 
tions:, Eigenthumd » oder Pfandrechtes, das ih⸗ 
nen fonft zu Statten gelommen wäre, abzutra: 
en verbalten werben wilrden; zugleich wird zur- 
ahl eines Konfurds Maffe:Berwalterd und Kre⸗ 
ditoren⸗ Aueſchuſſes der ıgte des nämlichen Mos 
nat Juny beſtimmt, zu weiber Zagfagung die 
fämmtliden Gläubiger, auf Vormittags um 


'g Uhr, vor dieſes F. k. Stadt» und Landrecht 


vorgeladen werden. 
©alzburg den 19. April 1819. 


Derfleigerungd: Belfanntmadung. 

Von dem Ef. vereinten Gtadrs und Land: 
rechte bed ‚Dersgptpumes Salzburg wird hiermit 
belannt gemacht: " 

Es feye auf ausdrädliches Verlangen der gräf, 
Hieronymus Lodron ſcheu Konkurs. Gldubiger in 
Die Dritte Öffentliche Feilbiethung des zu dieſer 


(7) 
Konkursmaſſe gehdrigen obern Flügels bes Pris 
mogeniturd + Pallaftes vom Lodron » Bogen bis zu 
dem obern Garten, mit Einfebluß der 3 Wein: 
keller, des Eiskellerd und des Gartens, im Flaͤ⸗ 
&euinbalte von 2269 \Rlaftern, und.des hiezus 

ehdrigen, mit Duaderfleinen ausgefegten Zichs 
Srunnens. dann der vom biefem abwärts bis ges 
gen die Straße liegenden Gertengebäude, zuſam⸗ 
men im Ausrufépreiſe zu 3770fl. 40 fr. W. W., 
da die erfte und zweyte ausgefchriebene Keilbies 
hung fruchtlos verfiriden, gewilliget werden, 

Da nun zu diefer dritten Feilbierhung der ar. 
kuͤnftigen Monats May beftimmt ift, fo baben 
die Kauféluſtigen an diefem Tage Nachmittags 
um 3 Ubr vor diefem k.k. Stadt» und Landrechte 

u erſcheinen, und ihre dießfälligen Anbothe zu 
—— zu geben. 

Dabey wird erinnert, daß die nähere Befchreis 
bung diefes Kaufs-Objektes und die darauf haf⸗ 
tenden Kalten und Kauföbedingniffe entweder bey 
dem Maffeverwalter, Joh. v. Laufenfteim, oder 
in bierortiger Regiftratur eingefeben werden koͤn⸗ 
ne, und daß der —— Kaͤufer ſchuldig ſey, 
dieſen kaͤuflich an ſich gebrachten Pallaſt-Fluͤgel, 
resp. die Braudſtaͤtte, wieder aufzubauen. 

Salzburg am 19. April 1819. 


Holzer Berfauf. 

Am 6. May diefes Jahres werden in den aͤra⸗ 
rialiſchen Weitwdrtber Auen 150 Klafter erlenen 
Scheit⸗ und 47 Klafter Alt» und Ober: Holzes, 
dann in der Kameral: Waldung Haunsberg, der 
Mevdier Weitwoͤrth, 150 Klafter Buchenholz der 
bisherigen Uebung gemäß im Verfteigerungswege 
verdäuffert werben. 

Welches man mit bem Anhange andurd zur 
allgemeinen Kenntniß bringt, daß man zu dieſer 
Verfteigerung am vorbeftimmten Tage Morgens 
g Uhr im Förfterhaufe zu Weitwdrth zuſammen⸗ 
kommt. Salzburg am 29. April 1819. 

R. k. dflerr. Foͤrſt- und Jagdamt allde, 
: v. Koch⸗Sternfeld, Oberförfter, 


Bekanntmachung 
Zur Erhebung des aten Ziels der Haus⸗ und 
bes zen Zield der Grunds und Domintlalfteuer 
merden für die Kreishauptfiadt Salzburg nad: 
ſtehende Tage feſtgeſetzet: — 


Montag der 10. May für Re Befiger.von . 


HaussNro. bis inchis, 331; 


Dienſtag der rı. Map für jene von Haus⸗ 
Nro. 332 bis inclus. 543; 
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Mittwoch der r2. May für bie Befiker im 
den Dorftädten Muͤlln, Nonuthal, Stein und 
ben Umgebungen des magiftratifcben Bezirrs 
Riedendurg, Lehen, Moͤnchsberg, Schalmoos 
und Froſchham. 

Zugleich werden alle jene Dominikal⸗ Steu⸗ 
eränten, welche noch mit früheren Zielen im Ruͤck⸗ 
ftande haften, hiermit aufgemahnt, die reftigen 
Beträge bis 12. diefes Monats unfehlbar zu bes 
richtigen. 

Welches hiermit zu Jedermanns MWiffenfhaft 
befannt gemacht wird. 
Salzburg den 1. May 1819. 


Kaiſerl. königl. Rentamt allda. 
Breymann, Reutbeamter. 


Getreide⸗Perſteigerung. 


Montags den 3. kuͤnftigen Monats May Bor: 
mittags von g bis 11 Ubr, werden in dießortiger 
Rentamts: Kanzley beylich 24 dfterreihifche Mes 
gen Gerfte und ı5 Metzen Weigen in einem Aus: 
rufe bey der Gerſte äıfl. ır 4 Fr. pr. Megen, 
und beym Weigen & 3 fl. 20 fr. W. MW. oͤffentlich 
verfleigert , und dem Meiſtbiethenden gegen 
baare Bezahlung ſogleich überantworter werden. 
Die Mufter fönnen in der Rentamtss Kauzley 
eingejehen werden, e 


Salzburg am 25. April ıgıg. 
Breymann, Rentbeamter. 


Geburts, Trauungs- und Gterbfälle, 
(Bom 16. bis 30, April 1819.) 


Dom: Stadtpfarre. Geboren: 5 Kin— 
ber, 3 männl. und 2 weibl. Geſchlechtes. — Ges 
traut: Herr Martin. Reichl, Associe der Bes 
ter. Metzger'ſchen Handlung, 32 Jahre alt, mit 
Jungfrau Anna Gſchnitzer, aus Tyrol gebürtig, 
25 Jahre alt. — Herr Joh. Brandauer, Eifens 
lerne allhier, 48 Jahre alt, mit Jung⸗ 
rau Magdalena Wimmer, von Auch gebaͤrtig, 
38 Jahre alt. — Geſtorben? Titl. Herr Joh. 
Bapt. Eſtlinger, kurfuͤrſtlich⸗ ſalzburgiſcher Rath 
und penfionirter Reurbeamter von Mitterſill, an 
der Luftroͤhren-Schwiundſucht, 60 Fahre alt. — 
Der hochgeb. Hr. Graf Sigmund v. Wild, Rus 
perti = Ordens » Ritter und vormaliaer F. k. Obers 
fieutenant, an der Herzbeutelwaſſerſucht, 49 Fahr 
re alt. — Joſeph Renizeder, Maurergefell, les 
bigen Standes, am der Lungenfchwindfucht, 
31 Sabre alt, n 
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Birgerfpifal.: Stabtpfarre Gebos 
ren: 1 Kind weibl. Geſchlechtes. — Geſtor⸗ 
ben: Franziska Mitterwallnerin, Kanzleydie⸗ 
ners: Tochter, an der Abzehrung, 15 Jahre alt. — 
Maria Anna Sandmayerin, Hofmulifus » Witt: 
frau, an. der Waſſerſucht, go Fahre alt. — Eva 
Reiterim,. Dienfimagd, ledigen Staudes, an der 
Abzehrung, 69 Jahre alt. 


Pfarre Mülln, Geboren: x Kind, weib: 
Uchen Geſchlechtes. 


St. Fobanut: Spital. Geſtorben: 
Simon Elinger, Zimmermann, verebel. Standes, 
an der Herzbeutelwaferfubt, 58 Jahre alt. — 
Eimen Frig, Zimmermann, verehel. Standes, 
am Blafenbrande, 60 J. alt. — Simon Schwaig⸗ 
hofer, Zimmermann, verebelichten Standes, an 
ſchwerem Athmen, 47 Jahre alt. 


Gnigl und Aign. Geboren: 2 Kinder, 
ungleiben Geſchlechtes — Getraut: Sebas 
flian Lacknet, Beſitzer des Grabenbäuel in JB: 
ling, zwenmaliger Witwer, 56 Jahre alt, mit 
Maria Stroblin, Borkäuflers : Tochter aus Thal⸗ 
gau, ledigen Srandes, 39 Sabre alt. — Ge 
ftorben: Elifaberba Gruberin, gewefene Baͤue⸗ 
rin zu Getzenbach im Heuberge, der Zeit Juwoh—⸗ 
nerin in der Guigl, verehelibten Standes, an 
der Lungenſucht, 66 Jahre alt. — Hr. Johann 
Mösmeringer, bürgerl. Weißnaglſchmidweiſter vor 
dem Linzerthore, verehel, Standes, am Schlag⸗ 
fluge, 56 Jahre alt. 5 


DB. Der dußern Kreisbezirke. 


Befanntmabung. 


Bon dem k. k. Landgerichte Hallein wird durch 
gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, denen 
daran liegt, anmit befannt gemacht: 


Auf Abiterben des Sebaſtian Eifl, buͤr—⸗ 
erl Fragners und Hansbefigers in der Stadt Hal⸗ 
ein, jeigre lid) vermbg Inventur vom 31. März 
1518, ein folder Paſſivſtand, welder das Ak— 
tiv : Vermdgen merklich Überjteiger. 


Die Eebaftian Eifliſchen Relifren ftellen das 
gehorſame Anfuchen, daß nicht nur zur legalen 
Begründung der Forderungen, ſondern auch zum 
Verſuce einer gürlicvden Ausgleichung, welche 
um fo gewitier bewirkt werden möge, weil ſich 
bon ein ausiändıger Kaͤufer um Das verſchul⸗ 
dere Auweſen gemeldet, und um das Haus und 
Fraguerep eine Eumme pr. 4500 fl. R. W. zu 


! —— 
—— 
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geben ausgeſprochen hat, ſaͤmuuliche Gläubiger 
vorgeladen werden möchten. 
. Diefemnad wird zur nachgeſuchten Verbands 
lung der Eiflifhen Verlaſſenſchaft auf den 2. Juny 
dieſes Jahres, Fruͤhe 9 Uhr, eine Tagefahrr uns 
ter der Präjudiz anberaumet, daß derjenige Glaͤu⸗ 
biger, welcher an dem beftimmten Tage nicht im 
Derfon, oder auch nicht durch einen vollkommen 
inftruirten bevollmädhtigten Vertreter, erſcheint, 
weirerd nicht mehr angehbrt, und mir der For⸗ 
berung abgemiejen werde. Den 23. April 1829. 
Kt. Landgericht Hallein, 
Strobl,.E, E, Landgerichts: Berwefer. 


Beilbiergungs » Befanntmadhung. 

Don dem k. k. Kandgerichte Radſtadt wird hiers 
mit befanne gemacht: 

Es ſeye auf Anſuchen der oͤbl. v. Schern⸗ 
berg'ſchen Grundherrſchaft in Die dffeutliche Feil⸗ 
biethung des dahin grundbaren Gutes Geyerlei⸗ 
tem in Filzmoos, welches Mathigae Ömwebens 
berger, und deſſen Eheweib, Helena Gitats 
ter, gemeinfchafrlied bejigen, gewilliger worden, 

Der Schägungspreis iſt goofl. RW., und 
bie Versteigerung, zu welder Kaufeluftige eins 
geladen werden, geſchieht am 26. May db. F., 
Vormittags 10 Uhr, in hierortiger Amtskanzley. 

Diefes zu verfaufende Bauerngut fann an Drt 
und Stelle ſelbſt in Augenſchein genommen, und 
die nähere Befchreibung „fo wie die Belaftung 
defielben, bey daſigem Amte eingefehen werden. 

Am 24. April 1819. 
Kaiferl, königl.Yandgeriht Raditadt, 
v. Kleimayrn, Landrichter. 
Wegeler, fontr. Aktuar. 


Bekauntmachunmg. 

Auf Antrag der Gläubiger des verftorbenen 
Blafius Hettenegger am unteren Schmid⸗ 
baufe in Radochsberg, vom 23, dieſes Monats, 
wird das zu dieſem Verlaſſe gebdrige, dem. f, 
Rentamte Golling grundbare, Hause fammr drey 
Einfängen und der vaben befindlihen Hufſchmi⸗ 
de, im Wege der bffentlichen Verfteigerung an 
den Meiftbierbenden feilgeborhen, und bierzu 
Samflag der 22. May beitimmt; mozu Kaufé⸗ 
fujtige andurch vorgeladen werden, melde ſich 
über Qualırar eines tuͤchtigen Hufſchmides ſammt 
Bermdgen und guten Leumund ebrigkeitlich and: 
zumeifen im Stande find) ir 
Abtenau am 28. Upril 1019. 
Kaiſerl. königl. Landgericht Abtenau— 

Schmid, Landrichter. 
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Belanntmachung. 

In Gemäßpeit einer hohen Eutſchlieſſung des 
wohlldbl. t. ?. Kreisamtes, ddo. Salzburg den 
15. diefes Monats, fol, 

z) die Wirtbögerechtigkeit auf dem für die Schus 
le Tbalgau erfauften Hoͤſelwirthshauſe dores 
elbft am deu Meiftbierhenden, salva rati- 
catione, verfauft werden, wovon ber Aus: 
ruföpreis in ı20 fl. Konventions- Minze 
MR. W. befteht, und 
2) ift die — des Hoͤſelwirthshauſes zu 
einem sk, wovon bie Koften mach 
den reftifizirten Boraufchlägen 470 fl. 47 fr. 
R. W. betragen, an die Mindeftnehmenden, 
mit dem Borbebalte hoher Genehmigung, in 
Akkord zu überlaffen. 

Hiezu bat man Tagsfahrt auf den ro, May 
diefes Jahres, Vormittags 9 Uhr, in dem Tanz⸗ 
berger'scben Wirthöhaufe zu Thalgau anberaumet; 
welches biermit befgnnt gemacht wird, 

Neumarkt den 25. April ‚829. 

8. 8. Stiftungs » Abminiftration des 
Diftriltes Straßwalden. , 
Abel, Aominiftrater, 


Verfteigerungd- Belanntmadhung. 
m 26. kommenden Monats May wird man 
in loco Gundertöbaufen einen dritten Theil der 
#. k. Zagdrevier Handenberg im Wege bffentlis 
ber Berfteigerung, Vormittags 9 Uhr, eines Kreis 
fes von 4 Stunden, paͤchtlich hindan laffen, und 
dort auch die weiteren Bedingniffe, fo wie auch, 
in welchen heilen diefe Jagd beſtehe, erbffnen. 
Welches hiermit für die pachtfäbigen Jagd⸗ 
freunde dffentlich zur Kunde gebracht wird. 
8. k. Forſt- und Jagdamt Braunau 
ben 26. April 1819. 
Dened. Kerndlbacher, 
Dberfdrfter. 


Belanntmadung 

Mittwoch, als den 12. diefed Monats, Nach⸗ 
mittags um a Uhr, werden aus dem bierortigen 
Maftitalle zo Stuͤcke Ochſen im Wege dffentliber 
Berfteigerung an ben Meiſtbiethenden gegen baare 
Bezahlung bey deren Abführung (melde den 26. 
May fiber sch en muß.) kauflſch abgegeben wers 
ben; wozu allfällige Kaufeliebhaber geziemenb 
eingeladen werben. i 

Kaltenhaufen den 1. May 1819. 
Dom kurfürfkl. Maria feopoldinefhen 
i Bräuamte dafelbft. 

v. Dw, Berwalter, 


EL —_ x 
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Belanntma “u 

Künftigen Samftag den 8. May diefes Ya: 
res wird, von Morgens 9 bis 12 Uhr, das übers 
ſchuldete halbe Eijenrichterlehen des verfterbenen 
Michael Bogt in der Bifhofwies, unter Bor: 
bebalt der Genehmigung der Gläubiger, in der 
dießfeitigen Yandgerichtö s Kanzley an den Meiſt⸗ 
biethenden verfauft. 

Diefes Anweſen beftebt in den erforberlichen 
Delonomie: und Wohngebäuden, beyläufig 9 Tags 
wert Baugränden, % Tagwerk Gſchnait und 
Moosgrund,, einem Kommun-Waldantheile im 
Muͤhlberg, Blumbeſuch am Hintersberg und Rotho⸗ 
fen, der Alpe und der gemeinſchaftlichen Berg⸗ 
mahd im Rothofen, endlich in vemfaubrechte beym 
Hintersbergbränl,. Dasfelbe ift zum f. Rentam: 
te Berchtesgaden grund s und zebentbar; ben jes 
der Veränderung werden Er fr. Raich oder Uns 
leir bezahlt, die Stift beträgt jährlich fl. 19 fr. 
2 pf., ein Eteuerziel 59 fr. 5 hl. 

Kaufeluftige, welche inzwifchen diefed Gut ber 
fihtigen können, werden eingeladen, ihre diefis 
fallfigen Angebothe zu Protokoll zu geben. Frem⸗ 
be haben fi über Bermdgen und Leumund durch 
legale Zeugniffe aus zuweiſen. ä 

Den 6. Ypril 1819. 

8. baier. Laudgericht Berchtesgaden. 
Wirth, Landrichter, 


“ 
Verkaufs: Anfündigung. 

Das halbe Thallerlehen in der Königfee des 
Paul Stanggaftinger wird künftigen Dons 
nerdtag den 6. May diefed Jahres, in vim exe- 
eutionis, au den Meiftbierhenden verkauft. 

„Dieſes Anweſen bejteht in den erforderlichen 
Wohn: und Defonomiegebäuden, beyläufia 5 Tags 
werk Obftgarten, 7 Tagwerk Baugründen, 4 Tags 
wert Wald, ı Tagwerk Etz und Gſchnait, und 
Viehaustrieb in die Hundskeht. Dagfelbe ift zum 
k. Rentamte Berchtesgaden grunde und zebents 
bar; bey jeder Beſitz-Veraͤnderung werden 36 fr. 
Kai oder Anleit bezahlt. Die Stift beträgt afl. 
ger. 1 pf., ein Steuerfimplum 1 fl. 19 fr. ı bl. 

Kaufeluftige konnen inzwifchen Diefes Gut bes 

tigen, und werden eingeladen, ihre Anborhe 
n der dießfeitigen Landgerichts » Kanzley am obis 
gem Tage, von Morgens 9 bis 1a Uhr, zu Pros 
tololl zu geben. Dabep haben fi Fremde über 
Bermdgen und Leumund durch legale Zeugniffe 
— — 

en 9. April 1819. 
8. baier. Landgericht Berchtesgaden. 

; Wirth, Landrichter. 
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C. Privat sBefanntmahtngen, 


Su der Weidinger'fben Leihbiblie— 
thef, Papiers und Bilderbandlung 
zu Salzburg auf dem Hathauss 
plage, Nro. 330, ift zu haben: 

Das Portrait Sr. Majeſtaͤt des Kaiſers Franz l. — 

Alexanders. — Des Kbnigs Wilhelm von 
Preußen. — Ihrer Majeſtaͤt der Kaijerin von 
Deſterreich. — Des Erzherzogs Ferdinand, 
Kronprinz von Oeſterreich, ıc. ıc. 


Abbildungen verfchiedener Militärs , 
und ſchwarz. 


Der Einzug derYiirten in Paris, fein iluminist. 


Mbbildungen und kurze Biographien der beruͤhm⸗ 
teften Rünftler der Deutſchen, 8 Hefte, mit 
8o Portraits, 

Bilder der Heiligen, illuminirt und ſchwarz, in 
verfhiedenen Groͤßen. 

Au eſchneidbogen für die Jugend, 

Vorſchriften, Landſchaften, Kopfs uud Thier⸗ 
zeibnungen, Strick⸗ und Schlingmufter, ' 

Gemälde von Wien, ıc. ' 

2: verfbiedene Gattungen Schreibpapier, 
at Einfchreib s Bücher von verſchiedener 

r 2% “ J 

Kattuns, Marmor: und Perspapier ꝛc. 

eine und ordinäre Farbentruͤherl. \ 

chwarze und weiße, wie auch gemalte Billets. 

ich» und Etrohbillete, 

inte und Oblatten ıc. j 
Kaiſerl. thnigl, dfterreichifches und kduigl. bale⸗ 
« vifches Stempelpapier ıc, : 


illuminirt 


Ein. mit den beſten Zeugniſſen über bey Lands 
gerichten, Reut⸗ und Wirthſchafts⸗Aemtern 
vorkommende Geſchaͤfte verſehenes Individuum, 
das bereits viele Jahre bey obigen Aemtern als 
Oberſchreiber funktionirte, wuͤnſcht eine ange⸗ 
meſſene Bedienſtung. 

Das Nädere iſt im Eomtoir dieſer Blaͤtter zu 
erfahren. 


m Chlemſeegaͤßchen, Haus⸗ Nr. 106, iſt ein 

sboden, beftehend aus 3 heigbaren Zimmern, 
einen Kabinette, 2 Kıliben, einer Speifelammer, 
a Holzlegen, einem Keller und einer Dadlams 
mer, aus frever Hand zu verkaufen und das Näs 
here bey dem Eigenthuͤmer befagten Hausbodens 
dafelbit zu erfahren. 
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Es iſt täglich ein Verkauftladen, am fogenann« 
ten Ldchelbogen gegen bie Brucke gelegen, zu vers 
mietben, und dad Mäbere hierüber in der Ges 
treidgaſſe Nr, 329 Im zten Stocke zu erfragen, 





Bermifhte Auffäse 





Untersberg. 


Sieg, wie am Fuße des Berg's Schufler : Mühlen 
ſchnell marmorne Kugeln 

fertigen und wie man da Marmor ſchoͤn fäget bequens. 

Hebres und Schönes find auf dem majeftätiihen Berge 

von einer lieblihen Fee prächtig, ja 246 verelut. 

Marmor faſt — im yet mpbitheater 

bricht unermüdlih man ho zempein a uſern 


jum Schmuck. 
Naͤchſt kahlen Felſen 5— man üppige Wälder, ia 


eien, 
Schneidende Antithejis: Tod umd bas Leben fo nah 
Im Vordergrunde eriie * den aus Marmor ges 
ormten 
einfahen, doch fhönen, Franz: Obelidten mit Luft. 
Hier entzädet der Blid auf das parabielifhe gren 
Juvaviens, leider noh vom dden Moofe (Moor) 


e t! 
Dort fommt aus vn Bauce des Bergs bie fürfiliche 


uelle, 
Deren Naiade dich mit koͤſtlichem Neftar gern labt. 
Horhe, mit weldem Gemmrm ber Fürften : Bor 
Ardmt aus der Berg: Echlutht. 
Er ſtuͤrzt branfend dahin als Kataralte und Schaum, 
Da werfen Menfnen verandar ind Wetterlod prellen⸗ 
e Steiue, 
um F hören, wie fie fallen mit ſtarkem Geraͤuſch. 
Wahrlih der Untersberg iſt ein großer botaniiher 


.. - Garten, j 
Den bie reiche Natur fehaffte und mätterlich pflegt. 
Da *8 zerſtreut bie feltenften Alpen: Gewäcie, 
melde mit — , Be tea wur ein Borani: 
er fucht, 
Alpen mit herrlichem Se Ace bes Berges vortrefs 

e Zierden. 

Sendinnen Dtm Don —* Milch, But: 
‚ter un A 
Schweres Ertlimmen der Hoͤhe belohnt unermeßliche 


Aus ſicht; 
Vorſichtig fteige darum froh bid zum Scheitel hinauf. 
u dem Innern des Berg's läßt das leihtgläubige 


Voltchen 
ſpucken den bartigen Karl, ſchlummernd mit Rit⸗ 
ern am Tiſch. 
Bon feinem Erſcheinen hofft es viel beſſer 
Werden wir befler_nur erft, dann 
beffere Zeit, 
Salzburg ben a4. September ıdı7. 


8. 5. Stephan, 
Wrof. der Geographie und Weltgeſchichte. 


item, 
mmt bie 
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Fanny am einen Schmetterling. 


Früplingsbothe,. Schmetterling ! 
Sanft wie Zepbirs indes Wehen, 
Sameihelnd wie der Liebe Flehen, 
latterſt du mit leichtem Sinn 

Durd die Blumenwelt dahin. 


* * J 

* 

geübtingabotte, Schmetterling! 
tit des Schmeichelng piew Kofen 

Gautelft du. um jumge Rofenz | 9 .: 

Wendeſt dann mit Mannerfinn 

Did zu andern Bluͤnchen bin. 


* * i * 
Sräblingebothe, Saneiterling! 
St dein ganzes Leben Et? — 
O, ſo nenne wicht die Triebe 
Deiner Flatter Seele: ‚Rebe, 


12* — 


Früblingsbothe , Schmetterling! 
Bunter Wedel fheint dein Ziel, 
Aber graufam int dieß Spiel, 

Ab, ein Schmetterling, wie du, 
Rahm mir rändelnd meine Kub, 


€. S. 


Klage des StadtsPhyfilus zu #**, 


Nach diefem Neft bat mic der böfe Feind verſchlagen; 


Sier kann ih nicht mir meiner Kunit gedeih'n! 
ie Luft ift fan befiändig rein, 

Man triutt nur Waller, felten Wein; 

Und fein Mefiaurateur verdirbt den Magen; 

Man buhlt um Feiner Phrone Kup; 

Der Henter fey bier Porfifus ! 

Eon hielt ih Pferde mir und Wagen, 

Sekt, — weld ein Loos! — geh’ ih zu Fuß, 


8. Müdler. 


Entfbuldigung. 
„‚Aleanth bat Löher in den Eträmpfen; " 
Zu das ein Weib, das keinen Etrumf ihm flidt ?’* 
zu mußt bie gute Haut nicht ſgimpfen; 
Eie baf niat eit; weil fie ihm Kragen ftidt. _ 


Deich 


— 





Trisyllabium. 


$i caput est, eurrit; ventrem superadde volabit, 
Adde pedes vomedes, et sine ventre bibes, 


— 
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>. Manniafättfgnfeiteni 
. Wer follte nit glauben, die®erberen von 

Menſchenhaut zu Meudon (in Frankreich 
im Jahre 1793) fey eine Kabel? Und doch if 
nichts gewiſſer, als daß zu Anfang der Revolus 
tion ein gräßlicher Epefulant fie unternahm, und 
die Herren Mitglieder der Eomite der dfientlichen 

Wohlfahrt die erften waren, melde Stiefel von 

 Menidjenleder trugen. Mobeepierre fh mmd 
alfo das. Volk im eigeutlichſten Verftande,, und 
vielleicht bat mancher franzbjiihe Soldat Schu⸗ 
be von der Haut feiner Anverwaudten und Freun: 
de getragen. j 

In dem nördlichen Theile der Provinz Karna⸗ 
ik im engliſchen Oſtindien aibt es zweh Halten 
Sklaven, welche Niemand aus ihrer Kalte ſtoßen, 
feibt nicht im, Falle eines Ghebruches, indem der 
Dann fi nicht beleidiger füblr, wenn der Lirbs 
haber von einer: bbberen Kalte it: Iſt er aber 
auch ein Sklave, fo erbält er die Geliebte zum 
Weibe, nachdem fie vorber auf folgende fonders 
bare Urt gereiniget worben. Der Yiebbaber baut 
eine Heine Hütte von Stroh, worein er fein Lieb⸗ 
chen jet und diefelbe dann auzuͤndet. Die Schoͤ⸗ 
ne flieht fogleih zum näcjten Dorfe, wo wit: 

‚der eine Strohhütte erbaut, angezinder und die 

lucht wiederbolt wird, Nachdem fie auf viele 
rt acht Mal ausgebraunt worden iſt, ift fie wi: 
der ein ebrlibes Weib, deren gutem Hufe nigprd 
sauzuhaben ift. 
Unfere Damen wiſſen wohl ſchwerlich, woher 
bie Ffabellfarbe ihren Namen bar? Zias 
helle, Techter Philipp Il. uno Gemablin des 
Erzberzogs Albert, that ein Gelübte nicht ebgr 
ein reinet Hemd anzuzieben, bie fie Oftende eros- 
bert haben werde. Zum Unglüde für ihren Ge⸗ 
mahbl dauerte die Belagerung drem Jahre, und 
die Farbe, welde man nun bey jenem Hemde 
vorausfegte,, wurde eine Modefarbe. 

In DPerfien frläft während Des Sommers Al: 
les auf den Häufern, wie einft zu Davids Zeis 
ten. Die Betten ſtehen auf den Teraflen, der. 
blaue Himmel iſt die Kopfdede, und nur die Rei⸗ 
en baben einen Schirin, der fie vor den Wors 
beygehenden verbirgt. Gewoͤhnlich fteben die Weir 
ber zuerft auf, indep die Männer fib haͤufig nöch 

“im Berte fireden, wenn fdion die Eonne agfge: 

gangen ift. — In unferem Haueweſen find" Die 
Brauen der arbeirfamen Klaſſen auch meiftene zu: 
erfi aus dem Bette, die galanten Damien hinges 
r laffen fib den Kafice ine Petr tragen, und 

ey ihnen wird ee erſt Morgen, wenn andere 
Menſchen bald ſich zum Mittagstiſche fegen. 
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Veberfidt 
über die Getreides Preife und Feilſchaften in 
ber ff, Kreis⸗ Haupfftadt Salzburg. 





(Mad dem 20 fl. Fuße berechnet, vom Aprll 1819.) 





Betreid:Preife fl.ikr.Ipf 
Mit Einſchluß des Getreid: Ehillings, 
Mehlberweitzen 43321 
— weitzen N per dfterreich. Metzen 3, 
Serfte * +1 ılazla 
Haber der Meten . + »156— 


Mebl-Tare 







—l—|20i— 


—I—-/10i— 





Das Mäßl gemeiner Gries 
Der Megen weigene Kleyen 
Der Megen roggene Kleven 


nt Glenn 








le 
— SE: 
u 2 .-». Eu * — 
Semmelbrod — = = * a SE 5. 
F> zu 2 fr, . ” ” I—!1212 
Strußenbrod { mat... 
F zu 2 pf. .“ 1m 5 ı$ 
Weitzenbollbrod ! zu ı fr. . « I—I10!: 
3 
zu 3 fr, . +Jıliı 
Roggen⸗—Brod. 
Der weiſſe ——— oder 
3 I.» * . * I 181 
Vecken zu kön. 3 43 
Der Lehenlaib zu 6lr.aypf. . . 1 4-i— 
Der ſchwaͤrzere J .. 1- — 
Heu-und Stroh-Preiſe. fl. tr. pf 
den das füße FE ı| 63 
Heu dad fauere | der Zentuer . —— 
Stroh e — * . 177 50|— 


494 
Fleiſch⸗Taxe. 

Das Pf. Fleiſch von bankmaͤßigem Viehe 6 Ir, 
Das Pf. bfleifch hl . + fr. 
» — Schweinfleiſch .. 14 fr. 
„„Schaaffleiſch . 51 fr. 
»" üffe, Flecke eind.Lunge „u. ah 
» „ Xeber ... 5% 


ne 

Unſchlittkerzen⸗Preiſe. (Ohne Tare.) 

Das Pfund Kerzen mir weißem Docht 163 fr, 
” Er) ” 2 chwarzem Docht 15} tr, 


Eeife 15 ir. 
Bifhe. (Ohne Taxe.) 
Das Pfund Forellen 28% fr. 
” ” arpfen 20 fr, 
”» Hechten . 163 fr. 


Weißſiſche 10 fr. 


Wachs. (Ohne Tare.) 
Das Pfund weiße Wachskerzen x fl. 363 fr. 
w  geibe dtto. 1 fl. 30 fr. 


Holz. (Dpne Zare.) 
Das dfterreich. Klafter hartes Holz zfl. zo} fr, 
„ » weiche oder Bictenzund re 
r, : 
fl. 32 fr. 
Wochen: Marfts- Artikel, 
. (Aud ohne Kare.) _ 
Schmalz das Pfund ı7E fr. 
Burter das Pfund 15 fr. 
ier, Stüde 4 zu 4 ir. 
Alte. Hennen das Stuͤck 237 fr, 
Zunge Hühner das Stuͤck 163 fr, 
Kapaunen das Stuͤck ı fl. 
Zauben das Paar 135 fr. 
Erdfen dat diterreih. Mäßl 191 Er. 
Linfen das Mäßl ı5 fr. 
Brey das Mähl ız! fr. - 
Bohnen das Mäpl a1 fr. 
Zwetſchen (geddrrte) das Mäßl 30 Er. 


8.8. Stadtmagiftrar Salzburg. 


Heffter, 
k. k. Bürgermeifter. 


holz Afl. 2 
Klafter — 4 


Ruffegger. 


% 
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Kaiſerl. König. 
Amt? ⸗ umd 


— 





von Salzburg. 





Stüd 37. Salzburg den 7. Map ıBıg, 





Verordnungen 


der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro. 7052. 

ECirfulare 

(Die Kreisämter hören auf in Gewerböfadhen eis 
ne Inſtanz zu pn.) 

Nach einer allerböchften Entfchlieffung, vom 
26. Februar diefes Jahres, haben von num an 
in Gewerbsſachen die Rekurſe von dem Unterbes 
börden entweder unmittelbar, oder durch die Krels⸗ 
ämter an die Lanbeöftelle zu geben, obne daß 
den Kreisämtern ein Erfenntniß in diefem Ges 
ſchaͤfts zweige zuftehen fol. Ä 

Diefe allerbdchite Anorduung wird zu Folge des 
hoben Hofkanzley⸗Dekretes vom 19. März dies 
fed Jahres, Zahl #345, zur allgemeinen Willens 
ſchaft und Darnachachtung fund gemacht. 
Vonderk. k. ob der ennſiſchen Landes—⸗ 

Regierung. Linz den 13. April 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 

k. k. Regierungs » Präfident, 


Anton Freyherr v. Eifelöberg, 
f. £, Regierunge » Rath. 


Nro, 7019. 
Eirfulare 
(Das Abweiden der Saaten betreffend.) 
Um fo viel moͤglich zu verhuͤthen, daß das Abwelden 


der Saaten dur Viehheerden ſowohl einzelnen 


Grund⸗Eigenthuͤmern, ald auch und vorzuͤglich dem 
—— Beſten nicht nachtheilig werden koͤnne, 
haben Seine k. k. Maijeſtaͤt, mit allerhoͤchſter Ent⸗ 
ſchlieſſung vom 25. Jaͤner laufenden Jahres, uns 
ter der Ausnahme, daß jedem Grund: Eigenthüs 
mer frey bleibt, feine eigenen Saaten durch fein 
eigened Dieb abweiden zu laffen, das Abmweiden 
ber Saaten durch Viehheerden dort allgemein zum 
verbietben geruber, mo ed wider dem JBilfen bes 
Eigentbümers geſchieht, und wo feine Privat⸗ 
Verträge, Urbarien, oder fonftige Mechtstitel fo 
eine Abweidung geftatten. 

Diefe mit hohem Hoffanzlen » Dekrete vom 
24. März 1819 berabgelangte allerhochſte Ente 
fhlieffung wird hiermit zur allgemeinen Befols 
gung befannt gemacht. 

Von der k. k. ob der ennſiſchen Landes 
Regierung Linz am 13. April Agıg. 
Bernh. Gottlieb Freyherr v. Hingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs » Präfident. 


Unton Frepyberr m. Eifelsberg, 
k. k. Regierungsrath. 


Allgemeine Bekanutmachung. 

Die hohe Landes » Regierung in Defterreich 

ob der Enns hat durch Entſchlieſſung vom gten, 
Empfang 20. April 1819, Zahl 5344, verordnet, 
daß zur weiteren Tilgung der ſalzburgiſchen Pros 
vinzial « Kriegsfchulden für das laufende Etats: 
Jahr 1848, eine allgemeine Konkurrenz : Umlas 
e von fünfzehen Kreugern R. DB. von jedem 
ulden der ganzen Jahres: Schuldigfeit, an ber 
rektifizirten Dommmifals, Ruftital,, Häufer: und 
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Gewerbe : Steuer ausgefchrieben und eingehoben 
werden fol. . 

Diefes wird. den Tämmtlidyen > fteuerpflichtis 
gen Inſaſſen des Herzogthumes Salzburg zu dem 
Ende befaunt gemacht, daß fie ihre hiernach felbft 
zu berechnenden Bepträge in den ihnen angewies 
fenen Friften an ihre einſchlaͤgigen k. k. Reutaͤm⸗ 
ter fiber abfilhren mdgen. 

Salzburg den 24. April 1819. 

R. ff. Kriegsfhulden » Tilgungs: Roms 
miffion des Herzogthumes Salzburg. 





Sntelligenzwefem. 
A. Der Kreis-Hauptſtadt. 








Ymortifationds » Ebift, 

Bon dem vereinigten k. f. Stadts und Pands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht? 

Ed feye auf Anlangen des Johann dv. Lau—⸗ 
fenftein, gräfl. Lodron ſchen Konkursmaſſe-Ver⸗ 
walters, in die Amortiſirung zweyer in Verlurſt 

egangenen Schuldurkunden, und zwar einer Zins 
Fenfhulvobtigation der vormaligen fönigl, baier, 
Staatsfchuldentilgungd:Kommiffion d. d. 1. May 
1814, Mr. 180 zu 4 Proc., pr 25 fl. R., 
oder 20 fl. 50 fr. W. W. auf die gräflich Los 
drou'ſche Primogenitur ausgeftellt, dann einer 5 
Proc. ob der enfifch » ſtaͤndiſchen Domeftifal » Obz 
ligation, Nr. 42 d.d. 16. Auguft 1809 pr. 10fl. 
auf Hieronymus Grafen v. Lodron, von deffen 
Unterthandgilten im Inviertl lautend, gewilliget 
worden; daher haben alle jene, weldye auf diefe 
Urkunden aus was immer für einem Grunde einen 
Anſpruch zu machen gedenken, ihre dießfälligen 
Rechte binnen einemFahre fo gewiß vor diefemE. k. 
Stadts und Landrechte anzubringen, und auszu: 
tragen, widrigend nad Verlauf diefer Friſt Nies 
mand mehr gehdret, und diefe Urkunden über weis 
tered Unlangen des Inpetranten für amortifirt 
erflärt werden wuͤrden. 

Salzburg den 16. Dft. ıy18. 


Sellbiethungd : Befanntmadhung. 


Bon dem. k. vereinten Stadt» und Landrech⸗ 
te des Herzogthbumes Salzburg wird hiermit bes 
kannt gemadt: 

Es feye zur dffentlihen Feilbiethung ber zu 
dem Nachlaße der verftorbenen verwittweten Gas 


ee —— nn 
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Tanteriehänblerin, Katharina Walbhaufer, 
gehdrigen Galanterie » Waaren,, unter welchen 
verſchiedenes Geſchitr, und einige andere Haus; 
fahrniffe fich befinden, der 17. kommenden Monats 
May diefes Jahres beftimmt worden. Diejenis 
en, welche daher bey diefer Feilbiethung vom dies 
Pen en einiges an ſich zu briu⸗ 
gen wuͤnſchen, haben an diefem Tage Bormits 
tags von 9 bis 12 Uhr in der Behaufung des hiefi: 
pr bürgl. Buchdruckers undBuchhändlers, Kranz 
aver Oberer, zuerfheinen, wo den Meifte 
bierhenden die an fi gekauften Gegenftände ges 
gen ſogleich baare Bezahlung werden hindan ges 
geben werden, 


Salzburg den 27. April 1819. 


Allgemeine Bekanntmachung. 


Zu Folge Weifung der wohllbbl. #2. Haupt 
Poltwagend » Direktion in Wien, d. hey 
praes. 29. April laufenden Jahres, Zahl 1137, 
fahrt, gemäß dem von Seite hoben kat. 1 
kammer » Präfidiums mit der fönigl. baieriſchen 
Generals Poft : Adminiftration in Minden abs 
geihloffenen Poft » Bertrage, der Pofiwagen von 
Münden nad Salzburg und retour, Finftig, 
vom r. May laufenden Jahres angefangen, nur 
ein Mal in der Woche. Die Ankunft Hiervon 
ift alle Montage Nachmittags, und die Äbfahn 
alle Mittwoche Fruͤh um g Uhr. z 


K. 8, prov. Provinzial» Haupt: Pofiwas 
genssErpedition Salzburg, 


Befannutmahung 


Zur Erhebung des aten Ziels der Hause und 

bes zten Field der Grund» und Dominikalfteuer 

werben für die Kreishauptftadt Salzburg nad: 

ftehende Tage feltgefeger: 

Montag der 10. May für die Beſitzer von 
HaudsNro. ı bis inclus. 331; — 


Dienſtag der ır. Map für jene vo 6 
Nro. 332 bi inclus. a ie 
Mittwoch der 12. Map für bie Befiger in 
den Vorftädten Mälln, Nonnthal, Stein und 
ben Umgebungen des magiſtratiſchen Bezirkes 
Riedenburg, Lehen, Mönhsberg, Schalmoos 
und Froſchham. 
Zugleich werden alle jene Dominifal s Steus 
eranten, welche noch mit früheren Zielen im Rıldls 
fande haften, hiermit aufgemahnt, die refligen 
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Beträge bis 12. dieſes Monats unfehlbar zu bes 
richtigen. 
Welches hiermit zu Jedermanns Wiſſenſchaft 
bekannt gemacht wird. 
Salzburg den 1. May 1819. 
Kaiſerl. fönigl. Rentamt allda, 


Breymaun, Rentbeamter. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 





Amortiſatloné⸗-Edbikt. 


Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird 
blerdurch bekaunt gemacht: Es ſeye in die Amors 
tifirung des unterm 9. März 1809 auf die Stift 
Veter'ſche Mile zu Parfh, welche Rupert 
Röhre und Walburga Bruderlim jeht 
befigen, für Mathias und Franz Wends 
linger ausgeſtellten, dem leßteren in Verlurſt 
gerathenen Schuld = und Unterpfand-Briefes, 
pt. 3000 fl., gemwilliget worden; daher jeder, 
welcher hierauf einen Anſpruch zu machen ges 
denter, fein Recht, von heute an, innerhalb eis 
nem Jahre bey dem dafigen k. k. Landgerichte 
auszuzeigen bat, widrigend er nach Verlauf die⸗ 
fes Zermines nicht mehr gehbret, und diefer 
Schuld» und Unterpfand » Brief, auf fernere 
Bitte, für amortifirt erflärt werden wird, 

Salzburg den 17. Februar 1819. 


Kaiſerl. konigl.Laudgericht Salzburg. 
u v. Gutrath, Landgerichts » Berwefer. 


Befanntmadhung. 

Die über Thomas Kofler und deffen Ehts 
weib, gemvefene Plays Meigerd: und dann Ju⸗ 
wohnersleute im Markte allda, am 23ten May 
1817 beſtellte Kurarorey wird mad geemdeten 
zwey Probe » Fahren nun mit dem beſtaͤttiget, 
daß dieſe zwey Eheleute der Verwaltung ihres 
Dermdgend gänzlich entfeger werden, und zu ihs 
tem Aurator Anton Schläffer, bürgerl, Faͤr⸗ 
bermeifter allda, aufgeftellt wird, 

Am a2, April 1819. 

Kaif, königl, Landgericht Saalfelden, 


Schwarz, Lanbrichter, 
Edikt. 


Huf Auſuchen der Erben des Andreas Kluͤ— 
ber, gewefenen Beſitzers des hofurbaren Gutes 


@ 





— — — 


Peterpoint In ih werben diejenigen, wel⸗ 
de au die Andreas Klüber’fche Berlaffenfehafts: 
Maffe Anſpruͤche zu machen glauben, zur Anmel⸗ 
dung und Darthuung ihrer allfälligen Zorderuns 
gen bis 18. Juny laufenden Jahres aufgerufen, 
widrigen Falles felbe nach Zuhalt des bärgerlis 
hen Geſetzbuches $. gı4 behandelt würden. . 
Diefes wird Allen, welchen daran liegt, bffents 
lich fund gethan. 
Zell am See den 28. April 1819. 
Kaiferl Fbnigl. Landgericht allde, 
tinzinger, Landrichter, 


Bekanntmachung. 

In Gemaͤßheit einer Hohen Entfchlieſſung des 
wohlöbl. k. , Kreisamtes, ddo. Salzburg den 
15. diefed Monats, fol 

2) die Wirchögerechtigfeit auf dem für die Schu⸗ 
le Thalgau erfauften Hbſelwirthoͤhauſe dort⸗ 
er an den Meiftbierhenden, salva rati- 

catione, verkauft werden, wovon der Nuss 
rufspreis in 120 fl. Konventiond s Münze 
R. W. befteht, und 

2) iſt die —— des Hbſelwirthshauſes zu 
einem Schulhauſe, wovon die Koften nach 
den reftifizirten Voranſchlaͤgen 470 fl. 47 fr. 
R. W. berragen, an die Mindeftnehmenden, 
mit dem Vorbehalte hoher Genehmigung, in 
Alford zu überlaffen. 

Diezu hat man Tagsfahrt auf den 10. May 
dieſes Jahres, Vormittags ar in den Tanz» 
berger'ihen Wirthehaufe zu balgau anberaumet; 
welches hiermit befannt gemacht wird, 

Neumarkt den 25. April 1819. 

8. 8. Stiftungs »« Adminiftration bes 
Diftriftes Straßwalden, 
Abel, Admiuiſtrator. 


Verſteigerungs-Bekanntmachung. 


Am 26. kommenden Monats May wird man 
in loco Gundertshaufen einen dritten" Theil der 
k. k. Jagdrevier Handenberg im Wege dffentlis 
her Berjteigerung, Vormittags 9 Uhr, eines Kreis 
fes von 4 Stunden, paͤchtlich hindan laffen, und 
bort auch die weiteren Bedingniffe,, jo wie aud, 
in welchen Theilen diefe Jagd beftehe, eröffnen, 

Welches hiermit für die pachtfaͤbigen Fagds 
freunde dffentlich zur Kunde gebracht wird. 


KR. 8. Forſt- und Jagdamt Braunau 
beu 26. April 1819. 
Bened. Kerndlbacher, 
Oberfdrfter, 
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Belanntmaung. 


Mittwoch , als den 12. diefed Monats, Nach⸗ 
mittags um a Uhr, werden aus dem hierortigen 
Maftitalle 10 Stuͤcke Ochſen im Wege bffentliher 
Berfteigerung an den Meiftbiethenden gegen baare 
Bezahlung bey deren Abführung (melde den 26. 
* May fiber erfolgen muß) Fänflich abgegeben wers 
den; wozu allfällige Kaufeliebhaber geziemend 
eingeladen werden. 

altenhaufen den 1. May 1819. 


Bom kurfürſtl. Maria Leopoldine'fhen 
Bräuamte dafelbft. 
v. Ow, Bermwalter. 


Verſchollenheits Erklaͤrung. 


Mathias Walch, Bauerd + Sohn vom obe⸗ 
sen Thuͤrnlehen nächft Schellenberg dieſes Gerichs 
te, bat fich innerhalb der am 3. November vos 
rigen Jahres beflimmten dreymonatlichen Frift 
nicht gemeldet, und es ift auch fonft von feinem 
Leben oder Tod nichts weiter befannt geworden. 

Derfelbe wird daher für tod erflärt, und fein 
Bermdgen , der angedrohten Praͤjudiz gemaͤß, 
feinen zweybaͤndigen Geſchwiſterten nad Cod. civ. 
p. I. Kap. 7. $. 39, gegen Kaution und Tilgung 
der erloffenen Koften, überlaffen. Bon Rechts 
wegen. Den 3. May 1819. 

8. baier. Landgeriht Berchtesgaden. 
. Wirth, Landrichter. 


C. PrivarsBefanntmachungen, 


Deffentliher Dank. 

Kür die zahlreiche Begleitung bey Beerdigung 
ihrer fel. Ehefrau und Mutter danken biermit 
dffentlib und innigſt, und empfehlen fid zum 
ferneren geneigten Woblwollen 

Anton Schmidiger, 
bürger!, Webermeifter, und deffen 
Kinder. 


Ben Bened. Hader, Kunft» und Mufifaliens 
händler (Nr. 29), werden künftigen Samftag, 
den 8. May, zu haben fenn: 

Sirmungs: Medaillen 
von reinem Silber, 

welche ald die zweckmaͤßigſten Geſchenke, und ald 

bleibendes Denkmal an diefe heilige Handlung 

empfohlen zu werben verdienen. 
Auf derley Medaillen von reinem Golde 
wird Beftellung angenommen. 


——m 


— 
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Anzelge. 
Der Unterfertigte bat die Ehre, hiermit auzu⸗ 
re daß er Die Bermwefung der kak. Porzellains 
tederlage Äübernominen babe; fomit ale Gate 
tungen Porzellain der kak. Porzellain: Kabrit in 
Wien von heute an in feinem Gewblbe am Plaße 
Nr. 186 zu haben feyen, auch Beftellungen aler 
Art bierauf augenommen werden. Er wird ſtets 
bemuͤht ſeyn, nicht nur die gewöhnlichen Artikel 
diefes Porzelain in anfebnlibem Vorrathe auf 
dem Lager zu haben, fondern auch alle Beftelluns 
gen auf folde Artikel auf das Puͤnktlichſte und 
Schnellſte zu beſorgen; ſo wie man die Preiſe ge⸗ 
wiß jederzeit billig finden wird. 
Linz den 26. April 1819. 
Karl Moshammer. 


Beben 
addem mich meine veränderten Verbältniffe 
dazu befiimmen, mich meiner ſaͤmmtlichen Reas 
lirdrem zu entledigen, fo biethe ich fie hiermit 
fämmtlid, und zwar in einzelnen zafammen ges 
hdrigen Abtheilungen, als da find: - 
ıtend. Das Gaſthaus ſammt Bräugerehtfas 
me zum wilden Mann in der Stadt; 
atensd. Der Gaſthof zum rerhen Kreug mit 
bem neuen großen Gebäude am Grießplatz; 
3tend. Der Mayerhof naͤchſt dem Punrigam 
an ber Triefter Kommerzial: Strafe, zum 
Verkaufe aus, - 

Liebhaber wollen fi dießfalls bey gm. Jo⸗ 
fepb Srießler, in der Schmidgaſſen Nro. 339, 
melden. Gratz am r. May ı8ı9. 

Klara v. Derfon, 


verwittibte Panu. 


An der Dum le'ſchen Buchhandlung Nr. 73 am 
Michaeleplage ift für ı2 fr. er 
Neueſte Ueberficht der bey dem Faiferl. kbnigl. 
Dberpofiamte zu Salzburg anfommenden und 

abgehenden Poſten. 





Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Sprachbemerkung. 

Die Geſchoͤpfe, die ihren Werth, weil ſie ſonſt 
keinen haben, in ihren Anzug ſetzen (zu deutſch 
Stuttzzer genannt), ehrt der Franzos mit dem 
Namen Elegans, (Kenner des Schönen ); der 
Engländer neunt-fie — Bbde (Bucks), Mie 
&arakreriftifch für die Begriffe ber beyden Ras 
tionen vom Werthe ded Mannes. 


2 
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Kaiſerl. Rönigl, 
Amts : um 


Oeſterreichiſches 
Intelligenz Blatt 





von Salzburg 





Stüd 3. Salzburg den ıo. May 181590. 
m 05 
| Berorednungen 
der k. k. Landes und Kreisſtelle, und der übrigen Behörden. 





Kundmachumq4. 

‚In Gemaßheit der beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchrift wird auf der Ruͤckſeite der 
Ausweis. über die Verwechslung der unbtauchbaten Einloͤſungs » Scheine gegen nene Ein: 
Mfungss Scheine, und der Einlöfungss Scheine gegen Kupfergeld, für das vierte Quar⸗ 
tal des Militär s Jahres 1818 befanne gemacht. 

Wien den 9. Februar 1819. 


In Abweſenheit des Herrn Präfidenten ; 


. Adam Graf von Nemes, 
Präfidenten s Stellvertreter und Depntirter aus dem Großfuͤrſtenthunte 
Siebenbuͤrgen. 


Joh. Bapt. Graf von Pilati, 
Deputlrter ans dem Erzherzogthume Oeſterreich ob ber Enns, 


Aloys Graf von Mitronstn, 
Deputister- aus dem Markgrafthume Mähren. 





a 
507 : 508 
Auswei 
über die Verwechslung ber unbrauchbaren Einldſungs⸗ Scheine gegen neue Einlbſungs ⸗ Scheine, 
und der Einldfungd » Scheine gegen Kupfergelb, dann Äber den an die Staatöverwaltung für das 
zur Auswechslung erhaltene Rupfergel nad dem Metallwerthe, mit Zurechnung ver Präges Koften, 
geleifteten Erfag, und den bey der Kupfermuͤnz-Verwechslung für die Tilgungs: Hauprkaffe bisher 
entfallenen Muͤnmzgewinn; ferner: über die durch die ka k. priv. dfterr. National-Bank, durch das 
nen erdffnete Anlehen von 5 pr. Ct., dann an freywilligen Benträgen eingegangenen und bers 
Igten Einldfungs » Scheine fir das vierte Quartal des Militär: Jahres 1818. 
ierzu die Refultate des 
Im 4. Quartal 1818.” yorigen Abfchluffes. 
— — — — — 
innähme | Ausgabe] Einnahme Aucaabe 
in Einfdfunge:Scheinen] In Einldfunge: Schelnen. 
Tan a, er. fl. _jEr. 





















| 


3ufammen. 


Einnabme || Ausgabe 

in Einlöfungs: Scheinen, 
f fr. fl. _| kr. 
208715925 
















n Einldfungs:-Scheinen wur: 
den für hereingenomene Baus 
fozettel in Umlauf geſetzt . . 
Hiervon find an unbrauhbaren 
—— Scheinen gegen 
neue Einloͤſungs⸗Scheine ein: 
ewechſelt ...... ...® 
agegen find an neuen Cinld: 
junge : Scheinen hinausgege: 
Eu WOLdDEn einen 
on den von der Staatsver: 
waltung erhaltenen Kupfer: 
geld:Berlägen wurden hinaud: 
gegeben, und bafür hereinge— 
NOMMIENn 2 une — — 
on dieſen fuͤr das hinausge⸗ 
gebene Kupfergeld eingegan— 
‚genen Smmmen wurden an 
ie Staats-Verwaltuug als 
MBergütung des erhaltenen Ku: 
pfergeldes, nah dem Metall: 
Werthe,. mit Hinzufblagung 
der Prägefoften, abgeführt . 
n Münjgewinn aber wurde 
der Sllgungs-Hanptfafe bie: 
ber übergeben... ..... 
Endlih find an Einlöfungs: 
vet eingegangen und 





























— — — — 2206146 154 — 2206146 15 















verxtilgt worden: 
Mittelit der diterr. National: 


Da Be u er 


— 


mn 11343217 — — 1134631111 — — 





ten Aulehens &5 pr, Ct. und 
der freywilligen Beträge .. 


— A — | 2 — | = 
312 Bı0/— | 3135810 f2B8R4130' 914928054551 9 128Bo0gg40 — 9 






ummei... 
Werden num von der Ausgabe : Summe abgezogen die zurüdgefloffenen abe ⸗· 4 
genüßten Einloͤſun 6: Ebeine Moreno u« en nne. 2423508 fl. — Fr. 
Dann bie für verabfolgtes Aupfergeld eingebobenen „ru rncnc. Böden 9» 
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Nro. 7052. - 

Cirkulare . 

(Die Kreisämter bbren auf in Gewerböfachen ei: 
ne Juſtanz zu ſeyn.) 

Nah einer allerhdcyften Entfchliefung, ‚vom 
26. Februar diefed Zabret, haben von num an 
im Gewerbefachen die Rekurfe vom den Unterbes 
hoͤrden eutweder unmittelbar, oder Durch Die Kreide 
ämter au die Yandesitelle ju gehen, ohne daß 
den Kreisämtern ein Erfenntniß in diefem Ger 
fwäfrezweige zuſteben fell, 

Diele allerbbchite Anorduung wird zu Kolge des 
dohen Hoftanzleys Dekreres vom 19. März dies 
es Jahres, Zabl 9445, zur allgemeinen Wiflens 
Daft und Damabadtung Fund gemacht. 

Von der k. k. ob der ennfiichen Landes: 
Keaierung Linz am 13. Aprii 1819. 
Bernh. Gottlieb Freyhert v. Hingenau, 
taiſerl. Ponigl. Regierangs « Präfident. 
Unton ge v. Eiſeloberg, 

. 8, Kegierungsrath, 


Nro. 7689. 
Kundmadung. 

In Folge hohen Reglerungs = Detretes vom 
z5ten vorigen, Empfang aten dieſes Monats, 
Zabl 6840, wird Nachſtehendes zur allgemeinen 
Kenntniß gebracht. 

Kaifer!, koͤnigl. Kreidamt Salzburg, 
den 5. Map 1819. 
Sr. #,?. apoſt. Majeftär wirft. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Areishauprmann, 
Graf zu Weltperg- Raitenau, 
Libiſch, KAreisfehrerär, 


Nro, 6849, 
Eirfulare 
Es war ſtets Se. k. k. Majeftät allerhbchfter 
Mille, das zu Öffentlichen Sraatesdienfteu, befons 
ders zu jenen, die willenichaftliche Bildung ers 
fordern und zu bhöberen Memtern führen, nur 
vellkommen fähige Individuen zugelaſſen und vors 
geſchlagen werden jollen. 
udem nun Seine Majeftät ernenert durch Als 
lethoͤchſte Entſchlieſſung vom 26. Hornung dies 
ſes Jahres zu erfennen zu geben gerubten, daf 
bey den Borfhlägen und Ermennungen der Bes 
bösden immer ſtrenge aus dieſem Gefichrepunfte 
ausgegangen werde, fo haben Allerhoͤchſtdieſelben 
zu Folge Hoflanziey s Dekretes vom 16. vorigen, 
Enpfang 7. diejee Monats, Zabl 8785, damit 
ed in Anſehung Des politifchen Dienites ferner 
nicht an Mittein fehle, fid von den Fähigkeiten 
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ber Kompeteften eine nähere Ueberzeugung zu 
verfchaffen, in pre auf die Komperenz ung 

Kreiäfommiffärd » oder Konzipiften s Stellen fols 

2 Beſtimmung berabgelangen zu laffen bes 

unben; 

3) Die Konzepts s Praris für ſich allein gibt 
noch feinen Unfpru auf eine wirkliche Anz 
fellung, obſchon fie der wirklidsen Anftels 
fung voraus gehen muß. 

Wer als Areisfommiflär oder Konzipift bey 

einer Landess oder Hofitelle angeftellt were 

den will, muß ſich vorläufig einer ſtrengen 
praktiſchen Prüfung unterzieben, wozu er 
nur genen Beybringung der böheren Etudiens 

Zeugniße, und mac einer Praris von wes 

higftend ſechs Monaten, zugelajfen werden 

kann, 

3) Die Prüfungen werden bey diefer k. f. Lan⸗ 
beejtelle vorgenommen und Daher jährlich ein 
Zeitraum von drey Monaten, und zwar für 
das laufande Fahr 1819 die Monate Zulius, 
Auguſt und September beftimmr, während 
welchen ſich die Kandidaten für die gedach— 
ten. Dienſteskathegorſen melden kounen. 

4) Die Pruͤfung har mundlich und ſchriftüch zu 
geſchehen, die muͤndliche Prüfung muß alle 
Zweige der intellefruellen Dienft » Erforders 
nifje umfaſſen, und wird daber fowohl aus 
ber Geſetzkunde, dann aus den Patenten, 
Verordnungen und Normalien, als auch aus 
dem Geſchaͤfts gange und aus den Manipus 
fations » Vorfchriften mit praftifcher Anmwens 
dung auf gegebene Fälle vorgenommen wers 
den. Die jchriftlide Profung bat aus eis 
ver Ausarbeitung zu befteben, welche die 
Beurtheiluugskraft des Gepräften zu erpros 
ben geeignet if. 

5) Wird der Geprüfte fähig befunden, fo wird 
ihm hierüber das Fähigkeits » Dekret ertheilt. 

6) Diefes von der f. f. Yandes : Regierung ers 
laugte Faͤhigkeits-Dekret über die ausge⸗ 
ſtaudene praktiſche Pruͤfung if für die 
erſte Anſtellung ein nothwendiger Belag der 
Kompetenz : Gefucbe um Kreiskommiſſaͤrs 
oder. Aonzipiften » Stellen 

Diefe allerhoͤchſte Entſchlieſſung wird biermit 
zur erforderlichen Wiſſeuſchaft befannt gemacht, 
Bon derk. k. ob der ennſiſchen Fandes 

Regierung. Linz den 15. April ıgıg. 
Berap. Gottlieb Freyherr v. Dingenau, 
k. k. Regierungs » Präfident, 

Joſ. Junoz. Steinhert Edler v. Hohenſtein, 

h, f, Hoftath. 
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Nachricht 
von der ka k. bbhmiſchen Staatsguter—⸗ 
Veraͤußerungs⸗⸗Kommiſſton. 
(Das KammeralgutTuͤppelsgrünwird 
feilgebotben.) 

Zu golse Hoflammer » Präfidials Defretes 
vom 27. November vorigen Jahres wird das Kam⸗ 
meralgut Tüppelsgrin am7. Fund dief. Jah⸗ 
red, in der zehnten Vormittagsſtunde, in dem 
Gubernialfigungsfaale bffentlich feilgebothen und 
an den Meiftbiethenden verfauft werden. 

Diefed Gut liegt im Elbogner Kreife, und der 
Yusrufspreis ift auf 110,385 fl. gofr. Konven⸗ 
tions » Münze beſtimmt. 

Die vorzäglichften Beftandrheile deöfelben find 
folgende: . 

ı) Neun untertbänige Dörfer, die an Urbarials 
gaben 56 fl. 5 fr. entrichten. 

2)Nahkinführung des Robotabolitionsfpftems 
bat fich die Obrigkeit nur den Tippelögrüner May⸗ 
erhofe vorbehalten; diefer enthält: 

548 Megen 6m. Weder, 

209 15 — Miefen, 

243 10 — Hutweiden, und 
199 15 — Teichgruͤude. 

Mon dieſen bis Ende Oktober 1819 verpachte⸗ 
ten Gruͤnden werden an jaͤhrlichem Zins 6444 fl. 
3° fr, gezahlt. 

Un fogenaunten Offizier s Gründen find vors 
handen: 

30 Metzen 11 m. Weder, 
. 87 35 — MWiefen, 
— 108 — Gärten, und 
3 — — Hutweiden. 

Endlich befinden ſich 23445 Metzen Teiche in 
eigener Regie. 

3) Bon dem übrigen vertheilten Mayerhoͤfen 
beträgt der Erbgrundzins 3983 fl. 48 fr. 

4) Die Naruralrobor ift auf immerwährende 
Zeiten gegen einen Kanon, der im Fahre 1816 
1606 fl. 34% Er. betragen bar, abgeldf'r. 

5) Ein obrigfeitliches Bräuhaus, worin neun 
Faß Bier im vollen Guße ergeuger werden. 

: 6) Ein Branntweinhaus, das bis Ende Ok⸗ 
tober 1819 gegen einen jährlichen Zins von 368 fi. 
verpachtet iſt. 

7) Fünf eingekaufte Wirthshaduſer, die an Zind 
8 fl. 48 Fr. entrichten, nebft drey Bierſchenken. 

8) Eine fteuerbare und drey eingefaufte Mid: 
den, welche — 25 fl. 10 fr. fm Gelde dannu 
84 Strich, 3 Viertl, a4 m. boͤhm. Maß gemiſch⸗ 
tes Getreide und g Megen 7 m. nied. diterr. Maß 
Kleyen entrichten. 


m — — 


312 


9) Ein Porzellain⸗ Leimbruch, bey welchem im 
Jahre 1817 für uͤberlaſſene Steingutr und Pors 
zellainerde 501 fl. 9; fr. mebft einem Zinfe vom 
ber Altenrohlauer Steingut s Fabrike pı. 25 fl. eins 
gegangen find, 

ı0) Ein von der Zertliger Gemeinde gemuther 
ter Eifenfteinbruh, und ein von verfdiedenen 
Gemeinden gemuthetes Steinkohlenwerk. 

11) Waldungen 1473 Meben ıı m. — 

12) Zwey Kirchen, eine Pfarrey, eine Lokalie 
und zwey Schulen. 

13) Das Patronatsrecht mit Ausſchluß ber 
Tuͤppelsgruͤner Lokalie. 

Mer an der Verſteigerung als Kaufsluſtiger 
Theil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufspreiſes mit 11,038 fl. in Konventions⸗ 
muͤnze als Reugeld bey der Verſteigerungs⸗Kom⸗ 
miſſton baar zu erlegen, oder hierüber eine von 
ber f. Kammerprokuratur vorläufig geprüfte und 
bewährt gefundene Sicherfiellunge » Alte bepzus 
bringen. Das auf diefe Art erlegte oder fiber ges 
ſtellte Reugeld hat der Meiftbierbende, fofern er 


- vom Kaufe zuräcdtreten folte, ohne weitere® zu 


verlieren. Außerdem wird aber das vom Meiſt⸗ 
bierhenden baar erlegte Reugeld auf Abſchlag 
der eingegangenen Zahlungs s Verbindlichkeit zu⸗ 
südgehalten, den übrigen Lizitansen aber gleich 
beym Abfchluffe der Lizitarionsverhandlung zus 
ruͤckgeſtellt werden, 

Ein Drittel des Kaufſchillings muß nach ers 
folgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verfaufsaftes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes 
baar erlegt werben, dagegen werden zum Er⸗ 
lage ber legten zwen Drittel fünf Fabresfriten 
gesen dem zugeftanden, daß ſolche auf dem vers 

auften Gute im eriter Priorität verfichert, und 
mit fünf vom Hundert verzinfer werden. 

Bey gleihem Kaufſchillingsanbothe wird dem: 
jenigen der Vorzug gegeben werden, welcher ſich 
zur Entridtung ded Kaufſchillings in Fürzern 
Friſten herbeylaffen wird, 

Der zur Erwerbung landtäfliber Güter in der 
Regel nicht geeignete Kaͤufer, welcher diefed Gut 
unmittelbar voom@taate eritebt, erhältdie Dispens 
von der Landtafelfaͤhigkeit für ſich und feine Lei⸗ 
beserben in gerader abfteigender Linie, 

Die übrigen Berlaufsbedingnife werden bey 
der Gteigerungstagfagung befannt gemacht wers 
den, und die Kaufsluftigen koͤnnen die Gutsbe⸗ 
ſchreibung und Abſchaͤtzung bey der k. k. Staats 
giiteradminiftration vorläufig einfehen, 


Prag den 9. April 1819, 
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Sundmadung * 


Wer die in dem k. k. Landgerichte Rattenberge 


und Defanare Reith entlegene Lokal » Kaplane 

Thierbach zu erhalten winfcher, hat die mit 

ben gehdrigen Belegeu verfehene Bittſchrift in: 

nerbalb 5 Wochen allda einzureihen. 

Salzburgimerzbifhbfl. Konfiftorium, 
den 7. May 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis: Hauptftadt 


edite, 


Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Laudrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es jene auf Anſuchen der Viktoria Schratt, 
buͤrgeri. Wagnermeilterin dabier, in die Ausfers 
tigung der Amortifarions » Edilre über zwen bey 
dem letzthinnigen Brande in Berluft gerathenen 
Schuld = Urkunden der f. f. Staatefchuldentil: 
gungsfaffe in Salzburg, und zwar über eine d. d. 
18. Juny 1813, Oblig. Nr. 1388, Liquid. Nr. 1960 
und Delir s Buxbe : Fol. „370 ‚aufdie Amortifas 
“ tions « MWerberin lautend, & 3 Proc., pı. goofl., 
und eine d. d. 10. Februar 1814, Oblig. Nr. 85, 
Liquid. Nr. — Delirb. Fol. 146, gleichfalls auf 
diefe lantend, A 4 Proc., pr. 135 fl., gewilliger 
worden; daber haben jene, welche auf dieſe zwey 
Urkunden aus was immer fir einem Grunde Uus 
ſpruch zu machen gedenken, ihre dießfälligen 
Rechte binnen einem Sabre fo gewiß vor Dies 
fem k. &. Stadt» und Pandrechte anzubringen, 
und ſoh in auszutragen; widrigens nach Verlauf 
diefer Frift Niemand mebt gebdret, und diefe 
Urkunden über weiteres Anlangen der Bittſtellerin 
für amortifirt erflärt werden wuͤrden. 

Salzburg den ı2. Jaͤner 1819. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom a3. April bis 7. May 1819.) 
Bürgerfpital:Stabrpfarre. Getraut: 

Ziel. Hr. 3of. v. Luͤrzer, &. 8. Bergwefene:Yuchals 
tungs « Kalkulator von hier und Oberverweſersſohn 
don der Leud, 34 $abre alt, mit dem bochwohlgebors 
nen Fraͤulein Fofepha v. Zranzisfis, Pflegersiochs 
ter in Werfen, 27 Jahre alt. 
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Stabtpfarre St. Audra. Geboren: 

Kinder, zwey männl, und eines weibliben Ges 
chlechtes. — Geftorben: Barbara Hammer, 
Tagldhnerin, ledigen Standes, 72 Jahre alt; 
Johann Radauer; Taglbhner, ledigen Staudes, 
70 Jahre alt, beyde au der Entkraͤftung. — Pr. 
Leopold Spaßenegger, privatifirender Hanvdelds 
mann, verebelichten Standes, an Altersſchwäche, 


73 Fahre alt. — Herr Peter Paul Boheim, birs 


gerl. Bortenwirker, verehelichten Standes, 83 F. 
alt, am Schlagfluße.— Frau Maria Anna Schmis 
dinger, bürgerl, Webermeilterin, verebelichten 
Standes, 63 Jahre alt, an der Lungeuſucht. — 
Ferner, 3 Kinder: das erſte, weibl. Geſchlech⸗ 
tes, ander Übzehrung, 3 Monate alt; dad zwey⸗ 
te, männl. Geſchlechtes, an der fraife, 22 Wos - 
chen alt; das dritte, auch männl. Gefchlechres, . 
7 Wochen alt, an der Waflerfucht. 


Pfarre Mülln. Geboren: ı Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechtes. * 


Im Stifte Nounberg. Geftorben: Den 
3. May die bodbwuͤrdige Frau Maria Ignatia 
Saleſia Purmwalther, an der Leber. Erhartung, 
- Ir Jahre ihres Alters, im 48. der heiligen 

ro 


St. FZobannd: Spital. Geforben: 
Marsba Seybaldin, Wırrwe, an ber allgemeinen 
Waſſerſucht, 79 Fahre alt. 


Gnigl und Aign. Geboren: 2 Kinder, 
ungleihen Geſchlechtes. — Geftorben: Ger: 
traud Althammer, verehelichte Zimmermannin 
aus Salzburg, der Zeit bey ihren Xeltern im 
am rue zu Itzliug, 30 Jahre alt, an der 
Lungeuſchwindſucht. — Theres Stoder, unches 
liches Kind vom Apothekerhof zu Parſch, 9 Jah⸗ 
te alt, an der Autzehrung, 


* 


DB. Der dußern Kreisbezirke. 


Amortifationds:Edife 
Bon unterfertigten E, k. Landgerichte wird 
hiermit befanut gemacht: 
Es fene auf Anſuchen des Andreas Habs 
lauer, Befigerd am Stifte Nonnbergifben Gru⸗ 


bers oder Hochedergute in Morzg, in die Amor⸗ 


tifirung der, unterm 9. July 1791, dem Jo⸗ 
ſeph Saller ausgeitellten, in Berlurf gegans 
genen Schuld⸗-Urkunde, pr. Too fl. R. W., ges 
williger worden; daher derjenige, ber hierauf eis 


- 


u 4 


515 


nen Anſpruch zu machen gedenket, fein Recht 


inner einem Jahre allda anzubringen und aue zu⸗ 
fragen hat, widrigens nach Ablaufe dieſer Friſt 
Niemand mehr gehdtet, und dieſe Urkunde, auf 
ferneres Anlangen, für amortifirt erfläret wers 
den wird, 

Salzburg den 20. Februar 1819. 
Kaiferl. königl, Landgericht Salzburg. 


v. Gutrath, Landgerichts s Verwefer, 


ei 


Huf Anfuchen der Erben des Audreas Klık 
ber, gemejenen Beſitzers des hofurbaren Gutes 
Peterpoins in Erlberg, werden diejenigen, wele 
be an die Andreas Kluͤber'ſche Berlaffenfchaftes 
Maffe Anfpräde zu machen glauben, zur Anmels 
dung und Dartyuung Ihrer allfälligen Korderuns 
gen bis 18 Juny laufenden Jahres aufgerufen, 
wibrigen Kales felbe nah Juhalt des bürgerlis 
hen Geſetzbuches $. gı4 behandelt würden, 

‚ Diefes wird Allen, welchen daran liegt, bffents 
lid) fund gerhan, 


Zell am See den ag. April 1819. 
Raiferl, königl. Landgericht allda. 
Prinzinger, Landrichter, 


Ediftal:Borladung. 
Nachdem Elifaberba Datzin, ledige Ards . 

mern an dem Gurtner Anweſen zu Nıiederlanp, 
ber Pfarre Unken dieſes Gerichtes mit Tod ab: 
gegangen ift, fo werden hiermit alle Diejenigen, 
weiche anf irgend einem Rechtotitel Forderungen 
oder Anſpruͤche an deren Verlaffenfwaft zu mas 
ben haben, aufgefordert, ſolche in Zeit drepßig 
Tagen hierorts um fo gewilfer anzubringen und 
geſetzlich nachzuweiſen, als man mad Umfluß 
Diefer Frift, hinſichtlich der Verlapenibaftsinara, 
nach den befichenden Gefegen, obne Ridiichtes 
uahme auf intra terminum nicht eingefommene 
Anmeldungen, weiters fortſchreiten wird, 


Den 6. Map ı8ı9. 
Kaiferl, tbnigl, Landgericht Lofer. 
Moipl, Landricter, 


Verfleigerunds: Befanntmabung. 


Am 26. fommenden Monats May wird ınan 
in loco Gundertshaujen einen druten Theil der 
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t. k. Jagdrebier Handenberg im Wege bffentlis 

er Verſteigerung, Bormittagd g Uhr, eines reis 
# von 4 Stunden, paͤchtlich bindan laffen, und 
dort auch die weiteren Bedingniſſe, fo wie au, 
in welden Theilen diefe Jagd beftehe, erdffnen, 


Welches hiermit für die pachtfäbigen Jagd⸗ 
freunde dffentlich zur Kunde gebracht wird, 


R. k. Forſt- uud Jagdamt Braunay 
den 26. April 1819. 


Bened. KRerndibader, 
Oberfoͤrſter. 


c. Privat⸗Bekanntmachungen. 





Unzeige, 

Der Unterfertigre-bar die Ehre, hiermit arjts 
Zeigen, daß er die Verweſung der k. k. Porzeliains 
Niederlage übernommen babe; ſomit alle Gat⸗ 
fungen Porzellain der k. k. Porzellan + Fabrık in 
Wien von heute an in feinem Gewölbe am wage 
Mr. 186 zu baben ſeven; auch Beſtellungen aler 
Art bierauf angenommen werden, Cr wird ſien 
bemübt ſeyn, nicht nur die gemdbnlichen Artikel 
dieſes Porzellain in anfehulibem Worrarbe auf 
dem F zu haben, ſondern auch alle Beñellan⸗ 
gen auf folde Artikel auf das Pinkrlichite und 
Schnellſte zu beſorgen; fo wie man die Preife ge⸗ 
wiß jederzeit billig finden wird, 


Linz den 26, April 1819. 
Karl Moshammer. 


Bey Bened.. Hader, Kunft « und Mufils 
bändler Nr. 29, ift erſchienen: 


Das heilige Sakrament der Firmung, 
ein Bild, vom Hrn, Fr. Günrberr in Kupfer 
geſtochen, weldes Diefe heilige Handlung in dem 
wichtigsten Moment würdig Darjielt, und jeden 
Zirmlinge mit Einſchreibung der Namen des Pas 
then, Des Zirmlinge, dev Zuger, Jahres uud 
Ortes, wo diejes beil. Sakframenı empfangen 
worden iſt, ale Meines Andenken oder Erinnee 
rungeblart mitgegeben werdeu fann. Ein Erü 
koſtet ſchwarz 4 fr., iduminist 6 Er, 
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Vermiſchte Auffaͤtze. 


Cbarakterzuͤge von Negern aus Weſtindien. 


Der verſtorbene Morean de St. MEry, hatte 
- In Weltindien einen Neger gelaunt, den man 
feiner hohen Statur wegen den kleinen Herkules 
nannte, Diefer Sklave war dreymal feinem Herrn 
enfronnen und wurde, nachdem er das drirtemal 
wieder ertappt worden war , nad) den Kolonials 
Geſetzen zum Galgen verdammt. Da mai diefen 
Herkules jedoch germe von der Todeoſtrafe 
tetten wällte, fo beſchloß man, ihn zu überreden, 
dat Henferamt zu übernehmen, weil man hiezu 
Sklaven nahm, die zum Tode verurtheilt und 
beguabigt worden waren. Man ließ ihm zureden; 
allein der verurtheilte Neger verwarf den Vor 
fblag. Nun begab ih Moreaude St.M ry 
felbit zu ibm ind Gefängniß , und flellte ihm vor 
welch peinlicher und ſchimpflicher Tod ihm bevors 
lebe, und wie er fid durch einen raſchen Ents 
ſchluß das Leben verlängern khnne. Qber der 
Meger bebarrt ſtandhaft auf feiner Weigerung. Ges 
hängt werden, antıwortere er auf Moreau’s Dors 
ſtellungen, heißt nur einmal fterben ; aber felbft 
bangen beißt täglich fierben. Moreau ward 
über diefe edle Antwort betroffen, wagte es nicht, 
länger im des Ungluͤcklichen Seele zu dringen, 
und verließ wehmuͤhthig ven Kerker. Einige Tage 
darauf wurde der Neger hingerichtet. — 

Ein anderes Beyſpiel welches More au von 
ber Entſchloſſenheit der Neger erzaͤhlt, ift Kols 
gended: Eine Plrntagenbeiigerin harte in Weſt⸗ 
indien mehrere Sklaven. Diefe kamen eines Tages 
zu ihr, und ſagten, einer ihrer Kameraden, Nas 
mens Derang, ftebe im Verdacht, den Wale 
ferfrug, woraus fie waͤhrend der Tagesarbeit zu 
trinfen pflegten, fo ebem vergifrer zu haben, 
Die Gebieterin laͤßt Derange rufen, ſtellt 
den Rrug vor ihm und ſpricht folgendermaffen 
ju ibm: Derange, beine — ——— be⸗ 
Guldigen dich, du habeſt ihr Getraͤnk vergiftet. 
Nur auf eine Art kaunſt du dich vom diefem 
ſchrecklichen Verdachte reinigen. Da ſteht der 
Krug, trinke aus demſelben in meiner Gegens 
wart.“ Mecht gerne meine Gebleterin, antwor⸗ 
tete der Neger ruhig, trinft aus bem Kruge, — 
und ſtitbt. 


Findlinge 


Werteifer ift ein Ertrakt ded Neides, wie man 
aus gewiſſen Giften fehr heilſame Arzueyen bereitet, 
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Schönheit des Leibes gleicht einem borüberreis 


fenden, Schönheit der Seele, einem bleibenden 


Freunde. — 
Was oft, um zu gefallen, am muͤhſeligſten 
ſeyn mag, iſt: feine lange Weile zu verbergen. 
Der Sklave hat nur einen Herrn, 
geigige fo viele, als es Leute gibt, 
nem Glüde beytragen koͤnnen. 


ber Ehr⸗ 
die zu feis 


Die letzte Eitelfeit des Menſchen ift — fein 
Epitaphium. 


Die Poilofophie i hen ben meiften Lehrern 
minder die Liebe zur MWeitheit als die Liebe zu 
ihren Syſtemen. A 


Gutes thun wollen und nicht Finnen, iſt eine 


Tugend; Gutes thun Fünnen umd nicht wollen, 
ein Laſter. 


Neid It die Not hülfe und Tedſtung der 
Dummtöpfe. re ar 


Eiferfüchtig feyn heißt fein Liebchen und ſich 
befhimpfen und den Nebenbuhler rähmen, 

Man wird, leider! vertraut mit dem Lafter, 
wenn ed Nußen bringt. 

Man verzeiht faft immer Schmeicheleyen und 
fat nie Wahrheiten, 


Aufrichtigkeit ift ein Spiegel, in welden Nie: 
mand fihauen will. a 


Der größte Theil der Menfchen weuder die 
beſſere hälfte des Lebens zur Verfhlimmerung 
der apderen Hälfte an. . 


Uebertriebenes Lob follte uns mehr erbittern, 
ald Schmaͤhuugen. u 


Fe mehr Kreundfchaft der Liebe naht, je volls 
kommener it fie. j 


Man lebt in Andern, feltener in fi, 


Es gibt eine oberfte Würde ohne Rang. Sie 
faͤllt ungeſucht dem Biedermanne zu, 

Der unfeblbarfte Beweis der Unwiſſenheit ift 
der Aberglaube, 


Haug. 


— — sa 
una eis, e 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märkten des Salzburger⸗ x Sun Kreifed. 
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Weizen. Korn. — Gerſte. Haber. 
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Stüd 39, Galsburg den 14. May 1819. 





Wir Franz der Erfte, 
won Gottes Gnaden Kaiſer von Defterreich; 
König von Jeruſalem, Hungarn , Böhmen, 
der Lombarden und Venedig, von Dalmazien, 
Kroatien, Slavonien, Galizien, Lodomerien 
und Syrien ; Erzherzog von Defterreich , Herr 
zog von dringen, Salyburg, Steyer, Kaͤrn⸗ 
then, Krain, Ober- und Nieder : Schlefien ; 
Grogfürft in Siebenbürgen; Markgraf in 
Mäpren; gefürfterer Graf von Habsburg 
und Tyrol ze. ıc, 


Die zwifchen Uns und Seiner Majeftät dem 
Kbnige von Preußen gläcflich beftehenden freund⸗ 
ſchafnichen Berhaͤltulffe, und das wechfelieitige 
Befreben, dur alle Mitrel zum Mortbeile der 
bepderfeltigen Staaten und Ihres Dienftes bey— 
zutragen, haben Uns beſtimmt, mit Eeiner Mas 
jeſtaͤt dem Könige von Preußen, zur Verbindes 
sung der Defertion von den beyverfeitigen Trups 
pen, eine Uebereinkunft wegen Muslieferung der 
Deferteurs, und der entwichenen militärpflichtis 
sn Manuſchaft, abzufhlieffen, 

Ju Folge deffen find zwiſchen Unferen und dem 

evolmähtigren Seiner Majeftär des Kduigs 
don Preußen nachfolgende Punkte verabreder, und 
am 8. Auguſt 1u18 foͤrmlich unterzeichner worden: 

I, Artikel. 

Alle in Zukunft, und zwar vom Tage der Publis 
latton gegenwaͤrtiger Konvention, nad) vorauoge⸗ 
gaugener Rarifitation, am gerechnet, vom den 
Armeen der beyden hohen fontrapirenden Tpeile 


unmittelbar ober mittelbar in des andern Lande 
oder zu deffen Truppen, wenn diefe auch außer: 
balb ihres Daterlandes fich befinden follten, Des 
fertirenden Militär » Perjomen follen gegenfeitig 
anßgeliefert werden. 

ıl. Artifel, 

ME Deferteurd werben ohne Unterfibieb bed 
Grades oder der Waffe alle diejenigen angefeben, 
welcbe zu irgend einer Abrheilung des ftebenden 
Heeres oder der bewaffneten Laudesmacht näch 
den geſetzlichen Beitimmungen eine& jeden der bey⸗ 
den Staaten gehdren, und derfelben mie Eid und 
Pflicht verwandt find, mit Inbegriff der bey der 
Artillerie oder fonftigem Fuhrweſen angeftellten 
Mannſchaft. 

1. Artikel. 

Sollte der Fall vorkommen, daß ein Deſerteur 
der heben kontrahirenden Mächte früher ſchon von 
einer amderen Macht defertirt wäre; fo wird ben: 
noch, ſelbſt, weun mir der letzteren ebenfalls Aus⸗ 
Ueferungs: Vertraͤge beſtuͤnden, die Auslieferung 
ſtets an diejenige der hoben fontrahirenden Maͤch— 
te erfolgen, deren Dienjte er zulegt verlaffen bat, 
Menn ferner ein Soldat von den Truppen eines 
der pasciecirenden Souveraind zu denen eines 
Dritten, und von diefen wieder in die Lande des 
anderen pasciscirenden Souveraius, oder fonft zu 
beffen Truppen defertirt,, fo kommt es darauf au, 
ob letzterer Souverain mir jenem Dritten ein Car; 
tel bat, 

IA diefes der Kall, fo wird der Deferteur das 
bin abgeliefert, woher er zuletzt entwichen iſt; im 
entgegengefegten Falle aber wird er dem pascis⸗ 
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eirenden Sonberain, deſſen Dienfte er zuerſt vers 
laffen har, andgeliefert. 
IV. Artikel. 

Nur folgende Fälle werden ald Gründe, die 
Auslieferung eines Deferteurd zu verweigern, 
anerfannt ; 

a) wenn der Deferteur aus den Stadten bes jen⸗ 
feirigen hohen Souverains, fo wie fie durch 
die neueften Verträge begrängt find, gebürs 
tig it, und alfo mittelft ber Defertion nur 
in feine Heimath zuruͤckkehrt; 

b) wenn ein Deferteur in dem Staate, in wels 
chem er entwichen ijt, ein Verbrechen began⸗ 

en hat, deffen Befirafung vor feiner Auss 
ieferung die andesgefege erfordern. Wenn 
mac) Äberftandener Strafe der Dejerteur auds 
geliefert wird, follen die denfelben betreffens 
den Unterfuchungd:Aften, entweder im Dris 
ginal, oder —— und in beglaub⸗ 
ten Abſchriften übergeben werden, damit ers 
meffen werden kann, ob ein dergleihen Des 
ferteur noch zum Militärdienfte geeignet ſey 
oder nicht. 

Schulden oder andere von einem Deferteur eitts 
argangene Derbindlichkeiten geben dagegen dem 
Gtaate, in welchem er fi aufpält, fein Recht, 
deffen Yudlieferung zu verfagen. 

Die von dem Deferteur in dem anderen Staa⸗ 
te gemachten Schulden find jedoch aus feinem 
Privat s Vermögen, wenn er ſolches befigt, der 
gefeglihen Ordnung gemäß zu bezahlen, 


V. Artikel. 

Die Verbindlichkeit zur Auslieferung erſtreckt 
fi auf die Pferde, Sättel und Reitzeuge, Urs 
maturs und Montirungsfticdhe, welde von ben 
Deferteurs erwa mitgenommen worden find, und 
trirt auch dann ein, wenn der Deferteur ſelbſt 
nah den Beſtimmungen des vorhergehenden Urs 
tikels, nicht ausgeliefert wird, mit Ausnahme 
jedoch desjenigen, mas ein folder nicht zur Aus⸗ 
lieferung geeigneter Deferteur etwa als fein rechts 
mäßiges Eigenthum mit ſich gebracht hätte, in 
fo ferne e8 nicht durch dem zu leiftenden Erſatz 
für die mitgenommenen und nicht zurücgeftellten 
aͤrariſchen Effeften erſchoͤpft würde, 

VL Artikel, 

Um dur bie moͤglichſte Megelmäßigkeit bie 
Auslieferung zu beſchleunigen, werden beyde ho⸗ 
ben kontrabirenden Theile wegen beftimmter, au 
ibren®ränzen gelegener gegenfeitigerblieferungss 
Drte (wozu ſolche Städte gewählt werden follen, 
in welpen ſich Garnifon befindet), Abereinfoms 
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men, an welchen eine gegenfeitig befannt zu mas 
ende Bebbrde mit der Empfangsnghme der Des 
ferteurs und fofortiger Bezahlung aller in den 
nachfolgenden Arrifein X. und Al. ſtipulitten 
Koften beauftragt feyn wird. 

IL Artikel. 

Die Auslieferung geſchieht in. der Regel freys 
willig, und ohne erft eine Requilition abzumars 
ten. Sobald daher eine Militärs oder Eivilbes 
hoͤrde einen jenfeirigen Deferteur entdeckt, wird 
derfelbe nebſt den etwa bey ſich habenden Eifer 
ten, Pferden, Waffen ıc. ꝛc. fofort unter Beyfis 

ung eines aufzunehmenden Protofolls an die jeus 
eitige Behbrde im naͤchſten Auslieferungs » Drte 
gegen Befeldigung übergeben. 

li. Artikel, 

Eollte aber ein Deferteur der Aufmerkfamteit 
der Behdrden dedjenigen Staates, im welden er 
übergetreten iſt, entgangen feyn, fo wird deifen 
Auslieferung fogleich auf die erfte dießfällige Res 
quifition erfolgen, felbft dann, wenn er Gelegens 
heit gefunden hätte, in dem Milirärdienfte ded 
gedachten Staates angeftellt zu werden. Nur, 
wenn Über die Richrigkeit weſentlicher, im ber 
Requifition angegebener Thatſachen, welche die 
Auslieferung überbanpt bedingen, folde Zweifel 
obwalten, daß zuvor eine nähere Auftzärung ders 
felben zwifcben der requirenden und Ver requires 
ten Behörde ndthig wird, ift der Auslieferung 
Anftand zu geben. 

IX. Artikel. 

Die im vorftehenden Artikel erwähnten Requi⸗ 
fitionen ergehen gegenfeitig an die Regierunges 
oder Generals Kommanden jener Provinz, MI 
hin der Deferteur ſich begeben hat. Von den Mis 
firäe « Behörden werden diejenigen Deferteutd, 
welche etwa zum Dienfle angenommen fepn jels 
ten, von den Givil: Behdrden aber *1* 
bey denen dieß der Fall nicht iſt, ausgeliefett. 

X. Urtifel, ’ 

An Unterhaltungskoften werben ber auslieferns 
den Macht für jeden Deferteur, vom Tage feis 
ner Verhaftung an bis zum Tage der Nudliefts 
rung, einfchließig für jeden Tag drey Groſchen 
preußifhe Währung, und für die Auslieferung 
eines Pferdes oder für eine komplete Rarion bien 
Groſchen preußiſche Währung vergärer werdet. 

Die Bezahlung diefer Verpfiegss Gebibr ſoll 
in dem Augenblicke der Uebergabe der Deferteurd 
und der Pferde ohne die geringfte Schwirrigkeit 

eſchehen, und darüber, fo wie über die-im nads 
olgenden Artikel ze Belohnung, von der 
ausliefernuden Behoͤrde quirtirt werden, 
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X. Artikel. 

‚ Dem Unterthban, welcher einen Deferteur eine 
liefert, fol eine Belohnung (Taglia ) von fünf 
Thalern preußiſche Währung für rinen Mann obs 
ne Pferde, und zehen Thalern preußiſche Währung 
für einen Maun mir dem Pferde gereicht, und 
bey der Auslieferung erfolgt werben. In Rd: 
ſicht anderer auögetretener Milirärpflichtigen , bie 
nicht nach dem Urtikel Il, in die Klaſſe der eis 
genrlichen Deferteurd gehbren, fällt dieſes Kar⸗ 


telgeld weg. 
XI. Artitel. 

Außer diefen in dem vorhergehenden Artifeln X. 
und XT. gedachten Koften kann ein Mehreres uns 
ter irgend einem Vorwande, wenn aud. gleich 
ber auszuliefernde Mann unter den Truppen eis 
ned Souveraind, der ihn auszuliefern bat, ans 
geworben feyn follte, etwa wegen des Handgels 
des, genoſſeuer Lohnung, Bewahrung und Forts 
ſchaffung, oder wie es font immer Namen has 
ben mdchte, nicht gefordert werden. 

XI. Wrtifel, 

Ueber den Empfang der Artifel X. und XI. ges 
dachten Koftens und Gratififations » Erftartung 
bat die ausliefernde Behbrde zu quittiren, des 
etwa nicht fofort auszumitteluden Betrages ber 

u erftattenden Unfoften halber ift aber die Nuss 
ieferung ded Deferteurd, wenn berfelben fonft 
fein Bedenken entgegen fteht, nicht aufzuhalten, 


XIV, Artikel, 

Alen Behoͤrden, befonders den Graͤuz⸗Vehbr⸗ 

den, wird es ftrenge zur Pflicht gemacht werden, 
auf die jenfeitigen Deferteurs ein wachſames Aus 
ge zu haben, und daher einen jeden, aus deſſen 
Auslagen, Kleidung, Waffen oder anderen Uns 
eigen ſich ergibt, daß er ein foldher Deferteur 
* ſogleich, ohne erſt eine Requiſition deßhalb 
abzuwarten, unter Aufſicht zu ſtellen, oder nach 
Umftänden zu verhaften. 


XV, Artikel. 

Alle nach der.Berfaffung der beyderfeitigen 
Staaten, Reſerve oder Landwehr: und übers 
haupt militaͤrpflichtige Unterthanen, welche ſich 
don Zeit der Publikation dieſer Konvention an, 
in bie Yande des anderen Souverains oder zu 
deiien Truppen begeben, find auf vorgängige 
Reklamation der Nuslieferung ebenfalld unterwors 
fen, und es foll mit diefer Auslieferung im übris 
gen ſowohl in Hinficht der daben zu beobachten 
den Rorm, als auch wegen der zu erſtattenden 
Verpflegungskoſten, eben fo gehalten werben, 
wie es wegen ber Auslieferung milirärtfcher Des 
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ferteurs in dieſer Konvention Beftimmt -ift. Bey 
alten ſolchen Wuslieferungen aber, welche vom. 
der Obrigkeit auf. jenfeitige Requlfition bewirkt 
werden, wird ein Kartelgeld nicht entrichtet, 


XVI. Artikel. 

Gleicherweiſe ſollen die Dienſtleute der Offis 
ziere des einen Staates, welche nicht zum Mili⸗ 
tärftande gehören, oder bey den Regimentern 
wirklich in den Liſten geführt werden, wenn fie 
nad einem begangenen Verbrechen in der Armee 
des anderen Staates Dienjte nehmen, oder auf 
deſſen Gebierb entweiben, nebit den etwa mit: 
genommenen Pferden und Effekten gegen Bergils 
tung der im Artilel X, beitimmten Verpflegungs⸗ 
Koften,, auf vorgängige Reklamation ausgelies 


fert werden, 
XV. Artikel. 

Den bepderfeitigen Bebbrden und Untertbanen 
wird ftrenge unterfagt werden, Deſerteurs, ober 
ſolche Militaͤrpflichtige, die ibre dießfallige Bes 
freyung nicht binlänglich nachweiſen fonnen, zu 
Kriegödienjten anzunehmen, deren Aufenthalt zu 
verbeimlicben, oder Diefelben, um fie erweigen 
Reklamationen zu entziehen, in entfernterÖes 
genden zu befördern, Auch foll nicht geſtattet 
werden, daß vom irgend einer fremden Macht 
dergleichen Individuen innerhalb den Staaten 
ber hohen Souverains angeworben werden, 


XVII Urtifel. 

Mer ſich der wilfentlihen Verheblung eines 
Deferteurs cder Militärs s Pflichtigen, und der 
Befdrderung der Flucht desielben ſchuldig macht, 
wird mit einer nachdrädlichen Geld, oder Ges 
fängnifftrafe belegt. 

XIX. Artikel. 
- Bleihmäßig wird ed den Umerthanen Bender 
hoben Pontrahirenden Mächte unterſagt werden, 
von einem jenfeirigen Deferteur Pferd, Sattel 
und Reitzeug, Armatur s und Montirnngsftide 
zu faufen, oder font an ſich zu Bringen. Der 
Uebertreter dieſes Verbothes wird nicht allein zur 
Herautgabe dergleiben an ſich gebrachter Ges 
genftände ohne den windeften Erſatz, oder zur 
Erflartung ded Wertbes angehalten, fondern noch 
überdem mir willkaͤhrlicher Geld « oder Gefängs 
nißftrafe belegt werden, wenn bewiefen wird, 
daß er wiſſentlich von einem Deferteur etwas 

gefauft oder an ſich gebracht har. 

‚AN Urtifel, 

Indem auf diefe Ar eine regelmäßige Auslle⸗ 
ferung der gegenjeitigen Deferteirs und Vilirärs 
Pflichtigen eingrieiter if, wird jede eigenmaͤchti⸗ 


527 


ge Verfolgung eines Deferteurd auf jenfeitigem 
Gebiethe als eine Berlegung des leßteren ftreng 
unterfagt und forgfältig vermieden werden. Wer 
fich diefes Vergehens ſchuldig macht, wird, wenn 
er daben betroffen wird, fogleich verhafter, und 
zur geieglichen Beftrafung am feine Regierung 
abgeliefert werden, 
XXI. Artikel. 

Ald eine Gebiethäverlegung iſt jedoch nicht ans 
zuſehen, wenn von einem Kommando, weldes 
einen oder mehrere Deferteurs bis am die Öräns 
ze verfolgt, ein Kommandirter in das jenfeirige 
Gebieth gefandt wird, um der naͤchſten Ortsobrig⸗ 
keit die Defertion zu melden. Diefe Obrigkeit 
muß vielmehr, wenn der Deferteur fib in ibs 
ven Bereiche befinder, denfelben fo- fort verhaf⸗ 
gen, und wird in biefem Kalle, wie äberbaupt 
jedesmahl, wenn ein Deferteur von der Obrigs 
keit verbafter wird, Bein Kartelgeld gezahlt. 
Der Kommandirte darf fi aber keineswegs an 
den Deferteur vergreifen , widrigenfalls er nach 
Urtikel XX. zu behandeln ift. 


v XXU. Artikel. 

Jede gewaltfame oder heimliche Unwerbung 
im jenfeitigen Territorio, Verführung jenfeitiger 
Eoldaten zur Defertion, oder auderer Unter—⸗ 
tbanen zum Austreten, mit Berlegung ihrer 
Militärpflicht , ift fireng unterfagt ; wer eines 
folden Beginnend wegen in dem Staate, wo er 
ſich deſſen ſchuldig gemacht, ergriffen wird, iſt 
der geſetzlichen Beitrafung desſelben unterworfen, 
Mer fi aber diefer Beitrafung durch die Flucht 
entzieht, oder von feinem WBaterlande aus auf 
obige Art auf jenfeitige Untertanen zu wirken 
ſucht, wird auf dießfällige Requifition in feinem 
Barerlande zur Unterfuhung und nachdruͤcklichen 
Strafe gezogen werden. 

XXI. Artikel, 

Diejenigen , welche vor Belanntmachung diefer 
Konvention von den Truppen der einen der hos 
‚ ben kontrahisenden Mächte defertirt find, und 
entweder bey der Armee des andern Souveraind 
Militärdienfte genommen, oder ſich, ohne ders 
gleichen wieder ergriffen zu haben, in deffen Yande 
aufhalten, find der Reklamation und der Aus⸗ 
lieferumg uicht unterworfen. 

XXIV. Artikel. 

Den Landeskindern bepder Theile, welche zur 
eit der Publikation wirklich im dem Militärs 
ienfte des andern Souverdins fi befinden, fol 

die Wahl frey flehen, entweder in ihren Ges 
duttsort zurüczulehren, oder im den Dienften, 
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in welchem fie fi befinden, zu bleiben. Doch 
möffen fie fib Längftens binnen Einem Jahre, 
mac Publikation gegenwärtiger Konvention, dießs 
falls beftimme erklären, und es foll denjenigen, 
welde in ibre Heymath zuräcdkehren wollen, ber 
Abſchied umverweigerlich ertheilt werden. In 
dem Kalle, wo ein aus ben new. oder wicter 
erworbenen bditerreihifchen oder preußiſchen Pros 
vinzen gebürriger Unterehan, welder nuoch uns 
ter der vorigen Landesherrfchaft im jenfeitige 
Militärdienite getreten it, es vorziehen wurde, 
noch ferner in feinem dermaligen Dienitverbälts 
niffe zu verbleiben, foll ihm hieraus fein Nads 
theil in Anſehung feines Eigenthums oder feiner 
fonjtigen Rechte und Anſpruͤche erwachſen. 
XXV. Artitel. * 
Gegenwaͤrtige Konvention, deren Ratifikation 
binnen ſechs Wochen umgewechſelt werden joll, 
wird von den hoben kontrahireuden Maͤchten 
beyderfeird zu gleicher Zeit zur genaueften Des 
folgung publizirt werden, und ift gültig und ges 
ſchloſſen auf Sechs Jahre, mir ſtillſchweigen⸗ 
der Verlängerung bis zu erfolgenderAuffündigung, 
welche fodann jederzeit jedem der hoben Foutras 
hirenden Theile Ein Jahr voraus frey febt. 
Nachdem Wir nun diefen Beitimmungen dar 
aus Unfere Genebinigung ertbeilen, und diefels 
den mittelft gegenwärtigen allentbalben fund zu 
machenden Eodiktes zur Kenntniß Unferer Unters 
tbanen bringen, damit fie fi) genan darnach 
achten koͤnnen, befehlen Mir zugleich allen Uns 
feren Eivils und Militär» Beamten und auderel 
Vorgefegten, darauf zu halten, dannt daeſelbe 
vom 18. März des laufenden Jahres 1819 ans 
efangen, und während der im XXV. Artitel 
Befimnıten Zeit nad feinem ganzen Umfange und 
Subalte genau befolgt und vollzogen werde. 
Gegeben in Unferer Haupt s und Refidenzitadt 
Wien am vier und zwanzigften Tage des Monats 
Februar, im Jahre des Heild Eintaufend Acht⸗ 
bumdert und Neunzehn, Unferer Regierung IM 
fieben und zwanzigiten Jahre, 


Fran; 
LS) 
Karl Fürſt zu Schwarzenberg, 


Etaatös und Konferenz: Minifter, 
Feldmarſchall und Hoffriegerarhs ; Präfident. 


Joſeph Freyhere v. Stipfisy, 


General der Kavallerie und Hoflriegssathbe 


Bice» Prifident, F 
Nach Sr. £, f. apoftol. Majeſtoͤt 
bbchſt eigenem Befehle: 
Aafpar Lehmann. 
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Verordnungen 


ber k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro. 7052. _ 

Eirfulare 

(Die Kreisämter hdren auf in Gewerböfachen eis 
ne Juſtanz zu ſeyn.) 

Nah einer allerhoͤchſten Entfchliefung, vom 
26. Februar dieſes Jahres, haben von nun an 
in Gewerbsſachen die Rekurſe von den Unterber 
börden entweder unmittelbar, oder Durch die Kreis⸗ 

mter an bie Landesftelle zu gehen, ohue daß 
ben Kreisämtern ein Erkenntniß in diefem Ges 
ſchaͤfts zweige zuftehen foll, 

Diefe allerhoͤchſte Anordnung wird zu une des 
bohen Hoflanzley-Dekretes vom 19. März die⸗ 
ſes Jahres, Zahl #355, zur allgemeinen Wiſſen⸗ 
fbaft und Darnachachtung fund gemacht. 

Von der k. k. ob der ennfifchen Landes⸗ 
Regierung Linz anı 13. April 1819. 
Bernb. Gotrlieb Freyhert v. Hingenau, 
Raiferl. kdnigl. Regierungs » Präfident, 
Unton Ärenberr v. Eifelsberg, 
k. k. Regierungsrach, 


Nachricht 
von der k P. boͤhmiſchen Staatsgüter—⸗ 
Derdußerungd:Kommiffion, 


(Das RammeralgutZXüppelsgrän wird 
feilgebothen.) 

Zu Folge Hoffammer » Präfidials Defretes 
dom 27. November vorigen Jahres wird das Kam⸗ 
meralgut Tüppelögrün am7. Juny dief. Jah⸗ 
red, in der zehnten Bormirragsfiunde, in dem 
Oubernialfigungsfaale dffentlich feilgebothen und 
an den Meiftbierhenden verfauft werden. 

Diefes Gut liegt im Elbogner Areife, und der 
Unsrufspreis ift auf 150,385 fl. gofr. Konvens 
tions: Münze beftimmt, 

Die vorzüglichften Beſtandthelle deöfelben find 

olgende: 

1) Neun unterthaͤnige Dörfer, die an Urbarial⸗ 
gaben 56 fl. 59 fr. entrichten. 

2)NatbEinführung des Roborabolitionefyftems 
bat ſich die Obrigkeit nur den Tüppelögrüner Days 
erhofe vorbehalten; diefer enthält; 

548 Megen 6m. Weder, 


209 — 15 — Wieſen, 
243 — 20 — Hutweiden, und 
219 — 15— Teichgruͤude. 


—— 
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Bon diefen bis Ende Dftober 18r9 verpachte⸗ 
ten Gründen werden an jaͤhrlichem Zins 6444 fl. 
13 fr. gezahlt, 

; An fogenannten Dffizierd » Grinden find vor 
anden : 
go Metzen ır im. Neder, 
27 — ı5 — Mirfe 
— — 106— Bärten, und 
5 — 645 — Jutweiden, f 

Endlich befinden fi 23443 Megen Teiche in 
eigener Megie. i 

3) Bon den übrigen vertheilren Mayerhoͤfen 
beträgt der Erbgrundzind 3983 fl. 48 Fr. 

4) Die Naturalrobot ift auf immerwährende 
Zeiten gegen einen Kanon, der im Jahre 1816 
1606 fl. 34% fr. betragen bat, abgeldf't. 

5) Ein obrigkeitlihes Bräuhaus, worin neun 
Faß Bier im vollen Guße erzeuget werden. 

6) Ein Branntweinhaus, das bis Ende Ok⸗ 
tober 1819 argen einen jährlichen Zind von 368 fl. 
verpachtet iſt. , 

) Fünf eingekaufte Wirthshaͤuſer, die an Zins 
8 Ä 48 Er, entrichten, nebſt drey Bierfcbenfen. 

8) Eine ſteuerbare und drey eingefaufte Muͤh⸗ 
len, welche an Zius a5 fl. zo fr. im Gelde, dan 
84 Strib, 3 Viertl, 24 m. boͤhm. Maß gemiſch⸗ 
tes Getreide und g Megen 7 m. nied, bſtert. Maß 
Kleven entrichten. j 

9) Ein Porzellain : Leimbruch,, bey welchem im 
Sabre 1817 für Überlaffene Steinguts und Pors 
zellainerde 5ox fl. 9j fr. nebit einem Zinfe von 
der Alteurohlauer Steingut : Fabrife pı. 25 fl. eins 
gegangen find, , 

10) Ein von der Zettlitzer Gemeinde gemuthe⸗ 
ter Eifenfteinbrub, und ein von verfdiedenen 
Gemeinden gemuthetes Steinkohlenwerk. 

13) Waldungen 1473 Metzen 11 m. 

12) Zwey Kirchen, eine Pfarrey, eine Lofalie 
und zwey Schulen, _ 

13) Das — — nit Ausſchluß der 
Tiippelögriner Lolalie. , 

2er 2 der Verfteigerung ald Kauföluftiger 
Theil nehmen will, har den zehnten Theil des 
Yusrufspreifed mit 17,038 fl. in Konventionds 
münze als Reugeld bey der Verfleigerungs » Koms 
miffion baar zu erlegen , oder hierüber eine von 
der ?. Kanımerprofuratur vorläufig geprüfte und 
bewährt gefundene Zicberftellungs » Alte beyzus 
bringen. Das auf diefe Art erlegte oder ſicher ges 
elite Reugeld bat der Meiitbierbende, fofern er 
vom Kanfe zuräctreten follte, obne weiterer zu 
verlieren. Außerdem wird aber dad vom Meifts 
bieshenden baar erlegte Reugeld auf Abſchlag 


— 


ya 
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ber eingenangenen Zablungk » Verbindlichkeit zu⸗ 
rücdgehalten, den Abrigen Lizitauten aber gleich 
beym Abſchluſſe der Lizitationsverhandlung zus 
rädgeftellt werden, 

Ein Drittel des Kaufſchillings muß mac er: 
folgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verkaufsaltes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes 
baar erlegt werden, Dagegen werden zum Er⸗ 
lage der legten zwen Drittel finf Jabresfrüten 
geaen dem zugeftanden, daß foldhe auf dem ver: 
auften Gute in erfter Priorität verfichert, und 
mit fünf vom Hundert verzinfet werden. 

Bey gleibem Kauffbillingsanbotpe wird dem⸗ 
jenigen der Vorzug gegeben werden, welcer jich 
zur Eutrichtung des Kaufſchillings im kauͤrzern 
Friſten herbeplaffen wird, 

Der zur Erwerbung londtäfliher Güter in der 
Kegel nicht geeignete Aäufer, welcher diefes Gut 
unmittelbar vom Etaate erftebt, erhaͤlt die Diepens 
von der Landtafelfaͤhlgkeit für ſich und feine Lei⸗ 
beserben in gerader abfeigender Linie. 

- Die übrigen Verkaufsbedingniffe werden bey 
der Steigerungstagfagung befannt gemacht wers 
den, und die Kaufsluftigen fonnen die Gutsbe⸗ 
ſchreibung und Abſchaͤtzung bey dert. k. Staats⸗ 
giiteradmmiftration vorläufig einſehen. 

Prag den 9, April 1819. 


Sunpmadung 
Mer die in dem k. k. Landgerichte Rattenberg 
und Dekanate Reith entlegene Lokal» Kaplanen 
Thierbach zu erhalten winfder, bat die mit 
den erbbrigen Belegen verfehene Bittſchrift ins 
nerhaͤlb 5 Wochen allda einzureichen. 
Salzburg im erzbiſchbfi. Konfiftorium, 
den 7. May 1819. 





Sntelligenzwefen. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 





Derfieigerungds: Befanntmabung. 

Von dem k. k. Yandgerichte Salzburg wird 
hiermit befanns gemacht: 

Es fene der Panl Hochmuth'ſche Apothe⸗ 


‚ Here, —— Schuͤlrerhof, Nro, 49 in der 


Niedenburg, ſammt Zuhaͤuschen Nro. 48, einem 
Garten mit Sommerhaus, einem Ziehbrunnen, 
bey 150 guten Obfibäumen, und bey 15 Tagbau 
Baugrund, im Ausrufepreife zu 3000 fl, W. W. 
Konyentions » Münze, zu verfteigern, 


‚„Diefe Verfteigerung vwolrd am 7. Juny, das 
it, am Montage nach dem heil. Dreyfaltigkeites 
Belle, von g bis xı Uhr Vormittags, auf biefis 
ner Yandgerichts s Ranzley gebalten, und die zum 
k. k. Rentamte Salzburg ſtift- und anleitbare 
Kaufe: Realität wird ſedanun dem Meiſtbiether, 
wenn er ſich über Bermdgen und Befisfähigfeit 
aufgewiefen bat, nach der dreymaligen gewoͤhn⸗ 
lichen Umfrage, zugelchlagen werben. 

Dabey wird erinnert, daß die nähere Befchreis 
bung der Objektes, fo wie deſſen Laften und die 
Kaufsbedingniffe, entweder In der Regiftratur deö 
idbl. k. k. Stadts und Landrechtes zu Salzburg, 
oder bey dem Maffe: Kurator, J. €. Obpas 
her, bürgerl, Handelömann babier, und andy 
bey dießortiger Behörde, eingefeben werden können. 

Salzburg den 7. May 1819, 
Kaiferl.!dnigl. Landgericht Salzburg, 

v. Gutrath, Landgerichts Verweilen. 


Belanntmadbung. 

Künftigen Sonntag, den 16. dieſes Monatd, 
um 5 Uhr Fruͤh werden die 2 fogenamnten Fleiſch⸗ 
brüden zu Hallein erdffner; Dagegen aber die Bid⸗ 
de am biefigen E. #, Salzoberamts s Gebäude ges 
fperrt. - Welches hiermit zu Jedermanns Willens 
ſchaft dffemlich befannt gemacht wird. 

Hallein den zo. May 1819. 
Kaiferl. fdnigl. Laudgericht Hallein 

Strobl, Landgerichts * BVerweier, 


Feilbiethunge-Bekanntwachung. 
Bon dem E. k. Landgerichte Radſtadt wird 
hiermit befannt gemacht: 

Nachdem bey der am 3. April dieſes Jahres 
abgepaltenen Werfteigerung des Andraͤ Sat 
meiſter'ſchen Unwefene, dasim Markte Was 
grain gelegene Schwammbachbaus Nro. 29, nebſt 
Dabey befindlichen Leitl und Einfang, nicht pers 
äuffert werden fonnte, fo wird ſolche Behaufung 
zum zweyten Male, nach dem Schägungswets 
they. 400 fl. R. W., feilgeborben, und zu dies 
fer Verſteigerung der zie des fünftigen Monate 
Juny beſtimmt. 

Die Kaufsluſtigen haben daher an dieſem Tas 
ge, Vormittags 9 Ubr, im hierortiger Kandats 
richta⸗Kanzley zu erfibeinen, und ihre Aubothe 
zu Prorofoll zu geben, 

Am 5. May ı819. 
Kaiferl, Pdnigl. Landgericht Radfiadt. 
9. Kleimayrn, Landrichter. 
Wegelet, kontt. Aftuar, 


— un 


— 
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un en Mmortifationd » Edit. 1247 
Bon dem ?, E, Landgerichte Saalfelden wird hiermit bekannt gemacht: Es ſeye auf Aulangen 
der in nachſtehendem Verzeichniſſe als Schuldner oder Glaͤubiger vorgetragenen Individuen in die Aus— 
fertigung der Umortifationss Edifte, über die im eben der Ueberficht verzeichneten Schuld: Dofunente, 
defwegen gewilliget worden, weil fie entweder in Verftoß geriethen, oder aller Wahrſcheinlichkeit 
nad die entfpredenden Kapitalien bereits heim bezahlt find. — Die alfälligen Inhaber diefer Schulds 
briefe werden daher aufgefordert, foldye innerhalb eines Jahres vor diefem E. k. Landgerichte aufs 
zuwelfen, und ihre Rechreanfprüche hierauf geltend zu machen, aufferdem diefe Urfunden nach Verlaufder- 
gefehlichen Friſt für kraftlos und die darin erfcheinenden Pfanbrechte für erlofchen erklärt werden wuͤrden 
| i Benennung der Datum Sei 
€ d * eu ER 
E Gläubiger. | Schuldner. | verpfändeten Objekte. | Baer a "ie = 


Ir 
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rl. Spezereywaa⸗ bauer zullttenhofen.\und Linklwieſl. Petriſche. ber 1815. acid 


| 2 | Yuna Popp, bir: Hof. Mayr, Stephl Dad Piebing⸗ Kreutzfeld/ Stift Sr. | 16, Deyem; | fl. 
ten : Händlerin in 


| Salzburg. 
| 2 | Obige. | Obiger. 





Das Steger- vder| Hofurbar. * Novem:| 200 
I@tepst» geben. | || ber 1815. || 





1 3 || Rofenfrauzbruder:| Job. Gſchwandner, Der untere Boden der| Frähmeß- 15. May || 300 
| Kbaft Saalfelden, |Stiegl» Krämer. 3* Behauſung I 1753. 
Markte allva. N 
4 | ©r. Johann von! Simon Schweiger,! Die Mooswiefe. | $repb. von 28. Februarl| zoo 
—— —— | oglifb u.| «1788. 
ſchaft allvort. Imhofiſch. 








| 
| 


5 || Georg Eibels Kın] Jakob Edenhaufer,] Ein Einfang — Hofurbat.) 
er zu Vorderau. nunMathias Schei⸗ der Straſſe und Leogan— 
ber zu Ried. ger s Waffer. | 
JoſephWMaprhofer, Einfang bey dem Gu:] 
am Stadlguͤtl. te Aigen. 
Der andere detto detto 
Eine ndue Mohmung 
und Feuerſtadt. 
Joſeph Narholz,! Eine Wiefe, zwey Heis| detto 
Bader, ne Stadimahd, | 













| 


Fofeph Thalmayer, Kramladen in der HN. Sotteshaus N 
Saalfelden. ıs. Yuny | 200 
Jakob Sterer, zu rs Meffengut zu pa⸗ detto 1771. 
ing. | 


| 6 || Rofentranzbruder: 
chaft Saalfelden. 


N 
| 
N} 








7 Kriſtoph Pauern⸗ Johann Eder, und] Ein Viertel» Veben zu) ö |je-Des-2646. | 600 
d, gewef. Buͤr⸗ deſſen Weib, Anna Obermosham. Eine Ge⸗ dett 
iger und —— — machmdhie dabey. | 
I. herr in Salzburg. | J | | 
8 err Job. Ludwi Dbige, Obige. detto d | 
* zu Grub, Ram, . . | * | * 
ſeiden u. Birglſtein. | 
Kaiferl, Ehnigl, Landgerihr Saalfelden am 26. April ıgı9. ' 


Schwarz, Landrichter. 4 
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Konvokatlone-Edlki. 
Don dem k. k. Landgerichte St. Johann wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, des 
ven daran gelegen iſt, anmit befannt gemacht: 


Es ſeye von dem Berichte in die Erbffnung eis 


nes Konkurfes über das gefammte, im Yande 
Deiterreich ob der Enns und Salzburg befindliche, 
bewealiche und unbewegliche Vermögen, wider 
Michael Lukinger, Krämer zu Goldegg, und 
fein Weib, Barbara Gruber, gewilliger 
worden. 

Daber wird Jedermann, der an erfigedachte 
Merfchuldere eine Forderung Zu flellen berechtiget 
zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 26. Juny 
diefed Jahres die Unmeldung feiner Forderung, 
in Geftalt einer foͤrmlichen Alage wider die Kon⸗ 


fursmaffe, bey diefem #. k. Landgerichte alfo ges 


wiß einzureichen, und in diefer wicht nur die Rich⸗ 
tigkeit Finer Forderung, fondern auch dad Recht, 
Kraft deffen er im diefe oder jene Klaffe geſetzet 
zu werden verlangte, zu ermeifen, als widrigens, 
nah Verfliefung des erft beftimmten Tages, 
Niemand mehr angehbret werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet has 
ben, in Roͤckſicht des geſammten, im Lande. Defters 


"reich ob der Euns und Salzburg befindlichen Vers 


mbdgens der Eingangs benannten Verfchuldeten, 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen feyn fols 
Ien, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht 
gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut 
von der Maffa zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo folche 
Gläubiger, werm fie etwa. in die Maja ſchuldig 
ſehn follten, die Schuld, ungehindert des Kome 
penſations⸗, Eigentbumd » oder Pfandrechted, 
das ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, ab: 
jutragen verhalten werden würden, 

Aufden 28. Juny dieſes Jahres wird- zugleich 
Tags fahrt zum Verſuche gürlicher Auseinander⸗ 
ſetzung und Liquidirung anberanmt, bey welcher 
alle Gläubiger um jo mehr ſelbſt zu erſcheinen 
haben, ald gegen die Forderungen, die wegen 
Handlungen des Lufingers Sohn an ihm geftellt 
werden, Widerſpruͤche gemacht werden, 

St. Johann am 10, Man 1819. 

8. 8 Landgericht St. Johann, 
Herweg, Landgerichts: Verweſer. 


Ediftal:Borfadung. 


Nacıdem Elifaberba Dagin, ledige Kräs ° 


merin an dem Gurtner Anmwefen zu Niederland, 
der Pfarre Uufen diefes Gerichtes, mit Tod abs 
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gegangen ift, To werben hiermit alle diejenigen, 
welche aus irgend einem Mechteritel Forderungen 
oder Anipräce am deren Verlaſſenſchaft zu mas 
chen hiben, aufgefordert, ſolche in Zeit dreufig 
Tagen bierorts um fo gerwiffer anzubringen und 
geſetzlich nachzuweiſen, ald man mach Umfluß 
diefer Frift, binfichrlich der Berlaffenfhaftsmaffa, 
nach den beftebenden Geſetzen, ohne Rückſichte— 
nahme auf intra terminum nicht eingefomment 
Anmeldungen, mweiterd fortſchreiten wird. 
Den 6. May 1819. 
Kaifert, Pdnigl, Landgericht Lofer. 
Moißl, Landrichter, 


C. Privat: Befanntmahungem, 


Befanntmadung. 

Dem bärgerl. Spänglermeifter, Jo ſeph Yon 
ger, in Straßmwalden, lief am ztem diefed Mo 
nats ein ſchͤnes Windfpiel zu, welches am Hals⸗ 
bande folgende Schrift hatte: 


Sıcısmunnp GRAF PREYSING, 
GENERAL - STATTHALTER, 
Der Eigentpämer kann diefen Hund jedet Mal 
gegen Verguͤtung der Koſten in Empfang uehrien. 
— — — — 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Mannigfaltigkeiten. 


In Neapel werden die Advokaten Pagliet! 
(Strobhäre) genannt, und milen ſchwatz 9% 
Vleider, mit Mantel ımd Perücke vor den Zr 
bunalen erfbeinei; eine Mummerey, die fie fie 
lich fehr bald wieder adwerfen. 


In den Bädern zu Mareffo wimmelt e& vor 
Froͤſchen und Arbren, und wenn ein Zreimder ſol⸗ 
ce geſaͤubert haben will, antwortet man, diefe 
Tbiere fländen unter Proteftion des Prophtten, 
und ed kobnute einem eine ſchwere Krankbeit zu⸗ 
zieben, wenn man fie entfernte, — Welder Ze 
heiten ift der menſchliche Glaube nicht {ädig! 





Aufldfung des im zoteu Stüdfe diefer Blärter 
entyaltenen Trisyllabiums: 
; mus, musca, müscatum, mustum;, 
- zufanımen: 
muscatum. 





537. 
Kaiſerl. Rönigl, 
Ant? » md 


bon Salzburg. 
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Defterreichifihes 
Fntelligenz- Blatt 


Stück 4. Salzburg den 17. May 1619. 





Verordnungen . 
der k. k. Landes » und Kreisitelle, und 
der übrigen Behoͤrden. 


Nro. 7365. 
Eirfufare j 

Seine Majeftät haben zu Folge Hofkanzley⸗ 

ekreted vom 8., Empfang 18. dieſes Monats; 
Zahl 11,147, ſich bewogen gefunden, zur genauen 
und beftimmten Vollziebung des 18. Urtifel& der 
zwiſchen Seiner Majeſtaͤt dem Kaiſer von Oeſter⸗ 
Lich Adnig von Hungarn und Bbhmen, dann 
Er. Majeſtaͤt dem Kaifer von Rußland, ımterm 
3. May 1815 abgefhlofenen Konvention anzus 
srbnen und zu befchliefen: 

„Daß die am Tage der Ratififatiom der obbes 
„meldten Konvention im Adnigreiche Pohlen bes 
„‚güterten Individuen in dem Kalle, als ihnen, 
„u welch immer einer Zeit, ein Eigenthum, von 
„welch immer einer Art, in dem Öfterreichifchen 
„Raiferftaaten durch Erbſchaft, Legat, Gefchens 
„lung, oder Heurath zufallen follte, als gemifchs 
„te Eigenthümer zu berrachten feyen, und ihnen 
„sm dieſer Eigenſchaft jederzeit freu ſtehe, dieſes 
„ihr benanntes Eigenthum zu verkaufen, und den 
„Daraus geldf’ten Betrag in dad Konigreich Poh⸗ 
„len, ohne allen Abzug, ausführen zu dürfen.“ 
Bon der k. 8, obder ennfilben Landes: 
‚ Regierung finz am 22. April 1819. 
Bern. Gottlieb Freyhr. v. Pingeuan, 

taiferl, fbnigl, Kegierungs + Präfident. 
50f. Innoz. Steiuberr ern v. Hohenſtein, 
rath. 





Kundmachung. 

Das Bikariat Kauris, in dem Defanate 
Tarenbach, wird hiermit zur Wiederbefegung bes 
kannt gemacht. 

Dasjelbe zäpler über 1500 Seelen, und hat eis 
nen Hölfsgeiftlicen. 

Die mit den gehbrigen Zeuguiffen verfehenen 
Birtfehriften haben innerhalb fünf Wochen allda 
einzufommen. ya 
Salzburgimerzbifhdfl. Konfikorium, 

den 12. Map 1819. 


— — — — — — — — — — 


Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis—⸗Hauptſtabt. 





grilbiergungsBefalutmedung. 
on dem k. k. vereinten Stabes und Land: 
rechte des Derzogthumes Salzburg wird hiermit. 
befannt gemacht: j 
Ueber Abiterben der hiefigen Apothekers-Witt⸗ 
we, Kotdula Hochmuth, wird, auf erfolgs 
tes Einfchreiten der Erben, in die dffentliche Ber: 
Reigerung eines Theiles ibrer Verlaſſenſchaft, als 
der vorhandenen Gilbergerächfbaften, der Bür 
der, blos pbarmazeutifdyen JInhalts, der Leibs— 
kleidung, danu der verfbiedenen Hausfahrniſſe, 
Zinn, Kupfer, Meſſing, und anderer Gefdirre, 
gewilliget, und u ſolcher Zeilbierhung der ayte 
und agte dieſes Monats May beftimmt, an wel: 
chen Tagen, Vormittags von 9 bis 12 Ubr, und 
Nachmittags von 3 bis 6 Uhr, die dießfälligen 
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Verlaffenfchaftss Effekten den Meiftbierhenden, 
gegen fogleich baare Bezahlung, werden hindan 
gegeben werden. j 

Die Kaufslufligen haben daher fich an den bes 
meldten Tagen in der Hochmuth'ſchen Apotheker⸗ 
Behaufung in der Getreidgaſſe dahier einzufinden, 

Salzburg den 8. May 1819. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 

(Bom 30. April Bis 14. May 1819.) 

Doms: Stadtpfarre. Geboren: 5 Kins 
der, alle männlichen Gefchlechtes. — Getraut: 
Herr Anton Aigenftuhler, Wittwer, Buchdruder 
allhier, 43 Jahre alt, mit Jungfrau Maria Lius 
Dinger, von Mondfee gebürtig, 29 Jahre alt. — 
Geſtorben: Maria Anna Nemdorfer, ledige 
Dienftmagd, 69 Fahre alt, an der Abzehrung. — 
Elifaberha Hislin, penfionirte Kanzelliftend: Witts 
. we, 70 Jahre alt, an der Eutkraͤftung. — ers 
ner: 2 Kinder, das erfte, ein Anabe,.z Jahre 
alt, an der Gehiruwaſſerſucht; das zweyte, ein 
Mädchen, 3 Jahre und 6 Monate alt, an ber 
Aus zehrung. 

Bärgerfpital.s Stabtpfarre. Gebos 
ren; = Kinder, männl. Geſchlechtes. — Ges 
forben; ı Kind, männl. Gefchlechtes, 13 Wo⸗ 
hen alt, an der Kraife. — Ferner: ein Kind, 
3 Stunden alt, an einer ſchweren Geburt. 
APfarre Muüllu. Geboren: -2 Kiuber, 
weiblichen Geſchlechtes. — Geftorben: 1 Kiud, 
weibl. Gefchlechtes, 2 Tage alt, an Geburtös 
Schwaͤche. 

Sr Fohanns»: Spital, Geſtorben: 
Martin Schmälzl, ledigeu Standes, 45 Yabre 
alt, am Mervenfieber. — Midyael Lehnberger, 
verehelichten Standes, Tagwerker, 62 Fahre alt, 
an ber Bruftwafferfucht. — Philipp Mayer, les 
digen Standes, Tagwerker, 45 Jahre alt, an 
der Lungen» und Leber: Entzäudung. — Frans 
zista Scheinlindnerin, Wirtwe, 50 Jahre alt, 
an ber Bruſtwaſſerſucht. 

Gnigl und Aign. Getraut: Martin 
Gſchaider, Schuhmadchermeifter in der Gnigl, 
erftmaliger Wittwer, 44 Jahre alt, mit Jungs 
frau Maria Parth, Schneidermeifterd » Tochter 
von Roßbach, Parrimonialgerichts Aſpach, k. k. 
Landgerichts Mauerkirchen, 34 Jahre alt. — Ge⸗ 
ſtorben: Michael Brunmayr, Bauer am Wolfs⸗ 
garteugute zu Parſch, verehelichten Standes, 
65 Jahre ale, an der Abzehrung. — Margare⸗ 
tha Feninger, verwittibte Tagwerkerin von Kleß⸗ 
heim, der Zeit im Krankenhäuſe allda, 66 Jah⸗ 
re alt, an der Waſſerſucht. — Michael Preguer, 
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Tagwerkersſohn vom Schloſſe Neuhaus, verehe⸗ 
lichten Standes, 64 Jahre alt, ber Zeit im Krans 
fenhaufe, am Miferere. — Ferner: ı Kind, männs 
lichen Geſchlechtes, 12 Tage alt, an der Fraife. 


DB. Der äußerm Kreisbezirke, 


Verſtelgerungs-⸗Bekanntmachung. 

Bon dem k. k. Landgerichte Salzburg wird 
hiermit befannt gemacht: 

Es fene der Paul Hochmuth'ſche Apothe⸗ 
ters, urfpränglihd Schnuͤrerhof, Nro. 49 in der 
Riedenburg, ſammt Zuhäuechen Nro. 48, einem 
Garten mit Sommerbaus, einem Ziehbrunnen , 
bey 150 guten Obſtbaͤumen, und bey 15 Tagbau 
Baugrund, im Anerufepreife zu 3500 fl. W. 28. 
Konventiond s Münze, zu verjleigern, 

Diefe Berfleigerung wird am 7. Juny, das 
ift, am Moutage nach dem heil, Dreyfaltigkeits⸗ 
Feſte, von 9 bis ıı Uhr Vormittags, auf biefs 


ge Landgerichts⸗Kanzley gehalten, und die zum 


f. Rentamte Salzburg fifte und anleirbare 
Kaufe s Realität wird fodann dem Meiftbierber,, 
wenn er fich über Bermdgen und Befigfähigteit 
ausgewiefen bat, mad) der dreymaligen gewoͤhn⸗ 
lichen Umfrage, zugeſchlagen werden. 

Dabey wird erinnert, daß die nähere Befchreis 
bang des Objektes, fo wie deſſen Laften und die 
Kanfsbedingniffe, entweder in der Regiftrarur des 
loͤbl. k. k. Stadt» und Landrechtes zu Salzburg, 
oder bey dem Maffe » Kurator, J. €. Obpas 
her, bürgerl. Handelsmann dahier, und auch 
bey dießortiger Behörde, eingefeben werden kdunen. 

Salzburg den 7. May 1819. 

Kaiferl. fdnigl. Landgeriht Salzburg, 
v. Gutrarh, Landgerichts⸗-Verweſer. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Auf die unterm 30. abhin hierorts geſtellte 
Bitte der zwey Vormänder des Mindeld Jakob 
Koller, von dem zum loͤbl. Kollegiarftifte Matt, 
fee grundbaren Kollergute zu Tyrnberg bey Sees 
bam, wurde vom kak. Landgerichte Neumarkt 
in die Öffentliche Feilbierhung gedachten Koller: 
Anweſens gewilliger, 

Das Aufliegende hiervon befteht in Fol⸗ 
gendem: 

z) Zu dem hölzernen Wohnhauſe ſammt Stal⸗ 
lung und Heulage unter einem Dache; jedoch 
in aufälligem Zuftande ; 

2) in dem hölzernen, ganz baufälligen Zuhaͤusl; 
zu dieſen beyden Objekten liegt indeß der größs 
te Theil des Baumateriale in Bercitſchaft; 


- S4t 


3) in bem Haus» und Obftgarten, zu ı Tagbau; 
4) in dem Ederfelde, aus 6 Läudeln beſtehend 
und 3 Tagbau in ſich faſſend; 
5) in dem Bergerfelde, mit 8 Laͤndeln, ebenfalls 
* 3 Tagbau; 
6) in dem Seehamer Felde, mit 4 Ländeln, deß⸗ 
gleihen zu 3 Tagbau; 
7) in der Langwiefe, zu = Tagbau; 
3) in der Grummerwiele, zu 2 Tagbau; 
9) in den = fogenannten Holzeln im Graben, 
zu 2 Tagbau; 
zo) in dem Ederhdlzel, zu x Tagbau; 
zı) in dem Hochholze, gleichfalld zu ı Tagbau. 
Das Lebendige dann befteht im nach⸗ 
efegten Viehſtande: 
a Im einem 6jährigen Ochſen; 
b) im einem zjährigen derto; 
ec) in 3 Küben; 
d) in 2 zwenjährigen Kalben; 
e) in einem einjährigen tiere; 
f) in mg. Spenntälbern. 

Leber den gut beftellten Ausbau, fo 
wie über die vorhandenen todten Haus: und 
Baumannsfahrniffe, kann man fi ſowohl 
ſelbſt durch Augenſchein, ald au durch das bey 
dem k. k. Laudgerichte Neumarkt hinterlegte, uns 
term a2. April diefes Jahres obrigkeitlich aufges 
nommene, Ynventar überzeugen. 

Die bey diefem Anweſen befindlihe Wag⸗ 
ners⸗Gerechtſame wird vorbehalten. 
Der Ausrufspreis alled Bezeichneten ift die ges 
richtliche Einf igungsfumme von 
1136 fl. Konventſonsmuͤnze Reichswaͤhrung, oder 
946 fl. gofr. Konventionemänze Wiener Währ, 
Der Licitations = Drt ift beym Wirthe zu Sees 
bam und der Tag der — ———— 27. May 
laufenden Jahres, an welchem Tage man das 
Geſchaͤft um 10 Uhr Morgens erdffuen und die 
ausgebothene Realität Schlags 12 Uhr dem Meifts 
bierhenden (wobey es fich von felbft verſteht, daß 
ſich fremde Käufer über Yeumund und Bermdgen 
legal auszuweiſen haben) nad ber dreymaligen 
geſetzlichen Umfrage zuſchlagen und einantworten 
wird. Neumarkt am 6. May agı9. 
Kalſerl. a Landgericht dafelbit 
In legaler Abweſenheit des E. k. Landrichters 
3. Pillwein, &8. Adjunkt. 


Feilbiethungs-Edikt. 
Nachdem der Kaͤufer des unterm 4. d. M. 
durch Meiftgeborb erſtaudenen Franz Dopps 
le r'ſchen Bachroider » Unwefens in der Hüttened 
feinen dort jelbft gemachten Zahlungs Autraͤ⸗ 
gen nicht nachlain ; fo wird bejagted Anweien, 
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mie ed durch bießgerichtliches Keilbiethungss 
Edikt vom 3. April d. J. autgefchrieben wurde, 
nenerdingd am 24. d. M. Morgens 10 Uhr beym 
Wirthe in der Härtened in dem Preife pr. 800 fl. 
A. M. R. W., oder 666 fl.gotr.K.M.W.M., 
mit wiederholter Bekanntmachung jeglicher Haupts 
und Nebenverbinblicpkeiten vor Erdffnung der Li⸗ 
citation audgerufen, und mit Schlag 12 Übr nach 
zmaliger geieglicher Umfrage den Meiftbierben- 
den, von welchen fi bey unbefannten Käufern 
legale Ausweifung über Vermdgen und Leymund 
von ſelbſt verſteht, zugeſchlagen und eingeantwortet 
werden. Neumarke am ıo. May ıgı j 
Kaiferl, Ibnigl. Landgericht dafelöfl 
Keidel, Landrichter, 


C. PrivatsBefanntmadhungen, 


Litterarifbe Anzeige — 

Bey Kranz Saver Dupyle, Buchhändler 
und Buchdrucker zu Salzburg; ift nunmehr ers 
fbienen und zu haben: Nemefius, Bifchof zu 
Emefa in Phönizien im sten Jahrhundert, von 
ber Natur des Menfben. Aus dem Gries 
chiſchen das erfte Mal in das Deutſche überfebt, 
mit einer Parallele der alten und neuen Phnfik, 
und einen neuen, in der Geſchichte der Heilkunde 
bisher unbefannten Heilplane verfehen, den Ty⸗ 
pbus in feiner Geburt zu erftiden, uud ſich ges 
gen Anſteckung desfelben zuverläffig zu bewahren; 
vonDr DOfterbammer, kduigl. baier, Landge⸗ 
richts⸗Arzte in Reichenhall. 

Dad ganze Werk beſteht in 44 Kapiteln, und 
wird in zwey Übrpeilungen geliefert. Erſte Ub: 
theilung ı fl. 


 Sirmungs = Bilder 
für Knaben und Mädchen. 

Mehrfeirig gedußerten Wuͤnſchen zu entfpres 
ben, habe ich zu dem, mit vielem Beyfalle aufs 
genommenen Zirmungsbilde noch ein zwey⸗ 
tes verfertigen laffen, wo ein Mädchen das 
heil, Saframent der Firmung empfängt, damit 
auch die Parhens Frauen ein zweckmaͤſſiges Ges 
fen? oder Erinnerungsblatt fir die Firmlinge 
ihres Gefchlechtes finden kͤnuen. Der Preis 
ift: fchwarz 4 fr., illuminirt 6 Er. 

Auch find bey mir während der ganzen Zirs 
mungszeit nob zu haben: Die files 
girmung&sMedaillen im folgenden Preifen: 
Nr. 1, & 12 fl. 30 kr.; Nr. 2 und 3, ä sofl;; 
Nr. 4,d5fl; Nr. 5, d3fl. Konv. Minze. W. 

Bened. Hader, . 
Kunfts und Muſikhaͤndler Nr. 29 


see mannmune | 544 
unzeise 
der Berfäufe auf folgenden etrede⸗ nix des Galihusaer- Jun · areiſes. 
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Stüd ar Salzburg den ar. May 1814 





Bertrag 
über bie Srensügigfeit ber Penfionen 
zwiſchen 


Seinet k. k. aponslifgen Maije ſtat 


un i 
Seiner fönigl, Hoheit dem Erzherzog, 
Herzog von Mobema. 
AUntergeichnet zu Mailand beu 22. Ditober 1618. 


Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Defterreich, und 
Beine Ehnigliche Hoheit der Erzherzog von Oeſter⸗ 
reich, Herzog von Modena, in des Abficht, Ih⸗ 
ze gegenfeitigen Unterthanen an den Bortheilen, 
welche aus den zwifchen beyden Höfen beftehens 
den Freundfchafts: und Berwandtſchaftsbanden 
entfpringen, in mebreren Beziehungen Theil nebs 
men zu laffen, haben Sich beitimmt gefunden, 
die bereits zu Gunften jener Penfioniften beyder 
Staaten, deren Penfionen auf dem Monte zu 
Mailand hafteten, feſtgeſetzten Erleichterumgen 
auf alle Klaſſen von Penſioniſten auszudehnen. 

Zu diefem Eude haden Sie Bevollmaͤchtigte ers 
zannt, naͤmlich: Seine Majeſtaͤt der Kaifer vom 
Defterreid , den Grafen Aloys Quirlmi 
Stampalia, Ritter des Ordens der eiſernen 
Krone; und Scine lbnigk, Hoheit va Erzherzog, 
Herzog von Modena, Ihren Rath, Johann 
Maria Poli; welde, unrer dem Vörbebalte 
der Ratifikatlon ihrer Höfe, über nachfolgende 
Yunkte übereingefommen find: „ 


1. rtilel. — 


Den Beamten oder Unterthanen Beytter Regle⸗ 
zungen, ohne Unterſchied bes Standes, welche 


ker Ubzugs » Steuer zu erfrenen 





aus den Kaſſen des einen oder des anderen Staa⸗ 
tes eine Penfion-bezieben , wird auf ihr vorläus 
fined Anbringen frey belaſſen, ihre Peuſton, wach 
ihrer Privar » Konvenienz, auch im den Landen 
ded anveren Theiles verzebrem zu duͤrfen. 

Ein, — — ar ei Ber: 
waltwngd: Behörde jenes Drted zu y. me 
Hd die Eentrai » Kaffe, aus welcher die Peuſton 
erfolge” wied , !befinber.o. u Ani, 
FF Wreffeh / 

Diefe Penfioniften find dem Geſetzen und der 
Gerichtobarkeit jeues Landes unterworfen, mo 
fie ihren Wohnſitz haben. Dem Staate, vor 
welchen fie die Penfion erhalten, ſteht keinerzley 
Gerichtsbärken aͤber dieſeſlben zw, ed wäre denn, 
daß fie Güter in feinem Gebiethe beſaͤßen, aber 
daß die Merbmendigfeit eintrere, den Untertha⸗ 
ner bes Penfiond + Verleihers eine Sicherſtellung 
für die Befriedigung ihrer geſetzlichen Jorderun⸗ 
gen am dergleichen Penfiowiften auf deren Pens 
ſivnen zu gewähren: © rg 
ar ———— e 
“ Da mad Artikel I. jeden Penſioniſten bie Wahl 
— Wohn-Ortes in ben Staaten der beyden 
ohen Eontrahenreggfrey belaſſen iſt; fo verſteht 
ed ſich auch, daß FR denfelßen nah Willkuhr Ans 
ern, ımd wieder urgebindert in den Staat des 
Penſious⸗ Verleihers überziehen darf, im welden: 
Kalle er fich einer settenmenenf oc von als 
abe wird, 

Segenwaͤrtige Konvention foll binnen zwey Mo: 
maten, und wo möglich noch früher, ratifizirt 


547° | 
und die Matififationen follen zu Mailand auds 
‚gewechfelt werden. 

Urkund deffen baben die beyderfeitigen Bevoll⸗ 
mächtigten diefelbe in doppelter Ausfertigung uns 
terzeichuet, und ihre Jufiegel beygedruckt. 

So 5 zu Mailand den a2. Tag bed Mo: 
natd Oktober im Jahre 1818. 
GrafQuirinißtams Poli, 

palia, Bevollmaͤchtigter Seiner 
Bevollmädtigter Seiner 
L. apottolifhen Majeftät. 3098, Herzogs v. Modeng. 


— — — — — — — 


Verordnungen 


der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nro. 8354 F 
Cirkular⸗Verordnung, 

¶ In Betreff der Herabſetzung des Ritt⸗ Trink⸗ 
und Schmiergeldes in den altdſterreichiſchen 
Propingen.) 

Mit hohem Hoflammer: Defrete vom 28. April 
Diefed Jahres, Zabl 17,676, wurde verordunet: 
ipom r6. May diefes Jahres angefangen 

das Pofrirtgeld, fowohl bey Arrarial⸗ 

“als Privar-Rirten, einftweilen bis auf weis 

tere Weifung , 

a) in ſaͤmmtlichen altdeutſchen biters 
reihifchen Provinzen von 2 fl. zo kr. auf 
e ey Gulden Wiener- Währung, und 

b) in Galizien von 2 fl. auf einen 
Bulden zo. Wieners Währung für 
eim Pferd, und eine einfache Statiou 
berabzufeßen ; 

2) das Pofillions s Trinkgeld in den 
zuerft genannten Provinzen von 3 Ar. auf 
dreyßig Rreugen, uud in Galizien von 
30 fr. auf zwanzig zwey, und einen halben 

reuzer Wieners Wihrung für ein Pferd, 
und eine Station zu beftimmen; endlich 

3) die bisherige Ausmaß der Schmiergebühr 
von a4 fr, auf zwanzbg Kreuzer W. W. 
wenn das Schmeer (Fette) vom Poftillion 
beygegeben wird, fonft aber auf zehn Kreus 

zer WB. BB. ohne Unterfchied der genannten 

Drasinze n. pam 

Diefe hobe Verfügung wird mit dem Beyſatze 
allgemein kundgemacht, daß es ben der biäheris 
ae Beftimmung der Kalefhengebühr zu verbleis 

n habe, nach welcher für den Gebrauch einer 


— — 


Eönigl. Hoheit des Crzher ⸗ 


"Nro. 5478: 
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gedeckten Kaleſche die Hälfte, und für eine 
ungebedt an ein Viertheil des jeweilts 
gen für ein feſtgeſetzten Poſtrittgeldes zu 
entrichten iſt. 
Bon der k. k. obder euuſiſchen Lan des⸗ 
Regierung Linz am 2. May ıgıg. 
Bernh. Gottlieb Freyhr. v. Hingeuan, 
kaiferi. kdnuigl. Regierungs-Praͤſident. 
Hof. Innoz. Steinherr Edler v. Hobenfteln, 
8, k. Hofrath. 


Kundmachung. 

Die hohe k. k. allgemeine Hofkammer hat mit 
De kret vom 17. März dieſes Jahres, Zahl 11,718, 
zu beſchließen befunden, daß, da nad) Beftim: 


. ‚mung des hoben Hof» Dekreres vom zıten Jaͤ⸗ 


ner 1808, Zahl 2161, die Chriſtenlehr⸗ Zeugniſſe 
ohne Unterfchied ſtaͤmpelfrey find, im Geiſte dies 
fer Vorfchrift auch die Religions + Unterrichtes 
Ztugnife für Brautleute der Staͤmpelpflichtigkeit 
nicht unterliegen. e ) 

Welches in Gemaͤßheit hohen Regierungs: Des 
freted vom ag. vorigen, Empfang 13, diefes Mos 
nats, Zahl 7853, zur allgemeinen Wiffenſchaft 


hiermit befannt gemacht wird. 


Kaiferl. konigl. Krelsamt Salzburg, 
den 16. May * 
Er. kek. apoſt. Majeftärwirfl. Kämmerer, 
Megierungsrath und Kreisbanprmann, 
Graf zu WelspergsRaitenam. 
Libiſch, Kreisfefretär. 


'Nro, 5611, 
Kundmachung. 
Saͤmmtliche Landgerichte und ber Stadt: Ma: 
giftrat werden bis Ende des Monats anzeigen, 
ob ſich in ihrem Bezirke die Wittwe det vormas 
ligen Kielcer Kreiödragoner, Aohlho fer, aufs 
balte, da felbe für ihren verſtorbenen Mann no 
eine ärarifhe Guthabung zu entpfangen hat. 
Kaifert. tbnigl. Kreisamt Galzburg. 
den en 1819. 
Er.E k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaun, 
Graf zu Welsperg: Raitenau, 
— ‚ Kreisfefrerär. z 


Kundmadbung. 
Das Vikariat Rauris, in dem Dekanate 
Zarenbach , wird hiermit zur Wieberbefegung be: 
kannt gemacht. J 
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Dadfelbe zͤhlet über 1300 Seelen, und hat eis 
wen Hülfsgeiftlichen. 

Die mit den gehdrigen Zeugniffen verfehenen 
Bittſchriften haben innerhalb fünf Wochen allda 
einzufommen, * 

Salzburgimerzbifhbdfl. Konfiftorium, 
j den ı2. May 1819. 





Sntelligenzwefen, 


m 


A, Der KreissHauptfiadt, 





ZEN! 
Bon bem k. k. vereinten Stadt» und Lands 
zechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemadt: , 
Es feye die Giefige Kinds » Magd, Anna 
Rißner, den 17ten September vorigen Jahres 
ohne Hinterlafung einer legtwilligen Anordnung 
mit Zod abgegangen; daher werden alle jene, 
melde an die Berlaffenfhaft diefer Anna Riß: 
mer eine Forberung, aus was immer für einem 
Rechrögrunde, machen zu Ednuen vermeinen, aufs 
efordert, folde binnen 6 Wochen entweder pers 
Ponlic. oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte bey 
diefem F, F. Stadt» und Landrechte anzumelden, 
als fie fonit damit nicht mehr gehdret, und auf 
ihre Forderungen Feine weirere Ruͤckſicht genom— 
men werden milrde, zugleich wird aud) die ges 
feglibe Mirs Erbin, Therefia Rißner, des 
ven Aufenthalt unbefannt ift, aufgefordert, ih⸗ 
re dießfälligen Erbs⸗ Anfpriiche innerhalb einem 
Sabre bierorts um fo gewiffer zu machen, als 
fonft das Abhandluugs: Gefchätt Per den 
Erſcheinenden gepflogen, und der Verlaß jenen, 
aus den ſich meldenden Erben eingeantwortet wers 
ben würde, denen er nach den Geſetzen gebührer, 
Salzburg den 7. May i819. 


D, Der äußern’ Kreisbezirke, 





VerſtelgerungsBekanntmachung. 
‚Bon dem k. k. Landgerichte Salzburg wird 
biermit befanut gemacht : 

Es feye der Paul Hochmuth'ſche Apothes 
kers, urfpränglid Schnirerhof, Nro, 49 in der 
Riedenburg, —* Zuhaͤuschen Nro. 48, einem 
Barten mit Sommerhaus, einem Ziehbrunnen , 
bey 150 guten Obitbäumen,, und bey 15 Tagbau 

Baugrund, im Ausrnfepreife zu fi. W. W. 
Konventiond s Münze, zu —2 


un SEE 
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Diefe Verfteigerung wird am 7. Juny, das 
if, am Montage nach dem heil, Dreyfaltigkeits: 
Feſte, von 9 bis ıı Uhr Vormittags, auf hiefiz 
r Landgerichts s Kanzley gehalten, und bie zum 
. f. Rentamte Salzburg flifts und anleitbare 
Kaufs » Realität wird fodann dem Meiftbietber, 
wenn er fi Über Vermbgen und Beſitzfaͤhigkeit 
ausgewieſen hat, nach der dreymaligen gewöhns 


. lihen Umfrage, zugeſchlagen werden, 


Dabey wird erinnert, daß die nähere Beſchrei⸗ 
bung des Objektes, fo wie deſſen Laften und die 
Kaufsbedingniffe, entweder in der Regiftratur des 


olbbl. f. f. Stadts und Landrechtes zu Salzburg, 


oder bey dem Maffe« Kurator, 3. €, Ob pas 
ber, bürgerl. Handelsmann dabier, und auch 
bey dDießortiger Behdrde, eingefehen werden fdunen, 
Galjburg den 7. Map 1819, 
Kaiferl. !dnigl. Landgeriht Salzburg, 
v. Gutrath, Landgerichts: Verwefer. 


* 
Konvolationds@dife, 

Bon dem k. k. Landgerichte Neumarkt wird 
durch gegeuwärtiges Edift allen denjenigen, wel: 
chen daran gelegen ift, biermit befaunt gemacht; 

Es feye von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eined Konkurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegliche 
Dermbdgen- des Joſeph Debetöberger, und 
ber Erben des am Hälfrebefige geſtaudenen vers 
ftorbenen Ehewelbes desfelben an dem theils jum 
Bf. Rentamte Bussen. theils zur ldbl. graͤfl. 
d. Lodron ſchen Primogenitur in Salzburg grunds 
baren fogenannten ———— s Unwefen zu 
Großfditendorf, gewilliget worden. 

Daber wird Jedermann, der an erſtgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berewii. 
get zu ſeyn glaube, hiermit erinnert, bis den 


2. Juny diefed Jahres die Anmeldung feiner Kors 


derung in Geftalt einer formlichen Klage wider 
ben Hrn. Dr. Franz Salzer in Salzburg, als 
aufgeftellten Vertreter der obgedachten Koulurds 
ee: bey diefem k. k. Landgerichte alfo gewiß 
einzureiben, und in diefer nicht nur die Richtigs 
Reit feiner Forderung, fondern auch das Rec, 
Kraft deſſen er in diefe oder jene Klaffe gelegt zu 
werden verlangt, zu erweifen, als widrigens nach 
Verfließung des erfibeftimmten Tages Niemand 
mehr angebdrt werden, und diejenigen, die ihre 
— bis dahin nicht angemeldet haben, in 

uͤckſicht des geſammten, im Lande Salzburg be⸗ 
findlichen Bermoͤgens der Eingangs benannten 
Verſchuldeten ohme Ausnahme auch dann abges 
wiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein Koıns 
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penfationsredht gebuͤhre, oder wenn fie and ein 
eigenes Gut von ber Maffe zu forderm hätten, 
ader wenn auch ihre Forderung auf ein liegende 
Gut der Verſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfr 
ſolche Gläubiger, wenn fie etwa in die Majfe 
fchuldig ſeyn ſollten, die Schuld ungebinderr des 
Kompenfationd«, Eigentbumt » oder Pfandredi: 
td, das ihnen font zu ftarten aefommen wire, 
abzutragen verhalten werden wirben. Zays - 
darauf, ald am 2. Juny, Vormittage 10 Ubr, 
wird man ſodaun alle liegende und fahreude Habe 
der Hebetsberger ſchen Intereſſenten um die ge⸗ 
sichtliche Einſchaͤtzungsſumme von 2594 fl: 19 fr. 
Konventiondminge Reibswährung In Großfbitens 
Dorf bein dortigen Wirthe dffentlich auseufen, 
and Schlag ı2 Uhr, mad Dreymaliger gefeglicher 
Umfrage, dem Meiftbierhenden zuſchlagen. 
Bom &E Landgerihte Neumarkt 
am x. May 1819. 
Keidel, Lanbffpter. 


Keilbierhungss Edift, 

Nom dem umterfertigten FE. Yandgerichte wird 
diermit befannt gemacht: 

Es feye auf Aulaugen des Wermdgends Vers 
walterö der Jofeph Gonti Mer’fen Konkurs⸗ 
waffe in die dffentliche Verſteigerung des Gants 
Anweſens, nämtich 

x) des hofurbaren halden Korndofes , genannt 

» Uutergottliebhof, in Felben, mit dazu gehb⸗ 

rigen Zehenden auf mehreren Gütern, Aus— 

preis 2012 fl. Reichs⸗, ader 2510 fl. 
Wiener Währung „ 

2) des Frenherrl. v. Imhof ſcheu Baugrundes, 
Thurnamger! genannt, Andruftpreis 60 fl 
Reiche » oder zo fl. Wiener Währung, ger 
milliger morbeır. 

Bedingniffer 

7) Der Käufer bat fid über die verſchriftsmaͤſ⸗ 
fige Kaufefaͤhigkeit aus zuweiſen; 

2) Der Känfer hat die vorhandenen Fahrniſſe 
um dem inventariſchen Schaͤtzungswerth zu 
übernehmen und gleich daar zu bezahlen; . 

3) Hinſichtlich der Liegeniuffung oder Bezahlung 
des Kauffchillings iſt fi mir ven Oläubigern 
einzuvernehmen; 

MDie auf Errichtung bet Raufes erlaufenden 
geriorlichen und grundberrlichen Gebühren 
bar der Käufer aus Eigenen zu berichtigen; 

5) Die Kaufe: Ratififarion ver Krebitorem wird 
ausbrädlich vorbehalten. 

Die Verfteigerung wird den 14. Juny laufen⸗ 
Ben Jahres bey dieſem EP. Landgerichte vor: 


en rn 
— — 


* 
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genommen werden, mo die Kaufdfiebhaber die 
auf dem Anweſen haftenden Bärden einfeben und 
die fernern Bedingungen und Verhäftntffe erfabs 
ren konnen. 

Die Verfteigerung gefbiebt in der Weife, daß 
am Firirariondrage von 8 bis ro Uhr Vormittags 
dad Protofoll zur Aufnahme der Ahrborhe erdfiner, 
daum mir dem wirklichen Ausrufen der Anfang 
gemacht umd- die Licitation nach geſetzlicher Bor 
ſchrift geendet werden wird, nr 

Schloß Mitrerfil den 7. May 1819. 

Kb Laudgericht Mirterfill. 
Dr. Regulati, Laudrichter 


CG Privar:Befanntmadhungen. 


Lizitationd: Befanntmadung. 
Naͤchſten Montag, den 24ten dieſes Monats, 
werden über eine Griege im Haufe Nro. 327 ir 
der Getreidgaffe, Vormittags won g bis ır Uhr, 
and Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, verſchie dene 

ahruiſſe, als: Zinns, Kupfer= und Addremges 
birre, dann Betteu, Adften, Tiſche md Sef— 

Im, und andere migliche Haus + Einrich tungs⸗ 
Gegenftände, an denMeiftbierhenden gegen foyleih 
Baare Bezahlung in W. W. Konventions: Mim 
ge verſteigert, wozu die Kaufsluſtigen böfichk 
eingeladen werbem. 

Salzburg ben 14. May 1819. 


Vermiſchte Aufſaͤtze. 


Mannigfaltigkeiten. 


Die Merikaner in den Freyſtaaten haben won 
ben Engländern die fonderbare Gewohnheit ent: 
lehnt, ihre Namen unter jenem der berühmten 
Männer der Vorwelt zu wählen. Hier eınpfiehlt 
ein Eiceso einen Kaudidaten, da Mayr en Eck 
pio Afıifanus über die Unreinlichleir ver Straf 
fen , und ein Cincinuatus ſchimpft gegen die Ugio⸗ 
teurs. Eim Schneider heißt Leonidas, ein Schloſ⸗ 
fer Pomponius Utticus, und ein Holzſpalter 
Hanmbat. j 

Die Tatarem (dffentliche Kuriere im türki⸗ 
ſchen Reiche) vollenden ganz erſtaunliche Neifen 
zu Pferde, 3. B. von Kouſtantinopel nach Bug, 
dad (300 deutſche Meilen) im g bi6 vo Tagen. 
Mam erzählt, daß einit ein Tatar dieſe Reife in 
7 Tagen zuruͤckgelegt habe, und ihm nadr ber 
Ankunft, auf Befehl des Großherrm, der Kopf 
abgeichlagen wurde, weil man annahm, daß er 
viele Pferde zu Tode geritten haben muͤſſe. 





553 554 
* Kaiſerl. Konigl > 


Aıntd » und 


Oeheneitiſbes 
Intelligenz - Blatt 





von Salzburg. 





Stuͤck a. Galsburg den 24. Map 1849. 
Summe ñ— — —— — — 


Jutelligenzweſen. Seiner landſchaftlich; ſalzburgeſchen Obliga⸗ 








Son. ddo, 2. Jiner 1810, Nro. 140, Jignid. 
ro. 324, proc., auf Kafpar nrit 
A. Der Kreis: Hauptfiade lautend, pr. = .. N . — ker 
g) eimer dergleichen ddo. sten Fäner 1810, sub 
Amertiſatisas Editt. . Nro. 305, liquid. Nro. 325, edenfals auf 


Bon dem ER, vereinten Stadt» und Laudrech⸗ a —— — nn 8 Pr 
te * —— —*— Salzburg wird Hiermit bes 4) giner > B *2 von der Ei: batier? 
nnt ge <>» Staatsſchulden⸗Ti oaſſe über kaͤpſt 

afpar um ⸗ 
der babler Im ir Ausferigung der Smri ars EL — OL 
@pikre über machbenannte, bey dem um en illiget worden; daher hab A 
Brande vom 30. April vorigen Jahres im Veriuſt 8 auf diefe Shui — 2* * 
geräthenen, in die Derlaffenfchaft des henannten zimmer für einem Grunde einen Anfpruch zu 
Kafpar Zauurith fel. gehbrigen Stantöpae machen vermeinen, ihre bießfälligen Redbte 
piert, als: . Binnen einem Jahre fo gewiß vor diefem #, $, 
a) einer ob der ennfifchen Nerarial:Fandfhaftes Grad» und Kandrechte anzubringen und anszas 
Obligation „ddo. ı. May 1795, & 5.proc., sragen, ald im Widrigen nach Verlaufe diefer riſt 
‚Sl, Zaunrith lau⸗ Niemand mebr gehdret, ımd dieſe Schuld „ Bers 
vend, Pr - 7 0 nr. 200 ſchrribungen uͤber weiteres Anlagen der Bormurds 
b) einer dergleichen ddo. agten November 1798: fhaft file amostifirs erfläret werden wihrden, 
a 5 proc. sub Nro. 6918, auf Yman Zauns . ‚ Salzburg den 24. May 1819 
rith lautend, PL. - - » +... 300 
€) mehr einer ſolcheu. ddo..Mayıgoz, —— Geburts⸗, Tramıngss md Sterbfäte, 
sub Nror 66,708, auf Uman Zauurith C(Vom 14. Bis. a0, May 1939.) - 


tend, Pu - ». » 459 ; x 

alls einer ſolchen. ddo. 1. May 1503, ‚Biürgerfpitaks Sradepfarre, Gebo— 
ne ee — auf Anna Zenns ven: = Kid, weiblicher Geſchlechtes. — Ge 

fir lautend, pr so. 7... 150 ſto Den: Unna Marta Brandner, Derehelid” 
e) desgleichenn einer folden, ddo, ı.Movenber se Eteinfchleiferin, ga Jabre alt, am des übjen 

811, sußfNro 81,047 4 4proc „ auffas rung — Magdalene Seitzin, kedige Hofftalers, 
> Mar Zauntith Tausend, zu. - S0oP, Tochter, 68 Jahre alt, an der Abzehrung. — 


sub Nro, 880, auf Wol 


— 
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Kerner: ein ** Geſchlechtes, 9 War 
l ’ d ru 77 } 
8 fa r —X tl F Geh oren: r Kind weib⸗ 
lichen Geſchlechtes. — Getraut: Joh. Mapr, 
ledigen Standes, Zimmermann und Bodenbefitger 
in der Borftadt Mülln, 34 Jahre alt, mit Jungs 
le Maria Erf gifobdrerd: Tochter von Lies 
ing .. abre alt. 

e rer Spital. Geforben: 
Anna Schmerold, ledigen Standes, 58 Jahre 
alt, an ber Bauch» und Bruſtwaſſerſucht. — 


Aloys Neubofer, Schmidgefel, ledigen Standes, 


36 Fahre alt, am Beinfraße des Darmbeins. 
Gnigl und Aign. Geboren: ı Kind, 
weiblichen Geſchlechtes. — Geftorben: ı Kind, 
männlichen Gefchlechted, 3 Monate alt, au der 
Stickfraiſe. J 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Feilbiethungs⸗Edikt. 


. Bon dem unterfertigten k. k. Landgerichte wirb 
hiermit befannt gemacht : 

Es feye auf Anlangen des Bermbgend s Bers 
walterö der Joſeph Pontillerfhen Konkurds 
maſſe in die dffentliche Verfteigerung des Gants 
Unweſeus, nämlich . 

2) des hofurbaren halben Kornhofes, genannt 

.  Mutergostliebhof, in gelben, mit dazu gehds 
sigen Zehenden auf niebreren Guͤtern, Auts 
suföpreid 2012 fl. Reichs⸗, oder agı0 fl. 
Wiener Währung , j 

2) deö-Krevberrl. v. Imhof ſchen Baugrundes, 
Thurnangerl genannt, Ausrufepreis 60 fl. 
Meichs⸗ oder zo fl, Wiener Währüng, ges 
williget worden. 

Bedingniffer 

1) Der Käufer bat fie über die vorſchriftsmaͤſ⸗ 
fige Kaufsfaͤhigkeit auszuweiſen; 

2) Der Käufer hat die vorhandenen Fahrniſſe 
um ben inventarifhen Schägungswerth zu 
ae 3 ls zu — 

nſichtlich der Liegenlaſſung oder Bezahlun 

2 8 Naufſchillings iſt ſich a dei @ldubigern 
einzuvernehmen ; 

4) Die auf Errichtung des Kaufes —— 

erichtlichen und grundherrlichen Gebuͤhren 
at ber Käufer aus Eigenem zu berichtigen; 


N Die KRaufs » Ratiſikation der Kreditoren wird" 


ausdrädlich vorbehalten. 
Die Verfteigerung wird dem 14. Juny laufen⸗ 
ben Jahres 8 blefem k. k. Randgerichte vor: 


—— —0 
— — — — — 


Mr s 


genommen werben, wo bie Kaufeliebhaber die 
-auf dem Auweſen baftenden Bärten.einfehen und 
die fernern Bedingungen und Verhaͤltniſſe erfahs 
zen Übnnen. 

Die Verfteigerung gefcbiebt in der Meife, dag 
am Kicitationdtage von 8 bis 10 Uhr Bormirtags 
das Protokoll zur Aufnahme der Anborbe erbffrier,. 
dann mit dem wirklichen Ausrufen der Anfang 

macht und die Licitation nach gefeglicher Vor⸗ 
—* geendet werden wird. " - 

Schloß Mitterfil den 7. May 1819. 

Rt. Landgericht Mittertilt, 
Dr. R egulati, Laudrichter. 


kicitation 
eines Chyrurgen: Haufe, 
Bon dem Magiftrate des k. k. Landesfürftlichen 
Marktes Ried wird hiermit befannt gemacht: 

Es babe fid Here Aloys Kamel freywillig 
entſchloſſen, fein im hiefigen Warkte-vor dem Line 
jerthore, sub Conseript. Nro. 308, gelegenes 
Haus, ſammt darauf haftender Chyrurgene. (Bar 
berds) ®erechtfame, an den Meiftbiethbenden fs 
fentlih zu verkaufen, und deßhalb um Anords 
nung einer Bicitationd » Tagſatzung gebeten , - wel: 
che hiermit auf den 28. Juny diefes Jahres, un 
9 Uhr Früh, anberaumet wird. , 

Zu dem Haufe gehdrt ein vor demfelben gele⸗ 
legener Gemilfegarten von zi Quadrat: Klafern 
dann ein mit Bäumen von edlen Obſtſorten bes 
pflanzter Garten von 70 Quadrat⸗Klaftern, beys 
de von einem Bade beſpuͤhlt. Das Haus hat 
zwey Stodwerke.nebft beim Erdgefhoße, woriu 
vier wohnbare Zimmer und noch zwey Gewbibe 
find, woraus fi ein geräumige. Stall und eine 
Holzremiſe machen laffen. Uebrigens ift das Haus 
noch unaudgebaut. Ueber eine Stiege find fehr 
leicht und mit geringen Koften noch 5 geräumis 
ge Zimmer anzubringen. Ferner befinder ſich uns 
term Dache ein fehr ſchͤner Wurzel» und Ardım 
terboden mit dem ndrhigen Borrathe an felben, 
Hiezu werden noch übergeben, und find im Kauft: 
preife begriffen, 5000 Dachſchindeln, und eine 
große Anzabl Bodenladen. Der Kaufppreis if 

ey dem Eigenthimer im Haufe ſelbſt allhier, 
und die darauf baftenden Werbindlichkeiten und 
Laften find aus hiefigem Gruudbuche zu erfahren, 
Auch finder ſich der Berkäufer nicht abgeneigt, 
diefe® Haus auch vor oder auffer einer bffentlis 
en Berfteigerung zu —— und daum Dies 
fe ir age ing widerrufen zu laffen, 

Magiſtrat Ried den 18. Map 1819. 

. Dutter, Spmbicus, 


Sr iin 


Vermiſchte Auffäge 


sr Maypgefang 
Mit hannend wohufttrunfnen Plicen 
Bewund're ih im 2 und $lur, 
Bewund're ih mit Hocdentzäden 
Die Jugendſchoͤne der Natur, 


A 
vrangt im Brautge ſchmeihe 
— — 

lacht der. Baum yo. 
u 8 ſchweigt die Luft —— Pr 
J * = 


. * * 
ärze, Blüthen 
—— — 
rein 
a ACH anfter Wonnehaud, 


erjängten Matten, ; 

ee | 
f} n 

ag ze minnehold die Sääferin, 


‚erquelle murmelt wieder 
we ielend plaußergaftem de 
vo 
ab ine fhue Grinnergak 
eg 


. « 
„o! dort fingt mit regem Triebe 
* Der —*4 — Chor 
Sum bräutliden Verein ber Lie 

Sich ſchmelzende Atforde vor, 


Fe er‘ 
uknen Bliden 
— — 
De Supeubfäbne ber Natur, 
: 24 
Denn Leben kehrt in jedes Weſen 


Und Jedes prangt in hoher Pracht; 





4 — ich lefen: 
R Bu sin oroher! — Sort it Bun 
% M ... t. 
Gedankenſpabne. 


Wenn Jemand durch Gluͤck, oder durch ſeine 
Derdienfte reich geworden, oder zu hohen Es 
renſtellen gelangt if, fo befchuldiger man ibn 
gewbhnlic, feine alten Freunde zu vergeffen; aber 
eigentlich find es die alten Freunde, Die feiner 
nicht mehr gedenken, ja die ihn nicht feiten aus 
Meid und Eiferfucht fogar Hafen. Und doch 
waren fie ed, die fonft fromme Wiänfche für 
fein Gluͤck hegten, und gar oft dazu beytrugen, 
daoſelbe zu gründen, Run, da er den Gipfel 
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feiner und ihrer Wuͤnſche erreicht hatte, miß⸗— 
dunt man ihm das Errungene; umd warum ? 
ns Eitelkeit, welde die Zeit: der Freunds 
ſchaft worhielt; ja: manchmal brüften wir und 
damit, dem und jenem Freunde bebälflich ges 
weſen zu fen, und fagen felbfigefällig: der 
Mann. ift mein Freund! Uber kaum blender fein 
Glanz unfere Augen, fo fließen wir fie, um 
ichs vor Neid und Mißgunft zu erblinden. 
Das iſt ein braver Mann! hörte ich oft efe 
nen Menfchen nennen, und wenn ich eine mäs 
here Bezeichnung diefes Lobes forderte, fand ich 
immer , daß man unter dieſem Auddrude einem 
Menſchen verftand , der Niemanden das Waller. 
träbte, und kurz zu fagen, eine Nulle war. 
Zu der That, ein Manu, der durch Genie oder 


durch feine Reichrhämer Niemanden In den Weg 


tritt, iſt dberall wohl gelitten, und man nennt 
ihn einen braven Dann, . —— 

Es gibt Menſchen, die ſelbſt von benjenigen 
gehaßt find, die fie lieben; dagegen haben eis 
nige die Gabe, fi bey aller Welt beliebt zu 
machen. Andere fuchen wieder jenen zu gefals 
len, welche fie lieben, waͤhrend e& ihnen miche 

ſich freundlich aund liebevoll gegen 


egeben ift, 
’ Gifenigen zu benehmen, denen ffe nicht wohlwollen. : 
„Eine. Pe 


rfon, ohne die wir micht leben zu’ 
!önnen glauben, If ums themer, aber nad were 


ther jene, die ohne umd nicht leben faun; denn 


fie fldße uns die Erkenntlihleie der Eitelkeit. 
ein, bie aufrichtigfte aller Erfenntlichkeiten, 

Die Kunft, Freunde zu erwerbem, ift oft we⸗ 
* niglih , als die, keine Feinde zu haben. 
Ein Freund kaun uns unterftägen, ohne daß es 
der Feind verhindern faun ; aber haben wir eins 
mal den Gipfel des Glackes erfiegen, fo wird 
ed ums fchwer, das Bleichgewichr-zw erhalten. 
Mit einem Male Phınme ein (er unverfebens 
und fdlt uud ruͤckliugs an, berührt uns Faum 
mit dem Finger, und wir ſidezen von der müße 
ſam errungenen Höhe herab.  _ 

Die Menfcen lieben die Grbfe, den Glan 
er Ruhm, und haffen und verachten fie auch. 

e lieben diefe Borzige, weil fie in ihren Bes ' 
fige ihre innigſten Winfhe erfüllt fehen würs 
ben; fie haſſen fie, weil ihre Entbehrung fie ers 
niedrige und miederdrädt; fie bewundern fie, 
weil ipr Glanz fie blender; und wenn fie fit fo 

ebährden, ald wäre ihnen nidts daran gelegen, 
0 beucheln fie einen Gleichmuth, der nur aus 
dem Neide entfpringt, ihrer entbebren zu muͤſſen. 
Die Trauben find fauer, fprach der uchs, weil 
er fie nicht erreichen konnte. (D, and.) 


an anne 
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LE Oenerꝛeithiſchet 
Intelligenz⸗Blatt 


von. Sa 13burg. 





Stuͤck 43. ‚Salzburg den 28. May 1819. 





Verordnungen 


der k. E, Landes » und Kreisftele, und 
der übrigen Behörden, 


Kundmadung. 


Berfteigerung ber niederbfterreihifchen Religions: 
Fe ee Oberdbbl — 


Die wiederbſterreichiſche Religlons — 
—— Dberbdbling wird am5. Julh d. J. 
ormittags um zo Uhr im Rathsſaale des hieſigen 
Regierungsgebaͤudes im Wege der bffentlichen 
Verfleigerung um ben Ausrufspreis von 5r,000fl. 
Konventionsmänze ausgebothen, und dem Meifts 
biethenden, mit dem Borbebalte der bbheren Ge» 
nehmigung , verfauft werden. 
Zu dieſer Hertſchaft, die im B,U. W. W. 
— Wien auſſer der Nußdorfer-Linie liegt, ges 
ren: 
” Die Dorf: Obrigkeit in DOberdbbling. 
> Die Grundperrlichkeit Äber 183 unterthänige 
Häufer und über z Käufer Ye erländ: Gruͤn⸗ 
de in Oberböbling, ferner über zwey unter: 
thänige Häufer in Nußdorf. 
e) Ein Grundbuch mit 782 Ueberländgemähren. 
d) Dad Bergrecht won bem Weberläud: Grund, 
deſſen Ertrag auf jährlih 56 Eimer 133 Maß 
Weinmoft feſtgeſetzt iſt. 
e) Das Tazgefaͤll im Dorfe Oberdbbling. 
Die Huthweide auf der fogenannten Tuͤrken⸗ 
ſchanze, gemeinfhaftlih mit der Gemeinde 
" Dberdöbling. = 
E) Das zur Herrſchaft Oberßevering dienfibare 





Haus Nr. r. in Oberdöbling, der Tullmers 
hof genannt, bey melchern fich eine Soms 
merwohnung von mehreren Zimmern, ein 
nemwdibter Keller auf 500 Eimer, ein Stall 
für 5 Pferde, ein Wagenfchoppen, Nebens 
Wohnungen für Dienftlente und ein unges 
fähr 4 Zoch großer mir Mauer umfangener 
Garten befinden. 

Als Käufer wird nicht nur Jedermann zuges 
laffen, der bier Landes Reäliräten zu befigen ges 
eignet iſt, fondern denjenigen, die im der Regel 
nicht landtafelfähig find, fommt auch , wenn fie 
die Realiiät erſtehen, fir fie und ihre Reibess 


Erben in gerader abfleigender Linie die durch die 


Regierungs : Eirkular » Verordnung vom 24. April 
1818 kundgemachte allerhöchft bewilligte Rach⸗ 
ſicht der Landtafel-Fäpigkeit und die damit vere 
bundene Befreyung vou Entrichtung der boppels 
sen Guͤlte zu Statten. 

Wer an der Verfleigerung als Kaufsluftiger 
Antheil nehmen wit, hat ald Kaution den ze hy⸗ 
ten Theil bes Ausrufepreiſes bey der Verfleis 

aings⸗ Kommiſſion im KAonventions s Min 
ar zu erlegen, ober eine von der fi, F. Hof⸗ 


and niederbfterr. Kammer⸗-Prokuratur vorläufig 


geprüfte und als bewaͤhrt beftätigte fideljuſſor iſche 
Sicherſtellungs Akte beyzubringen. 

Ein Drittel des Kaufoͤſchillings If unmittels 
bar nach erfolgter Genehmigung, ho vor ber 
Uebergabe zu berichtigen; die auderen zwey Drits 
tel aber Fhnnen gegen dem, daß fie atıf der er: 
lauften Realitaͤt in erſter Prioricät verficherr , 
und mit fünf vom Hundert in Konventionde 
Minze verzinfer werden, binnen fünf Jahren in 
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fünf gleichen jägrlichen Ratenzahlungen abges 
tragen werben. 
ie übrigen Verfaufsdedingniffe, die Schaͤtzung 
und die Beibreibung der Herrſchaft, find bey der 
®, £, niederbiterr. Staatögäter ⸗Adminiſtration, 
im Jakobergaͤßchen Nr. 846, einzuſehen. 
Wien am 21. April 1819, i 
Don der E. A. nied. dflerr. Staatsgüters 
Beräufferungs » Kommiffion. 


Nro. 5797- 
Kundmachung. 
(Zuſtell⸗Gebuͤhren der Gerichtsdiener.) 
Man findet ſich veranlaßt, den weſentlichen 
Indalt einer hohen Regierungs⸗-Entſchlieſſung 
dom i0. September 1817, über die Zuſtellgebuͤh⸗ 
ren der Gerichtödiener, einer Seits zur allgemei⸗ 
nen Keuntniß, anderer Seitö den Obrigkeiten in 
Erinnerung zu bringen, 


a I. 
In Juſtizſachen gelten die Beſtimmungen 
der $$. 23 und 35 der weſtgalliziſchen Gerichts⸗ 
Ordnung. Daher 


Rellungen im Amtafi tgeleli 
PR u — m Amtöfige unentgeltlich gu ges 


Auſſer dem Amtöfige, und wenn ber Gerichtds 
Diener die Zuftellung perfönlih im Wohn: Orte 
der Parthey macht, gebührt ihm für den Hinz 
und Nädweg zufammen genommen 15 kr. von 
der Meile, 


IV. 

Kann diefe Zuftellung gelegenheitlich geſchehen, 
ohne dem Gerichtödiener einen eigenen Gang zu 
veranlaffen, fo fällt die Zuftellungs s Gebühr oder 
w Ganggeld weg. 


Es liegt in der Natur.der Sache, daß der nds 
Her am Amtöfige Befindliche vor dem Entfernten 
eine Crleidterung voraus hat, und es konnen 
Bier detliche Werhäleniffe feinen Ausſchlag geben. 

=. UWE 

Unter analoger Anwendung des $. 16 fann bey 
erweislicy dürftigen Partheyen die Zuftellungss 
Gebühr vom Richter gemäffiger oder nachgeſe⸗ 
ben werden. 


VII. 
In allen Gegenſtaͤnden, die nicht zum richter⸗ 
lichen Wirkungstreife gehdren, demungeachtet aber 
reine Partheyfachen find, kann die Zuſtel⸗ 
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tungs s Gebr (Unfag » Gebuͤhr), nach Vorſchrift 
der falzburgifhen Tax : Ordnung, mit 6. R. W. 
ohne Unterſchied der Entfernung in fo lange ber 
vogen werden, bis die Organifation der Aufferen 
ernter vollendet, und das Perfonal in dem für 
ftemmäffigenBefoldumgebezug eingeſetzt ſeyn wird, 
Uebrigens find die Behdrden in Urbarial:Ca | 
genftänden und grundherrliden Ausfertigangen, 
durch das Cirkular vom 13. Jaͤuer, Nro. 208, 
an die falzburgifde Zar » Ordnung vom Jah: 
re 285 bingewiefen, welche für Anſagen 6 ir. 
R. D. bemwilliger. 
Kaiferl, kdnigl. Kreiſsamt Salzburg, 
den a1. May 1819. 

Er. E. 8. apoft. Majeflät wirkl. Kämmerer, 

Regierungsrarh und Kreishauptmann, 

Graf zu Welsperg-Raltenam 


Libiſch, Kreisſekretaͤt. 


Nro. 5636. - 
Kundmadung. 
Der Schuldienft Weisbach, mit einem jährs 
lichen reinen Einkommen von zrofl., iſt erlediget, 
Die Kompetenten um diejen Schuldienft haben 
ihre vorſchriftmaͤſſig belegten Geſuche binmen vier 
Wochen bey diefem Kreis s Umte zu überreichen, 
Kaiſerl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 21. Map 1819. 
Sr. k. 8. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmaun, 
- Graf zu Welsperg- Rattenau. 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Nro, 5636. 
Kundmachung. 
Der Schuldienſt zu Tam s weg mit einem rei⸗ 
nen jaͤhrlichen Einkommen von 482 fl. iſt erlediget. 
Die vorſchriftmaͤſſig belegteu Geſuche um dies 


fen Schuldienft find binnen vier Wochen bey die 
fem Kreitamte zu überreichen. n.. 


Kaiferl, königl. Kreisamt Salzburg, 
den ar. May 1819. 
©r. k. k. apojt. Majeftät wirfl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welspergsaitenam 


Kibifch, Kreisfefretär, 
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Nro. 5656, 
Kundmachung. 
(Die Auslegung des Wortes Urkunde, im 7. 


unb-ısten $. des Stämpel » Patented vom 
5. Dfrober 1802, betreffend.) 


Die von dem F, k. hohen Landes: Präfibio ber 
höheren Eutfdeidung der k. k. allgemeinen Hofs 
kammer bey Ueberreihung eines Geſchaͤfts ſtuͤckes 
untergezogene Bemerkung : daß nach einer richtis 
gen Auslegung der $$. 7 und 15 des Stämpels 
Patented, vom 5. Dftober 1802, das in demfels 
felben vorfommende Wort: Urkunde, in dem 
ausgedehnteſten Sinne zu nehmen, und darunter 
jede dem Stämpel unterliegende Schrift zu vers 
ftehen fey, wurde von der hohen Hofkammer mit 
Verordnung vom z4. April’ d. $., Zahl 12,592, 
vollfommen richtia befunden. 

In Beräcküchtigung, daß dießfalls bey den 
Behörden, Sabwaltern und Partheyen, eine 


fehr verſchiedene Hebung beftehe, und die erwaͤhn⸗ 


ten zwey 88. häufig dahin ausgelegt werben, daß 
bey Bittſchriften, Anzeigen, und Berichten in 
Partheyſachen, weil je feine Urkunde (im 
ftrengen Sinne) find, feine Einlagsbdgen der fefts 
gefegten minderen Haltung genommen werden 
dürfen, wird diefe hohe Hof⸗Entſchließung, in 
Gernäßheit hoben Regierungs-Dekretes vom 1., 
Empfang 18. diefes Monate, Zahl 8432, Zur 
allgemeinen Wiffenfchaft und Benehmungbart bes 
Tannt gemacht. 


Kaiferl. tdnigl. Kreisamt Salzburg, 
@ den 22. May 1819. 
Sr. k. k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welöpergs Raitenau. 


Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Nro. 5805. 
Kundmachung. 

Da bey der am 13. April dieſes Jahres, wer 
gen Bedarf an Brenn » Debl, fir die Garnifon 
zu Zudenburg, auf die Zeit vom ı. May bis Ens 
de Dftober diefes Jahres, bey dem k. k. Kreidams 
te zu Judenburg abgehaltenen Subarrendirunges 
Bebandfang, zur Beyftellung des Brenn : Debles 
fammt Lampendochte, wovon ber Bedarf monats 
lic) beyläufig in 8 Maaß beftehen wird, ſich kein 
Dfferent gemelver hat, und daher für die letzte⸗ 
ren 5 Monate diefes Militär: Jahres eine neue 
Subarrendirungd » Verbandlung am 29. diefes 
Monats bey dem k. 8. Kreidamre zu Judenburg 


vorgenommen werben wird, fo wird ſolches auch 
in diefem Kreife biermir befannt gemacht. 

Kaiferl. knigl. Kreisamt Saljburg, 

den 22. May 1819. 

©r. Ef. apoft. Majeftät wirkt. Kämmerer, 

Regierungsrath und Kreishauptmann, 

©raf zu Welöperg » Raitenau, 

Libifch, Kreisſekretaͤr. 


Intel ligenzweſen. 
B. Der äußern Kreisbezirke! 


Amortiſations-Edikt. 
Bon dem k. k. Landgerichte Radſtadt wird hiers 
mit bekaunt gemacht: 
Es ſeye — bes AntonLintſchin— 
er, Beſitzer des Stift, Ronnberg'ſchen Gutes 
chwand am Schwemm * in die Amortiſi⸗ 





rung der, unterm 12. Nove 1731, dem Hrn. 
Michael Staiger, De zu Gutharing, 
auögeftellten, auf dem Gute Gſchwand radizirs 


ten, Schuld s Urkunde, pr. 300 fl. R. W., ges 


williget worden, weil aller Wahrſcheinlichkeit nach 
dieſes Kapital bereits heimbezahlr, Dagegen der 
Schulobrief in Berlurft gerathen iſt. 

Derjenige, der hierauf einen Anſpruch zu mas 
chen gedenfr, hat daber fein Recht binnen einem 
Fahre allda anzubringen und Auszumeifen, wis 
drigend nach Ablauf diefer Friſt Niemand mehr 
geböret, und diefe Urkunde für amortifirt erklärt 
werden wird, Radſtadt am 22. May ıgı9. 
Kaiferl. kbnigl. Landgericht Radſtadt. 

v. Kleimayrn, Landrichter. 
Wegeler, kontr. Utuar. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Bon dem unterfertigten E. £, Landgerichte wird 
hiermit befaunt gemacht: 

Es ſeye auf Aulangen des Dermdgend: Vers 
walters der Joſe ph Pontiller'ſchen Konkurs⸗ 
maſſe in, die oͤffentliche Verſteigerung des Gaut⸗ 
Anweſens, naͤmlich 

1) des hofurbaren halben Kornhofes, genannt 
Untergottliebhof, in Felben, mit dazu gehb⸗ 
rigen Zehenden auf mehreren Guͤtern, Aus⸗ 
rufspreis 3012 fl. Reichs⸗, oder azıo fl. 
Wiener Währung , 

2) des Freyherrl. v. Imhof ſchen Baugrundes, 
Thurnangerl genannt, Ausrufspreis 60 fl. 
R.s oder zofl. W. W., gewilliget worden. 

Bedingniffe: 

3) Der Käufer hat ſich über die vorfchriftämäfr 

fige Kaufofaͤhigkeit auszuweiſen; 


— 


567 


a) Der Käufer bat die vorhandenen Fahrniffe 

8 um den un Schägungswerth zu 
übernehmen und Eur u un: 

infichtlich der fiegenlaffung oder Bezablung 

9 > Keuffoitinge iſt ſich mit den Gläubigern 
einzuvernehmen ; 

4) Die anf Errichtung des Kaufed erlaufenden 
gerichtlichen und grundberrlichen Gebühren 
bat der Käufer aus Eigenem zu berichtigen; 

5) Die Kaufss Ratififarion der Kreditoren wird 
ausdrücklich vorbehalten. 

Die Berfteigerung wird den 14. Juny laufen: 

den Jahres bey diefem k. f. Landgerichte vor: 
enomnren werden, mo die Kaufsliebhaber die 
auf dem Anweſen haftenden Bürbden einfehen und 
die fernerm Bedingungen und Verhältniffe erfahs 
sen fonnen. . - 
Die Berfteigerung geſchieht in ber Weiſe, daß 
am ?icitationdtage von 8 bis zo Uhr Vormittags 
das Protofoll fuahıme der Anbothe erbffnet, 
dann mir dem fihen Ausrufen der Anfang 
emacht und bie re nach geſetzlicher Vor⸗ 
Port geender werben "wird. 
Schloß Mitterſill den 7. May 1819. 
RP. Landgericht Mitterſitl. 
Dr. Regulati, Landrichter. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Licitatiens⸗Belanntwachung. 

Känftigen Mittwoch den 2. Juny dieſes Jah⸗ 
res werden in der Kapitel * im zn Ka⸗ 
pite lhaufe, dermaligem B.f, Taback⸗ und Stoͤm⸗ 
pelgefällen » Amtögebäute, Haus: Mr. 172 im 
zwerien Stocke, Bormitragd von g bis zı > und 
Nachmittags won 2 bis 5 Uhr, verſchiedene Zim⸗ 
mer: Einsichtumgs » Begenfiände, als: pelitirte 
Kälten, Kanape, Seſſel, Troumeau-Kaſtel, 
Tiſche, Nubebett , große Spiegel: Lampe- Stock⸗ 
Uhr, auch ein (ehr modernes pelitirted, mit 6 Ofs 
taven and 7 Mutationen verfebened Fortepiane, 
andere werfihiedene Haus s Finrichtungs » Etüde. 
von weichem Holze, daun Kcengeräsbicaften, 
vorziglich ein großer eiſerner Bratenweuder auf 
drey Spiefe, nebft anderen Kleinigkeiten, an die 
Meifibierpenden gegen ſogleich baare Bezahlung, 
in Konventiond: Münze W. W., verſteigert; wozu 
Kaufe luſtigt biermit geziemend eingeladen werden, 

Salzburg ben 25. May 1819. 


VBermiſchte Auffäge 


Das Lebens: Alter des Banmes Adanfınia, 
Unfere Eiche dauert über ein halbes Jahrhune 






——— 


‚über die Thaler. 
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dert, und im Schatten ihrer Zweige erfreuen ſich 
mehr denn zmbdlf aufeinander folgende Meufchen: 
Geſchlechter. Doch wie hinfällig und flüchtig ift 


‚ihre Lebens dauer gegen Die Ubanfenial Dies 
serBauım hat oft einentimfang von go bis zoo Fuß, 


und breiter feine 6o bis 70 Zuß langen Zweige 
Mer erftaunet nicht, wenn er 
böret, daß noch Adanfonien blühen, die ſchen 
bläpten, ehe Chriftus geboren ward? Ya, mıan 
bat ihrer gefunden, die ein unverfennbares Al⸗ 
ter von brey bis vier tanfend Fahren hatten, und 
noc fräftig grünten. . 

Gott ban’t den Wandern, bie fein Arm errichtet, 
ein Dentmal, welches keine Zeit vernichtet. 
Groß, majefiätisch Iinb_des Hochſten Werte; 
Werth alle, daß man fie erforfh" und merke. 

Die Adanfonia, auch Baobab oder A 
fenbrod: Baum genannt, iſt der größte unser 
allen befaunten Bäumen. , Der Stamm erreicht 


‚nur eine Hbbe von zo bis 12 Zuß; er wird aber 


fo did, daß der Durchſchnitt au 25 Fuß hält. 
Mit der Arone beträgt die ganze Höhe Des Baus 
med gegen 80, und derllinfang oft mehr alsı 50Fuß. 

Der ungeheuere Baum ift weich von Gewebe, 
und wird leicht hohl, wenn die äußere Rinde 


° verlegt, oder die Wurzeln befchädiger werden. 


Adauſon, nah welchem der Baum benannt 
worden ift, fagt, daß die Neger am Senegal in 
Afrika in dem hohlen Stamme Kammern anlı 
gen, worin fie Diejenigen Leichname aufhäugen, 
denen fie ein ehrliches Begraͤbniß verfagen. Di 
todten Kbrper follen darin im Burger Zeit fo auds 
treckuen, daß fie Mumien gleichen, 

Bon den Aeſten des Baumes figigen einige 
gerade in die Höhe, andere neigen zur Erde 
berab, und bilden eine natuͤrliche Laube, 

Der Baum har eine dide graulicye Rinde, ein 
zartes, leichtes und weiches Holz Seine Blät: 
ter find 5 Zoll lang umd aefieders, nnd gleichen 
gereiffer Maffen den Blättern bed Kaftanien: 
Baumes. Die Blumen find fehr grofi und feben, 
unaufgedlübt, wie eine Kugel aus, die. zwep bis 
deep Zoll im Durchmeſſer hält. Sie blühen des 
Morgens auf, und fchließen fib am Abeud. 

Fu den heißen Ländern von Afrika, wo dies 
fer Baum eiuheimiſch ift, leitet er ben Menfchen 
durch Den Schatten, den er verbreitet, Leinen 
geringen Nugen, Außerdem miſcht man auch 
feine Blätter... zu Pulver gerieben, wuter bie 
Epeifen. Das Mr ‚ weldes in den Fruͤchten 
euthalten iſt, wird gleichfalls genoifen. Es hat 
einen angenehmen Gefhmad nud erfrifcht. 


(Hiezu eine Benlage.) 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Ye 


von Salzburg. 





Stück 4 Salzburg den ar. May ıdıy, 





Verordnungen 


der k. k. Kreisſtelle und der übrigen 
Behörden. 


Nro, 5636; 
KRundmadung. 
Der Schuldienft Weisbach, mit einem jährs 
lichen reinen Einfommen von zıofl., ift erlebiger. 
Die Kompetenten um diefen Schufdienft haben 
ihre vorfchriftmäffig beleaten Gefuche binnen vier 
Wochen bey diefem Kreis » Umte zu überreichen, 
Kaiferl, kbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den ar. Man 1819. 
Er. k. k. apoft. Majetät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath uud Kreishbauptmann, 
Graf zu Welöpergs Rattenau. 
gibifch, Kreiöfefretär. 


Nro, 5636. . 
Kundmadhung. 
Der Schuldienft zu Tamsweg mit einem reis 
wen jährlichen Einfommen von 482 fl. iſt erlediget. 
Die vorfchriftmäffig belegten Geſuche um dies 
fen Schuldienft find Binnen vier Wochen bey dies 
ſem Kreisamte zu üßerreichen. 
KRaifert, Idnigl. Kreisamt Salzburg, 
den ar. May er i 
Er. k. k. apoſt. Majeftät wirfl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishanptmann, 
Graf zu Welsperg: Raitenam 


.- 


gibi ie. Kreiöfefretär. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftadt, 


Geburts⸗, Tranungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 14. bis 28. May 1819.) 


Dom: Stadtpfarre. Geboren: 3 Kits 
der, zwey männlichen und eines weiblichen Ges 
ſchlechtes. — Geftorben: Hr. Joſeph Bbheim, 
verehelichter buͤrgerl. Bortenwirfer, 4ı Jahre alr, 
an der Lungenfucht. — Frau Theres Geißler, 
Straffenbau » Ingenieurd » Gattin, 35 Jahre alt, 
an der Auszehrung. — Rupert Pentele, Uhr: 

acherd » Sohn allbier, 14 Jahre alt, ander Ge⸗ 

mwafferfucht, — Antonia Heinz, Unterbereis 
terö » Tochter, 48 Jahre alt, au der Bruftmafs 
ſerlucht. — Katharina Urthammer, led. Staus 
deö, 55 Jahre alt, am Brande. — Ferner: 2 Kitts 
der, bende weiblichen Gefchlechtes und beyde an 
der Fraiſe; das erfie 9 Monate und Das zwente 
3 Tage alt, 

Im Bezirfe St. Peter. Geftorben: 
Urfula Nufdorferin, Dienfimagb, 67 Jahre als, 
an ber — 52 

Bürgerfpitals Stadtpfarre. Gebo— 
ren: 3 Rinder, = männlichen und ı weiblichen 
Geſchlechtes. — Getraut: Her Martin 
Raufcher, buͤrgerlicher Mauerermeilter von 
hier, 33 Jabre alt, mit der Zungfrau Theres 
Biebl, ehelichen bürgerlihe Groppersmei—⸗ 
fiers s Tochter von bier, 17 Jahre an— Ger - 


» 
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ſtorbeu: Anton Biſchof, l. St., Buͤrgerſpital⸗ 
pfründner von bier, 70 Jahre alt, am Schlag: 
fluge. — Ferners: 2 Kinder weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, wovon das erftere 5 Wochen alt, an ber 
—A das letztere 18 Wochen alt, an ber 


Stadtdfarre St. Andrä. Geboren: 
6 Kinder, 4 maͤnnlichen und 2 weiblichen Ges 
ſchlechtes. — Geftorben: AnnaWuͤrndl, Pfrinds 
nerin im Bruderhauſe, 67 Jahre alt, an Alters⸗ 
ſchwaͤche. — Ferners: 1 Kind, männlichen Ges 
ſchlechtes, 14 Tage alt, an der Stidfraife. 


Pfarre Miülln Geboren: ı Kind weibs 
lichen Geſchlechtes. — Geftorben: 2 Kinder 
weiblichen Geſchlechtes, das erfte 6 Wochen alt, 
an der Fraife; das zweyte gleich nach der Noth⸗ 
taufe, an Geburtöfchwäche. 


Gnigl und Aign. Geboren: 3 Kinder, 
a männlichen nnd 1 weiblichen Geſchlechtes. — 
Geforben: Frau Maria Eleonora Krank, Ly⸗ 
zeal»Uftuard. Gattin und Befigerin des Bierfuͤh⸗ 
rerhofes in Schallmoos , verehelichten Standes, 

Fahre alt, an der Auszehrung ald Folge der 
Fangeufpmwindfucht. — Fernerd: 3 Kinder, das 
erfte männlihen Geſchlechtes, 4 Yabre alt, an 
ber Stickfraiſe; das zweyte weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, 9 Wochen alt, an der Fraiſe; das dritte 
männlichen Gefchlechtes, 14 Stunden alt, an der 
Geburtsſchwaͤche. 


B. Der äußern Kreisbezirke, 





Bekanntmachung. 


Roſina Klingerin, Bauerdtochter und 
Haͤlftebeſitzerin am ſogenannten Goringgute am 
Thannberg , der Pfarrey Loochen, d. G., iſt am 
1. Februar I. J., mir Hinterlaffung eines auf; 
fergerichrlichen Teftaments, und nicht unbedeus 
tenden Vermdgens verfiorben, i 


Da foldde weder Kinder, Geſchwiſterte, noch 


Eltern hinterlaffen hat, fo werden alle Intereſ⸗ 


fenten, welde am diefe Klinger'ſche Ber: 
laffenfhaft aus was immer für einem Rechtotl⸗ 
te a zu machen haben, hiermit vorge: 
laden, foldye, fie moͤgen fib auf eine Schuld⸗ 
forderung, oder auf Erboſpruͤche gründen, bey 
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ber auf 25. Juny d. J. im hiefiger Gerichts: 
kanzley angefegten Kommiſſion, wo zugleich das 
vorhandene Rofina Klinger'ſche Teſta— 
ment publiziret werden wird, um fo mehr in 
Perfon, oder durch gebdrig Bevollmaͤchtigte an: 
zumelden, und gefeglih nachzuweiſen, auch ihre 
allfalfigen Einreden gegen gedachte letztwillige 
Anordnung zu Protokoll zu geben, als fie widris 
genfalld mis ihren Anſpruͤchen nicht mehr ge: 
hört, dad Teſtament als giltig anerfaunt, und 
die Verlaſſenſchaft den 3444 gemaͤß den vor⸗ 
handeuen Teſtaments⸗Erben eingeantwortet wer: 


den wird. 


Attum den 22. May 1819.) 


K. k. Landgericht Mattighofen. 
Grießenauer, Aftuar, 


. 


C. Privat⸗-⸗Bekanntmachungen. 





In der Materials und Farbwaaren: Handlung 
des Unrerzeichneten iſt frifh angefummenes Sel⸗ 
ters, Robiger Sauerbrunnen und Saidſchoͤhztu 
Bitterwaſſer in befter Qualität und zu biligfter 
Preifen zu befommen. 


Georg Bolderaner. 





Vermiſchte Auffaͤtze. 





Menſchenaͤhnliche Meerwunder. 


Ehriftians IV. von Dänemark Biograph, 
Erasmus Laͤtus, erzählt Folgendes: Im Jab⸗ 
re, als der genannte * zu een ward, ers 
ſchlen unfera des Borgebirgd Samo Danico eis 
ne Waller: Nymphe, welche fib brand mann: 
te. Sie war mit weiffen Haaren wie die Meer: 
fälber bewadhfen, die Bräfte fanden erhoben, 
und das Geficht hatte nicht Widerliches. Die 
Augen waren groß, Nafe, Ohren, Mund und 
Kinn ziemlid) wohl gebildet. Die Arme waren 
kahl, obſchon der ganze Äbrige Körper Dicht bes 
baart war. Die Bedeckung des Unterleids bes. 
fand in Delpbinsydaren, 


ieſes 
wurde 80 Jahre alt, ET 
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1526 fand man in Friesland einen Meermann 
mit einem großen Barte und uͤberaus langen Haas 
ren, welche den Schweinsborften glichen. Er 
Pe lebte wenige Jahre und flarb an 

er Peſt. 


1588 wurde in Holland ein Meerweib and Land 
 autgeworfen und nad Harlem gebracht. Gie 
aß Milh, Brod und andere einfache Speiſen, 
lernte allerley weibliche Handarbeiten, ja fogar 
Spinnen, les, was man ihr befahl, that fie 
wilig, und beugte dad Knie vor dem Kruzifie 
mit vieler Andacht. Bis an ihr Lebensende blieb 
fie ſtumm. ; 


Um die nämliche Zeit herum fing man In Dals 
matien einen Meermaun, deffen Haut ber Yals 
baut glich. Zwey Hörner zierten fein Haupt. 
Jede Hand hatte nur zwey Kinger und feine Fuͤße 
waren in zwey Fiſchſchwaͤnze abgerpeilt, 


Am Merkwuͤrdigſten fhienen mir nachſtehende 
zwey Meerwunder diefer Urt zu feyn. 


Im Fahre 1531 ward in der Dftfer bey Schos - 
nen ein Meermann gefangen, dieſem war eine 


förmlihe Biſchofshaube am Kopfe gewachſen. 
Er wurde dem Könige von Pohlen, Sigmund, 
verehrt, und von diefem wieder in die See gelafs 
fen, nad welcher er ſich fo heftig ſehnte, und 
nahmals nice mehr zum Vorfcheine fam, Mes 
ferent fand im Maſeum, welches der durchlauch⸗ 
tigfte Erzherzog Johann Baptift in Klagen⸗ 
furt geftifter und nach Gräg uͤberſetzt hat, eine 
poffirliche Abbildung dieſes Meerbiſchofs. 


In eben jener Gegend wurde 1546 ein Meers 
Mönch gefangen, deffen Kopf, Hals, Bruft und 
Schultern menſchliche Form hatten. Weberdieß 
war fein Kopf wie der eines Moͤnchs, gleihfam 


efchorren; vom Halſe über den Schultern und 


ruft Bing ibm gleichſam ein mit rothen und 
ve Flecken bemalter Mönchöfragen, wel⸗ 
er jich in einem breiten Saume endete. Zwey 
loßfedern ftellten die Hände, und ein weit ges 
8 altener Fiſchſchwanz die Bit vor. Der Meere 
uch batte auch einen Gürtel, war 4 Ellen hoch, 
und wurde in der Kolge von Sigmund von Poh⸗ 


len gebdirt, und als eine Seltenheit aufbewahrt, 
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Gedanfen von Jean Paul, 


Ab! ich habe mir oft es vorgemahlt, wenn 
wir und Alle einander fo liebten, voie zweyLiebeube; 
wenn- die Bewegungen aller Seelen, wie bey 
diefen, gebundene Noten wären, weun die Natur. 
uns Hllen zugleich den Nachklang ihres bis über 
die Sterne reihenden Gaitenbezuges ablodte, 
anftatt daß fie nur ein liebendes Paar wie ein 
Doppelllavier bewegt! — Dann würden wirfehen, 
daß ein Menſchenherz voll Liebe ein unermeßliches 
Eden einſchloͤße, und daß die Gottheit ſelbſt 
eine Welt erfhuf, um eine zu lieben. 

Wie? es wäre kein Enthuſiasmus mehr inder 
Welt? Und was ift dann jener allgemeine Ents 
huſiasmus gegen den Enthufiasmus, jene beffere 
en die nicht ans Hige entfteht, fondern auß 

ro 


Schlechte Schriftfleller follte man vor, große, 


nad ihren Büchern fennen lernen, um jenen 
. die Buͤcher, diefe mehr den Büchern zu vers 
geben. 


Der Furchtſame erſchrickt vor der Gefahr, ber 
Felge in Ihr, der Muthige nad ihr. = ° 

Die weiblichen Lafter werben verächrlicher als 
die männlichen, weil jene bfter aus Schwäde, 
diefe dfrer aus Stärke kommen, 

Die Weiber lieben die Stärke, ohne fie nach⸗ 
zuahmen; die Männer die Zartheit, ohne fie zu 
erwiedern. 

Die Freude braucht Kühle, der Kummer Sonne, 


Das über die Fluren gefprengte Schoͤnheits⸗ 


waſſer des Thaues frißt den Stiefeln die Farbe - 


weg, die es den Geſichtern ertheilet. 


Die Liebe ftirbe wie die Menſchen dfters am 
Uebermaß, ald am Hunger, j 





Die einfältige Mag, 


Ein vornebm aber boͤſes Weib, 

Und ziemlich plamp von Seel’ und Leib, 
Schalt ihre Mägde, beren fie 

Schon taufend zählte, fpät und früh. 
Meufh — rief fie einit, fo recht gelaben 
Mit einer Schimpfnahmlitanen , 

Sag, aibts auf Erden jo ein Vieh, 
Wie du, des Mindes Eonterfeyt — 
Sja,— perfent bie Zofe freu i 
In ihrer Elufalt — Eure Gnaden. 


— X 
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Stück as. Salzburg den 4. Jund 1819. 





Berordnungen 


Der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro, 8818. J 
Kundmachung. 

(Wegen Aufnahme von Civil⸗Individuen zu ber 
Kataftral , Bermeffung. 

Mir Beziehung auf das Cirkulare vom 29. 

April 1818, Nr. 8582, werden alle Eivil:Pars 

theyen, welcde bey der Vermeſſung im Fahre 

1820 eine Anftelung * erhalten wünfchen, in 

olge herabgelangten Dekrets der k. k. Grund» 

teuersMegulirungs » Hofs Kommiffion vom 17. 


April 1819, Zahl 6753, biemit angewiefen, ihre 


enau nah den Beflimmungen der erwähnten 
irtular s Verordnungen eingerichteten Geſu—⸗ 
be fpäteftens bid Ende Yuny 1819 bey den 
Steuer: Regulirungs « Provinzial s Kommifftonen 
im Küitenlande, im Riederbſterreich, oder bey 
der Steuer: Regulirungs: Kreisfommiffton in der 
Buccowina, je nachdem fie in einer oder andes 
rer. Provinz angeftelt zu werden wuͤnſchen, eins 
zureichen, von welden Stellen fie dann in der 
Folge den Beicheid erhalten werden. 
Da übrigens ſowohl die Stellen der Vermeſ⸗ 
fungs:Jnfpektoren, ais auch die Gehalte der hd» 
hern Klafe: der Geometer in Zukunft. nur fols 


ben Individuen zu Theil werden, welche bey 


der Kataſtral⸗ Aufnahme bereits Dienfte geleifter, 
und fi andgezeichnet haben, fo werden eſuche 
um unmittelbare Unſtellung als Juſpektor ober 


als Geometer der höheren Klaſſe nicht beruͤck⸗ 
fihtiget. 

Bonder k. k. obder ennfifhben Landes— 
Regierung fin; am 7, May 1819. 
Bernb. Öorrlieb Freyhr. v. Hingeuan, 
kaiſerl. Kdnigl. Kegierungss Präfident, 


Yuguft Grafo. Yuerfperg, - 
ar — vw. 


Nro. 5636. : 
Kundmadhbung. 
Der Schuldienft Weisbahb, mit einem jähr- 
lichen reinen Einfommen von arofl., ift erlediget. 
Die Kompetenten um dieſen Schuldienft haben 
ihre vorfchriftmäffig beleaten Geſuche binnen vier 
Wochen bey diefem Areiss Amte zu überreichen. 
Kaiſerl. Phnigl. Kreisamt Salzburg, 
den ar. Man A 
Er. k. k. apoft: Majeftät wirfl. Kämmerer, 

Er und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg-» Rartenau. > 
| xibiſch, Kreisſelretaͤr. 
Nro, 5636. > ! 


KSundbmadung. . 7 
Der Schuldienft zu Tamsmeg mit einem reis 
nen jährlichen Einkommen von 482 fl. if. erlediget. 
Die vorſchriftmaͤſſig belegten Gefuche um dies 
fen Schuldienft find binnen vier Wochtn bey dies 
fem Kreisamte zu Üderreichen, m 

Kalferl. Fönigl. Kreisamt Salzburg. 

den 21. Ma — 

©r. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirfl: Kämmerer, 

Regierungésrath und Kreishauptmann, 

Graf zu WelepergsRaitenaum. 

xibiſch, Kreisſekretar 
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Nro. 5946. 
Kgundmadgn — 
Auf Erfachen des idbl. K. k. Freit amtes zu 
Billa) vom g0., Empf. 26. d. M., Zabl 2371, 
wird die Perfondbefchreibung deö flüchtigen Res 
ſerve⸗Maun es Fo mi 
Auftrage mitgetheilt, auf felben zu invigiliren, 
und ihn im Vetrerungsfalle am die Bezirfsobrigs 
keit Laudekron gegen Vergitung der babey ers 
laufenen Koͤſten auszuliefern. 
Kaiſerl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 28. Map anın. : 
Sr. t. k. apoft. Majeftät wirt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Areiöbauptmann, 
Graf zu Welsperg:Raitenam 
Libifch, Kreisfefrerär. 


Perfonsbefhreibung 

des aus dem Bezirke Landskron entwichenen 

Reſerde ⸗· Mannes Johann Steinaber. 
Diefer ift 29 Fahre alt, aus Gmünd gebuͤr⸗ 
tig, ſchlauker Statur, mißt 5 Schuh, 4 Zoll, 
if rdthüchen Befichts, brauner Augen, brauner 
are, gewöhnlicher Naſe, feiner Profefiion ein 
- Zimmermann. Selber hielt fi bisher beym Sals 


diterer in Afrig_auf. 
„‘ Xrägt am Leibe einen grünen, etwas hoch⸗ 
gupfigten Bauernbut, eine weiße mit = Reiben 
Kudpfen verfehene Weſte, einen bauernartigen 
üänfeidenen Hofentrager, ſchwarzlederue kurze 
einkleider, wollene Strümpfe, und Tſchiſchma⸗ 
Stiefel, dann einen graulodenen. langen Rod 
nach bortiger Gebirgsbauernart. Spridt bios 
2 deutſche Sprache na 


‘ 


ialelt. 


Kundmadung 
Sa dem E. P. Landgerichte Mitterfill iſt die 


Pfarre Mitterfill; und: in dem k. k. Landgerichte 
u 
Die Ko 


das Bilariar Pleimfeld zu befegen. 
— haben ihre Bittſchriften in⸗ 
nerhalb 5 Wochen alida vorzulegen. 


Salzburg im er zbiſchbl. Konſiſtorium, 
de ' 


u 26. May 1819. 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Ebilf. 
Bon dem ER. vereinten Stadt⸗ und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wirb piermit 
belannt gemacht: 





I —_ 


bann Steiwader mit dent: 


ch den. oberfärntnerifchen. 
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Es ſeye die hieſige Kinds » Magd, Anna 
Rißner, den 17ten September vorigen Jahres 
ohne Hinterlaffung ‚einer Iehrwiligen Unordnung 
mit Tod abgegangen; baber werden alle jewe, 
welbe an die Verlaſſeuſchaft dDiefer Anna Riß: 
ner eine Forderung, aus was immer für einem 
Mechtsgrunde, madjen zu fönnen verneinen, aufs 
efordert; ſolche binnen 6 Wochen entweder pers 
nic. oder durch gehdrig Vevollmächtigte bey 
diefem k. k. Stadt» und Landrechte anzumelden, 
als fie fonft damit micht mehr gebdret, umd auf 
ihre Forderungen keine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
nem’ werden wärbe, zugleich wird aud bie ger 
ſetzliche Mit: Erbin, Thereſia Rißner, de— 
ren Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, ih⸗ 
re dießfaͤlligen Etbs⸗ —— innerhalb einem 
Jahre hierorts um fo gewiſſer zu machen, als 
fonft das Abhandlungs — wiſchen beu 
Erfcheinenden gepflogen, und der Verlaß jenen, 
aus den ſich meldenden re were 
den würde, denen er nach den Geſetzen gebühret. 
Salzburg den 7. May ıgıg |. 


BD. Der äußern Kreisbezirfe 


edit. 
Bom k. k. Landgerichte Scharbing wi 
mir bekannt gemacht: 
Es ſeye auf Anlangen der Glaͤubiger ber Franj 
Schmidleitner'ſchen Eheleute am yt⸗ 
gut zu Schwabenhub in die dffentlihe Feilbies 
thung des gedachten Mayrguts, fo H Hof uud 
in ber Pfarre Dierobach entlegen ift, um ben 
rang ln pr. 4166 fl. go fr, W. W. im 
Wege der Erelution gewilliger worden. N 
- Da nun hiezu 3 Termine, und zwar für ben 
erfien der 19. Juny, für dem zweyten Der 19. 
Zuly, für den drirten der 19. Auguft d. J. mit 
dem Beyſatze beftimmt wurben, daß, wenn dies 
fedö Gut weder bey dem erften, noch zweyten 
Termine um die Schägung oder darüber an Mann 
gebracht werben bunte, ed bey dem dritten auch 
unter der Schägung verkauft werben würde: fü 
haben: die Kaufsluftigen an oben gedachten Tas 
gen Fruh um io Uhr auf dafiger Landgerichtds 
Kanzley zu erfcheinen, auch bie Kaufebedings 
niſſe inzwifchen dort einfeben. } 
Hier nicht befannte Käufer haben: fich über 
Vermögen und Befigfählgkeit genau auszuweifen. 
Schärding am 19. May 1819. 
Kaiferl, kbdnigl. Landgericht allda. 
Weruſpacher, kandrichter. 


rd bier 


sg1 — — 


Amortifationde Erfenntnif. 


Der mittelft Amortifations » Evift de dato 9. 
März ıgıg in dem E.F. Amts⸗- und Yurelligenzs 
' Blatt: vom Jahre 1818, sub Nr, 23, 25 et 27 
ousgefhriebene Schuld» und Hppothek: Vrief, 
welden Philipp Oberbichler unterm a2. Oktober 
1793 für Anna Schißliu, Weißbaͤckin in Hallein, 
auf das Haus in Kucl ı das Metzgerhaue) fürs 
pfandtlich ausgefteller hat, wird nachdem ber 
eremtorifhe Termin von ı Fahr umflofen, und 
Ko kein Eigenthämer hierzu gemeldet hat, ald 
erloſchen und kraftlos erkläret, : 
Hallein den 1. Juny 1819, 


Kaiferl, konigl. Landgericht Hallein. 
Strobl, Landgerichts * Verweier. 


Konkurs. * 


Bon dem Magiſtrate bes k. k. Iandesfärftlichen 
Marktes Ried wird durch gegenwärtiged Edilt 
allen denjenigen, welchen daran gelegen ift, hies 
mit befannt gemadıt: es feye. von ihm in bie 
Erbffnung eines Konkurſes über das gefammte, 
im Lande ob der Enns befindliche bewegliche und 
unberegliche von Anton Rappolter, gewe⸗ 
fenen baͤrgerl. Handelömann allpier, und feiner 
Ehegattin Joſepha binterlaffene —** auf 
Anſuchen der im Orte befindlichen Glaͤubiger 
gewilliget worden. Es wird daher der 25. Auguſt 
dieß Jahrs von 9 Uhr Fruͤh angefangen zur Li⸗ 

uldirung mit den dießfälligen Glaͤubigern bes 

immt, an welchem, oder auch bis zu welchen 
Jedermann der an erft gemeldete Berfchuldete 
eine Korderung zu ftellen berechtiget zu feyn glaubt, 
diefelbe in Gehalt einer fbrmlidien Klage wider 
Heren Doktor Wazinger dabier, ald aufgeftells 
ten Vertreter der Untom md Joſepha Rap⸗ 
polter'ſchen Konkuremaſſe bey diefem Magis 
rate fo gewiß einzureichen, und in felber nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, ſondern 
auch das Recht Kraft deffen er in dieſe, oder 
jene Klaffe gelegt zu werden verlanger, zu ers 
weifen hat; widrigend uach Verflieſſung des erft 
beflimmten Tages Niemand mehr nehdret wers 
den, und diejenigen, vie ihre Forderungen bi6 
dahin nicht angemelder haben, in Ruͤckſicht des 
geſammten in Defterreih ob der Enns befinblis 
Gen Vermbgens der eingangsbenannten Vers 
ſchuldeten ohne Ausnahme aub dann abgewies 
fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ein Com⸗ 
Penfationsrecht gebüprte, oder fie and ein eiges 
ws Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder 
wenn ihre Zorderung auch mir einem Pfandrechte, 
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fen es auf bewegliche oder unbewegliche Güter 
befeftiget wäre, alfo daß foldye Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffe fhuldig wären, Die Schuld 
ungehindert des Compeuſations⸗, Eigenthumd s 
oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu Starten 
gefommen wäre, abzutragen verhalten würden. 


Magiſtrat Ried am a6. Map 1819. 
C. PrivarsBefanntmahungen,. 


Ben Unterzeichnetem Find Loofe ber zwey grofs 
fen Lotterien, als: 1) des Thbeater® an. ber 


‚Wien nebft dem Palais, Häufern und Gärten 
in Hernald naͤchſt Wien, dann eines prächtis 


gen Schmuckes von: Brillanten, Türfiffen und 
einer Sammlung gefbnittener Ebdelfteine, zus 
fammen im Werthe 2,934,690 W. W.; 

2) Der Herrſchaft Goran und des Gutes 
Woarrierig in Bbhmen, im Wertbe 2,412,832 fl. 
49 A kr., das Roos zu ao fl. WB. W. Einloßſcheine 
uebſt Planen zu haben. 

Späth junior. 


Su ber Material: und gear eg 
des Unrerzeichueten ift frifh angelummenes Sels 
ters, Robiger Sauerbrunnen » und Saidfchägers 
Birterwafler im beßter Qualität und zu billigften 
Preifen zu befommen. 

Georg Volderauer. 





Bermifhte Aufſaͤtz e. 





’ 

Beridtigung. 
Vertieinerung fen, was Lucie 
Bon Andern in Geſellſchaft ſpricht? 
Verzeih, ih hörte felber fie; 
Alleln verfleinert bat fie nicht. 
Deun was ihr Laͤſterſchaum begoß 
Ward auf ber Stelle tiefengrof. 





Die wahre Groͤße. 
Die größte Hertſchaft If „Herz feiner felbft 


I fepn. 
Ach, wie erfheinen mir die Größten da fo Hein! 


— — 
n dem „Lebensalter aume „u 
ae und Gntelligengklatt Stud 43, ©. ae 


man in der eriten geile rtaufend ft, Yabr: 
mann | zeile Japrtaufend f. Jahr: 
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ueberſicht 
uͤber die Getreide» Preife und Feilfchaften in 
der k. k. Kreis: Hauptfladt Salzburg. 





Nah dem 20 fl. Fuße berechnet, vom May 1819.) 






Getreid-Preiſe. 
Mit Einſchluß des Getreid: Schillings. 


‚Meblbermeigen ) +» +... * = 

— der — Degen | “ 3. 
* * * * 4 1 

Sehr der Megen . » si 


Beft-Tore 


Mund, [üuffhlag. Scmelm. Nahmeh 
A. (Er.ipflfl./fr.ip f.jtr.‘ B: fr.\pf 















Me. 3311 1 8:17 2 
Me. |156|1— 4911134 1170 — 
i Maͤßl — 2 —-— - 
zrgmäßt —— 6 31) 411 
map ii | 3l-1-1 213 
Des Maͤßl gemeiner Öried . - 
Der Megen weigene Klvn . » 


Elm 3144 — 3116/— 2126, 
& 


ı2lı J—! s)2 I—I 2 














Der Metzen roggene Kleyen — 9— 
4. 

BrodbsTZare SEE 

u2 pf. . +. I—| 212 
Semmelbrod { a 2 J A ir a} 
uafft, . . j—ı30 1 

Strutzenbrod = at... Önlat 
zu 2 pf. 1— 9 

Weitzenbollbrod zu . 103 
zu 3 kr. . 111 

Roggen⸗Brod. 

Der weiſſe Roggenlaib, oder sa} 
* * * * TI 1 2 

Weden zu fd. 213% 
Der Lehenlaib zu tr. 3 #f N 
Der ſchwaͤrzere . . ee 





Heusund Stroh: Preife, — 


eu das ſuͤße 
ga das fauere 


| der Zentaer 
oh 
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Fhteifch⸗Taxre. 


Das Pf. von bankmaͤhigem Biche 6er 


Das Pf. .. 6; 

”„ » —— 141 kt · 
„„ Schaaffleiſch . +5 
„„ Fuͤſſe, See, rind.Lunge ..25% 
on. Leber .t 0. 5 fr. 


UnfhlistfergensPreife (Düne Taxe.) 
Das Pfund. Kerzen mit weißem Dodt 10 fr, 


” „ chwarzem Docht * 
— FREE else ‚sit 


re Edhue Tare.) 


Du Dun —* orellen 28} * 
ar ao fr. 

m... —* 16} F 
2 * eißfifibe 10 fr. 


ad 8. (Ohne Taxe.) 


Das Pfund weiße Wachskerzen 1 fl. ii 
» » gelbe . dtto. ı fl. 30 fr. 


Holz. (Ohne Zare.) 


Das bfterreich. Klafter hartes Hol h, 
” » weiche ober —* ⸗ —— 


holz 4fl. 2 
Klafıer abe 4 * 32 fr. 


Wohen:Marftss Artikel, 
(Auch ohne Tare.) 


Schmalz das Du a fr. 
Butter das Pfund 15 

Eier, Stuͤcke 5 zu 3 fr. 

Alte Hennen das Stuͤck 233 Fr, 
unge “Hühner das Stuͤck 153 fr, 
Kapaunen das Stil 1 fl. 

Zauben das Paar 15 ". 

Erbfen dat —* X 187 fr. 
Linfen das Maͤßl ı5 

Brey das Mäfl ı5 2 
Bohnen das Maͤßl ao} fr 

Zwetſchen (gedbrrte) das Mägt zo kr. 


Rt. Stadtmagiſtrat Salzburg. 


” ” 


. ter, \ f N 
1.3. Bürgermeifer —— 


385 


Kaiſerl. Königl. 
Amts/- md 
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Stück 4. Salzburg den 7. Jung 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Dir Kreis-⸗Hauptſtadt. 





Kundmadung. 
.- Sa dem J. E. Lamdgerichte Mitterſill ifk die 
Dfarre Mitterfil, und in dem k. k. Landgerichte 
Salzburg das Vikariat Pleimfeld zu beiegen. 
Die —33 haben ihre Bittſchriften in⸗ 
nerhalb 5 Wochen allda vorzulegen. 
Salzburg imergbifhbdfl. Konſiſtorium, 
den 26. May 1819. 


Kundmiadhung. 


Das Vikariat Itter, k. k. Landgerichts Hopf: 
en. und Delanated Briven in Tyrol iſt zu 
efeßen 


Die mit den gehbrigen Zeugniffen verfehenen 
Geſuche bierum find mnerhalb 5 Wochen allda 
einzulegen. 
Salzburgimerzbifhäf.Konfikorium, 

den a. Juny 1819. 


Feilbiethungs⸗Bekauntmachung— 


Bor dem vereinigten k. f. Stadts und Land⸗ 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiermit 
befannt gemadt: ’ EN. 

Es feye auf Unfuchen der biefigen. Berweferd 
MWittwe, Sufana Schachtner, und des 
biirgerliben Handelömannes Konrad Weiner, 


als Borimund ihrer = minderjäprigen Söhne im . 


die wiederholte Ausfchreibung der bffentlichen 

eilbiergüng des diefen Pupillen gehdrigen dritte 

odend im fogenanuten Schuhmacher Wiefers 
Haufe, Nr.313, im der Getraidgafie dabier, wels 
cher vorne ein beigbares Zimmer, eine Kammer, 
eine Alkofe, eine Küche, dann ein gemeinfcafts 
liches Priver, ruͤckwaͤrts 2 heigbare Zimmer, ein 
Nebengemach und 2 Kücdyen, dann 2 Holzlegen, 
einen Speifelaften, einen Kelleranrbeil, und eine 
Dachkammer hat, in dem nunmehr herabgeſetz⸗ 
ten Xusdrufspreife 3u833 fl. 20 fr. Aonventionds 
Minze Wiener Währung gewilliger, und zu 


dieſer Werfteigerung der 28. E. M. Juny Nach⸗ 


mittags um 3 Uhr beftimmet werden. 

Die Kaufsluftigen haben daher au diefem Tage, 
und zur bemeldten Stunde bey diefem f. ?. Stadt⸗ 
und Fandrechte zu erfcheinen, und ihre Anbothe 
dafelbft zu Protofoll zu geben; es wird ihnen 
dabey noch erinnert, daß in Betreff der auf dies 
ſem Anweſen baftenden Buͤrden und Abgaben, 
und der dießfalls beftehenden Kauföbedingniffe 
fid) auf die ediftale Ausſchreibung vom 19. Jaͤ⸗ 


ner d. 3. (Amts- und Intelligenz: Blatte Stuͤck 


15, 16, u. 17, dann Beylage zur ‚Salzburger 
Zeitung Nr. 40 und 45) bezogen wird. 
Salzburg den 25. Map 1819. 


Geburts⸗ Trauungs / und Stecbfälle, 
(Bom 29. May bis 4. Juny 1819.) 
Stadtpfarre St. Andrd. Oeboren: 

1 Kind maͤnnlichen Gefhlehres. Gerraut: 

Simon Fruth, augehender Krapfenbäder vi der 
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Bergſtraſſe, 29 Jahre alt, mit J. Butonin, 
Pbnial. baierifhe Rentamts » Borhen » Tochter 
von Engenfelden, 25 Jahre alt. — Geftor: 
ben: Kajetan Gſtoͤttner, Maurergefell, verehes 
lichten Standes, 29 Fahre alt, an der Abzeh⸗ 
rung. Ferners: 1 Kind, weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, 6 Wocben alt, au der Kralfe. 

Bürgerfpital s Stadrpfarre. Gebos 
ren: ı Kind weibl. Geſchlechtes. Getraut: 
Hr. Michael Wochinger, gebürtiger Bräuersfopn 
aus Braunau, und angehender buͤrgerl. Fraguer 
von hier, 25 Fahre alt, mit Igfr. Maria Egins 
ger, gebürtige „Handelemanns = Plocter aus 
Ering in Baiern, 23 Jahre alt. Gejtorben: 
Hr. Pilipp Werfta, k. k. Mauthdiener, 76 Jahre 
“alt, an der Bruftwaflerfudht. — Juliaua Haus 
tin, bürgerl. Weisbaͤckers⸗Frau, 53 Jahre alt, 
am Abzehrungsfieber. 

Pfarre älln. 1 Kind 

"männlichen Geſchlechtes. 

St. Fobannd- Spital. Geftorben: 
Jungherr Joſeph Nglaffinger,,  Berwaltersfohn, 
27 Fahre alt. Jungfrau Aund Stichholzuerin, 
19 Jahre, an einem Kopf: Apoftem. 

Gnigl und Aign. Geboren: 2 Kinder 

ungleichen Geſchlechtes. Geſtorben: Noths 
burga Ederin, Ziehtochter beym Fuͤrberg Mayr, 
13 Jahre alt; an der Fraiſe. Thomas Ebner, 
Bauerdfohpn von Schallmoos, d. 3. im Kran 
kenhauſe allhier, ledigen Standed, 70 Jahre 
alt, am Schleimfchlage. Ferners: ı Kind, weib⸗ 
lichen Geſchlechtes, 9 Wochen alt, an der Fraife. 


DB. Der äußern Kreisbezirke, 


Geboren: 





Verfleigerungs:Edikt. 


Bon dem k. k. Landgerichte Radſtadt wird 
hiermit befannt gemacht: 

Es feye auf Unfuchen der Gläubiger in die 
dritte dffentliche Feilbiethung des überfchulderen 
Anweſens von Franz Hofer, buͤrgerl. Bäders in 
Radftadt, gewilliget worden, 

Diefed Anweſen befteht in dem gemauerten 
Wohnhauſe Nr. 63, ſammt Garten bey der 
Schwemme, dann der bierauf haftenden reelen 
Bädersgerechtfame, ift zum burgrechtlichen Urs 
baramte grundbar, und bat einen Schäyungss 
werth von 1400 fl. R. W. 

Zur Vornahme diefer Veriteigerung ift der 1. 
bes Monats Julius Vormittags ro Uhr [bes 

‚ Rimme, wozu die Kaufsluſtigen mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß bey diefer Ver⸗ 
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-fteigerung die Nealität auch unter dem Schaͤ⸗ 


gungsbetrag hindangegeben werde, 
Altum den’ 28. May 1819. 


Kaiferl, Ebnigl. Landgeriht Radſtadt. 
3.9. Kleimayrn, Landrichter. 
Wegeler, Eontr. Aftuar; 


AmortifationdssErfenntniß. 


Der mittelft Amortifations » @dilt de dato 
März 1818 in dem FE, Amts, und Intelligenz 
Blatie vom Fahre 1818, sub Nr. 23, a5 et z 
ausgeſchriebene Schuld» und Hypoͤthek. Brit 
melden Philipp DOberbichler unterm a2. Oftober 
1793 für Anna Schißlin, Weißbaͤckin in Hallein, 
J das Haus in Kuchl (das Metzgerhaue) fürs 
pfandtlich ausgeftellee hat, wird nachdem der 

eremtorifhe Termin von ı Jahr umfloffen, und 
33 fein Eigenthuͤmer hierzu gemeldet hat, als 
erlofchen und kraftlos erklaͤret. 

Hallein den 1. Juny 1819. 


Kaifert. tdnigl. Landgeriht Hallein, 
Strobl, Landgerichts » Werwefer, 


edit 


Dom k.k. Landrechte in Steyer ald Fideir&oms 
miffions.Behdrde des Chriſtoph Freyherr v. €: 
erifhen id. Com. wird in Folge der vom ft, 

erggerichte und Oberbergamte, und den übrigen 
Real: Inftanzen geſchehenen Delegirung die dfs 
fentlihe Feilbierhung der in ein Geldkapital zu 
umwandelũ bewilligten Fid. Com. Realitäten, 
nämlib: a das Kadwerk in Bordernberg mit 
allen dazu gehdrigen Bergrechten und Mailen 
im Erzberge mit dem Schmeljofen, allen Hit: 
ten, Halten und Berggebäuden, und der dabey 
befindlichen Zeugfammer, Werksſchmidte und 
Wagnerkeuſche; b, dann diefem Radwerke ge: 
bübrenden Untheil an den Radwerlifhen Komu: 
nitätd:Bermdgen mit Lat und Vortpeil; c) das 
bey dem Schmelzofen stehende Werfdarbeitert: 
Haus ſammt landſchaftlicher Miefl, worauf 
jened gebaut ift, d) das unter dem Magiftrat 
Dordernberg ftehende Verweshaus fammt Stal: 
lung; e) das eben demfelben unterftehende fos 
genannte Poſt⸗ und Arbeitögaus (oder alte Blech: 
* und den dabey befindlichen Kohlbarm; 
Rdie dahin unterſtehende Wieſe, nebſt dem 
Ringlſchmidhauſe und das Poſchiſche Wieol; g) das 
eben demſelben unterſtehende Grießmayrhaͤus mit 
der Hufſchmidte und Weinſchauksgerechtſame; h) 
bie ebenfalls dem Magiſtrate Worderuberg unters 


’ 


ee —— 


Rehende Blämmelgube; i) die ‚zur Herrfcbaft 
Maffenberg dienftbare Probftmayr Alpe; k) das 
eben dahin bdienfibare fogenanute Steinhaus ; 
D) die-zur Herrſchaft Goß sub Urb. Nr. 830% 
dienftbare Linzbachhube im Amte Scherborf; 
m) die eben dahin sub Urb, Nr. 831 dienftbare 
Ederhube mit dem Grießbach und Linzalpe; 
n) die zur Herrſchaft Freyſtein dienſtbare Kreus 
zerbube ſammt Taferngerechtigkeit, die Winzers 
hube und die Plahenhube mebit Alpe. und Hufe 
‚ Kriebrecbt in Kohlberg; 0) der zur Herrſchaft 

Reifenitein vienfibare Zeil der Brunmerbhube ; 
pP) das zur Herrfchaft Imdll dienſthare Lerch⸗ 
egergätl; q) bie dahin dienſtbare Wieſe; r) den 
dahin dienftbaren Zmbllerwald ; 5) dae zur Herr⸗ 
ſchaft Mell dienftbare Wiesl; t) die zur Pfarrs⸗ 
gült Trofayach dienftbare Fellerhube; u) das 
dem Stadrmagiftrat Leoben unterftehende Haus 
Nr. 38 mit dem Adler und Winkelfeide; v) den 
in eine Ibbl. Landfchaft beanfagten Yappens 


hendlhof bey Leoben; w) die bey dem Yerkını 


- bendihof befindlichen zur Staatöherrfchaft GbR 
sub Urb. Nr. 1018 1045} und 1052 bienfibas 
ren Gründe; x) die landfhaftliche Wieſe famme 
Kohlbarm am Zelteuſchlag zu Keoben;, y) die 
ur Herrfbaft Hart dienftbare Wiefe bey Lors 

rau ob Leoben auf dem 28. Juny d. J. Bors 
mittags von ıı bis ı2 Uhr im landrechtlichen 
Maths⸗Zimmer beftimmt, und der außergerichts 
liche Anboth pr 90,000 fl. Eonv. M. ald Aus⸗ 
ruföpreid angenommen, wozu die Raufsluftigen 
mit dem Beyſatze vorgeladen werden, daß die 
Lizitationdbedingniffe in der laudrechtlichen Mes 
giitratur ſowohl, als au bey dem k. k. Bergs 
gerichte in Leoben, bey Dr. Dirnbdd als Ges 
waltöträger des Hrn. Fid. Com, Beſitzers, wie 
au bey Dr. Stroriedl in Grag als Zid. Com, 
Kurator eingefehen werben koͤnnen. 


Bom Et. Landrecht Graz den ar. May 1819. 


Amortiſations⸗Edikt. 


Von dem k. k. Landgerichte Radſtadt wird hier⸗ 
mit befannt: gemacht: . 


Es feye auf Anfuchen des Anton Lintſchin— 
er, Befiger des Stift Nonnberg’fhen Gutes 
ſchwand am Schwemmberge, in die Amortifis 
rang der, unterm 12. November 1731, dem Hru. 
Michael Staiger, Debant zu Gutharing, 
ausgeſtellten, auf den Gute Gſchwand radizir⸗ 
ten, Schuld-Urkunde, pr. Zoo fl. R. W., ges 
williget worden, weil aller Wahrſcheinlichleit nach 
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diefed Kapital bereits heimbezahle, dagegen der 
Schuldbrief in Verlurft gerathen ift. 

Derjenige, der hierauf einen Unfpruch zu mas 
bin gedenkt, hat baber fein Recht biunen einem 
Sabre allda anzubringen und» auözumeilen, wis 
drigens nab Ablauf diefer Brit Niemand mehe 
gehdrer, und diefe Urkunde für amortifirt erflärt 
werden wird. Radſtadt am 22, May 1819. 
Kaiferl, Ebnigl. Landgericht Radſtadt. 

v. Kleimayrn, Landrichter. 
MWegeler, kontr. Aftuar. 


C. Privat: Befanntmahungen, 


Bey der Sigmund Haffner’fhem Handlung 
dabier find Loofe und Pläne zu nachſtehende 


zwep große Lotterien, das Loos zu zo fl, — 
W. W. zu haben, als: 
' 2) Unf die Baron v. Wimmer'ſchen Herrſchaf⸗ 


ten in Bbhmen, im er &s 
werthbe von 2,412,832 a „Ih. W. ®. 
womit noch 8000 ‘Mebengewinnfte vom 
60,000 fl., 50,000 fl., 30,000fl., 25,000 fl., 

- 20,000 fl., 15,000 fl., 10,000 br 8000 fl., 
7000 fl., 6000 fl., und fo abwärts bis a5 fl. 
W. W., im Gefammtbetrage 600,000 fl. W. 
W., nebft. 5448 Freylooſen verbunden find, 
fo, daß jedes vor der erften Ziehuug erfaufte 
Loos 451 mal gewinnen fann. 

2) Auf das k. k. privilegierte Theater an der 
Bien mir den dazu gehdrigen Häufern Nr: 15 
und 26 fammt inventirten Beplaffe im gericht⸗ 
lihen Schägungswerth von 2,300,243 fl. W. 

Dann auf den Palais die Häufer und 
dazu gebhdrigen Gärten im Herrnals naͤchſt 
Wien Nr, 8 und 10 fammt invenrirten Bey⸗ 
laffe, im gerichtlichen Schägungswerthe von 
47,882 k . W. Meiterd auf einen 
comuck vonBrillanten und Türkiffen und eine 
inventirte Sarhlung gef&nittener Evelfteine 
in einem gerichtlichen Schägungewerthe von 
186,565 fl. W. W., mit diefen drey Haupt: 
gewinnften find noch 4497 zu ziehende Gelds 
gewinnſte, und gooo Geldgewinnfle als Bors 
und Nachtreffer, in einem vereinten Betrage 
vom 733,000 fl. W. W. verbunden, Fe 
werden 9000 Qratislofe planmaͤßig vertheilt, 
mwoburd jedes Loos 248 mal gewinnen faun, 
Sollte der Gewinner des Theaterd dieſes 
nicht felbft Übernehmen kdunen oder bebalten 
wollen, fo ift der gegenwärtige Befiger era 
bierhig , denfelben flate des Theaters die 
Summa von 300,000 fl, Cond. Münze in 
ↄoern zu bezahlen, l 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide Märkten des Salzburger und Inn ⸗Kreiſes. 
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ot 
Kaiſerl. Könial, > 


Amts- und 


don Salzburg, 





Stüd 4. Salzburg den ın Zuny ıdıg, 





der k. k. Kreisſtelle und der. übrigen 
Behörden. 





Nro. 6200. 
Sundbmadung. 


Ben dem Umftande, daß die Subarrendirung 
des Holzes für die Station Wels hoben Dres 
nur auf die Monate May und Juny I. J. ges 
nehmiger wurbe, wird für den weitern Bedarf 
diefed Artikels nämlid vom J. July 1819 bis 
Ende May 1820 eine nene Verhandlung am $. 
und 9. Juny d. J. auf dem Rathhaufe in Wels 
vorgenommen werben. 

iefes wird auf Erfuchen des loͤbl. k. k. Kreise 
amtes bed Haudrucvierteld vom 31. vorigen, 
Empfang 3. diefed Monats, Zahl 3441, mirdem 
Beyſatze befannt get, daß 4 der ganze 
Holzbedarf auf oberwaͤhnte Zeit deylaͤufig auf 
315 Klafter weiche 30 zoͤllige Scheiter belaufe, 
nnd daß er den Ge 9 welche nicht 
in der Lage ſeyn follten, das Holz an dat Mis 
Hirär abzugeben, unbenonmen bleibe, Dfferte, 
entweder das Holz in das Berpflegsmagazin abe 
uliefern, oder aber auch foldyes bis am die Ges 


ätre der Traun zu Wels zu liefern, der Bere 


Bandlungs:Commiffion zu übergeben. _ 
Kaiſerl. * — Salzburg, 
ä eu, 4. Suny 1819. ; 
Ert.t. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, _ 
" Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu W elöpergsRaitenam. 
ELiblſch, Kreisſekretaͤr. 
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* ed? Defterreichifches 2 


Intelligenz + Blatt 


Nro, 6301. 


Kundmachung. 

Nah Erinnerung des 1bbl. kak. Kreisamtes 
des Hausruckviertels zu Wels vom 2,, -Empf, 
5. dieſes, Zahl 3456, wird die Subarrendirungss 
Berbandlung zur Dedung der —— 
für Die im dortigen Kreife liegende Edfadron von 
5— Wuͤrtemberg Huſaren, beſtehend in bey⸗ 

ufig traͤglichen — 

150 Brod⸗ 
150 Hafer: } Portionen, 


: 150. Seus- Fi 
auf die Zeit vom ı. Auguft bis letzten Dftober 
I. 3. am ı7; dieſes um 9 Uhr Vormittags. in 
der Station Puchkirchen vorgenommen werden. 
Es wird daher diefe Berbandlung auch in dies 
fem Kreife mir dem Benfage fund gemacht, daß 
Dfferenten ihre Anbothe, um weldy wohlfeilften 
Preie fie diefe Artikel, oder auch einen einzels 
nen derfelben im Wege der Subarrendirung Aber: 
nehmen mollen, ſchriftlich der Verhaudluugs⸗ 
Kommiſſion zu uͤbergeben haben. 
Kaiſerl. 1dnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 7. Juny 1819. 
©r. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kaͤmmerer, 
Regierungsrath und Krefſshauptmaun, 
Graf zu Welsperg-⸗Raitenau. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Nro, 61 38. 


KSundbmadung. 
Auf Erfuben des loͤbl. k. F, Pirntnerifhen 
Etadts und Landrechtes, dann Kriminalgerichs 
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te zu Magenfurt wird fämmtlichen Woligenbes, 
börden die nachſtehende Perfonsbe chreibung eines 
des Betruges befchuldigten und Hüchtigen Tyros 
ferd zur Invigilirung und Amtshandlung im 
Betretungsfalle mitgerheilt. 
Raifert. kbaigl. Kreis amt Salzburg, 
2 * den 4. Juny ıB19., 
Er. k. k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg: Raitenau. 
Libiſch, Kreisfelrerär. 


Perſons⸗Beſchreibung. 

Dieſer heißt Johann, iſt bey 30 Jahre alt, 
feiner Profeflion u ein federer, zu Bruns 
een in Throl gebürtig, von großer unterfeßs 

ter und ftarfer Statur, hat ein rundes braunes 
Geſicht, ſchwarze Haare, und gleichen Bart, 
braune Augen, und ſpricht deutſch nach dem 
Toroler Dialekte etwas durch die Naſe. Er iſt 
auch mit einem Reiſepaße von Brunecken im 
März oder-April 1818 audgejtellt, verfehen.. 


Kundmahung- 

Das Vilariat Itter, k. k. Landgerichts Hopfs 
—— und Dekanates Brixen in Tyrol iſt zu 

efegen. 

Die mit den gehbrigen Zeugniffen verfehenen 
Gefuche. hierum find innerhalb 5 Wochen allda 
einzulegen -° "7 KR; e 
Salzburg im erzbiſchoſt. Ronfiftorium, 

ben 2. Juny 1819. 


1 





Intelligenzweſen. 
B. Der äußern Kreisbezirke. 





AmoertiſationsErkenntniß. 


Der mittelſt Amortifations : Edift de dato 9, 
März 1818 in dem #, f. Amtös und Jntelligenzs 
Blatte vom Jahre 1818, sub Nr, a3, 25 et 27 
ausgefchriebene Schuld» und Hypoͤthek⸗Brief, 
welden Philipp Oberbichler unterm 22. Dftober 
3793 für Anne Schißlin, Weißbaͤckin in Hallein; 
auf das Haus in Ku! (das Meggerhaus) fürs 
pfandtlich auegeftellet hat, wird nachdem ber 
peremtorifche Termin von z Jahr umfloffen, und 


er un ES 
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& Kein igenthäner Gierzu gemeldet hat, als 
ie und Eraftlos erfläret- _<, v 
Hallein den 's. Yuny- 1819. 
Kaiferk. konigl. Landgeriht Halleim 
Strobl # Landgerichts » Verweſer. 


. Konkurs. 
Bon dem Magiſtrate des k. k. landes fuͤrſtlich en 


Marktes Ried wird durch gegeuwaͤrtiges Edikt 


allen denjenigen, welchen daran gelegen iſt, hie⸗ 
mit befannt gemacht: es ſeye vom ihm im Die 
Erdffnung eines Konkurfes über das gefammte, 


„im Lande ob der Enns befindliche bewegliche und 


mbeweglihe von Antom Rappolter, gemwes 
fenen bürgerl. Handelsmann allyier, und feiner 
Ehegattin Joſepha hinterlaffene Vermdgen auf 
Anfuhen der im Drte befindliden Gläubiger 
gewilliget worden, Es wird daher der 25. Auguſt 
dieß Jahrs von 9 Uhr Früh Angefangen zur fir 
uidirung mit den dießfälligen Oläubigern bes _ 
immt, an welchem, oder auch bis zu welden 
Sedermann der am erft gemeldete Verſchuldete 
eine Forderung zu ſtelleu berechtiget zu feyn glaubt, 
diefelbe in Geitalt einer formlichen Klage wider 
Hern Doktor Wazinger dabier, als aufgeſtell⸗ 
gen Vertreter, der Anton und Joſepha Rap—⸗ 
polter’fhen Konkursmaſſe bey dieſem Magis 
firate fo gewiß einzureihen, und in felber nicht 
nur. die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht Kraft deifen er in dieſe, over 


jene Klaffe geleit zu werben verlauget, zu er: 


weifen hat; widrigens nach Verflieffung des erit 
beftiminten. Tages Niemand mehr gehdret wers 
ben, und diejenigen, bie ihre Forderungen bi6 
dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
gefammten in Defterreich ob der Enns befindlis 
hen Vermbgens der eingangsbenannten Ders 


: f&uldeten dhne Ausnahme auch dann, abgewies 


fen ſeyn follen, wenn ihnen wirklich ‚ein Com⸗ 
penfationsrechr gebüyrte, oder fie auch ein eige⸗ 
nes Gut von der Mafje zu fordern hätten, oder 
wenn ihre — auch mit einem Pfandrechte, 
ſey es auf, bewegliche oder unbewegliche Güter 
befeſtiget waͤre, alfo daß ſolche Gläubiger, weun 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig wären, die Schuld 
ungehitdert -ded Compenfariund:, Eigenthums⸗ 
oder Pfandrebtes, dad ihnen font zu. Starten 
gelommen wäre, Abzutragen verhalten würden. 


Magifirat Ried am a6. May 1819. 
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Ss Ka Zn Amortifations » Edit, 

"Von dem k. k. Landgerichte Saalfelden wird hiermit befannt gemacht: Es feye-auf Anlangen 
der in nachftebendemn Verzeichniffe als Schuldner oder Gläubiger vorgetragenen Individuen in die Außs 
fertigung der Umortifationd » Ed fte, über die in eben der Ueberficht verzeichneten Schuld: Dofumente, 
deßwegen gewilliger worden , weil fie entweder in Verftoß gertethen, oder aller Wahrſcheinlichkeit 
nach die eutſprechenden Kapitalien bereits heim bezahle find. — Die allfälligen Dee: biefer Schuld⸗ 
briefe werden daher aufgefordert, folche innerhalb eines Yahres vor diefen ?. £, Landgeridte aufs 
zuwelſen, und ihre Rechteanfprüce hierauf geltend zumachen, aufferdem diefe Urkunden nach Verlaufder 
geſetzlichen Friſt für fraftlos und die darin erfcheinenden Pfandrechte für erlofchen erklärt werden würden, 













Benennung ber 








u _» 
& —— — — — * Ss, 
k runds | Schuld» Urs 
| & | Gläubiger | Schuldwer |verpfändeten Objekte. dert haft. — | ER 
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I 7 || Yuna Popp, bir:| Jof.Mayr, Stepbl: Das Piebing⸗· Kreugfeld] Stift St. || 16. Dezem: 
| el. Spezereywaas bauer zullitenhofen.|und Linklwieſl. Petrifche, || ber 1815. 
ren» Hänbdlerim: i | 
A Salzburg. | 
"a | Dbige. | Sbiger. Das Steger; en — 7. Novem:|| 200 
Stepbl » Lehen. —— er 1815. | 

Der untere Boden der| Frühmeß: || 15. May |] 300 

Kipfl = Behauſung im Benefizium. 1753. 

Marfte allda, | 


| 4 | St. Johann von! — Die Mooswieſe. 
| 








| Rofenfrangbruder: Joh Gſchwandner, 
fast: Saalfelden. |Stiegl» Krämer, 

















einge # Bruder: —— 
ſchaft allvort. 


1 5 || Georg Eibels Kn⸗Jakob Edenhaufer, Ein Eiufang wiſchen Hofurbar, } 
ber zu Ried. ger » Waffer. | 


| Joſeph Mayrhofer, Einfang bey dem Gu⸗ 
am Stadlguͤtl. te Aigen. | j 
etto 




















' \ 18. April | 200 

I f Der andere betto | 1756. 
| Eine neue Wohnung 
und Feuerſtadt. J | 
ik Joſeph Narholz, Eine Wiefe, zwey Heis| detto 
4— Bader. ne Stadlmahd. | J 
16 enfranzbruders| Joſeph Thalmayer, Aramladen inder HbN.|Sorteshaus ) N 
| haft Saalfelden. |Handelömann, Saalfelden, , ır. Juny | 200 
| Jakob Sterer, zu) Das Neffengut zu Pa:| detto ? 1771. 
le | I 9 N. 
7 | Kriitoph Pauern⸗ Johann Eder, und| Ein Viertel s Leben zu) je-De3.1646.| 600 
1 Ifeind, gemef. Buaͤr⸗ deſſen Weib, Annag Obermosham. Eine Ser, vettd 

ger und — Fritzenwanker. machmuͤhle dabey. | | 
2 RR RENTEN RE in 
8 | er Joh. Ludwig Dbige, Obige. detto betto 500 
ditz zu Grub, Ram: 

feiden u. Birglſtein. 


Kaiſerl. Ednigl, Landgeriht Saalfelden am 26. April 1819. 
er x — Schwarz, adier. 


5 


— E3.% 

Dom k. k. Landrechte in Steyer ald Fidei:Coms 
miffiond. Bebdrde des Chriſtoph Freyherr v. Eg⸗ 
eriſchen Fid. Com. wird in Folge der vom k. k. 

ergasrichte und Oberbergamte, und den übrigen 
gl rare geſchehenen Delegirung die df: 
fentlibe Feilbieryung der in ein Geldkapital zu 
umwandeln bewilligten Fid. Com. Realitäten, 
nämlib: a dad Radwerk in Vordernberg mit 
allen dazu gebdrigen Bergrechten und Mailen 
im Erzberge mir dem Schmelzofen, allen Hits 
un, an und Verggebäuden, und der dabey 
befindliben Zeugkammer, Werksſchmidte und 
Magnerfeufbe; b) dann diefem Radwerfe ges 
bibrenden Antheil an den Radwerkiſchen Kemus 
nitätd: Bermdgen mit Laft und Vortbeil; c) das 
bey dem Schmelzofen ftehende Werkséarbeiters⸗ 
Haus ſammt landſchaftlicher Wiefe, morauf 
jenes gebaut ift; d) dad unter dem Magiftrat 
Vordernberg flebende Verweshaus fammt Stals 
lung; e) das eben demfelben unterftebende fos 
genannte Poft: und Arbeitshaus (oder alte Blechs 
aus) und den dabep befindlichen Kohlbarm; 
) die dahin unterftehende MWiefe, nebit dem 
Ringlſchmidhauſe und das Poſchiſche Wiesl; g) das 
eben demſelben unterſtehende Grießmayrhaus mit 
der Hufſchmidte und Weinſchanksgerechtſame; h) 
die ebenfalls dem Magiſtrate Vordernberg unter⸗ 
ſtehende Bluͤmmelhube; i) die zur Herrſchaft 
Maſſenberg dienſtbare Probſtmayr Alpe; k) das 
eben dahin dienſtbare ſogenannte Steinhaus; 
I) die zur Herrſchaft GbR sub Urb. Nr. 8302 
dienftbare Linzbachhube im Amte Scherdorf; 
m) die eben dahin sub Urb. Nr. 831 dienftbare 


ch 
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Ederhube mit dem Grießbach und Litzalpe; 
n) die zur Herrſchaft Freyſtein dienſtbare Krems 
zerhube ſammt Zuferngerechtigkeit, die Winzer: 
bube und die Plabenbube nebſt Alpe und Auf 
triebrecbt in Kohlberg; 0) der zur Herrfcha 
Reifenitein dienftbare Theil der Brunnerbube ; 
p) das zur Herrſchaft Zmdl dienſtbare Lerdys 
egergärl; q) die dahin dienftbare Wiefe; r) den 
dahin dienftbaren Zmoͤllerwald ; s) dat zur Herr⸗ 
(daft Mell dienftbare Wiesl; t) die zur Pfarrds 
gülr Trofayach dienſtbare Fellerhube, u) das 
dem Stabtmagiftrat Leoben unterftichende Haus 
Mr. za mit dem Ader und Winkelfelde; v) den 
in eine Ibbl. Landfchaft beanfagten Mappen: 
bendihof bey Leoben; w) die bey dem Pappen: 
bendihof befindlichen zur Staatsherrſchaft GbR 
sub Urb. Wr. 1018 10455 und 1052 bienfibas 
ren Gründe; x) die landſchaftliche Wiefe fammt 
Kohlbarm am Zeltenfblag zu Leoben; y) die 
ur Herrfbaft Hart dienfibare Wiefe bey Lor: 
Eis ob Leoben auf den ag. Juny d. F. Bor 
mittags von 11 bis 12 Uhr im landrechtlichen 
Raths⸗Zimmer beftimme, und der außergericht⸗ 
libe Anboth pr. 90,000 fl. Conv. M. als Mus: 
ruföpreis angenommen, wozu die Kaufsluſtigen 
mit dem Benfage vorgeladen werben, daß die 
Rizitationdbedingniffe in der landrechtlichen Res 
giftratur fomohl, ale auch bey dem k. k. 
gerichte im Leoben, bey Dr. Dirnbock als Gr 
waltöträger des Hrn. Fid. Com. Befigers, mie 
auch bey Dr. Etroriedl in Gray als Kid. Com. 
Kurator eingefehen werden fönnen. 


Vomk.k. Landrecht Graz den ar. May 1819. 


es 


N a ht 
an bie refp. Herren Abnehmer und Lefer des Amts- und Zutelligenzblattes 


von Sal 
Da der erite Jahrgang für die Herren Abnebmer 


zburg. 
es Amts= und Intelligenzblattes 


ng fü f i ie 

werden diejenigen, welches dieſes Blatt bevzubehalten Wiltens find, biermir hodichſt erſucht, bis Längftens 
20. Junv I. %. zu pränumeriren, damit man die nöthige Auflage darnach einrihten kant. 

Das Amtsblatt mir dem damit verbundenen Antelligenzblatte erfheint wödentlid un: 


Mal, ale: Montags und Frevtags. Als Amtsblatt ift es zur Aufnahme der 


k. k. ober: 


ſchen Landes- Regierungs-, fo wie der Verordnungen, Kurrenden und Bekanutmachungen des & 1. Kreis: 


amtes und übrigen Areid:Behörden beftimmt. 


Das damit verbundene Antelligenzblatt befaßt fih mit Aufnahme von —— Fi 
forderungen und Vorladengen fämmtlicer Eivil:Bebdrden, fo wie übrigen Privaten; ferner pon er J 
rungen, Verkaufs:Anbotben, Konkurfen und Debitſachen, Geburts-, Trauungs- und Sterbfällen, few der 


Ueberfiht der Getreide:Märkte des Salzburger: und Juukreiſes und dortiger Merkäufe, 


figen Beireibe-Prelfe und Feilfhaften. 


auch jener ber bie: 


Der übrige Raum des Blattes widmet lid gemieinnägigen umd 


unterhaltenden Auffägen, literärifben , wiſſenſgaftlichen, bifterifhen und ötonomifhen Inhalte, 
Der Vreis des Amts: und Intelligenz = Blattes iſt balbiäbrig = A. 
Inferaten beliche man franfirt an die Redaftion der Salzburger Zeitung zu übermachen. 


Die Inferationg-Gebähr ift für die halbgebrochene 


eile 3 fr. 


Auswärtige baden ihre Deftellungenpauf diefes Blätt ben’ dem f. f. Oberpoftamte zu Salzburg zu madıen. 
Indem man für die bisherige gefällige Abnahme danzer, empfiehlt fi zu deren Kortdauer ergeben 
Die Redaktion der Zeitung und des Amts: und Fntelligenzblastes von Galzburg. 


. — — 
* 







Meazur run Tin 2. 
Kaiſerl. Kouigl. 
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Stück 45. Salı 


J 





> Verordnungen . 
der k. k. Yandes » und Kresftelle, und 
- der übrigen Behörden, . 





a 


der Berlaufs: Berftei d Steuermaͤr⸗ 
tiſcen 3*23 ie: ier Areife 


u 
liegenden —ã Lofer. 


In Gemäßpelt der eingelangten hoͤchſten Hofs 
kammer: Berordnung vom 29. Jaͤner d. J., Zahl 
46, wird die zumSteyermärf’fhen Religiond:Fcnd, 
geydrige Staatöherrfhaft Neuktofter, nebft ber,. 
bens ehemaligen Maria Pletrowitſcheu nefictum 
iehdrig gewefenen, durch —599 ig desſel⸗ 
Ben dem Religionsfonde zugefallenen, ter Staats 
herrſchaft Neuflofter Towobl bey Lhasa: 
ats auch bey dem ET Alfenbuche 
333 Gil Maria Pletrowliſch am 


feet 


1 
ulg d. $. Vormittag am. 10 Ubr, in dem Ar 
ubernial » Raıhezimmer in ber f. k. Burg zu 

SGrat, Im Wege der bffentlichen Verſteigeruug, 

auegebothen werden. dar 
„Bon diefem Gute, welches im Zillier Kreiſe 

— Meilen vom der Kreſsſtadt FIN, und eine 
tande von der Xrititer Gommerzialiträffe ents 

fern, auf dem angenehmen Sannboden, im 
eigenen Werbdbezirke liegt, find die vorziglichften 
Beitandtheile und Gerechrſamen folgeude : 

" Eritemb:- Das berridaftlide -Mobngebäus 
dei; 2’ Stockwerke bes, welches 14 Zimmer, 1 
Kabıner; die Kanziey ſammt -Dem. Urchive, a 


—*— 
\; 





602 


SE 
E& 
&: 
& * 


* 


= 
ei 


2 


- 
Be } 


E Siteligenz» Blatt 


4 
ce 
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burg den 14 Junv i84. 





yands , ı Krauts und 2 Weinfeller auf 28 Stars 
tine, 2 Küchen, ı Hand: und 1 Epeitgewblbe, 
3, Getreidfanınıer, die Weinprefje faınmt Bebälts 
piffe fir leere Weinfäffer, und einen Schuͤttbo⸗ 
den entbält. Mr 
Die fett am Schloße ftehende Kirche, zu deſ⸗ 
fen Abtragung wegen Baufälligfeit aber bereich 
der Antrag gemacht, und ſolche auch bereits ans 
gefangen werden mußte. : 
s —— Pferd, und Kuͤbſtall, jeder auf 
tüde. 
* Das Mayerbaus, in welchem ſich elu Meiner 
Keller, eine Stallung auf 4 Staͤcke, 2 kleinere 
Stallungen, jede auf 2 Stuͤcke Rindvieh, ı Was 
genſchupfe, 2 Zimmer und eine Kuͤche befindet. 
Der Dreſchboden. 
Eine Getreidbarpfe mit 12 Kenftern. 
Die Heine, oberhalb des derrſchaftlichen Weins 
gartens ſtehende Dominicus-Kirche. 
Zwepteas. Die Mahergruͤnde beſtehen: 
© am Acckern in 17 Job 708 Ö NAlaftern, 


Gaͤrten s 2 = 1399 85 = 
‚» Michen ⸗ 7ı ⸗ 685 ⸗ * 
 s Huthweitenfg = 3114 * 


* 
Drittene. Der ſögenannte Deininicus: Wein 
garten mit einem dermahlen noch als Weinaat⸗ 
ren benützt werdenden Flaͤchenmaße von dey⸗ 


laͤuſig 12 Yochen. 


Biertense. Die Waldungen, welche zuſam⸗ 
men an Flaͤchenmaße enthalten 405 Joch 950 


Klafter. 

Fuͤnftens. Die jaährlichen Dominikal-Ga— 
ben, der za dieſer Hertichaft gehdrigen Untertha⸗ 
nen, welche in 134 Ruftilals Ruͤcenbeſitzern, 15 


sogF 


— ‘ 


eis 


8, 2 ei 
NuftifalsZulchendgitern, 48 rädfäßigen Berge: 


holden, 503 zulehenemäßigen Bergguͤtern, 5 rüds 
fäßigen Daininifaliften, und 161 zulebensmäßis 
geu Dominikalgründen beſtehen, betragen; 


. 3) Un Dominilal:Gaben im Gelde 1080 fl. 


44 12% fr. art 
b) = Roboth⸗Reluition im Gelde 424. : 
c) An Kleinrebten 2 Laͤmmer, 3 Kaßaunen, 


44 Hendl, 226 Eyer, und 75 Haar⸗Faͤuſt⸗ 


linge. 

d) an Zindgetreide nach ber Reduktlon im die 

bſterreichiſche Maßerey, an Weitzen 66 
Metzen 8 53. Mapl, an Korn 12 Metzen 
10 7, Mal, und an Haber 60 Meben 
933 Maßl. j 

e) An Zinsmoft, 30 bſterreicher Eimer, unb 
16 Maß 


Sehstens. An Kopleunig und Sadyehens 
den werden jährlich eingeboben: 57 Wiener Me: 
gen Hierd, and 46 Wegen Haiden, damı 73 
Stuͤck Hendl, 525 Haar⸗Faͤuſtlinge. 

Siebentend, Der Getreid⸗, Wein— und 
Jugend⸗ Zehend in mehreren Gemeinden, theils 
allein, theils mit mebreren auderen Zehend⸗ Ob⸗ 

- tigfeiten gemeiuſchaftlich, wovon der jaͤhrliche 

Mittels Ertrag deym Getreidgehende auf 404 

Schoͤber Weizen d 4 Mafl, 216 Schoͤber Korn 

& 4 Mal, 69 Schober Gerſte 4 g Mafl, dann 

154, Schoͤber Haber & 10 Mapßl; der Wein Ze⸗ 

bend guf 5 Startin, und der Fugendzehend auf ı6 

fämmer angenommen werden kann, 

Ahtene, Die Laudemien, welche die Unters 
fhanen mir 10 Proc,, und bey dru Berggätern in 
abiteigender Linie mir 10 Vroc,, von dem Schaͤ⸗ 
hungswerthe der Grundſtücke mit Ausnahme der 
Gebäude bey den Berggüteru zu entrichten * 
ben, und mit Ausnahme einiger Dominikalgruͤn⸗ 
de von der Pletrowitſcher⸗Guͤlt, welche laudemials 
frey find. Die Mortuarien, welde geſetzmaͤßig 
mit 3 Proc, mir Beſchraͤnkung auf den usum 
minorem beftimmg find, dann Die durch die pbch« 
fen Gefege feſtgeſetzten adeliben Richreramtess 
Grundbyaes und Unıtd: Zaren, 

Neunrene, 
und Die Mitjagd in 15 Heinen Jagd Diftriften, 

ehntens. Die einbänige Fiſcherey in dem 
Baͤchen Loſchnitz und Tirnakaͤ. 

Eilfteus, Einen aus 3 Pfarren, naͤmlich 
Heilenſtein, Et. Martin an der Paack, und Er, 
Audraͤ ob Heilenkein befiebenden — 13 Eons 
ſeriptiens⸗ Ortſchaften, 585 Familien, 2570 See⸗ 
len surhalteuden Weibbezut. ; 


Die einbänige Neisjagd in 19,, 


i. 


+ 


"dar vom Staate er 
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’a, 


J erraufs »Bedingniffe, 


itens. Der Ausrufepreis iR auf 56,870 fl. 
so; fr. Ednv. Münze beitimmr. 

atend. - Der, zur Erwerbung landtäflider Güs 
ter in.der Regel nicht geeignete Kaͤufer briftlis 
her Religion, weldieg Diefe Herribaft unmirrels 

Mer. erhält die Difpens zu 
gandrafelfähigkeit für fi und feine Peibes Er⸗ 
ben in gerader abſteigender Linie, und ift Daber 
von Entrihtung des unnobtlirten Ziusguldens 
befreyet. 

Zztens. Mer an der Verſteigerung alt Kaufs⸗ 
liebyaber Autheil nehmen will, bat ale Cautiou 
den zehnten Theil dee Ausrufspreifes mit 5687 fl, 
bey der, Berfleigerungd- Rommtiffion baar in Genv, 
Minze einzulegen, oder eine, von dem . Kiss 
falamte vorläufig geprüfte und bewährt En 
dene fideljuſſoriſche Sicherſtellung beyzubringen. 
Die auf dieſe Urt erlegte, oder ficher geftelite 
Eaution, welde die Stelle des Mengeldes ver: 
tritt, hat der Meiſtbiether ohneweiter⸗ zu verlie⸗ 
ven, wenn er von dem Kaufe zuruͤcktreten ſollte; 
außer dem wird das baar erlegte Reugeld auf 
Abſchlag des erſten Kaufſchiliugs, Erlagee zus 
ruͤckbehalten, die fideijufforifche Siceritellung 
bingegen nach vollftändiger Berichri ung der et; 
fen Kaufſchillings Rate dem Käufer zuruͤckge⸗ 
ſtellet werdeu. Die übrigen Licitanten erhalten 
die eingelegte Caution nad) 'vollendeter Werfkcir 
gerung,-oder auf Verlangen, wenn fie keinen 
Uuhorh mehr machen wollen, ſogleich huruͤck. 

tens. Ein Dritttheil des Kaufihilinge muß 
nah ‚erfolgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Merz 
kaufs⸗ Aktes, und noch vor der wirklichen Uebere 
gabe der Herrihaft baar erlegt werden. Zum 
Erlage der übrigen zwey Drirftheil werden fünf 
Jahres⸗Friſten gegeu dem zugeſtanden, daß ſol— 
* auf der erkauften Herrſchaft in erſter Prioris 
tät verſichert, und mit fuͤnf vom Hundert vers 
zinſet werden. 

Steys. Bey gleichen Kaufſchillings Anbothen 
wird demjenigen der Vorzug gegeben werden, 
welber ſich zu Enrrihtung des Kaufſchilliugs 
in —— berbeylaſſen wird. 

6tens. er für eineu Dritten einen Anboth 
maden will, ift ſchuldig, ſich vorher mit der 
Vollmacht feines Epmmittenten bey dem Präfis 
bio der Verſteigerungs⸗Commiſſion autzuweifen, 

Die übrigen Verkauft: Bedinguiffe, der Vers 
Faufeanfblag, und die nähere Beſchreibung der 
Herridaft koͤnuen bep der #. 8. Etepermärkifchs- 
Aaͤrtner ſchen Domainen⸗ Adminiſtratjon zu Graͤtz 
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vorlaͤufig eingeſehen werden. Auch iſt Yeders 
mann zugeſtanden, die Beſtandtheile der Herr⸗ 
ſchaft kibR in Augenſchein zu nehmen, 


. @räg den 3. May 1819. ’ 
Leopold. Graf v. Wagenſperg, 
k. k. Bub, und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


Nro. 6445. 
Kundmachung. 

Nach Erinnerung des loͤbl. k. k. Junkreisam⸗ 
tes zu Ried vom 28. vorigen, Empfang 8. dies 
fes Monate, Zahl 4951, werden die Subarrens 
dirungd: Berhaudlungen zur Bedefung des Vers 
pilegebrdarfce an Brod, filr die Dauer des les 
ten Militär s Quartals, nämlich vom 1. Auguft 
bie Ende Oktober 1819, au nachſtebeuden Tagen 
vorgenommen werden, und jwar in dem Bezir⸗ 
Be des k. k. Kreis Halprverpflegd s Magazins 

Braunau „ 
am 15. Jung d. J. Fruͤh um 9 Uhr auf dem Rathe 
hauſe zu Ried. 


—ı7. detto betto bey dem kak. Lands 

—— 

— 19. detto detto bey denntk. k. Lands 

erichte Haag. 

— a1. detto detto bey dem. k. Lands 

J gerichte Oberuberg. 

— 243. detto detto dey dem FL. Lanb, 

F— gerichte Altheim. 

— 25. detto detto bey dem k. k. Land⸗ 
gerichte Braunau. 

— 28. detto detto bey dem k. k. Lands 
er, Mattighofen. 

— 30. detto detto bey dem. k. Lands’ 


ger. Fraukeumarkt. 

— 1. July Nachmittagẽ zUhr bey ven Herrſchafts⸗ 
gerichte Moupfee, 

— 3. detto Fruͤh unglührauf dem Rathauſe 

zu Schwanneunſtadt. 


— 6. detto detto ⸗Oſternuething. 
— 8. detto detto ⸗Ach. 
In dem Fillal-Verpflegsbezirke 
Schärding: 


am 15. Juny um 9 Uhr Fruͤh zu Peuerbach. 

— 17. detto deitto beym Herrſchaftẽge⸗ 
gerichte Enatle zeli. 
* dem k. k.Kandge⸗ 
rise Vſchtenſtein. 
bey dem E f. Landge⸗ 
richte Schärding. 


—19, detto detto 


u a 


Kaiſerl. fbnigl, 


am 23. Juny um 9 Uhr Früh beym Serrfbaftes 
P ' ‚gerihte Buben. 

Der vierteljährige Brodbedarf in ieder dieſer 
obbenannten Stationen ſamm Konkurrenz beſteht 
in Folgendem, ala: 1 i 

für die Kordonsftatlon Ried ſammi Konfurrenz 
in 2700 Brodportieen, : _ j u 

für die Aordonsftatien Grleskirchen ſammt Kou⸗ 
kurrenz in 1260 Brodportionen, Im 

für die Kordonsitarion Haag fanımt Konkurs 
on in 270 Brodportionen, 2.9 

ür die Kordonsftation Ddernberg fammt Kon: 
kurrenz in 4230 Brodportionen, ‘ 

für die Kortousftarion Altheim ſammt Mau⸗ 
erkirchen in 1260 Brodportionen. 

für die Garnifons, und Kordonsftation Braunan 
ſammt Konkurrenz in 19980 Brodportionen , 

für die Kordonsitation Mattighofen ſammt Konz’ 
furrenz in 450 Brodportionen, ° 77 ; 

für die Kordensftation Sranfenmarkt ſammt 
Konkurrenz iu 270 Brodportionen, © ° 

für bie Kordensitation Moudjee fammt Kon’ 
furrenz in 180 Drodportionen , F 

für die Kordonsitarion Schwannenftade fanmır 
Konkurrenz in 270 Brodportionen, 
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für die Kordonsftation Dftermiething - ſammt 


Konkurrenz in 1800 Brodportiomen, 


für Die Kordonsflation Ad fammt Komfarreng: 


In 2250 Brpdportipnen , 


für.die Kordonsftation Peuerbach ſammt Aon⸗ 


kurrenz in 1890. Brodportionen, 
für die Kordonsstarion Engelözell famnit Kon: 
Fursenp in 2440 Brodportionen, 
für die Kordonsitation Bichtenftein ſammt Kon⸗ 
kurrenz in 1710 Brodportionen, — 
‚für die-Garnifons: und Kordönsftation Schar— 
ding ſammt Kontkurrenz in 5949 Brodporrionen, 
für, Die Kordonsſtatſön Euben fammt Kakkur- 
*9* In 1440 Brodportionem. +; . 

6 werden daher auf Erjuchen des genannten 
Idbt, Kreitamtcs diefe Eubdarrendlrungs » Vers 
handlungen and in dem Salzburgerfreife mit dem 
Beyfage bekannt gemacht, daß bie Dfferenten ih⸗ 
re verliegelten Unborbe der Yofal- Pebandlunges, 
Kommifjien zu überreichen, und fi · bey ſelber 
über die Faͤbigkeit Leiſtung einer angemefjenen 
Kaution anszumeifen haben. 

Kreisamt Salzburg, 
v1 ‚ „deu 9. Jung ıRıg, 

Er. f. F. apoit. Majeriär wirft, Kämmerer, 

. Megierungsrarh ‚und Kreiebauprmann, 
1 5, Oraf zu Welsperge R 
2 Libiſch, Kreisſelretaͤr. 


aitenau. ı, 


607. 
Nro. 6405, Be 
Kundbmadung 
Wohin die Geſchenke oder: freywilligen Bey⸗ 
C träge für den Juvalidenfond ng Daß, 
Militär zu erlegen fepen.) ar 
Nach Inhalt eines hohen Regierungs-Dekretes 


nom 7. v. M., Empfang 7. d. M., Zahl 8689, . 


bat der k. k. Hoffriegerarh über mehrere vorges- 
kommene Fälle, daß Perſonen, wenn fie Geſchenke 


oder freywillige Beytraͤge fuͤr den Militär: Inva⸗ 


lidenfond, oder zu andern militaͤriſchen Beſtim⸗ 


mungen abgeben wollten, nicht in Der Kenntniß 


find, wohin fie ſolche im kuͤrzeſten und ficherften 
Wege zu erlegen haben, zur Befeitigung aller 
Unfände unterm 2. April d. J. an faͤmmtliche 
Generals Commariden die Verorduung erläffen, 
daß jedermann, der fir das Militaͤr, oder für 
die Militär » Snvaliden ein Geſchenk im Geide 
oder in Obligationen zu maden geneigt iſt: 
ſolches gegen Feldfriegsfommiffarlatifche "Anweis 
fung bey der dem Geber zunaͤchſt befindlichen- 
Militär Kaffe gegen einen dafür zu erhaltenden 
orbentlicheri Uebernahmsſchein erlegen fbnnen. 
Jede Militär: Kaffe ift verpflichtet, fe gegen Bes 
fbeinigung zu übernehmen, und von dem gefchehes 
nen Erlage unverzüglich dem Kandes;Generalloms 
mando die Auzeige zu machen, dieſes bat ſouach 
dafür zu fogen, daß fie genau nad) der Beilims 
mung der Geber ‚vermweuder, umd ihnen hiervon 
‚ entweber durch Die Einlagskaſſen, oder durch 
die Einilbehdrden die Mircheilung gemacht werde, 

Diefed wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft bes 
lannt gemacht. 


Kaiſerl. Iduigl. Kreisamt Salzburg, 


den 9. Junp 1819. 

Gr. FE, apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Weltperg: Raitenam 

: Libiſch, Kreisfelrerär, 


Nro. 6415. 
Kundmadung. 
(Die Bornahme der ESubarrendirungs: Berhands 


lungen für das legte Militär-Quartal 1819 
betreffend.) - 
Die Subarrendirungt: Berhandlungen zur Des 

dung des Natural’s Dedarfes der Garnifon zu 

. „9 1* * a 
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Salzburg und der Kordonepoſten für, das letzte 
Quartal des gegenwärtigen Militär: Jahres als 
vom 1. Auguft bis Ende Dftober 1819 werden 
an nachbenannten Tagen vorgenommen werten : 
am 16. Juny in der Hauptſtation Salzburg’ mit 
ber Erforderuiß von :bepleifig  : 

1650 Yafı in 

331 Hafer⸗ 
331 Heu: gb 
321 Gteuftroß : 

daun Bund Yagerflroh. - 
Bey dem Erdeten der Denrlaubten Mann, 
ſchaft auf die Ererzierzeir vermehrt ſich dieſe 
Erforderniß um 480 Portionen Brod träge 
lid und um 800 Bund Lagerftrob A 12 16; 
am 18. JunyinderKorbonsftation Lofer mit täglich 
24 Brod; 


Portionen, 


‚19 0 0 5 5 s Saalfelden s 24 + 
„20. a» ⸗ ⸗ ⸗Zell am rt x: 26; 
s2lı -s ‘ . « Mitterfl 2 62% 
s23 s . fi »s Zarenbah = 14 + 
“a N u . s Werfen . — 
25 8 ⸗ ⸗ Radſtadt e 18 ⸗ 
san s . 8 : Zamtweg = 8; 
» 28. e* . ⸗ ⸗St. Mibacl: 17⸗ 


. 2 Zuly in der Station Neumarkt, für mer 
vorbergefchene Durchmaͤrſche, daher ohne bes 
ſtimmter Erforderniß. 

Diefe Verhandlungen werden in der Station 
Salzburg bey dem kak. Kreisamte, in dem übrl: 
gen Stationen aber bey den f. k. Landgerichten 
vorgenommen werden, allwo die DOfferenten ihre 
auf Eonv. Münze Wienerwährung eınzuristen 
den Autraͤge ſchriftlich und vwerfiegelt der Des 
bandlungsfommiffion zu überreihen, und ſich 
zugleich über die Faͤhigkelt zur Kaurionsleifkung 
auszuweiſen haben werden. Az 

Die nähern Bedingniffe für die Hauprftärion 
Salzburg konnen täglich von Früh 9 bis ı2 Uhr 
und Nachmittags von 3 bi6 6 Uhr bey dieſem 
k. k. Kreisamte oder bey dem biefigen k. k. Ber 
pflegemagazine eingefegen werden. 


Kalſerl. Pönigl, Kreitamı Galpburg, 
ben 9. Juny 1819. 


Ee.tt apofl. Majeftär wirft. Kammerer, 
Regierungerarh und Areisbauptmann, 


Graf zu Welspergs-Raitenam. 
gibif b,' Kreidfelierkr. 
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Fntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptfiabe 





Kunbmadbung. 


So anziebend ſchoͤn die Gegend von Aigen 
ift, fo unangenehm und zum Theil auch ges 
fährlib iR der Weg nad derfelben durch die 
enge Steingaffe. - Feder sheilt den Wunſch mach 
einer Paflage, auf welder man diefe Gajfe vers 
meiden fann. Für ußgeber laͤßt fich eine ſolche, 
gefahrlos für die Hauprbrdde und Schifffahrt, 
herftellen, wenn in der Gegend von St; Joſeph 
eine Fäbre errichtet, und Über die Vertiefungen 
Des Mirtelgriefed Stege angelegt werden. Der 
Butgang wilrde auf dem Feldweg außerhalb und 
rechts det Brodhaͤuſels führen, und für Fußge⸗ 
ber wuͤrde damit noch weiters die Bequemlichs 
Leit verbunden werden, daß fie auf angenehmen 
und näheren GSeitenwegen faft ganz mit Ber: 
meidung . der Fahrſtraſſe nach Wigen kommen 
Idnuten. 

Wenn jeder der vielen, die gerne manchmahl 
eine Stunde in den ſchoͤnen Anlagen Aigens mit 
baufbarer und erfutchtsboller Erinnerung an ihren 
erhabenen Schöpfer froh durchleben, auch nur 
eine Kleinigkeit deytraͤgt, fo fann ihnen diefe 


angenehme, und für die meinten auch ‚nähere ' 


Kommmilation mir Yigen in kurzer Zeit erdffner 
weiden. 


Es werden daher alle diejenigen, die hiezu 


beytragen wollen, eingeladen, die Groͤße ihrer 

Zudilfe in dieſer Woche in der Magiſtratskanz⸗ 

ley einzeichnen zu laſſen. 

Magiſtrat ver k. k.Kreſösſtadt Salzburg 
den 14. Juny 1819. A 


Heu: und Grummet : Berkauf. 


Es wird biermit zur allgemeinen Kenntnif ges 
bracht, daß auch im heurigen fahre wieder das 
Heu und Grummet auf den —— Prunft⸗ 
,Veckern und Sulzwieſen, in den aͤrarialiſchen 
Weitwoͤrther⸗Auen, oͤffentlich verſteigert, und 
dieſe Verſteigerung demnach am 18. d. M. Mor⸗ 


gend 9 Uhr, im Forſteröhauſe zu Weitworth, 


abgehalten. werden wird, 
"Salzburg am 10. Juny 1819. 


&t, dfterr. Forſt⸗ und Jagdamt allda. 
ni d. Koch⸗Sterufeld, Oberfbrſter. 


et" 


- 82 fahre alt, 
‚ ter Erber, Bauer am Hoͤſchmanngut in Igling, 


6'0 


Geburis ⸗ Trauungs⸗ und Sterbfalle. 
(Bom 5. bis 11. Juny 1819.) 
Dom » Stadtpfarre. Geboren: 5 


— — 


Kinder, 3 männliben, und 2 weiblichen 
Geſchlechtes. — Getraut: Kafpar Fritz, 
angeheuder Lehnroͤßler allhier, 36 Jahre 


alt, mit Joſepha Radauer, 30 Jahre alt, — 
Kaſpar Wimmer, Haudbodenbejiger allhier, 44 
Sabre alt, mit 3. Therefia Steingruber, von 
bier gebirtig, 37 Jahre alt. — Geftorben: 
Dominitus Perhanteky, verebelichter Hallamtös 
diener, 65 Jahre alt, an der Audzehrung. Urs 


fula Moshamer, ledige Bedientenstochter, 63 


Jahre alt, an der Waſſerſucht. Anna Uffertins 
ger,. ledige Gardiftensrochter, 36 Jahre alt, an 
der Bruſtwaſſerſucht. J. Maria Ygarha Dangs 
lin, Abchin bey Titl. Hru. Grafen Stroſſoldo, 44 
J. alt, ander Waſſerſucht. Fernero: 2 Kinder, 
das erfte weiblichen Geſchlechtes, an der Stid: 
fraife, 4 Jahre alt; Das zwey männliben Ger 
ſchlechtes, 9 Wochen alt, au der Geburtefbwäde. 


Biürgerfpitals Stadtpfarre. Geber ' 


reu: x Kind männlihen Geiblehbret. — Ge 
traut: Herr MWenzeslaus Mayer, 
Handelsmannusſohn aus Frankenmarkt, und ans 
gebenter bilrgerl. Handeldmann ollbier, 26 Jahre 


alt, mit Jungfrau Katharina Schwaiger, aebiirs , 
tige Haudele manuse⸗· Tochter von bier, ı$ Jahre 
alt. — Geftörben: x Kind, 13 Woden dlı, ' 


au der Ubzehrung. 


Pfarre Mälln. Geboren: ı Kind 
minnlichen Geſchlechts. — Geſtorben: Paul 


» Hofitädrer, verebelichter Gefichträger, 70 Jahre 


alt, an der Herzbentel-Wajerfuht. Ferners: 


gebürtiger . 


ı Kind, weiblichen Geſchlechtet, 10 Wochen akt, 


au der Fraiſe. 


Gig! und Aian. Geboren: 4 Kinder 


a männlichen und 2 weiblichen Geſchlechtes. — 


Geſtorben: Thomas Ebner, Bauersfohn von 


1 


Itzlina, d.3. im Krankenbauſe albier, 70 Jahre 


erefohn dom Eimongute in Ölat, 10 Fahre a 

an der Kraife. Auton Forflichuer, Echneiders 

meifter und d, 3: Juwohner ım dußern Stein, 
Wittwer, an Alrerefhwäche, 


alt, am Schleimſchlage. Jobann Zilliuger, Bapı 1 
t, 


Pe⸗ 


verehelichten Standes, 59 Jahre alt, san der 


Lungenentzündung. Fermerk: ı.Armd, mweide 
lipen Geſchlechiet, 14 Adge alt, an der Fraiſe. 


6ır 


B. Der äußern Kreisbezirke, 





Borlabung. 


Sofepb Hutter, ein Banersfohn von Piens 
bichl im Glemmthale, Landgerichts Zell am See, 
entzog ſich der im verfloſſenen Herbite ſtatige 
babten Reſerve⸗Stellung durch Flucht, fo wie 
der Militaͤr⸗Conſcription h. J. 

Derſelbe wird daher vorgeladen, ſich Binnen 
einem Termine von —— allda perfbnlich 
zu ſtellen, oder ſich über feine Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigen Falls er nach dem Auds” 
wanderungögefege würde behandelt: werden. 


Am 22. May 1819. 


Kaif. Ednigl. Landgeriht Saalfelden, h 


Schwarz, Landrichter. 


Borladbung. 


* Mfle Jene, welche au den verflorbenen Joh. 
Leorfeloner, geweienen Beflandmann zu Mus 
ſenbach, eine Forderung zu baden glauben, wers 
ben hiermit vorgeladen, felbe bis zum ı2. July 
biefes Jabres allda anzugeben und zu liquidiren, 
widrigen Falls man Die Verlaſſenſchaft abvandeln, 


— — 


und nach Berichtigung der befannten Paffiven den : 
Erben den Verlaß ohne Ruͤckſicht auf nicht ans 


gemeldere" Kreditoren ausantıvorten wird, 
Am 3. Jung 1819. 


8. Landgeriht Saalfelden. 
Schwarz, Landrichter. 


Todes s Erflärung. 


Nahden Jofeph Priefter, vom Schweine 


ure zu Vigaun, auf die Diepfeitige diſentliche 
orladtung vom Gten November ıgı7, im. 4k. 
Anıreblarre Stuͤck 92 und 93, und in den Zei⸗ 
tungen Nro. 228 und 229, unter peremtorifchen 
Termin von einem Sabre und mit dem geſetzli⸗ 
chen Nachtheile des Erbſchafts⸗ Verlurftes , nicht 
erſchienen, ſich aud nicht Durch einen Sachwal— 
ter oder in feinen Leibee s Erben gemelcer bar, 
fo wird verfelde hiermit nach $. 277 und 278, 
def allgemeinen bärger!. Giefegbudes als Tod er: 
Härer, und über deſſen Vermogen gefeglich vers 
füger. Hallein am 7. Juny 1819. Re 
Kb Laudgericht Hatleim. 


Strobl, Kandgerichtd s Derwefer, 
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Belanntmahtng 

Bom-F. k. Landgeribte Mauerkirchen wird bie: 
mit befannt gemacht: x 

Es jene von dieſem Landgerichte auf Anfuchen 
der Gläubiger in die Berfleigerung der gefamıne 
ten Realitäten des verſtorbenen Pantaleom 
Heimerl, und feiner’ Ehewirtbin, Rofina 
Heimerl, gewilliger worden , als: 

2) des bürgerl. Mobnbaufer, Haus» Nr. 68 
im Markre Utrenvdorf, nebft Eravt, Pferds 
und Kubflall beym Haufe, dann ein Murzs . 
garıl pr. Joch 2} Al,, mir dem Grund 
In der Froſchlacke, ſawmt dabey befindlicher - 
freyen Handelsgerechtſame, um den Außs , 

. zufopreiß pꝛ. 1600 fl: Konv. Minze MR. 28.;.. 

2) des bürgerl, Haufes Mr, #3; am Eck der 
Griüngeile in Üttendorf, nebft. einem Iceren 
Grund pr. 5 Rl., und daben befindlicher 
Saͤcklers. Gerechtſame pr. 1300 fl. Konvens 
tions Münze MB, W. 

Zu diefer Verfieigerumg wird der 15. July Dies 
fes Jahres beitimmt ; es werden Daher die Kaufse 
luſtigen eingeladen ‚am porbin beffimmten Zuge . 
um 9 Uhr Vormittags in biefiger Yandgerichiss 
Kanzley zu erſcheinen, uud ihre Anborpe zu Pros 
tokoll zu geben. 

Zugleid wird bemerkt, daß. Jeder, der die ei⸗ 
ne oder die andere Realitaͤt faufen will, ſich mit 
legalen Vermögens » und Moralitäts » Zeugniffen, 


dann ber das Wohnbaus Nr. 43 mit der Säds 


lere » Gerebtfame zu kaufen gebenket, ſich ine 
befondere noch mir dem Zeugniſſe feiner Profefs - 
fions » Runde autzuweifen babe, 

Die Realitätens Beſchreibung, fo wie die auf 
felben haftenden Laſten koͤnuen jederzeit bey Ge⸗ 
richt eingefeben werden. 

Mauerlirden am 7. Juny 1819. 

8. k. Landgerſcht Mauerfirhen, 

v. Schiedenbofen, Landrichter. 


Befanntmahung. . 

Dom k. k. Laudgerichte Mauerkirchen wird bee 
faunt gemacht: 2 

Es ſeye in der Schuldſache dee Pantaleom- 
Heimerl, geweienen Handelsmanned um Eis . 
lers in Uttendorf fel.,;: und feiner nom lebenden | 
Ehegattin, Rofina, ein Vergleit zu Stande 
aefommen, mittelſt weldyem die Schuldſache im 
Wege der Güte verhandelt. werden jol, " 

Damit aber einerſeits den unbefaunten Glaͤu— 
bigern in ibren Rediten nice präjudizirt, und 
diaſe Debirfache. der definisiven_ Erledigung zuge”. 
führe werden Ebune, ſo werden hiemis alle jene 
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Gläubiger, welche ſich noch nicht gemeldet bar 
ben, und im Grundbuche nicht vorgemerkt ſte⸗ 
beu, biemir vorgeladen, am 14. July diefes Jah⸗ 
ze6 bey dieſem Laudgerichte 
Forderung anzugeben und zu erweifen, und ihre 
Erklärung über den Verglelchsbeytritt abzugeben, 
als widrigenfalls fie mir ihren Unfpräcben nicht 
mebr gebört und von der Heimerlihen Maſſe 
daͤnzlich ausgeſchloſſen werden. 


Mauerkirchen am 7. Juny 1819. 


8. k. Landgericht Mauerkirchen. 
v. Schiedenhofen, Landrichter. 


Ediktal-⸗Vorladung. 


Auf Erbitten der Gläubiger wird es dem Land; 
gerichte nothwendig, fi die genaue Kenneniß 
des Schuldenftandes der Therefia Spedner, 
perwirtweren Ennsmann, Beitandkrämerin zu 
Str. Martin, zu verfhaffen, 

E86 werden zu dem Ende hlemit Ale diejeni: 

en, welche an fie aus was immer für einem 

etötitel Forderungen und Anſpruͤche zu mas 
en berechtiger find, aufgefordert, felbe bierorts 
anzumelden und rehtögenigend nachzuweifen, 

Nach Berlahf von 30 Tagen wird man in Gas 
cheu der Ordnung gemäß ohne fernere Ruͤckfichts⸗ 
nahme weitere verhandeln, 


Sign. Lofer den 9. Juny 1819. 


Kaiferl, !dnigl. Landgericht Rofen, 
Moi pl, Landricter. 


Keonfurs. 


Den dem Magiſtrate des k. k. landes fürſtlichen 
Marktes Ried wird durc gegenwärriges Evditt 
alleu Denjenigen, welchen daran gelegen it, bies 
mit bekannt gemacht: es fene von ibm in die 
Erdffnung eines Konkurfes, über das gelammee, 
im Yande ob der Enns befindliche bewegliche und 
Unbemweglihe von Anton Rappolter, ewe⸗ 
fenen bargerl. Handelsmann allbier, und feiner 
Ebegattin Jefrpse binterlaffene Vermoͤgen auf 
Auſuchen der“ im Orte befindlichen Glaͤubiger 
gewilliget worden. Es wird daher der 25, Auguſi 
dieß Jahres von g Uhr Fruͤh angefangen jur Li⸗ 

uidizung mir den dießfalligen Gläubigern bes 
es, an welchem, oder auch bis zu welchen 


um fo gemilfer ihre 


og 


—— 


„ dabin nicht angemelder 


614 


Jedermann der an erſt gemeldete Verſchuldete⸗ 
eine Forderuug zu ſtellen berechtiget zu feyn glaubt, 
dieſelbe in Geftalt einer formuchen lage wider 
Herrn Doktor Wazinger dabier, als aufgeftells 
ten Bertreter der Untom und Joſepha Rap⸗ 
polter’fdem Konkursmaffe⸗ bey dieſem Magis 
firate fo gewiß einzureichen, und in felber nicht 
nur Die Richtigkeit feiner Forderung, fondern 
auch dad Recht Kraft deffen er in dieſe, oder 
jene Klaſſe gefeßt zu werden verlauget, zu ere 
weifen hat; widrigens nach Verfliefung des erft 
beitimmten Tages Niemand mehr gehoͤret wer⸗ 
den, und diejenigen, die ihre Horderungen bis 
baden, ‘in Ridjibt des 
gelammten in Defterreich ob der Enus befindlis 
ben Vermoͤgens der eingangsbenannten Vers 
f&uldereh ohme Ausnahme aub dann abgewies 
fen fepn follen, wenu ihnen wirflid ein Coms 
penfationsrechr gebührte, ober fie auch ein eiges 
nes Gut von der Maffe zu fordern bärten, oder 
wenn ihre Korderung auch mit einem Pfandrechte, 
ſey es auf bewegliche oder unbewegliche Gaͤter 
befeſtiget wäre, alfo daß ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maſſe ſchuldig wären, die Schuld 
ungehindert des Gompenfariong;, Eigenthums # 
oder Pfaudrecdtes, das ihnen font- zu Statten 
gelommen wäre, abzutragen verhalten wirben, | 


Magiftret Ried am 26. May 1819. 
C. Privars Befanntmahungen, 
— 


Im Haufe Nro, 63 in ber Fudengaffe find 
4 Oewölber nebft 2 Schreibzinmern um einen 
billigen Zins zu vermiethen, und das Weitere im 
Comtoir diefer Blätter zu erfragen, : 


| Vermiſchte Auffäge | 
— — — — 


J 
Weltpraxis. 


Marand, nimm des Gluͤckes Spiel, 
Marano, der vor Kurzem fiel, 
und mandes Haus mit jih geriffen, 
Madıt Eiu's der größten Haufer iegt, 
Was jeden in Eriiaunen I 

e na, das ift der Diuge Lauf, 

en {bon faft alle Kinder willen, 
Dian baut mit fremden Steinen auf, 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 





Salzburg den 18. Juny 1819. 





Verordnungen 


der k. E, Landes - und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Markt Ordnung 
für die Hauptſtadt fin 


Um die Marktaufficht ale eine wefentlich fuͤr 
das Beſte des Publifums abzwedende dffentliche 
Anftalt zur moͤglichſten Bervboükommnung zu brin⸗ 
gen, und die auf den Märkten eingefchlichenen 
Mißbraͤuche und Gebrechen abzuftelen, wird ges 
genwärtige neue Markt » Ordnung, welche vom 
2. July ıg19 ihren Anfang zu nehmen bat, zur 
allgemeinen Wifenfdaft und genauen Darnach⸗ 
achtung befannt gemacht. 


Erfer abfhnite 
Beftimmung der Marfts:Tage und 
Derfaufspläge. - 
I. Alle Tage der fogenannte Heine Markt 
a) für Butter, Schmalz und Kaͤſe, 
b) — Mild, Obers oder Milchrahm, 
€) me Ever, R 
d) — Gränzeig aller Art, 
e) — alle Gattungen Gemüfe, 
5) — Schwaͤmme u. dergl. 
) — friſches und duͤrreo Obſt, 
8 — alle Gattungen —— — 
auf dem Hauptplatze an der Rathhaus⸗Seite, 
-. ak bis zur untern Pfarrgafe, 


und auf den obern Graben laͤngſt der Prome⸗ 
nade vom Uhrmacher-Hauſe des Laudacher 
aufwaͤrte; an Sonn: und Feyertagen und zur 
Zeit der Jahrmaͤrkte aber, blog auf dem oberen 

‚Graben laͤngſt der ganzen Promenade, 

i) Für Witopret aller Art, und für alle Gattuu⸗ 
gen Stecbpieh, geſchlachtete unabgezogene Laͤm— 
mer und Kälber, in jo fern diefe Gegenftände in 
er —— — werden, — der Dom⸗ 
gaſſe von der Kaſerne gegen den Hauptplatz. 

k) Zür lebende Tauben und Vögel, aller ur 
auf dem Hauptplage an der obern Seite des 
obern Waſſerbehaͤlters. 

1) Fuͤr junge Bäume, auf dem auptplage an 

, ber unternGeite des obern Mafferbebälters, 

m) Fuͤr Heine Holziwaaren, Befen u. bal,, auf 
dem Hauptplage von dem Ede der Hofgaff⸗ 
aufwärte. - 


n) Für die Schiffe mit Gemife, Gruͤnzel 
IE H if Sruͤnzelg und 


ft, die obere Wafferländ 
0) Fuͤr die Getreidfchiffe, ebenfalls die obere 
MWafferländ, 
pP) Zur Holzfchiffe dud Floͤße, die obere und uns 
tere Waflerländ, 
Il. Hauptwochenmärkte am jeden Dienſtag 
und Gamftag, ‘ 
Sollte aber am einem diefer Tage ein gebothe⸗ 
ner Feyertag einfallen, fo wird ber Hautwochens 
markt vom Dienftag auf den darauf folgenden 
Mitwod, vom Samftag aber nuf den vorherges 
benden Freytag verlegt. .n 
$. 3. Fuͤr alle jene Fellſchaften, melde täg» 
id auch auf dem Heine Markt gebracht wers 
ben, Bleiben dieſelben Markipläge, 
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$. 2. Sir Brod, welches von ben Landbaͤcken 
hereingebraht werden darf, jedoch nad ber Sas 
gung ausgebaden ſeyn muß, Die Mitte des Haupt⸗ 
plaßes von der Dreyfaltigkeits⸗ Säule bis zum 
obern Waflerbehälter, allein außer der Fahrt⸗ 
bahn; zur a. bes Jahrmarktes aber auf dem 
untern ;Cheile des äußern Pfarrplages. 

8. 3. Zür Mehl, in fo ferne dem Verkaͤufer 
nicht dermahl eigene Läden oder Gewblbe in bes 
flimmten Häufern von dem Magiftrate bewilliget 
werden, wird derfelbe Play wie für das Brod 


feſtgeſetzt. 

F. 4. Für alle Getreidgattungen und Huͤlſen⸗ 
früchte, Heu und Strob, in fo ferne diefe Artis 
feln auf der Are am Dienftage als den eigents 
lihen Getreidwochenmarkte zugeführt werden, 
der äußere Pfarrplaß, zur Zeit des Jahrmarktes 
aber ber obere Landhausgraben von der Klam⸗ 
ef Sängft dem Theatergebäude bis zum Schloßs 

erge, 

8. 5. Kür Fiſche und Mafferthiere aller Art 
an jedem Freytage oder ſonſtigen Fafttage — 
und wenn an diefem Tage ein gebothener Feyer⸗ 
tag einfält — an dem vorhergehenden Tage, auf 
dem Hauptplage von der Dreyfaltigkeits:Säule 
abwaͤrts, zur Zeit des Jahrmarktes aber bey der 
alten Pfarr längft der Kaferne und an der uns 
tern Seite in der obern Pfarrgaffe. 

$. 6. Fuͤr die Tagloͤhner, Holzfpalter und 
Rragweiber wird an den Hauptwöcheumaͤrkten 
der Plag an der obern und untern Waſſerlaͤnd 
beftimmt, von welchen Pläßen fie ſich wicht eher 
unter Die Käufer and Verkäufer mifchen dürfen, 
als bis felbe von einer Parthey gerufen oder 
Dedungen werden, 


Zweyter Abſchnitt. 


Beſtimmung der Dauer der Wochen⸗ 
märfte und der darauf fich beziehen; 
den Borfhriften. j 
8. 7. Sowohl der tägliche als auch der Haupt⸗ 

wochenmarkt hat; 

a) in dem Monaten May, Juny, July und 

Auguſt, um 6 Uhr Früh. 

b) inSeptember, Dftober, März und April, um 

7 Ubr Früh, und 
€) in Movember, Dezember, Jäner und Hors 

nung, um 8 Uhr Früb, anzufangen, 

"8. Der Anfaug bes en 
auf Getreide: und Hälfenfrähte; welche auf 
der Ure herbeygeführt werden, wird durch Auf⸗ 
Kellung einer Fahne angezeigt werben. 


> hen] 
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$. 9. Sowohl der tägliche Heine Marke, ats 
aud die Hauptwochenmärkte duͤrfen nicht länger 
als bis ı Uhr Nachmittags dauern. 

$. 10, An Sonn » und gebothenen Zeyertagen 
iit aber der taͤgliche Heine Markt nicht länger 
ald bis 10 Ubr Vormittags als der Stunde, 
wo der Gottesdieuſt anfängt, geſtattet. 

$. 11. Jedem biefiaen Einwohner ſteht es 
frey, zu den in diefer Marktordunng feſtgeſetzten 
Marftftunden an den täglichen und Hauptwo ch en⸗ 
maͤrkten feinen Bedarf auf den ausgewiefenen 
Marftplägen zu erfaufen. 

$. ı2. Da die hiefigen Bäder, Müllner und 
Grießler , zur vierwochentlichen Vorratbehaltung 
verpflichtet jınd; fo bleiben. für diefe Gewerbs— 
leute zum Ankaufe ihres Gewerbebedarfs : Auf 
den Wochenmärften die Marktftunden von 9 bis 
11 Uhr, mit Ausſchlieſſung der Händler, und 
berjenigen Gewerbeleute, welche Viktualien zum 
Klein: Berfchleiß vorfaufen, dann der Käufer aus 
fremden Gegenden, vorbehalten, 


$. 13. Auch auf den hier anlommenden Gee 
treidfchiffen dürfen Die Bäder, Müllner und Gries⸗ 
ler den oben ausgeſetzten zwey Stunden ihren 
Gewerböbedarf, mit Ausfchließung der uͤbrigen 
oben bezeichneten Käufer, auflaufen, fie duͤrfeu 
ſich jedoch beym Einkaufen des Getreides, und 
der Huͤlſeufruͤchte Feines Zwiſchenhaͤndlers ber 
dienen, fondern muͤſſen in der Regel felbft auf 
dem Markte erfcbeinen. 

Da aber oͤfters wichtige Verhinderungtfälle 
eintreren fönnen, fo wird geftattet, daß dieſe 
Gewerbeleute ihre Angehbrigen, Hausgenoſſen 
oder Dienftleute, auf den Wochenmarkt zum 
Einkauf abfenden können, denen fie jedoch ein 
Zertifikat mitzugeben haben werden. . 

Dagegen haben aber auch diefe Gewerbsleute 
für die Mefkrübertretungen ihrer zum Einkaufe 
abgeſchickten Ungebdrigen, Hausgenoſſen und 
Dienjtleute unnacbfichrlich zu haften, und fie 
werben fir die Uebertrerungen derfelben eben fo, 
als hätten fie felbft die Marktordnumg Äbertres 
ten, beitraft werden. 


$. 14. . Die fogenannten Kratfchler,. die Oebſt⸗ 
ler, und alle belasten Zwiſchenhaͤndler dürfen 
auf den Marfrplägen nicht cher ale um 11 Uhr 
erſcheiuen, und einkaufen, 

$. 15. Die Gaftwirthe haben, wenn fle ihre 
Hausknechte zum Haber: oder Heueinkaufe abs 
fenden, dieſen jederzeit ein Zertifikat mitzirger 
ben, daß der Haber und das Heu für die Gaſt⸗ 
wirthe eingefauft werden foll, 
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$. 16; de Käufer, welche nicht in dem 
Bezirfe der Hauptſtadt wohnhaft find, dürfen 
micht eber ald um 11 Uhr zum Einfaufe auf 
Dem Markte ericheinen. 

8, 17. Die Marktfeilſchaften am Kornern und 
Sälfenfrüchten, welche zu Lande auf den Marft 
gebracht, und zu dem beftimmten Marktſtunden 
wicht verkauft worden find, und melde die Vers 
Bäufer nicht zuruͤckzufuͤhren Willens find, fonnen 
in den vom Magiitrare eigends beſtimmten, und 
beym Marktprotokoll dffentlih ausgebangenenr 
Yufbewabrungsorten bi6 zum näditen Marktta⸗ 
ge hinterlegt, wie aud bey deu Marktprotokoll 
angezeigt werden. 

F. 18. Die auf Schiffen zu Markt gebrach⸗ 
ten Zeilfchaften dürfen nad Verlauf von 6 Stuns 
den entweder auf die im erwähnten $. 17. bezeich⸗ 
sete Art hinterlegt, ader weiter geführs werden. 


Dritter Abſchrnuitt. 


Allgemeine und befondere Borfhrife 
tenund Strafbefltimmunrgem, ſowohl 
fir die Verkäufer, als au fürdie 
Käufer. 


x $. 19. Jedermann ſteht ed frey feine eigen 
erzeigtem Feilſchaften fowohl auf den täglichen 
Heinen, als auch auf den Hauptwochenmarkt 
fr die Stade zw bringen, und auf dem beftimms 
sen Markrpläßen feil zu biether. s 

Jedermann ift aber auch verbunden, die ges 
genwärtige Marktorbnung genaw zu beobachten. 

$..20, Jede Feilſchaft ohne Unterfbied muß 
bey dem Eintritte in die Stadt am der Linie oder 
am Thore richtig angefagt „ und dafür die Ae— 
eispollete neldfit werden. 

$ 21. — darf die einführenden Feil⸗ 
haften abfeitig oder unter Wegs immerhalb der 
Banfalämelicherr Linie der Accisaͤmter der Stadt 
Kinz abfetgen „ oder verfaufer, unter dene Wor⸗ 
wande der Bertellung im die Käufer bringen, 
damit banfirem, felbe im den Einfägen im Wirthö⸗ 
oder andern Häufern, nater dem Hausthoͤren 
oder wo Immer fonft außer ben beſtimmten Markt⸗ 
plägen verlaufen, ſich über einen Vorkaufépreis 
verabredem oder vorbineim außer dem Markte 
einen Kauf oder Berfauf mir wem immer abs 
ſchüeßen. Die Einlieferung. der beffelltem Vik⸗ 
tualien bar, um olfälligem Frrungen „ und 
Kolliſionen zw begegnen, außer den feſtgeſetzten 
Wochenmarfts. Stuuden zu geſchehen, und wird 
nur im Unfehung der Mil, welche gewdhnlich 
des Morgens im die Käufer gebracht wird, eine 
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Ausnahme gemacht, und geflatter, daß biefe, 
nach der bisherigen Hebung aud vor, und unter 
den erften Wochenmarfröflunden auf Beitellung 
in die Häufer getragen werde, 

$. 22. m jedem Uebertretungsfalle gegen 
diefe Vorſchriften wird der Verkäufer das 
erftemal mit eimer Geldfiiafe von 2 bis a5 fl. 
nadı dem Verhaͤltniß des Werthes ver Feilſchaft; 
bey der zweyten Ueberfretung mir einer Geldſtrafe 
von 20 bis 50 fl., und das dritte Mal mis der 
Konfiecation der Feilſchaft beitrafer, wuͤrde ader 
der Werth der konfiscirten Feilſchaft die Summe 
von 20 fl. nicht etreichen, welches ſchon der 
Strafbetrag bey der 2. Uebertretung wäre, fo 
wird der Lebertrerer nebit der Konfiscation der 
Waare, auch eine angemeffene Gelöftrafe zu ers 
legen haben, welche jedoch die Summe von 50 fl, 
nie überfchreitem darf. Wenn der Verlauf bes 
reits abgefchloffen worden wäre, fo iſt aquch dew 
Käufer mit dem Geldwerthe der gekauften Waare 
zu beſtrafen. 

F. 23. Der gleichmaͤßigen Strafe uuterliege 
auch jeder, der dem Verkaͤufer zu eier derley ab⸗ 
ſeitigen oder marktsordnungswidrigen Verkaufe 
verleitet, oder zum Unterſchleife die Hand bietet. 

$. 24. Imer den Linien und Aceisaͤmteru der 
Stade Linz iſt jeder Vorkauf einer Marktfeilſchaft 
dem hiefigen ſogeuannteu Fratfch lerm und Zwiſchen⸗ 
händler uuter den im Fe 22, feſtgeſetzten Stra⸗ 
fen verbothen. 

F. 25. Außer dieſem durch die Linien der Stadt 
Linz bezeichneter Bezirke iſt es zwar denjenigem 
biefigem Zwiſchenhaͤndlern, als Fratichlern,, 
Debitlerir, u. dgl., welche mit formlichem Befug⸗ 
niſſen zu Diefenn — verſehen find, 
erlaubt, diejenigen Feilſchaften, auf welche ihre 
Befugniffe lauten, einzukaufen, und nach Linz 
zu bringen; derjenige Zwiſchenhaͤndler aber, wel⸗ 
cher im einem Vorkaufe innerhalb des bezeichne⸗ 
ter Umkreiſes der Stadt Linz betreten werden 
ſollte, wird bey der er ſt en Uebertrerung mit der 
Konfiscation der aufgekauften Viktunlien, bey 
der zweyten mit ber Koufiscarion dieſer Bis 
tualien uud dem Erlage der Werth: Strafe, und 
ben der drittem mit der Konſiocation und der 
Einziehung des Befugniſſes geſtraft werden. 

g 26. Der Verkauf der Feilfchaften auf dem 
Markre ımterliegr feiner Taxe, die Feilſchaften 
muͤſſen aber nach dchrem Maß und Gewichte, 
d.h. richtig zugemeſſen, oder zugewogen wer 
dem, für die er ſt eng diefer Anordnumg 
wird eine Geldftrafe von 5 bie 50 fl., für die 
zweyte mebit der obigem Geldfirafe die: Koufis- 
* 
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cation der verkanften Feilſchaſten, und für die 
dritte nebſt der Konfiscationsſtrafe auch die Ab⸗ 
ſchaffung des Verkäufers vom Markte für ims 
mer fefgefegt. 
Jener aber, ber fi bey dem Berfaufe eines 
falfhen oder unzimentirten Gewichtes bedienen 
follte, wird nebft der Konfiscationsftrafe noch 
überdieß als Betrüger nach den beftehenden Straf: 
gelegen beftraft werben. 

$. 27. Genetztes Getreide, und Huͤlſenfruͤch⸗ 
te, abgeftandene, umreife, verfälfchte ſchaͤdliche 
und verdorbene Feilfhaften überhaupt, werden 
konfiscirt, und nad Umftänden entweder von 
Amts wegen verfauft, oder vernichtet, nebft dem 
aber der Verkäufer einer verfälfchten und ſchaͤd⸗ 
lichen Feilfchaft, entweder nah Maß des Ge: 
ſetzes über fchmwere Poligey:Uebertretungen $. 153. 
bis 160., oder als Polizey s Vergehen beRraft 
werben. r 

$. 28. Da einem jeden Käufer felbft daran ges 
legen ſeyn muß, baß er unverfaͤlſchte, Achte und 
genießbare Feilfhaften in aͤchten Maße und Ges 
wichte erhalte; fo wird es auch einem jeden Käus 
fer zur Pflicht gemacht, jeden entdeckten Unfu 
auf dem Markte dem aufgeitellten Marft : Yu 
fibts; Perfonale zur Amtshandlung anzuzeigen. 

. 29. Wenn der Verkäufer feine Feilſchaft 
auf dem Markte bereitd an Jemand verkauft 
bat; fo darf er ſolche gegen den einmal einges 
gangenen Vertrag unter den im F. 22. beftimms 
ten Strafen nicht mehr am eiuen anderen ver: 
taufen. Der Käufer aber ift verbunden, die ere 
Yaufte Waare fogleih nah abgefchloffenen Kaus 
fe von dem Markte hinweg zu bringen. 

$. 3 Eben ſo weni darf eine auf dem Marks 
te gekaufte Zeilfhaft während des Marktes wieder 
verkauft werden; widrigens der Verfäufer mit 
bem Geldwerthe der verhandelten Feilſchaft bes 
ftraft wird, 

$. 31. &o wie jeder abfeitiger Verkauf auffer 
dem Marfte, oder ein auf dem Markte gepfloges 
nes Einverftänduiß über die Abldfung der Feil⸗ 
gr nad) Verlaufe der Marktſtunden fon im 

. 21. dieſer Marktordnung verborhen ift; eben 
fo wird auch jeder Berfauf zu Handenwines 
Fratſchlers, oder Zwiſchenhaͤndlers, vor 
der im $. 14. feſtgeſetzten Stunde , unter den im 
$. 22. feftgefeßten Strafen verborhen. 

$. * Auf gleiche Art wird dem Käufer jes 
be Ueberbierhung des vom Verkäufer geforderten 
Preifes, wenn ſchon zwey Verfonen mit einander 
im „Handel ſtehen, verborhen, 

Wenn die Ueberbiethung von Seite bed dritten 
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den unterhanbelten Kauf nicht vereitelt hat, fe 
wird nur jener, der ſich die Ueberbiethung ers 
laubte, nad den im $. 22. beftimmten Normen 
beftraft. Hat aber die Weberbiethung die Folge 
ehabt, daß der Kauf vereitelt wurde, und der 

eberbiether ald Käufer wirklich eingerreren ift, 
fo wird ſowohl der Käufer als Verkäufer, nad 
ben im $. 22. beitimmten Normen, und zwar 
der Käufer als Ueberbierher'firenger als ber Ver⸗ 
kaͤufer, beftrafet werden. 

$. 33. Die auf dem Markte nicht vertauften 
Körner und Hlienfräcte därfen unter dem im 
$. 22. beitimmteu Strafen nur in den vom Ma: 
giſtrat beftimmten Aufbewahrungs : Orten, folge 
lich weder in Wirthshaͤuſern, und noch weniger 
in den Häufern und Wohnungen der Zratfchler 
und Zwifbenhändler, binserlegt werden, widris 
gens fomobl die Wirthe als die Fratſchler und Zwi⸗ 
ſchenhaͤndler noch intbefondere mit den gleichs 
mäßigen Strafen zu belegen find. 

$. 34. Es muß von jedem Getreide: Kaufe 
und Bertaufe, fobald derfelbe auf den Marfts 

lägen abgeichloffen worden ift, bey dem Markt⸗ 
— ſowohl vom Käufer als Verkaͤufer pers 
ſbonlich, gewiſſenhaft und beſtinmmt angezeigt wers 
den: was fuͤr Getreide, wie viel und zu melden 
Preifen, gefauft und verfaufr worden ift; Wer 
dieß unterläßt, er fey Käufer oder Verkäufer, 
wird im erften Uebertretungsfalle mit der Kons 
fiecation des vierten Theil des verfchmwies 
genen Quantumd, im zwenten mit der Konfis— 
cation der Hälfte, undim dritten Uebertre— 
tungsfalle mit der Konfiscation des ganzen 
—— des verſchwiegenen Getreides be⸗ 

aft. 


$. 35. Wenn aber ein falſcher Preis angege⸗ 
ben wird; fo bar der Käufer, oder Berfäufer, 
jenadhdem dem einen, oder denr anderen die uns 
richtig gemachte Angabe zur Laſt fällt, jenen Bes 
trag, um weldgen der Kauf oder Berfauf zu hoch, 
oder zu gering angegeben wurde, im Erweriung®s 
falle als Strafe zu erlegen, uud zwar von dem 
ganzen gekauften oder verkauften Quantum bes 
Getreides. 


$. 36. Wenn ein Uebertreter dieſer Markt⸗ 
Drdnung den Geldftrafbetrag zu erlegen unvers 
mdgend feyn follte, wird Die Gelditrafe durch 
den Magiftrat ald DOrts.Obrigkeit im verhäftaiße 
mäßigen einfachen oder verſchaͤrften Wrreit, oder 
auch in körperliche Zuͤchtigung verwandelt, doch 
darf dieſe Behandlung nie der Wilführ der Marktes 
Aufſichts⸗Perſonals überlaffen, fondern faun eins 
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*5 nur allein durch geſetzliche Amtohandlung bes 
aglitratö ausgeſprochen werden, 
$. 37. Die Strafgelver haben in dem flädtis 
Scheu Armenfond einzuflieffen, das Drittel ders 
felben aber dem Anzeiger, und weun diefer nicht 
vorbanden it, dem Apprebendenten zuzufallen, 
Bey der Einbebung und Verwendung der Strafs 
— muß immer die gehdrige Kontrolle ſtatt 
nden, au über den Empfang und Verwendung 
genaue Rechnung gelegt werden, welche der Mas 
iftrat jedes Mal am Schluffe des Jahres dem 
reidamte zur Reviſion vorzulegen hat. 


Dierter Abſchnitt. 


Bon den Behbrden, welchen und in 
wie ferne denfelben die Handhabung 
biefer Markt: Drdnung zufteht. 


$. 38. Die Handhabung diefer Markt » Drds 
nung wird dem Magiftrate der Hauptitadt Linz 
zur Pflicht gemacht, wobey jedoch die k. k. Por 
dizey⸗-Direknon ſtets mitzuwirken hat, 


F. 39. Dem Magiſtrate liegt es ob, die Ueber⸗ 
tretungen dieſer Markt⸗Ordnung, welche ſowohl 
von den Partheyen als auch von dem ſtaͤdtiſchen 
Marktauffiht&: Perfonale und von der k. k. Pos 
lizey⸗Direltion dem Magiſtrate zur Kenutniß ge⸗ 
bracht werden, auf der Srelle ju unterfu—⸗ 


—— ——— ) 


ben, das. Straf: Erkenntniß darüber zu fällen, ' 


und die Strafe felbit zm vollziehen. 

$. 40. Die k. k. Polizey: Direfrion hat nicht 
nur durch ihre Beamten felbft auf die genaue 
Handhabung diefer Markt» Ordnung zu wachen, 
uud jeden porkonnmenden  Webertretungsfall dem 
Magiftrate zur orduungsmäßigen Verhandlung 
auf der Stelle mitzurheilen , fondern auch ins 
befondere darauf zu ſehen, daß das Marktauf⸗ 
ficbts » Perfonale fleißig und richtig feiner Pflicht 
nad lebe, 

$. 41. Der Magiftrat ernennt aus feinem eis 
genen Mittel einen MarktsKommiffaͤr und eis 
nen Adjunften, an welche das Markt⸗Auffichts⸗ 
Perſouale inebefondere augemwiefen ift, und die’ 
in allen Fällen, wo eine ſchleunige Verfügung ' 
wer Erhebung nothwendig iſt, — diefe unges 
ſaͤumt zu veranlaffen haben. 

Sie bleiben jedoch auch für das Veranlaßte 
Berantwertlih, und haben hiervon jederzeit dem’ 
Magiftrat die Anzeige zu erflatten. 

42. Das Markt: Aufſichts⸗-Perſonale ers 
ftatter über jede Uebertretung diefer Markt:Ords 
nung ebenfalls eine ordentliche Anzeige an den 
Wagiſtrat, im welcher Die Tyarbefchaffenpeit ums 
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ſtaͤndlich und genau aufgefilhrt werden muß. Die 
in Beſchlag genommenen Feilihaften find aber 
jederzeit fogleihd in das Markt Protokoll zu 
übergeben. 

Das Markt: Auffichtd:Perfonale hat aber auch 
ben k. k. Polizey⸗ Kommiſſaͤren bey ihrer Auf⸗ 
ſichtspflege nicht nur an die Hand zu gehen, ſon⸗ 
dern auch ihren Anordnungen Folge zu leiſtenz 
von dem Veraulaßten aber jederzeit auch dem 
— die vorſchriftmaͤſſige Anzeige zu ers 

atten, ; 

$- 44. Das Marktprotokoll befindet ſich im 
dem Rathhaufe zu ebener Erde, wo Jedermanx 
feine Beſchwerde anbringen, wie auch die erfaufs 
ten Zeilfhaften unentgeltlich nachwaͤgen, oder 
nachmeſſen laffen kann. 

$.45. Im Marktprotokoll werben die in Ber 
ſchlag genommenen Feilſchaften bis nach gefälls 
ten Erfenutniß aufbewahrt, und diejenigen, wels 
he in Verfall geſprochen worden find, gegem 
baare Bezahlung difentlich verſteigert. 

Sole Feilſchaften aber, welche dem Verderben 
unterworfen find, muͤſſen alfogleich dffentlich vers 
fteigert werden, und die dafiir geldfiten Geld⸗ 
beträge find jederzeit dem Magiſtrate zu übers 
reichen. Ben dem Verkaufe der in Verfall ges 
fprocbenen, fo wie der dem Verderben ausge⸗ 
fegten Feilfchaften bat ſtets der Magiftrat eine 
zufchreiten,, und dürfen felbe nicht der willkuͤhr⸗ 
lien Beitimmung des Markraufjichts » Perfonals 
überlaffen werden. en 

$. 46. Der Magiftrat hat alle Monate einen. 
Ausweis Über die dort verhandelten Warkrübers 
tretangen und über die erfanuren Gtrafbeträge, 
welcher mit den von Woche zu Woche abzufbtiefe 
fenven Markrprorofollen belegt feyn muß, dem 
Kreitamre vorzulegen, die eingebobenen Straf: 
beträge aber nach Abſchlag des Auzeig⸗Drittheiles 


an den Armenfond abzuführen. 


Bon der i, $, obder ennfifhen- Landes; 
‚ Regierung Linz am ı4. May 1819. 
Bernd. Gorrlieb Freyhr. dv. Hingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungss Präfident, 
Johann Friedrich Freyherr v. Loͤhr, 
kal. Regierungs » Rath, 


Kundmachung 
ber Verkaufs⸗Verſteigerung der zum Steuermaͤr⸗ 
kiſchen Religionefond gehdrigen,, im Fe Kreife 
liegenden Staatsherrſchaft Neuflofter, _ 
Ju Gemäßpeir der eingelangren hoͤchſten Hofs 
fommers Verordnung yom 29. Jaͤuer d. J., Zupl 
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46. wird die zum&tenermärffcben Religiond: Fond 
gehbrige Staͤatsherrſchaft Neukloſter, nebit der, 
iterwehemaligen Maria Pletrowitſchen Beneficium 
ehdrig gewefenen, durch die Aufhebung desfels 
I dem Religiondfonde zugefallenen, der Staates 
herrſchaft Neuktofter fowohl bey der Landtafel, 
als auch bey dem landſchaftlichen Guͤltenbuche 
chriebenen Guͤlt Maria Plerrowirfh am 5. 
July d. J Bormittag um 10 Uhr, in dem k. & 
Gubdernial » Rathszimmer in der k. & Burg zu 
Qeie, Im ai: der Öffentlichen Verfteigerung, 
audgeboiben werden, 


’: Den diefem Gute, welches im Zillier Kreiſt 
Hy Meilen vor der Kreisſtadt Zili, und eine 
tunde non der Trieſter Commerzialitsaffe ent⸗ 
fernt, auf dem angenehmen Sanuboden, im 


tigenen —— ent, find die vorzuͤglichſten 


Beltandthele und Gerechtfamen folgende: | 
° @rfbene. Das herrſchaftliche Wohngebaͤu⸗ 
%,2 Steckwerke hoch, welches 14 Zimmer, ı 
Kabiner, die Kauzley ſammt dem Archive, 2 
.. „»frauts und 2 Weinkeller auf 28 Star: 
„2 Rüden, » Hand» und 1.Epeisgewblbe, 
ı Getreidfamnier, die Metnpreffe fommt Bebälta 
aiſſe für leere Weinfaͤſſer, und einen Schuͤttbo⸗ 
Ren, enthält. —— * 
Die feſt am Schloße ſtehende Kirche, zu defe 
fen Abtragung wegen Baufaͤlligkeit aber bereits 
der Autrag gemacht, und ſolche auch bereite ans 
gefangen werben mußte. 
— Pferd⸗ und Kuhſtall, jeder auf 
t * > WM \ 
Das Maverdaus, im welchem ſich ein kleiner 
Keller, eine Stallung anf 4 S 


genſchupfe, = Zimmer und eine Kuͤche befinden 
Der Dreſchboden. 
- Eine Getreidharpfe mit 12 Fenfterm. 
Die Heine, oberhaib des berrfchaftlichen Weine 
gartens ftehende Domiunicus⸗Kirche. 
Zweytens. Die Mayergrilude beftehen: 
an Aeckern in 17 Joh 708 Klaftern, 
» Ödrten = 2 s 139 = = 
a Wiefen = 7 = 685 5 € 
» Huthweidengg e 1114 8 . 
Drittene. Derfogenannte Dominicad: Weln- 
garten mit einen dermablen noch ald MWeingars 


ten. benuͤtzt werbenden Flaͤcheumaße von bey⸗ 


lufig 12 Jochen. 
Biertend. Die Waldungen, welche zufams 
men an Flaͤchenmaße enthalten: 405 Job 95 U: 


Klafter. i 
Fünftens Die jaͤhrlichen Dominikal: Gas 





tüde, 2. Eleinere: 
Stallungen, jede auf 2Stuͤcke Rindvieb, Wa⸗ 
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ben, der zu diefer Herrfchaft nehbrigen Untertha= 
nen, welche in 134 Ruttitat:Rüdenbefipere, 25 
Rufikal:-Zulehentgütern, 48 räcdfäßigen Berg⸗ 
bolden, 503 julebenemäßigen Berggätern, 5 rücdts 
fäßigen Dominifaliften, und 361 zuleberemräßis 
gen Dominifalgränden beftehen, betragen = 


a) Pr — ——— im Gelde 1080 ff. 
12 r. 

b) An Robot: Reluition iin Gelde 424 fl. 

c) An Kleintechten a Länmer, 3 Kapaunen, 
44 Hendl, 226 Ever, und 75 Haar: Fäufts 

ge. ? —— 

d) An Zine getreide wach der Reduftion im di 

Öfterreibifbe Maßerey, an Weißen 66 
"7 Metzen 8 2E Mafl, an Korn ra Megen 

* ey und an Hader 60 Megen 
9 a Rn! nei ’ . * 

©) * Zinsmof, godfferreiher Eimer, und 
1 8 


Sehbstens. An Kopleunig und Sadzeben- 
den werde jährlich eingeboben: 57 Wiener Mes 
x Hiers, und 46 Metzen Haiden; baum 73 

ie Hendl, 525 Hast: Faͤuſtliuge. * 

Siebentens.. Des Getreid⸗ Weins 
ugend:Zehend in mehreren Gemeinden, 
allein, theils mit mebrerem anderem Zehe 
zigfeitem gemeinſchaftlich, wovon der, 
Mittel: Ertrag. deum: Getreidzehende auf 408 
Schdber Weizen 4 4 Mafl, 216 Schöber Kom 
& 4 Mafl, 69. Schöber Gerfte & 9 Maßl, dann 
154 Schöber Haber 4 10 Mafl; der Mein 
hend auf 5 Startin, und'der Jugendzehend auf ı6 
Laͤmmer angenommeıs, werbem are Te) 

Achteno. Die faudemiem, welche die Unter⸗ 
thanen mit 10 Proc., und beyden Be im 
abfteigender Linie mit 10: Proc, vom dem Schds 
Bungsewerthe der Grundſtuͤcke mit Ausnahme der 
Gebäude bey den Berggätern zu eutrichten 
ben, und mit Ausnahme einiger Dominikalgru 
de vomder Pletrowitſcher⸗· Guͤltz welche laudemügle 
frey find. Die, Morrnarien, welche gefe 
mit 3 Proc. mit Beichränfung auf den usam 
minorem beitimmt find ; dann die durch die 
fien Geſetze feſtgeſetzten adelichen Richteramteßz 
Grundbuche- und Anıtö:-Tarem. 

Neuntens. Die einbänige Reisjagd in zo, 
und die Mitjagd im »5 Eleinew Jagd Difiriften,» 

ehntens. Die einbänige Fiſcherey In. den 
Baͤchen Lofchnig und Tirnakaͤ. 

Eilftens. Einen aus 3 Pfarrer, nämlich 
Heilenftein, St. Martin an der Paad, und St. 
Andrä‘ ob Heilenfteim beftehenden — 18 Eons 






629 


ription8: Drtfchaften, amilien, 
—— en — 


Verkaufs⸗Bedingnifſe. 

atens. Der Ausrufspreis iſt auf 56,870 fl. 
203 fr. Com. Münze beſtimmt. 

atend. Der, zur Erwerbung landtaͤflicher ds 
ger in der Regel nicht geeignete Käufer chrifilis 
cher Religion, welcher diefe Herrſchaft unmittels 
bar vom Staate eriteher, erhält die Difpens zur 
Laudrafelfäbigkeit für ſich und feine Leibes« Ers 
ben in- gerader abfleigender Linie, und ift daher 
von Entrihtung des unnobilirten Zinsguldens 
befreyet. 

tens. Mer an der Verſteigerung als Kaufss 
Tiebbaber Antheil nehmen will, bat ald Gaurion 
den zebnten Theil dee Ausrufspreifes mir 5687 fl. 
ben der Berjteigerungs: Kommiffion baar in Eonb. 
Münze einzulegen, oder eine, von dem k.k. Kiss 
Talamte vorläufig geprüfte und bewährr un 
dene fideijuſſoriſche Sicherſtellung beyzubringen. 
Die auf diefe Art erlegte, oder ficher geftellte 
Eaution, welde die Stelle des Reugeldes vers 
tritt, hat der Meiitbierber ohneweiters zu verlies 
"zen, wenn er von dem Kaufe zuruͤcktreten follte; 


außer dem wird das baar erlegte Reugeld auf. 


Abſchlag des erften Kauffbillings » Erlages zus 
ruͤckbehalten, die fideijuſſoriſche Siceritellung 
bingegen nad vollftändiger Berichtigung der ers 
ſten Kauffdillings : Rate dem Käufer zuruͤckge⸗ 
fteller werden. Die dbrigen Licitanten erhalten 
die eingelegte Caution nach vollendeter Weriteis 
gerung, oder auf Berlangen, wenn fie feinen 
Anbory mehr machen wollen, fogleich zurüͤck. 

atend, Ein Drittiheil des Kaufſchillings muß 
nah erfolgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Ders 
kaufe⸗Aktes, und noch vor der wirklichen Webers 
gabe der Herrſchaft baar erlegt werden. Zum 
Erlage der übrigen zwey Drititheil werden fünf 
Jahres⸗Friſten gegen dem zugeftanden, daß folr 
che auf der erfauften Herrſchaft in eriter Prioris 
tät verfibert, und mit fünf vom Hundert vers 
zinfet werden. 


stend. Bey gleichen Kaufſchillings-Anbothen 


wird demjenigen der Dorzug gegeben werden ‚m 
welcher fib gu Entrichtung des Kaufſchillings 
in kaͤrzeren Friſten berbeplajfen wird, 

Streng. Wer für einen Dritten einen Anboth 
machen mill, iſt fchuldig, fich vorher mit der 
Vollmacht feines Eommittenten bey dem Präfis 
dio der Verfteigerungs:Commiffion auszumeifen, 

Die übrigen Verkaufe: Bedingnilfe, der Vers 
Taufsanfhlag, und. die nähere Befchreibung der 
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Herrſchaft Tonnen bey’ der k. k. Steyermaͤrkiſch⸗ 
Kärtner'fben Domainen: Adminiſtration zu Gratz 
vorläufig eingefehen werden. Auch ift Jeder⸗ 
mann zugeflanden, bie Beſtandtheile der Here 
{haft felbft in Augenfchein zu nehmen, 


Gräg den 3. May 1819. 


Leopold Graf v. Wagenfperg, 
k. k. Sub, und Präfidial s Sekretär, 


Nro. 6290. 


Kundmadung. 


Das Hafnerifhe Stipendium vom jährlich 
36 fl. R. W. ift erledigt. 

Die Kompetenten um diefed Stipendium haben 
ihre nach der im 6. Stüde des vorjährigen Kreis⸗ 
blattes enthaltenen kreisaͤmtlichen Kundmachung 
vom 14. Jaͤner 1818 belegten Geſuche binnen 
4 Wochen bey diefem Kreisamte zu überreichen. 


Kaiferl, !dnigl, Kreisamt Salzburg, 
ben ı2. Yung 1819. 
Sr. k. k. apoft. Majeſtaͤt wirft Kämmerer, 
Megierungsrath und Kreishauptmann, 


Graf zu Welsperg-⸗Raitenau— 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis-Hauptſtadt. 


Befanntmadung. 


Zur Erhebung der für das gegenwärtige Jahr 
vermdg hoher Regierungs⸗Entſchlieſſung vom 19. 
April d. F., Nr. °758, ausgefcbriebene Kriegẽ⸗ 
foufurcenz + Umlage, welche von jedem Gulden 
der ganzen Fabrefnuldigkeit an der reftifizirten 
Dominitale, Grändes, Käufers und Gewerber 
Steuer 15 kr. beträgt, ſohin der vorjährigen 
Krtegsfonfurrenz: Umlage gleich ift, werden für 
bie Kreishauptſtadt Salzburg nachſtehende Tage 
feſtgeſetzt: 

Montag der 2ı. Juny für die Steuerauten von 

Haus: Nro. ı bis inciusive 331. . 
Dienitag der 22. Yuny für die Steueranten 

von Haus: Nro. 332 bi6 incl. 542, 
Mittwoch der 23. Juny für die Steueranten 

in. den Vorſtaͤdten Müln, Nonnthal, Stein, 


Sn 
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dann dem ftädtifchen Umgebungen Miedenburg, 
Lehen, Schalmoot, Froſchham 1c. | 

Welches hiermit zu Jedermanns Willen: 

ſchaft befannt gemacht wird: 


Salzburg am 15. Juny 1819. 
Kaiferl. kdnigl. Rentamt allda. 
Breymann, Rentbeamter. 


DB. Der außern Kreisbezirke. 





Vorladung. 
Joſeph Hutter, ein Bauersſobn von Lien⸗ 
bichl im Glemmthale, Landgerichts Zell am See, 
entzog ficb der im verfloffenen Herbſte flattges 


habten Referve-Stellung durch Blur, fo wie 


der Militär: Eonfeription b. J. 

Derfelbe wird daher vorgeladen, fi binnen 
einem Termine von ——— allda perſoͤnlich 
zu ſtellen, oder ſich uͤber ſeine Abweſenheit zu 
rechtfertigen, widrigen Falls er nad dem Auss 
wanderungdgefee wilrde behandelt werden 

Am 22, Way 1819. ’ 


Kaif. Ebnigl. Landgericht Saalfelden, 
- Schwarz, Landrichter, 


* 


Bekanntmachung. 


Da bey der auf den 30. May abhin zur Vers 
Gegerung der Joſeph Unterkofler'ſchen Reas 

täten ꝛc. 20. angefegten Tagsfahrt (ſiehe Nr. 
TR Salzburger Zeitung,‘ und Pr. 30. des 

miss und Syntelligenz « Blattes) Fein annehms 
barer Käufer erfbien, fo wird biezu auf den 

Juny wiederhollte Tagefahrt anberaumt, und 
Kaufstuftige biezu eingeladen, 

Aktum am 6. Juny 1819. 


Kaiſ. koͤnigl. Landgericht Werfen. 
Hainzlmayr, Laudrichter. 


Ediltal-Borladung: 


Auf Erbitten der Gläubiger wird es dem Lands 
5* nothwendig, ſich die genaue Kenntnif 
ed Schuldenftaudes der Therefiaßpeduer, 
verwittweten Enfnömann, Beftandfrämerin zu 
Et. Martin, zu verfchaffen. j * 
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Es werben zu dem Ende hiemlt Alle diejeni⸗ 
gen, welche an ſie aus was immer für einem 
Rectöritel Forderungen und Anfprüde zu mas 
ben berecbtiger find, alfgefordert, felbe bierorts 


‚Anzumelden und rechtsgenügend nacdhzuweifen. 


Nach Verlauf von 30 Tagen wird man in Gas 


«(hen ber Ordnung gemäß ohne fernere Rädfichtös 


nabme weiterd verbandeln. 


Eign. Lofer den 9. Juny 1819. 


Kaiferl. Ednigl. Landgericht Lofer. 
Moißl, Landrichten 


C. Privat⸗Bekanntmachungen, 





Nachricht für arme Staarbfinde, 


Der Med. Doctor und Augenarzt, Fobann 
Lenk, wird, wie in den verfloffenen zo Jahren, 
auch heuer am 1. April alle Staarblinde zu ope⸗ 
riren anfangen. Arme, melde über ihre Mits 
tellofigkeir mit einem wahrhaften Zeugnifje von 
ihrer Obrigkeit auögeftellt, und vom Pfarrer nn: 
terfertigt, ſich audweifen, wird er unentgeltlich 
an diefer Wohltbat Theil nehmen laffen. 

Er wohnt in der Kloftergaffe bep der Glodk, 
Nr. 6, im zweyten Stode, 


Linz den 30. März 1819. 


* 


Bey Unterzeichnetem find Looſe der zwey grof: 
fen Rorterien, als: 1) des Theaters an ber 
Wien uebſt dem Palais, Häufern und Gärten 
in Hernald naͤchſt Wien, dann eines praͤchti⸗ 
gen, Schmudes von Brillanten, QTürfiffen und 
einer Sammlung geſchnittener Edelfteine, zus 
fainmen im Werthe 2,934,690 W. W.; 

a) Der Herrſchaft Großzdidan und des Gutes 
Warrierig im Böhmen, im Wertbe 2,412,832 fl. 
493fr., das Roos zu 20 fl. W. W. Einloßſcheine 
nebſt Planen zu haben. 


Frauz Ant. Schaffner. 


Im Hofvergolder Haufe, zu ebener Erde‘, if 
‚täglich, von halb 6 Uhrgruh, Geißemilch zu Haben. 





(Nebft einer Beylage, die Armenfonds⸗Tabelle vom 1I. Quartal z8F8 betreffend.) 
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r Oeſterreichiſches 
Intelligenz Blatt 


don Salzburg 





Stüd s. Salzburg den ar. Juny 1819. 


Verordnungen 


der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. : 





Kundmadung 

der Verlaufs: Verſteigerung der zum Steuermaͤr⸗ 

kiſchen Religionsfond gehdrigen, im Zillier Kreife 
liegenden Staats herrſchaft Meuflofter. 

In Gemäßheit der eingelangren hoͤchſten Hof⸗ 
lammer: Verordnung von 29. Faͤner d. F., Zahl 
46, wird bie zumSteyermärffhen Religions: Fond 

ehdrige Staateherrfchafr Neuklofter, nebft der, 
em ehemaligen Maria Pletrowirfchen Beneficiunr 
gehtrie efenen, durch die Aufhebung desfels 
en vom Religiondfonde zugefallenen, ber Staates 
herrſchaft Neuklofter ſowohl bey der Landtafel, 
ald and bey dem landſchaftlichen Guͤltenbuche 
- zugefchriedenen Gält Maria Petrowirfch am 5 
Sul d. %. Vormittag um 10 Uhr, im dem k. #, 
erniab» Rathözimmer in der k. k. Burg zu 
Grit, Am Wege der dffenslichen Verfteigerung, 
eborhen werden. 
on die ſem Gute, welches im Zillier Kreife 
zwey Meilen von der Kreisſtadt Zi, und eine 
Stunde von ber Zriefter Eommerzialftraffe ent⸗ 
fern, auf dem angenehmen Saunboden, im 
eigenen Werb bezitke Hiegt, find Die vorzäglichftem 
Beſtandtheile und Gerechrfamen folgende: 
Erftend. Das berifchaftlide Wohngebäus 
de, 2 Stodwerke hoch, welches 14 Zimmer, 1 
Kabiner, die Kanzley ſammt dem Archive, x 


ande, r Krauts und 2 Weinkeller auf 28 Stars 
tine, 2 Rüben, ı Hands umd ı Speitgemwblbe, 
x Getreidfammer, die Weinpreffe fjammt Bebälte 
niffe für leere Whinfäfler, und einen Schuͤttbo⸗ 
ie fe Fi am Schoße fichend 8 
e feit am v ende Kirche, zu defz 
fen Abtragung wegen Baufälligteir aber *. 
der Antrag gemacht, und ſolche auch bereits aus 
gefangen werden mußte, 
a gemauerse Pferd» und Kuͤhſtall, jeder auf 
tuͤck⸗ 


Das Mayerhaus, im welchem ſich ein Peiner 
Keller, eine Stallung auf 4 Städe, 2 kleinere 
—— jede auf 2 Stucke — 1 Was 

enſchupfe, 2 Zimmer und eine 
8 ER ng Kuche befinden. 

Eine Getreidharpfe mit 172 Fenſtern. 

Die Meine, oberhalb de& herr baftlichenr Wein 
gartend ſtehende Deminicus⸗Kirche. 

Zweytens. Die Mayergrände beſtehen: 

an Aeckern in »7 Joch OR [] Klaftern, 
s Gärten » 2 2 139 = as ; 
s Wiefen » 7ı » 685 ⸗ s 
s Huthweim®9 #»_ sI14 = 5 

Drittens, Derfogenannte Dominicus: Mein 
garten mit einem bermablen noch als Weingars 
ten benuͤtzt werdenden Flaͤchenmaße von bey⸗ 
—— 

iertens. e Waldungen, welche zuſam⸗ 
m‘ an Kläcbenmaße enthalten 405 Joch pi oO 
after, 

Fduftens. Die jährlichen Dominifal, @a- 
ten, der zu diefer Hertſchaft gebbrigen Unterthas 
ren, welche in 234 Rufikal:Rüdenbefigern, ı5 
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NuftilalsZulehensgiitern, 48 ruͤckſaͤßigen 
ee 

igen Dominikaliften, un naͤßi⸗ 
————— beſtehen, betragen 


a) An Domiuikal⸗Gaben im Gelbe 1080 fl. 


ı2 [7 — 
Fr Roboth⸗Relultion im Gelde 424 fl. 
€) Un Kleinrechten 2 Laͤmmer, 3 Kapaunen, 


44 Hendl, 226 Eyer, und 75 Haar⸗Faͤuſt⸗ 


linge. 

ü) an Zinsgetreide nach der Reduktion In bie 
dfterreihifhe Maßerey, an ‚Weigen 66 
Metzen 8 
10 „5 Maßl, und an Haber 6o Metzen 


932 Maß. j 
e) Un Zinsmoft, go dfterreicher Eimer, und 
16 Maß. 


Sehötend. An Kopleunig und Sackzehen⸗ 
den werben jährlich eingehoben: 57 Wiener Me: 
geu * und 46 Metzen Haiden; dann 73 
Stück Hendl, 525 Haar⸗Faͤuſtlinge. 

Sſiebentens. Der Getreid-⸗, Wein- und 
Jugend⸗Zehend in mehreren Smeinden, theils 
allein, theils mit mehreren anderen Zehend⸗Ob⸗ 
rigkeiten gemeinſchaftlich, wovon der jaͤhrliche 
Mittel⸗Ertrag beym Getreidzehende auf 404 

Schoͤber Weitzen 44 Maßl, 216 Schoͤber Korn 
a 4 Maßl, 69 Schoͤber Gerſte 4 g Maßl, dann 
154 Schoͤber Haber 4 10 Maßl; der Wein⸗Ze⸗ 
hend auf 5 Startin, und der Jůgendzehend auf 16 
kLaͤmmer angenommen werden kann. 

Achtenẽ. Die Laudemien, welche die Unter⸗ 
thanen mit 10 Proc., und beyden Bergguͤtern in 
abſteigender Linie mit 10 Proc., von dem Schaͤ⸗ 
Bungswerrhe der Grundftüde mir Ausnahme der 
Gebäude bey den Berggätern zu entrichten ha⸗ 
ben, uud mit Ausnahme einiger Dominilalgräns 
de von der Pletrowitſcher⸗Guͤlt, welche laudemials 
frey find. Die Mortuarien, welche gefegmäßig 
mit 3 Proc, mit Befhränfung auf den usum 
minorem beftimmt find; dann die burch die hoͤch⸗ 
ften Gefege feſtgeſetzten adelichen Richteramtes⸗ 
Grundbuche⸗ und Amts⸗Taxen. 

Meuntens. Die einbaͤnige Reidjagd in 10, 
und die Mitjagd in 15 Heinen Jagd: Diftrikten, 


ehntens. Die einbänige Fiſcherey in den 


Baͤchen Loſchnitz und Tirnakaͤ. 

Eilftens. Einen aus 3 Pfarren, nämfich 
Heilenftein, St, Martin an der Paad, und St, 
Andrä ob Heilenkein beftehenden — 18 Eons 
feriptions: Ortſchaften, 585 Familien, 2570 Sees 
len enthaltenden MBerbbezirk, , 


* cher Religion, welcher dieſe 


33 Mafl, an Korn ı2 Megen 
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ıtend. Der Auoru reid iſt auf 0 
103 fr. Com. —— — ei r 
atend, Der, zur Erwerbung landtaͤflicher Gaͤ⸗ 
ter in der Regel nicht geeignete Käufer chriſtli⸗ 
errſchaft unmittel: 
bar vom Staate erfteher, erhält bie Difpens 


Landtafelfaͤhigkeit für fi und feine Leibes - Er: 


beit im gerader abfteigender Linie, und iſt daher 
Fe Entrihtung des unnobilirten Zinsguldens 
efreyet. Sr 
end. Wer an der — —* als Kaufs⸗ 
liebhaber Autheil nehmen will, hat als Caution 
den zehnten Theil des Ausrufspreiſes mit 5687 fl. 
bey der Verfteigerungs: Rommiffion baar in Coup. 
Münze einzulegen, oder eine, von dem k. k. Fis⸗ 
falamte vorläufig geprüfte und bewährt befun: 
dene Fiveifufforifhe Sicherftelung beyzubringen, 
Die auf diefe Urt erlegte, oder ficher geftellte 
Eaution, welche bie Stelle des Reugeldes ver; 
tritt, hat der Meiſtbiether ohmemeiters zu derlies 
ren, wenn er von dem Kaufe — ſollte; 
außer dem wird das baar erlegte Reugeld auf 
Abſchlag des erſten Kaufſchillings⸗Erlages zu⸗ 
ruͤckbehalten, die fideijuſſoriſche Sicherſtellung 
bingegen nach vollftändiger Berichtigung der ers 
fen Kauffchillings : Rate dem Käufer zurädger 
fellet werden. Die übrigen Liciranten erhaltın 
die eingelegte Caution nach vollendeter Weriteis 
ung, oder auf Verlangen, wenn fie feinen 
nborh mehr machen wollen, fogleich zuruͤck. 
stend. Ein Drirttheil des Kaufſchillings muf 
nah erfolgter höchiter Beſtaͤttigung des Bers 
kaufs⸗Aktes, und noch vor der wirklichen Webers 
gabe der Herrſchaft baar erlege werden. Zum 
-Erlage der übrigen zwey Dritttheil werden fünf 
Fahred:Friften gegeu dem zugeſtanden, daß fols 
he auf der erfauften Herrſchaft in erfter Prioris 
tät verfichert, und mit fünf vom Hundert ver⸗ 
ziuſet werben. ———— 
Stens. Bey gleichen Kaufſchillings⸗Anbothen 
wird demjeuigen der Vorzug gegeben werben, 
welcher ſich zu Entrihtung des Kauffhillings 
in kuͤrzeren Be besbeylaffen wird. 
. 6tend, er für einen Dritten einen Anboth 
machen will, ift fchuldig, fich vorher mir der 
Vollmacht feines Committenten bey dem Präfis 
bio der Berfteigerungs:Gommifjion auszumeifen 
Die übrigen Verkaufs: Bedinguiffe, der Ber: 
Taufsenjciag, und die nähere Befchreibung der 
— nnen bey der k. k. Steyermaͤrkiſch⸗ 
aͤrtner'ſchen Domainen:Adminiftrarion zu Graͤtz 
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Iäufig ei den. 
er nu Ar un 
ſchaft —* in Augenſchein zu nehmen. 
‚Mrd Day 3. Map zoi. , 2.7 911) 
Leopold Graf v. Wagenfperg, 
+ 8 Gub, und Präfivial s Sekretär, 
Nro. 6aga. — 
— KMundm ach u 
Das 
36 


; ung — 
Hafneriſche Stipendium = jaͤhrlich 


R. W. iſt erledigt. 


Die ompetenten um diefed Gtipenbium baden 


ihre nach der im 6. Stuͤcke des vorjährigen Kreis⸗ 


dlattes enthaltenen Treisämrlicen Rundmahung — 


»om 24. Gäner 1818 belegten Gefuche binnen 
har ut diefem Areisamte zu rin. 
Raiferl 


nigl. Rreisamt Salzburg, 
14 den 14. Juny 1819 04 
1 Str. apoſt. Majeſtaͤt wirfl. Kämmerer, 
| re Se Bere BEER 
u We erge 2 
’ 2isiie. Kreisfelrerär. 


| 


J 


.. 
a 





Intelligenswefem * 
A. Der Kreisshauprftade,' 
BVelanntma chung. 


Die Rachtwächter haben die Obliegenheit, nady 
Ausgerufener Stunde den ganzen ihnen angewies 


enen Bezirk, befonderd die abgelegenen Orte, in , ; 
ber Mbficht zu durchgehen, um diebifche Angriffe 


u hindern, um einen Brand in feinem erften 
Entfehen zu entdecken, und um ungefchloffene 
Hausthären zu ſchluͤſen. Died wird hiermit 
aus der Urfache befannt gemacht, damit fie Nies 
mand in Ausibung diefer Dienftp 
* ee auch 3 erſchwere. 
* urg den 18. Juny 1819. 

ride der if. Kreishauptfta 


' Salzbur 
Geburts⸗, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom 12. bis 18. Juup 1819.) 
Bürgerfpital» Stadtpfarre, Gebo— 
ren: 2 Kinder männlichen Geſchlechtes. — Ge⸗ 
traut: Herr Unton Straffer, k. k. Oberbergs 
Kommiffariats: Kaffe: Dffiziant von bier, 44 Jahre 


alt, mit Rofina Artnerin, Bauerstochter am Vor⸗ 
derleitmers@ute im k. 8. Landgerichte Werfen, 


be 


Lj 


flicht hindete, „uf 
'.' Aalalic Br 


Por 


ealti Gefkorben: Titl. Hr. Joh. Kron⸗ 
Fa Fa beym erften Yäger attaillon, 
35 Jahre alt, an der Lungenvereiterung, Ferners: 
dene See * Pi 2 * maͤnn⸗ 
en Geſchlechtes, en alt, de an der 
Stickfraiſe. " 
Pfarre Mülln Geſtorben: 
Stadlerin, ledigenStandes, 


eg alt, an der Ext 


Annz 
geraten Dienfimagd, 
atkraͤftung. 

t. Johanus⸗Spital. Geſtorben: 
Masdalena Mayrin, Dienſtmagd, I. St., 40 
3 am Gedärmbrande und Gedbärmvers 


te alt, 

Onigl und Aign. Geboren: 4 Kinder 
3 männlichen und 3 weiblichen Gefchlechtes, — 
Geftörben: Jungfrau Johanna Kaifer, Nagls 
ſchmidstocher allda, 23 Jahre alt, an der Lun⸗ 

genſchwiudſucht. —- : re 


— C. Peivat ⸗Bekanntmachungen. 


wFranz X. Oberer, Stadtbuchbrucker 
— dahier, hat fo eben die Dre 
| verlaffen and ifb zu Habenz ° " " " { 
Ausſpruͤche derWeifen über Menſcheu⸗ 
wohl. Fürgebildete, Tichtfähige Fünglinge, 
Herausgegeben von Anton Wefenauer. 
Zweytes Heft: über Menihentenntniß, Bes 
om des Menſchen, Bernunft und Wahrs 
eit, Pflicht und — Salzburg 1819 
in g., 21 Bogen, broſchirt mit arbigem 
Ueberſchlag. Preis 48 Er, rhein. 
Von dem Hrn, Mecenfenten ‘ir der Chronik 
der dfterreichifchen Literatur Nr. 65, (15. Augaft) 
1818 wird das erfte Heft mit folgenden Worten 
emipfoplen: „Das Buch, verdient wirklich ents 
ſchie denen Veyfall und große Verbreitung, vor⸗ 
ch Profeſſoren und bey Preifevertheis 
‚ langen.” Ebeh fo nacbrdlie wird es In de 
Zeig 9 fir die elegaute Melt. Leipzig 1817, 
; den nichner und real ———— 
gen ic. nicht nur —— Fuͤnglingen, ſondern 
auch denkenden Männern jeden Standes, ja ſelbſt 
Lehrern auf Univerſitaͤten als ein lehrreiches 
Vademecum empfohlen. Keine trodene, ermis 
dende Sammlung moralifcher Grundfäge — eine 
anziehende, erheiternde, Geift und Herz beleben 
de Blumenlefe fpricht den Lefer an, und das 
viele Gute, dad er darin finder, wird ihn über 
den geringen Preis vielfach entſchaͤdigen. 
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.Stüd su Salzburg den 25. Juny 1814 





Verordnungen 
der FE. k. Kreisſtelle und der übrig 
Behörden. 


Nro, 6845- 
Kwudbmadung — 
Da die Subarrendirung bes Holzes für die 
Garnifon Salzburg hohen Orts nur bis Ende des 
gegenwärtigen Monats Yuny I. J. beftättiget wors 
den ift, fo wird für dem weitern Bedarf diefes 
Artikels, nämlib vom 1. July 1819 bis Ende 
> 1820, welder beyläufig in 250 Rlafter 
arten, und 1230 Klafter weichen Holz beficht, 
am 28. d. M. eine erneuerte Bedandlung ſowohl 
für die Abgabe des Bedarfes im Wege der Subs 
arrendirung, als auch für die Abfuhr in das Mas 
gazin bey diefem k. F. Kreisamte früh um 8 Uhr 
vorgenommen werben. 
" &86 werden daher im Kolge hoben Regierungs⸗ 
Yuftrages vom. I4 diefes Zahl 11146 zu dieſer 
Verhandlung alle —— und vor⸗ 
zuͤglich Schwemm⸗ und Waldeigenthuͤmer mie 
dem Beyſatze eingeladen, daß die Offerenten ih⸗ 
re auf Eonv. M. Wienerwährung einzurichtens 
den Anträge ſchriftlich und verfiegels, unter der 
Modreffe: An die k. f. Local:Gubarrens 
dirungs:Commiffiom zw überreiden, und 
ſich über die Fähigkeit zur Leiſtung einer anges 
meſſenen Gautiom duszumeifen babeır. 
Kaifert, kbnigl. Kreisamt Salzburg, 


den 19. Juny 1819. 
Sr. Ft. apoſt. Haiende wirli. Kämmerer, 
Regierungsrarty und Kreishauptmann, 
Graf zu —7— Maltenau. 
— L bie ‚, Kreißfelvetär. 


ro: 6290: 


Kundmachung. 


g 
Das Hafneriſche Stipendium vom jaͤhrlich 


36 fl. R. W. iſt erledigt. 

Die Kompetenten um dieſes Stipendium haben 
ihre nach der im 6. Stuͤcke des vorjaͤhrigen Kreis⸗ 
blattes enthaltenen Preis ämtlichen Kundmachung 
vom 14. Jaͤner 1818 belegten Gefuche binnen 
4 Wochen bey dieſem Kreiſamte zu überreichen, 
Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 

den ı2. Juny 1819. 2 

. Er. FE. apoft. Majeftdt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg: Raitena. 


Lib iſch, Kreiöfelrerär. 


Nro. 537? 


— Umlaufs⸗,Verordrung 
an faͤmmtliche k. k. Landgerichte, dann Herr⸗ 
ſchafts⸗ und Patrimonialgerichte des Innkreiſes. 
Laut hohen Regierung: Intimationddefretsnond 
Juny d. J. Neo; 10826 ift der letzt abges 
loffene Holz.Subarrendirungs: Kontrakt für die 
Etation Scheerding nur für den Munat Zuny 
d. * enehmiget, zugleidy aber auch vom dem 
rt. —S— andefohlem worden, bins 
ſichtlich der weiterem Erfordermiß von“ x. Fuly 
1819 bis legten May 1820 außer ver bereits 
angeordneten Verhandlung für die Einlieferung: 
aud) die Behandlung für die Gubarrendirung 
des Brenuholzes pflegen zu laſſen. 
Es wird demnach zur Vornahme dieſer Sub⸗ 
arrendirungs⸗Behandlung, welche bey dem FE. 
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—— — er. dern 
. 8. Filia zine alldort gepflogen 
— wird, ber 28 nn d. J. früh um 9 
Uhr beftimmt, umd zugleich bemerket, daß nad 
Erinnerung des F, #. Verpflegsmagazins der beys 
Läufige Bedarf, für die Zeit vom 1. July d. F. 
bis Ende May ıg20 in beyläufig_ monatlichen 
14925, Klafter weichen Holzes beſtehe. 

Es werden demnach alle diejenigen, 
die Breunholzabgabe im Wege ber Subarren- 
dirung in der Station Scheerding auf obige, Zeit 
übernehmen wollen, vorzüglich aber die Shwernms 
und MWaldeigenthämer eingeladen, bey der obs 


beftimmten Gubarrendirungs » Behandlung - im - 


Scheerding zu erſcheinen, wo jeder ſeinen ver⸗ 
fiegelten Anboth der Lokal Behaudlungstommifs 
fion zu überreiben, und fi bey felber über die 
Fähigkeit zur Leiſtung einer angemeffenen Kau⸗ 
tion auszumwelfen bat. 3 

-Sämmtliche k. k. Landgerichte, wie auch bie 
SHerrfbaftögerichte baben weiters den Inhalt 
dieſer Umlaufsverordnung fogleih allgemein zu 
verlautbaren, und zur Befdrderung der Subars 
zeudirunge-Anftalt mit aller Thaͤtigkeit nach der 
befaunten Vorfhrift mitzuwirken, und über die 
richtig geſchehene dffentliche Verlaurbarung dies 
fer Umlaufsverordnung die Beftärtigung ber Bes 
handlungstommiffion vorzulegen. 

Den Patrimonlalgerichten wird hievon zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft, and Mitwirkung Kenntniß gegeben. 

Ried den 12. Juny ı819. 

Kalſerl. konigl. Areisamt bed Juukrelſes. 

Jakoba, 
Regierungkrath und Kreishauptmann. 
Treiling, Kreis-Sekretaͤr. 


Kundmachung. 

Das Vikariat Hollersbach, k. k. Landgerichtes 
und Dekanates Mitterſill wird nädftens durch 
Verſetzung in Erledigung kommen. 

*. Die Kompetenten haben ſich innerhalb 5 Wo⸗ 

ben gehdrig allda zu melden, 

Balzburgimerzbifhdfl.Konfiftoerium, 
ben 23. Juny 1819. 





Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftabt, 





editrer 
Don dem E, R, vereinten Stadt⸗ und Lands 








welche 
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BEN 
rechte bed ———* Salzburg wird hlermit 
befannt gemacht: " 

Es ſeye die biefige Kinds » Magd, Anna 


"Rißner, dem i7ten September vorigen Jahres 


ohne Hinterlaffung einer legtwilligen Anorduung 
mit Tod abgegangen; daher werden 'alle jene, 
welche an die Berlaffenfhhaft diefer Anna Rißs 
ner eine Forderung, aus was immer für einem 
Rechtsgrunde, machen zu fbunen vermeinen, aufs 
efordert, folde binnen 6 Wocben entweder pers 
ulich, oder durch gehdrig Bevollmaͤchtigte bey 
diefem #, k. Stadt» ‚und Landrechte anzumelden, 
als fie fonft damit nicht mehr gebdret, und auf 
ihre Zotderungen feine weitere Rüdficht genoms 
men werden würde, zugleid wird auch Die ges 
ſetzliche Mir« Erbin, Tberefia Rißmer, des 
ren Aufenthalt unbekannt ift, aufgefordert, ih⸗ 
ee diepfälligen Erbs + Unfpräche innerhalb eimem 
Hahre hierorts um fo gewiffer zu machen, ald 
font dad Abhandlungs s Gefihäft zwiſchen den 
Erfheinenden gepflogen, und der Verlaß jenen, 
aus den ſich meldenden Erben eingeantworter wers 
den würde, denen er nach den Geſetzen gebuͤhret. 


Salzburg deu 7. May 1819. 


Werfeigerungd: Befanntmadneg 


Bon dem k. k. vereinten Stabt« und Landreäte 
bes Herzogtbums Salzburg wird hiermit bes 
faunt gekannt: 


» Es ſeye, nachdem die bey der den zı. May 
fürgeweften dritten Zeilbietbungs »« Tagsfagung 
gemachten Anbothe den feitgefegten le 
Dingniffen nicht entfprechend befinden wurden, 
auf Anfuchen der Kreditoren-Ausſchuße in eine 
nochmalige Feilbierhung des zur graͤflich Hiere⸗ 
uymusLodronifben Konfursmaffe gebdrigen obern 
Blügele deö Primogenitur: Palaftes vom Lodrens 

ogen bis zu dem oͤdern Garten, mit Einſchluß 
der 3 Weinkeller, des Eiöfellerd und des Gars 
tens, im Flaͤcheninhalte von 2269 I) Klafter und 
bes binzugehdiigen, mit Quarterfleinen autge⸗ 
fegten Ziebdrunnes, dann der von dieſem abwaͤrts 
bis gegen die Straffe liegenden Gartengebäudt, 
in dem bherabgefegten Yuerufepreife zu 2200 fl, 
W. MB. gewilliger worben, 

Da zu diefer Zeilbierhung der 15, k. M. Zul 
beftimmt it, fo haben die Haufstufligen an Dies 
fem Tage Nachmittags um 3 Uhr vor diefem!. 
k. Stadt: und Landrechte zu erfcheinen, und ihre 
Andothe zu Protokoll zu geben. i 

Die nähere Beſchreibung diefes Reale, die 
Kaufobedingniſſe und Lajten können bey dem 
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Maſſenverwalter Johann von Laufenſteln und in 
bierdrtiger landrechtlichen Regiſtratur eingeſehen 
werden, und wird nur erinnert, daß der Häufer 
diefer Branditätte, folche wieder aufzubanen, 
- verbunden fey. 

Salzburg den ı2, Juny 1819. 


Genwbdlbes und Keller: Berpadhtung. 

Einer hohen Entfhlieffung zu Folge wird im 
Arts z Lokale der unterzeichneten Ädminiſtration, 
den x, July Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, ein 
großes Gewoͤlbe im hiefigen Bürgerfpitale auf 
4 Jahre, dann ein Keller dafelbit auf 6 Jahre, 
dffenzlich zu Pacht verfleigert werden. 

Diefe beyden Objekte. fdunen täglih in Aus 
genſchein genommen und die näheren Pachtbeding« 
niffe dießorts eingefeben werden, * 

Saljburg den 17. Juny 1819. 

8} Ydminiftration der Wohlthaͤtig— 
keits⸗Stiftungen allda. 


B. Der aAaußern Kreisbezirke. 


Belfanntmahung. 
Auf den Walfer » Feldern ift unlängft ein gols 
dener Ring mit Diamanten aufgefunden worden, 
Der allfällige Eigenthuͤmer bar fi bey dem 
t.E, Landgerichte allda zu melden und fich über 
das Eigenthum diefes Ringes auszuweiſen. 
Salzburg den 19. Juny 1819. 
Kaiſerl. konigl. kaudgericht Salzburg. 
v. Gutrath, Landgerichts s Werwefer, 


Borlabung. 

-$ofepb Hutter, ein Bauerdfohn von Lien⸗ 
bichl im Glemmthale, Landgerichts Zell am See, 
entzog fich der im verflofienen Herbſte flattges 
habten Referve:-Stellung durch Flucht, fo wie 
der MilitärsEonfeription h. J. 

Derfelbe wird daher vorgeladen, +fih binnen 
einem Termine von 3 Monaten allda perfänlich 
zu ftelfen, oder ſich über feine Abmefenheir zu 
rechtfertigen, widrigen Falls er nach dem Nuss 
wandermgönefege wärde behandelt werden. , 


Um 22. May 1819. 
Kaif, Ednigl, Randgeriht Saalfelden 
Schwarz, Landrichter. 
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Konvokations⸗- und zugleich Verſtei⸗ 
gerungs⸗Edrtt. 


Vom dem k. k. Landgerichte St. Johann wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, de— 
nen daran gelegen iſt, anmit bekaunt gemacht: 

Es feye von dem Gerichte in die Erbffuung 
eines Konkurfes über das gefammte, im Lande 
Defterreih ob der Enns und Salzburg befind: 
lihe bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen, 
wider Sebaftian Jud am Gute Kleinfchönberg 
zu Goldegg gewilliget worden, 

Daher wird Jedermann, ber an id rn 
Verſchuldete eine Forverung zu ftellen beredhti: 

et zu feyn glaube, anmit erinnert bis * Ju⸗ 
ynd. J die Anmeldung feiner eig n Öes 
ftalt einen förmlichen Klage wider die Konkurs⸗ 
maffe, bey diefem Landgerichte alſo gewiß ein⸗ 
ureichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
ea Forderung, fondern auch das Recht Kraft 
deffen er im dieſe oder jene Klaſſe gelegt zu 
werben verlangte, zu erweiſen, als widrigens 
nah Verflieſſung des erft beftimmten Tages, 
Niemand mehr angebört werden, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemelder 
baben, in Rüdficht des fogenannten im Lande 
Defterreih ob der Enns befindliden Bermbs 
gend der Eingangs benannten Berfhulderen oh⸗ 
ne Ausnahme auch dann abgewiefen fern fols 
len, wenn ihnen wirfiih ein Kompenfarionds 
recht gebührte, oder wenn fie auch ein eigenes 
Gut von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auc ihre Forderung auf ein liegendes Gur der 
Berfchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig 
ſeyn fsllten, die Schuld ungehindert des Koms 
penſations· Eigeuthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden wilrden, 

Auf den 31. Zuly d. J. wird zugleich Tages 
fahrt zum Verſuche guͤtlicher Berichtigung ans 
beraumt, bey der die nicht Erfcheinenden ber 
Mehrheit der gegenwärtigen Stimmen zugezäglt - 
werden. z 

Am nämlihen Tage — Zr. July wird auch 

dad Gut ſammt Fahrniffen im Anſchlage zu 
1582 fl. R. W. an den Meiftbierhenden vers 
aͤuſſert. 

Actum den 14. Juny 1819. 


8. . Landgericht St. Johann. 
Hermweg, Lundgerichtss Verweier. 
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gellbiethung 
eines Kaufmanns » Hauſes fammt Waarenlager 
und KHauseinritung. ; 
, Bon dem Magiftrate des k. k. landesfärftlichen 
Marktes wird hiermit zur dffentlihen Kenutniß 
gebracht: 
Es ſeye von ibm in die difentliche Verſteige⸗ 
rung des in die Anton und Joſepha Raps 
poiter'ſche Konkursmaſſe gehdrigen Hauſes 
auf dem Plage Nr, 18 dahier, worauf die ges 
miſchte Waarenhandlungss und insbefondere bie 
Leinwandhandlungs: Gerechtfame haftet, und wos 
zu auc ein fogenannter Riedader gehdrt, fammt 
vorhandenen Waarenlager und Hauseinrichtung 
auf Unlangen des aufgeftellten Maſſevertreters, 
„Herrn Paul Maitinger, der Mechte Doktor, 
Hofs und Gerichts » Adoolaten, gewilliger 
worden. Es werden demnach zur Werfteis 
gerung des auf 5600 fl. gerichtlich. geſchaͤtzten 
p mad der 19. July und 19. Auguſt, zur Ders 
eigerung der Mobilien aber die auf die HHaus— 
serfteigerung unmittelbar folgenden Lage jedes⸗ 
mal um 9 Uhr Früh angefangen, mit dem Ans 
fange beflimmt, daß dasjenige, was bey der 
erften oder zwepten Tagsſatzung nit um den 
Schaͤtzungswerth oder darüber an Mann gebracht 
werden konnte, bey einer dritten Tagsſatzung 
(welche aber bis nach verfaßtem Rlaffihfatione 
Urtheil verfchoben bleibt, und inebefondere fund 
gemacht werden wird) dann, wenn die Gläubis 
ger es nit um den. Schägungswerth übernehs 
men wollen, auch unter biefem bindan gelaffen 
werden wird. Kaufsluftigen ift mittlerweile die 
Beſichtigung des Haufes, fo wie die Einficht 
der anf diefem Haufe bafteuden Laflen und der 
Kaufsbedingniffe im hiefiger Rathölanzley vor⸗ 
behalten. 
— Magiſtrat Ried am 16. Juny 1819. 


C. Privars Befanntmahungen, 


Bey Unterzeichnetem find Loofe der zwey grofs 
fen Zorterien. ale: 1) bed Theaters an ber 
Wien nebſt dem Palais, Häufern und Gärten 
in Hernald naͤchſt Wien, daun eined prächtis 
gen Schmuckes von Brillanten, Tuͤrkiſſen und 
einer Sammlung geſchnittener Edelfteine, zus 
fammen im Werthe 2,934,690 W. M.; 

2) Der Herrſchaft Großzdickau und des Gutes 
Wattietitz in Böhmen, im Werthe 2,412,837 fl. 
49 r., das Boos zu 20 fl. W. W. Einloßſcheine 
acht Planen zu haben. 
rn Späth, junior. 


— — 
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ch zeige -biermit ergebenfi an, daß frifche 
g uhren fomohlvon Seüter als Saidſchuͤtzer 
‚Bitterwaffer. von beſter Qualität bey mir 
angelangt find, wozu ih mic unter Berfiche: 
rung biliigfter Bedienung zu genelgter Abnahme 
beitend empfehle, 


Salzburg am 24. Juny 1819. 
Joſeph Anton Zeyi. 


Beym Unterzeichneten ift guter Frucht » Eis 
und gutes Weigenbier, gegen billige Preife, in 
‚großen wie auch in Meinen Gebuͤnden, zu haben. 

Michael Wohinger, 
bürgerk, Fragner in der Gſidtten. 





Bermifhbte Auffäge 


Am Grabe des edeln wohlthätiger 
Dberarztes Kronreif. 





Ihr, Guten, die iht laut an Aronreif's Grabe weist, 
Ich theile eute Klag' um biefen Menfhenfreunt. 

Ich weiß, was er euch war, der theure Ehriftenmann, 
Mas er für ener Old, für euer Heil gethan. 

Dir, Armer, flärkt’ er oft die hHungermatten Glieder, 
Dir, Leidender, dir gab Er bie Gefunbheit wieder; 
Wen' alle Welt verlieh, den nahm er am feim Her. 
Und ftillte feinen’ Gram, und heilte feinen Schmer, 
Wie fehr verdient er nicht —— die ibm 


Auch meine Bruſt will fih in eure Klag' ergiefer. 
Doh mäßige euern Schmerz : der ſchoͤnſte Dant ik 
er: 


Seyd tugendhaft und helft, fo _ bräbder 
lih, wie Er. 
„Er farb, acht allzuftuͤh““ — and ihr im Klag 
k > 
Ihr tadelt Gottes Rath? — O laft bie Klage ſeyn 
Er ftarb ja nicht; er lebt, wo feine Klage föhnt, 
Der Krone reif, die ihn als Ehriftenhelben Trönt. 


Seht, laͤchelnd imbelt er bort in der Siegeskrone 


Im Chor der Seligen „Triumpb‘ an Gottet 
Throne! 


O, freut euch feines Gläd'; ber hoͤchſten Seligfeity 
Wis ihr mis ihm vereint in-Gort euch ewig: freut. 
dsich 
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Kaiferl, Königl, 
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7: Oeſterreichiſches 
5 Intelligenz - Blatt 


Salzburg, 





Stud m Salzburg den a8. Juny 1819. 





— Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 





Nro. 7033. 

(An den Magiftrat und ſaͤmmtl. k.k. Landgerichte.) 
Beygehende Kundmachung wird zur allgemeis 

nen Nabachtung befannt gegeben. 


Kaiferl, fbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 25. Juny 1819. 
Er. ff. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrat) und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg » Raitenam, 
Ribifch, Kreiöfekretär, 


Nro, 11526. : 
KSundmadnna. 
Ueber bie Aufhebung der Mebl: und Grieß⸗Sa⸗ 
Yung, und der in den neuen Gebierhstheilen noch 
beitebenden Tare auf Kalb: und Schweinfleifch. ic. 
Unter den verfchiedenen Lebensbeduͤrfniſſen, 
auf welche bieher in den alten oder neuern Yans 
deitheilen Sagungen beftanden, find in Folge 
einer hohen Hoffanzleys Verordnung vom z,. Juni 
1819, 3. 16912, fünftig fir die ganze Provinz 
Deſterreich ob der Enne blos das Rindfleiſch und 
Brod einer Taxbeſtimmung zu unterziehen. Die 
Satzung auf Mehl, Griesi., fo wie die in den 
neu arquirirten Bezirken bisher eingeführte Tare 
für Kalb und Schweinfleifh haben daber ganz 
aufjubbren , und die Preisbeftimmung: diefer Ars 
titel bleibr blos dein gegenfeitigen Einverftändniffe 
ber Derfäufer, und des Yublifums uͤberlaſſen. 





Diefe hohe Hoffanzley : Verordnung wird zur 
allgemeinen Wiffenfbaft und dem Bedeuten bes 
kannt gemacht, daß die Wirkſamkeit berfelben mie 
1.8. onats July eintrete, 

Von derk. k. ob der ennfifhen Landes 
Regierung. Linz dem 18. Juny 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyhert d. Hingenau, 
* ur ——— Sch — 
Joh. Friedr. Freyh. v. 2b r, 
= k. k. Regieruugsrath. 


Nro, 6402. 
Re Kundmadung. 
Bermdg hoher Megierungs » Entfchli 
die Berpflegöfoften e el 
bad vom x. Yunyl. 3. für ein Individuum von 
der Gemeinde Linz täglich mit 18 fr,, und file 
ein Judividuum einer auswärtigen Gemeinde 
täglih mir 22 kr. zu bezahlen, — 
Kaiferl, Ibnigl. Kreisamt Salzburg, 
„ben 22. Juny 1819. 
Or. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirt!. Kämmerer, 
Regierungsrat und Kreichanptmann, . 
Graf zn Welsperg-Raitenam. 


Libiſch, Kreisfefrerär, 


Nro. 128. 
Allgemeine Bekanntmachung. 


Die bobe Landesregierung im Linz hat dur 
Entſchlieſſung vom ı7, Day d, 3. Zahl un 
vrrordnet, daß zur weitem Tilgung der Krieger 
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ulden des Jun⸗ und Hausruckviertels für das 
Br ie z39 eine allgemeine Concur⸗ 
renz Umlage von zo fr. von jedem Gulden der 
nzen Zahreöfteuer an der rektificirten Dominis 
als, Ruftitale, Häufers und Gewerbefteuer 
ausgeſchrieben, und eingehoben werden fol, 

- Diefes wird den fämmtlihen fteuerpflichtigen 
Innfaſſen des Inn⸗ und Hausrudvierteld zu dem 
Ende belannt gemacht, daß fie ihre hiernach felbft 
zu beredhnenden 7* ohne Irrung ap bie 
einfchlägigen k. k. Rentämter abfuͤhreu. 

Salzburg den 18. Juny 1819. 
8. t. Kriegs» Schuldens Tilgunges 
Eommiffion ded Inn» Haudruds 
Biertels. 


Rundmadung. 
Das Bilariat Hollersbach, k. k. Landgerichtes 
und eg eng” wird naͤchſtens durch 
in Erledigung fommen, : 
wo unpettaten baden fi innerhalb 5 Wos 
chen gehdrig allda zu melden, 
Salzburgimerzbifhdfl.KRonfiftorium, 
ben 23. Juny 1819. 


— — — — — — — — —, 


Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtadt. 


geilbiethungs»Befanntmadung. 


Bon dem vereinigten k. f. Stadt» und Bands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es ſeye auf Exekutions⸗Einſchreiten des hieſi⸗ 

en Doktors und Profeſſors, Johann Nepomuk 
—J——— Vormund der Rath Stolzifhen Kins 





der, im die dffentliche Feilbiethung der dem Georg 
Baumgartner, bärgerl. Xederermeifter dabier ges 
bdrigen Realitäten, nämlich feiner dahler befis 
genden Behaufung bey &t. Andrä sub Nro. 517, 
‚ dann der dazu gehdrigen bürgerl. Lederergerecht⸗ 
fame, und des Ledererftampfes ſammt Zugehbr 
im Lazarerh: Walde, und zwar binfichelich dieſes 
letzteren, zu Folge der von dem k. E. Laudgerichte 
Salzburg als Realbehbrde unterm 23. November 
1818 erfolgten Einftimmung gewitiget, und zur 
Verfteigerung diefer Objelte der 7. 8. M. July, 
ber 4. Kuguf, und x. des Monats September 
d. 3. beſtimmt worden; die Kauföluftigen baben 
daher an benannten Tagen Fruͤh um zı Uhr vor 
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diefem k. f. Stadt» und Landrechte zu erfcheinen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu geben; denfele 
ben wird dabey erinnert, daß, wenn nicht inzwie 
ſchen eine nachträgliche Erklärung des Schuld: 
ners bis zur allfälligen ten Zeilbiethung einlans 
gen follte, bey diefer, wenn Die 3 zu veräußerns 
den Gegenftände nicht um den Schätungswerth 
an Mann gebracht würden, dad Haus Nr. 517, 
und die dazu — kLederergerechtſame auch 
unter dem Schägungswerthe mit Beruͤckſichtigung 
der im 433 $. der weſtg. ©. D. enthaltenen Be: 
fimmung werben bindan gegeben werden. Da 
Schaͤtzungs⸗ refpeft. Auerufspreis der Behaufung 
Mr. 517 beftebt im 5500 fl., ber Lederersgerecht⸗ 
ſame iu 500 fl., und des Ledererflampfes fanımt 
Zugehbr in 1666 fl. 40 kt. C. M. W. W. 

Die Bedingniffe, unter welchen dieſe Objekte 
feilgebothen werden , find folgende: 


1) Iſt an dem Kauffchilling 4 fogleih, 4 in 6 
Monaten darauf mit Verzinfung zu 5 p- © 
zu erlegen, und bleiben daher die übrigen 2 
an verjicherten Kapitalien, gegen gleicher Ders 
zinſung, und bepderfeit$ vorbehaltenen halb: 
jährigen Aufkuͤndung, obne Erneueruug der 
bereits beitebenden Hypothek, liegen; follte 
fib ein annehmbarer Käufer vorfinden, fo 
wird das ganze ımo loco haftende Srolyiiät 
Pupillarkapital pr. 1600 fl. R. oder 1333 1. 
z2of. W. W. auch noch fernerhin anlie 

end belaſſen; 

2) Hat der Käufer ſich dur legale Zeugnife 

ber das zu diefem Ankaufe hinreichende 
Bermdgen auszumeifen, und wirb verjelbe 
dann an die Gewähr gelegt werden, wenn 
er die Hälfte des Rauffilinge baar vergüs 
tet haben wird. 

3) Hat der Käufer von dem Tage an, als er 
das Meiftgeborh erftand, alle Gefahr auf id 
zu nehmen, und bie auf diefem Anweſen haf⸗ 
tenden Birden und Abgaben allein zu tragen, 

4) Hat fi der Käufer, rüdfichtlich der Abld⸗ 
fung alfäliger Fahrniſſe, jedoch ganz unge⸗ 
bunden mit dem Verkäufer einzuverftehen. 


5) Iſt der Kauffchilling zu Handen deö Ad, 
Dr. Saljer, und des birgerl. Lederermeijters 
Kafpar Mefner, dabier zu erlegen. 


6) Iſt der Meifibietbende verpflichtet, bie auf 
ben Realitäten haftenden Schulden, im fe 
weit fich der bierhende Preis erfireden wird, 
ftatt der Bezahlung zu übernehmen, wenn 
bie Släubiger ihr Geld vor der allenfalls vors 
geſehenen Aufkuͤndung nicht aunehmen wollten. 
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7) Hängt der am reger zu geſche⸗ 

- ben babende einzelne, oder Ge ammtverfauf 
diefer Realitäten von der mehr oder minder 
vortbeilhaften Erklärung der erfcheinenden 
Kaufzluftigen ab, endlich 

8) er der Täufer die auf feinen Ankauf erlau⸗ 

- fenden Koften allein zu tragen. 


Am übrigen befteht diefe Bebaufung zu ebner 
Erde and 2 Kellern, x beigbaren Zimmer, 1 
Sewdlbe vorwärts gegen die Gafle, ı BVorhaufe, 
3 laufenden Brunnen mit x 4 Steften, 2 Ges 
wbibern zuit 3 fleinernen Bodingen, und 5 fteis 
nernen Srandern, dann 4 fteinernen Afchen und 
6 Lohfchäffern ſammt großen kupfernen Keflel, 
x Merkitätte, ı Stallung für 2 Pferde, 1 Heu⸗ 
boden; im erfien Stodwerfe aus einem 
Dorhaufe, 4 beigbaren Zimmern, ı Kılde, 2 
Epeifefammern; im zweyten Stodwerfe 
aus 2 Borbäufern, 5 heigbaren Zimmern, 2 Ks 
ben, ı Kammer und ı Speife; im dritten 
Etodwerke, ı beigbaren Zimmer, 2 Kam⸗ 
‚mern, x Vorhaus, ı Ledertrockne mit feuerficherem 
Boden von Ziegeln, und eifernen Dachftiegens 
tbär; im vierten Stockwerke eine Leder⸗ 
trodue. i 

Die hierauf haftenden jaͤhrlichen Abgaben und 
Laften beftehen in der Steuer auf ı Termin zu 
6fl. 45 fr., der Gewerbiteuer pr. 12 fl., dem 
Brunngeld pr. ı8 fl., der Gilt zum Stifte St. 
Peter pı. 3 Pr., der Pflaſter⸗ und Laternfteuers 
Anlage im beylichen Anſchlage zu jährlich rofl., 
der Bupentis@tift zum k. k. Rentamte pr, ı fl. 
20 3fr. 

Der Stampf in dem Lazarethwalde enthält 
zu ebener Erde Lohftampf, ı Lederwalf, 
1 Knoppernmüble, ı Radhuͤtte aufferbalb des 
Gebäudes mit 2 Wafferrädern, x Pferd» umd ı 
Kubflal, x Keller; im erfien Stode: ı Vor⸗ 
baus, x heißbared Zimmer, ı Kammer, » Kuͤche, 
1 Heubehältniß; im zweyten Stocke: ein 
A unbeigbared Zimmer; im dritten Stock⸗ 
werle: a Anoppernboden; bey dieſem Stampfe 
befinden fi x Mindenftadl, ı Wagenremiß, ı 
Gepdlzantheil mit 5 Grundſtuͤcken von beylich 
9Tagbau, und ı Meiner Holzantbeil vom 3 Tags 
bau; — auf diefem Reale baften eine jährliche 
Etift zur gräflih Kuͤnburgiſchen —— 
pu. ı 15 kr., die Steuer auf x Termin mit 
29 fl. x fr., und noch eine jaͤhrliche Stift pr. 
5 N., wur iſt, der Feine Holzantheil zur Zeit noch 
mit feiner Stift und Steuer belegt. 


Balzburg ben 8. Juny 1859. - 


) 





— — 
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geilbiethung® s Belanntmadung. 


Von dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrech⸗ 
te de6 Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
kannt gemacht: 

Es babe Anton Gärtner, als Jakob Lehrifcher 
Erbsmaffe-Adminiftrator wegen einer an Joſeph 
Stoder, biefigen Hausbefiger, eingeflagtenSchulda 
forderung pr. 1250 fl. W. W. fammt Intereſſen 
und Gerichtöfoften die gerichtliche Feilbiethung 
feines im der Judengaffe sub Nr. 56 dahier ents 
legenen Haufes im Wege der Erecution erwirs 
tet; da num zur Vornahme derfelben der 12. k. 
M. July, der ır. ded Monats Auquft, und der 
ı1. des Monats September d. J. beftimme iſt, 
fo haben die Kaufsluftigen an biefen Tagen 
Nachmittags um 3 Uhr vor dieſem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte zu erfcheinen, und ihre Aubothe 
zu Protokoll zu geben. 

Diefe Realität enthält folgende Beſtaudtheile: 

Zu ebener Erde: 

z großes beigbares Gewoͤlb, mebft einer ges 
mbldten Küche, ı gemblbte Holzlege, und ı daran 
gebautes Meines Gewölb, ridwärts ber Stiege 
gleichfalls x großes, und im Hofe 1 laufenden 
Brunnen. 

Im erfien Stodmwerfe: 

4 beigbare und ı unheigbares Zimmer, ı großes 
Vorhaus mir x Speife, Kühe und Abtritt nebſt 
ı Gange, wozu ein mit Quarterſteinen gewoͤlbter 
Kellerantheil gebbret. 

‚Im zweyten Stodwerfe: 

4 beigbare und 2 unbeigbare Zimmer, mit = 
Küchen, 2 Holzlegen im Vorhaufe, 1 Abtritt mit 
einem Kellerantheile. 

— Im dritten Stodwerfe: 

x heigbares Zimmer mit Küche, dann abger 
fondert lints beym Eingange 3 beiäbare Zimmer, 
und x Ale, und rechts = heitbare und ı uns 
beigbares Zimmer mit einer Küche, ı großes 
Borbaus mit 2 Holzlegen und ı Abtritt und 
Kellerantbeile, 


Im vierten Stodwerfe: 
Linkerhand 1 unheigbares Vorzimmer, 2 beißs 
bare Zimmer, = Kabinette, 2 Kuͤchen und ı Kam: 
mer, rechterband = heigbare Zimmer, und ı Küs 
ce, x Vorbaus mir 2 Holzlegen und 1 Abtritt, 
wozu ebenfalls ein Autheil von Keller gehbrt. 
Unter dem Dache: 

6 Kammern, dard Ladenverfchläge von einan- 
der abgetheilt ; im übrigen ijt das ganze Hans 

emauert, die Stiegen find vom Stein, die Vor⸗ 

afer mir Ziegels und Steinplatten nub auch ber 
= D 
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Dachboden mit Ziegelngepflaftert, und der Gang 
dahin mit einer eifernen Thür gefperrt. 

Den Kauföluftigen wird dabey noch erinnert, 
daß 


a) der Schägungsd s und refp. Ausrufspreis dies 
fer Behaufung in 6166 fl. gofr. W. W. 
beftehe, f 

b) dad von dem Erefutionsführer eingeflagte 

Kapital pr. 1250 fl. W. W. mit dem bies 
von am z. April d. J. verfallenen Zinfen 
p2. 150 fl. und dem weiteren bis zum Zah⸗ 
lungstage laufenden Zinsraten, und den ſich 
ergebenen Gerichtöfoften gleich baar bezahlet 
werden muͤſſe, daß 

b) der Käufer die auf der Realität haftenden 
Schulden, in fo weit fi der bicrhende 
Preis erftreden wird, ftatt der Bezahlung 
zu übernehmen habe, wenn die Gläubiger 
ihr Geld vor der allenfalls vorgefhehenen 
Aufkuͤndung nit annehmen wollten, und 
daß, wenn i 

d) fich ben den erften = Feilbiethungen Fein Kaͤu⸗ 
fer um den Schäyungswerth fände, die zu 
veräußernde Behaufung ben der dritten Feils 
biethung auch unter dem Schaͤtzungswerthe 
jedoch mit Beruͤckſichtigunng der im 433 8. 
der weſtgalliziſchen GO. enthaltenen Bes 
flimmung werde hindan gegeben werden. 


Die auf diefem Reale haftenden Abgaben und 
Laften beftehen in der gewoͤhnlichen Steuer zu 9fl. 
22} fr.; in der jährlichen Pflafter: und Katerns 
Steuer Im beylichen Aufchlage zu —F 5 kr., und 
der jäprlihen Brunnfift pr. 5 fl.E. M.B.W. 

Salzburg den 11. Yuny 1819. 


Geilbiethungs:Belanntmadhung, 


Bon dem. k. vereinten Stadt» und Landrechte 
des Herzogthums Salzburg wird hiermit befannt 
gemad)t : 

Es feye auf Anfuchen des Joſeph Landl, Bauern 
am Mirterbof, k. E. Landgerichts Ried im Yuns 
Freife, im die bffemtliche Zeilbierhung der dem 
Georg ®erger, Müpler auf der Schleifmähle 
in der Gftärten dahier eigenthuͤmlich gehdrigen 
frepeigenen Mühlersbehaufung sub Nr. 248 et 
249, zu ebeuer Erde mit einen Meblgemölbe, 
Maplmäple mit 2 Gdugen, im erften Stode mit 
einem beigbaren Zimmer, = Kabineten, ı 
Kammer, ı Küche; im zweyten Stode mit a 
beigbaren Zimmern, x Kühe, ı Kabinet, x 
Bang vom Holze, 1 Abtritt und ı Holzlege; 
im dritten Stockwerke mit x heigbaren Zimmer, 
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2 Kammern, x Rüdhe, x hölzernen Gang, ı Ab⸗ 
tritt und x Dolzlege verfehen, und der dazugds 
hörigen realen Mübleregerecprjame, im Wege der 
Erecution gewilliget worden, 
Da zu diefer Seilbietyung der 14. k. M. July, 
ber 9. des Monars Augut, und der 13. des 
Monats September d. F. feitgefegt find, fo ha⸗ 
ben die Kaufsluftigen an diefen Zagen Nachmit⸗ 
tigs um 4 Uhr vor diefem #. k. Stadt: und Fands 
rechte zu erfheinen, und ihre Anbothe zu Pros 
— zu geben; denſelben wird dabey eriunert, 
a 


a) ber Schaͤtzungs⸗ reſp. Ausrufspreie der Bes 
baufung, Mühle uud Miblerögerechrigkeir 
in 4064 fl. 10 fr. C. M. 28. W. beftche, 

b) da6 von dem Erecutions: Führer eingeklagte 

„Kapital pr. 66 fl. do fr. W. W. nıir den 
erlaufenen Gerichtskoſten fogleich baar bes 
zahle werden muͤſſe, 

ec) der Käufer verpflichtet fey, die auf der 
Realität haftenden Schulden, in jo weit fi 
ber biethende Preis erjtreden wird, ſtatt der 
Bezahlung zu Übernehmen, wenn die Gläus 
biger ihr Geld vor der allenfalls vorgeſehe⸗ 
a Aufkuͤndung nicht annehmen wollten, 


un 

d) daß, wenn ſich bey dem erften zwey Feil⸗ 
biethungen fein Käufer um den Shih ds 
werth fände, das zu verdußernde Objekt bey 
der dritten Feilblethung aud unter dem 
Schägungswerthe, jedocdy mit Beruͤckſichti⸗ 
gung der im 433. $. der weftgallizifdyen Ges 
richtsordnung enthaltenen Be immung werde 
bindan gegeben werben. 


Die auf diefem Reale baftenden Abgaben und 
galten beſtehen in folgenden: 

In der jährliben Steuer zu 13fl. 30Pfr., in 
bem jährlihen Pflafters und Laternbeyreage im 
Auflage zu 6 fl., im der Rauch fangkehrer Be; 
ſtelluug pꝛ. 2 fl. 8 kr. im der jährlichen Gilt 
zum Biürgerfpitale pı. 2 fl. 30 Er., und in der 
jährlichen Gewerböfteuer pꝛ. 9 fi. C. M. R. W. 

Salzburg den 12. Juny 1819. 


Edikt. 


Von dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Land⸗ 
rechte des Herzogthums Salzburg wird in Folge 
eines durch hohe Appellations Verordnung vom 
12. praes, 21, Juny berabgelaugten hoͤchten Hof: 
Dekretes von 5. praes. 11. Juny unter Bezie⸗ 
bung auf die Vorſchrift des F. ga des Patentes 
dom 19, Dezember 1796 durch grgenwärtiges 
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Edikt allen denjenigen, benen daran gelegen ift, 
anmir bekauut gemadıt : 


Es feye von diefem Geridite in die Erbffnung 
eined Sonkurfed über das geſanmte im Lande 
Salzburg befindlibe unbewegliche Vermögen 
des zu Preßburg verftorbenen Herm Franz Gras 
fen Lodron-Laterano, gewefenen Inhabers 
ber gräflih Lodroniſchen Ildo Geniturs : Güter 
gewilliget worden. Daher wird jedermann, der 
an erſtgedachtem Verſchuldeten eine Korderung 
zu flellen berechtiger zu feyn glaubt, aumit erins 
nert, bis den Zr. Auguft d. J. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen 
Klage wider den Advokaten Fizentiat Alois Flam⸗ 
lifchberger, und in deſſen Berbinderungs : Kalle 
wider deffen Subftituren , Lizentiat Anton von 
Schallhammern, als — Vertretter der 
obgedachten Konkursmaſſe bey dieſem F.E. Stadt; 
und Landrechte alfo gewiß einzureichen, und in 
diefer uicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch dad Recht, Kraft deſſen er im diefe 
oder jene Klaffe gefege zu werden verlangt, zu 
erweifen, als —— nach Verflieſſung des 
erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr angehdrt wers 
den, nud diejenigen, die ihre —— bis das 
Hin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des 
efammten, im Lande Salzburg befindlichen uns 
eweglihhen Vermögens, des Eingangs bes 
nannten Verſchuldeten ohne Ausnahme aud) dann 
abgewleſen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfarionerecht gebühret, oder wenn fie auch 
ein eigenes Gut vom der Maffe zu fordern hätten, 
oder wenn alıch ihre Forderung auf ein liegended 
Gut des Verſchuldeten vorgemerfet wäre, daß 
alfo ſolche Gläubiger, weun fie etwann in die 
Maſſe ſchuldig feyn follten, die Schuld ungehins 
dert des NKompenfationd:, Eigenthumd s oder 
Pfandrechted, das ihnen fonft zu ſtatten gelom: 
men wäre, abzutragen verhalten werden würden, 


Zugleich wird fämmtlichen Gldäubigern erins 
nert, daß zur Wahl eines Kreditoren- Ausfchufles, 
uud zur Wahl, oder definitiven Beftdttigung des 
provijorifh aufgeſtellten Konkursmafje-Berwals 
terd eine Tagsſatzung auf den 3. September d. 
J. Bormittagd 10 Uhr bey diefem f. k. Stadts 
und Landrechte angeorbuet werden; wozu fämmts 
lie Gläubiger mit dem Anbange vorgeladen 
werte, daß, fie bey derfelben entweder felbit, 
oder durch gefeglich bevollmächtigte Wertreter zu 
erſcheinen haben, 

Salzburg den 22. Juny 1819. 


— — 


—— um 
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Derfteigerungd: Defanntmadung. : 


Bon dem f, f. vereinten Eradt: und Landrechte 
bes Herzogthums Salzburg wird hiermit bes 
fannt gekannt: 


Es feye, nachdem bie bey der den ar. May 
fürgeweften dritten Feilbiethungs-Tagsſatzuug 
gemachten Anbothe den feftgeiegten une 
Dingniffen nicht -entfprechend befunden wurden, 
auf Anfuchen der Kreditoren: Auefchuße in eine 
nochmalige Feilbierhung bes zur gräflich Hiero⸗ 
uymus Lodroniſchen Konkursmaſſe gebdrigen obern 
zusen bed Primogenitur⸗Pallaſtes vom Lodron⸗ 

ogen bis zu dem obern Garten, mit Einſchluß 

ber 3 Weinkeller, des Eiskellers und des Gars 
tens, im Fläcdheninhalte von 2269 TO) Alafter und 
bed binzugehdrigen, mit Quarterfteinen autges 
fegten Zieybrunnes, dann der von diefem abwärts 
bis gegen die Straffe liegenden Gartengebäude, 
in dem berabgefegten Aueruföpreife zu 1200 fl. 
W. W. gewilliger worden, 

Da zu diefer Feilbierhung der 15.8. M. Zuly 
beftimme ift, fo haben die Kaufsluftigen an dies 
fem Tage Nachmittags um 3 Uhr vor diefem k. 
k. Stadt» und Fandrechte zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben. 

Die nähere Befchreibung biefed Reale, die 
Kaufsbedingnife und Laften Finnen bey dem 
Maffenverwalter Johann von Laufenftein und in 
bierortiger landrechtlichen Regiftrarur eingefeben 
werden, und wird nurerinnert, daß der Kdufer 
diefer Brandftärte, ſolche wieder aufzubauen, 
verbunden fey. 

Salzburg den 12. Juny 1819. 


edit e 


Bon dem vereinigten F. f. Stadt» und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es ſeye Johann Evangel. Keilbacher, 
Pfarrvikar zu Hallwang, unter dem Dekanate 
und der Pfaͤrrey Bergham, den 22. July d. J. 
ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anorduung. 
mit Tode abgegangen; da nun mehrere Jute— 
ftarerben desfelben fo wenig, wie feine Gläubis 
ger, bekannt find, fo werden alle jene, welche 
an die Verlaſſenſchaft des erwähnten Pfarrvikars 
aus was immer für einen Rechtsgrunde Ans 
fprüche zu machen gedenten,, aufgefordert , diefe 
binnen einem Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen; 
vom untenfgefeßten Tage an, fo gewiß entweder 
felbft, oder durch Bevollmaͤchtigte vor dieſem 
k. k. Stadt » und Landrechte anzubringen, wis 
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drigens das Derlaffenfchafts » Abhanblungs : Ges 
kodt: zwifden den Erſcheiuenden der Ordnung 
mac gepflogen , und der Nachlaß jenen aus den 
fib Meldenden eingeantwortet werden würde, 
welchen er aus denn Gefege gebühret. 

Salzburg den ao. Dftober 1818. 


Gewblbes und KellersBerpadtung. 


Einer hohen Entſchlieſſung zu Folge wird im 
Amts-⸗ Lokale der unterzeichneten Ädminiſtration, 
den 1. July Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, ein 
großes Gemblbe im hiefigen Bürgerfpitale auf 

Jahre, dann ein Keller daſelbſt auf 6 Fahre. 
Sfentlich zu Pacht verfteigert werden. 

Diefe beyden Objekte fbnnen täglich in Aus 
genfcein genommen und bie näheren Pachtbeding⸗ 
miffe dießorts eingefehen werden. 

Salzburg den 17. Juny 1819. 

K.tk. Adminiftration der Wohlthätigs 
feirtd: Stiftungen allda, 


Geburts», Trauungss und GSterbfälle, 


(Bom ı9. bis a5. Juny ıgıg.) 
Im Bezirle St. Peter. Geftorben: 
Euſtachlus Bogl, Meßner, verebelichten Stans 
des, 71 Jahre alt, an der Eutfräftung. 


Bürgerfpital » Stabtpfarre. Gebe 
ren: » Kind weiblichen Geſchl. — Getraut: 
Hr. Johaun Schreiner, erfimaliger Witrwer, und 
bärgerl. Bierbrauer am Stiegl dabier, 52 Fahre 
alt, mit Anna Franzisla Holzegger, Lohnbedien⸗ 
tendtochter von-bier, 23 Jahre alt, — Geltors 
ben: Frau Marianna Braunhofer, Wirtwe und 
penfionirte Hofſaͤngerin dabier, 73 Jahre alt, 
am Sclagfluße. Frau Franziska Wagner, Res 
giftratortöwittwe, 63 Jahre alt, am Nervenfchlage. 
Frau Martanna Pleiner, bürgerl. Tändleröwitts 
me, Sabre alt, am Lungenbrande. 

plärre Mülln. Geforben: Monila 
Moider, verwittwete Aringer: Müllnerin in Leben, 
62 Sabre alt, an der Lungenſchwindſucht. Ya: 
tob Wallmannfperger, I. St., Haueknecht, 44 
. Sabre alt, am Geſichtskrebs. Fernerd: ı Kind, 
männl. Geſchlechtes. »4 Zage alt, an der Fraiſe. 

Gnigl und Yign. Geboren: 3 Kinder 
a männliden und ı weibliden Gefchlechtes. — 
Geforben: Clara Hafelauer, Bauerdtochter 
vom Hiefengute in der Aigner⸗Fager, d. 3. im 
Mbfalterhof zu Parf, 1. ©t., 50 Jahre alt, 
an der’ Waſſerſucht. Kermerd; 1 Kind, männl, 
Geſchlechtes, todrgeberen, 0 
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B. Der äußern Kreisbezirfe, 


Befanntmadhbung. 


Auf den Walfer: Feldern ift unlängft elu gol: 
dener Ring mit Diamanten aufgefunden worden. 

Der allfällige Eigenthämer bat fib bey bem 
k.k. Landgerichte aüda zu melden und ſich über 
das Eigenthum dieſes Ringes auszuweiſen. 


Kaiſerl. kbnigl.kandgericht Salzburg. 
v. Gutrath, Landgerichts⸗Verweſer. 


Konvokatlons⸗undFeilbletungs⸗Edikt. 


Bon dem k. k. Landgerichte Et. Johann wird 
hiemit bekannt gemacht: 

Es ſeye in die Feilbiethung des Stallguͤtls des 
Benedikt Kerfbbaumer in der Pfarrey St. Veit 
gemwilliget worden. 

Die Lizitarion wird am 30. July d. J. auf 
biefiger Landgerichts Kanzley früh um 8 Uhr be: 
ginnen, und um ır Uhr Vormittags, nach 3 mas 
liger Umfrage, ſich enden. 

Der Auerufpreis um Gut und Fahtruiſſe if 
12415 fl. R. W. K. M. Unbekannte haben fh 
über Aufführung und Vermdgen ausé zuweiſen. 
Damit der Vermbgens⸗Stand des unter Ayras 
tel ſtehenden Benedikt Kerſchbaumer hergeſtelt 
werden kann; fo haben alle, welche an felben eis 
ne Forderung zu macden haben, felbe am nims 
lichen 30. July zu Protofoll zu geben und zu ers 
weifen, indem mir diefem Tage eine Präflufivr 
Verfügung über diefed Dermdgen getroffen wird. 


St. Johann am 21. Juny ıgı8 
K. k. Landgericht St. Johann, 
Herweg, Landgerichts: Berwefer. 


Feilbiethungsundſonvobations-Edilt. 


Bon dem k.k. Landgerichte St. Jobann wird 
durch gegenwärtiged Edikt allen denjenigen, des 
nen daran gelegen ii, anmit befannt gemacht: 

Es fen von bem Gerichte in die Erbffnang 
eines Konkurfes über das geſammte, im Lande 
Defterreich ob der Enns nnd Salzburg befindliche, 
bewegliche und unbewegliche Bermoͤgen, wider 
Peter Robrmofer feel., zu Untergolleck, ge 
willigt worden. 

. Daber wird Jedermann, der an erfigebadhte 
Berſchuldete eine Forderung zu ftellen bere chtigt 
au feyn glaubt, anmir erinnert, bis den 22. July 
d, J. die Uumelvung feiner Forderung in Geftalt 
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einerfbrmlichen Klage wider bie Konkursmaſſe, bey 
Diefem k. k. Landgerichte alfo gewiß einzureichen, 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner For⸗ 
derung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen 
er im diefe oder jene Klaffe gefegt zu werben 
verlangte, zu erweifen, ald widrigend nach Ver: 
fliefung des erſtbeſtimmten Tages Niemand mehr 
angehdret, werben, und Diejenigen, die ihre For⸗ 
derung dis dahin micht angemeldet haben, in 
Muͤckſicht des gefammten im Lande Defterreich 
ob der Enns und Salzburg befindlichen Vermd⸗ 
geus der Eingangs benannten Berfchuldeten, ohne 
Ausnahme auch dann abgewiefen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirflih ein Kompenſationsrecht ges 
bübre, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ibre Forderung auf ein liegendes Gut der Ders 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alſo ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn ke etwa in der Maſſa fchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompenfas 
tionds, Cigentbumss oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Starten gelommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden. 

Es haben zwar fämmtliche befannte und ans 
wefende Gläubiger ſich bereits vorgeftern über die 
gärlihe Behandlung diefer Gantſache verglichen, 
und ihre Forderungen anerfanut. 

Es haben daher nur noch die Äbrigen ihre Kors 
derungen anzumelden und ſich am ndmlichen 22. 
Suly im ehemaligen Landgeribehaufe zu Großarl 
zum Schlußvereine einzufinden. 

Am nämlien Tage werden auch die ſaͤmmt⸗ 
liden Realitäten und Fahrniſſe im Anfchlage zu 
2007 fl. R. W. im Ganzen oder auch rheilmeife 
das Gut mit Fahrniſſen zu 2200 fl. und die Alpe 
Quent zu 10 Graͤſern um 800 fl. gegen vorbes 
haltener Verftudungs: Bewilligung im Orte Groß: 
arl an den Meiftbierhenden, mit vorbehaltener 
Ratiſikation der Gläubiger, veräußert. 

- &t. Johann am 18. Juny 1819. 
8. i. Landgeribr St. Johann. 
Herweg, Landgerichts-Verweſer. 


Feilbiethun 


eines Kaufmanns⸗Hauſes amt Baarenlager 


und KHaudeinrichtung. j 

Bon dem Magiftrate des f. f. landesfärftlichen 
Marktes wird hiermit zur dffentliden Kenutniß 
debracht: 

Es ſeye von ihm in die Öffentliche Verſteige⸗ 
sung des in die Anton mb Joſepha Raps 
polter’ihhe Konkardmalfe gehdrigen Hauſes 
auf dem Plage Ar, 38 dapier, worauf die ges 








662 


mifchte Waarenhandlungss und Indbefondere bie 
Reinwandhandlungs: Gerechtiame haftet, und wos 
zu auch ein fogenannter Niedader gebdrt, famme 
vorhandenem Waarenlager und Hauseinrichtung 
auf Aulangen des aufgeftellten Maffevertreters, 
Herrn Paul Waitzinger, der Rechte Doktor, 
Hofs und Gerichts » Adoofaten, gewilliget 
worden. Es werden demnach zur Verſtei— 
gerung bed auf 5600 fl. gerichtlich geſchaͤtzten 
— der 19. July und 19. Auguſt, zur Ver⸗ 

eigerung der Mobilien aber die auf die Haus⸗ 
verfteigerung unmittelbar folgenden Tage jededs 
mal um hr Früh angefangen, mit dem An⸗ 
fange befimmt, daß dasjenige, was bey der 
erfien oder zweyten Tagsfagung nit um dem 
Schägungswerth oder darüber an Mann gebracht 
werden koͤnnte, bey einer dritten Tagsfagung 
(welche aber bis nach verfaßtem laffihtarionee 
Urtheil verfchoben bleibt, und insbefondere fund 
gemacht werden wird) dann, wenn die Gläubis 
ger ed nicht um den Schägungsmwerth übernehs 
men wollen, aud unter biefem bindan gelaffen 
werben wird. Kauföluftigen ift mittlerweile die 
Befihtigung des Haufes, fo wie die Einficht 
der auf diefem Haufe baftenden Laflen und ber 
er in biefiger Rathskauzley vors 
ehalten. 

Magiſtrat Ried dm 16. Juny 1819 


C. Privars Befanntmadhüungen, 





Bey Franz Zap. Duyle, Buchdrucker und 
Buchhändler am Michaeleplage find zu habem 

Födranfperg (Aut. Edl. v.) praftifche Beobach⸗ 
tungen über das —— Verfahren bey 
—— der pn eg neuerlicy 
berauögegeben, und aus dem jeit der erften 
Auflage nachgefolgten Gefegen, und auch aus 
dem neuen allgemeinen bürgerl.. Geſetzbuch 
vermehrt, gr. 8. Klagenfurt ıgı2. 4gfe 

— — — Praftifhe Anleitung zu Behandlung 
ber Pupillen und ihres Verindgend. gr. 8 
Ebend, 1810. 48 fr. 

— — —  theoretifcher und praftifche Anleis 
tung zu Erlangung dingliher Rechte und Fuͤh⸗ 
rung der Grundbider. 8. Klagenfurt 1618. 


ı fl. 

45 (Dr. G.) Commentar über bie buͤr⸗ 
erlichen Geſetze, welche ſeit der eingetretenen 
——— allgemeinen buͤrgerĩ. Geſetz⸗ 
—— erſchienen find. gr.8. Wien 1819. 
3 fl. 


— WM 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide Märften des Salzburger⸗ und Inn Kreiſes. 
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Verordnungen. 


der k. k Landes » und Kreisftelle, und 


der übrigen Behörden. 





Mo. 10597. 
Eirefölerg...-.,, 
der E. £, Landesre 5 Er zherzogth ume 
DOeſterr — Enns. 


Bug Besen, bes Briefpofttariffes auf das 
kom röifchsvenstianifche Pre dee. Uns 
nahme und Verſendung der unter Areugband vor⸗ 
tommeiden Drudwerle und WBaarenmufter mit 
für vi n24, Spanien, Yortagal mar ven Rn 
r bie nach ien, uga n Ko⸗ 
. konien laufenden: Briefe. ' 
n Kolge Verordnung der k. k. allgemeinen 
Hofkammer vom 20. May I. J. wird zur Nachs 
achtung .belauut gemacht: 


Die Briefpoigebühren Im Iombardifch s venes 


tianifhen Kbnigreihe werden mit 1. Julius d. 
5. auf den Fuß geſetzt, daß von dieſem Tage 
angefangen, ber gegenwärtig in den übrigen Ländern 
des biterreichifchen Kaiſerſtaates beſtehende Poſt⸗ 
tariff für die im iunern dieſes Staates laufenden 
Briefe, auch für das lombardifch » venerianifche 
Kbnigreich , folglich für den. Gefammtitans in Uns 
wendung. kommt. Diefemnad wird 
u) Jedermann frey ſtehen, Briefe für das Lom⸗ 
bardiſch veuetiauiſche Adnigreich, fo wie aus 
"deinfelden 'filr die Adrigen dſterreichiſchen 
- Ränder, bey der Aufgabe zu fraukiren und 


» 


Stüd 5. Saliburs den. 2. Julyıdıy 





dadurch den —— des Briefes von der 
Zahlung ber Poftgebühr frey zu halten, oder 
aber fie unfraniirt aufzugeben, folglich die 
Poftgebähr dem Empfänger des Briefes zur 
blung anmeifen zu laſſen; 

b) Die Briefpoftgebähr muß nach Verhaͤltniß 
der —— Kr Han dörte von den Ab⸗ 
a8 gabeorten arifmäßig Vergefieieben und ee 
rg w 3 a 1772 Fe 24 
"E) Fuͤr Briefe, welche dur das lombardiſch⸗ 
» _veneflanifche Königreidg in einen fremden 
Staat, oder aus einem folben Gtaate 
. dur bat lombardiſch⸗venetianiſche Abnige 
rei in eines der übrigen Biterreichifdhen 
Länder zu befdrvern find, 'mird ‘die Briefe 
—— nach dem Tariffe für die aus: 
ändifhe Korrefpondenz vom Anfgabsorte bis 

zur — Gränze des Kaiferfiantes, und 
unngelehrt, vom biefer Gränze bis zum Abe 
— vorzuſchreiben und zu eutrichten 

N. z ’ 


. ' re 7 . = 
Ungebundene —* Broſchuͤren, Dofifalien 
und andere Druckwerke, ſo wie auch MWaaren: 
mufter, fonnen von mum an, wenn fie nuter 
Kreuzband mit angefchriebener Addreſſe verfender 
werben wollen, auf die Briefpoft aufgegebew 
werden. - Die Pofigebühr iſt jedoch fogleich bey 
der Yufgabe , und zwar mit einem Drittheil jenes 
Betrages zu entrichten, welder nach den defte: 
benden Tarifen für Briefe zu entrichten feym 
waͤrde; dieſer Betrag darf aber’ nie'minder feyn, 
als die Taxe für den einfachen Brief. Eine Zuräds 
zahlung diefer Gebühr finder Feineswegs Start, 
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wenn der Mdbreffat die Unnahme 
verweigern und die Zurädfenbung 
den Empfänger erfolgen. wirbe, - 


+ 3 

Da unter den gegenwärtigen Verhaͤltniſſen alle 
Briefe, welche nah Spanien, Portugal, 
Gibraltar, indie Spanifbh>, Portugies 
fiſch⸗, Kranzdfifhenund andere -Kolo 
wien durdy Frankreich gefendet werden, vom ber 
£. £. dfterreichifchen bis an die kdu. ſpauiſche 
Gränze und rackſichtlich bis an die Meereskuͤſte 
franfirt werden muͤſſen, fo find bey der Auf⸗ 
abe folder Briefe, mebft der vorgefchriebenen 
nländifchen Hy rer ı2 Kreuzer für jeden 
einfachen Brief bis einfhließig ein balb Loth 
Miener Gewicht, und eben fo viel für jedes fols 
geude balde Loth bey ſchwereren Briefen, als 


beöfelben an 


re at von dem ey zu entrichten. -. 
‚Bon der, f. ob der ennfifhen Landes 


iſchen Landes— 
Reglerun am 31. May 1819; 
Beruh Gottlieb pherr v. Hingenan, 
faiferl. konigl. —** Praͤſident. 
Hof. Innoz. Steinherr Edler v. Hohenſtein, 


8. k. Hoftato. 
Ad 07. Praes. 
Kundmachunsgs. 

Obſchon in dem Muͤnz⸗Tariffe vom Fahre 1816 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt war daß beſchaͤdigte Muͤn⸗ 
zen bey. dffenrlihen Kaſſen nicht angenommen 
werden dürfen; fo gaben ih doch mehrere Fälle 
— in — Münzen an 

ablun e u.» en find. . 

⸗ Da Biefe ünzen nie die Eigenfchaft geſetz⸗ 
licher 2* hi Mdunen, und berer Ans 
nahme daher bey den Staatskaſſen unzuläffig iſt; 
fo wird im Kolge hoher Hofkammer: Präfdials 
meifung vom 3. May 1. 3., Zahl 938, biermit 
bffentlich befannt gemacht, daß nur noch bis Zr, 
Huguft ıgıg durdlöcerte Münzen, in fo fern 


on der & k. ob der eun 


‚fie nicht ungewichtig find, won ben Yerarials 


Kaflen — angenommen, jedoch nicht wieder 
musarh en werben bärfen. 

ab Verlauf diefer Ds werben die durch⸗ 
idcherten Münzen, derer Berwendung im Privats. 
Derkehre dem freywiiigen Uebereinfommen übers 
laffen wird, nur von den Münz + und Einldfungds 
ämtern ald Pagament tariffmäßig eingeldfer wers 


Den. , * 

Bon der uf. obder ennfifhen Landes⸗ 
Regierung Linz am ag. May 1819. 

Bernd: Gottlieb Freyhr. v. Hingenam, 
Raiferl. königl. Kegierungs s Präfident. 

3.3. Steinhers Edler v. Hohenftein, k.b. Hofrath. 








des Packets 
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Nro. 10998. 
Eirfulars®erordnung. 

Au Bolge der bohen Hoflammer ; Berorbuung 
vom 19. May d. J., Zahl LER ‚ wirb auf der 
n wen, von Prag über Leutomiſchl nah Mähren, 
Schlefien, und Pohlen führenden Kommerzials 
firaße zu’ Leutomifchl ein proviſoriſches fire: 
viforat errichter, und mit dem dortigen Trank⸗ 
fteueramte vereinigt, bey welchem ſich die auf bie: 
fer Straße mit Tranjitos und Konfumo =» Has 
weifegütern- vorfoımmeuden Wägen zur Beftchtis 
gung der Waaren » Behältniffe, und Bezeichnung ' 
derBoderten mit der ämtliben Bifa zu Rellen haben. 

Welches mir dem Beyſatze zur Öffentlichen 
Keuntnif gebracht wird, daß diejes Zollreviſorat 
feige Amtshandlung am 1. July d. J. anfangen 
werde. 


Regierung Linz am 8. Jump 1819. 
Bernd. Gortlieh Freyherr v. Hingenan, 
‚88. Regierungs » Präfivent. 


gran; Pichler, k. k. Regierungs: Rath. 


Na 4 sicht 
von der k. . böhmifhen Staatsgiten 
| Berkußerungs sRommiffion.) - - 
(Die Religionsfondeherrfchaft Sedletz mit Krchleb 
und den damit vereinigten ın Damtrew, 
Hrobiſchin, Neulhotia, Saunow und Inge 
bonin wird feilgeboten. 

Zu Folge Hofkammer⸗Praͤſidial ⸗Delretes 
vom 8. I. M; wird die Rellgions⸗ Fondsherra 
ſchaft Sedletz mir Krchleb und den damit vereis 
nigten Gütern Damirow, Hrobiſchis, Neulbotta, 
Saunow und Trzebonin am 6, Sept. 1819 in 
der zehnten Bormirtagsftunde im dem Gubernial: 
Sitzungsſaale dffentlich feilgebothen, und an ben 
Meiſtbiethenden verkauft werden. 

Diefe Herrſchaft ſammt den damit vereinigten 
Bürern —* im ezaslauer Kreiſe, und der Aus⸗ 

auf 401953 fl. 21 fr. in Komven; 
nsmuͤnze beftimmt. Die vorzuͤglichſten Weſtand⸗ 
theile derſelben find folgende: 

1) Siebenzehn Ruſtifaldbrfer. 

2) Ein Privatbergſtollen, wovon jedoch die 
Ausbeute bie jetzt unbekaunt iſt; auch iſt bey 
Sedletz Kallmergel und Kalkſteln zw finden, 
beyde wurden aber biöher nicht benugt, weil bie 
Dbrigkeit 

3) Einen rg Kalkſteinbruch ſammt el: 
ner Rallbreunerey bey dem Dorf Trzebouin vud 


XF. 


„es 


669, 


€ “ . n 
4) Un — werben von. den Unter⸗ 
thanen jaͤhrlich 454 fl. 244 Fr. 
an Fleiſchbaukzins 2a fl. 
an Wagezind 8 fl. 
au von fremden. Drifhaften 473 fl. 46 3 ents 
zichter. 
5) Dreyzehn Maierbdfe und zwar: 
. %) Bier u eigener. Regie, welche mit ben 
wbthigen Wohn: und Wirchfhaftägebäuden, dann 
Wirtbibaftögerärbfibaften und: einem augemefs, 
fenen Viehſtande verfehen find, und wobey ſich 
aud eine Schäferey befinde. Die dazu gehbs 
rigen Grundftüde betragen, 
j an Uedem :2007 n. b. Metzen 15 $ m. 
an Diener n.d. Metzen 73 m. 
an Dbllgärten 99 n, d. Meten 13 m, 
‚au Hutwaiden 122 n.d. Metenz34 m. 
an Hopfengärten 6 n. d. Megen 8; m, 
. » Dann find-von den verpachteren Maierböfen 
52 My. 4 4 m. Obftgärten zur eigenen Regie 
gezogen. Er 
Endlich befigt die Öbrigfeit 1827 nieder b. 
—* 13} ım. zerſtreute Hutwaiden, wovon 235 
n. db, Di 5} m. unter ben verpadhteten Rott⸗ 
ädern begriffen, einige. zur Waldfultur dinges 
ogen, ungefähr 3 n. d; Me. für das obrigs 
Feittice Bieb als Weide benügt , und die übris 
gen ben Paͤchtern der in nachfolgenden Abfage 
eahareen, Herpes auf die Pachtdauer übers 
affen find. Me REE. BR: 2 
b) Neun Maierhdfe,, welche bis Ende Dftos 
ber 1819 verpachtet find. Diefe enthalten nebſt 
einigen in verfchledene Pachtperioden abgetheils 
ten —— SR: 5} a ne 
“ tt. « * 5 m. t@er. - 
” n. d. Mg. zı Im. Wiefen. 
33 n. d. My. ı4 $ m. Obſtgaͤrten. 
97n.b, Mi. 9 im. Hutwaiden. 
mbazn. J My, 24 m. Teiche, welche als 
elder und Wieſen benigt werden, ferner an den 
i8 Ende Dftober 1820 verpachteten fogenanns 
ten Rortadern 680 n. d. Mi. 9} m., endlich an 
Weingärten 7 u. d. Mg. 149 m., welche in Feld 
umgeltalter und mit Obftbäumen befegt find, wos 
von das Obſt zu Handen der Renten verkauft wird, 
der Grund aber zeitweilig verpachtet iſt. 
Bon diefen verpachteten Grundftäden berrägt 
der Zius dermal im Gelde 21070 fl. 12 Er, 28. W. 


. 26 0.8, Mi. 133 m. Borderwaigen. 
‘405 m, b. MB. 30. m. Vorverkorn, 


6 uber deenoi adeis · uf ordinaͤten 


rer 2 Pfgßpeu in natare, 
Kußer Dem find nad 45 Id. Mg. 24 H. 
und 60 n. d. 43 m, Hutwaiden erbpädhte 
lid) vertheilt, und bepläufig 3800 n. d. Ms, an 
Dominikal s. und obrigkeirlichen Ruftitalgränden 
empbitentifh verkauft, von welchen in Beſitz⸗ 
Veränderungsfällen dad fandemium theils mir, 
theild mit 2 Perzent vom Kauffchillinge entrich⸗ 
ter wird. Der jäbrlide Erbpachtzins beträgt 
144 fl. 3 fr. und der jährliche Kanon von 
den Emphiteuten 132 fl. 22} fr, Beyde Ber 
träge find aber unter den sub tens bemerkten 
Urbarialgaben und Zinſen von fremden Ortſchaf⸗ 
ten begriffen, ' . 

Endlich befinden ſich nod bey dem Städtchen 


° Gang und bey der Stadt Kuttenberg 240.n.d. Mg. 


Hutwaiden, welche gemeinfhaftlich mir derlege 
a a. werden. f 

e in 9298 Zug» und 17667 Handtägen 
beftebende Robot wird bis Ende —* 181 
mit jährlichen 7088 fl. 18 Pr, reluirt: doch fin 
die Haͤusler und Inleute verpflichtet, ihre une 
gefähr in 1055 Handtagen beftehende Robot in 
natnra zu verrichten. 

Uebrigens ſtehet es dem Mobotreluenten frep, 
wenn ihnen bie Reluizion zu druckend wäre, zur 
Naturalrobot zuräcdzufehren, dagegen find dies 
felben ſchuldig, der Obrigkeit im Erfordernißs 
Dem den tagweife bemefienen Robotreluizionss 

trag alle Zug: und Handarbeiten zu leiften, 
“ D) Un Teichen befinden ſich 3ı im Flaͤchen⸗ 
maße von 242 n. b, Dr 3 m. in eigener Res 

ie, welche theild mir Wafjer angelaffen und mir 
iſchen beſetzt, theild auch troden gelegt find, 
Dagegen find 18 Teile im Släcenmape von 
94 Dig. 6 m. zeitlich verpachter, wovon der Zins; 
mitunter jenen von Materhöfegrinden begriffen ift. 

8) Zwey Bräuhäufer und zwar eines auf 
16 Faß 27 Eimer in eigener Regie, und Bas an: 
dere auf 141 Faß bis Ende November 1821 ge: 
geu einen jäb \ 
im Gelde und 65 Zap ı J Eimer Bier in na- 
tura verpachtet. 

Zur Bierabnahme find ein obrigkeitliches, ge⸗ 
gen tinen jaͤhrlichen Zins von 38 fl. bis Ende 
Dftober 1827 verpachtetes Wirchöhaus und 15 ein⸗ 
pefaufre Wirthshaͤuſer nebft drey Bierſchenken 
dorhanden: der Zins vom den eingefauften Wirtbs: 
haͤuſern beträgt 704 f 30 fr. jaͤhrlich, auch find 
einige Wirtbshausbeliger verpflichtet, der Obrige 
feir im Schnitte eine beftimmte Anzahl von Ars 
Ha 


m PR aum 


tlichen Zins von 2300 fl. W. 28, * 


—ãun ⸗ 


bi um un * 


beitstagen gegen bie geſehlichen Schnitterbrod⸗ 
laibe ° teen andere wieder eine beftimmte 
Zahl Gerreipbeefltnnent eltlich zu ſchneiden. 

) Bier Brandweinhäufer,, wovon drey eins 
gefauft find, das vierte aber bis Ende Juny 
1820 verpachtet ift. Der emphitentifhe Zins 
von den Erfteren beträgt 220 fl. und der Pacht⸗ 
fpilling von dem leteren 177 fl. jaͤhrlich. 

19) Die BWeinfhanfgerechtigkeit. 

715 Zwey eingefaufte und eine bid Ende Aprif 
1821 verpachtete Pottaſchenfiederey. Don der 
einen ift der Zins unter den emphiteutiſchen Brands 
weinhauszinfen begriffen, von der zweyten wers 
den 20 fl. an Zins, und von berdritten an Pacht⸗ 
fdilling 226 fl. W. W. jährlich entrichtet. 

12) Eine Ziegelbrennerey ſammt dazu gebbs 
rigen Gebänden. 

13) Eilf eingefaufte Mühlen, welche — 
an Zins 824 fl. 40 kr., dann 37 n. d. Mtz. 
Korn und ı6 Spanferfel in natura entrichten, 
auch find einige Müller verbunden, der Dbrigs 
Beit im Schutte eine kontraftmäßig beftimmte 

» Zahl von Handarbeitötagen gegen Abreichung der 
gefeglichen Brodlaibe zu leiften, andere wieder 
mehrere Getreidbeete unentgeltlich zu ſchneiden. 

14) Eine ——— u. 7abverfaufte Schmid⸗ 
ten, Bon den letern werden an jaͤerlichem Zins 
66 fl. entrichtet, und die Befiger find insgeſam̃t 
ſchuldig, der Obrigkeit im Schnitte ı2 Getreids 
beete unentgeltlich zu ſchneiden. 

15) Fünf Schloßgebäude, welche dermal bom 
Beamten und obrigkeitlihen Dienern bewohnt 
werden. 

16) An MWaldungen fammt dazu eingezogenen 

utweiden 7855 u. d. Mg. 13 m., welche ges 
börig femifer und In Holzſchlaͤge eingerheilt find. 

17) Die Zagdbarkeit. 

13) Drey Pfarrs und drey Fillalkirchen, eine 
ZTobtenfapelle, drey Pfarreyen und zwey andere 
eiſtliche Wohnungen, ferner fünf Trivialſchulen 
ammt dem Patronatörechte, 

Mer au der DVerfteigerung ald Kauföluftiger 
Theil nebmen will, bat den zehnten Theil des 
Ausrufspreifes mit 40195 fl. in Konv. Münze 
ald Meugeld bey der BVerfleigerungstommiffion 
baar zu erlegen, oder hierüber eine von ber f, 
Kammerprofurator vorläufig geprüfte und bewährt 
zum Sicherftelungs « Alte beyzubringen. 

as auf diefe Art erlegte oder ſicher geftellte 
Meugeld hat der Meiftbierhende, fofern er vom 
Kaufe zuruͤcktreten follte, ohne weiters zu verlieren. 
Außerdem wird aber dad vom Meiftbiethenden baar 
erlegte Reugeld auf Abſchlag der eingegangenen 


Zahlungeverbindlichkeit zuruͤkbehalten, dem üßs 
rigen ‚Lizitanten aber gleich beym Abfchluffe der 
Lizitationsverbandlung — — werden. 
Ein Drittel des Kaufſchillugs muß nach ers 
folgter hoͤchſter Beſtaͤtigung des Verfaufdaktes 
und noch vor der wirklichen Webergabe der Herr. 
(daft baar erlegt werden, dagenen werden ü 
Erlag der letzten zwey Drittel fünf gabreäfrihen 
gegen dem zugeltanden, daß földe J der 
verkauften Herrfchaft in erſter Priorität verſ 
und mit fünf von Hundert verziuſet werben. 
gleibem Kauffcillingsanbore wird 
der Vorzug gegeben werden, welder ſich 
Entrichtung des Kaufſchillinas in kürzer 
berbeylaffen wird. Der zur Erwerbung lands 
täflicher Güter im der Regel nicht geeignete Käufer, 
welcher diefe Herrfchaft unmittelbar vom Staate 
erſteht, erhält die Diepens von der Laudtafel 
fähigkeit für ſich und feine Leibeserben in gerader 
abfteigender Finie. — * 
Die übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bey 
der ee befannt gemacht wers 
den, und die Kauflufligen können die Be 
bung und Abſchaͤtzung diefer Herrfchaft bey der 
f. f. Staatögüter : Adminiftratio vorläufig eins 
fehen. ug 
Prag ben 26. May 1819. ah 


Nro, 11172. .. 
” KRundmadung ' 5, 
dest. ———— Suberniuhs 
uZriel.  - 
Die k.k. ——— — bat zu beſchlie⸗ 
ßen befunden, die Poſtſtall⸗Gerechtigkeit zu zus 
vom 1. November d. 3. angefangen mittelft 
ned Dienfts Vertrags aufg Fahre zu Berleis 


en. — 

Die Bedingungen, gegen welche die Poſtſtall⸗ 

gerechtigkeit hindan gegeben werden wird, beftes 

ben in folgenden Punkten: 

a) Dem Uebernehmer ſtehet das ausfchlieffinde 
Recht zu, auf der Straße nad Laybach bis 
Sefsana, auf jener nah Gorz bis Sta 
Eroce, und auf jener nah Fiume bis nach 
Marberia alle Kurire, umd andere mit ertra 
Poſt reifenden Perfonen, wie aud die Brief: 
Pol, bie Eitaffeten, und der Poftwagen in Bes 
zug der jeweilig beftimmten Rirttare, und bey 
deu Eflaffeten ber bisher feftgefegten Poftils 

lions, Auffiggelder zu befbrdern. 

b) Er Benießt ben Titel eines k. k. Poftmeifters 

und die damit verbundenen perſonlichen Aus⸗ 
zeichnungen und Freyheiten. 


* 
„and verläßlicher Poſtkuechte verſehen zu ſeyn; 


—* 
4 
* 

* 
n 
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feit Fommen follfe, fie Ah eine andere Wer 
i 1 übertragen, die. Bewtlli dazu vor⸗ 
—J 


U 


ſicht nach den-Poftverordnungen, welde ars 
genw 


Poſtſtalle zu 
wey Kulnged 


fenden, und dre 


e Und zwey unge, 









feine. Wagen zur Ders 
Stande zu erbalten;, dritteng ; jederzeit mit 
forberlicher Anzapl_manndärer, gutgefitteter 


2 vie Portftallgerechtigfeit ſelbſt aus zu⸗ 
n; Oder aber, wenn er in_die Nothwen⸗ 


anzufubhen, und 


! erröteken, die ibm 
nicht verweigert wer 


‚wird, wenn gegen 


v 


I Vie Recrlichkeit und Verläßfichfeit der mants 


Ligen fruch 


baften Perfon ein Bedenken obwaltet; Stens: 
. eine Kaution von zwey 


Tanfend Guls 
deuninMerall: Münze W, Wreinzulegen, 
woran fih ndrhigen Falls und insbefondere 


alsdann ‚Behalten werden‘ wird, wenn eine 


Vernachl Bang des Dienfied nad zweyma⸗ 

ofen Ermahnungen oder Beſtra⸗ 
La uach Vorſchrift der Verordnungen die 
Einfegung eines ‚Ydminiftrators nothwendig 


3) Donanı dir Pellafgereiäte if $:Iußte 
< wo allgerecht auf 9 Jahre, 
folglich bis Ende Oktober 8 bindan geges 


“ben 
gelaſſen, diefe Unternehmung nach Verlauf der 
erften, oder der folgenden drey Jahre, folglich 
mit Ende Oftober ı922 oder ı825 nad vors 


u 
Ee 
* 


*— 


wird, fo wird doch dem Unternehmer frey 


Ausgegangener halbjähriger Auffündigung aufs 
äügeben. Eben diefes Recht bleibt der Staatd« 


berwaltung, jedoch einzig fir den Fall vorbe⸗ 


balten, wenn fie wegen eingetretenen Dienſtes⸗ 
ernachläßigungen in die Nothwendigkeit ges 


fest werden würde, einen Adminiftrator aufs 


zuftellen. 


2) Der Pahtibilling, den der Unternehmer etwa 


entrichten fich verpflichtet, muß in Conv. 


Münze in vierteljäprigen Raten immer vor⸗ 
hinein’ erlegt werben. 


-Diefes wird biermit befannt gemacht, und 


ee baben die,enigen, welche diefe Poſtgerechtig⸗ 


feit zu erlangen winfden, folgende Punkte zu .-, 
beobachten: 
aa) Die Geſuche wuͤſſen verſiegelt unter der Auf⸗ 


beift: an das hohe Präfidium des 


EE Guderniums in Triefl, Bis 15. 


I Cr it Berpptichteh, Henat ſich in diefet Min 





tie 


£ Befdrderung der Rei⸗ 


‚ von d 
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u wur: aAbet vber 6 
N fh: re m 


oftitall » Gerechtigkeit demjenigen, weldyer 
ch bis 15. July filr die genaue Erfüllung 
ber vorangeführten Verpflichtungen, erflärr, 


Behr Sicherheit ausweifer) "und den bes 


en Anboth mat, und gegen en Perfon 
nichts eg ann, übertragem, 
‚und der Vertrag mit ihm abgeſchloſſen wer: 


den wird, 
bb) In der Bittſchrift muß den erſterwaͤhnten 


Beſtimmungen gemäß eine dentliche Erklärung 


enthalten feyn, ob, und welchen jährlichen 
 Pahırfcilling etwa der Bittwerber zahlen wi 


dann wie er die Kantion mit zwey Taufend Gul⸗ 
den M. M., Hder etwa don einen höheren 


Betrage zu leiften ge onnen iſt, Äberdieß muß 


er in dem Geſuche auedruͤcklich beyfegen, > 
feine Erklaͤrung fogleich die verbindliche Ara 

babe, und er 8 Tage nach der ihm eigends 
zufommenden Aufforderung die Kaution eins 
zulegen, und den Vertrag zu unterfertigen, 


bwidrigens für jeden Nachrheil oder Schaden 
Zu haften verpflichtet ſeyn fol. 
cc) Der Aufenthaltsort des Birtftellers ift in ben 
Seſuche genau anzugeben, und Letzterem ein 
niß son der Ortsobri 


unter der Mits 
rtigung eines k. f. Kreisamtes, oder einer 
drde beyzulegen , woriu der 


5 #, Polizenbe 

.. fee — und die Vermdgens⸗ 
“ , nmitdude des Bittſtellers beftättigt werden. 
.dd) Würden mehrere Perſonen in Gefellfchaft die 


— — biefer Poſtſtallgerechtigkeit zu ers 
balten winfchen, fo muß diefed fm Gefuche 
angeführt werben umd diejenige von ihnen, 
welden die Leitnng des Gefbäfts anzuvers 
*9*. wäre, aucdrädfich genannt, wie auch 
efem allein das vorerwähnte Sittenzeugs 
‚niß Ibeygelegt werben, weil die perſdullche 
Anszeihnung, von welcher im atem Artikel 
die Rede ift, nur diefem allein zu Theil wers 
den kann. 
Trieft am x. Juny 1819. 





N ntellige uzweſen. 





A. Der. Kreis: Hauptftabe, 


Beilbiethungd+Belanatmadung. 


“ Bon dem vereinigten 9 ?, Städte und Land⸗ 


% 


: eſem Tage auf ein fpäteres Geſuch 
— Naͤckſicht mehr — Be cu die 


675 — 
te des 3w⸗ umes Salzburg wird, hiermit 
8 gemacht? RX — > 
- &6 feye auf Erekutions⸗Einſchteiten bes biefi- 
gen Doftors und Profefford, Zohan Mepomuf 
Ehrbart, Bormund der Rath Stolziſchen Kin: 
der, in die bffentliche Feilbiethung der bem Georg 
Banıngartner, bürgerl. Leberermeiiter dahier ge: 
börigen Realitäten, nämlich, feiner dahier befi: 
gun Bebaufung bey St. Andrd,sub Nro. 517, 
an der dazu gebdrigen bürgerl. Lederergerecht⸗ 
fame, und des Ledererftampfes fanımt Zugehbr 
im Razarerh- Walde, und zwar binfichtlirb dieſes 
Iegteren, zu Kolge der von dem k. k. Laudgerichte 
Salzburg ald Realbehbrde unterm 23. November 
agı8 erfolgten Einftimmung, geriligen, und zur 
Derfteigerung diefer Objekte der 7. . M. July, 
der 4. Yuguft, und ı. des Monats September 
d. 3. beftimmt worden; die Kauféluſtigen baben 
baber an benannten Tagen Fruͤh um ır Uhr vor 
diefem k. f. Stadts und Landrechte zu erfibeinen, 
und ihre Anbothe zu Protokoll zu heben; denfelr 
beu wird. dabey erinnert, Fr wenn nicht inzwi⸗ 
ſchen eine nachtraͤgliche Erklärung 
ners bis zur a u 3ten eisen einlans 
gen folre, bey diefer, wenn die 3 zu veräußern, 
den Gegenftände nicht um den Schägungsmwerth 
au Mann nebraditemärden, das Haus Nr. 517, 
amd die dazu gebbrige Lederergerechtſame auch 
unter ven ds luungamerthe mir Berädjichtigung 
der im 433 $; der weilg. ©. D. entbaltenen Des 
ſtimmung werden bindan gegeben werben. Der 
Schaͤtzungs⸗ reſpelt. YHusrufepreid der Behaufung 
Mr. 517 beſteht im 5500 fl., ber Lederersgerecht⸗ 
fame in 500 fl., und des Ledererſtampfes fammt 
Auge in 1666 fl. go fr. C. M. W. m. 
— Die Bedingniffe, unter welchen dieſe Objehe 
feilgebothen werden „ find folgende: , 
‚3) FR an dem Kaufſchilling 4 fögleid, Fin 6 
Monaten darauf mit Verzinfung zu 5 P- c 
zu erlegen, und bleiben daher Die übrigen 2 
an verſicherien Kapiralien, gegen gleider Ber: 
zinfung, und beyderfeits vorbehaltenen halbe 
jährigen Auffündung, ohne Erneuerung ber 
bereits beſtehenden Hypothek, liegen; follte 
fib ein annehmbarer Käufer vorfinden, fo 
wird das ganze ımo loco häftende Stolziſche 
Yupillärkapiral pri 1600 fl. R. oder 1333 fl. 
20 kr. W. auch noch fernerhin aulie⸗ 
end belaffen; h 
3) Hat ber Käufer ſich dur legale Zeugnife 
ber das zu diefem Ankaufe hinreichende 
Vermdgen auszuweiſen, und wird! derfelbe 
dann an die Gewähr geſetzt werden, wenn 


— — — 


lärung des Schulds 
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„. tet;baben wird, 9 .:0 w.n * 

3) Hät der Käufer. von dem Tage „als er 

» —— etſtand, ale ar ch 
zu nehmen, und die auf diefem Anweſen haf⸗ 

enden Bärden und Abgaben allein zu tragen. 

4) Hat ib der Kaͤufer Feuͤckſichtlich ber s 


. puug nfätiger Sabrniffe, jedoch ganz unges 


unden mit dem Derfäufer einzuverflebem, 
2. der Kaufſchilling zu Handen des h 
"Dr. Salzer, und des bärgerl. Leder 
Kaſpar Meßner, dabier zu erlegen. u 
6) In der Meiftbierhende verpflichtet, die Auf 
den Realitäten haftenden Schulden, im fo 
weit fi der biethende Preis eriltedtem wird, 
. Fatt der Bezahlung zu, Übernehmen, ' 
die Gläubiger ihr Geld vor der allenfalldver; 
— — ——8* nicht annebmenmollten. 
7) Hänge ver am Keilbiethungstage zu gelden 
ben dabende einzelne, oder Gefammtverkauf 
‚ biefer lege * der niehr oder minder 
.. veortbeilbaften Erklärung. der erſcheinenden 
Aaufsluſtigen ab, endlich ‚see an 


Hat der Aäufer die auf feinen Hafauf erlan· 
Raben Koſten allein zu fragen. „23... 49 > 
Im übrigen beiteht diefe Bebaufung y ber 
Erde aus 2 Kellern, r heitbaren ‚x 
Gewölbe vorwärts gegen die Bafle, ı \ 

ı laufenden Brunnen mit ı $ Steften, 2 Se⸗ 
wblbern mit 3 ſteiuernen ingen, und 5° 
'nernen Grandern, Dann 4 feinernen Aſchen um 
6 —— ſammt großen fupfeinen Keil, 
ı Werkſtaͤtte, x Stallung für. a Pferde, ı z- 
‚boven; im erfien Stodwerfe aus einem 
Vorhaͤuſe, 4 beigbaren Zimmern, 1 Küche, 2 
Speifefammern; im zweyten Stockwerke 
aus 2 Vorhaͤuſern, 5 heigbaren Zimmern, = Rds 


ben, 1 Kammer und ı Speife; im dritten 
Stockwerke, 1 beigbaren Zimmer, 2 Kams 


mern, ı Borhaus, ı Kedertrodne mir feuer ſicherem 
Boden von Ziegeln, und 'eifernen Dachſtiegen⸗ 
thär; im vierten Stodwerte eine Reden 
‚trodne. a 

Die hierauf baftenden jährlichen Abgaben und 


Laſten beſtehen in der Steuer ayf x Termin zu 


HR. 45 fr., der Gewerbitener z*. 12 fl., dem 
Brunngeld pr. 18 fl., der Gilt, zum Stifte St. 


—5 3 fr., der Pflaſter- und Laternſteuer⸗ 


lage im behlichen Anſchlage zu jährlih rofl, 


"der KupertisStift zum k.  Rentamte pr, ıf. 


a0 tin N 


. Der Stampf in dem Lafarerhwalde enchält 
‚su ebenen Erde x Sopfampf, x: ebenwail, 


2 ı$ 
eubebältuiß; Br * Seht © Stode: ein 
* ee uuheitzbares 3 drittenStods 
werte: ı Den: gr dieſem * 
befinden ſich 1 Rindenftad! ‚.ı Wagenremi 
Scene m, mit 5 Grundftüder von bey ich 
und x Peiner Hulzantheil von Ta; 
au; — auf diefem, Auburg baften eine j 
Stift zur graͤflich a — berrfe af 1 
p fl. ‚5 fr., die‘) er auf x Termin 
ofl.ı "und * jäprlide Stift pri 


5 MR, nur * der kleine a Zeit noch 


mit Feiner Stift und Steuer bele 
Salzburg den ß. Jung 1819. 


BENvietshugbBekauntma hang 
„Dow dem f, Ei vereinten Stadt: uud Landrechte 


| des d Berapathums Salzburg wird biermit, be betanut 


J 







n u 1} "sub D 
En. zu ebeurr Erde m uk einem Meblge 
Bastmisle mit 2 Gängen, im erften Stodeimi 
En beigbaren —— 2 Kabineten., > ° 
mmer, ı Küche; im zweyten Stocke mit 2 

a aren Zimmern, 1 Küde, 3 Kabine, x 
ng vom Holze, x Abtritt uud x Holzlege; 

im Dritten * wi ı beigbaren Binnen, 

2. ern, ı Kuͤche, ı hölzernen Gang, 2 Ab⸗ 

tritt und ı Holzlege verfehen, und der a 

Börigen realen Mahlersgerechtſame, im Wege der 

€ wg grillen: worden. 


—* Feilblethung der Ih; 1.0.3 
der 9. en Monats Kugeh, d der us 2 
Monass & ber d. ‚find, 

ben die Kaufslüftigen = » I: gen Na 

tigs um 4 Uhr vor diefem k. dt⸗ und * 
rechte zu erſcheinen, und dere Unbothe zu Pros 
u zu geben; denfelben wird dabey Aicen. 


H der Sch . tefp. —— ver De 
ur he bie ** *— erechtigkeit 
4064 fl. 10 fr. beſtehe, 


b) das von dem — eingeklagte 


a 1 678 


ı®R alb des 
& äubdes afferr 2 ds uud ı 
Kahſtall, ;. 54 e: 1. Dors 


—— Kuͤche, 


erlaufenen Gerich eera ſooleic baat de⸗ 


zahlt werden mil 


i „d 
En ‚ie auf des 


. der, biethende Dich 
nn Kinn in übernehmen, wenn "die Glaͤu⸗ 
biger ihr Geld vor der allenfalls vorgefehes 
- uffündung nicht Annehmen wollten, 


ſtrecken wird, ftatt der 


* da ‚fie bey den erften zwey Feil⸗ 
N nr ein Käufe —* den Schaͤtun rn 
Te * 6 zu veräußernde Döicht bev 
der Ibietbung auch unter ei 
Sch re jedoch mit Berädfictis 
gung der im 433-8. der weitgallizifchen Ges 
Fe ung ealc Beltimmung werde 
bindam gege 
Die auf diefem Reale ST 
Raften beſtehen im folgenden: 
In der jaͤhrlichen —— zu 13fl. zo kr., 
dem jaͤhrlichen Pflaſter⸗ und Laterndentrage — 
Anſchlage zu 6 fl., in der Rauchfangkehrer⸗Be⸗ 
ftellung pi. 2 fl. 3 Br..,. in der Teer Gilt 
re *— fl: go kr. > in der 
uer pi. 9 E. M R. * 


— 

"hung we ve 23 Juny ı Bu 4 

en 

f. vereinten Stadt» und Landrechte 
des „Perg aut Salzburg wird hiermit bes 
faunt —* 

Es feye, —— die ben der den ar. Map 
fürgeweften dritten Feilbierbungs » Tagsiagu 
gemachten Anbothe den feſtgeſetzten Kaufebes 

iſſen nicht entfprechend befunden wurden, 
uf Anfuchen der Kreditoren : Nutfcbuße in eine 
— Feilbiethung des zur graͤflich Hiero⸗ 
nymus Lodroniſchen Konkursmaſſe gehdrigen obern 

** des Primogenitur:Pallaftes vom Lodron⸗ 

en’ Bis zu dem oberm Garten, mit Einfluß 

der 3 Weinkeller, des Cisfellers und des Gars 

tens, im Flaͤcheninhalte von 2269 I) Klafter und 

des hHinzugebdrigen, mir Quarterfteinen ausge⸗ 

fegren Ziehbrunnes, dann der von diefem abwärts 

gegen die Straffe liegenden Gartengebäude, 

in dem herabgelegten Aurrufepreife zu 1200 fl. 
W. W. gemwilliger worden. 

Da zu diefer Feilblethung der 15. k. M. July 
beftimmt ift,, fo haben die Kaufsluftigen an die: 
fem Tage Nachmittags um 3 Uhr vor diefem k. 
k. Stadt: und Landrechte zu erfcheinen, und ihre 
Anbothe zu Protokoll zu geben, 


⸗ 


'® 
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Die Häbere Berhreibung biefea "Reale, bie 
Kaufabedinguiife und Laſten Fünnen bey‘ dem 
Maffenverwalter Zobanın' von Laufeirftein nnd in 
bierortiger, laudrechtlichen Regiftrarnr eingeiehen 
werden, und wird nur erinnert, daß der Käufer 
diefer Brandftärte,, Tote wirder aufzubauen, 
serbunden fey. Salzburg den 12. Juny 1819. 


AL ALTNIHE F 
Es wird hiermit jür Allgemeinen Kenntniß ge: 
bracht, daß am 5. Jutp d. Fi das in dem f, f. 
Thiergarten zu Bei ran ifntſicheꝰ Heu auf 
der Münrze im Wege einer feutlichen erfteis 
gerung veräußert werden wird. 
Man fomntt zu diefer Verſteigerung am vorbe⸗ 
nannten Thiergartch — — Se 
Salzburg am 28. Fund IR1g = 
8. u: Öfen. Borken uhdıgagbamt allba. 
v. Koch » Sternfe id, Oberfdrfter 2 
Rn. Fagdbverpabtung' nd 
In Folge einer von ber wohlldbt. k. k. Staats⸗ 
ab Fondeguͤter· Adminiſtration ob der Enns. ums 
term a. »r * 8: D, M.; 3. 2608; anber 
wütgetheilten. Eutſchlie gung der rn Hoflams 


nt! „.I 


mer dto. g Map d. 5., Zahl, 358, wird die 
£. . Zagdrevier Seefirden au ſechs aufein⸗ 
ander folgende Fahre im Wege. einer dffentlichen 
Berfteigerung salva ratificatione yerpacter wers 


den. 

Die Fagbpachtbedingungen, die Graͤnzbeſchrei⸗ 
bung des zu verpachtenden Jagdbezirks und der 
MildftandösKonjpekt loönnen vörlaͤufig auf Dem 
unterfertigtem Amte eingefeben, werdan aber. auf 
jeden Falls «ven refpekriven Jagdpachtlieb habern 
am Tage der Verpachtung ſelbſt zuͤr Einſicht vor⸗ 


gelegt werben. * 


Die Kommiffionele Verhandlung diefer 
Verpachtung wird am zo; July d. J. beym Br dus 
er zu Seekirchen abgehalten werden, Mors, 
gend 9 Uhr: beginnen und mit dem Glockſchlage 
12 Ubr Wittagd enden. 

Helches piemit zur: allgemeinen Kemtniß ge⸗ 
bradıt wird, . yon 43 „er 
z.. am a8. Juny 819. un m 
K. M. dfierr. Forſt- und Jagbamt alldm 

9. Ko: Sternfeld, Oberförften 


B Der äußern Kreishezirte 


Detannimannng En a 
Huf den Walfer: Feldern ift unlängft ein. gol⸗ 
dener Rina mir Diamanten aufgefunden worben- 

Der allfällige Eigenthuͤmer har ſich bey dem, 


u 
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.4. Lanbgerichte atlda fu melden Aber 
das Cigentbünt dief "Binges —Aã— * 
Kaifert. IH aud eseazbars 
— 
Be Br Bieshbung ,..L) 
eined Raufmatınd s Haufed,, fammıt Wacrenlager 
amd, Päudeinriebtung. - > u. 

Bon dem Magiftrate das FE, (andestärfilichen 
Marktes wird hiermit zur difentlichen Kenntuiß 
ge cht: —— Fa A 
- &6 ſeye vom Ibm in bie, difeutliche Werfteiger 
rung beh in die Anton und. Jofepha,Ra 
polser- ſche Koutkuremaſſe gehdrigen Hau 
auf dem Plage Nr. 18 dabier, worauf. die” e⸗ 
miſchte — — und iusbeſondere 
Leinwandhandlungẽe: er haftet, und wo⸗ 
zu auch ein — acker gehort, ſammt 
vor m Maar ‚yud, Hanseinsihtung 
au een des afgedlten Bunter 

ern Paul Waigiriger, der Mechte Di 

of: mid Gerichto Advokaten, + 
worden. , &6 werden demnab zur 
derung des auf 5600 fl: gerichtlich geſchaͤgten 
Febr der 19. July und 19. U .r yır 
feigeruig der Mobilien aber die auf dit 
Seriitigeremg unmitrelbar Folgenden T 
mal um‘g Uhr Früh ange fangen, mir 4 | 
fange dein: daß "dasjenige, was bey Er 
ei oder wehten Tageläkung nicht um 
Shägungswerth oder darüber an Mann gt 





werden fbnnte, ben einer dritten Fägei 
(melde aber bis nach verfaßtem Klafſi ſtam 
Urtheil verſchoben blelbt, und insbeſoudere 
gemacht werben wird) Dan, wen die-Gldu 
ger es nicht um den Sth ngemerth 'Äbernehs 
men wollen, auch unter diefem hindan gel 
werben wird. Kaufsluſtigen ift mittlerweile die 
—— des Haufes, fo wie die Einſicht 
der uf bielem Haufe baftenden Laſten und ber 
838* uguiffe "in hiefiger Märhöfanzlep vr. 


Ite * : — Pr 
m oaiRrat ieh. am 6. gew sy 


C: Privat: Befanntmahungen 

„Am 6. July fährt Unterzeichneter von Ha 
mit einem dededren Schiffe nab Salzburg, und 
den andern Morgen Früh 4 Uhr von Salzburg 
nach Ling und Kin, ‚w und Perjonen 
un billigen Preld ihitgenoriitten Werden. Die 
näheren Dedinguiffe wären bey’ de Kändhätern 
bey dem k. I. Waſſermauthamte vahier zu erftagen. 

Johaun Klapacher, 
buͤrgeri. Schiffmelſter in Hallein. 
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Kaiferl, Konigl. 


Amts » umd 


* 


von Salzburg, 


— 
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Oeltetteichiſhes 
Intelligenz⸗Blatt 


—Stück 54. Salzburg den 5. July 1619. 





Verordnungen 
der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Ad 507, Praes. 
KSundmadung. 
Obſchon in dem Muͤnz⸗Tariffe vom Jahre 1816 
ausdruͤcklich feſtgeſetzt war, daß beſchaͤdigte Wins 
zen bey oͤffentlichen Kaſſen nicht angenommen 





werben dürfen; fo haben ſich doch mehrere Faͤlle 


ergeben, in welchen durchlbcherte Münzen an 
Zablungen eingefloffen find. 

Da diefe Münzen nie die Eigenfchaft geſetz⸗ 
liher Zablungen baben, können, und derer Ans 
nabme daher bey den Staatskaſſen unzuläffig ift; 
fo wird in Folge hober Hoffammer s Präfivials 
weifung vom 3. May 1. J., Zahl 938, biermit 
bfienrlich befannt gemacht, daß nur noch bis Zr. 
Auguſt 1819 durchloͤcherte Münzen, in fo (em 
vie nicht ungewichtig find, von den Werarinls 


Karfen zwar angenommen, jeboch nicht wieder ' 


ausgegeben werden duͤrfen. 

Nah Berlauf diefer Erit werben, bie durchs 
Idcherten Münzen, derer Perwendung m Private 
Verkehre dem frepmilligen Ueberelukommen übers 
laffen wird , nur von den a « und Einidfungss 
ämtern als Pagament tarifjmäßig eingeldfet wers 


den. 

Bonder, f.obderennfifben fand (8: 
Regierung fin; am 28. May 1819. 
Bernh. Gorrlieb Freyhr. v. Hingenau, 
Paiferl kongl. Regierungs » Präfident. 
3.3. Steinherr Edler ». Hohenftein, BE. Hofrath. 





Nro. zogzr. 
Eirfulare, 


Allerhbchfte Erläuterung der im $. 178. bes I. 
Theiles des Strafgefegbuches unter den Buchs 
' flaben d enthaltenen Stelle, j 


ur Behebung ber Zweifeln, welche über den 
Sinn der im. Theile des Strafgefeges über Ver— 
brechen und ſchwere Polizey:liebertretungen $. 
178 unter d enthaltenen Vorſchrift entitauden 
find, und zur warnenden Belehrung wird zu Folge 
hoben Hofkanzleydekretes vom ı7. Map d. Z., 
Mr, 14590, nachitehende, vonder Hofkommiſſion 
In Fitnizgefeg : Saden einvernehmlich mit der 
k. k. vereinten Hofkanzley entworfene, und vo 
Er. f. k. Majeitär unterm 12. April 119 aller: 
bbchſt genehmigte Erläuterung allgemein fund 
gemacht. 

a) Jede Verfälfchnng, einer bffentlihen Urs 
funde, fie mag an was immer für eine Etelle 
ber Urkunde, und aus was immer für einer 
Abſicht unternommen worden feyn, ift ein 
Berbrechen des Betrugs. 


b) Unter die bffentlichen Urkunden gehb⸗ 
- ren aud die von den beeideten Borftes 
bern der Innungen oder Zuͤnfte den Gefel: 
len ausgeſtellten Rundfcbafren oder die 
Etelle der Kundfchaften vertretenden Urkun— 
ben. Daber wird durch dereu Verfaͤlſchung, 
fie moͤge an was immer für einer Stelle 
derſelben, oder an der beygeruͤckten obrig⸗ 
keitlichen Vidirung oder Veſtaͤttigung aus 
was immer für einer Abſicht unternommen 


683 | 
werben, das Verbrechen des Betruges bes 


angen. 
c) BiespneingelnenMeiftern einer Innung 
oder Zunft ihren Geſellen ausgeſtellten Aunds 
ſchaften und die von Gewerbsleuten über: 
baupt ihren Gebilfen ertbeilten Zeuguifie 
find an ficb feine dffenrlihen Urkunden, 
Wurde ihnen aber, um anftatt eines Paſſes 
zu dienen, oder zu ihrer Beglaubigung von 
der Behdrde eine Bidirumg oder Beſt aͤt⸗ 
tigung beygefüget: — fo ift jede an was 
immer für einer Stelle.der befräftigten Ur: 
Funde unternommene Verfaͤlſchung ohne Un: 
terfcbied der Abfiht, das Verbrechen des 
Verruges. 

Bon der kak. ob ber ennfifhen Landes: 
Regierung Linz am 5. Juny 1819. 
Bernb. Borrlieb Frepberr v. Hingenau, 
Baifer!, Eönigl, Regierungs » Präfident. 

Joſeph Felner, 
k. k. Regierungs : Rath. 


Nachricht 
von der kak. bohmiſchen Staatsgüters 
BeräußerungdsKommiffion. 


(Die Religionsfondsherrſchaft Sedleg mit Krchleb 
und den damit vereinigten Gütern Damirow, 
Hrobiſchin, Neulhotta, Saunow und Trze⸗ 
bonin wird feilgeboten. 

Zu Folge Hoflamımer s Präfidial « Defretes 
vom 8. I. M. wird die Religions» Fondöherrs 
ſchaft Sedleg mir Krchleb und den Damit vereis 
nigten Gütern Damirow, Hrobiſchin, Neulbotta, 
Saunow und Trzebonin am 6, Sept. 1819 in 
der zehnten Bormirtagsitunde in dem Gnbernials 
Situngsfaale dffentlich feilgebothen,, und an den 
Meiftbiertbenden verkauft werden. 

Diefe Herrfcbaft ſammt den damit vereinigten 
Gauͤtern liege im ezaslauer Kreife, und der AÄus⸗ 
ruföpreis ift auf 401953 fl. 21 fr. in Konvens 
tionsmilnze beftimmt. Die vorziglicpiten Beftands 
theile derjelben find folgende: 

1) Siebenzehn Ruftifalddrfer. 

2) Ein Privatbergſtollen, wovon jedoch bie 
Ausbeute bie jegt unbekannt iſt; auch ift bey 
Sedletz Kalkmergel und Kalkitein zu finden, 
beyde wurden aber biöher nicht benugt, weil die 
Obrigkeit 

3) Einen ergiebigen Kalkſteinbruch ſammt eis 
ner Aalfbrennerey bey dem Dorf Zrzeboniu und 
auch außerdem mehrere Steinbruͤche auf orbinären 
Bauftein befigt. 
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4) An Urbartalgaben werben von den Unters 
thanen jaͤhrlich 454 fl. 264 fr. 
an Fleiſchbankzius az fl» 
an Wagezins 8 fl. 
und von fremden Drtfhaften 473 fl. 46 3 ents 
richtet, 

5) Dreyzehn Maierbdfe und zwar: 

a) Vier in eigener Regie, weldye mit dem 
ubtbigen Wohns und Wirthichaftögebäuden, dann 
Wirrhibaftögeräthfchaften und einem angemefs » 
fenen Viehſtande verfehen find, und wobey ih 
auch eine Schäferey befinder. Die dazu gebbs 
rigen Grundſtuͤcke betragen. 

an Nedern 2097 n.d, Megen 15 $ m. 
an Wiefen 240 n. d. Megen 7} m. 

an Obſigaͤrten gg n. d. Metzen 18 Im. 
au Hutwaiden ı22 n.d. Wekenzi m. 
an Hopfengärten 6 n. db, Megen gim. 

Dann find von den verpachteten Maierhöfen 
52 Mb. 4 4. m. Obfigärten zur eigenen Regie 
gezogen, 

Endlich befigt die Obrigkeit 1827 nieder ds 
Me. 135 m. zeritreute Hutwaiden „ wovon 235 
n. d. Mb. 5! m. unter den verpachteren Kotts 
äcern begriffen, einige zur Walofultur enges 
zogen ‚ ungefähr z00.n. d. Wi. für das odrige 
etliche Vieh ald Weide benutzt, uud die dris 
gen den Pächtern der im nachfolgenden Ubiage 
berüprten Maierhöfe auf die Pachtdauet übtts 


laſſen find. . 

b) Neun Maierhdfe, welche bis Ende Dfto: 
ber 1819 verpachtet find. Diefe enthalten nebſt 
einigen in verſchiedene Pachtperioden abgetheil⸗ 
ten Grundſtuͤcken. 

3535 u. d. Mtz. 54 m. Aecker. 

496 n. d. Mg. ız 4 m. Wieſen. 
330.5. Mg. 14 4 m. Obſtgaͤrten. 
97 n.d, Mg. 9 im. Hutwaiden. 

und 23 n. b. My. 24 m. Teiche, welche ald 

elder und Wiefen beuägt werden, ferner an den 

is Ende Dftober 1820 verpacdteten fogenauns 
ten Rottadern 680 n. d. My. 94 m., eudlich am 
MWeingärten 7 n. b. Mtz. ı4 3 m., welde in zeld 
umgeftalteg/ and mit Obſtbaͤumen befegt find, wos 
von das Obft zu Handen der Kenten verkauft wird, 
der Grund aber zeitweilig verpachtet ift. 


Bon diefen verpachteten Grundftücden berrägt 
* Zins dermal im Gelde 21070 fl.-r2 fr. W. W. 
ann; 
26 n. d. Mt. 13 3 m. Vorderwaizen. 
405 n. db. Mi. 10. m. Vorderforn, 
6o n. d, My. 153m, Gerſte. 


685 


370 n. b. Mg. 12 4 m. Haber. 
187 Ceutuer 2 Pf. Heu in natura. 

Außer dem find mob 45 n. db. Mb. 1 m, 
und Co m, db, My. 4° m. Hutwaiden. erbpächts 
lb vertheilt, und bepläufig 1800 n. d. Mk, an 
Dominikals und obrigkeirlichen Ruſtikalgründen 
engrhitentiih verkauft, von welchen in Beſitz⸗ 
Veränderungsflen das Laudemium theild mit 5, 
theils mit 2 Perzeut vom Kauffchillinge entrich«, 
tet wird. Der jäbrlide Erbpachtzins beträgt 
144 fl. 57 4 Pr. und der jährliche Aanon von 
den Empbiteuten 132 fl. 22° fr, Beude Der 
träge find aber unter den sub 4tens bemerkteu 
Urbarialgaben und Zinfen von fremden Ortſchaf⸗ 
ten begriffen. , 

Endlich befinden fih no bey dem Städtchen 
Gang und bep der Stadr Kuttenberg 240n. d. MB. 
Hutwaiden, welche gemeinfchafrlich mir der leg: 
fern benuͤtzt werden, = 

6) Die in 9298 Zug⸗ und 17667 Handtägen 
befiebende Mober wird bie. Ende Oktober ıRıg 
mit. jäbrlirben 7048 fl. 18 fr. relnirt: doch find 
die Häueler und Inleute verpflichrer „ Ihre ums 
gefähr in 1051 Handtagen beftehende Robot in 
natnra zu verrichten. 


Uebrigens fleher ed dem Mobotreluenten frey, 


wenn ihnen die Nelnizion zu drücdend wäre, zur 
Naturalrobor zurddzulebren, dagegen find Dies 
felben ſchuldig, der Obrigkeit im Erforderniß⸗ 
Falle um den tagweife beneffenen Robotreluizionds 
Derrag alle Zugs und Händarbeiten zu leiften, 

7) An Zeichen befinden fih zı im Flaͤchen⸗ 
maße von 242 m. b. Mg. 3} m. in eigener Mes 
gie, welche theild mit Mafer angelaffen and mit 
Fiſchen bejegt, theils auch troden gelegt find, 
Dagegen find ı8 Teiche im Flaͤchenmaße von 
04 My. Gm. zeitlich verpachter, wovon der Zins ; 
witunter jenen von Maierhofögränden begriffen it. 

KR) Zwey Bräubäufer und zwar cines auf 
26 Faß 2! Eimer in eigener Regie, und das ans 
dere auf 14 4 Faß bis Ende November 1821 ge: 
pin einen jährlichen Zins von 2300 fl. W. W. 
im Gelde und 65 Faß ı Z Eimer Bier in na- 
tura verpachtet. - 

Zur Bierabnahme find ein obrigfeitliches, ges 
gen einen jährliben Zins von 38 fl. bie Ende 
Dtoder 1827 verpachtetes Wirtbehaus und 15 eitts 
gekaufte MWirtbehdufer nebſt drey Bierſchenken 
borbanden: der Zins von den eingekauften Wirths⸗ 
bäufern beträge 704 fl. 30 fr jäprlich, auch find 
einige Wirtbebdusbeiiger verpflichtet, der Obrigs 
eit im Schnitte eine beitimmre Auzahl von Urs 
beitstagen ‚gegen Die gejeglichen Schuitterbrod⸗ 
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taibe zu leiten‘, andere wieder eine beftimmte 
Zahl Gerreidbeere unentgeltlich zu ſchneiden. 

) Vier Brandweinbäufer, wovon drey eins 
gekauft find, das vierte aber bie Ende Juny 
1820 verpachter ift. Der emphiteutiſche Zins 
von den Erfteren berrägt eo fl. und der Pacıts - 
ſchilling vor dem legteren 177 fl. jaͤhrlich. 

10) Die Weinſchankgerechtigkeit. 

11) Zwey eingefaufte- und eine bis Ende April 
1821 verpacbtete Pottaſchenſiederey. Won ber 
einen ift ver ZIme unter den emphiteutifchen Brands 
mweinbhaudzinfen begriffen, von der 3wenten wer⸗ 
den 20 fl. an Zins, und von Der dritten an Pacht⸗ 
ſchilling 226 fl. W. W. jährlich entrichtet. 

12) Eine Ziegelbrennerey ſammt dazu gehb⸗ 
rigen Gebaͤnden. 

13) Eilf eingekanfte Muͤhlen, welche jaͤhrlich 
an Zins 824 A. 40 fr., dann 37 n. d. Mb. 
Korn und :6 Epanferfel in natura entrichten, 
aud find einige Miller verbunden „ der Obrige 
keit im Schnitte eine kontraktmaͤßig beftimmte 
Zahl von Handarbeiteragen grgen Ubreihung der 
geſehzlichen Brodlaibe zu leiſten, andere mieder 
mehrere Getreidbeete unentgeltlich zu ſchneiden. 

14) Eine obrigkeitliche u. Tabverfaufte Schmid⸗ 
ten, Von den letztern werden an jderlichem Zins 
65 fl. entrichtet, und die Befiger find insgefam̃t 
ſchuldig, der Obrigkeit im Schnitte 12 Getreids 
beete unentgeltlich zu ſchueiden. 

15) —* Schloßgebaͤude, welche dermal von 
Beamten und obrigkeitlichen Dienern bewohnt 
werden. 

16) An Waldungen ſammt dazu eingezogenen 
Hutweiden 7815 n. d. Mtz. 13 m., welche ges 
hdrig Hitemifirt und in Holzſchlaͤge eingetheilt ſiůd. 

17) Die Jagdbarkeit. 

18 Drey Pfarrs und drey Filiallirben, eine 
Todtentapelle, drey Pfarreyen und zwey andere 
geitlibe Wohnungen, ferner fünf Trivialſchulen 
fammt dem Parronateredre. 

Wer an der Verfteigerung als Kaufé luſtiger 
Theil nehmen will, bat den zehnten Theil Des 
YHusrufspreiies mit 40,195 fl. in Kono. Münze 
als NReugeld bey der Verſteigernugekommiſſion 
baar zu erlegen, oder bierüber eine von der ft, 
Aammerprokurator vorlkafig geprüfte und bewaͤhrt 
gefundene Sicherſtellungs-Alte beyzubringen. 
Das auf diefe Art erlegte oder fiber gefteltte 
Neugeld bat der Meiftbierhende, fofern er vom 
Kaufe zuruͤcktreten follte, ohne weiters zu verlieren, 
Außerdem wird aber das vom Meiftbierhenden baar 
erlegte Reugtld auf Abichlag der eingegangenen 
Zahlungt verbiudlichkeit zurücbehalten, ven übs 


* 
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rigen Lizitanten aber gleich Beyii Abfchluffe der 
"Lizitationsverhandlung zuruͤckgeſtellt werden. 

Ein Drittel des Kaufſchillings muß nad ers 
folgter Höchfter Betätigung des Berfaufdaltes 
amd noch vor ber wirklichen Uebergabe ver Herr⸗ 
ſchaft baar erlegt werden, Dagegen werben zum 
Erlag der legten zwey Drittel fünf Jahres friſten 
gegen dem zugeſtanden, daß folde auf der 
verkauften Herrjchaft in erfter Priorirät verſichert 
und mit fünf von Hundert verzinfet werden. Bey 
gleichem —— — wird demjenigen 
der Vorzug gegeben werden, 
re des Kaufſchillings in kuͤrzern Sriften 
herbenlaffen wird. Der zur Erwerbung lands 
täflicher Outer in der Regel wicht geeignete Käufer, 
welcher diefe Herrſchaft unmittelbar vom Staate 
erfteht, erhält die Dispens von Der Landtafels 
fähigkeit für ſich und feine Leibeserben in gerader 
abfteigender Linie, 

Die übrigen Verlaufsbedingniffe werben bey 
der Steugerungdtagfagung befannt geniacht wers 
den, und die Kaufluftigen Pbrmen die Befchreis 
bung. und Abſchaͤtzung diefer Herrſchaft bey der 
2. f. Staatögäter » Adminiftration vorläufig eins 
ſehen. Prag den 26. May 1819. 

Borladıng. 

Johanu Zrito, Schneiders Gefel, welcher im 
Kahre 1796 aus Bruszka in dem Treuſchiner⸗ 
Romitate fich entfernt har, und noch nicht zuruͤck⸗ 
gelehrt if, wird hiemit aufgefordert, zur Ers 
bhebung einer Erbfchaft ſich bis 5. April 1820 bey 
der Ortöobrigkeit zu Bruszka zu melden, welches 
auf Unfuchen der f. Staathalterey zu Dfen hiemit 
dffentlich bekannt gemacht wird. 

Linz am 15. Juny 1819. 

Unton Einfer, 
t. k. Regierungs-Sekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis-Hauptſtadt. 


YmortifatiendssEdife. 
Von dem k. k. vereinigten Stadt » und Lands 





rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit . 


belanut gemacht ; 

Es feye auf Anſuchen des Florian 2er, 
Kanzlepdieners bey der k. k. Kreis » Stiftungö⸗ 
Aominiftrarion allbier , in die Ausfertigung der 
Umortiſations⸗Edikte Über eine bey dem letzthi⸗ 
nigen aroßen Brande dahier in Berluft gerarhes 
ne, auf Anton Lex, Oberpoftamts » Offizianten, 








welcher fib zur _ 


„FE. Zagdrevier See 
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lautenden, Ihm, Klorian fer, und feinen zwey 
Geſchwiſterten, Anton fer md Viktoria, 
vermwitribten Anilling, in Minden, gemein 
ſam angehdrigen fatzburgifchen Landivafts : Obs 
ligation,, me fl., ddo. 21. Dezember 1800, 
ä4p-. c.sub Oblig. Nro. 1708, liquid, Nro. 887, 
und Delisb. Fol. 606, gemwilliget worden; daber 
haben alle jene, welche auf dieſß Urfunde aus 
was immer für einem Grunde einen Auſpruch zu 
machen gedenken, ihre dießfälligen Rechte binnen 
einem Jahre fo gewiß vor diefem k. k. Sradts 
und Landrechte anzubringen, und auszutragen, 
widrigend nad Verlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gehört, und diefe Urkunde über weiteres Ans 
langen des Bittſtellers für amortifirt erfläret 
werden wuͤrde. 
Salzburg den 27. November 1818. 


- Jagdverpachtung. 

In Folge einer von der wohllöbl. k. k. Staates 
und Fondegüter:Adminiftration ob der Enns uns 
term 2%. v., Empf. 8. d. M., 3. 2608, anber 
mirgetpeilten Eutſchließung der höcften Hoffanıe 
mer dto. 8 Map db. J., Zahl 27254, mird die 

eelirben auf ſechs aufeine 

anber folgende Jahre im Wege einer oͤffentlichen 

—— salva ratificatione verpachtit wer⸗ 
e 


u. 

Die Jagdpachtbedingungen, die Graͤnzbeſchrei⸗ 
—— des zu verpachtenden Jagdbezirks und der 
Wildſtandẽe⸗Konſpelt Fhunen vorläufig auf dem 
unterfertigtem Amte eingefeben, werden aber auf 
jeden Kalle den refpeftiven Jagdpachtliebhabern 
am Tage der Berpachtung felbft zur Einficht vors 
gelegt werben, 

Die Kommifftonelle Verhandlung diefer Jagd⸗ 
verpachtung wird am zo, July d. J. beym Bräus 
er zu Seekirchen abgehalten werden, Mor: 
gend 9 Uhr beginnen und mit dem Glocſchlage 
12 Uhr Mittags enden, 

Welches hiemit zur allgemeinen Kenntniß ges 
bracht wird, 

—35 am 28. Juny 1819. 
8. R. dfterr. Forſte und Jag damt allda. 
v. Koch⸗Sterufeld, Oberforſter. 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 

(Bom a6. Juny bis a. July 1819.) 

Dom » Stadtpfarre. Geboren: = 
Kinder ungleihen Geſchlechtes. — Getraut: 
Herr Severin Wannersdorfer, buͤrgerl. Baums 
wollmwaarenhändler allbier, 40 Fahre alt, mit 
Jungfrau Anna Ohmayr, aus Bayern gebürtig, 
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25 Fahre alt, — Geftorben: r Kind männs 
liben Geſchlechtes, 14 Führe alt, an der eng⸗ 
liſchen Krankheit, 
Stadtpfarre St, Andrä. Geboren: 
Kinder, 5 männliden und 2 weiblichen Ges 
chlechtes. — Getraut: Herr Florian Gans; 
boͤck, augebender bärgerl. Bürftenbindermeifter 
zu Inusbruc in Tyrol, 28 Jahre alt, mit Theres 
Prey, Schneidermeifterä » Tochter von hier; 25 
Sabre alt. — Beftorben: Igft. Eva Sprins 
ger, penfionirte Hoftoͤchiu, 66 Jahre alt, an 
der Entfräftung. Frau Anna Maria Uffinger, 
biürgerl. Weipbädermeifterin, verehelichten Stans 
Des, 30 Jahre alt, am Brande. Frau Theres 
MWindner, bürgerl. Zeilenhauermeifterin, verehes 


lichten Standes, 3ı Jahre alt, an der Abzeh⸗ 


rung. Fernero: 4 Kinder, das erſte, weiblichen 
Geſchlechtes, 44 Jahre alt, an der Fraife; das 
ate, männlichen Geſchlechtes, ı Stunde alt, an 
Schwäde; das Zte, männl, Geſchlechtes, 7 Tas 
ge alt, an der Kraife; das gte, ebenfalld maͤnn⸗ 
lien Geſchlechtes, ız Tage alt, am Kinubas 
denframpfe. 

Pfarre Mälln Getraut: Johann 
Brunnmayr, angebender Biltualienhändler, 28 
Fahre alt, mit — Schiffer, Bodenbeſi⸗ 
gern in der Borltade Mälln, 28 Jahre alt. — 

eftorben: Mathias Stifter, vormaliger falz: 
burger Soldat, I, St., 7ı Fahre alt, an der 
Autzehrung im Irrenhauſe. Katharina Kraͤm⸗ 
mer; falzburgifche Soldaten » Invalidenswittwe, 
78 Jahre alt, an der Waſſerſucht. 

St. Johbanns»: Spital. Beftorben: 
Herr Georg Weinhaufer, Theoleg, von DOberns 
berg gebärtig, 22 4 Fahrealt, an der Auszehrung. 

Gnigl und Aign. Geboren: 3 Kinder 
1 männlichen und 2 weibliben Geſchlechtes. — 
Getraut: Peter Thallyamer, Webermeifter in 
der Gnigl, erftmaliger Witrwer, 46 Jahre alt, 
mit Yana Maria Holztratiner , uerstochter 
vom Spbdgure am Gaisberge, l. St., 42 Jahre 
alt. Jakob Moosegger, Hausbeſitzer in der 
Gnigl, 1, St., 43 Jahre alt, mit Regina Grbbs 
ner, Bauerdtochter von Elirhaufen, I. St., 30 
Jahre alt, — Geftorben: Georg Schmigbers 
ger, Gerichtsſpielmann and Maurer in der Önigl, 
verehelichten St., 38 3. alt, an der Abzehrung. 


B. Der äußern Kreisbezirfe, 





Konvokatious-Edikt. 
Von dem k. k. Landgerichte Zell am See wird 
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durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran liegt, Öffentlich befannt gemaͤcht: 

Es ſeye von dieſem Gerichte in die Erbffinung 
eines Konkurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche bemeglihe und unbeweglis 
che, zur Berlaffenf chaftsmaſſe des Mathias Schoͤß⸗ 
mwender, geweſten Schmides zu Viehhofen, gehds 
rige Vermögen, gerilliget worden. 

Jedermann, welcher an die Mathias Schoͤß⸗ 
wender'ſche Berlaffenibafts: Maffe zu Viehhofen 
eine Forderung zu fielen berechtiaet zu ſeyn 
glaubt, wird anmit erinnert, wider den 3 f, Nds 
vofaten, Johann Evangelift Trippel, dabier, als 
Vertreter der Mathias Schoͤßwender'ſchen Ber: 
laſſenſchafts⸗ refpeftive Konkurd:Maffe bis ins 
Huffive 2. Auguſt dieß Jahres die Anmeldung 
feiner Forderung in Gejtalt einer foͤrmlichen Klage 
bey diefem k. k. Landgerichte um fo gewiſſer ein- 
ureichen, und in diefer nicht nur die Nichtigkeit 

Er Forderung; fondern auch das Recht, Kraft 
deffen er im diefe oder jene Klaffe gelegt r 
werden verlange, zu erweifen, als widrigen Falls 
nad upuf des erftbeftimmten Tages niemanb 
mehr angehdrt würde, und diejenigen, die ihre 
Beryerung bis dahin nicht angemeldet. haben, im 

üdficht des gefammten im Lande Salzburg bes 
findlihen zur Mathias Schoͤßwender'ſchen Vers 
laſſenſchaftsmaſſe gebdrigen Vermbgen ohne Aus⸗ 
nahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, wenn 
ihnen wirklich Kompeſationsrecht gebührte, oder 
wenn fit auch ein eigenes Gut von der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde⸗ 
rung auf ein in: ma Gut der Berlaffenfbaftse 

Maffe vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤubi⸗ 
er, wenn fie etwa in die Maffe fchuldig feyn 
ollten, die Schuld ohne Rüdfihr des Kompen— 
ſations⸗, Eigenthumds oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft au Statten gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird mit Beziehung aufden F. ro3 der 
Gerichtsordnung, um dieſe Gantſache auf dem We⸗ 
ge der Güte zu erledigen — oder im Falle der zweck⸗ 
los verfuchren Güte um an der Maffe — Ungelegens 
zu berichtigen, der 4. Auguſt d. J. als Tagss 
ahrt beftimmt, wo fämmtliche Gläubiger in daſiger 
———ã— um fo mehr zu erſcheinen has 
ben, da die Auebleibenden dem Befhluße der ans 
wefenden Mehrheit beptretend erachtet werden. 

Zell am See deu 16. Juny 1819. 


K. K. Landgericht Zellam See. 
Prinzinger, Landrichter, 
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Amortifarions » Edit. * 

Don dem Ef. Laudgerichte Saalfelden wird hiermit bekaunt gemacht: Es ſeye auf Anlangen 
der in nachſtebendem Verzeichniſſe als Schuldner oder Glaͤubiger vorgetragenen Individuen in die Aus; 
fertigung der Nmortifationds Edifte, über die in eben der Ueberficht verzeihueren Schuld: Dokumente, 
defiwegen gewilliget worden, weil fie entweder in Verſtoß gerierbeu, ober aller, Wahrſcheinlichkeit 
nad die entfprechenden Kapitalien bereits beim bezahlt find. — Die allfaͤlli eu zn diefer Schuld⸗ 
briefe werden daher aufgefordert, ſolche innerhalb eines Fabres vor diefem E, f. Landgerichre auf, 
zumweifen, und ihre Rechrsanfprüce hierauf gelten? zu machen, aufferdem dieſe Urkunden nad Ver r 
gefeglichen Friſt für kraftlos und die darin erfcheinenden Pfandrechte für erlofcpen erklärt werden würden, 


Benennung der ? a | Darum Je] 


- EZ SE 
Gläubiger | Schuldner. | verpfändeten Objefte. | Hersfcbaft. 


ı | Yuna Popp, bir) Jof.Mayr,Stepbl:! Das Piebing: Kreugfeld) Stift Er. —J 






























erl. Spezereywaa⸗ bauer zullttenhofen.jund Linklwieſl. Petriſche. ber 115. | 
ren: Händlerin in 0 





Salzburg. | 2 
2 N Dbige. DObiger. Das Steger» oder] Hofurbar. 
5 ‘ Stepble eben. , | |; 









Joh Gſchwandner, Der untere Boden der! Fruͤhmeß— 
Stiegls» Krämel, —— Behauſung im Benuefizium. 
Markte allda. | 


3 |) Rofentranzbruder; 
ſchaft Saalfelden. 














4 | &t. Johann von) Simon Schweiger,! Die Mooswiefe. | $revb. von|lag. Februar] ze 
——— Bender, Wind oglifb u.) 1781 
ſchaft alldort. 1 Imboffch. eh be 










1 5 || Georg Eibels Kın| Jakob Edenbanfer,) Ein Einfang zwiſchen Hofurbar. ] 


der zu Vorderau. nunMathias Schei: der Straffe und Leogau⸗ 





ber zu Ried, ger : Wajfer. | 

Joſeph Mayrhofer, Einfang bey dem Gu⸗ 

am Stadlguͤtl. te Aigen. 18. April 200 
Der andere detto detto ee — 1 


Eine neue Wohnung 
und Feuerfladt, | 


Joſeph Narholz, Eine Wiefe, zwey Heir| detto 
| 





J 










Bade. ne Stadlmahd. 
6 Roſenkranzbruder⸗ JoſephThalmayer,! Kramladen in der Hodll. Sorteebaus) 
ſchaft Saalfelden. Haudelsmann. Saalfelden. »r. Juny 200 
Jakob Sterer, zu) Das Neffengut zu pa⸗ detto 78 
Pabing. bing. u ul 











7 I Kriſtoph Panern:| Jobann Eder, und] Ein Viertel « Lehen zu) ” jeDeiı 
feind, gewef. Buͤr⸗ deſſen Weib, AnnaObermosham. Eine Ger, detto . 
ger und Handels: Krigenwanfer, PRPRSEEN dabey. | 


*F 





[1 
J 


berr in Salzburg. 





8 || Herr Job. Ludwig Dbige. | Obige. dens | deito soo 
Rip zu Grub, Nam: 
‚feiven u. Birglſtein. r ur 


Kaiferl, Eönigl. Landgeriht Saalfelden am 26. April ıgıg. 
Schwarz, Landrihter. 
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Ueberſicht 


uͤber die Getreide⸗Preiſe und Feilſchaften in 
ber k. k. Kreis⸗Hauptſtadt Salzburg. 





(Nah dem 20 #. Fuße berechnet, vom Jump 819 
m —— —— 


Getreid-Preife. fl.ifr.ipf 
Mit Einfhluß des Getreid: Schlinge. 
Meblberweigen . 413313 
Däderweigen der dſterreich. Metzen —* * 
Gerſte — 
Haber der Metzen 58 


an 







m. JNachme 
. fr.lp Far fl. fen fl.|Er.ipf 
ıMes.| 344 —] 3116/— re 1491 





S \4Mes.| 1152/—] ı 1 8 ı20|— 
2 Mes. is] 49 ——- = —|10— 
E JıMäpt —i14, ) 

SMaͤß 7 6) -441 

& Faah —| 3la 


Dad Mäpl gemeiner Grid . 
Der Metzen weigene Kleven . 
Der Meben roggene Kleyen . 


Brob: TZare 


Semmelbrod | J HM. x 


Serugenbrod [2 f: © 


zu 2 pf. 

Weitzenbollbrod/ zu 1 ti, u 

zu 3 fr. . 
Roggen:Brob. 


Der weiſſe Roggenlaib, oder 


Wecken ju | 8 ar 


Der Lebenlaib zu 6 ir.x ef 
Der ſchwaͤrzere 5 


Heuzund Stroh: Preife (ie 
Heu das füße | „ss 
Heu das fauere —— 
Stroh 


— 








| der Zeutner 


’ + 


— ef 
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Fleifhb:Preife 
Das Pf.zleifch'von bankmaͤßigemViehe tarirt 6} Fr, 
hne Taxe.) 


Das Pf. Kalbfleiſch .. 61 kr. 
„„Schweinfleiſch .. 14: fe 
„„Schaaffleiſch .55 kr. 
— — Flecke, rind.eunge .... Air. 
eber u, 


a 

Unſchlitt kerzen-Preiſe. (Ohne Taxe.) 

Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 165 fr. 
” ” ” säfr, ſchwarzem Docht 153 fr, 


” ” Seife ı 
gifhe (Ohne Taxe.) 


Das Pfund Zorellen agE fr, _ 
” ” Karpfen 20 fr. 
” ” Hechten 163 fr, 
* „ Meiöfifhe 10 fr. 


2.4 ch 8. (Dhne Taxe.) 


Das Pfund weiße — fl. 363 kr. 
gelbe ı fl. 30 fr, 


Holz. (Ohne Zare,) 
Das dfterreich, Klafter hartes Holz 5 fl. 103 fr. 
„ „ —— ee Thannen⸗ 
olz r. 
Klafter Aſtholz 4 fl. 32 fr. 


E23 ’ 


” ”„ 


Wochen-Markts⸗Artikel. 
(Auch ohne Taxe.) 


Schmalz das Pfund 173 fr, 
Burter dad Pfund 15 fr, 
Eier, Stüde 5 zu 34 fr, 
Alte Hennen das S Erik 16] fr. 
Zunge Hühner das Stuͤck 15 Er. 
Kapaunen das Stid ı f 

Tauben das Paar 13% ? 

Erbfen dat Öereid. ‚Nisı 181 fr. 
Linfen das Mäßl ı5 kr, 

Brey das Mäßl ı5 5 

Bohnen dad Mäßl 203 fr 

Zwetſchen (geddrrte) das Mist 30 fr. 


8. Stadtmagiftrat Salzburg, 


Heffter, Ruffegger, 


4/7 Bürgermeifter, 
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Anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreide: Märkten des Salzburger: und Im Kreifes. 
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(Nebf einer Beylage, dad Amteblatt ⸗ Regiſter fuͤr das II, Quartal 1819 betreffen.) 
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Kaiſerl. Königl, 
Amts -» und 
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Oeſterreichiſches 


* 


von Salzburg. 





Stuück 55. Salzburg den 9 July 1819. 





Verordnungen 


der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. ' 


Nro. 9875. 





Eirfulare 


Seine k. k. Majeflät haben über einen vom 
der k. k. verelninten Hoffanzlen wegen der Mit⸗ 
tel zur Sicherftellung der Iehenberrlihen Redite 
erſtatteten allerunterchänigften Vortrag folgendes 
zu beitimmen befunden : 

4.) In Abficht auf die Sicherſtellung 
der Sehenberrfiben Gerechtſaume 
ben unmittelbar fandesfüärftl. Les 


en. 

3) Das Tehenherrlihe Obereigentbum HE im 
ſtaͤndiſchen Guͤltbuche ſowohl, „als in der 
Zandtafel bey jenem Guͤtern, die entweder 
ganz oder theilmeile lebenbar find, unter 
der Rubrik des Gutes mir dem Ausdrucke: 
„ein landesfürſtliches Lehen — oder Des 
finden fib dabey laudesfuͤrſtliche Lehenſtuͤcke, 
elnzuverleiben A = 

2) Das Vorbandenfeyn, oder der Abgang der 
kebengnade,, als eines bloß perfdnlichen 
Nechtes iſt in der Kandrafel bey dem titulus 
ge unter der Rubrik der jedesma⸗—⸗ 
igen Befigers mit ga Yusdrude „mit — 
oder ohne Lehengnadk einzufchalten. - 
In das Galttenduch, dann im dir Juſtru— 
menten : Bilcyer der Landrafel find die bey 
ber Lehenſtube befindlichen, und vom berfels 








ben fegalifirten umftäudlichen Lehen⸗Spe⸗ 
ififarionen einzutragen. 

4) Diefe Intabulirung ift durch die Lehenftube 
einzuleiten: 

5) Eben ſo iſt bey den Grundbuͤchern vorzugeben, 
bey welchen fi unmirtelbar landeéfuͤrſt⸗ 
liche Beutellehen befinden, und in fo ferne 
legrere zu laudesfuͤrſtlichen Mealitätey ges 
bbren, find Diefelben Vormerkungen fowohl 

"im Goͤltbuche als in ber Landtafel zu bes 
wirken. 

6) Außerdem ſind der Pandtafelund den Grund⸗ 
bübern auch die. etwa zwiſchen dem Lehn⸗ 
berru und Bafallen beftebenden auf dad tes 
ben Bezug nehmenden befondern Verträge 
einzuschalten. 

7) Die vorflehenden Beſtimmungen, haben fi 
jedoch mır auf diejenigen Realitäten zu bes 
fcbränter, Deren leheubare Eigenſchaft ſchou 
als ſolche in der Landtafel vor dem 1. Jaͤ⸗ 
ner 1787 (als dem durch das Patent vom 
72. Npril 1785 feftgefegren Zeirpunfre) er⸗ 
fbien, oder mir den Befigern feir dem 
1. Janer 1787 bis zur VBornerfung der lehn⸗ 
baren Eigenfchaft feine Veränderung vorges 
falten if. 


B.) In Abſicht auf die Sicherſtellung 
der lLehenberrlihden Gerechtſame 
bey Privatleben, ald landesfirft 
fihe Afterlehen, baben dieſelben Bes 
ſtimmungen, welde in Anſehung ber-uns 
mittelbar Landes fuͤrſtlichen der Regierung ers 
difner wurden, zw geltem, * 


699 u 


C.) In Abſicht auf das Berfahren bey 
Dnreritung, Schätzung, und Feilbe⸗ 
thungsfällen, lehbenbärerKdrper, 

) Bey Leben mit ber Guade bedarf es in 
Dnerirungssfällen keiner befondern 
orfiht. In frepmwilligen- Verdußerungs: 
ällen hat der Bafall die Anzeige über die 
erfon des Käufers, damit kein Leben + Uns 
ähiger zum Befige gelange, an die Lebens 
flube zu erftatten, und ift die Bepbrins 

ng des Befcheides Über diefe er zur 
Defhanfreibung des Käufers erforderlich. 
In den gerichtlichen Zeilbierhungt: Fällen 

bat die Gerichtsbehbrde die Lehenſtube von 
der bevorfiehenden gerichtlichen Veräußerung 

zu benadrichtigen, und im Eifte deu Zus 
fage einzuſchalien, daß ſich die Kaufsluftis 

en über die Lehenfaͤhigkeit aus zuweiſen haben. 

2) Ben den Reben ohne Gnade find die Bes 
laftungen und Veraͤußerungen, leßtere moͤ⸗ 
gen gerihtlih oder freywillig geſchehen, 
durch die Einmwirfung des lebenherrlichen 





“. 


Konfenfes bedingt: Daher baben die Ges - 


richtsbehoͤrden bey Onerirungen und gerichts 
lichen Feilbiethungen die Vafallen, oder — 
wenn Die Veräußerung von einem Dritten 
verlangt wird, diefen zur vorläufigen Bey⸗ 
bringung des lehenherrlichen Konfenfes ans 
zuweifen, und bey freywilligen Beräußeruns 
gen die Befiganfcdreibung des Käufers ohne 
Bepbringung des Wlienationsfonfenies -zu 
verweigern, 

) Bey den Privatleben haben als laus 
deösfürftlihe Afterlehen diefelben Beftims 
mungen zu gelten. 

+) Bey Beutelleben ift bios die Anzeige 
ber vorgeheuden Veränderungen von Seite 
der&rundbächer an die Leheuſtube erforderlich. 
5) Bey foldden Kdrpern, wo Reben ohne 
OGnaden mit QAllodien. vereinigt, ift 
in den bemerften Fällen gleichfalls die Er⸗ 
theilung des Nlienations s Konfenfes zur 

‚Gültigkeit der *** oder damit die 
Alloden für ſich veraͤußert werden koͤnnen, 
die Trennung derſelben von deu Lebens 
Entien zu bewirken. 

. Melde allerhoͤchſte Unorbuung biermit zur 

allgemeinen Wiffenfhaft befanur gemacht wird. 

Bon dert, f, ob der ennfifhen La udes—⸗ 

“  Megierung fing am a2. Map 1819. 

Bernd. Gottlieb dresden d. Dingenan, 
& 8. Regierungs s Präfident. 

3.3. Steinperr Edler v. Hohenftein, L.f.Hofratp. 
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Nro, 7334; 

! Kundmadung. 

Am 17. July wird die Subarrendirung®-Ber: 
handlung, zur Bedeckung des Heubedarfes für die 
biefige Garnifon für die Monate September und 
Dftober d. J., und ant’ıg. diefes jene für den 
Fichterbevarf für die Monate Auguſt, Septem⸗ 
ber und Dftober d. J. vorgenommen werben. 

Die Heu:Erforderniß befteht in 331 achtpfuͤn⸗ 
digen Portionen täglich, der Lichter » Bedarf in 
monatliche 240 Pfund, . 

Es werden daber alle Uuternehmungsdluftige 
eingeladen, an obgenannte. Tagen Fruͤh um 9 
Ubr fib im kak. Kreisamts: Gebäude einzufiuden, 
und ihre Offerte unter der Addreſſe an die k. k. 
Lofale Subarrendirunad: Eommiffion 
zu überreichen, fi auch über die Fähigkeit zur 
Kautiontleiftung auszuweiſen. . 
Kaiferl, königl, Kreisamt Salzburg, 

den 4. Zuly 1819. 
Sr. k. k. apoft. Majeität wirkt. Kämmerer, . 
Regierungsrath und Arriöbauptmann, 
Graf zu Welsperg-Raitenau. 


Libiſch, Kreieſekretaͤr. 


Kundmadung. 


ı der, vom ı. bis a8. September dv. J. hatt 
habenden Waffendbung wird in Enns das ganze 
Fägerbatailloen Nr. 2. zufanımengezogen. Da 
nun für diefen Zuwachs von Truppen, der durch 
früpere Subarrendirungs: Verhandlung ficher ges 
ftellte Verpflegöbedarf nicht mehr biureichend ik, 
fo wird zur Bedeckung des vermehrten Narurals 
Erfordernißes eine neuerlihe Subarrendirumge: 
—— zu Enns, auf den 19. July d. J. 
eſtgeſetzt. 

Der tägliche Bedarf fir die nach Enus eiurucken⸗ 
de ate Jaͤger- Diviſion wird auf 324 Bordportie⸗ 
nen, 1 355. @f. Kerzen; und fir Die ganze 4 
wochentliche Ererzierzeit 324 Bund A zo Pfund 
Berteritrob augefchlagen. 

Da endlich au fir die Monate Auguſt und 
September d. J. das Heu sErforderniß für die 
Station Enns ficher gekellt werden muß, fo wird 
die Subarrendirungd: Verhandlung dieſes Heu⸗ 
Erforderniffes, welches in täglichen 4 Portionen 
Agpf. beſteht, ebenfalls auf den 19. Julp d. 
3. feitgefegt. _ A 

Diejenigen, welche einen oder ben andern Ber: 
pflegeartifel zur Subarrendirung. d. i., unmit: 


Aelbaren Abgabe an die obbenannte Station übers 


dat I— 


nehmen wollen, werden auf Erfuchen des ibbl. 
1. 8, Traunfreidamtes zu Steyer vom 27. voris 
gen, Empfang, 3. diefed Monats , hiermit einge: 
aden, an dem obenangefegten Tage um 9 Uhr 
Fruͤh in der Amtekanziey des Magiftrats Enns 


du erſcheinen, und ihre ſchriftlichen oder maͤud⸗ 


chen. Unborhe abzugeben, 


Kaiferl: Fönigl. Kreisamt Salyburg, 
den 5. July 3819. 
©r.F.!. apoſt. Majekät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsratb und Areishauprmann, 
Graf zu Welöperg » Raitenanm. 


Ribifch, Arrioſekretaͤr. 


Nachricht 
vonder, }. bhmiſchen Staatsgäter 
Beräußerungds Apmmiffion, 


(Die Religlone fondaherrſchaft Sedleg mir Arcleb 

und den damit vereinigten Gütern Damiromw, 

Krobifhin, Neulborta, Saunow und Trze⸗ 
Benin wird feilgeboten, 

Zu Folge Hoftammer » Präfidial s Defretes 
vom g. I. M. wird die Religionss Fondenerrs 
ſchaft Sedleg mir Krchleb und den damit vereis 
nigten Gütern Damirom, Hrobiſchin, Neulbotta, 
Saunow und Trzebonin am 6. Sept. 1819 in 
der zehnten Bormirtagsftunde in dem Guberntals 
Sitzungsſaale bffentlich feilgeborhen,, und an den 
Meiftbierbenden vertauft werden, 

Dieſe Herrſchaft ſammt ven damit vereinigten 
Gütern liegt im ezasfauer Kreife, und der Aubs 
nufepreis iſt auf 401953 fl. ar fr. im Aonvene 
fionemilnze beftimmt, Die vorzäglichften Beſtand⸗ 
theile derfelben find folgende: 

3) Siebenzehn Ruftifalddrfer, 
2 Ein Privarbergfiollen, wovon jedoch die 
Ausbeute bier jegr aubekanut It; auch ift bey 
Sedletz Kalkmergel und Kalkftein zu finden, 
bende wurden aber bisher mit benutzt, weil die 
Obrigkeit 

3) Einen ergiebigen Kalkſteinbruch ſammt ei⸗ 
ner Kalkbrennerey bey dem Dorf Trzebonin mad 
auch außerdem mehrere Steinbruͤche auf ortindren 
Banſtein befigt. 

4) Un Urbarialgaben werben von den Unter 
thanen jährlih 454 fl. 26% fr. 
an Blelfhbantzind aafl. 

a5 ar Wagezind gfl- 
und von fremden Ortſchaften 473 fl. 46 3 ents 


ter. 
ge Dreyzehn Maierhbfe und zwar: 


a) Bier in eigener Regie, welche mit den 


nörhigen Wohn: und Wirthfchaftägebäuden, dann 
Wirrhfhaftögerächichaften und einem angemefs 
fenen Dlebftände verfehen find, und wobey ſich 
auch eine Schäferen befindet, Die dazu gehbs 
rigen Grundftäde berragen. 
‘an Wecern 2007 n. b. Meen 15 } m, 
an Wiefen ago n. d. Megen 3 m. 
an Obſtgaͤrten gg n. b. Metzen 13: m. 
an —— 122 n.d, Metzen 3 1 m. 

an Hopfengaͤrten 6 n. b. * im. 

Dann find von den verpadteten Maierhöfen 
52 MS. 4 3 m. Obfigärten zur eigenen Regie 
gezogen, i 

Endlich befige die Obrigkeit 1827 nieder b, 
* 133m. zerſtreute Hutwaiden, wovon 235 
u. d, MB. 5 . unter deu verpachteten Mofts 
‚ädern begriffen, einige zur MWalofultur eingen 
jegen. ungefähr 300 m. d. MB. für dad * 

eitliche Vieh als Weide benötze, und die dbris 

gen den Paͤchtern der im nachfolgenden Abſatze 
berührten Maierhdfe auf die Pachrdauer übers 
laffen find, 

b) Neun Maierbdfe, welde bis Ende Okto⸗ 
der 1819 verpachtet find. Diefe enthalten webft 
einigen im verſchiedene Pachtperioden abgetheils 
ten Grundftiden, 

3535 0.8.08. 5} m. Weder. 


33 n. b, My, 14 4 m. Obfigärten, 
hr d, My.9 3m. Hurwaiden, 
und 23 u. d, m. 2‘ m. Teiche, melde als 
gr und Wiefen benige werben, ferner an den 
18 Ende Dftober 1820 verpachteten fogenanns 
ten Rortadern 680 nm. b. - 93 m., endlich an 
Weingärten 7 n. d. Mtz. 14 $ m., welde in geld 
umgeftalter und mit Obfibäumen befegt find, wos 
von das Obſt zu Handen der Menten verkauft wird F 
der Grund aber zeitweilig verpachtet iſt. 
Ron diefen verpaditeten Giundſtuͤcken beträgt 
—* Zius dermal im Gelde 21070 fl. 1akr. W. 
ann: ö 
26 u. b. Mt. 13 3 m. Vordermaizen, 
405 u. db. Mä. 18. m, Dorderforn, 
6o n. db. Mb. ısi m. Gerfte, 
370 n.d. My. ı2 4 m. Haber. 
387 Gentner 2 Pf, Heu in natura. 
Außer dem find noch 45 m. d.. Mg. 14 m. 
und 6o m. b. My. 47 m. Hutwaiden erbpächt:, 
Kich verteilt, und beylaͤufig 1800 n. d. Mg, an 
Dominifal » und obrigkeirlichen Ruftifalgränden 
empbitentifh verfauft, von melden in Beſitz⸗ 
Veraͤnderungs fallen das Laudemium theils mit 5, 
theild mit. 2 Perzent vom Kauffchillinge entrich⸗ 
L Zu h 


| 





793. 
tet wird. Der jährliche Erbpachtzins beträgt 
244 = 574 tr. und ber jährlihe Kanon von 
den Empbireuten 132 fl. 22: fr. Beyde Bei 
träge find aber unter den sub gtens bemerkten 
Urbarialgaben und Zinfen von fremden Oitſchaf⸗ 
ten begriffen. 

Endlich befinden ſich noch bey dem Staͤdtcheu 
Bang und bey der Stadt Kuttenberg a40n.d. Mg. 
Hutwaiden, welche gemeinſchaftlich mit der letz⸗ 
De ng i Pe 

6 eing ugs und 17667 Handtägen 
beftebende ober wird bie Ende i 
mit jährlichen 7688 fl. 18 Er. reluirt: doch find 
die Haͤusler und Inleute verpflichtet , ihre uns 


gefähr in 1051 Handtagen beitebende Robot in 
natnra gu verrichten, 


Uebrigens ftehet es den Robotreluenten frey, 


wenn ibuen bie Reluizion zu druͤckend wäre, zur 
Naturalrobot zurädzufebren, dagegen ſind dies 
felben fchuldig, ber Obrigkeit im Erforberniße 
re um den tagweife bemefjenen Robotreluizionss 

etrag alle Zug: und Handarbeiten zu leiften, 

7) Un Zeichen befinden fih 31 im Flächen: 
maße von 242 n. b. Mb. 3% m. im eigener Res 
gie, welche theild mit Waſſer angelaffen und mit 
Fiſchen befegt, tbeild auch troden gelegt find, 
Dagegen find ı8 Teiche im Flaͤchenmaße von 
94 Mb. 6 m. zeitlich verpachter, wovon der Zins; 
mitunter jenen von Malerhofsgruͤnden begriffen ift. 

8) Zwey Bräuhäufer -und zwar eines auf 
16 Faß 23 Eimer in eigener Regie, und das ans 
dere auf ı4 4 Faß bis Ende November 1821 ges 
gen einen jährlichen Zins von 2300 fl. W. W. 
im Gelde und 65 Faß ı J Eimer Bier in na- 
tura verpachtet. 

Zur Bierabnahme find ein obrigkeitliches, ges 
gen einen jährlien Zind von 38 fl. bie Ende 
Dftober 1827 verpachteres Wirrhehaus umd 15 eins 
gekaufte Wirrhöhäufer nebft drey Bierſcheuken 
vorhanden; der Zins von den eingefanften Wirths⸗ 
bäufern beträgt 704 f: 30 fr. jährlich, auch find 
einige Wirrhöhausbeliger verpflichtet, der Obrigs 
Teit im Schnitte eine beflimmte Anzahl von Ars 
beitstagen gegen die geſetzlichen Schnitterbrod: 
laibe zu leiſten, andere wieder eine beſtimmte 
Zahl Gerreidbeete unentgeltlich zu ſchneiden. 

) Vier Brandpweinbäufer, movon drey eins 
gefauft find, das vierte aber bis Ende Juny 
3820 verpacdter ift. Der emphiteutiſche Zins 
von den Erfleren beträgt 220 fl. und der Paächt⸗ 
ſchilling pon dem letteren 177 fl. jährlich, 

zo) Die Weinfhanfgerechtigkeit. 

11) Zwey eingefaufte und eine bis Ende April 


ftober 1819 
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1821 verpachtete Poltkaſchenſiederey. Won der 
einen iſt der Zins unter den emphiteutiſchen Brands 
weinhauszinfen begriffen, von der"zwepten wers 
den 20 fl. an Zins, und von ber dritten an Pacht⸗ 
fdilling 226 fl. W. W. jäprlid ent,.tet, 

12) Eine Ziegelbrennerey ſammt dazu gehb: 
tigen Gebänden. OR 

13) Eilf eingefanfte Muͤhlen, welche jährlid 
an Zins 824 fl. 40 fr., dann 37 n.,d. Ai. 
Korn und ı6 Spanferkel in natura entriten, 

auch And einige Müller verbunden , der Obrigs 
keit im Edhnitte eine Tontraftmäßig beflimmte 
Zahl von Handarbeitötagen gegen Abreichung der 
geſetzlichen Brodlaibe zu leiften , andere wieder 
mehrere Getreidbeete unentgeltlich zu fchneiden, 

14) Eine obrigkeitliche u. 7abverlaufte Schmid⸗ 
ten. Don den legtern werden an jäsrlichem Zins 
66 fl. entrichtet, und die Befiger find insgelamt 

fbuldig, der Obrigkeit im Schuitte 12 Getreide 
beete unentgeltlich zu ſchneiden. 

15) —9 Schloßgebäude, welche derwal von 
Beamten und obrigkeitlichen Dienern bewehn 
werben. 5 

16) An Waldungen fammt dazu eingezogemen 
Hutweiden 7815 m. db. Mg. ı3 m, melde ges 
borig fiftemifirt und in Holzfcpläge eingerpeilt ud, 

17) Die Jagdbarkeit. j , 

18) Drey Pfarrs und drey Filialfirden, eine 
ZTodtentapelle, drey Pfarreyen und zwey andere 

eiſtliche Wohnungen, ferner fünf Trivialſchulen 

amme dem Patronarsrechte, e 

Mer an der Verſteigerung als Kaufelufigtt 
Theil nehmen will, hat dem zehnten Theil des 
Musrufspreifes mit 40,195 fl. in Kon. Mit 
als Meugeld bey der Werfeigerungstommilitt 
baar zu erlegen, oder hieruͤber eine von It ! 
Kammerprofurater vorläufig geprüfte und bemähet 
gefundene Sicyerftellungs s Alte benzubringen 
Das auf diefe Art erlegte oder ſicher geheilt 
Reugeld bat der Meiftbiethende, fofern er von 
Kaufe zurücktreten follre, ohme weiters zu verlitrtn. 
Yußerdem wird aber Das vom Meiflbierhenden Di 
erlegte Reugeld auf Abfchlag der eingegangen 
Zahlungsverbiudlichkeit zurüdbebalten, den üb 
rigen Xizitanten aber glei beym Abſchluſſe der 
izitationsverhandlung zurücdgejtellt werdet, 

Ein Drittel des Kauffailings nuß nad # 
folgter hoͤchſier Beitätigung des Berfaufsalt 
und noch vor der wirkliden Webergahe der Det 
ſchaft baar erlegt werden, dagegen werden jI 
Erlag der legten zwep Drittel fünf Fapresfrihen 
gegen dem zugeltauden, daß folde au ve 
verfauften Hertfchaft in erfter Priorirdr verſich 


u, en 


95 m, 
und mit fünf son Hundert verzinſet werben. Bey 


—— Kaufſchiliugsanbote wird demjenigen 


er »Borzug gegeben werden, welcher fich zur 
Entrichrung des Kaufſchillings im kuͤrzern Friu en 
herbeylaſſen wird. Der zur Erwerbung land⸗ 
taͤſlicher Güter in der Regel nicht geeignete Kaͤufer, 
welder dieſe Herribaft unmittelbar vom Staate 
erflebt, erhälst bie Diepend von, der Landrafels 
fähigkeit für fi) und feine Leibeserben in gerader 
abfleigender Linie, — 
Die Übrigen Verkaufsbedingniſſe werben bey 
der Steugerungstagfagung befannt geniacht wers 
den, und die Kaufluftigen !bunen die Beſchrei⸗ 


bung und Abſchaͤtzung diefer Heirfchaft bey der ° 


2. k. Staatögüters Adminiſtration vorläufig ein⸗ 
fehen. Prag den 26, May ıgıg 


| Machricht | 

Aber bie zum Verkaufe beftimmte k. k. Religions: 
Sonde Derricaft Furſtenfeld in Steyers 
mark. 


Zu Folge einer hob. k.k. Hofkammer⸗Praͤſidlal⸗ 

Derorduung vom 3. März 1819, Nr. 117, wird die 

2. k. Relig ns: Bender Derufoaft Sürftenfeld 

iu der untern Steyermark anı 19. July 18:9 um 

10 Uhr Vormittag in dem GubernialsRathöfaale 

ze Graͤz dffentlich verſteigert, uud an den Meiſi— 
iethenden verkauft werden. 

Dieſe Herrſchaft liegt im Graͤtzer⸗Kreiſe an der 
Poſt ſtraße von Graͤtz naͤch Ungarn, Deren Beitands 
theile finb-folgende: J 

et i 
. Gebäube. 

Erfiens, Das herrſchaftliche SchToß, 

oder Mayerhof, in deifen Hof fich ein YPumpens 


„Brunn befindet. 


Solches euthält zu ebener Erde: 

3 Zimmer, 

ı Kücde mit 2 Kabineten, 

2 Gewölbe, 

die Amts⸗Kauzley, 

Das Archiv, 

2 Arreite, 

3 Wageuſchupfen, 

ı Eiuſetz, 

2 Thennem, 

3 Scheuern, 

ı Pferde⸗Stall, 

ı Schaf⸗ Stall, und mehrere Schweinftälle, 
dann gewblbte Stallungen auf 60 bis go 
Stuͤck Rindvleh. 

Im erſten Stocke befinden ſich: 

10 geräumige Mohnzimmer, 





x Rüde, k 
z Speife:Gewblb, und eine Waſchkammer. 
Unter dem Dache find Getreide » Schütt: 
Boden mit Ziegel gepflaitert. 
Zwepytensd. Das Gartenhaus, ro Klaf⸗ 
ter vom herrſchaftlichen Schloffe entfernt, durch⸗ 
aus gewblbt , ohne Stockwerk, enthält: 
4 gemblbte Zimmer, 
1 Keller auf 30 bis 40 Startin in Halbfaͤſſern. 
ne Dachſtuhl ift zu Gens Mufichlägen bes 
ſtimmt 


Drittens. Das Luſt-oder Gartenhaus 
mit 1 Zinmer. RR. 
Diertens, Der gemauerte Didrrofen _ 

mit j Klechten. 

Bünftend. Das gemanerte Ziegfer: 
Haus mit agemblbten Zimmern und eine Huͤche. 

Sechsteus. Das Holdenhaus am ber 
hen Garten mit x Zimmer, ı Küche und Holzlege. 

Siebentend. Die Ziegelbreuneren, 
som HerrfbaftssGebäude F Stunde euts 
fernt, mit x gemauerten Brennofen von 4 Heitz 
döchern, 1 Ziegelpätte auf gemauerten Säulen. 


i B. 
Brundfiäde, 
Podest Dlafter, 
atend. Ucher - 2 2.0.58 175% 
atend. Wieſen. .. 66 —5481 
Zteus. Huthweiden.13 1203 
gend. Gaͤrten. 72 367... 
Zufammen „ . z4ı 194 
c. 
Baldungen. 


ztend. Die Waldungen betragen: Joch TI Rlafter. 
gufammen. ©»... 115 915 
atend. Die Geftrippe » » - 9 146 
a ° a * D. Br ta AR. a 5 
ee Pen 
Don 304 Familien, nämlich 60 rüdfäffigen Huͤ⸗ 
beu, 104 Keuſchen, 140 Berglern, dann von 86r 
Zulehensgruͤnden, welche zufammen mit 37 Pfund 
4 Di. 17401; beanfager find, beftehen die jährs 
lien Abgaben ; 
. a) In einem unveräuderlien Geld sDienfte 


pr. 663. fl. 573 fr. , 

b) In der jahriſch. Schuldigfeit von verkauf⸗ 
ten Dominikal:Entitäten pr. 79 fl. 57 fr. 
€) Ju dem, auf ewige Zeiten reluirten Moboths 
Detrage pr. jährlich 570 fl. 42 fr. mit Bor⸗ 
behalt von 94 zweyfpänigen Zuhrtägen, daun 
in 273 Handtagwerken, welche in natura ges 
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fordert werben Fhnnen ; ferner in der Naturals 
Noborh zur Fällung von 32 Wieners Alafter 
Holy, ı7 hund Reiten: Geſpuuſt. 
d) An Kleinrechten pr. jährlich : 
ı kam, 
23 Kalb 
120 Kapaͤuner, 
5 Hübner, 
10 — 
80 Ever, un 
5 Pfund geläuterted Wache. 
©) Zu elnem ZindsHaber von go ZEN. De. 


Metzen. 
M Zu einem Natural Bergro@te pr. 74 Eimer. 


gaudemienm. 

In Befig:Beränderungsfällen haben die Unter: 
thanen, mit Ausnahme des, einer befondern Ber 
handlung unterworfenen Prawufb: Waldes, dat 
zoprocentige, bey Berg: Guͤtern im abfteigender 
Sinie aber in dad sprocentige Faudenium zu 
entrichten , uebft einer Kaufbrieft:Tare pr. 4 fl. 

br. in dem Zind: und Vergamte Gerra, und 

gamteRiefelgraben; bey allen übrigen Zinds 
and Bergämtern aber it 3 fl. au fi. 


oertunrien, 
Solches wird mitt ı Procent ftatt der vorhin 
üblichen rs pi Fe abgenommen. 
* VerkaufBedinguiſſe.“ 

1. Der Ausrufd: Preis iſt auf 53588 fl. 47 fr. 
3 dl. im Convent. Metal: Münze beitimmer, 

2. Der, zur Erwerbung landtäflicher Güter in 
der Regel micht geeignete Käufer, welcher diefe 
Herrſchaft unmittelbar vom Staate erfteber, ers 
hält die Dispend zur Landtafel⸗Faͤhigkeit für fich 
und feine Leibed:Erben in gerader abfleigender 
tinie, und ift daber von Entrichtung des unno⸗ 
bilitirten Zinsauldens befreyet. 

z Mer an der Verſtelgerung als Kaufslieb⸗ 
haber Antheil nehmen will, bat als Gaution den 
20, Theil des Nusrufs: Preifes mit 5359 fl. bey 
der Derfteigerungd:Commiffion baar in Conv. 
Münze einzulenen , oder eine, von dem k. k. 
—— vorläufig gepräfte und bewaͤhrt ber 

ndene fideijufforifhe Sicherſtellung beyzubrins 

- Die auf diefe Art erlegte, oder ficherge: 
Gele Eaution , welche die Stelle eines Reugel: 
des vertritt, hat der Meiſtbiether ohne weiters 

verlieren, wenn er vom Raufe zuruͤcktreten 

Ate; außer dem wird Das erlegte Reugeld auf 
Abſchlag des erſten Kaufichillingd:Erlags zurücs 
behalten, die fineijuforifche Sicherftelung hin⸗ 
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gegen nad volftändiger Berichtigung der erſten 
Kauffbillings « Mare dem Käufer zurädgefteiit 
werden. Die-übrigen Lieitanten erhalten Die ein: 
gelegte Caution nach vollendeter Berfteigerung, 
dder auf Berlangen, wenn fie fein Unborh mehr 
machen wollen, fogleih zuräd. 

4. Ein Drittheil des Kaufſchilings muß nad 
erfolgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verkaufs: Actes, 
und uch vor der wirklichen Uebergabe der Herr: 
(daft baar erleger werden. Zum Erlage der üb: 
rigen zwey Drittheile werden fünf Fabresfriften 

egen dem zugeflanden, daß ſolche auf der er: 
aufren Herrſchaft in erfter Priorität verfichert, 
und mit fünf vom Hundert verzinfer werden. 

5. Bey gleihen Kauffsillinge-Anborhen wird 
demjenigen der Borzug gegeben werben, welder 
fi zu Entrichtung des Kauffchilings im kuͤrje⸗ 
sen Friſten berbeylaffen wird. 

6. Wer für einen Dritten einen Unborh mas 
den will, ift ſchuldig, fich vorher mit der Doll, 
macht feines Commitenten bey dem Präftdio der 
Verfteigerungs:Commiffion aus zuweiſen. 

Die Abrigen Verkaufs: Bedingniffe, der Ber: 
kaufs⸗· Auſchlag und die nähere Beichreibung der 

errfihaft konnen bey der k. k. Stepermärlifche 

ratbnerf' den Domainen » Adminiitrariom zu 
Grät vorläufig eingefeben werden, Auch il Feder 
mann zugeflanden, bie Beftandrheile der Hert⸗ 
ſchaft felbft im Augenſchein zu nehmen, 

Graͤtz am 13. May 1819. 

Leopold Graf v. Wagenfperg 
k. k. Gub. und Praͤſid. Seeretär. 


ediie 


“ Bon dem k. k. ob der ennfifchen Randredhte 
wird biermit bekannt gemacht: 

Es habe Jakob und Barbara Zelöner, Be 
figer des Freyſitzes Lußenau um @rtabulirung 
von 2000 fl. W. W. von einem, auf obigem 
Freyſitze intabulirten Darlehens Kapital, zu Folge 
einer vom Franz Czigneck eigenhaͤndig gefertigten 
dießfälligen Quittung ddto. 27. December v. 3. 
gebeten, und felbe auch bewilligt erhalten. 

Da nun vermbg Hofdekret vom 29. Auguſt v. 
3. die Zuftellung diefer Tabular « Erledigung fo 
eſchehen muß, wie es in der Gerichte Ordnung 
a Anſehung der erften, in einer Erreitfabe ers 
gangenen Verordnung vorgeſchrieben iſt, der Aufs 
ehthaltsort desſelben aber weder diefem‘?. t. 
Landrechte, noch dem Jakob oder der Barbara 
er bekannt it, fo har man ihm Kranz 

igneck einen Kurasor in der Perjon bed Dr. 
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Anton ©. Grimburg aufgeftellt, demſelben auch 
die oberwähnte Errabulatione Erledigung zuftel: 
len laffen, und ihm die gefegmäßige Sicherung 
der Rechte des Abwefenden aufgetragen, * 
Dieſes wird num Franz Czigneck hiermit bffent⸗ 
ib, und zwar mit dem Bepiage befauut ge: 
madt, daß er feinen Aufenchalesort entweder 
diefem Pf. Landrechte felbft,, oder aber dem aufs 
geſtellten Kurator befannt zu machen habe, 
tin; am 19. Juuy 1819. 
In Verhinderung Sr. Ercell. des Hrn. Praͤſidenten. 
. D. v. Steinperr. 
Mor, k. k. Landrath. 
B. Weiß, k. k. Lendrath. 


—— — — — — —— — 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Belanntmadh ung. 
Könftigen Montag den ı2. d. M. July wers 
den indem drarialiihen Zehentſtadl zu Liefering 
beylid 65 Centner Kornſchabſtroh Vormittags 
von Hbid 12 Uhr zur bffentlihen Verfteigerung, 
gegen baare Bezahlung, ausgebothen , wozu 
die Kaufsluftigen hiermit eingeladen werden, 


Salzburg den 5. July 1819. 
Kaiferl, fbnigl. Rentamt allda, ' 
Breymann, Rentbeamter, 


B. Der äußern Kreisbezirke, 


Konvolfations:Edile, 


Bon dem F. k. Landgerichte Zell am See wirb 
Durch gegenwärtigee Edikt allen denjenigen, des 
nen daran liegt, Öffentlich befannt gemacht: 

Es ſeye vom diefem Gerichte im die Erbffnung 
eines Konkurfes über das zeſammte im Laude 
Salzburg befindliche bewegliche und unbewegli— 
che, zur Verlafſenſchaftsmaſſe des Mathias Sch 
weunder, geweſten Schmides zu Biehhofen, gehoͤ⸗ 
rige Dermögen, gewilliget worden. 

Jedermann, welcher an die Mathlas Schhf« 
wender'ſche Verlaſſenſchafts⸗Maſſe zu Viehhofen 
eine Forderung zu ſtellen berechtiget zu feya 
glaubt, wird anmit erinnert, wider den E, &, Ad: 
vofaten, Johanu Evangelift Trippel, dabier, als 
Vertreter der Mathias Schbßwender’ihem Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗ refpeltive Konkurd:Mafje bie ims 
tluſſive 2. Auguft dieß Jahres die Anmeldung 


BE 
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feiner a In Geſtalt einer förmlichen Klage 
bey diefem k. £. Landgerichte um fo gewilfer eins 
ureihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit 
keiner Horderung; fondern auch dad Recht, Kraft 
deſſen er im diefe oder jene Klaſſe ‚gelegt zu 
werden verlange, zu ermeifen, als widrigen Zalis 
nah Umfluß des erftdeftimmten Tages niemand 
mehr angehört wirde, und diejenigen, die ihre 
orderung bid dahin nicht angemeldet haben, in 
Adficht des gefamnten im Lande Salzburg bes 
en zur Mathias Schoͤßwender'ſchen Bere 
enfhaftsmafje gebdrigen Vermögen ohne Auda 
nahme auch dann abgemiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen wirklich Rompefationsrecht gebührte, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Mafle 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Kordes 
zung auf ein liegendes Gut ber Verlaffenfhaftes 
Maffe vorgemerkt wäre, daß alfo ſoiche Gläubis 
er, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feyn 
EA die Schuld ohne Ridfihr des Kompens 
ſations⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 
ihnen font zu Starten gelommen wäre, abzu— 
tragen verhalten werden würden. 
Zuglei wird mit Beziehung auf den $. 153 der 
Gerichtsordnung, um diefe Gantſache auf dem Bes 
e der Guͤte zu erledigen — oder im Falle der zweck⸗ 
08 verfuhten®dte um ander Maffe — Ungelegene 
heiten zu berichtigen, der 4. Auguft d. J. als Zagds 
fahrt beitimmt, wo ſaͤmmtliche Öläubiger in bafiger 
Landgerichtskanzley um fo mehr zu erſcheinen has 
ben, da die Ausbleibenden dem Beſchluße der ans 
weienden Mehrheit beyrrerend erachtet werden, 
Zell am See den 16. Juny 1819. 
A. 8. Laudzericht Zellam See, 
. Prinzinger, Landrichter, ; 


C. Privat: Befanntmadhungen, 


— — — 


Bekanntmachung. 

Wir Anterzeichnete find entſchloſſen, mit land 
gerichtlicher Bewilligung, unfere in Mäning eis 
genthuͤmlich befi ende Baderögerechtigkeit, fammt 
dazu gehdrigem fehr gut gebautem Haufe, Haus⸗ 
garten und Wieſe pr. 7 enthaltend, unter der 
Hand zu verlaufen, aber diejenigen, welche diefe 
Realität an ſich zu bringen Yuft baben, fih an 
die Unterzelchneten perfönlich melden, und mit 
ihnen den Kauf abſchlieſſen koͤnnen. ". 
Mining, 8. k. Landgerichts Braunau am Jun, 

den = ar —— 
ement Flad, Chyrurg, 
Joſephaglad. 


- 
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Das Kirchweihfeſt— 
imn der Pfarrkirche Aigen tn Fahre 1819, 
"am 4. July. 5. Sonntag nad Pfingſten hochfeſtlich 
begangen — 


mit pontifizittem Hochamte 
— von 
Sr. Hochflͤeſtlichen Durchlaucht, und Hochwüͤr⸗ 
—* digſten Biſchofe in Raab re. ıc. 


Ernefi bon Schwarzenberg, 


Herzog. von Krumau, und Obergefpann bed 
. Kbuigreichet Ungarn ꝛc. ı6. 


Befungen 
von. U Su ſam 


Was ſeh* ich dort im Zauberreichen Aigen? 
Ein reges Buutgemiſch von Jung und Alt: 

Am —— will ſſch Alles zeinen, a 
Und ringeum Freud und Jubel wiederballt. 
um Tempel wogt die feftlih=frobe Menge; 
ie füßt ihn voll; — ſchon iſt er auch zu. enge. 


Den rotben Thum ſeh' ich auch feſtlich prangen, 


Aus ihm. des heil'gen Arenzes Fahne weh'n ; 
Zum Feit zu laden nur iſt ibr Verlangen: 
” „sier — winter fie — ift Görtlides zu ſeh'n. 


„in meines Heiligtbumes inn’'re Mitte .. 
„Da lentet aierig beute enre Scheitel‘ 


Und Annen feh' die Kirche ib im Schöne 

As Braut mit böhftem Schmude angethanz 
Es arüben übe des Herzens Jubeltöne, 

um —* Dider fie ai onne an. * 

w ammenzeugen ſtebhen ihr zu Seiten, 
än wiederfehrend Weihungsfeſt zu deuten, 


Den hoben Stellvertreter ihrer Fugen, 
Umringet von geweihter Diener Schaar, 

Eeh’ ih vor ihrem Bräutigam fi beugen. =» 
Sein hoͤchſtes Opfer fenernd am Altar, 

And nen traut er die Braut dem Bräutigam, 

Und zeiger uns das milde Gotteslamm. 


Und doppeltes Entzüden feb' ich glänzen 
An der vertlaͤrten Hebrgeftalt der Braut. 
er Farſt, dei Hande ihre Stirn begraͤnzen, 
Iſt innig ihr und heimathlich vertraut. 

Sum eritenmal in Bifhofs hoher Würde 

At ihres Weibefelt's Er Stolz und Zierde! 


Und Töne ihr-vom Chor entgegen ſchallen, 
Wie dieſer Kegel fie gehört fo nie; 
Des Volfs und Biſchoſs Herzen wicderballem 
n melodienreiher Harmonie: 
als wie vom: Engeldiore abgelaufhet, 
Der beil'ge Paͤan ihre entgegen rauſchet! 


Auch die Natur in Aigen ich pra 
Su ihrem Feit-im io en genertienh 
uf feiner Baum' und Blthen 

rg ' —5* in tlaͤ 

sch, ringsum rein v 
Ne Lohr Zu zu teilen IR gewähren. er * 
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‚Der nahe Eprinadrunn felbit in Syprudelwogen 
au ee ir fich Keiamingt 

An tour bie Sonne ſtrahlt in — 5328 

der Kirde eich, die ums den Frieden Bringt ⁊ 

An taufend Staubetropfen ſtuͤrzt er nieder, 

Und-fpendet, fo wie fie, Erquickung wieder, 


Unzählige Waller, Bis zum fpäten Abend, 
ab Aigen beute dieſes Zeit erböhn, 
Eich in des Zauberhaines Schatten labend, 
—— und frey da zu ergehn; 
inauf, berab, und binter Zweiggewinden 
Wie Luftgetalten lommen und verſchwinden. 


So firah!teft heute du im Fetes : Schimmer, 
Dy irdiih Bild der bebren Himmelsitadt! — 
D, ſpende deinen holden Frieden immer, 
Den ung der — heut verkündet bat, — 
und Er — Erlebe bo in deinem Schoße, 
Der Fürft und Biſchof, deines Ruhms Gensffet— 





Sreude und Schmerz 
Mit Verfonififätfen.) - 


Fufrigen Tandes, mit forbenen Ehmwingen 

audelt die läcbelnde Areude heran 

Taumelt leihtfühig'in Tanzen und 
Medtar betrunken die roßar Bahn, 


Grieſend doch, mir bäfterm Blicken 
„ Gegner uns der blaſe Swezz 
Guͤrtet uns mis Schlaugen: Sirkten * 
An fein wundes Marmorherz. 
Zauberiſch meiſtert die er ende Freuber 
Weget zum Qubel das Eco der 8 * 
Bluͤmt und belebet die trauernde Heide 
Heitert mit wirbelnden Sauge die Luſt. 
Doc, mit blevern todter Schwere 
Droͤhnt ein re Weh und Uhl _ 
zum and jeder 9 —— 
em veridiwollnen Schmerze nad. 
Schoͤn, wie im Lenze die morgende Eonne, 
Leicht, wie der Weſte aͤtheriſches Spiel, 
Laͤchelt und gaudelr die Freude und Wanne, 
d Himmelsgefühl. — 
8 


Schwelgt in Entzüden un 
Ale Meise frift der Thraͤnen 
Giebend herbe Dream , — 
Und mit giftig ebenen Zaͤhnen J rs 
Nagt der Eumerz das Leben am... ; 7 
icher, und dorthin, hinauf und bi ar 
® Hüpfet die Freude alt dügelndem Buße 
Leber ſich überall fröblih und munter, N 
Tiſchet ſich überall füfen Genuß. 
Doch der Schmerz, mit boben Schmerzen. 
Zehrt ſich 3 folternd ir * 
Und verſchließt im wunden Herzen 1223 
Ein lebendig tiefes Grab. — 
atg I cüge * Iunige Brent; ö 
aß fie ein Weib — iſt n 
„Und mit fühlbar hoͤherm — Er 
Daure ih im Schmerz — die Eu!” — 


2 GE 
- 





wo 
 Kaifeel, Rönigt, | 
Amts⸗ 
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i Oeſterreichiſches 
Intelligenz ⸗Blatt 


N 


don Salsburg 





Städ 56. Selrburg den 12: July 1614 





Berordnungen 
der k. E, Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behboͤrden. 
Nro, 7334. : 
Kundbmedung. 

Anı 17. Zuly wird 'die Subarrendirenge: Ver⸗ 
handlung zur Bedeckung des Henbenarfen für die 
biefige Garutſon fr die Mouate Seprember und 
Dftober: d, 2 und am 28. Dieies jene für den 
Richterbebarf für die Monare Kuguft, Erptems 
Ber und Sfrober d. %, vorgenommen werden. 

Die ———— beſteht in I31 achtp fun⸗ 
digen Portienen täglich, der Lichter s Bedarf in 
menätlidte 240 Pfunb. 

Es werben daher alle Unternehmungsluftige 
fingeladen, an obgenannte Tagen Arüb un ö 
Übe-fich im. . Areioamte-Gebäudg einzufinden, 
her Offerte unter, der Möbzeffe an bie k;.£, 
Kotal, Subarısnbirungg: Sommilfion 

überreicheu, fc ‚auch, über bie dahigkein zur 

antioneletitung anezumweilen. 
alferkEbnigl. Kreisams Salzbarg, 
ben te) Hy. 
ht, ap. Maiekdrwitl, Kämwierer, 
- Megierungeraeib und Kreichanpimenn , 
af zu. —— 
on ED», Arcieſetrear. 


Bro, zazı. 
für N} Me * —— Es Oktober 
— fh F enber > 


für die Srasian Wels, wels 


chet bevldufig in täglichen 1g Portionen 4 8 Pf. 
und 43 ne ie —* Dfuch ter im Wege 
der Eubarrendirung gededt werben muß, dieſe 


 Berbandlung aber am 19. dieß auf dem Ratb⸗ 


baufe in Wels vorgenommen werben wird; fo 
werden auf Erſuchen bes Ibbl, k. J. Areicamtes 
des Haus ruckviertels, diejenigen, welce diefe Kies 
ferung zu jübesuehmen gedenken, biermie im 
Kenntniß gefegt. 


Kaiferl. tbnigl. Rreisams Salzburg, 


ben 181 
Er... open 33. Kämmerer, 
z Regierungékrath und Sreisbauprmann, _ 
Graf zu Welsperg « Raitenau, 


gibifch, Kreiöfelretär, 


Sundbmadung. 

Amnf allerhoͤchſten Befehl Seiner Majehdr 
fen im beurigen Jabte ſaͤmmtliche Zrupp 
Urmee mit Einberufung der Beurlaubten dur 
4 Wochen in den Waffen geübt werben, und 
iſt zu diefer Waffenibung bierlands die Zeit 
dom 1: * 28. September beftimme worden, 

Da ni biedurd die Garniſon von Braunau 
durch die von Saljburg einruͤckenden a fomplets 
ten Kompagnien einen- bedeutenden Iuivache ers 
hält, fir weiche der Brodbebarf im Wege der 
Eubarrendirung auf: die Zeit vom 7. bis ag, 
September ficher geſtellt werden muß, und zuglei 
auch dad Heu vom 1. September bis Ende D 
tober * einer ernenerten Subarendirung uns 
serliege;, ſo werden Diefe Verhandlungen in der 
Statten Draynayols dem Eige dest. }. 


rr5 
Kreisbauptverpflege, Mapazine am 1x2. July d Uhr 


Fruͤh bey dem dottigen k. Landgerichte kom⸗ 
wiſſioneli gepflogen werben. 


Der Brodbedarf in gedachter Station befteht 


bey täglich erforderlichen. 300 Brodportianen für 

Wochen in 9400, und jener des Neues auf 2 
Sonate in 365 adhtpfündigen Portionen, 

Es werden daher alle jene, welche dieſe Brod⸗ 
oder NHewerforderniffe mittelft Kontraftes in obi⸗ 
ger Station zu übernehmen wünſchen, eingelas 
den, bey dem beſtimmten Subarrendirungds 

» Berhandlungen am bezeichneten Tage, Ort und 
Stunde ſich einzufinden, wofelbft fie ihre verfies 
gelteu ſchriftlichen Aubothe der Subarrendirungs⸗ 
Kommiſſſon zu übergeben, und ſich bey felber 
über die Leiftungsfähigkeit "einer verhaͤltnißmaͤſ⸗ 
figen Kaution gehbrig audzuweifen haben. 

8. k. Krejsamt des Innkreiſes 


Mied dan 29. Juuy 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Belanntmahung. 
(Auöldfung der Pfäuder betreffend.) 


Bey dem k. k. milden Leihhauſe dahier wers 
den die vom 15. Oktober 1817 und vom 18. Nos 
vember 1845 bis ı2. September 1818 — ge⸗ 
bitebenen Verſaͤtze, Im Kalle man ſolche bis ır. 
September 1819 nicht auslbfen follte, mittelft 
der gewöhnlichen Licitation , welche den 28. Sep⸗ 
 % Früh von 9 his zı Uhr und Nachmittags 
vo bis 5 Uhe vor fi gebt, an.ben Meiftbies 
thenden gegen baare-Bezabhlung in Konventionds 
Münze verkauft werben. 

Ferner werden diejenigen, melde vom Jahr 
1815 noch einige Berfagrzerteln in Handen has 
ben, deren Verfäge aber {bon verkauft worden 
find, hiermit ermahmet, daß fie ſolche Mefte in 
24 Tagen nad ber Licitation noch erheben kon⸗ 
nen, wo nicht, fo-verfallen ſolche dem milden 
Leihhauſe. Alle diejenigen alfo, denen daran 
gelegen ift, koͤnnen ihre beliebigen Anftalten in 
Zeiten vorfehren, 

Salzburg den 10. Zulp 1819. 

K. 8. milde Leihhaus-Verwaltung. 


Ehriftian BPaurnfeind, Verwalter, 








. | yıb 
' Geburts, Trauungs / und Gterbfälle. 


(Bom 3. bid 9. Fulp 1819.) , 


‚Bürgerfpital » Stadtpfarre. Geb» 
ren: ı Rind weibliden Geſchlechtes. — Ge 
traut: Hr. Mathias Kaut, zmeymaliger Witt: 
wer und. böärgerl. Bädermeifter dabier, 52 Fahre 
alt, mir 3. Maria Rofa Hbrl, Weifibädersrod: 
ter von bier, 37 Fahre alt. — Geſtorben: 
Anna Maria Sthelin, Fleiſchhackerknechts⸗Toch⸗ 
ter von bier, zo Jahre alt, au der Abzehrung. 


Pfarre Müälln Geboren: 2 Kinder 
—— Geſchlechtes. — Geftorben: Mag 
dalena Sellinger, I. St. Dienſtmagd, 54 Jabre 
alt, und Andraͤ Mackner, I. St., Zimmererges 
fell, 30 Jahre. alt, beyde an ber Auszehrung. 


Gnigl und Yigen. Geboren: a Kinder 
ungleihen Geſchlechtes. 


=D Der äußern Kreisbezirfs 


Konvolationd-@bikt, 


Bon bem k. k. Landgerichte Zell am See wirb 
Dur gegemwärtiges Edikt allen demjenigen, des 
men daran liegt, dffentlich befannt gemacht: 


Es ſeye von diefem Gerichte In die Erbffuung 
eines: Konkurfes über das geſammte im Lande 
Salzburg befindlide beweglide und unbeweglis 
he, zur Verlaſſenſchaftsmaſſe des Mathias Schoͤß⸗ 
wender, geweſten Schmides zu Biehhofen, gehds 
rige Bermdgen, gemwilliget worden. 


Jedermaunn, welcher an die Mathias Ehbfr 
wender'ſche Verlaffenfhafts:Maffe zu Wiehhofen 
eine Forderung zu itellen berechtiget p ſeyn 
glaubt, wird anmit erinnert, wider dem i. k. Ad⸗ 
vofaten, Johann Evangelift Trippel, dahier, als 
Vertreter der Mathias Schoͤßmender'ſchen Ver⸗ 
laſſenſchafts⸗ reſpektive Konkurs Maſſe bis ins 
kluſſive 2. Muguft die »Fabres die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage 
bey Diefem #. k. Landgerichte um fo gewiſſſer eins 
ureichen, und imdiefer nicht nur die Richtigkeit 
einer Korderung; fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er im diefe oder jene Klaffe gefegt zu 
werden verlange, zu erweifen, als mwidrigen Falls 
nach Umfluß des erfibeftimmten Tages niemand 
mehr angehört wirde, und diejenigen, die ihfe 


— 


Maſſe vorgemer 
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— bis dahin nicht angemeldet haben, im 
üdficht des gefamimten im Lande ——— 
udlichen zur Mathias Schoͤßwender'ſchen Ver⸗ 
nſchaftsmaſſe gebdrigen Vermdgen ohne Aus⸗ 
nahne aub dann abgemwiefen ſeyn follen, wenn 
ihnen gwirtlih Kompefationsrecht gebührte, oder 
wenn fle au ein eigenes Gut von der Maffe 
zu fordern hätten, oder wenn auch ihre Forde⸗ 
rung auf ein Itegenbes Gut der Verlaſſeuſchafts⸗ 
t wäre, daß alfo foiche Glaͤubi⸗ 

er, wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
ollten, die Schuld ohne Ruͤckſicht des Kompens 
fationss, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das 


ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzu⸗ 


tragen verhalten werden würden, 


Zugleich wirb mit Beziehung auf ben $.xo3 der 
Gerichtsordnung, um diefe Gantſache auf dem We⸗ 
e der Güte zu erledigen — oder im Falle der zweck⸗ 
08 verſuchten Guͤte um an der Maſſe — Angelegens 


beiten zu berichtigen, der 4. August d.Y. als Tages , 


fahrt beftimmt, wo ſaͤmmtliche Gläubiger in dafiger 
Landgerichtokanzley um fo mehr zu erſcheinen has 
beu, da die Auebleibenden dem Beſchluße der anı 
weſenden Mehrheit beytretend erachtet werden, 
Zell am See ben 16. Juny 1819. 
R. 8. Landgericht Zellam Bee 


Prinzinger, Landrichter, 


C. Privats Bekanntmachungen, 





Belanntmahung. 


Wir Unterzeichnete find entſchloſſen, mit lands 
gerichtlicher Bewilligung, unfere in Mining eis 
genthämlich befigendeBadersgerehrigkeit, ſammt 
Dazu gehdrigem jehr gutgebautem Haufe, Haus⸗ 
garten und Biefe pt. 52 enthaltend, unter der 
Hand E verlaufen, daher diejenigen, welche dieſe 
Realität am ſich zu bringen Luſt baden, fi an 
die Uuterzeichneten perſoͤnlich melden, und mit 
ihnen den Kauf abſchlieſſen fünnen. 


Wüning, k. k. Landgerichts Braunau am Inu, 
"den 2. July 7819. 


.Klement lad, Ehyrurg, ' 


Sofephaglad. 








7is 
In der Mayr' ſchen Buchhandlung am Ritzer⸗ 
bogen in Salzburg iſt ganz neu zu haben: 


Jais (P. Aegid.) Lehrs und Geberhbilchlein, for 
wohl für die Meinere uud größere Jugend, auch 
noch von Erwachfenen zu gebraudyen. zıte 


neubearbeitete, vermehrte, einzig rechtmaͤßige 


Ausgabe. 12. 1819 9 fr. 


. Reiter (Matth. Pfar. z. Yinring) Meßandachten 


m täglichen und feſttaͤglichen Gebrauche. Mit 

eberfegung der Meforduung und ber Kirchen⸗ 
gebethe aus dem rbmifchen Meßbuche. za. 
1819. 18 kr. 


Detto auf Schreibpapier 20 kr. 


Beyſpiele der Gottfeligkeit und eines frommen 
Wandels, dargeſtellt in ausgewählten kurzen 
Lebensgeſchichten der Heiligen Gottes. Zur 
Erbauung für Jedermann, 8. 1819. 45 kr. 

% 


r nächften Herbſtmarkt find auf einem. ber 
befuchteften Pläge zwey Heine, mit einer Thüre 
*. ſperrende Gewblbe zu vermiethen, und das 
at hierüber im Zeitungs, Eomptois zu era 

agen, ie 





Vermiſchte Auffäge 





Lügen und Didten . 


Preudo meont, bad Lünen (ep J 
Mit dem Dichten einerley. rien 
Pieubd, traͤſe dieſes zu; aa 


Welch' ein Dichter wäreft du! 





Das Bon 


* 
Was ſoll dein Bon, wen dit's an Edelfiun 
gebriht? 
Nur Tugend und Verſtand; ein Woͤrtchen adelt 
nicht, 


ã Berk, 


» . 


„m | — — 1 


\ 


"unyeige 
der Bertäufe auf folgenden Getreide, Märkten bes —* uud Sun reiſes 
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"Mauerlirhen . 
(Altheim) » » 








54] 233 
12) 134 








— IE WR 10 


337 * 1457.31] 275 


Salzburg. » » 6 ıaı * 455 
— 0. % 8 1838 } 3'146 | 170 
| 


721 
Kaiferl, Rönigl. 
Amts - und ’ 


von Sa 









7232 


= > DOefterreichifches _ 


Intelligenz Blatt 


Iburg 


Stüds. Salzburg den 16. July 1819. 





Berordnungen 


ber k. E. Landes » und Kreisitelle, und 
der übrigen Behörden. 





Nro, 2543. 
Befanntmadung. 


(Die Aufnahme von 4 Domfingfnaben betreffend.) 

Zur Aufnahme von 4 Singfuaben für die hies 
fige Merropolitanfirhe wird am 2. Aug. 1. J. 
die herldmmliche Konkureprufung gehalten werden. 

Julaͤndiſche Knaben, welde im roten Fahre, 
oder etwas darüber find, gute Anlage zum Sins 
gen, und fon einige Borkenntniffe haben, eine 
vollfommene Gefundheit, und gute Eitten bes 
figen, werden zur Prüfung zugelaffen, und has 
beu vorläufig beyzubringen ; 

y * —— 

en Impfſchein. 

c) Ein Zeugniß der Gerichts-Behdrde über 
ben Stand ber Eltern, oder Zieh: Eltern fos 
wohl, als über die Sittlichkeit des Knaben felbft. 

Diefe Zeugniffe find bis 30. July dem eher 
maligen Kapellhaus-Praͤfekten, Thorvikar und 

eremoniar » Prieiter, Kabpar Weegler un⸗ 
ebibar zu uͤbergeben. 


Kaiferl. königl. Kreisamt Salzburg, 
den 7. July 1819. 
©r. k. k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg-⸗Raitenau. 


Libiſch, Kreisfefrerär, 


-— 0. 


Kundmadung 
der verfleigerungeweifen Beilbierbung der zum 
kraineriſchen Religionsfonde gebdrigen, im Lai⸗ 
bacher Kreife liegenden Herrfbaft Michäelftätten, 

Mir Beziebung auf die von den FR, P, illyri⸗ 
ſchen Landes-Gubernium am 22. September v. 3," 
erlaffene DVerlautbarung wird befannt gemacht, 
daf in Folge eines hoben Hoflammer: Präfidials. 
Dekretes vom 4. dv. M. die zum Praineriihen. 
Religionsfonde gehdrige Herrfaft Michaelſtaͤt⸗ 
ten am 21. Auguſt d. J. ormittags um 10 Uhr 
in dem Gubernial-:Rathszimmer des Landhaufes 
ki Laibad) im Wege der dfientlichen Verfteigerang 
ge pe werben —* — 

e erſtgenannte 3 ellen von der Haupt⸗ 
ſtadt Laibach entfernte Herrfcha t fol 
— und Geredtiane: — — 

- 4. Das zwey Stockwerk hohe, mit ins 
bein elngedeckte Schoßgebände, fammt ee 
forderliben Wirthfhaftegebäuden, und einem 
Schloßgarten von 272 O Klafter Flaͤcheninhalt. 

U. Dominifalgrände, und zwar: 

a) Saͤrten, welde zufanmen einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von Joch 994 O Klafter ausmachen; 
h) zwey Wieſen, zufammen im Flaͤchenin⸗ 
halt von 18 Job 549 I) Klafter. 
> vs ae J — an wel⸗ 

e mir Fichten, Tannen, Kiefern, Eicher 

— — —* — 

Zehende, naͤmlich den Garbenzehend 
von Waitzen, Korn, Gerfte, Haber, Sir sn 
den und Bohnen; 

a) in der Pfarre Michaeltätten von den vor: 
Hin herrſchaftlichen, nunmehr an die Untertha⸗ 
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nen vertheilten Zeldern, fo wie aud vom den 
Baufeldern der Dörfer Tratta, Adergaß, Mis 
baelftärten und Oberfeld ganz, 

b) in’der Pfarre St; Georgen von 64 Hüben 
und 10 Aeckern, danu den Jugendzehend in bem 
Dorfe Hraftie ganz, 

ec) in der Pfarre Zirklach von 132 4 Hüben, 19 
Aeckern und 20 Piffingen ganz, dann von 3. Hüben 
des Dorfes Glinne den dritten Theil, 

d) in der Pfarre Kommenda St. Peter von 
20} — den dritten Theil. — 

1V. Die niedere Jagdgerechtigkeit in der 
Pfarre Michaelſtaͤtten, und St. Georgen im 
Sr ganz, dann in ber Pfarre Zirklach zur 

Ifte,. j 
N Die jährlihen Urbarials Eindienungen 
von den zu dieſer Herrfchaft gehdrigen 467 Huͤ⸗ 
ben, und 34 bebaudten Dominikaliften befiehen, 


m Gelde: 
a) aus einem obrigkeitlichen Zins 


von — 7fl. 13 kr. 
b) aus einer reftifizirten Zins⸗ ” 

getreid-Reluition von . .» 14 » 351» 
c) aus dem Georgenredhte von Is gis 
3 aus dem Pogatfbengelde pı. 52 » 451: 

e) aud einem reftifizirten Robs 

botgelde von. .  » i 168 » als 
N aus einem Weinfahrtgelde von 18 » 26} r 

) aus einer unwiderrufliben 

Zebendreluition von . . 1501 — ⸗ 
h) aus einem Hausgrundzinſe 

emäß Mobbotabolitionsg» und 

Mavrfchaftszerftldtlunges.Kontrafs 

ted $. 15. pP. » . 1222 » 39] 


i) aus einem neu aktirtenRob; 
botgelde laut obigen Kontraftesvon 3054 = 5 «+ 


Zufammen 5503 » 57} r 
wovon mach Abzug bes geſetzli⸗ 
en Fünfteld pr. . 1100 » 474 
noch verbleiben 4403 » 10 ⸗ 
und mit Zurechnung des Erbpacht⸗ 
zinſes pr .  - . . 
von welchem FeingünftelabzugStatt 
findet, in die hertſchaftlichen Rens 
4453 #30 ⸗ 


ten einfließen . . . 
Sn Naturalien: 

a) 13 N. De. Klafter hartes, und 41 dE N. 
De. Klafter weiches Scheiterholz, welches Die 
Unterthanen von einigen zerſtuͤckteu hertſchaftli⸗ 
ben Waldungen jährlich einzudienen, BEI 
eine zeitweilige Dolzreluition mit 57 f. 8 fr. 
zu entriihten haben, 


50 + 20 s 


e en Beer 
— 


— —— 
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b) An Kleinrechten vermbg dem Rectificato- 
rio 53 Schaafe, 49 Lämmer, 2 Kitz, 4 Kapaͤu⸗ 
ner, 3393 Hühner, 2055 + Hilbnl, 8573] Ever 
und 2 Pfund Schotten, wofuͤr gegenwärtig in die 
berrfobaftlichen Renten ein auf unbeffimmte Zeit 
zugeftandener Abldfungsberrag mit 349 fl. 33 fr. 
erlegt wird, folglich dem Herrfcaftet ur uns 
benommen ift, die Kleinrechten in natura einheben 
zu laffen. 

c) Un Zinsgetreid vermbg des Reftififationd; 
Urbars 387 N. De. Megen 24 Maaß Meigen, 
385 N. De. Metzen 8 Maaß Korn umd Hirs, 
805 N. De. Metzen, 203 Maaß Haber, von wel: 
ben der gefegliche Fünftel: Abzug State finder; 
fernerd an Erbpachtsins von verftäcdten Mavers 
fbaftögränden 4 Megen Korn, 20 Metzen Ger: 
fe, * Metzen 2 Maaß Haber, woron jedoch 
das Fuͤnftel nicht abgezogen wird. Dieſen Adrs 
nerbienft haben die Unterthanen bis zum Mor 
nate November jeden Jahres abzufhätten, wid 
rigenfall der hieran verbleibende Naturalreit nah 
den im Monate Dezember eines jeden. Jahres 
beitehenden mittleren Getreidmarkrpreifen mit 
Geld reluirt werden muß. 

MRobbordienfte haben die Unterthanen zwar feine 
unentgeldlich zu feiften, jedoch koͤnnen fie bey 
vorfallenden Gebäudereparationen und andern 
Erforderniffen zu ſolchen Dienften gegen dem 
verwendet werden, daß ihnen für jeden Hands 
tag 17 fr., und für eine — im herrſchaftlichen 
Territorio 30 kr., über Land aber zı Er. bezahle 
werden, 

Vi. Das Laudemium darf nur von 6 neuen 
Unfiedlern, und diefes im Verfanffällen mit 5 
Prozent abgenommen werden; alle Übrigen Uns 
tertbanen find dur den Mavperfchaftszerftäd: 
lungskontrakt gegen einen von der Hube zu ent: 


»richtenden Hausgrundzins pr. = fl. 30 Er. nad 


dem Maaße ihres Hubtheiles vom dieſer Zah: 
immer befreyt. 

il. Un Amtstaren und Akcidentien bie ger 
feglih abzunehmenden Umfchreiburgs:, Gewaͤhr⸗ 
briefö:, dann In⸗ und Ertabulation&gebübren; 
auch bezieht die Herrſchaft Michaelfiätten, meil 
berfelben proviforifh das Bezirksgericht in den 

Hauptgemeinden St. Georgen, Zirklach und 
Höfein bertragen ift, dad Mortuariun und bie 
adelichen Richteramtstaxen in fo lange, als ders 
felben die Ausübung diefer Gerichtöbarkeit über: 
laffen bleiben wird, R 

VIL Das Patronatd: und Vogteyrecht über 
bie Gotteshaͤuſer der Pfarre Micharlftätten, Et. 
Georgen im Felde, und Zirklach nebſt ipren Zi: 


BR Aa —“ 
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lialen aueſchlaͤßig jemer von &t. Magdalena zu 
Meifcheid, welche der Aommenda St. Peter an: 
gehört, dann über die Lokalie Ulrichbberg, über 
dad Smoletifch s Debellogifde Benefizium zu 
St. Georgen, und uͤber das nachbarliche Bes 
uefizium und die Kirche St. Nikolai zu Ollſcheug. 

Der Auörufspreis für dieſe Religiousfondss 
herrichaft ift auf 180,778 fl. ao fr. in Kouvens 
tiond: Metallmünge beftintmt. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen, ber 
bier Landes zum Befige von Mealirdten geeignet 
it, und es find zufolge eines hohen Hoflanmer: 
Dekretes vom 18. April ıgı8 die chriſtlichen 
Erkäufer der Staatds und Fondsgüter, welche 
diefelben unmittelbar von der f. k. Veraͤußerungs⸗ 
Kommiffion am fi bringen, und zum Beſitze 
landsäflicher Güter nicht geeigmer find, für ihre 
Perfon und ihre in gerader Linie abftammenden 
Reibeserben von der Landbtafelfähigfeit und Ents 
richtuug der doppelten Guͤlte difpenfirt, 

Wer an der Verſtelgerung ald Kaufsluſtiger 
Antheil nehmen will, Hat als Kaution ven 
ichnten Theil des Wusrufss Preifes bey der 
Verfteigerungs » KRommiffion baat zu erlegen, 
sder eine von der k. k. Kammerprofuratur ges 
prüfte und bewährt gefundene fideijufforifche Si⸗ 
cherſtellung beyzubringen. 

Diefe Kaution, welche in der Kolge bie Stelle 
eined Meugelded vertritt, wird, wenn fie baar 
erlegt wurde, dem Meiftbiether an bem erſten 
Kaufſchillingsdrittel abgerechnet, die fideijufforiz 
fe Sicheritellung aber nach vollftändig berich⸗ 
tigtem erften vertragemäßigen Kaufſchillingser⸗ 
lage ihm zurüdgeitellt werden, F 

Ale übrigen Licitanten erhaften die eingelegte 
Kaution nach vollendeter Verfteigerung,, oder auf 
Berlaugen fogleih, wenn fie ſich erflären, feis 
nen Unboth weiter machen, und das Ende ber 
Lieitation nicht abwarten zu wollen, zurüd. 

Mer fir einen Dritten einen Anboth maden 
will, ift ſchuldig, fich vorher mit der Gewalt und 
Vollmacht feines Kommittenten auszuweiſen. 

Der Meiftbietber hat das erfte Drittel des Kauf: 
—— unmittelbar nach erfolgter hoͤchſter Be⸗ 
ſtaͤttigung des Verkaufs⸗Aktes und noch vor der 
wirflihen Uebergabe der Herrfchaft baar zu bes 
richtigen , die zwey andern Drittiheile aber kanm 
er gegen dem, daß er fie auf dem erfauften 
Gute in erjter Prioritär verfihert, und mit 5 
dom Hundert in Konventiond: Metallmänge vers 
zinſet, in 5 gleichen jährlichen KRarenzahlungen 
abtragen. , 

Bey mehreren gleichen Anbothen wirb demje⸗ 


— — 
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nigen der Vorzug gegeben, welcher ben Kauf: 
ſchilling in Kuͤrzeren Friſten zu erlegen fich erflärt, 

Die übrigen Verfaufsbedinguiffe, der Werths— 
anſchlag und die nähere Beichreibung vieler Herr⸗ 
fchaft mit ihren Beftandeheilen fünnen bry der f, 
k. provtforifchen Domainen- Adminiftrarion zu Lal⸗ 
bad im Baron Rajtnerifchen Haufe am Jakobss 
plate eingefehen werden. Auch ift es jedem 
Kaufsluftigen unbenommen, am Orte der Herrs 
{haft feibft ale Theile bderfelben perfdulih ik 
Augenſchein zu nehmen. 

Bonder, f. illyriſchen Staatögiter 
VeräußerungssKommiffion zufaiba 
am 2, Juny 1819. 

- grons famperl, 
Kaifer!. fönigl. Qubernialfekrerär. 


ö Nachricht 

von ber ka k. bhmiſchen Staatsgüter: 
VeräußerungsKommiſſion. 

(Die — er Chotieſchau wird 
feilgebothen.) 

Zu Folge Hofkammer- Präfidial s Defretes 
vom 22. May d. %. wird die Religionsfondes 
herrfhaft Chotieſchau am 20. Sept. 1819 in der 
zehnten Vormirtagsftunde in dem Gubernial:Sis 
Bungsfaale dffentlich feilgebothen, und an den 
Meiftbierhenden verkauft werden. 

Diefe Herrfcbaft liegt im pilfner Kreife, und 
der Aucrufepreis ift auf 1,086,712 fl. 13 fr. im 
Konventionsmuͤnze beftimmt. Die vorziglichften 
Beſtandtheile derfelden find folgende: 

1) Eine Schutzſtadt, zwey unterebäuige Marfte 
flecken, 38 Ruſtikal- und 3 Dominikalddrfer, 
welche an Fleiſchbankzins 13 fl. 20 Er. 

an Zins von ZAnften 27 fl. 45 fr. 
s s » Qudmalfen z= fl. 30 kr. 
dann an Hauss und Örundzinfen 106 fl. 31fr. 
entrichten. 

Don dem ftädtifchen Braͤuhaͤuſern zahlt die 
Stadt Dobrzan von jedem Gebrän an Zettelgeld 
35 fr., der Markt Staab von jedem gebräuten 
Ba an Zapfengeld 17 $ fr. und der Markt Stans 

au jedem Gebräu au Japfengeld ı fl. 18 fr. 

2) Sieben Maierbdfe in eigener Regie mit 
deep Schäferenen und vier Hammelbdfen. Diefe 
enthalten fammt den an Beamte und obrigfeitlis 
che Diener zum Genuffe Aberlaffenen 178 Metzen 
z } m, betragenden Gründen: 

5364 n. d. Metzen 15 $ m. Meder, 

1717 n.b. Megen 12 3 m. Wiefen, 
84 n. db. Metzen 54 m. Obfigärten, 
18 n, d. Megen 4m. Hopfengärten, 
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1698 n.d. Meben 11 m. Teiche, 
189 u. db. Meben 144 m. Hutwaiden. 

Außerdem find in zeitigpiligen Pacht, welcher 
größtentbeils mit dem Militdrjabre 1821 zu Ende 
geht, 6107 Mi. ı 3 m. Meder, Wiefen, Gärten, 

urmaiden und Teiche überlaffen, für welde an 
Pachtſchilling 9108 fl. im Gelde, dann 7 Metzen 
ılm. Waigen, 50 Mtz. ı2” m. Korn, 7 Mb. 

T Gerfte, 50 Mg. 94 m. Haber und 2 Geur, 

Pf. — in natura entrichtet werben, 

Der Mayerhof Skaſchow ift den Unterthanen 
ins emphitevtiſche Eigenthum überlaffen, wovon 
dieſelben an empbitentifchen Zinfe 594 fl. 6 fr. 
und an Erb, Grund: und Gartenzins 221 fl. 40 Fr. 
entrichten. 

3) Die ad . in 

4055 einfpännigen 
61,87: 3 zwepfpännigen) Zutagen 
und 22,535 Danziger. 

Die Unterthanen reluiren diefe Robot vermdg 
ded auf drey Fahre eingegangenen am letzten 
Dftober 1820 zu Ende gehenden Vertragé mit 
19,103 fl. 53 fr. jährlich, und find zugleich vers 
bunden, und alle zum ie und Wiefenbau, und 
zu andern Wirtbichaftsarbeiten erforderlichen 
Zug: und Handtage gegen die von jeher bemeſſe⸗ 
ne Bezahlung zu verrichten. Nebſtdem entrichs 
sen biefelben an Grundurbarialjind 1100 Mitz. 
12 m. Gerfie und 1116 ME. 10 m. Haber. 
Endlich jeder ganze Bauer 5 Klafter; jeder halbe 
und Diertelbauer in dem nämlichen Berbältniffe, 
jeder Häusler 3 Alafter, und jeder Inmann x 
Kift. Breunholzes gegen die Verguͤtung von 23 fr. 
für die Klft. harten, und 20 fr. für die Alft. 
weichen Holzes zu fchlagen, und jeder Bauerns 
bof 1. n. d. Klft. Stockholzes gegen die Bergis 
tung von ı re 3 fr. zu brechen ſchuldig. 

4, Ein obrigfeitlihes Brauhaus, worin 34 

aß Bier erzeugt werden, Nah einem ſechs— 
jäbrigen Durchſchnitt geſchehen jährlib 60 Ges: 
bräue. Zur Bierabnahme find mebit zwei 
Schaͤnkern, dir an jährlidem Bierſchankzins 5 fl. 
15 fr. entrichten, auch ſaͤmmtliche Ortericpter, 
denen der Bierausſchank obliegt, verbunden, Die 
Schloßthotbierſchaͤnke it dermal bis Eude Oftos 
bers 1219 um 300 fl. 26 fr. jährlich verpachtet. 

5) Ein bis Ende Dfrobers 1819 gegen. 1192 fl. 
verpachteres obrigkeirliches Brauntweinhaus und 
Flußhaus. 

6) Fuͤuf emphitevtiſche Muͤhlen, die an Zins 
im Gelde 160 fl. 40 fr. und in natura 57 MB. 

Im. VWorderweißen, 173 My. 15 3 m. Border: 
ora, und 179 Mi. 4 m, Haber entrichten, 
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7) An Waldungen 21905 Mb. 348 O Kift. 

8) Zwei Half: und ſechs Bauiteinbräche. 

9) Secbs obrigleirlihe und 5 gewerkſchaftliche 
Steinkohlenzechen. oe, 

10, Ein gewerffhaftlihes Eifen: und ein 

berlei Bleierzbergwerk. 
„ 2.) Drei obrigteitlihe Schlöffer ‚ein Konvent: 
gebäude, und eine gefperrte große Konventkirche, 
nebjt den erforderlichen Wohu : und Mirthſchafts 
Gebäuden, 

12) Neun Pfarreien, nenn Schulen und zwei 
Spitäler mit zwoͤlf Kirchen, worüber das Patro⸗ 
nat dem Prämonitratenfer » Stifte Tbpl, der 
— Lukawitz, und dem prager Domkapitel 
zujteht. 

Wer an ber Verfteigerung als Kaufeluftiger 
Theil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausruföpreifes mit 108,671 fl. in Konv. Münze 
ald Reugeld bey der Berfteigerungsfommiffien 
baar zu erlegen, oder hierüber eine von der f, 
Kammerproturator vorläufig geprüfte und bewährt 
une Eiwerftellungs » Alte beyzubringen, 

ad auf dieſe Art erlegte oder fiber geſtellte 
Reugeld hat der Meiftbierhende, foferu er vom 
Kaufe zurüdtreten follte, ohne weiters zu verkeren, 
Außerdem wird aber das vom Meiftbierpender Baar 
erlegte Reugeld auf Abfchlag der eingegangenen 
Zahlungsverbindlichkeit zurKdbepalten, den übe 
tigen Lizitanten aber gleich beym Abſchluſſt der 
Kizirarionsperkandlung zurädgeftellt werden. 

Em Drittheil des Kaufjtilinge muß nad 
erfolgter hoͤchſter Beitätrigung des Verkaufs: Actes, 
und noch vor ber wirklichen Uebergabe der Hett⸗ 
ſchaft baar erleger werden. Zum Erlage der übs 
rigen zwey Dristheile werden fünf Jabresfriften 
gegen dem zugeitanden, daß ſolche auf der ers 
fauften Herrſchaft in eriter Prioritär verfichert, 
und mit fünf vom Hundert verzinfer werden, 

Bey gleihem Kaufſchillingo Anborye - wird 
bemjenigen der Vorzug gegeben werben, weicher 
ſich zu Entrichtung des Kaufſchillings in fürge: 
ren Friſten berbeylaffen wird, 

Der zur Erwerbung landtäfliher Güter in der 
Regel nicht geeignete Käufer, welcher diefe Herr: 
ſchaft unmittelbar vom Staate eriteht, erhält die 
Diepens von der Landtafelfaͤhiakeit für ſich und 
feine Leibeserben im gerader abſteigender Linie. 

Die übrigen Verkaufs-Bedingniſſe werden ben 
ber N befannt gemacht wer: 
den, und die Kaufeluftigen können die Beſchrei— 
bung und Abſchaͤtzung diefer Herrſchaft bey der 
ff Staatsgdter- Adminiſtration vorläufigeinfehen. 

Prag den 8. Juny 1819, 
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Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 


der uͤbrigen Behoͤrden. 





Berfleigerungd - Kundmadung. 


Die Berdußerung des Dominiums der Stephas 
nis Umtsc Parzellen betreffend. 

In Folge hoher Hofkammer⸗Perordnuug vom 20. 
Zuly ıgı8, wird Das zumf. f. Kammeralfonde 
gehbrige Dominium „Die Stephani: Amts⸗ 
Parzellen” im Hausrudkreife der Provinz 
Defterreich ob der Eunẽ mittelſt dffeutlicher Verſtei⸗ 
gerung, unter Vorbehalte der ——— 
Betätigung, an den Meiſtbiethenden licitando 
derkaufet, und die Dießfällige dffentliche Verfteis 
gerung am 23. Yuguft 189 im hiefigen Regie⸗ 
sungögebäude im zweyten Srode im Rathszimmer 
abgehalten werden, woben zum Ankaufe auch 
alle jene chriſtlichen Käufer „ welche zum Beige 
landräfliher Guͤter der Regel nad» nicht fähig 
find, — 8 auch denfelben, wenn fie gedachtes 
Dom unmitselbar vom Staate erſtehen, 
für ih und ihre Leibes- Erben in abfleigender 
Kinie die_Difpens vou der —— er⸗ 
theilet, und ſolche daher gleichfalls von der 
Entrichtung der doppelten Gälte befreyet werben. 

Diefes Dominium beſteht im der Grundherr⸗ 
lchkeit über 97, im Hausrudfreife in 8 Pfarrem 
und 37 Dörfern zerſtreut liegenden Unterthanem, 
nämlich : 34. Bauern : Gutds Befigern, 40 Haͤus⸗ 
lex, und 13 ledige Grundfiidd » Eigenthulmer, 


amd mit dieſer Grundherrlichkeit iſt zugleich das 
Mecht folgender Bezüge verbunden: Der reftifie 
zirten unveränderfichen jährlichen Urbarial:Gefälle - 
an Geld pr. 103 fl. 33 fr. und an dem beſtimm⸗ 
sem fogenannten Marurals Dienft: uud Vogt⸗ 
pn pr. jährlich 8 35 Megen im Eroferauer 
anfe, daun eines unveränderlichen Tazbeſtand⸗ 
eldes von drey Mirthen pr. jährlich 29 fl. Der 
ufents oder MWinfelfteuer von dem-bey dem 
Herrihafts » Unterthauen wohnenden Fuleuten 
a 15 fr. pr. Kopf. Ferners bey Befig: Berändes 
sungefälfen die gembhrlichen 10 pCt, Laudemlal⸗ 
und Mortuargebübren , und endlich die geſetzlichen 
— — Richteramts⸗ und Grundbuchs⸗ 
aren. 
Zum WUndrufss Preife wird der Betrag vom 
35 fl. 8 8er. (Drey Taufend drey hundert finfztg 
— Gulden acht ke.) Kono. Min W. W. 
angenommen, wovon das 10 pCt. Reugeld mir 
336 fl (Dreybundert Drevyßig ſechs 
Gulden) Konventions s Geld W. W. gleich bey 
der DVeriteigerung im Baaren, oder in. dem 
Konv. Gelde gleihen Banknoten zw erlegen, 
oder mittelſt eines von der Faiferl, Fbnigk, 
Kammer » Profuratur_bemäyrr befundenen Buͤrg⸗ 
{haft s Jufirumenes fiber zu ftellem ift ; welches 
Reugeld , oder eigentlich Geldbetrag fodannı dem 
Meittbierbenden an dem angebothenen Kaufs 
ſchillinge bey dem erſten —— NRatum ein⸗ 
gerechnet, den übrigen Rizirantem aber gleich 
nad) volleudeter Lieitation zuruͤckgeſtellt wird. 
Der Meiftbierbende bat ——— wenn er dem 
angebothenen Kauffbiling nicht ſogleich gam 
berichtigen wollte, bie Sälfte defielben made 
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erfofgter hohen KHoffanmers Befldtigung noch 
vor der Webergabe dieſes Dominiums baar zu 
erlegen, die andere Hälfte aber binnen fünf 
Sabren in fünf gleichen jaͤhrlichen Raten abzus 
führen, und diefen Kaufidillings « Reit bis zur 
Zahlung mit 5 pCt. zu verzinfen, auch auf dem 
erfauften Dominium auf den erften Sag lands 
räflih einverleiben zu laffen, wo jedoch bey 
allenfälligen mehrern gleihen Meiftanbotben 
derjenige den Vorzug erhalten würde, welder 
den Kaufſchilling entweder gleib ganz, oder 
in kürzeren Zeitfriften zablen zu wollen erklärt. 

Die fonftigen näheren Kaufsbedingniffe, dann 
die genauere Belcreibung, die buchhalteriſchen 
Anſchlaͤge und Ausweiſe koͤnnen übrigens vom 
beutigen Tage an zu den gewbhnliden Amts⸗ 
flunden bey ver kaiſerl. Eönigl. Provinzials 
Staats s Buchhaltung, oder bagpver kaiſerl. Fönigl. 
Staatögfter: Adminiftrarion allyigr täglich einges 
fehen werben. 


Linz am 15. Juny 1819. 
Bonpdert. FT. bfterr. ob der ennfifchen 
Staatögäter » Veräufferungd s Kom 
miffion. 


° Johann Freyh. v. Stiebar, 


£. 8, Regierungd s und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


Berfleigerungd « Kundmachung. 


Die Veräußerung der P. k. Freylingiſchen 
Kammerals:®ülte betreffend. 


DVermdg hohen Hofkammerdekrets vom 8. 
Auguſt ıgı8 wird das Dominium der k. k. 


Breplineiigen KammeralsGälte im- 


ausruckkreiſe der Provinz Defterreich ob der 
Enns mirtelft dffentliber WVerfteigerung unter 
Vorbehalt der heben Hoffammer » Beftätigung 
an den Meiftbiethenden verfaufet, und hiezu 
auf den zo. Auguſt 1819 die Berfteigerungs- Tagfas 
ung im biefigen Regierungsgebaͤude im zwenten 

tode im Raths zimmer anberaumt, woben zum 
Ankaufe auch alle jene briftlichen Käufer, welche 
zum Beſitze lanpräflicher Güter der Regel nach 
nicht fähig find, zugelaffen, und denfelben, 
wenn fie gedachted Dominium unmittelbar vom 
GStaate erftehen, für ſich und ihre Leibed+ Erben 
in abfleigender Linie die Diſpeus von der Lands 
tafelfähigkeit, (womit auch Die Befreyung von 
Eutrichtung der doppelten Guͤlte verbunden ift, 
ertheilet wird, 
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Diefe Dominikalgälte befteht in der Grund; 
herrlichkeit Aber 92 Uuterthanen, nämlich: 8 
ganze, 5 halbe, 6 Bierrl» Bauern, 22 Achtl⸗ 
Bauern und Häusler, 45 ledige Grundſtuͤck 
Befiger,, und 6 vererbrechte Zebend « Eigent huͤmer, 
welche fämmtlich im Hausrudkreife in 1o Pfarren 
und 19 Ortſchaften zeritreut (legen, dann zu 
Folge diefer Grundherrlichkeit in dem Rechte bes 
Bezuges der beftimmten unveränderlichen jäbrlis 
ben Urbarial: Gefällen in Geld :und Maturals 
Körner = Dienften, ber inleut: oder Winfls 
fteuer, eines unveränderliben Tazbeftandgeldes 
pr. 8 fl., ferner6 der gewöhnliden 10 plt. 
Laudemials und Mortuar» Gebühren bey Befig: 
Deränderungsfällen „ und bey einigen beftimmten 
Realitäten noch insbefonders in Sterbfällen des 
feſtgeſetzten Sterbhauptes fo, wie überhaupt der 


— gigen Juſtiz⸗Adeligen Richteramts- und 


rundbuchstaxen, endlich in dem Bezuge des 
ganzen Zehends von 3635 Pb, und des halben 
Bunt von 984 Joch Grunditäcden nad der 

andtafel, oder des ganzen Zehend& von 359 FI 
Joch 23 ) Klafter, und des halben von 131 
33 Joh 8 D HKlafter nah der Steuer⸗ 
Regulirungs⸗Ausmaaß. 

Zum Ausrufs⸗-Preiſe wird der Betrag von 
24528 fl. go fr. (Drevfig Vier Tauſend 
Fdufhundert zwanzig acht Baulden 
vierzig fr.) Kom. Maͤnz W. W. angrnoms 
men, wovon dad: 1o pCt. Reugeld mit 25 fl. 
(Drey Taufend Vier Humdert $ “Ar 
Dren Gulden) Konv. Muͤnz WB. MW. gleich 
bey der Verfteigerung im Baaren, oder in 
fonvenzionsmäßigen Banknoten, oder mittelſt 
eines von der £, f. Kammer » Profuratur annehms 
bar befundenen Buͤrgſchaft⸗Inſtruments zu 
erlegen ift, welches Reugeld, oder reſpekt. Gelds 
betrag fodann dem Meiftbierbenden an dem 
angebothenen Kauffchillinge bey dem erften Zah⸗ 
lungs » Ratum eingerechnet, den übrigen Liſi⸗ 
tanten aber gleich nach vollenderer Lizitation 
zurücgeftellt wird. 

Der Meiftbierbende hat 
angebothenem Kaufſchilling nichr” fogleich ganj 
berichtigen wollte, die Hälfte deſſelben ad 
erfolgter bohen Hoflammer : Beſtaͤigung noch 
vor der Uebergabe diefes Dominiumsd baar zu 
erlegen, die andere Hälfte aber binnen fünf 
Sabren in fünf gleichen jaͤhrlichen Karen 
abzuführen, und diefen Kauficillingd « Reit 
bie zur Zahlung mit 5 pCt zu verzinien, 
aub auf dem erfauften. Dominium auf den 
erften Sat landtaͤflich einverleiben zu laffen, 


ferners, wenn er Dem 
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wo jedoch ben allenfälligen mehrern gleichen 
Meiftanborben derjenige den Vorzug erhalten 
wirde, welder den Kaufſchilling entweder gleich 
gauz, oder ermwa in kuͤrzeren Zeitfriften zahlen zu 
wollen fi erklärt. 

Die fonftigen näheren Verkaufébedingniſſe, 
dann die genanere Befchreibimg, die buchbalteris 
ſchen Anſchlaͤge und Ausweiſe koͤrnen übrigens 
vom heutigen Tage an zu ben gewoͤhnlichen 
Amtoſtunden bey der Faifer!. konigt. Provinzials 
Staats-Buchhaltung, oder bey der kaiſerl. konigl. 
Staatéeguͤter⸗Adminiſtratiou allhier täglich eins 
geſehen werdern. 

Linz am 15. Juny 1819. 
Bon der k. F. bſt erir. ob der ennfifben 


Staatdgüter » Veräußerungs ⸗—Kom— 
miffiom. 


Johann Freyh. v. Stiebar, 
£ 8, Regierung » und Präfidial: Sekretär, 


Surdmadunrg. 
Die Dauerzeit der zur Dedung des Heube⸗ 


darfes fir unbeflimmte Tranfenen in den Sta: . 


tionen Frankenmarkt, Shwannenftadt md Schaͤr⸗ 
Ding abgefchloffenen Subarrendirungs » Kontrafte 
gebt nunmehr mis legten Auguſt zu Ende, und 
ed miäffer fobin der beſtehenden hoben Unorde 
nung zu Folge neuerliche Eubartendirungs + Bere 
bandlungen zur Sicherſtellung dieſer Heuer⸗ 
fordernifle für die Monate September und Ok⸗ 
sober d. J. gepflogem werden. 

Diefe Verhandlungen werden demnach in dem 
vorbenaunten Stationen unb zwar x 

zu Kranfenmarkt am 22. July d. T., 

ju Schwannenftadt am 24. July und“ 

zu Schärding am 28. Zuny um 9 Uhr 
au dem bereits befannten’ Plage lommiflionell 
Horgennmmen werden. . 

Die Erforderniß, melde jedoch wicht ganz 
genau angegeben werben fan, wird für jede 
‚ der beyden erfteren Stationen auf räglich Zoze hu⸗ 

pfdudige Portionen angenommen, der Bedarf für 
Schärding aber, worüber dem Kontrahenten im 
Benbthigungsfalle jederzeit 8 Tage vorbineinaviso 
gegeben werden wird, beſteht für eimen Tag im 
260 jehnpfündigen Rationen. 

Es ergeht daher biermit am alle Pachtluſtige. 
welche die erwähnten Heuerforderniſſe mittelſt 
Kontrake in den benannten Stationen überneh: 
men wollen, die Einladung, zu dieſem Eubar: 
tendirungs » Berhandlungen an dem feſtgeſetzten 
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Tage, Ort, und Etunde zu erfcheitten, alldort 
ihre verfiegelten fchriftlichen Anbothe der Subars 
rendirangss Kommiflion zu überreichen, und fidy 
Über ihre Vermdgenbeit zu einer angemeffenen 
Cautious-⸗ Leiſtuug aus zuweiſen. 

Welches anf Unfuchen des lbbl. kak. Kreisang 
tes Ried hiermit bekannt gemacht wird. 
Kaiſerl. Ednigl, Kreisamt Salzburg, 
ben 17. July 1819. 

Er. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirfl, Kämmerer, 
Regierunugsrath und Areishauptmann, 
Oraf zu Welsperg-Raitenau. 

Libifch, Kreisſekretaͤr. 


Kundmachunmg. 

Die Pfarre Mitterſill, k. k. Landgerichtes 
gleichen Namens, wird bierinie neuerdiugs 
Wiederbeſetzung bdekaunt gemacht, und zur Eiu⸗ 
reichuug der Butſchriften abermal eine Zeitfriſt 
von 5 Wochen anberaumt. 
Salzburgimerzbiſchoͤfl.Konſiſtorium, 

den 14. July 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtadt. 


editin 


Von dem k. k. vereinten Eradt- und fand; 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es feye die hiefige Rinde » Magd, Yune 
Rifner, den i7ten Seprember vorigen Jahres 
ohne Hinterlafung einer letztwilliger Anoronung 
mıt Tod abgegangen; daher werdem alle jeme, 
welche am die Verlaſſenſchaft diefer Unna Riß— 
ner eine Zorderung, aus was immer file efnem 
Rechtsgtunde, machen zu koͤnnen vermeinen, auf⸗ 
geforderr, folde binnen 6 Wochen ennweder pers 
fonfid, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte Bey 
dieferm P. k. Stadt⸗ und Landrechte anzumelden, 
als fie font damit nicht mebr gehdrer, und auf 
ihre Zorberungen feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden wiirde, zugleich wird aud) die ges 
ſetzliche Mit s Erbiw, Eerefie Rißwer, de 
ren Aufenthalt unbefanne iſt, aufgefordert, ih— 
re dießfaͤlligen Erbs⸗ Unfpriiche innerhalb eivem 
Fahre hierort& um fo gewiffer zw machen, als 
font das Abhandlungs-Geſchaͤft zwiſchen den 
Erſcheinenden gepflogen, und ver Verlaß jenen, 
aus den ſich meldenden Erben ehngeammworter wer: 
* 
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den wärbe, denen er nach ben Geſetzen gebuͤhret. 
Salzburg den 7. May 1819. 


Feilbiethungs⸗Bekauntmachung. 


Bon dem vereinigten ka k. Stadt: und Lands 
zechte des Herzogthums Salzburg wird Hiermit 
befannt gemacht? j , 

Es {eye auf Erecutiond:Einfchreiten des biefigen 
Doktors und Profeffors , Johann Nepomuk Ehrs 
bart, Bormund der Rath Stolziſchen Kinder, In 
die dffentliche Feilbierhung Der dem Georg Baum⸗ 

artner, buͤrgerl. Lederermeifter dahier gehdrigen 

ealiräten, nämlich feiner dahier befigenden Bes 
baufung bey St. Andrä sub Nro, 517, dann der 
dazu gebdrigen birgerl. Lederergerechtfame, und 
deö Ledererflampfes fammt Zugebdr im Lazareths 

Walde, und zwar hiuſichtlich dieſes legteren,, zu 

Folge, der von dem E. k. Landgerichte Salzburg 

als Realbehbrde unterm 23. November 1818 ers 

folgten —— gewilliget, und zur Verſtei⸗ 
gerung dieſer Objekte der 7. k. M. July, der 

4 Auguſt, und 1. des Monats September d. J. 

eftimmt worden; die Kaufoluſtigen haben daher 
an benannten Tagen fruͤh um 11 Uhr vor dieſem 

k. k. Stadt: und Landrechte zu erfcheinen, und 

ihre Anbothe zu Protokoll zu geben; denfelben 

wird babey erinnert, daß, wenn wicht inzwifchen 
eine nachträgliche Erklärung des Schuldners bis 

r allfälligen zten Feilbiethung einlangen follte, 
. diefer, wenn bie drey zu veräußernden Gegens 
fände nicht um den Schägungs: Werth an Mann 

ebracht würden, das Haus Nr. 517, und die 
azu gehbrige Lederergerechtfame auch unter dem 

Schaͤtzungs⸗Werthe mir Beruͤckſichtigung der im 

433 der weilg. ©. O. enthaltenen Beſtim⸗ 

mung werben bintan gegeben werden. Der Schaͤ⸗ 

ae refpelt, Ausrufss Preis der Bebaufung 

. 517 befteht in 5500 fl., der Lederergerecht⸗ 
fame in soo fl., und des Ledererſtampfes fammt 
Zugehdr in 1666 fl. 40 fr. C. M. 28. W. 

d. Bedingniffe, unter weldhen diefe Objekte 
feilgebothen werden , find folgende: 

3) Iſt an dem Kauffcilling 4 fogleih, # in 6 
Monaten darauf mit Berzinfung' zu 5 p.c. 
zu erlegen , und bleiben daher die übrigen-? an 
derficherten Kapitalien, gegen gleicher Verziu⸗ 
fung, und beyderſeits vorbehaltenen halbjaͤh⸗ 
rigen Auffiindigung, ohne Erneuerung der ber 
reits beſtehenden Hypothek, liegen; follte ſich 
ein annehmbarer Käufer vorfinden, fo wird 
bad ganze zmo loco haftende Stolziſche Pus 
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———— pr. 1600 fl. Mt. ober 1333 fl. 20 fr. 
.W. auch noch fernerbin anliegend belaffen ; 
2) Hat ver Käufer fih durch legale Zeugniffe 
ber das zu diefem Ankaufe binreihende Wer: 
mödgen aufzumeifen, und wird Derfelbe dann 
an die Gewähr gefegt werden, wenn er die 
Hälfte des Kaufihillings baar vergütet haben 


wird, 

3) Hat der Käufer von bem Tage an, als er 
das Meiftgeborh erftand, alle Gefahr auf ib 
gu nehmen, und die auf diefem Anweſen baf- 

kenden Bürden und Abgaben allein zu tragen. 

4) Hat fi der Käufer, ruͤckſichtlich der Abld⸗ 
ung allfälliger Zabrniffe, jedoch ganz umges 
bunden mit dem Verkäufer einzuwerftehen. 

5) IR der Adufibiling zu Handen des be, 
Dr. Salzer, und des bürgerl. Lederermeifters 
Kafpar Mesner , dabier zu erlegen. 

6) Iſt der Meiftbierhende verpflichtet, die auf 
den Realitäten haftenden Schulden, im fo weit 
ſich der biethende Preis erftreden wird, ſtatt 
der Bezahlung zu übernehmen , wenn- die Gläus 
biger ihr Geld vor der allenfalls vorgefehenen 
Auffäudigung nicht annehmen wollten, 

7) Hängt der am Feilbierhungs: Tage zu ergehen 
habende einzelue, oder Gefammtverfauf dies 
fer Realitäten von der mehr oder minder vore 
theilhaften Erflärung der erfcheinenden Kaufss 

„Iuftigen ab, endlich 
8) Hat der Käufer die auf feinen Ankauf erlans 

enden Koften allein zu tragen, 

Im Übrigen befteht diefe Behauſung zu ebe⸗ 
ner Erde aus = Sellern, einem heitzbaren 
Zimmer, einem Gemwblbe vorwärts gegen die Gaſſe, 
ı VBorhaufe, ı laufenden Brunnen mit ı 4 Stefr 
ten, a Gemwblbern mit fteinernen Bobingen, und 
5 fleinernen Grandern, dann 4 fteinernen Aſchen 
und 6 Lothſchaͤffern, ſammt großen kupferuen Kefs 
fel, ı Werfftätte, eine Stallung für = Pferde, 
z Heuboden ; im erſten Stockwerke auf eis 
nem Borhaufe, vier heigbaren Zimmern, ı Kuͤche, 
2 Speifefammern ; im zwepten Stodwerfe 
aus 2 Vorhäufern, 5 beigbaren Zimmern, 2 Als 
hen, ı Hammer und ı Speife; im dritten 
Stockwerke, ı beigbaren Zinmmer, 2 Kam⸗ 
mern, ein Vorhaus, eine Kedertrodne mit feuers 
ſicherm Boden von Ziegeln, und eiferuen Dach⸗ 
Stiegenthär; im vierten Stockwerke eine 
große Ledertrockne. - 

Die bierauf hafteuden jährliben Abgaben und 
Laften befteben in der Stener auf ı Termin zu 
6 fl. 45 kr., der Gewerbteuer pr. ı2 fl., dem 
Brunngeld pr, 18 fl., der Gilt zum Stifte St. 
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Peter pr. 3 kr., der Pflaſter⸗ und Laternenfteners 
Anlage im beplichen Unfchlage zw jährlich 10 fl. 
en zum k. 8. Rentamte pr. ı fl. 
10 r. 

Der Stampf in dem Lazarathwalde enthaͤlt zu 
ebener Erde ı Lohſtampf, 1 Lederwalk,x 
Kunoppernmuͤhle, x Radhuͤtte, außerhalb des Ger 
baͤudes mir 2 Waſſerraͤdern, ı Pferd⸗ und x Kuh⸗ 
fol, x Keller; im erſten Stode: x Bor 
baus, ein heigbares Zimmer, ı Kammer, x Küche, 
3 Heubepältniß; im zweyten Stode: elu 
großes unbeigbares Zimmer, im Zee» Stock⸗ 
werfe: 1 Auopperuüboden; bey dieſem Stampfe 
befinden ſich ein Rindenſtadi, ı Wagentemiß, 1 
Gehbdlzantheil mit 5 Grundſtuͤcken von beylich 9 
Tagbau, und kleiner Holzantheil von} Tagbau ;— 
auf diefem Reale baften eime jährliche Stift zur 
gtaͤfl. Kduburgiſchen Grundherrſchaft pr. ıfl. 15 Fr., 
die Steuer auf ı Termin mit ı9 fl. x. fr., und 
nod eine jährlihe Stift pr. 5 fl., nur ifl ber 
Heine Holzancheil zar Zeit noch mie Reiner Stift 
and Steuer belegt. 


Salzburg den 8. Juny 1819. 


Anmerkung. 


Da am 1. Evifts: Tage, den 7. d. M. Zus 
Ip ndmlih, kein Käufer um das dem birgerl. 
Lederermeifter Georgdaumgartnerbabierges 
bdrige Haus bey Sr. Andrä sub Nro 517, bie 
Lederers » Gerechtſame, undedem Ledererftampf 
fi) gemeldet, fo wird in Folge ber bereits ers 
laffenen Edifte diefe Realität den 4. Auguſt d. J. 
jum zwepten Male Vormittags um 11 Uhr vor 
diefem k. Pf. Stadt» umd Landrechte unter dem 
bereits befannt gegebeuen Bedingniffen dffentlich 
andgeborhen und an den Meiftbierhenden hindans 
gegeben werden. 


Salzburg den zo, July 1819. 


deilbiethungs⸗Bekanutmachung. 


Von dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrech⸗ 
te des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
fanıt gemacht: 

Es Habe Anton Gärtner, als Jakob Lehrifcher 
Erbsmaſſe⸗ Adminiſtrator wegen einer an Joſeph 
Stocker, hiefigen Hausbefiger, eingelagten& hulds 
ferderung pr. 1250 fl. 238. 28. ſammt Intereſſen 
und Gerichtöfoften die gerichtliche Zeilbierhung 
feines in der Judengaſſe -ub Nr. dabier ent» 
legenen Haufes im Wege der Erecution erwirs 
ter; da nun zur Vornahme derfelben der 12, k. 


mM. July, der ır. bed Monats Aupuf, und der 
11. des Monats September d. J. beftimme ift, 
fo haben die -Kaufslufigen an diefen Tagen 
Nachmittags um 3 Uhr vor biefem f. k, Stadt⸗ 
und Landrechte zu erſcheinen, und ihre Anborhe 
zu Prorofol zu geben. 


Diefe Realität enthält folgende Beflandtheife: 


Zu ebener Erde: 


ı großes heigbares Gembib, mebft einer ger 
mwölbten Kuͤche, ı gewblbte Hofzlege, und ı daran 
gebautet kleines Gewblb, rüdwärıs der Stiege 

leichfalls 1 großes, und im Hofe x laufeuden 
runnen. 


Im erfien Stodwerle: 

4 beigbare und r unheigbares Zimmer, ı großes 
Vorhaus mit ı Speife, Küche und Abtritt nebft 
z Gange, wozu ein mit Quarterfteinen. gewdibter 
Kellerantheil gehbret. 


Im zweyten Stodwerte: 


4 heitzbare und 2 unheitzbare — mit = 
Küchen, 2 Holzlegen im Vorhaufe, x Abtritt mit 
einem Kellerantheile. | 


Im dritten Stodwerfe: 


z heigbares Zimmer mit Küche, dann abges 
fonderr lints beym Eingange 3 heigbare Zimmer, 
und ı Küche, und rechts 2 heigbare und 1 nu⸗ 
beigbared Zimmer mit einer Küche, z großes 
Dorhaus mit = Holzlegen und 1 Abtritt und 
Kellerautheile: 


Im vierten Stodwerfe: 
Linkerhand 1 unheigbares Borzimmer, 2 beige 
bare Zimmer, a Kabinette, 2 Küchen und ı Kanıs 
mer, rechrerhand 2 heigbare Zimmer, und ı Kuͤ⸗ 
be, x Borhaus mit 2 Holzlegen und x Abtritt, 
wozu ebenfalls ein Autheil vom Keller gehbrt, 


is Unter dem Dade: 


6Rammern, durch Radenverfchläge von einans 
der abgerheilt; im übrigen iſt das gauze — 
gemauert, die Stiegen ſind vom Stein, die Bors 
bäufer mit Ziegel: und Steinplatten und auch der 
Dachboden mit Ziegelmgepflaftert, und der Gang 
dahin mit einer eiſernen Thuͤr gefperrt. 


Den Kauföluftigen wird dabey noch erinnert, 
a 
a) der Schägungs s und refp. Ausrufspreis dies 
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fer Behaufung in 6166 fl. 40 ki. W. W. 
beſtehe, F 
b) das von, dem ——— 
Ka 1. 1250 fl. W. W. mit dem bies 
neeige e April d. I. verfallenen Zinfen 
pꝛ. 150 fl. und dem weiteren bid zum Zub: 
iungẽtage faufenden Zinsraten, und den ſich 
ergebenen Gerichtskoſten gleich baar bezahlet 
werden mäjfe, daß . 
b) der Käufer die auf der Realität haftenden 
Schulden, in fo weit fi der bierbende 
Preis erftreden wird, ſtatt der Bezahlung 
zu übernehmen habe, wenn die Gläubiger 
ihr Geld vor der allenfalld vorgeſchehenen 
Auftäündung nicht annehmen wollten, und 
daß, wenn ‘ 
&) fich bey dem erften'2 Feilbieffungen Fein Häus 
fer um den Shäyungswerth fände, die zu 
veräußernde Behaufung bey der dritten Feil⸗ 
Diethung auch unter dem Schaͤtzungswerthe 
jedoch mir Beruͤckſichtigunng der im 433 8 . 
ver weſtgalliziſchen G. O. enthaltenen Bes 
Bimmung werde hiudan gegeben werden; 


Die auf diefem Reale haftenden Abgaben und 
Raften beftehen in der gembhnlichen Steuer zu Hfl. 
225 kr.; in der jährlichen Pflaſter⸗ und Latern⸗ 
Steuer im beylichen Anfchlage zu 7 fl. 5 fr., und 
der jährlichen Bruunftift pr. 5 fl. €. M. W. W. 


Salzbutg den ıı. Jung 1819. 


Anmerkung. 


Nachdem unn diefe Realität ben der erften 
Keilbiethungs « Tagſatzung ſich Fein Käufer ge: 
melver, fo wird ſolche an dem beflimmten zten 
Termine, den 11. Auguſt d. J., mimlicy, noch⸗ 
mals oͤffentlich ausgebothen werden, 

Ealzburg den 13. Julp 1819. 


evrirfr 
Bon dem F. k. vereinten Stabt» und Lande 
sechte des Herzogthums Salzburg wird in Folge 
eines durch hohe Appellations: Berorduung vom 
x2. praes. 21. Juny herabgelangten hoͤchſten Hof 
Dekretes vom 5. praes. »1. Juny unter Bezie⸗ 


= (EEE 
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des zu Preßburg verſtorbenen Herrn Franz Gras 
fen Lodron:fateramo, geweſenen Jubabers 
der graͤflich Lodrouſſchen Udo Genitüre = Gaͤter 
gewilliget worden. Daher wird jedermann, der 
an erigevahtem Verſchuldeten eine Forderuug 
zu hellen berechriger zu ſeyn glaubt, anmit erius 
nert, bis den 31. Yuguft d. J die Anmeldung 
feiner Forderung in Geſtalt einer fbrmlichen 
Klage wider den Adoofaten Lizenriar Mois Klam: 
liſchberger, und in deffen Berbinderungs » Falle 
wider deffen Subſtituten, Lizentiat Anton vor 
Schallbammern, als aufgeſtellte Vertrerrer der 
obgedachten Konkursmaffe bey diefem k. €. Stade 
und Laudrechte alfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur bie Richtigkeit feiner Korderung, 
fordern auch das Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jeue Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu 
erweiſen, als mwidrigens nad Berflieffung dei 
erftbeftinniten Tages Nemand mehr angehbrt wer; 
ben, und biefenigen, die ihre Korderung bis das 
bin nicht angemeldet haben, in R cht des 
DRIN, im Lande Salzburg befindlichen um: 
eweglihen Vermbgens, des Eingangs be⸗ 
nannten Verſchuldeten ohue Ausuahme auch daun 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen wirklich ein 
Kompenfationgrecht gebühret, oder weun fir auch 
ein eigenes Gur von der Mafje zur forderm hätten, 
oder wen auch ihre Forderung auf ein liegendes 
Gut des Verſchuldeten vorgemerker märe, daß 
alfo ſolche Glaͤubiger, wenn fie etwann in die 
Maffe ſchuldig ſeyn follten, die Schuld ungehins 
ders ded Kompenfatioud:, Cigeuthums s ader 
Pfandrechtes, das ihnen fonft zu ftartem gelom⸗ 
- inen wäre, abzuttagen verhalten werden würden, 
Zugleih wird ſaͤmmtlichen Glaͤubigern erim 
nert, daß zur Wahleines Kreditoren: Ausſchuſſes 
und zur Wahl, oder definitiven Beſtaͤttigung de6 
proviſoriſch aufgeftellten Koukursmaſſe⸗ Verwal 
terd eine Tagejagıng auf den 3, September d, 
3. Rormittags 10 Uhr bey diefem f. f. Stadt: 
und Landrechte angeorduet werden; wozu ſaͤmmt⸗ 
lide Gläubigee mit dem Anhauge vorgeladen 
werden, baf fie bey derfelden entweder felbit, 
oder durch gefeglich bevellmächtigte Vertreter zu 
erfcheinen haben. 
Salzburg den 22, Juny 1819. 


bung auf die Vorſchrift des F. Hz des Patentes , 


som 19. Dezember 1796 durch gegenwaͤrtiges 
Edikt allen venjenigen, denen daram gelegen ifl, 
anmir befannt gemadt : Er 

Es feye von diefem Gerichte im die Erdffnung 
eines Konlurfes über das gefammte im Lande 
Salzburg befindliche unbeweglid e Bermögen 


Beilbierbungs-Edifr. 

Bon den k. k. vereinten Stadt» und Land⸗ 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiemit 
befannt gemadtr: ⸗ 

Es ſey auf Anſuchen der Maria Siller 
ſchen Teſtaments Erben: in die dffenzliche Feil⸗ 


yo 


blethung des zur biefer Maffe gehbrigen halben 
Haus bodens Nr. 5 im 3ten Stode in ber Golds 
gaſſe dahier, beſtehend aus_3 Zimmern einer 
Kuͤche, einer Holzlege, und Dabfammer, daun 
einem Untheile eines Kellers, Han: und zur 
Verfteigerung desfelben der 11. k. M. Auguſt 
beſtimmt worden, au welchem Tage ſonach Bors 
mittags 141 Uhr die Kaufsluſtigen vor diefem k.k. 
Stadts und Landrechte zu ——— und ihre 
Anborhe zu Protokoll zu geben haben. 

Der Autrufspreis beiieht in der Summe pı. 
416 fl. 40 fr. W. W. mit den weitern Beding⸗ 

jien, daß, | 

der Kaufſchilling von dem Meiftbierhenden fos 

glei baar erlegt, und ſich 
b) die Genehmigung des Kaufes von Seite der 

Erben, außer dem Falle, daß der hoͤchſte An⸗ 

both wenigſtens die Summe von 666 fl. 40 fr. 

W. W. erreichte, hiemit ausprädlich vorbes 

halten werde. 

Salzburg den 10. July 1819. 


Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Montag den aöten d. M. werben 
von 9 bis 11 Uhr Vormittags eine Quantitaͤt 
Hackſchaiten, welche theils in Dem abgebrannten 
Bauhofe bey Loretto, theild in dem Garten des 
abgebrannten Bauamtshanfes in KAubif: Klaf⸗ 
term aufgerichter find, durch dffentliche Verſteige⸗ 
zung im gröfferen und kleineren Parthien veräufs 
fert. Kaufstiebpaber konnen fib daher zur 
feſtgeſetzten Zeit auf dem Plage am Getreidmas 
gajın einfinden. Salzburg den ı7. July 1819. 


Belanntmabung. 
(Audldfung der Pfänder betreffend.) 

Ben dem f. #, milden Leihhauſe dahier wers 
den die von 15. Dftober 1817 und vom 18. Nos 
vember 1847 bis 12. September 1818 liegen ges 
bliebenen Derfäge, im Kalle man ſolche bie ır. 
September 1819 wicht ausldfen follte, mittelſt 
der gewöhnlichen Licitation, welche den aR. Sep⸗ 
tember Früh von g bis 11 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhe vor fib geht, an den Meiitbies 
Ihenden gegen baare Bezahlung im Konventions⸗ 
Minze verkauft werden. 

Ferner merden Diejenigen, welde vom Jahr 
1815 nody einige Verſatz-Zetteln in Handen has 
ben, deren Berfäge aber ſchon verfauft worden 
find, hiermit ermahnet, daß fie ſolche Reſte in 
14 Tagen nad der Licitation noch erheben fon: 
nen, wo nicht, fo verfallen foldbe dem milden 
Leihhauſe. Alle diejenigen alfo, denen daran 
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gelegen iſt, koͤnnen ihre beliebigen Unftalten im 
Zeiten vorkehten, 
Salzburg den 10. July 1819. 


8. 4. milde Leiphaus « Verwaltung. 
Chriſtiau Paurnfeind, Verwalter. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfäle, 


(Bom 9. bis 16. Julv 1819.) 

Dom » Grabdtpfarre. Geboren: 5 
Kinder männlichen Gefchledhret. — Getrauti 
Jofeph Ernft, Hansbodenbefiger, Er 5. alt, niit 
Anna Emerin, von Eugeudorf gebürtig, 34 J. 
alt. — Geftorben: Magdalena — 
led. St., 60 Jahre alt, an der Waſſerſucht. 
Frau Katharina Denker, Sefretärtgattin, 71 J. 
alt, am Schlagfluße. Ferner: ı Kınd, maͤnn⸗ 
lichen Geſchlechtes, 14 Tage alt, an der Stickfraiſe. 

Stadtpfarre Sr. Andrd Geboren: 

Kinder, 2 männliben und 2 weibliben Ges: 

chlechtes. ⸗ Geftorben: Franz Stockbuchner. 
Heuhaͤndler, ledigen Standed, 60 Fahre alt, an 
der Entkraͤftung. Eliſabeth Stoder, Wirths⸗ 
tochter, l. St., 66 Jabhre alt, an der Abzehrung. 
Unna Haslinger, Taglbhnerstochtet, 10 Sahre 
alt, an der Abzehrung. Ferners: 3 Kinder, das 
erfte weiblichen Geſchlechtes, 4 Fahr alt, das 
ate männliben Geſchl., 2 Jahre alr, und das 
dritte weibliden Geſchlechtes, 3 Fahre alt, alle 
drey an der Fraiſe. 

Pfarre Mülln. Geboren: 
weiblichen Geſchlechtes. 

St. JobanudsSpital. Gefiorben: 
Unton Fefinger, Zagldhner, 1, St., 36 Jahre 
alt, an deu ir eines complicirten Beiubru⸗ 
ches. Therefia Darin, Dienfimagd, led. St., 
27 Iahre alt-am Sclagfluße. i 

Onigl und Hign. Geboren: 5 Kinder, 
a männliden und 3 weibliden Geſchlechtes, 
worunter Zwillinge ungleiden Geſchlechtes. — 
Geftorben: Franz Freudig, verebelidhter Nas 
gelfchmidgejfell in der oberu Gnigl, 57 Jabre.alt, 
an Gefhwiren in Gedaͤrmen. Tofepb Bigl, 
Steinbrehersfohn von Margları, d. 3. im frau 
kenhauſe allpier, I. St., 69 Jahre alt, an der 
Gelrbfe: Draͤſeuſchwindſucht. Simen Spieldie: , 
ner, penfionirter landesherrliber Mayer von ber 
Ziſtl am Gaisberge, d. 3. Beſitzer tes Wagner: 
gütsls in Itzling, verehelichten Standes, 65 J. 
alt, ander Auszehrung. Kernerd; 2 Kinder, uns 
gleihen Geſchlechtes, gleich nach der Geburr, an 
Geburtoſchwaͤche mit der Norbtaufe, 


2 Sinder 


mn ma. * 
‚anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märften des Salzburger- und Inn⸗Kreifes. 
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Stüd ss. 


Salzburg den 23 July 1819. 





Verordnungen 


der k. k. Landes > und Kreisſtelle, und 
- der übrigen Behörden, 





Kundmadung, . 


Seine F. k. Majeſtaͤt haben zu Folge einer 
Erbffnung der hoben Hoflanzley von 3. April, 
Empfang, 16. Juny d, J. dem Chevalier 
de Billefort auf die ihm erfundene Vorrich⸗ 
fung zur Bewegung der Winpmäblen mit Segeln 
das nachfiehende ausſchließende Privilegium für 
die Dauer von 8 Fahren, und auf dem Umfange 
ber — Monarchie allergnaͤdigſt zu ertheilen 
geruber. 

Diefes wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft alle 
gemein fund gemacht. 

Bon der k. k. ob der eunfiſchen Landes⸗ 
Regierung Linz am 17. Juny 1819. 

| Karl Rander,  . 

5 Regierungs » Sefretär, 


Wir Franz der Erfte ic ıc 

Belennen bffemtlich mit Diefem Briefe: Es few 
Uns vonChevalier deBillefort vorgeftellt 
werden, er habe mit Aufwand vieler Mühe nnd 
Koften eine Borrichtung zur Bewegung der Wind⸗ 
muͤhlen mit Anwenduug der Segel —— 
Er ſey num bereit, dieſe bey den daruͤber vor⸗ 

genommenen Unterſuchungen als neu, zweckmaͤſſig, 
und vortheilhaft anerlannte Erfindung in deu 
Staaten Unferer Monarchie zum Nugen des Publis 


— 


kums auszuführen, wenn Wir ihm hlezu Unſern 
a. b. Schutz, und ein ausſchließendes Privilegium 
auf mehrere nacheinander folgende Jahre in dem 
ganyen Umfange Unferer archie bewilligen 
wollen. 

Da wir Und nun jederzeit bereit finden laſſen, 


nuͤtzliche Erfindungen und Unternehmungen zu 


unterfiägen, fo haben Wir und aub bemeugem 
efunden, dem alleruntertbänigften Geſuche des 
hevalier de Billefort zu willfahren, und 
ihm, feinen Erben und Eeffionaren ein antfchlies: 
ßendes Privileginm auf acht naceinander fol⸗ 
ende Fahre Im dem ganzen Umfa Unferer: 
ouarchie zu verleihen, und zwär für Unſere 
Kbnigreiche Bbhmen, Gallizien, und Zlyrien, 
für das Erzherzogthum Defterreich ob» umd unter 
der Euns, die Herzogtbiämer Steyermarkt, Salz⸗ 
burg und Schlefien, die Markſchaft Wiähren, die 
gefärftere Grafichaft Tyrol ımd das Kılftenland 
gegenwärtige Urkunde gegen dem autzufertigen, 
daß er 
3.) eim Modell, oder Zeſchnung, der von ihm 
erfundenen Vorrichtung zur Bewegang ber Mind⸗ 
mühlen mit Umwendung der Segel, und eine 
enaue Befchreibung biefer Borrichtung und der 
Depandlungeart derſelben eintege, welche bey 
einen Über bie Neuheit diefer Erfindung, oder 
über die Nachahmung derſelben entſtehenden 
Zweifel, ober einer Streitigkeit zur Eutſcheidung 
zu diene Gaben, and enttbeber in einem ſolchen 
Be oder nach Berlauf der Dauerzeit dieſes 
rivilegiums zu erdffnen ſeyn wird. 
2.) Daß er ſelbſt nad Ausgang diefer acht⸗ 
jährigen grißt feine Erfindung durch eine genaue, 
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amd verläßlihe Befchreibung dffentlih Fund: 
mache. 

* Daß, wenn jemand anderer zu beweiſen 
vermdchte ſich dieſer Vorrichtung zur Bewegung 
der Windmuͤhlen mit Auwendung der Segel ſchon 
früher ‚bedient zu haben, diefes-Privilegium für 
erloſcheu, oder vielmehr für nichtertheilt angefehen 
werden foll, ’ 

.) Daß, wenn Chevalier de Billefort 
diefed Privilegium binnen achtzehn Monaten 
von heute an, zur Aueführung feiner Erfindung 
im Groffen nicht in Ausibung bringt, vder 
während der übrigen Bi ein ganzes Fahr unbes 
nügt laffen würde, daffelbe gleichfalls für erloſchen 
zu achten fen. 

Wenn aber diefe Ihm hiermit aufgetragenen 
Bedingungen getreulih in Erfüllung gebracht 
werben, fo foll er ſich nicht nur dieſes ihm aller: 
gnädigft verliehenen Privileglums zu erfreuen 
haben, fondern Mir verordnen zugleih, daß 
während acht Fahren von heute au, in dem gans 

en Umfange Unferer Monardpie, und indbefondere 
n Unfern Kbnigreihen Bbhmen, Gallizien-und 
Syrien in dem Erzberzogthume Defterreich ob 
und unter der Euns, in den Herzogthämern 


Steyermark, Salzburg und GSchlefien, im der 


Marigrafihaft Mähren, in der gefürfteten Grafs 
ſchaft Tyrol; und in dem Kültenlande fich auffer 
ipm Gedermann enthalten folle, die von ihm 
erfundene Vorrichtung zur Bewegung der Wind⸗ 
mühlen ‚mit Unwendung der Segel zu bedienen, 
bey Berluft des betrettenen Materials, und alles 
dazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles zum 
Mutzen des Chevaliers de Billefort ver: 
fallen feyn fol. 

Wie denn auch den Webertreter diefes Privi⸗ 
legiums mod insbefondere Unfere allerhöchite 
Ungnade, und eine Gelöftraffe von Einhundert 
Dukaten in jedem Uebertrerungsfalle treffen foll, 
wovon die Hälfte Unfere Aerarium, die andere 
aber dem Chevalier deBillefort zufallen, 
und unnachſichtlich durch das in dem Lande, wo 
die Uebertrettung geſchieht, befindliche Fiskal⸗ 
amt eingetrieben werden ſoll. 

Das meinen wir ernſtlich ꝛc. 
Zur Urkunde deſſen ıc. 
Wien am 11. Februar 1819. 


VBerſteigerungs⸗Kundmachung.— 
Die Veraͤußerung der #. #. Kammeral: Herns 
haft Marspac betreffend, 
Zufolge hoher Hofkammer. Verordnung vom 14. 
Dezember 1818 wird wegen Veräußerung der in 
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Delterreih ob der Enns im Muͤhlviertl geleges 
nen Staatds Herrfhaft Marsbac aufden 16, 
Auguft 1819 Vormittags 10 Uhr im hiefigen 
Regierungs » Gebäude im Raths-Saale -eine 
dffentliche WVerfteigerung unter Vorbehalt der 
hohen Hoffammer » Beitdtigung abgehalten wers 
den, wobey zum Ankaufe auch ale jene chrifts 
lichen Käufer, welche zum Befige laudtaͤflicher 
Güter der Kegel nach nicht fähig find, zugelaffen, 
auch denfelben, wenn fie gedachte Herrſchaft 
unmittelbar vom Staate erfteben, für fich und 
ihre Leibes » Erben in abileigender Linie die 
Difpens von der Landrafelfäbigkeir, womit aud) 
die Befrepung von Entrichtung der doppelten 
Guͤlte verbunden ift, ertheiler wird. 

Zu diefer Herrſchaft -gebdren: 

1) Un Gebäuden: Das berrfchaftliche im 
guten baulichen Zuftande ſich befindende drey 
Stodwerke hohe Schloß in einer Länge von bey— 
läufig 36, und Breite von 30 Schritten, am 
linfeu Ufer der Donau, jet: im der Mitte zwis 
fen Linz und Paflau auf einer fehr hoben und 
felfibten Donauskeithe gelegen, vor weldem 
Schloſſe eine Fleine gemauerte fehr gut konſer⸗ 
virte Kapelle, worin jedoch dermal feine Meſſe 
wird, ſich befindet, dann als Mebenge⸗ 
dude ein Heiner vieredigter ‚gemauerter Thurm 
mit einer Beinen Glode und Uhr, ein anderer 

voßer bober runder. Thurm, mit zwey wicht 

her genug erbauten Kriminal = Arreften, ferner 
das fogenannte Hapuziner Stoͤckl, die Hefihreis 
berö s Hofwirtbs = und Lamdgerichtd « Dienerds 
Wohnung, mebft einem Dritten großem alten 
Thurme mit zwey brauchbaren und zwey ſchlech⸗ 
ten Landgerichta⸗ Arreften; weiters Das Hofjägers 
haus unweit bed Schloſſes, und das herrſchaftuͤche 
Hörfterhäufel in Pointholz, beyläufig vier Stun⸗ 
den vom Schlofe, endlich als Wirthſchafts⸗ 
Gebäude, das eine halbe Wiertelftunde vom 
Schloſſe entlegene  Mayerey » Gebäude, nıbit 
einer hölzernen ziemlich groffen —— 
einem mittelmäßigen hoblzernen Getraids oder 
Deuftadl, und an der Ridfeite des Schloſſes 
eine hölzerne a. Holzhätte, 

2) Un Gründen: 33 # Joh "4 Nlafter 
Aecker, 42 #4 Joch 8% Ift, Wiefen, 327 God, 
20 Alft. Gärten, ı 33 Joch, zz Klafter Hut— 
weiden, und 755 43 Job MWaldungen nad) der 
Steuer » Regulirungs » Ausmaaß,. 

3) Die Grundherrlichkeit über 304 in 
beyläufig 20 Pfarregen und g2 Ortſchaften zers 
ftreute Grundunterthanen, naͤmlich: 50 ganze, 
80 halbe, 69 Wiertlbguern , 79 Leerhaͤusler, und 
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26 Ueberland⸗Grundſtaͤck⸗ Beſitzer fo, wie über 
34 um Pfarrbofe Waldkirchen am Weefen gehdrige 
Bogt » Unterthanen nebft den biermit verbundenen 
berrfchaftlichen Bezigen an Paudemial » und 
Mortuar s Geblhren, dann Yufliz» Mpeligen 
Nichreramts : und Grunbbuchstaren; wobey noch 
Überdieß der Markt Neufelden mit 50 Bürgern 
vogteylich, und der Marks Lembach mir 16 Buͤr⸗ 
gern und Händlern grundobrigkeitlich hiezu 
gehbret. 
4) Das Tazgefäll, welches nach den letz⸗ 
teren Verträgen von fämmtliben Wirthen gı5 fl. 
fr. beträgt, nebſt der befonderem bis jegt um 
Jährlich 35 fl.verpachtesen Aueſchank⸗ Gerechtigkeit. 


5) Die Jagdbarkeiti einem gefchloffenen 
Umfangevon 3 Meilen im Herrfchafts » Bezirke 
—— Theile gemeinſchaftlich mit der Herrſchaft 

ſtenhof, dann auch Im einem geſchloſſenen Bezirke 
son einer Meile in dem vier Meile entlegenen 
Amte Tonuberg. 

6) Die Fifcherey im ır Meinen Baͤchen vom 
wicht befonderem Belange. 

7) Das unbedeutende Wegmauthrecht ar 
dem beym Schloffe ſich befindender Schranken. 


- 8) Das Recht des Bezuges der in der Ruftifals 
Baflion und den Grundduche gegründeten und 
namentlid aufgeführten NatrralsRobothen 
nebjt den übrigen unveränderlibenUrbarial:, Geld« 
und Naturalgibigkeiten von obigen Unterthanen, 
fo, wie der feftgefegten Inleütſteuern von dem 
ber folben ſich aufpaltenden Inwohneru. 


9) Der ganze Zehend vom Mathias Stöttner 
am Jaglgut, und zwar vom zo 44 Joch im jäbrs 
lichen Ertrage nach der Steuer» Regulirung vom 
6 Metzen Korn, 1, 128.641 M. Haiden, und 6 Mi. 
Haber nach der wirklichen Benuͤtzung feit dem Jahre 
2808 aber pr. 9, 383 6grl Megen Korn und 8, 
25 3 G6atl Metzen Haber. Nebſt dieſen find mir 
dieſer Herrſchaft verbunden 

10) Die Krimmals Gerichtöbarfeit über 2747 
Laudgerichrepolden in einem 11 Meilen im Um— 
fange haltenden geſchloſſenen Bezirke, und über: 
dieß über ihre vier Meilen vom Schloſſe im 
Landgerichtös Bezirfe der Herrſchaft Waxenberg 


_ entlegenen exemten 30 Grund: Unterthanenr. 


11) Die Diſtriktskommiſſariats. Geſchaͤfte, und 
Polizey⸗Aufſicht Aber die in der Naͤhe gelegenen: 
drey Pfarreyen,, Hofkirchen, Lembady und Meder⸗ 
fappel, fe, wie die weitläufigen obrigkeitlichem 
Leitungs: Gefihäfre Über bie Gemeinden Mares 
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bady, Hoffirden, Lembach, Niederfapper und 
Migerflorf. Endlich 

12) Die Vogtey- Rechte überdie Gotteshaͤuſer, 
Sarleinebach, Altenfeld und Neufelden. i 

Das jäprliche reine Erträgniß diefer Herrſchaft 
wird. gab einem fünfjährigem Durcfcbnittes 
Preife nebſt dem fehr bedeutenden Wald Er— 
trägniffe auf 2516. fl. 4717 Pr. Kom. Münze 
W. 28. buchhalteriſch an eſchlagen, und hiemach 
zum Ausruf-Preiſe beftimmt, eiw Betrag pr. 
40268 fl. 45 3 fr. (Bierzig Taufend Zwepbuns 
dert Sechzig Uhr Gulden 45 3 Fr.) Ron. Minze 
W wovon das 10 PCt. Rengeld mir 4027 ff. 
52 fr. 2 pf. (Bier Taufend Zwanzig Sieben 
Gulden 52 4 Er.) Konv. Minze W. W. gleidy 
bey der Verfteigerung im Baaren, oder- im Fonveite 
tionsmäßigen Banknoten „ oder mittelft eines vom 
der #.& Kainmer : Profurarur geprüfter und bes 
währt Befundenen Bürgfähaft = Inftruments zu 
erlegen ift, welches Reugeld, oder einentlidh erlegte 
Geldbetrag ſodann dem Meiftbierbenden am dem 
angeborhenen Kauffchillinge bey dem erften Jah— 
lungsd: Ratungpeingerecdhner, der übrigem Lizi⸗ 
tanten aber glei nach vollendeter dffenzlie 
Her Verfteigerung zuräcgeftellt wird. 


Der Meiftbiethende Hat fſerners, wenn er bem 
angebothenen Kaufſchiüing nicht ſogleich gan 
berichtigen wollte, für ben Fall, als diefer Kauf⸗ 
fbilfing die Summe vom 50000 fl. nicht übers 
ſteigt, die Hälfte, wennaber folder den Berrag 
pom 50000 fl. berfleiger wiirde, eim Drittheil 
beffelben nach erfolgter Hoffammers Beftätigung 
noch vor der Uebergabe der Herrſchaft baar, 
oder in konventionsmaͤßigen Banknote u erlegen, 
bie andere Hälfte, oder refpeftive zwey Drittheile, 
aber binnen fünf Zabrem im fiinf‘ gleichen: 
jaͤhrlichen Raten abzufuͤhren, und dieſen Kauf⸗ 
fchillings⸗Reſt bie zur vollſtaͤndigen Zahlung mit 
Fuͤnf vou Hundert zu verzinfen, auch auf der 
erfauften Herrſchaft auf dem erſten Sat landtaͤf⸗ 
lich einverleiben zu laſſen, wor jedoch bey alieu— 
fälligen mehrern gleichen Meiſtauborben derjenige 
dem Vorzug: erhalten wiirde, welcher dem Kauf 
fbilling. entweder ſogleich gauz, oder etwa: im 
buͤrzeren Zeitfriften zahlen: zur wollen ſich erflärt, 


Die fonfligen  ıäheren Kaufsbedingniſſe, 
danır die genauere Beſchreibung, die buchbalteri- 
fen Anfchlaͤge und Ausweife Finnen Äbrigens 
vonr heutigem Zage am zn dem gewdhnlichen 
Amtöftunden bey der kaiſeri. fönigl. Provinzial: 
Staats· Buchhaltung, oder bey dem Emjert, fönigf.. 
“ 
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“ gietalamite , oder bey ber Faiferl, konigl. Staats 
güter » Adwiniſtration allbier taͤglich eingefehen 
werben. Linz am 15. Juny 1819. 
Bon der k. k. diterr. ob der ennfifben 
BtentögdtenBeränßerungstenhlfften. 
obann Freyh. v. Stiebar, 
E k. Regierungs : und Praͤſidial⸗Sekretaͤr. 


Nro. 6940. 
Kundmachung. 
(Die Verfaßgebuͤhren, Fuhren und 
betreffend.) 
Die hohe Regierung hat unterm 3. Juuy über 
diefe Gegenftände beichloffen: 
3) Es flieht dem Perfonal_ der ——— 
frey,, die Vertraͤge der Parteyen auf Erfus 
ben zu verfaffen, und dafür eine Verfaß⸗ 
gebühr zu erheben, welche dem innern Wer⸗ 
the der Urbeit entipricht. j 

2) Diefe Verfaßgebähren haben wie die Arbei⸗ 
ten der Advokaten keinen beftimmten Preis, 
weil es an einem Mafftabe für alle Faͤlle 
gebricht. 

3) Auf Berlaugen und Befdwifren ber Partey 
mäffiget dad Kreisamt die aufgerechneten 
Verfaßgebüpren, nad den Grundfägen der 
Gerichtöorduung Über die Deferviten ber 
Advokaten. 

4) Die * ſind angewieſen, die be⸗ 
zogenen Verfaßgebuͤhren im Drigiualpros 
tofolle zu bemerken, und uͤberhin der Par⸗ 
they mit den andern Zaren — oder auds 
druͤcklich ſpezifiſch — zu befcheinen. 

5) In Partheyangelegenhelten, wo das Geſchaͤft 
i auffer dem Amtöfige gefchlichter wird, ges 
böhrt vem Gerichtös Abgeordneten nach der 
eingeführten W. ©. Tarordnung, fo lange er 
wegen diefem Gefchäfte vom Wohnorte abs 
weſend ift, von der Parthey die feinem 
Karafter er uhr, dann die aus 
fländige Koft. 

uhr und Verpflegung muß daher von ber 

artep in natura genommen werden, und 
finden aljo weder Poftgelder, no Diäten, 
ſohin feine Abweichung flat. 

Dieß wird zur allgemeinen Wiffenfhaft und 
ee und gemacht. ö 
Kaiſerl. Pdnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 12. July ıgıy. 

Sr. LE. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaun, 
Graf zu Welsperg:Raitenau, 
Libiſch, Kreisfehretär, 


Zehrungen 


— — 
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Bade⸗Orbnung 
für das Wildbad Gaftein. 

Um bey bffentliben Bade: Anflalten bie 
mödglichfte Bequemlichkeit, Reinlichkeit, uns 
Drdnung zu erhalten, iR ed mothwendig, daf 
den Badenden die Pfliht auferlegr wird, durch 
Drbnung, und fittlides Berragen zu dieſem 
Zwede mitzuwirken; zu diefem Ende fann Nies 
mand weffen Standes und Würde er auch fe 
von der gegenwärtigen, durch bas hohe Hk 
kanzley⸗ Dekret vom 17. vorigen Monats geneh⸗ 
migten,, uud von der ob ber eunſiſchen Landes— 
* unterm 5. l. M., Zahl 12789 hieher 
mitgetheilten, allgemein verbindenden Bade⸗-Ord⸗ 
nung ausgenommen werben, 

Yeder angekommene Babegaft bat feiner 
Namen und Staud in dad vorhandene en 
bu des Haufes, in welchem er feine Wohn 
aufgenommen hat, zu ſchrelben, und Die betrefs 
fenden Rubriken diefes Buches auszufüllen. 

2.) Die Päße, oder Reife: Urkunden werben 
am Tage der Ankunft, oder wenn diefe Abends 
erfolgt, am folgenden Morgen dem Bades Direktor 
gegen einen Schein übergeben, und find am Ta 
vor der Abreife gegen Borweifung und Ruͤckgabe 
diefed Scheines wieder in Empfang zu nehmen, 

3.) Die Badeftunden find von 4 bis 10 Upr 
Morgens, und von 2 bis 6 Uhr Nachwittags; 
fräber als um 4 Uhr zubaden, ift in ben gemeins 
ſchaͤftlichen Bädern keinem einzelnen geftattet. 

"Um 6 Uhr Abends müffen die der wiedet 
geſchloſſen ſeyn. 

Eine Ausnahme hinſichtlich der vormittaͤgigen 
Schlußſtuude kann blos für jene einzelne Vier 
eintreten, welde Nachmittags nicht mehr benuͤtzt 
werden. Abends aber muͤſſen Die einzelnen Bäder 
ſowohl, als die gemeinſchaftlichen Bäder geſch eſ⸗ 
fen werden, und es wird durchaus nicht geſtattet, 
daß in den einzelnen Bädern fpär Abends, oder 
gar bey Nacht gebadet werde. 

4.) Um fidy von dem Wärme: Grade des Bades 
überzeugen zu konnen, wird in jedem Bade ein 
Thermometer ee Neaumur aufgeitellt. Es if 
rathſam fir jeden Kurgaft fi über den ihm 
utraͤglichen Wärmegrad mit dem Arzte zu bes 
prechen, und ſich darnach zu richten ; font bleibt 
die gewbhnliche Temperatur bey gemeinſchaft⸗ 
lien Bädern auf 28 Grad Reaumur feftgefeht. 

Su den einzelnen Baͤdern wird jevdo.b die 
Temperatur nach den individuellen Beduͤrfniſſen 
gerichtet. . 

5.) Den Badinhabern, und ihren GStellvers 
tretern ift auodruͤcklich verboten, das zu heiße 
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Badwaffer mit. gemeinen Falten Waſſer abzukuͤ⸗ 
Ien; auch dürfen fie ihre Bäder nicht unbedingt 
einem Jeden zum Gebrauche aufſchließen, fons 
dern fie muͤſſen denfelben eher an den Urzt 
anmweifen. 

In den gemeinfhaftkichen Bädern hat Jeder—⸗ 
mann in einem anſtaͤndigen Babegewande zu 
erfcheinen. 

Im Schloße, und beym Straubinger ift Domes 
fliguen, und fogenannten Haus: Öfficieren der 
Zutritt in die gemeinſchaftlichen Bäder unterfagt. 

6.) Das Unfprigen, Untertauhen, Schwims 
men, und Ausſpucken in das Bad, das eigens 
mächtige Ansund Wblaffen des Waller, und 
überhaupt jede Unanftändigkeit, jede die Mit⸗ 
badenden flöhrende oder beläftigende Rede und 
Handlung wird hiemit firenge unterfagt. 

Eben fo wenig fann geftartet werden , ſich in den 
Bädern mir Seife zu wafchen, oder biefelben 
auf was immer für eine Urt zu verunreinigen ; 
ed follen nie 2 Perfonen befonders verſchiedenen 
Geſchlechtes zu gleicher Zeit aud dem Bade 

eben, und auf der Stiege, oder in dem Um⸗ 
leidzimmer beyfammen feyn. 

7.) In den einzelnen Bädern, wenn mebrere 
Partheyen nah einander fih des nämlichen 
Dades bedienen mäffen, bat diejenige, die dass 
felbe zuerft beftellt yar, den Vorzug, oder die erfte 
Stunde; doch hänge der Wechfel diefer Stunde 
auch von dem gemeinjchaftlichen Uebereinfommen, 
zweyer Perfonen, oder Parteyen ab, und der 
Badearzt kann wegen Krankpeitss oder befondes 
zen Umfländen es für zweckmaͤßig finden, derfels 
ben eine fpätere oder dielete Stunde anzuweiſen. 

8.) Die einzelnen Babdeftunden werden von 
dem Arzte dem Kurgajte beftimmt, und derfelbe 
bat fi puͤnktlich darnachzuhalten, damit Feine 
Parthey im ihrer Badezeit verkuͤrzt, und dadurch 
die Drbnung geftbret werde. Wer ſeine Stunde 
verfäumt, wird fo angefehen, ald wenn er fi 
des Bades während derfelben bedient hätte; wer 
8 Tage über die beftellte, und zugefagte Zeit aus⸗ 
bleibt, bat fein Recht auf die zugefagte Stunde 
berloren. 

Die Ankuͤndigung der Preife für die Bäder, 
für Heigung des Badſtuͤbchens und fir Bades 
waͤſche wird in jedem Bade angehefter, 

9.) Finden ſich Badegäfte wegen Nichterfüls 
fung ibrer biligen Zorderung gekraͤnkt; fo wird 
der Bades Direktor, oder Babarzt, jeder in feinem 
Sache die gemachte Unzeige danfbar annehmen, 
ud der Befchwerde abbelfen. ° . 

Sind jedoch diefe wider den Bad s Direktor, 


— 
GE 
— 


Direktor und 
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oder ben Babarzt ; fo kann die Anzeige andas k. k. 
Randgericht oder Kreisamt gefchehen. 

so) Dad Haus: und Gapenberteln im 
orte ift ftrenge, verboten, und von Dem 


adr 
j 2 ade⸗ 
olizey⸗Diener mit immer reger 
Wirkffamteit zu verbindern; follten bemungeachtet 
zuweilen Bettler ‚die Wachſamkeit der Polizey 
bintergeben, und ſich einzufdleichen verfuchen, 
fo werden die Badegaͤſte erfucht, dergleichen 
Bettler abzumweifen, und dem Bade » Direktor die 
Anzeige zu machen, 

Dagegen aber werben die Badgaͤſte, welche 
mebr oder minder mir Gluͤcksguͤtern berheilt find, 
erfucht, den Armen und Ungläelichen im Spital, 
welche aus fernen, und nahen Gegenden herbe 
fommen, und Linderung, und Heilung ih 
verſchiedenen, oft fehr ſchweren körperlichen Leiden 
an ber nämlichen wohlthaͤtigen Heildquelle ſuchen, 
einen milden Beytrag, und ein menfchenfreunds 
lied Almofen zu fteueru, weldes am Freytag 
in jeder Woche mit einer verſchloſſenen date 
durch einen biezu vom Spital Beftellten in den 
— eingeſammelt, und am darauf folgenden 

tontage durch die Spitals⸗Commiſſion vertheilt 
wird, 


11.) Was die Quartier s Beftelung tm k. k. 
Schloße betrifft; fo hat man fi in frankirten 
Briefen an den Bad» Direktor zu wenden. Auss 
länder haben die Briefe bis zur Gränze zu frans 
kiren. Auf unfranfirte Beltelungebrieke wirb 
feine Riffihr genommen. Die Beſtellungen der 
nenn und Bäder in den Gafthänfern werden 
unmittelbar bey den betreffenden Eigentpämern 
derfelben gemacht. * 

12.) Die Kurgaͤſte, welche im k. k. Schloße 
wohnen, haben die im jedem Zimmer befindlichen 
Meubeln in demjenigen Zuftande,, in welchem fie 
felbe erhalten haben, wieder fo zu hinterlaßen / 
und den allenfälligen Schaden, Dereriorirung, 
und Abgang eutwerer aus eigener Schuld, oder 
aus Fahrlaͤßigkeit iyrer Domeitiquen , zu erſetzen; 
eben fo wenig ift geftatter, die Meubeln nady 
eigener Wilführ aus einem Zimmer in das andere 
zu bringen, oder bie entbehrlichen einem ander 
Kurgafte abzutreten. 


Sollte ein Kurgaſt ein oder das andere Stüd 
nicht in feinem Zimmer zu haben wuͤnſcheu, unk 
entbehrlich finden ; f ift dieſes dberfläftige Städt 
von dem Zimmermärter in Verwahrung zu neh⸗ 
men, und nach Umftänden fir ein anderes Zim⸗ 
mer zu verwenden. Zu dieſem Ende wird jedes 
Zimmer mit einem Verzeichniffe ver darein gehds 
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zigen, nur für felbes beftimmten Einrichtungd; 
Kid verfehen werben. . 

13.) Das im Straubinger Gafthaufe beftehend 
Eonverfations s Zimmer ift zur gemeinſchaftlichen 
Mittags sund Abends» Tafel, und außerdem zu 
Zufammenkinften und gefelligen Unterhaltungen 
fer Badgaͤſte beftimmt. 

Die Zeitungen werden in dieſem Zimmer nieder: 
gelegt, und follen nur hohen Standesperfonen 
auf ihr Zimmer gegeben werben, welde von 
ſelbſt bedacht ſeyn werden, welche von felbft 
dedacht ſeyn werden, dieſelben baldmdglichit 
aurädzuftellen. 

14.) Feder Aurgaft aus dem Gtande ber 

onorazioren, fo wie bie Vermoͤglicheren aus 

em Bürgerftande haben fir die ganze Kurzeit 

einen Beyttag vor 2fl.E.M. W. W. zu bezah: 
len ; bey minder Bemittelten ift diefer Veytrag 
af f.e M. W. W. feſtgeſetzt. 

Diefe Beytraͤge dienen zur Beſtreitung der 
Auslagen fir Polizeyn :s Werwaltung, fo wie zu 
einigen zur Sicherheit, Bequemlichkeit, und 
Unterhaltung der Aurgäfte beſtehenden Anftalten. 


Diefer Beytrag iſt im der erfien Woche nach 
Ber Ankunft und von den im Schloße wohnenden 
Badegäften allenfalls auch gelegenheitlich bey 
Beribtianug ihrer Rechnungen zu Hauden bes 
Bad s Direliors zu erlegen, welder mit Ende 
jeded Monats darüber Rechnung an das k. k. 
Kreisamt zu ftellen bat. 

25.) Die duͤrftigen Kurgäfte, welche in das 
Epital aufgenommen zu werden wuͤuſchen, haben 
mehit einem ordentlichen Reifepaße auch noch ein 
Zeugniß über ihre Dürftigfeit, und Armuth, 

ann weil fie ſich die Kaft felbit herbeyzuſchaffen 
haben, diejenigen. welche aus dem Salzburgers 
Kreife kommen, eine Baarſchaft von wenigitens 5fl. 
E. M. W. W.; diejenigen aber, melde aus einem 
entfernten Kreife, oder aus dem Aislande foms 
men, eine Baarſchaft, vom wenigfiens 10 fl. 
C. M. W. W. mitzubringen. 


16.) Die genaue Beobachtung dieſer Badord⸗ 
nung iſt durch die Bade » Eigenthämer,, Bader 


biener, und Polizey forgfanm zu befordern, und 


von dem Bades 
zus erhalten. 


Anzeiger, und allfällige Beſchwerden, welde 
über Babunorbnung, Unfug, und dergleichen nor 
Seite gutdenkender Badegäfte felbit gemacht 
merben, find von dem Bade: Direftor mir Dank 


ireftor im aufrechtem Staude 


— — 
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anzunehmen, und zur augenblicklichen Abſte Uung, 
und Beſtrafung diefer Unordnung zu benüßen. 
Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg 
den 10. July 1819. 
Er... k. apoſt. Mazeftär wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrat Mid Kreishauptmann, 


Graf zu Welöperg: Raitenau. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Kundmachung. 


. Die Lizitation ber Buchdrucker⸗ und ber da; 
mit verbundenen Buchbinder- Arbeiten für ſaͤmmt⸗ 
liche E, £, Stellen und Aemter in Galizien und in 
ber Buckowina, wit Ausnahme dert. f. Militärs 
Behbdrden, dann mit Ausnahme der Nor malſchul⸗ 
und Geſetzbuͤcher wird amg. Auguſt diefes Jahres 
in der Gubernial⸗ Expedits. Kanzley zu Lemberg 
—— um die 10. Stunde vorgenommen 
werden. 


Diefes wird zur allgemeiner Kenntnif mit 
ben Beyſatze gebracht, 


1) daß die Dauer ded neven Kontrafts über die 
bießfälligen Arbeiten auf ein Jahr, d. i. von 1. 
November 1819 bis Ende Dftober 1820 beftimme 
werde. ui 


2) Daß die Fizitanten einen Betrag pr. 1500 ſl. 
W. W. als Meugeld zu erlegen baben, welches 
nach beſtaͤttigter Kiziratiom als Kaution auf Rede 
mung des mindeft Kordernden wird zurädgebals 
tem werden, jedod wird demfelben freygeftellt, 
biefen Betrag gegen Erlag einer anuehmbaren 
fideijufforifchen Kaution auf eine gleiche Summe 
feier Zeit wieder zu erheben, und 


3) werden die Lizitattonsbedinguiffe bey der 
Bubernial: Erpeditiond: Direktion zur Einficht der 
Lizirationsluftigen drey Tage vor. der Lizirationds 
Brit bereit liegen. 


Lemberg dem 5, Juny 1819. 


Kundmachumg. 

Die Pfarre Mitterſill, k. k. Landgerichteb 
gleichen Namens, wird hiermit neuerdings zur 
Wiederbeſetzung bekannt gemacht, und zur Eins 
reichung der Bittſchriften abermal eine Zeitfriſt 
von 5 Wochen auberaumt. 
Salzburg’imerzbifhbdfl.KRonfiftorium, 

den 14. July 1819. . 
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Intelligenzwefen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Beilbiethbungs » Befanntmadhung. 

Bon dem, k. vereinten Stadts und Landrech 
te des Herzogrhumes Salzburg wird hiermit be; 
fanutrgemadr: 

Es babe Anton Gärtner, ald Jakob Lehrifcher 
Erbemaje:Adminiftraror wegen einer an Joſeph 
Stoder, hiefigen Hausbefiger, eingeflagtenSchulds 
forderung pr. 1250 fl. 8. W. fammr JIntereſſen 
und Gerichtokoſten die gerichtliche Beilbierhung 
feines in der —*— sub Nr. 56 dahier ents 
legenen Haufes im Wege der Erecution erwirs 
Zei; da nun zur Vornahme derfelben der ı2, #, 
M, Yuly, der 11. des Monats Yuguft, und der 
zı. des Monats September d. 3. beitiname ift, 
fo haben die Kaufsluftigen an diefen Tagen 
Nachmittags um 3 Uhr ver diefem f. f. Stadt 
und Landrechte zu erſcheinen, und ihre Anbothe 
ga Prorofoll zu geben. , 

Diefe Realität enthält folgende Beſtandtheile: 
u ebener Erde: 

x große beigbares Gewoͤlb, nebſt einer ges 
wblbten Küche, ĩ gewblbte Holzlege, und ı daran 
gebautes Feines Gewölb, rüdwärts der Stiege 
gleisbfals ı großes, und im Hofe x laufenden 
Brunnen 
Im erſteͤn Stodwerfe: 


4 beigbare und r unheitzbares Zimmer, 1 großes 


Borhaus mit ı Speife, Küche und Abtritt nebſi 
2 Gange, wozu ein mit Quarterfteinen gewdlbter 
Kellerantheil gehdret. ‘ 

m zweyten Stodwerfe: 

4 heitzbare und 2 unheitzbare — mit 2 
Küchen, 2 Holzlegen im Vorhaufe, ı Abtritt mit 
einem Kellerantheile. 

Im dritten Stockwerke: 


z bheigbares Zimmer mit Kuͤche, dann abge⸗ J 


ſondert unks beym Eingange 3 heitzbare Zimmer, 
und ı Küche, und rechts = heitzbare und ı uns 
beisbared Zimmer mit einer Küche, 1 großes 
Vorhaus mir 2 Holzlegen und x Abtritt und 
Kellerantheile. 
Im vierten Stodwerfe: 

Linferhand x unheitzbares Vorzimmer, 2 heigs 
bare Zimmer, @ Kabinette, 2 Küchen und ı Fam⸗ 
mer, redhrerband 2 heigbare Zimmer, und ı Küs 
be, ı Borbaus mit 2 Holzlegen und ı Ubtritt, 
wozu ebenfals ein Antheil vom Seller gehört. 

Unter dem Dache: j 
6 Kammerg, dur Ladenverſchlaͤge von einau⸗ 
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ber abgetheilt; im übrigen iſt das ganze Haus 
emauert, die Stiegen find vom Stein, die Bors 
Aufer mit Ziegels und Steinplatten und auch der 
Dachboden mit Ziegeln gepflaftert, und der Gang 
dahin mit einer eifernen Thůr gefperrt. 

i * Kaufsluftigen wird dabey noch erinnert, 
a 


a) der Schägungs : und refp. Ausrufäpreis dies 
—— in 6166 fl. gofr, W. W. 

eftebe, 

b) das von dem Erefutionsführer eingeflagte 
Kapital pr. 1250 fl. W. W. mit dem bies 
von am z. April d. J. verfallenen Binfen 

t 150 fl. und dem weiteren bis zum Zah⸗ 
ungstage laufenden — und den ſich 
ergebenen Gerichtökoften gleich haar bezaplet 
werben muͤſſe, daß 

b) der Käufer die auf der Mealität haftenden 
Schulden, in fo ‚weit fih der biethende 
Preis erſtrecken wird, ftatt der Bezahlung 
e übernehmen habe, wenn die Gläubiger 
he Geld vor der allenfalld vorgeſchehenen 
Auftuͤndung nit annehmen wollten, und 
daß, wenn 

d) fich bey dem erften 2 Beilbiethungen Fein Kaͤu⸗ 

ffer um den Schägungswerth fände, die. zu 
veräußernde Bebaufung bey der dritten Beils 
bietbung aud) unter dem Schägungswerthe 
jedody mit Beruͤckſichtigunng der im 433 $. 
ber weſtgalliziſchen G. O. enthaltenen Bes 
ſtimmung werde hindan gegeben werden. 

Die auf diefem Reale haftenden Abgaben und 

Raften beftehen in der gewöhnlichen Steuer au ofl. 
225 8r.; in der jährlichen Pflafter- und Yatern, 
Steuer im beylichen Auſchlage zu 7 fl. 5 kr., und 
der jäprliden Bruunftift pr, 5 fl. C. M. W. W. 

Salzburg den 11. Junh 1819. 


Anmerkung. 


Nachdem nun dieſe Realitaͤt bey der erſten 
Zeildietyungs· Tagſatzung ſich Fein Käufer ge⸗ 
meldet, fo wird ſoiche an dem beitimnten aten 
Zermine, den 11. Yuguft d. J. nämlich, uoch⸗ 
mals Öffentlich ausgebothen werden, 

Salzburg den 13. Zulp 1819. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Bekanntmachung. 
Ueber die Verſteigeruug der Mühle zu Kaltern 
braun im Thale Gaſtein. 
Gemäß ho chſter Entſchlieſſung der Hochlobl FF. 
allgemeinen Hoflammer in Wien vom 15. May 


759 


d. J. Nro. 5842 wird nach Muftrag des Tbbt. k. k. 
Dberbergtommiffariates in Ealyburg vom 30. 
Suny d. I. die Mahl » und Mauthmuͤhle zu 
Raltendrunn bey Hofgaftein E. k. Landgerichts 
Gaftein, im Salzburger « Areife, mit den dabey 
befindlichen Beſtandtheilen durch dffentliche Ber⸗ 
ſteigerung verkauft werden. 

Die dazu gehdrigen Gegenftände find nad: 
folgende : 

1.) Das ni, gemauerte aus 3 Gtodwerken 
beftehende Müblgebäude von 65 Fuß Länge, 38 
Fuß Breite, und 34 Ruß Höhe. 

nn dem erften oder Erdaeſchoſſe befinden fi 
die Mühle mit 3 Gängen, x Kuͤche, ı heitzbares 
Zimmer, ı Kammer, und ı Keller; im zwepten 
Stode ein Getreid⸗Kaſten auf 1800 Metzen zu 
3° bochgefbättet; im dritten Stode ebenfalls 
ein Getreidfaften auf 2000 Megen, endlich unter 
dem Dacde noch ein foldyer auf 1500 Metzen 
zu 2’ bo geichätter. j 

Das Dab if mir lerchenen Scharrfchindeln 
gebecket, und der hintere Eingang zum Getreids, 
Paften im aten Stode mit einer groffen eifenen 
Thuͤre verfehen. 

2 Eine hölzerne Biehftallung ; 

3.) Ebenfalls ein hölzerner kleiner Schmweinds 


Stall; . 

4.) Zwen Heine Rüchengärten, zufammen 4440 
Quadrarfuß baltend. 

Der Wusrufs » Preis diefer ebergenannten 
Gegenftände ift zu fl. Reihd : Wih:ung feſt⸗ 
gefeßet, und die Derfteigerung wird von bem 
unterzeichneten ka k. Amte in der Kaltenbrunner 
Müple feibft bey Hofgaftein am agten Ditober 
laufenden Jahres Morgens von 9 bis ı2 Ubr 
Mittage vorgenommen werden, und mer hierauf 
um 12 Uhr nach zmaliger gefeglicher Umfrage 
das hoͤchſte Anborh gemacht haben wird, dems 
felben wird biefe Mile auch fogleich übergeben 

’ . 


werden. 

Die Hälfte des Erfichungds Preifes muß 
nach geendeter Verſteigeruug gleich baar erlegt 
werden, die andere Hälfte aber it nach ‚Verlauf 
eines Jahres, jedoch gegen Vorbehalt der erften- 
— zu bezahlen. 

ie bey dieſer Muͤhle vorhandenen unbedeu⸗ 
tenden Fahrniſſe find um deu Inventacial-Preis 
deſonders abzulbſen, und ſolche werden auch bey 
der Uebergabe der Muͤhle zugleich re: 
_ wofllr hingegen der Geldbetrag gleich zu erles 


gen iſt. 

Die. auf diefer Mühle baftenden Buͤrden, 
Eteuern, und andere Abgaben fhunen bey dem 
umnterzeichneien 9, 9, QUmte röglich eingefehen 


„bo 





werden, ſo wie ed auch Jedermann frey flcht, 

diefe Mühle zu Kaltenbrunn felbft täglich in 

Augenfcein zu nehmen. 

Königl. Kaiſerl. Bergamt Bbdftein 
am 13. July 1819. 


Aufruf. 

Un die Beſitzer der im ka k. Reutamt Laufen 

in Altach entlegenen Dominifals Renten, 
Da den 15. Hinftiaen Monats Auguſt der 
legte Steuer » Termin ſich verfällt, und die mel 
fen DomainensBefiger mit diefer ihrer Schul— 
digkeit noch in Ruͤckſtande haften, fo will man 
felbe hiemit aufmahnen, diefe ihre Dominical- 
Steuer nebft den Familien: Schußgeld & 12 fr. 
von ı EteuersSimplum fo wie audy die fih 
Gegenmärtiged Etatd: Jahr 18) zur Tilgung 
der Salzburgifhen Provinzial s Arlegefchulden 
ausgefchriebenen Konkurrenz vom Antheil Ealy 

burg mit 15 fr. — dann 
vom Untheil Innviertl 10 » 
von der ganzen Jahresſtener⸗-Schuldigkeit bis 
befagten 15. Yuguft ohne Ausftände abzuführen, 
Altach den 16. July 1819. 

Kaiſerl. kduigi. Reutamt Laufen. 

Jud, Rentbeamter. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 
Bekanntmachung. 


Wir Unterzeichnete find entſchloſſen, mit land: 
gerichtlicher Bewilligung, unfere in Mining eis 
geurhiämlich beſitzende Baderägerechtigkeit, fammt 
dazu gehdrigem fehr gutgebautem Haufe, Hands 
garten und Wieſe pı. 35 enthaltend, unter det 
er zr verkaufen, daher diejenigen, welche dieſe 

ealitaͤt an ſich zu bringen Luſt haben, ſich as 
die Unterzeichneten perfdnlich melden, und mit 
ihnen den Kauf abichlieffen fbnnen. 

Müning, k. k. Landgerichts Braunau am San, 
den 2. July 181 
Klemens Sad, Ehyrung, 


Joſepha Flad. 


Bekanntmachung. 

Künftigen Montag den 26. d. M. werden von 
9 bis 11 Uhr Vormittags eine Quantität Hals 
ſchaiten, welche theils in dem abgebrannten Baus 
bofe bey Loretto, theils in dem Garten des ab: 
gebrannten Bauamtéhauſes im Kubil, Klaftern 
aufgerichtet find, durch oͤffentliche Verfteige: 
rung in größeren und Eleineren Parthien veräußert. 
Kaufstiebhaber konnen ſich daher zur feſtgeſetz⸗ 
ten Zeit auf dem Plage am Gemeldmagazıne 
einfinden. Salzburg den ı7. July 1819. 


.— 
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Stüd 60 Salzburg den 26. July 1819. 





PBerordnungen 
der k. E Landes » und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 11980. 





en — 

uterung ber SS. 412, 414, und 418 des 

Geſetzbnches Über ſchwere Woligey , uebertres 
tungen betreffend) * 

Zur Behebung der Zweifel, welche über den 
Sinu der S$.412, 414, und 418 des 11. Theils 
des Strafgeſetzbuches entitanden find, bat die 
k. k. vereinre Hofkanzley mittelft der hoben Ent⸗ 
fhließung vom 13. May, Empfang zı. Juuy 
1819 Nro, 5447 verordnet, dap in Fällen, wo 
der Berurtheilte gegen ern Urtheil, welches vor 
der Kundmachung von Umtswegen 
einer böbern Beltdrriguug — 
werden mußte, wenn es dieſelbe auch wirklich 
erhalten hat, den Rekurs aumeldet, derſelbe ohne 
weiters anzunehmen, dem Berurtheilten die Bes 
weggrinde binauszugeben. und die in der gehds 
rigen Zeit eingebrachte Rekurs : Schrift der fans 
de3» Stelle zu überreiben fen, welche dann über 
den ergriffenen Rekurs die Angelegenheit neuer⸗ 
dings zu realumiren und zu entſcheiden hat. 

ieß wird zu Jedermanns Wiſſenſchaft dffents 
lich befannt gemadt. 
Bonderk. f.ob der ennſiſchen Landes 

Regierung. Linz den 2% Juny 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyherr v.:Dingenau, 

“ Faiferl. Fönigl. Regierangs : Präfident. 

Sof. Felner, BR, Regierungd: Rath. 





Nro. 7098. 
KSundmadung 

Zu Folge Hoffammerdefrets vom 24. v., Empf. 
2.d. ae Zahl 16451, iſt, ſeit der Zeit, II 
die Einnahmen in Kouv. Münze bey den Staates 
Faffen bedeutender zu werden begonnen haben, 
wahrgenommen worden, daß fi befonders bey 
den erften Perceptions » Nemtern in der Gebabs 
rung mit diefen Münzen, fehr verfcbieden bes 
nommen, und zu Klagen der k. k. Gentralfaffe,, 
bey welcher ſich alle Abfuhren concentriren, 
Anlaß gegeben werde, 

Um denmab Gleihfdrmigfeit In der Manipus 
latiom diefer Münzen zu erzielen, und dadurch 
fowobl das allerhoͤchſte Ararium als auch die 
Kaffe : Beamten felbft vor Nachtheil fo viel mdgs 
lich zu ſichern, wurde bie bier beyliegende Bors 


ſchrift entworfen, nach welcher ſich alle fandeke 


fürftlihen Kaffen und Nemter fo wie auıb ſtaͤdti⸗ 
ſchen und ftändifchen Kaffen, welche direkte oder 
indirefte Steuern und Gefälle filr daB Aerarium 
einzubeben haben, bey der Uebernahme, Berpas 
ckung und Abfuhr der Konv. Minz zu benehmen 
haben werden. 
Welches biemit auf den Grund eines hoben 
Negierungs s Defretd von 3. May d. $, 
Zahl 10601, befannt gemacht wird, 
Kaiferl, kdnigl. Kreis amt Salzburg, 
den 17. July 7* 
Er. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungoͤrath und Kreishauptmann, 
Graf zu Welsperg-Railtenan. 
Libiſch, Kreisſelretaͤr. 
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Wie ſich von nun an von allen landeöfürftlis 
den Kaffen und Aemtern fo wie aud von den 
fändifhen und ſtaͤdtiſchen Kaffen die für dad a, 
b.  Yerarium Directe und, indirecte Steuern⸗ 
Gefälle und fonftige Abgaben einzuheben haben, 
bey der Uebernahme der Verpackung und Abfuhr 
der Conv. Münzen zu bemehmen if. 

$. 1. Der legte Muͤuztariff enthält die Muͤnz⸗ 
gattungen, welche bey Zahlungen angenommen 


werden dürfen, die zur Annabme nicht geeigneten 


find daher der zahlenden Parthey fogleih gegen 
gangbare zurüdzuitellen. 

$. a. Der Tariff beftimmt zugleich die Schwere 
der Goldmünzen, die Einbebungsämter haben 
daher , wenn Zahlungen in Gold geleitet werden, 

teich bey der Uebernahme alle Goldftäde eins 

fen genau, fo wie ed im Zariffe vorgefchrieben 
ft, abzuwägen, und bie ungewichrigen anf der 
Stelle auszufcieflen. 

$. 3. Beſchaͤdigte, befchnittene, durchlocherte 
und fehr abgenägte Münzen find nicht anzunehs 
men, falls nicht fpezielle Weilungen dazu berech⸗ 
tigen; der Kaffebramte, der gegen einen diefer 
3. $. handelt, bleibt dem a. h. Aerarium für 
dem Schaden verantwortlich. 

$. 4. Bon wohlbekannten Handlungshäufern 
und Partheyen, welde ſich zum Erfaß der etwais 
gen Abgänge bereit erflären, fünnen bey Zab⸗ 
lung grdflerer Summen die Silbergeldpoften nach 
den Sorten in Saͤcke gepadt und mit ben gebbs 
rigen Poftenzettelns, Münze oder Spißzerteln vers 
‚Sehen angenommen werden, wenn das Gewicht 
richtig befunden wird, jedoch muͤſſen alle Eäde 
ansgeidüttet werden, um fich Die Ueberzeugung 
zu verfchaffen, ob nicht etwa andere Miünzgats 
tungen, als auf den Spißzettel angegeben find, 
oder gar fremde Körper darunter gemifcbt feyen. 

zus fi eine Unricptigkeit fo ift die maungel⸗ 
bafte Pot, wenn der Abgang von der — 
den Parthey nicht gleich ergaͤnzet wird, gegen 
eine richtige zuruͤckzuſtellen. 

Eben ſo muß auch eine von einem Handlungs⸗ 
Haufe auf beſagte Art übernommene Poſt, 
welche bey der Uebernahfne dem Gewichte und 
der — nach, zwar richtig war, bey 
der ſich aber in der Folge beym Auszaͤhlen ein 
Abgang gezeigt hat, demſelben zuruͤckgeſtellt, 
und ſich dafür eine vollfonmene richtige Poft 
ober der Erſatz des Abganges verfcbafft werden. 


$. 5. Von unbelaunten Partheyen, oder fols 
en Haudlungshaͤuſern, welche ſich zur Berich⸗ 


— — 
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tigung der Differenzen nicht herbeylaſſen, darf 
feine Zahlung in Conv. Muͤnze ohne vorläufige 
Erdffnung und Ueberzaͤhlung fänmtlihen Geld: 
poften angenommen werden, * 

$. 6. Bey Zahlung zwiſchen oͤffentlichen Kaſſen 
und Aemtern muͤſſen die Muͤmen, wenn ſie nicht 
nach den Sorten in Saͤcke gepackt, und mit den 
gehdrigen ⸗· Münzzerteln verfehen find, auch jeder: 
zeit gleich — bit werden. 

Die in Säde gepadten mit den Münzzetteln 
verfehenen Silbergelopoiten find gebdrig abzus 
waͤgen, brauchen jedoch, wenn das Gewicht mit 
den Muͤnzzetteln Kbereinftimmt, die Einzäblung 
von einem dffentlihen Amte over Kaſſe geſchehen 
it, und die Geldpoſt noch im feinen Privat 
binden war, nicht uͤberzaͤhlt zu werden, 

$ T: Wenn beym Abwägen eines der von einem 

dffentliben Amte übernommene- Geldfäge zwis 
fden der dmtliben Waage und dem auf dem 
en a befindliden Gewichte em Unterſchied 
bemerkt wird, fo ift die diepfällige Post enrweder 
zurüdyugeben, oder zu überzäplen, um fid die 
Gemwißheit von der richtigen Gumme zu 
verfchaffen. . 
- Zeigt ſich ein Abgang, fo if ſolcher von dem 
Amte oder Kaffe, welche die Abfuhr ader 
Zahlung leifter,, fogleich zu erfegen; eben fo hat 
auch diefelbe den Abgang, welcher ſich ben der 
fpäter erfolgten Auszaͤhlung derjenigen Polen, 
die bey der Uebernahme dem Gewichte nad 
richtig waren, ergiebt, unter dem WBorbehalt der 
Entſchaͤdigung an den Einzähler zu erfegen. 


$. 8. Wenn der Abgang nicht beträchtlich, 
und nur in einigen Stuͤcken bey einer Pol 
beſteht, ift es hinlänglich, wenn die Kaffe:Obers 
beamten derjenigen Kafle, an melde die 
Zablung geſchah, jener Kaffe, welche die Zah: 
lung leiftere, die Münzzertel, auf welcher der 
Abgang der betreffenden Poft anzumerken ift, 
mir einem Verzeichniffe zur Vergärung zu fertis 
en, indem Kaffe » Oberbeamte das wechfelfeitige 
Dertrauen auf ihre Treue und Medlichkeit ehr 
iich haben. 


Sollte jedoch bey einer Poft der Abgang mehr 
ald zwey Gulden betragen, fo fann die Kaffe, 
welche der Erfag trifft, die ganze Poft zurid: 
verlangen, 

Wird eine ſolche Poft von der Kaffe wirklich 
zurücverlangt, fo it fie ihr, wenn diefelbe in 
Loco ift, ſogleich zurädzuftellen, folte fie aber 
nicht in Loco derjenigen Kaffe feyn, vom welcher 
fie zurädverlauge wird, fo hat Letztere fich über 


. 
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diefen Fall: vorher vom der vorgefehten Behbrde 
die Weilung zu erbirten, 

Es verſteht fib übrigens, daß auch Die fich 
gleih ben der Uebernahme oder dem fpäter 
erfolgten Ueberzählen der Geldpoſten etwa gezeigten 
Ueberfchäffe zuruͤckzuſtelleu, oder von den Abgaͤn⸗ 
gen bey einer und derfelben Kaſſe in Abzug zu 

tingen feyn werden, und es muͤſſen au dieſe 
Ueberfchäffe oder Zugänge auf den Münzzertel 
der betreffenden Poft angemerkt, und diefe Letztere 
mit einem befondern Verzeichniffe an die Kaffe, 
welde die Zahlung oder Abfuhr geleifter har, 
überfendet werden, 

$. 9. Die abgeführten und gebdrig übernoms 
menen Münzen muͤſſen fogleich fortirt, und in 
dauerhafte Säde eingezählet ‚werben. 
find folgende Punkte aufs genauefte zu befolgen ; 

a) Muß forgfältig vermieden werden, daß in 
einem Sad nicht verfchiedene Münzgattungen 

„ äufammengemifcht werden. 

b) In einem Sad find von num au nur folgende 
Poften zu geben, nämlid von den Golds 
Münzen der naͤmlichen Gattung 1000 Stüd 


s= s ganzen Aronenthalen .„ 500 = 
s s Konvenz. Thalern » . 500 's 
”.s Zwanzigen . . . 1500 ⸗ 
s » Zehnern . . . 3200 3 
s « Siebenzehnern ä 15 er. „2000 ⸗ 
s «= Giebnern ä6fr. „, . 3000 s 
= » Sünffreugerfiüden . 1200 « 
= ® Groſchen — 2000 5 
» s für Galizien nach dem 


Konvenzionsfuße geminzs 
ten Dreyfig s Kreuzers 


Stuͤcken + .1000 s 
do. fünfzehn 


s = bo. do. 
Kreußer : Stüden .2000⸗ 


Die Unterabtheilungen der Thaler muͤſſen 
gleichfalls jede beſouders in Poſten zufammens 
gerichter werden, wovon feine über 1100 fl. 
von Kronen, und nicht über 1000 fl. von 
den Konventionsthalern enthalten darf, daher 
in einem Eade von den halben Kronen oder 
Konventiondrhalern zooo Stuͤcke, und won 
den viertl Kronen oder Konvenzionsthalern 
2000 Stuͤcke zu geben ſeyn werden. 


viel wie mdglich in runden Summen, und 

jede Gattung befonders zuſammen gerichtet 

werden, und e& wird durchaus nicht geftats 

tet, die verfchiedenen Gatrungen der Golds 

und Silber: Münzen mittels Unterbindung 
s 


ne — 
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P, Auch die Refte muͤſſen bey den Abfuhren fo - 
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oder gar unter einander in die Säde zu 


legen. 

d) Sebalg die einzeln eingegangenen Geldpoften 
auf die vorgefchriebene Art eingegäblt worden 
find, wobey der Einzähler für die Richtige 
keit der eingezäblten Summen haften muß, 
find diefe Saͤcke auf das genanefte abzumäs 

en, und ſodann Darauf die fogenannten 

oftenzetteln (Spig: oder Miünzzertel) mit 
Anmerkung der Geldgattung der Summe 
des Gewichts und des Namens der Kaffe 
und des Einzählers anzubinden. Auch felbft 
bie Reifepoften milffen mit diefen Muͤnzzet⸗ 
teln verfehen werden, 


8. 10, Die Abfuhr diefer auf obige Art zus 
farhmengerichteten C. M. gefcbieht, entweder uns 
mittelbar von den Einhebungeämtern oder mittelſt 
des Poftwagens, oder bey groffen Beträgen durch 
eigene Rimeſſen mittelft gedungenen Fuhren; 
immer muß aber. bierbey die groͤßtmoͤglichſte 
Vorſicht beobachter werden. 

Ben arbfferen Beträgen, die verfendet werden, 


muͤſſen die zufammen gerichteten Poſten in Faͤſſer 


oder Berfibläge (Küften) dergeſtalt gepackt wers 
den, daß in einem Kaffe oder Verfchlage immer 
nur Poſten von glecher Geldgattung fi befins 
ben, die Reftpoften Fönnen jedoch zufammen in 
ein Faß aegeben werden. 

Die Fäffer oder Verſchlaͤge follen, damit fie 
leichter gerollt und bewegt werden fonnen, nie 
zu groß feyn, und immer find fie ganz voll zu 
paden, jund die Zwiſchenraͤume mit Stroh oder 

eu auszufüllen, damit nicht fo leicht eine 

eibung entftehen koͤnne, wodurd die Saͤcke 
zerwegt,, und die Münzen untereinander gefchos 
ben werden, 

Sn dlefe mit Metallmuͤnze gefüllten Faͤſſer oder 
Verſchlaͤge dürfen durchaus Feine Banfnoten noch 
Einldfungs» Schein oder Anticipations sSchein 


beygepackt werden, weil, wie: es die Erfahrung 


gelehrt hat, ſolche bey längereu Transporten ganz 
zerrieben werden ?bnnen. 

Die Fäffepfind Übrigens mit guten Reifen zu 
belegen, und feft zuzunageln, und jedes Faß muß 
auſſerdem fowohl am Boden als Dedel mit einem, 
dauerhaften Einlegreife mit eimer hölzernen Sorge 
(Querbholze) verfehen; der Einlegreif muß beym 
zumachen ded Falles gleichfalls gut vernagelt, 
und durchfelben ein Epagas gezogen werben. 

$ 11. Sobald die Geldfäfler auf die befagte 
Art gepackt, und hergerichtet find, müflen fie 
auf den Boden mit einem fortlaufenden Numer 
* ug . 
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mit dem Betrage der Galtung und bem Gewichte, 
auf dem Dedel aber mit dem Namen der Kaffe 
oder Amte, von welchem, und die Kae, au 
welche die Abfuhr oder Zahlung geflbicht, und 
in der Mitte ded Bodens und bed Dedeis mit 
dem Amröfiegel verfehen werben. . 
Bey der Berladung felbft hat Immer ein Kaffes 
- Beamter zugegen zu Yon, der genau darauf feben 
muß, daß die Faͤſſer dichte gereibet und bie 
Swifcbehräume mit Heu oder Stroh ausgefüllt 
und überhaupt alles angewendet werde, damit 
nicht fo leicht eine Befhäbigung erfolgen fbune. 
$. 12. Die zahlende oder Wbfuhr leiſtende 
Kaſſe bat jener Kaffe, an welche die Zahlung 
oder Abfuhr gefchieht, den Tag ber Abfendung der 
Nimeſſe vurcp Wmteforrefpondenz anzuzeigen, 


Formulare 





An die 161, P, k. Mahmen der Kaffe 
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und derfelben zugleich die Münzlifte, in welcher 
die Anzahl der Fälfer oder Verſchläge mit Den 
Numern, Poften, Gattung der Münzen umd 
Beträge genau anzugeben find, zu überfenden. 

Mird die Rimeſſe durch den Poftwagen verfens 
bet, fo ift venfelben nad) untenftehendengormulare 
auch ein Frachtbrief mitzugeben. 

$. 13. Da die Erfahrung lehrt, daß die Gelds 
waagen bdifferiren oder durch längeren Gebraud 
unrichtig und mangelbaft werden, fo find ſolche 
ſammt den Gewichtern nach Zuläfigkeit alle Jahre 
einmal von den naͤchſt gelegenen Waagen: und 
Gewichter » Zimmentirungs » Bebdrden bey einer 
ſchicklichen Gelegenheit rektifiziren zu laffen. 

Fur die Riptigkeit der Abſchrift. 
Graf v. Saghp m, p. 


um, N. 


Durch den k. k. Poftwagen belieben biefelben in To wohlſignirten Faͤſſern 


m m — — 
Gewicht. | Nr. often Betrag. 
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BDiersund Sechzig Taufend Gulden Eonv, 


nah unferm Berichte zu verfahren, 





Zufammen 





Münze woplbehalten zu empfangen, und bamit 


(Datum) 


Nabme der Kaffe, melde die Remiſſe 
abfendet, und Unterſchri 
Kaffe » Oberbeamten. 0 Ir Dem 
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‚Sundmadunb. 

Sowohl in der Abrihtungs : Eration Schaͤr⸗ 
ding als aud in jeuer zu Brauuau wird eine 
Divifion Landwehrmaͤnner theils durch 14, theils 
druch 8 Tage, und auch noch durch Pürzere Zeir, 
und zwar in erfterer Sration vom 5., in legterer 
aber vom 9, Auguft 1819 an, in den Waffen 
geübt, us verpflegt werden, 

Es wird demnach die in Diefer Beziehung ndthig 
gewordene Subarrendirungs : Behandlung am 27. 
.zu Schärding, und am 29. Zuly zu Braunau 
um 9 Uhr früh vorgenommen werden. 

Der tägliche Verpflegöbedarf, der blos im 
Brode beſtehen dürfte, kann erſt bey ber Subars 
rendirungd » Behandlung befannt gegeben werden, 

Die Dfferenten werden demnach zu dieſer 
Arrendirungs» Behandlung mit Hinweilung auf 
die ſchriftlichen Anbothe und Yuternehmungss 
faͤhigkeit eingeladen, 

Welches auf Anfuchen des loͤbl. k. k. Kreisam⸗ 
tes Ried hiemit bekannt gemacht wird. 
Kaiſerl. Idnigl. Kreisamt Salzburg, 

den 24. July ıg19. 
©r.?. k. apoft. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungerath und Kreishauptmann, 
Graf zu WeldspergsRaltenam. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Feilbiethungs-⸗Edikt. 


Don dem k. k. vereinten Stadt» und Lands 
rechte ded Herzogthums Salzburg wird biemit 
befaunt gemacht: 

Es fey auf Anfuchen der Maria Siller 
ſchen Teſtaments Erben in die bffentlihe Keil: 
biethung des zur diefer Maffe gebdrigen halben 
Haudbodens Nr. 36 im zten Stode in ber Golds 
gaſſe dahier, beſtehend aus 3 Zimmern einer 
Kuͤche, einer Holzlege, und Dadplammer, dann 
einem UAntheile eines Kellers, gewilligt, und zur 
Berfteigerung desfelben der ır. #. M. hr ne 
befti worden, an welchem Tage ſonach Bors 
mittags zz Uhr die Kaufsluftigen vor diefem k. k. 
Stadt» und Landrechte zu an und ihre 
Anborhe zu Protokoll zu geben haben, 

Der Ausrufspreis befleht in der Summe pu 


m 
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416 fl. 40 fr. W. W. mit dem weitern Beding: 

niffen, daß, 

a) der Kaufſchilling von dem Meiſtbiethenden ſo⸗ 
gleich baar erlegt, und ſich 

b) die Genehmigung des Kanfes von Seite der 
Erben, außer dem Falle, daß der höchfie Ans 
both wenigitens die Summe von 666 fl. 40 fr. 
W. W. erreichte, hiemit ausdrücklich vorbes 
halten werde. 
Salzburg den 10, July 1819. 


eilbiethbungsd:DBefa nntmadung. 
on dem k. k. vereinten Etadt: und Landrechte 
bed Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
gemacht: 

Es jeye auf Anſuchen bes Joſeph Landl, Bauern 
am Mitterhofe , E. k. Landgerichts Ried im Yuns 
reife, in die dffentlicbe Feilbierhung der dem 
Georg Berger, Müpler auf der Scleifmahle 
in der Gftärten dabier eigenthimlich gebdrigen 
frepeigerien Muüpleröbehaufung sub Nr. 248 et 
249, au ebener Erde mit einem Mehlgewoͤlbe, 
Mahlmühle mir 2 Gängen , im erften Stode mit 
einem beigbaren Zimmer, = Kabinetren, ı 
Kammer, ı Küche; im zweyten Stode mit 2 
beigbaren Zimmern, 1 Rüde, ı Kabinet, ı 
Gang vom Holze, x Abtritt und 1 Molzlege; 
im dritten Stockwerke mit ı heigbaren Zimmer, 
2 Kammern, ı Küche, ı hölzernen Gang, ı Abs 
tritt und x Holzlege verfehen , und der dazuge⸗ 
boͤrigen realen Muͤhlersgerechfame, im Wege der 
Exekution gewilliget worden. 

Da zu diefer Zeilbiethung der 14.8. M. July, 
der 9. des Monats Auguft, umd der 13. des 
Monard Septeniber d. 3. feftgefcht find, fo has 
ben die Kaufsluftigen an diefen Tagen Nachmits 


tags mn 4 Uhr vor diefem k. f. Stadts unb Fands 


rechte zu. erſcheinen, und ihre Aubothe zu Pros 
.. zu geben; denfelben wird dabey erinnert, 


a) der Schaͤtzungs⸗ refp. Nusrufäpreis der Bes 

haufung, Mühle und Maͤhlersgerechtigkeit 
- in 4064 fl. 10 fr. C. M. W. W. beitehe, 

b) das von dem Erefutions = Führer eingeflagte 
Kapital pr. 66 fl. 40 Er... W. mit den 
erlaufenen Gerichröfoften ſogleich baar bes 

- - zahle werden muͤſſe. 

c) der Käufer verpflichtet fey, bie auf ber 
Realität haftenden Schulden, in fo weit ſich 
ber biethende Preis erſtrecken wird, ftatt der 
Bezahlung zu übernehmen , wenn vie @läus 
biger ihr Geld vor der allenfalls vorgefebes 
nen Auffündung nicht annehmen wollten, and 


d) daß, wenn ſich ben den erften zwey Feil⸗ 
bietbnngen fein Käuferum den Schägungs: 
werth fände, das zu veräußernde Objekt bey 
der dritten Feilbietbung aud unter dem 
Schägungswerthe, jedoch mit Beruͤckſichti⸗ 
gung der im 433. $. der weitgallizifchen Ge: 
richtsordnung enthaltenen Beftimmung wers 

de hindan gegeben werden. 

Die auf Biefem Reale haftenden Abgaben und 
Laften befteben in folgenden: 

In der jährlichen Steuer zu 13 fl. 30 fr., in 
dem jährlichen Pflafter» und Laterns Bentrage im 
Anſchlage zu:6 fl., in der Rauhfangfehrer: Ber 
fellung pi. 2 fl. 8 fr., im der jäprlichen Gilt 
zum Buͤrgerſpitale pr. 2 fl. 30 Fr., und in der 
jaͤhrlichen Gewerbfteuer pr of. EEE M. R. W. 

Salzburg den ı2. Juny 1819. 


Unmerfung. 
- Daanı 74. July d. J. fein Unboth —5 — wurde, 
fo wird am 9. Aug. d. J. die ate Feilbiethuugs⸗ 
Tagſatzung abgehalten werden. 
« Salzburg den 16. Zuly 1819. 


Bekanntwmachung. 
te der Pfänder- berreffend.) 

Ben dem k. k. milden Leihhauſe Dahier wers 
ben die vom 15. Dftober 1817 und vom 18..Nos 
vember 184% bis ı2. September ıgı8 liegen ges 
bliebenen Berfäge, im Falle man ſolche bis ır. 
September 1819 nicht ausidfen follte, mittelft 
der gewöhnlichen Licitation,, welche den 28. Seps 
tember Fruͤh von 9 bis rı Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr vor ſich geht, an dem Meiftbies 
thenden gegen baare Bezahlung in Konventionds 
Münze verkauft‘ werden. 

Kerner werden diejenigen, melde vom Fahr 
1815 noch einige Verfag’Zerteln in Handen has 
ben, deren Verſaͤtze aber ſchon verfauft worden 
find, hiermit ermahner, daß fie ſolche Reſte in 
24 Tagen nad der Licitation noch erheben koͤn⸗ 
nen, wo nicht, fo verfallen folche dem milden 
Leihhauſe. Alle diejenigen alfo, denen daran 
gelegen ift, können ihre beliebigen Anftalten in 
Zeiten vorkehren. 

Salzburg den 10. July 1919. 

8. 8 milde Leibbans: Verwaltung. 
Eyriftian Paurnfeind, Verwalter 


Geburts⸗, Trauungss und GSterbfälle, 
(Bom 17. bis 22. July ıgı9.) 
"Bürgerfpitale Stadtpfarre. Gebos 
ren: ı Kind männlichen Geſchlechtes. — Ges 


® DS 
— — — 
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traut: Mathias Eder, Taglohner und Hausbe⸗ 
figer in der Gſtaͤtten, 45 Jahre alt, mit Anna 
aria Wimmer, ledige Zagldhnerstochter von 
Unfen, 32 Jahre alt. — Gtftorben: Maria 
Fuchſin, Sadträgerd:Wittwe und Pfründnerin 
im Bürgerfpitale, 75 Jahre alt, am Schlage. 
Pfarre Mülln,. Geboren: 3 Kinder, 
2 männlichen und 1 weiblichen Gefchlechtes, 
worunter ein Zwillingd:Paar ungleichen Gefchl. 
Nonnthal. Geboren: 3 Kinder männ: 
lichen Geſchlechtes. — Geſtorben: 2 Kinder: 
männlichen Geſchlechtes, das erfte 7 3 Jahre 
alt, an der Abzehrung, dad zweyte 4 Monate 
alt, an der Auszehrung. 
Gnigl und Nign. Geboren: 3 Kinder 
2 männlichen nnd ı weiblichen Geſchlechtes. — 
Beftorben: Poilipp Lochner, Bauersſohn vom 
Lochengute am Plainberge, 33 Jahre alt, I. St., 
an der Auszehrung. Ferners: 2 Kinder, dasın 
männlihen Geſchlechtes, tobrgeboren, das ate 
weibl. Geſchl., 6 Wochen alt, an der Fraife. 


B. Der äußern Kreisdezirke 


Bekanntmachung. 


Ueber die Verſteigerung der Muͤhle zu Kalten⸗ 
bruun im Thale Gaſtein. 

Gemäß hoͤchſter Entfchlieffung der Hochlobl. kk. 
allgemeinen Hofkammer in Wien vom 15. May 
d. J. Nro. 5842 wird nach Auftrag dee loͤbl. k. k. 
Oberberglommiffariates in Salzburg vom 30. 
Juny d. 5, die Mahl» und Maurpmiüple zu 
Kaltenbtunn bey Hofgaftein E. F. Landgerichts 
Baftein, im Salzburger » Kreife, mit dem babey 
befindlichen Beſtandtheilen durch bffentliche Vers 
Reigerumg verfauft werden. 

ie dazu gehbrigen Gegenftände find nadıs 
folgende: 

1.) Dad ganz gemanerte aus 3 Stockwerlen 
beftehende Müblgebäude von 65 Fuß Länge, 33 
Fuß Breite, und 34 Fuß Höhe. 

Ju dem erften oder Erdgefdoffe befinden fi 
die Mühle mit 3 Gängen, 1 Kuͤche, ı heitzbares 
Zimmer, ı Kammer, uud ı Keller; im zweyten 
Stode ein Getreid » Kafter auf 1800 Megen zu 
2° hochgeſchuͤttet; im dritten Stocke 'ebenfals 
ein Getreidfaften auf 2000 Metzen, enblichgnter 
bem Dache nod ein foldyer auf 1506 egen 
zu a’ body gefchütter. 


Das Dab ift mit lerchenen Scharrfchindelu 
gededet, und ber hintere Eingang zum Getreide 
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kaſten im aten ode mit einer. groffen 
Thuͤre verfeben. _ 
2.) Eine bölzerne Vichftallung ; 
Be AenfoRe ein hölzerner kleiner Schweins⸗ 
tall; 


eiſenen 


’ 

4.) Zwey Meine Küchengärten, zufammen 4440 
Quadratfuß haltend. 

Der Ausrufs-Preis dieſer ebengenannten 
Gegenſtaͤnde iſt zu 900 fl. Reid: Währung feſt⸗ 
geieget, und die Verſteigerung wird von dem 
unterzeichneten f. f, Amte in der Kaltenbrunner 
Muͤhle felbit bey -Hofgaftein am agteu Dftober 
laufenden Jahres Morgens von 9 bis ra Uhr 
Mittags vorgenommen werden, und wer hierauf 
um 12 Ubr nach zmaliger gefeglicher Umfrage 
das boͤchſte Anboth gemabt haben wird, dems 
felben wird diefe Mühle auch ſogleich übergeben 


- werben. 


Die Hälfte des Erftehungs: Preifes muß 
nad geendeter Verſtelgeruug gleih baar erlegt 
werden, die andere Hälfte aber ift nach Verlauf 
eined Jahres, jedoch gegen Vorbehalt der erften 
Hypothek zu bezahlen. 

Die bey diefer Mühle vorhandenen unbeden: 
tenden Kahrniffe find um den Fuventarials Preis 
bejonders abzuldfen, und ſolche werden auch bey 
ber Uebergabe der Muͤhle zugleich ausgehaͤndiget, 
wofuͤr hingegen der Gelbbetrag gleig zu erles 

n iſt 


Die anf diefer Mihle Haftenden Würden, 
Eteuern, und andere Abgaben konnen bey dem 
unterzeichneten k. k. Umte täglich eingefehen 
werden, fo wie ed auch Jedermann frey fleht, 
diefe Mühle zu Kaltendrunn felbft taͤglich in 
Yugenfchein zu nehmeu. 

Kaiferl. Königl, Bergamt Boͤckſtein 

‘am 13: July ıgı9. 


Aufruf. 
Un die Beſitzer der im k. k. Rentamt Laufen 
in Altach entlegenen Dominikals Renten, 
Da den 15. finftigen Monats Auguſt der 
fette Steuer » Termim fich verfällt, und die meis 
fien Domainen: Befiger mit dieſer ihger Schul⸗ 
digkeit noch in Ruͤckſtande haften; fo \ 
Er biemit aufmahnen, diefe ihre Dominical- 
Steuer nebft den Familien: Schußgeld & ı2 Er. 
von z EteuersSimplum fo wie aud die für 
Gegenmwärtiges Etats: Jahr 1843 zur Tilgung 
der Salzburgifben Provinzial: Kriegsfhulden 
ausgefchriebenen Konkurrenz vom Antheil Salzs 
burg mit ı5 fr. — bann 
vomAntheil Junviertl 10 s_ — 


will man ' 
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von der ganzen Sahreöftener » Schuldigfeit bis 
befagten 15. Auguft ohne Ausftände abzuführen. 
Alta den 16. July 1819. 
Kaiſerl. tbnigt, Reutamt Laufen. 
Jud, Rentbeamter, 


Bermifcte Auffäße 


Entftefung der Gensdarmerie. 

Daß erfte Benfpiel, daß Truppen gemiethet 
wurden, gab „König Phifipp YAuguft vor 
Frankreich (er itarb_im J. 1223). Die Beran: 
laffung dazu waren die Kreuzzäge, weil nämlich 
durch Diefelben faft alle Soldaten aus dem Lande 
ezogen wurden. Um nun doch nicht ganz un⸗ 
ewacht zu ſeyn, miethete fich Philipp Aus 
gufteinekeibwade, welche Jervientes armis 
(aub armorum) genannt wurde, Aus Diefer 
Bemerkung wurde dann erft Sergentsd’armes und 
endlich Gensd’armes, nachdem der Wirfungsfreis 
diefes Militärs ſich fo erweitert "hatte, daf er 
nicht nur die Sicherheit des Kdnige, fondern auch 
der Unterthanen ımd die Aufrechterhaltung der 
bürgerlichen | Ordnung überhaupt beabfichtigte. 
So wurde dann die fogenannte Gensd’anmerie 
feit_ geraumer Zeit ein vollfommen poligepliches 
Juſtitut, weldes dann , jedoch mit einigen Mo: 
difikationen, auch‘ außer Branfreih in andern 
Ländern eingeführt ward, - 


u - 
= Gnade, 
Das man jeßt überall von nichts als Gnade 
fi Ps - - { e B a 
„Sie ift ein Surrogat für die Berehtläreiee 
- - E s : 
Geburt, 


Das hro Hohgeboren fo ieb 
Und wicht de Heinen Dan d f ri tk 


{ nidt, 

Die ärgert‘ dich? — Bedent was noch weit ſchlim⸗ 
* — ⸗ mer ⸗ 

Daß ſie nicht einmal glaubt, daß bu geboren biſt. 





Reflexion über mich feld. 
Mus ih doch meiner ſelbſt fo recht von Kerzen 


— a . 
Ein Freund von Berg umd Thal will alles eben 
machen! 


en — * 726 
wertige — 
detr Verkaufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger und InnsSreifes, 





Weizen F Korn. 
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Stüd 6. Galsburg den 2. Auguft 1819, 





Berovrdnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und der übrigen Behörden, 





Kundmachung. | 
In Gemäßßeit der beſtehenden allerhöchften Vorſchrift wird auf der Kückfelte der 
Ausweis über die Verwechslung der unbrauchbaren Einloͤſungs + Scheine gegen neue Eins 
Kfungs: Scheine, und der Einlöfungss Scheine gegen Kupfergeld, für das erſte rue 
A des Miilicie s Jahres 1819 bekannt gemache. 
Wien den 18, May 1819, 
In Abweſenheit des Herrn Präfidenten ? 
Adam Graf von Nemes, 
Präßdenten / Stellvertreter und Deputiter aus dem Großfuͤrſtenchue 
Siebenbuͤrgen. 
Joh. Bapt. Graf bon Pilati, 
Deputirter aus dem Erjberzogtpume Oeſterreich ob der Enns, 


Aloys Graf von Mitrobsky, 
Deputister aus Dem Markgrafthume Maͤhren. 


x 


Mm — — | 788 
über die Verwechälung ber — Far ; Lin gegen neue Einfbfungd « Scheine, 
ie un ungs⸗ e ⸗ 
und der Einldſungs scheine Er Kupfergeld, —* über den an die Staateverwaſtung für das 
zur rg erhaltene Kupfergeld na dein Metallwertbe, mit Zurechnung der Präge: Koften, 
geleiftäten Erfag, und den bey ber Kupfermänz: Verwebslung für die Tilgunge: Hauptkaſſe bisher 
entfallenen Münzgewini; ferner: über die durch die k. k. priv. dfterr, National:Banf, Durch das 
neu erbffuete Aulehen von 5 pr. Ct., dann an freywilligen Beytraͤgen eingegangenen und ver⸗ 
tilgten Einldfungs » Scheine für das erfle Quartal des Milırärs Jahres ıgı9, 


Im z. Quartet sang] gen abiptufen. | ZuTammen. 


— — — RE zu 
Einnahme Ausgabe) Einnahme |_Autgabe | € | Auuenabe 


innabme 
in @inlöfungs-Scheinen in Einlöfungs: Scheinen. in Ein nlöfungd: 
n fr. fl. If, 
| 















I Sinldfungs-& einen zur: ._ je A. A jr) f.  jer. —A 
en fuͤr hereingene mene Dans 

fozettel in umlauf geiedt..| — in —  |ja08715925 
Hiervon find an unbrauchbaren 
— — 
neue Ein oͤſungs⸗Scheine ein: 
ewecfelt . o RE 8 5810095 — [42359899 — 1 —j248169994 





— 4 208 >25 
' 


on ben von ber Staatsver: 
waltung erbaltenen Kupfer: 
—— begin — 
en, er * — 
gegeben, und dafür bereinger | 5; aD Mikes] di 


Te, ee — BBioog | ⸗3999 





der Tilgungs:Hauptfafe bie: 4 
ber * ve NR — — — — 4206146 1641 — 


— der oͤſterr. National⸗ | 


RE ee ee 11345217 — —! 11345217 _ 
Und mittelit des neu eröffne- ö | 


der freywilligen Benträge . . — — 19450383 = = 
Summer... 56103 5846103 —— — 91461756368 


Werden nun von der Ausgabs-Summe abgezogen die zutüdgefloffenen ab- 

genuͤhten nn ri TR Er 348169994 fl. — fr. 
Dann die für verabfolgtee Kupfergeib — ——————— - 47049» 9m 
Ferner bie — ber priv. öflerreich. National⸗Bank eingegangenen um 

vertilgten * dfungs + Scheine Di BER — 
Endlich die mit des neuen ünlehens & 5 pr. Gt. und der freywilligen 
Benträge eingegangenen und verbrannten Einldöfungs: Scheine pı._. . 204 ih 


ufammen mit.. —* 


Zuf 1293830043 9 
So * ſich die mit Ende Januar ıBıg in Umlauf befiublihe Summe an @inlöfungs: | | 
DENeH VER 00 0 ee ....% 167920335) — 






11349217 ee ” 


Bon der £ 8. vereinigten Einköfungs+ und Tilgungs - Deputations + Hofbuchhaltung. 


Franz Edler v. Zlieffer, Hofbuchalter, Yynaz Ernft, Rechnungsrath. 
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„Malt 


- ach der, für ba 
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Kundmachumg. 


Ueber einige vorgekommene Anfragen, ob die, 
den, deyder Yeltern verwail'ten Beamtens » Kins 
bern, normalınäffig gebübrende Hälfte der mütters 
lihen Penfion, nad Kbpfen vertheilt, oder den 
Waifen, in Concreto zu verabfolgen ſey, 
wurde tittelft — — vom 19, vori⸗ 
gr Empf. 10.d.M. ‚Zahl 25194, zur allgemeinen 

ichtſchuut bekannt gemacht, daß, wenn Kuns 
bern, weldye beyder eltern verwaifer iind, Die 
normalmäffige Penfion, mit ber Haͤlfte des 
matterlichen Penfionsberraged, bis zur succes- 
siven Erreihung, bes Normalalters angewie⸗ 
fen wird, darunter der Eoncretalgenuß, derge⸗ 
erftanden werbe, daß, wenn aud ein 
Walft wegen erreichten Normalaltere, oder ers 
haltener Berforgung, oder durch Mbjterben, 
aus dem Mügenuß ber Peufion trirt doch ben 
andern, noch unter bem Mormalalrer fiehenden 
Waifen, zuſammen der ganze Penfiondberräg, 
Beyzubelaffen, und die Berabfolgung der ganzen 
Penfion, fo lange zu dauern babe, qals eines 
von den Kindern noch vorhanden iſt, welches 

ſſelbe beftiimmten Dauer ſolche 
genießen kam, 


Diefes wird hiermit zur gebbrigen Willens 
ſchaft bekannt gemacht. r ne 
tin; am 12. July 1819. 
Impedito Praesidio. 
teinberr, m. p. 
ran; Pichler, w. p. 


Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtadt. 





Bekanntwmachung. 
(Auslbſung der Pfänder betreffend.) 
Bey dem k. ĩ. milden Leihhauſe dahler wer⸗ 
den die vom 15. Oktober 1817 und vom 18. No⸗ 
vember 18:7 bis 12. September 1818 liegen ger 


-blieberien Berfäge, im Falle man ſolche bis ır. 


September 1819 nicht auslbſen follte, mirtelft 
der gewblmlichen Licitatioh , welche den 28. Sep⸗ 
tember Früh Yon g bis sı Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 f 
thenden gegen baare Bezahlung in Konventionds 
Münze verfauft werden. 

Ferner werden diejenigen, welde vom Jahr 
1815 noch einige Berfag’Zetteln in Handen has 
ben, deren Berfäge aber ſchon verkauft worden 
find, hiermit ermahnet, daß fie ſolche Reſte in 
14 Tagen nad der Licitation noch erheben kon⸗ 
wen, wo nicht, fo verfallen folge dem milden 


‚alt, .nft Anna M 
be vor ſich geht, an den Meiftbies 


790. 


Reiphanfe. Alle diejenigen alſo, denen daran 
gelegen ift, konnen ihre beliebigen Ayftalten in 
Zeiten vorkehren. 
Salzburg den 10. Yuly 1819. 
Kr” 8 milde Leibbausd:Berwgltung. 
Ehriftian Paurnfeind, Verwalter 


Geburtss, Trauungss und Sterbfäͤlle. 
(Bom ı7. bis 30. July 1819.) 

Dom s Stabtpfarre. Geboren: 3 
Kinder männlichen Geſchlechtes. Geſtorben 
Frau Anna Etl, Buchdruderey » Kafrors: Gattin, 
36 Jahre alt, am Nervenfieber. — Frau Kathas 
rina Pentele, Hofuhrmaderd:Wittwe, 72 Jahre 
alt, au der Auszehruug. — Ferners: 1 nothge⸗ 
taufter Knabe, an Geburtéeſchwaͤche. 

Stadtpfarre St. Andrä, Geboren: 
3 Kinder weibliben Gefbledhtet, Getraut: 
Hr. Patriz Kling, angehender bärger!. Weißbäders 
meifter, EU Jahre alt, mit Rofina Zierer, Guts⸗ 
befigerö- Tochter von Trauuftein, a8 Jahre alt. 
Hr. Ehriftian Seb. Inzenhofer, k. k. dirigirens 
ber Mautrehnungd » Kenifor, erſtmaliger Witte 
wer, 45 Jahre alt, mit Frauziska Lueger, k. b. 
Hofgerichts « Setretärdtorbrer von München, 34 

.a.— Geſt. Thereſia Sonnengruber, bärgerl. 
Weißbaͤckerstochter, 60 Jahre alt, und Iberefia 
Karl, Wirthstochter, 12 Jahre alt, beyde an der 
Abzehrung. Ferners: 2 Kinder, das erfte männs 
lichen Geſchlechtes/ 1ß Tage alt, an der Fraiſe, 
das zweyte weibl. Geſchl.1 Jahr alt, an der 


— —F 
farre Mälla. Geboren: 1 Lind 
weiblichen Geſchlechtes. — Getraut: Hr. Mas 
thias Spindler, f. k. Rechnungs » Dffizial, ledi⸗ 
gen Standes, 62 Jahre alt, mit Barbara Srrafs 
fer, aus dem £, b. Landg. Wolfitein, er St., 
36 Jahre alt. — Geforben: ı Knabe, 77%. 
alt, an der Waſſerſucht, dann ı Kind männf, 
Gefchlechtes, 33 Wochen alt. an der Airtzehrung. 
nigl und Aign. Geboren: 3 Kınder 
m. G. ®erraut: Juuggeſell Jak. Majerl, aus 
gehender Bauer zu Wolfsgarten in Pay, 48 J. 
aria , Kaſerer, verwittweten 
Bänerin im beſagten Gute, 34 J. alt. Gef: 
Lauren; Schwarz, Kleinhaͤuſſerſohn von Raben⸗ 
fleck in Glaſenbach, verabſchiedeter Soldat, d. 
3. Inwohner im Spaumannhanfe im aͤußern 
Stein, 1. St., 44 Jahre alt, ander Auszehrung. 
Rupert Zallnhaufer, verehelichrer Schernfanger 
vom Butternhduel in Auwl, d. 3. im Kranken⸗ 
banfe allda, 56 Jahre alt, an der Windwaſſer⸗ 
fucht. Ferners: ı Kind w. G., 7 Wochen alt, 
an der Fraiſe. 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märkten des Sassunger und Sum areiſet. 











Weizen. Korn. "| Gerfe. Haber. 
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anfenmarlt . 
Eranfenburg) - 







auerlichen . 
re ..+1 29 







Hbernberg . » 






Kid. . 


— Br — 


Salzburg.. »|| 27 


Gumerfung Bey Eraufenburg it die Berechnung nah Schäffel, 
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Kaiferl, Koͤnigl. 
Amts ⸗ und | 


Salzburg u 


von 





sur 
Defterseichifches 
Intelligenz - Blatt: 





Stück 6. Salzburg den o Auguſt 1834 





Berordnungen 
der k. E, Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 13356, 
Cirfulare 


Zu Folge hoben Hoffammer s Defretd vom 23. 
vorigen, Empfang 10. d, M., Zahl 26609, 
muß jede ftämpelpflichtige Urkunde oder Schrift 
auf der erfien Seite des Bogens zunaͤchſt unter 
dem Stämpel gefchrieben werden, widrigens 
ſolche als ungeflämpelt betrachten, und nach) 
dem Patente behandelt werden wird, 

Melde hohe Vorfchrift zu Jedermauns Wifr 
fenfhaft, und Nachachtung bekannt gemacht 
wird, 


Von derk. k. ob der ennfifden Landes⸗ 
Regierung. Linz ben 11. July 1819. 


Bernuh. Sottlieb Freyherr v. Hingenaw, 


kaiſerl. koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 


Jeſ. Innoz. Steinherr Edler v. Hohenſtiem 
& 8 Hofrath. 


2; 


Nro. 2478. 
Belanntmednug 


reg Stiftungen vom r. May 116 bis 
Dftober 1818, dann vom 1. November 1818.00 . 


30. April 1819 betr.) 


Nachfolgende vom r. May ıgr6 Bis gr. Dis 
tober sRıR, dann im Laufe der erffen Hälfte - 
bes Militärjahres s843 im Salzburger s und Inte 
Freife erfolgte Fromme Stiftungen und den us 
ſtituten zugefloffene milde Beyträge werber mit 
bem dem frommen Stiftern und wohlrhätigen 
Gebern gebührenden Danke hiemit zur Öffentlichen 
Kenntniß gebradt. Sie beurkunden neuerlich 


den milden, diefe Gauen von jeher vorzug&meife 


karalteriſirenden Sinn, ber fi unter allen @rs 
eigniffen der Zeiten unerſchuͤtterlich aufrecht 
erhalten bar. 
Kaiferl, koönigl. Kreisamt Salzburg, 
als Stiftuugs⸗Curatel, den 7. Juli 1819. 
Er. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath umd Areiöhmuptmanır, 
Graf zu Welspergs Reaitenam 


Libiſch, Kreisfefrerär,. 


33 


* — — 
Au sweis 


—— Fundationd-Zufläffe vom r. * 1816 bis Ende Oktober 1318. 


Nr. 
ıBı6, 
1 May 
27 — 
3 u 
& = 
5 — 
6 — 
7 Juny 
8 — 
|| Into 
11 — 
ı2 — 
13 1817. 
ulv 
14 16. 
Sunp 
15 ıBır, 
März 
1816 
16 May 
171 — 
ıB | July 
19 || Auguft 


Ä 


.| Jahr 


Namen un. Wohnort 


Stifter 


Br: Satzastreik. 


SEELE —* : Adminiftration zu 
Salzburg. 





* Pfarrer %; — Pr. — 


| 


| 
| 


| 


Ins 


Franz Kamm 
Derfelbe . . — 
Dderſelbe; 


Deiilbe » 2 0.0. 


er ‚Herr Vilar in Elirhaufen —* An⸗ 
dreas Hagenauer fel. x 


Derjelbe 
Rupert — Austrägler in Koppl, 
Landgerichts Salzburg | 
we % mod, geborne von Auer 


Die 

RR und dalena Holztrattner! den 
— anı Kreuzbrunnguütl zu 9 am, 

| Diefelben _. 

Katbarina Sinzinger am Sränzibinder: 
Haufe zu Froſchham 

Herr at von Attems, Domprobit in 


Me 

ver Guaden eir Herr Er: 
ei — olloredo —* 
u iter, seweiene — 3 
Anif 






Suuma ö 


TI. 
Die Ef, Stiftungs-Adminiftration des 
Unterrichts und Erziehung. 
Herr Pfarrer in Bergheim, Pr. Albert! 
Franz Kamml 
a Dfarrer zu Wiging, 


hierl 
Son Herlafenihaften durch das ff 
Yandgeriht Salyburg 
* — Pinler, gafferwirtbin zu 





Chririanı | 





Sertemp ons —D „senefener Dom : Or: 


ganiſt zu Salz 


21 |Movember ‚gehanna rt, Einiäufeiin am Nenn: 
1} 
* — 


berg 


Fäartrag 


J 


Zweck der Siiftung. - 














fl. If »f 
Ein Jahrtag mit Mona em bep 
1666 |40 Ne Marrfirhe Berg —* ”) 
0 ‚Den Lotalſchulfonde F Bergheim. 
1250 — \osensre Shane im chemaligenkand: 
erichte 
5341/5113 n Yfar orteshaufe Bergheim als 
Univerfalerbe. 
281757’ Der Kirdhe Elirhaufen ale Etb. 
817 571 um Lofalarmenfonde in @lirbaufen. 
Ein Sabrtag bey der Vifariatskirde 
9550— | Koppi ) 


16640 — ‚Dem Sofalarmenfonde in Lofer. 

83 20 — Dem Schulfonde dafelbit. | 
| * abetages ber | 

83 20 


I 
r Abhaltung eines 
der Dfarrfirde Gnigl 
20,50 — ‚Dem Lofalarmenfonde in der Gn 
ul. —— bepm Pfarrgot 
A; Le Jahrte: in ber erzbifhäf, Dom: 
\20/—|- fire allbter 


biſchoͤſichen Dom allda 





| eri 





Pfarrfiche zu Anif, 














oe Salzburg. 
‚ |jo — Desgleichen. 
|, | Ienträge zum beutfhen Schulfonde 
| * allda. 
41'40/—| Pegat zum deutſchen Schulfo e dabier. 
| Zur Unterfiügung armer enfen 
4140| bevm Loceum und Gymng \ 
| | eine Schanfuug für arme Kinder zum 


820 —| deutiben Schulfonde allda, 
A u 


1140 —| 


804 


Ein Aabetag mit Vigil un Libera im] 
‚Zur Neparatur des — ben der 


Dem eeibirhlähhen Prieſterhauſe in 


— —— 


Namen und Wohnort 
der 
Stifter 


Lanfender 





3 

— 
12 
= 
= 
* 



















Vebertrag . 
22 —— Von Der Degen 1 Mofer'ihen Verlaſſe 


“ nen 1 zum beutfhen Schul: 
a3 Dezember |i2 Pe per taffenfeaft ‚als: des tat. 


deutſchen Edul: —4 


* ag urg Berträge 

a — * J Landge Salz dur R 2 

hi — — erh t8 er Michael ee enbier 

26 1617. * "der —* ner * Verlafenſca 

Sextemb. im Salyb eögleihen. 

e7| November/h * 3 —— en durch das k.nt. * zum beutfhew Schulfonde 
r 

28 Lahn vom. ——— Georg Muaber Pfarrer in en — Priefterhaufe all⸗ 

29 || 481B. Von Derlaffenfhaften" durch das © £. Beoträge Zum deutſchen Schulfonde | 

Zanet Landgericht Kamine eg 2 
3 Shen vom f, f. Stadtgerihte Salybur 2 inehnleicen. 
3 gebruar ‚Herr Mathias — Dechaut un "und — lateiniſchen Buͤcher; 


Pfarrer in Hallein ee * Blaoi— Ben erzbifhölichen Priefterbaufe in |] 


34 || Mär Fi Brtieftußbenen deg f. F. Stadt: Bevtnas * deutſchen Schulfende 
| gerichts Salyburg . —|) allda. 
33 || Aprif * Sr. Franz Virgil Atzwanger zu Salz | 


t armen Etubententafe dabier.. 


34 | Mar 1. gan —— durch das f —— 
13 beurf 

351 July I u den * — dur die £, ne m 
Stabes —— Salz: 
36 ' Gent ee — Bee. | 
u und ir smann —* delsmann in Sa ger deutihen Schulfonde Sure. | 
— — | 

— Die k. l. ee — ation der 





Juny err Stad — ee der Brüde 
* zu St —* — erh Harl, für eine 
unbenaitnte 
38 * * zur —— bütgert, Haubt: 


= Baronefle ver. Mogt, geborne von Auer 
3 Sept. —— — „genefener. Dom: Dr 


Bruderhaufe in Salzburg. 


5 30 —Dem hiefigen Bürgerfpitale. 
* z3Zum Loka ——— in Salzburg. 





ganiſt zu Salzbur Bela „\» Dem St, Johanus ſpitale allbier, 
4 = erie di — A 47/1» | Dembiefigen Bruderhauſe. 
ıl — Derfelbe 7 BP 830 47|: | Dem Leprofenhaufe daielkit, 
— » ager, f 
1“ | Sudım, ® ; z . e St. P . em ——— and. 
4 — Derſe 
Oktober, Imöffue Strobbicler, verwittwete M I ’ 
8 | Lerin, Untermeifterin im er ang] ent allhleſigen Buͤrgerſpitale 
| gen 
Fürtres | 3420/33 





—* 






Name und’ MWohmort 


er Y 
Stifter B.M. 













Vebertrag J 

Nagdalena Bonne — 
er. Erbartsipita % nntbale . 1001 — 
Franz und Maria Aung Sinsperiiden 
n ” — — 155 55 2 
P. Avelin Ertl, Ert hea tiner 83'20|— 
Die Gebrüder Erneft ca Gottlich Trei 
— RER a 

er Graf Anton von egg⸗ om: 

kapitular zu Salzburg . — 833 20 
⁊ 


m St. Ehrhartsſpitale allhier. 


em Lokalarmenfonde allhier. 
u. Armen:Bürger : Gidl. 
esgleichen. 


Dem erreiche . albier. 
em Lofalarmenfonde a e 
reihung einer essen —— — sen 




























mentation an deſſen 

















derſelbe Eu ur 


r. Konfiitorial: ad Mat hias Finger⸗ 
los zu Salzburg . 
any Lauten id ir, geweſener bär-| 
— geufa zu Salzburg . 
Dei © u. 5 
Derjelbe 
Krescentia Jense Kellermeiiterin zu 
Mn — bleiben w {N de W bt; ar neue 
ne unbenannt bleiben wollende Wo t. 
thaͤterin in Salzburg. et — 


geſchenkt. 
Auguſt Franzisca Niederbacherin, geweſene 
Hausbodenbeſitzerin zu Salzburg ı7g1/52'a Dem Lofalarmenfonde allhier. 


Ein unbenannt fern wollender Men: 
ſchenfreund 1666 Zur wieder see des abgebrann: 
= Yanaz v. Hefter, Amtsbürgermei: ten Bruderhaufes babier, 
fier und Handeldmann in Salzburg 166 40 — Dem Lofalarmenfonde allhier. 
166 


b Tocht 
— Steinbrechers-Tochter von esgleichen. 


nna ati Stein ruberin gewefene . 
Dienftmagd in Salıbu : | Dem Lofalarmenfonde. allbier, 
eögleihen. > 


onifa Safe Sürterfäreibeis. Toch⸗ 


ter von Saal 
ürger, Handeldmanng: 
obn von Salzburg R | 16/40,- | Dem Anabenwaifenhaus-Fonde auda. 
erfelbe * 16 0 — Zum Madcbenwalfenhaus-Fonde allda, 
* Ontterdinger, Desfiler in | Me —* Irtenhauſe als Schan 
alzbur 10 


— 7 — 
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Zur Vertheilung 
ina Si am Kränzibind 
—— Frei ” — —— FE u — Zur urmentomuiſto⸗ allhier. 


Fürtrag. ed 


IN 








809 — sie 































& Bet Name und Wohnort * | er 
= er ; der vi we er Stiftung. 
5 |Stifrung. Stifter Stiftung. | En 
3 | DW. | 
Ne. | Jahr | f. ir | 
1816. Uebertrag. 410 
un ** ritſchin, Einkaͤuferin am Nonn 
3 berge hier r | 3slssl-Igur Armentommiſſion allhiet 
yo July Von der Verlaffenichaft der Zimmerers⸗ * 
Wittwe Katharina Wagner . «+ 3135 esgleichen. 
71 — Das — Mufeum 25 — 
—  |(DerMitterfereiber des Stifte St. Yete 1/40 Zum Armen⸗Jnuſtitute allbier, | 
72 _ Bu —— — bürgerl. * J | 
1} 
173 |}. Augujt aria Anna — in Satkur 12/30 | 
7% — rau — Pichler, Laſſerw rthin also | Desgleigen. | 
ji Sent. Der on oritand des prov. Magi 2 8 — | 
76 _ ‚Stanz riderich Huhe, Kammer —* N 
ten Orafe en von Herbertitein 8230| -/Dem Lofalarmenfonde allhier | 
7 KR are, ANGESTSPEREE ta ur —— durch die Hrn. Stadt: | 
bader ala . . 2911401 — pfeser en an die bausarmen Bürger | 
78 || Dktober Die E. k. Meut oberinfpeftion allbier 1140| ||Dem — ——— 
8]20 esgleichen. 


79 Nov, Ser 28 iſchen Erben in Salzbur 
80 1, Saleim em, Serge in 





Ersherjog Rudolph 5 


x * 10 em Lo 2 
| 81 — — 45 ne — | 
| .- ie iD * leeren Erben 25, — esgleihen. | 
83 | De. 5/433 Zum Armeninſtitute. 
B4 — iadun bleiben wollender Wohl: j | \, —— u 1 * 
ol a er u * 
85 | ıßır. Der bürgerl. Handelömann Kaifer "in HarUpns SutsE Deßandarnee | 
ner Salzbur * 216 Armenfonde allda. | 
86 | Februar Herr Eric für feine verftorbene Gemahli 25 — — Ddenen biefigen Armen. | 
87 — in unbefannt bleiben BERNER Men: | 
ſchenfreund 86 40 Dem Lofalarmenfonde dahler. 
88 || März vescentia Haafin, Dienfunagd 1/40 7) Desgleidhen, 
89 — on einigen fremden elsfenten, 
während des aftemmer tes in Salyb, 9,39|1 Dem Armen-Inftitute, h 
90 || April rau von Gutle 1/4011 Dem Armenfonde, | 
91 _ eter Pan] Weidl, bürgerl. "Weingaftge } 
zum Mob ven in i sDessleichen. | 
*1 — as i. —S on ahier . 40l—| Zur Wertheilung unter die Armen. | 
93 _ “1 00 —E 10— em’ Lofalarmenfonde. 
k — ift Nonnb erg ’ 33/20 esgleichen. 
—324126* ürgerl, Handelsmann voüand't 
Sal iR 5 17|37/® Zum Armen-Inftitute dabier, | 
|| Ma err * im von Sciedenhofen » 1738 Armenfonde dabier, 
97 _ hili Schober, ein Fuhrmann von 
’ — tt, für einen Pfarrer aus dem 
* der ungenannt — 
Schoͤb Ai . er pri 2— 
— ober von 140 gleichen, 
E — Hp x des f, f, Inf, Regiments | 
| 
t 







Name u 
St 











Garniſon be» 
















Johaun 


— 






——— pi * bad —* Samm⸗ 


6 Biefige Mufeum - 2 
ertrand Brumer, aewefte Dienftmagd 


da 
Sehen Einshamme, gewefener Hofbin⸗ 
der in — 


5* von en: Sehretät Ben der Ef. 


Xerlaffenfhaft der biefi isfigen 
————— Anna 


mannin 
— * Landaerichte Thal, au an Stein- 


Stadtphofilns Dr. "Dbertedner J 
Salzburg — 


nd Wohnort 
der 
ifter. 


ei BejiB- 















baier, s —— on im Salzburg -» Er Zum biefigen Armenfonde. 
von du in Sarıt burg * *— Armen⸗ Inſitute dahier. 
son dem penfontren gm. Pilger vo | ' 
Hartma 1 u Deerleicen 
Handelsmann Bolland in | ine — 
r. Graf f Ant. v. Wolfdegg, ‚ Domtapitu a Zum ——— wegen 
lar in Salsburg . - entliben Be | 
Bes. Hieh —— loͤhner Andreas er. zZ 
er Erbe en Hof: und Dom: 
fanellmeifter Alone HH Au'go em Armenfond als ——— { 
ten Scheiber, gemefener Mothgärber- em £ofalarmenfonde 
sie in der zestihen Zederfabrife all: 3330 —— 





410 




















richte Toalgau anStein- 
ermädtni 






* . - 














51 


Zwed der Eriftung: h 









em Armen: Iuftitut dabier. 












en biefigen Armen, 
esgleichen. 


esgleichen. 
Dem Armenſonde dafelbft. 






> 























esgleichen. 
t Eustentation der Koller 
au East dem Lofalarmenfond rifsen 



































mälferifihem Vermächtnife . em £ofalarmenfonde Salzburg. 
Johann Schwaiger, Meßger zu St. De: i = 
ter für den Holgmefer Seidl 4 10 — Desgleihen. 
tedcens Jona? Kellermeifterin in ©t. EUR, — 8 
+ — 3145 — Desgleihem. yet 
Bun 2. = laffenfhaft des Ich. Georg ) r 
ho) —Desgleidhen. Z 
Fran Bir il — ‚in Salzburg|| 250)—|- Dem Armen-Fonde dahier. 
Aloſter = auf 
erfolgten seitlichen Sinti es Ares 
Herrn Joſerph a 40 em Armen⸗ Fonde als — 


16/40 Yen 1 
4 —8* ———— J— 
30 * 


Färtrag. | Bniojn 







lem Tirfensäcer, bürger!, Squel⸗ 
der in Ha Be: “ R 
De ide BAM 


8* Br f —— der Ftzerꝛenthe 
auf der Au zu 
uguftin Gautſch, — Beutfüenbän 
ernfobn in Bundſchü 
Anna Branditätter, 


Tamsweg : 
Rupert Klaus, Sduhmacher in Tamsweg, 





fürtrag 


* 
— 


Vlahbäuerin zu 


































813 BE 
| | Zeit Name ge —4— 
43 der 
Stiftung. Sti 9 ter 
7 
Nr. Iahr . 
1818, Uebertrag . || 3ı4glaolı 
24) Juny ——— bürgerl, Buͤrſtenbind 
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axbare Schörgbefer, Austäglerin am j ag beit, Er denn —— 
BESTEHEN: im Landgerichte Thalgau! 83/20 —— ln zur Wertheilung 


De re 
Bürtrag. — ef 167 30 


| 
MT 
" 






Name und Wopnort 
* R der 
Stifter 










fl. for] 

Uebertrag .. 167 30 

homas Meindl zu Anthering. 50 20 
Gertraud Schnappinger zu Bridorfing 83 20) 












“ade Yabrtag * der Vitlariatskirche 
en mit Seelenamt il 
en bey der V Sifarlaterien 


k . Nußdor 
Georg Radauer, Holzkuecht zu * Gil⸗ — * Ae bev der Vikariatskirche 
* — — t. e 

—* Vogginger von Korallen. . 41,40 Line —— bey der Pfarrkirche 
Herr Georg Brandſtaͤtter, Dechant und| - 

Pfarrer in der indiihmatterev . 20B| 20 2 Ha dan cne Orb * ben Der 
— Reiſiger, aeugrne Ecſchlager * u —— Jahrtage bey der at 
Koran eifinger "zu Thalg au. 29 22 em gocal-Sculfonde in Thalgau, 


orfer „Feriorbener zůn⸗ Hu Yadrr 
mergefel 8 ©, Öilgen . 83120 Jahr ie, der Vilariatstirhe 
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Fran —— quiescirender Braͤu⸗ 
meiſter zu Neumarkt 

Maria —— Stasiabriantentenier 
von Gi Inn Be a’ u 
Diefelbe - 










5 er Todten=Kapelle in St. Gil 
; Dem Armenfatel in er ee F 
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Herr Martin mie, N —* 





find, 
x —* bey der Pfarrlirche Groß: 


le er Sol I kn einer ‚in si 
Derie 2. PR *8 eſe In Huͤttſchl 
Derſelbee 46 ur he m Ay eines Ja —— 

2 x der Pfarrfirhe zu Hof in Gaſtein. 

DIR ee. "Tree : — bep der Biariatetir- 
Derfelbe 520 50'— Zum eben, airmenfonde i 

'Yafob Diieder, lediger nmohner am en — inder Pfarrfirde Melner: 
J — Seit Joſephs Bruderſchaft in Mit: i - 





önigleben zu Mitter 7 
® ne 1 s | 8 


‚hol 
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8 | em — ———— alldort. 
Derſeibdbe3 wu Zur ne eines Local⸗Schulſon⸗ 
SEE _.s 6.05 0% I 7 16/40! - Dem dorrigen nina, 
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ae Februar Helena Niederegger in, Inwohnerin zu 
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215 — 


& 
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Sti Be ter. 





vwebertrag. ı 


Sefenh Ra lediger Dienſtluecht im Stu: 


Bun f. Rath und Kreistommirir im 
Salzburg, Here Mar Gofepb von] 
Re ie oe ee Nie 


ne Embaher, Inwohnerin zu St. 
eor 
Die Sehaktian Meistlifhen Erben am 
Gute Dberaaflen in St. Johann . 
Baltbafar Koͤlbichler und Maria Fai- 
ſtenauer am Gute Möfenleben . 
Barbara Plaidner. am Prenfengute zu 
Meufirben 
Andreas Rainer am Vafhengute in der 
Urslan 
Simon Sterer, "Bauersfohn von Mit: 


—— Schmidin Lofer ! 


7 verſtorbene Herr Pfarrer. in St. 
Sobann, Mathias Neilinger . . 


Derfelbe \ 5 P 
JJJ re er 1 


Derfelbe 
— Miggitiä, Materialift in Zeil 


il 
‚Der — Herr Sitar in Glen, 
Andreas Mapr | 
Balthaſar Gafner am Gimmelhauſe * 
Maͤrlte Werfen , | 
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Jakob Harbruder, Bauer am Pirchner: 
gute in der Eſchenau 
atharina Aigner, Bauerstochter zu lin: 
terwinll_. 
Maria Wallner, Bauerstochter' zu lin: 
|_terweitenftein , ä 
Die Vilariatsacmeinde Weißbach im 
Laudgerichte Saalfelden. . 





— andgerſchts Saalfelden 


RR Mitterfleiner, Bancr auf der 
| mittermard . 

‚Jofepb Hölzl, Bauer su Unterbrandenau 
| in der Nauris 5 u 


Fartrag. 4 






501 — Hirde ueren er er 


Dem Marfte St. Iodann, 

16640 Intereſſen ame er armen ih 
milien — find. 

ur Abhaltung einer © abrmenie im der, 


bo] - Vilariatskirbe Fu 
Vak > 


ur beifern Fundirung des 
83/20 Gebeths zu St. 353 
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PR | 
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| lei e Jahrmeile in der Vifariatdlis- 
—— lan Ein in der Vitariats 
6640 * firhe Kap — 


ur Beyvſcha einer —— 
sr _P ferze be He arrliche Mitterli 
Zur Beyſchaffung unentbehrlicher Kir: 


46 4 chengeraͤthſ * * bev der Wit 


ur unfanlch einiger Yaramenten 
ı2| 7/2 ? ind der Kirde intertbal, 
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| | riatsfirhe Weis | 
158 url Dem Lofal:Armenfonde in Saalfelden. 


—|50 — Zum dortigen Schulfonde. 
—TF Haltung eines Lobamtes bep der 
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66t40/— | Miarrfirde Taxenbach. 

7 Eine Jahrmeſſe bey der Wikariatd: 
a fiche Nauris, ' 
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54 10 Sins ahrmeſſe zu aderte vach. 






4 * sn bey der Pfarrf rche Stuhl: 
so Zei "Sabrmeife in der Kirche Stuff. 
— den. 
Dee a a Me 41 40 er Ausbauung —— abgebrannten 
5* zu Saalfelde 





Dftober —7 ae zu Niedermo: 


_ Tofeph Brandner, am Gute Dberfalie 
in der Schmiden zu Sell am See . 


3 der Vilariat s⸗ 





— 9— ide  Untenderf, 








ur Abhaltung eines Jahrtags und 
? Girmen«Epende in er Side Bad: 
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Pi ldüng eines Lofal:Schulfondes 
5 Slemm, 
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ein I Jabetag in der Vilariatslirche 
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Make eh „Der erfenge un = 
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> HL: — der ‚Woblthätigfeit 
IV, Hallein . . » 


V. Neumatft . . R . 
VI Zell am See . 








- Snns und Hausrudviertel, 
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ie f. f,_Diftriftd - Stiftungs - Abminiz)| - 
firation zu Neumarkt, 


Herr Franz Xaver Höfer, gewefener| 
a au Be at Mate 
tighofen .“  . . 


1818. 
226) Dftober 








29, — Ihe naztigen Sirhenfonde als Erd- 
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Die k. k. Sinn: eritunae- Admini⸗ 


227 November Die —23 — Erben zu Un— 


a Mar er en der verftorbenen Maria Bir: 
tinger von Eberfdwang . I 


ee 


af nenn Jahrmeſſe alldort. 
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2 — Dielelbin * or J | 
2 er, arter u Ho N 
' a E — ” r * H 500, —1-' 1. Marrastted ufe zu —— 
3 — = —5* RER Boo|—— Dem ofal-Schrulfende alldort. Ei 
a32| DOftober athias m ayr,, ediger auer 
obn zu Gebeltsfirhen = 4ılgoi _ Eine —— zu Bebeltstirden, N 
— non Schidinger Geboltstirchen Arlaol= — —* 
2 ezember Sophia Jauner, Austräglerim am Kraͤm⸗ e Ja mieſe bey der Pfarttirce 
1818, mergu u Niederendtern 41]40l— efsttetire dien. 4 
Septemb. Der verftorbene Denensiat, Herr Ianaz Zwey heil, abrmeffen als eine zul 
Grimus von Grün 543513 || Abbadh um —— * N 
Dftober .. Lachner, — in Vocla⸗ in Seelenamt mit einer ö 
125 — in der Pfarrkirche Ich. iR 
7 _ atharina Marbartin, Krämmerit” ” =. bep der 9 
8 40: 


*7* 

allhamm Kal ) 

— Johann Sumpottsberger, Bauer a ine ——— bey ber Varrtirse 
Leitl J FAN Kainzi amt zu Kallbanım. « r 


_ wer —* am Eiſenführergut se 8 
Aſt Ing * — RR — ir | 


— —— ii ne. 















Zuſammenſetzung * ‚Stiftun 8: eig 
rationen des Anın= umd 
Re Die tel, z 

nn Bm . RT . |. 339129!” 
11, Biecbtenftein 






Summarum , 


L 8* Salzachtreiſes . . 1] 46 510 * 3 
I. des Inn: und Hausrudvierteld . ” woßı 3413 


| 
Haupt: Zufammenftellung | 
| 
| ————— 


(Der Ausweis ſaͤmmtlicher Fundations /Zufluͤſſe vom 1. Novembe 
1819 folgt im naͤchſten Stuͤcke.) auf — 1818 Ss Ende April 


Neo, 13406. — — — 


— Bekanntmachung. 
Zoll⸗Modificationen zum Behufe des Ausfuhrhandels mit Seiden:, Baum- und Schafwollwaaren betreffend. 


Im die Ausfuhr der Seiden-⸗, Baum- und Schaafwollwaaren zur Vefbrderung des dſterreichi⸗ 
ben Aktiv » Handels möglichit zu unterfiägen, und den wechielfeitigen Handelsverkehr zwiichen 
Ingarn, und den übrigen zum —— Mauthverbande gehörigen Provinzen zweckmaͤßig zu 
rleichtern „.ift von der hoben Bebdrde 

Id bekannt: gemachten Zariffe über die Verzollung,der verſchiedenen Seidengattuugen, und der 
Seidenwaaren, dann der Baums und Scaafwollwaaren folgende Mobificarionen zu veränlafen. - 


| L) 
Wiener: IR uplet 











Gewicht. Le 


| —J 

















Seiden-Waaren. 


‚logne Benmifchung brofchirte, blafenirte, geflammte, gemahlte, un 


geſtickte Seidenzeuge, oder Stoffe und Tuͤchel, auch Miniatur, 
und faſſionirte Sammete, geſtickte, und Bordurkleider und We— 
ſten, dann glatte, pickitte, und geſtreifte Seidenzeuge, un 
Tuͤchel Damaſte, —* Sammette, Seideumoldone, und Fel⸗ 
bel (Felpa) auch feidene Fliegeugitter, oder ſogenaunte Gelſen⸗ 
garne, ſeidene Strüͤmpfe, Handſchuhe, Hauben, auch vo 
Florett⸗ und Galettſeide uhme Unterſchied ·.. . 
2a Mir Beymiſchung ganz und halbreiche Zeuge, wie auch derglei⸗ 
| den Sammere, Kleider, und Welten. — DR, 
Mir VBeymifhung halbfeidene Baſtzeuge, halbfeidene Moltone, 
Felbel und Tuͤchl. u * . . . * * . 


Baumwollene Waaren 


1 Ohne Beymifcbung eines fremden Stoffes, fie feyen gewirkt, ges 
al als: Bapeur, Aal Moufielin , Petiner, Mas 
dripad, Kammertuch, Kroifee, Kittai, Flore, Molton, . 


— — — dergleichen hungarifde. » +» + detto 


betto 


detto 


2 Mit Beymiſchung vom aͤchten Gold und Silber. — 
r — — dergleichen hungariſche . 


iſchung von leinenem Garn, Schafwolle, unächtem 
" ——— Eiiber, als: Barchent, Piler, Nankin, Ranfinet 


ür ndrhig erachtet worden, zu dem im Fahre 1817 dfiente ' 


837 . ulm msn 828 


re : Yu : 
E % Be 2 u a 
ewicht. |. | ; 

Ss 


— 


i R. If. Ipfift, Ter.fp 
| Wallis, Yernette, Englifchleder, Rips, Manchefter aller Art, 1%. 
| fo wie Betr: und Futterbarchet, u. d, gl. . . . detto u — 
| — — — dergleichen Hungarifche, . ’ ⸗ | detto 54 
| — 
| 
| 











Shaafwollene Waaren. | 


Ohne Beymifhung eines fremden Stoffes aller Art: als Zenge,l-- 
Bei: —2* Strümpfe, Bänder, Binden, Blufc, 








eden, Gallonen, Schnüre, Kogen, Teppiche, Zlanell, Tuch, | 
Molton, Rarin, Fris u. d. gl. . “ . . * detto 8 
in _ _ dergleichen hungarifhe - ddetto 24 


— — — hungariſche gemeine, und mittelfeine 
Tuͤcher, fo wie auch Beuteltuch, und Raſch, dann gemein 
wollene Hauben, Sodenfträmpfe, auch fogenannte Säufllinge, 
u. d. gl. [3 * * * [2 * [3 ® ” [2 





| 100 pfd. —ä — 

— — — hungariſche Loden, wie auch fogenann 
tes Halinentuch, und gemeine Flanelle. . 
— —— — alle übrigen dergleichen innlaͤndiſche. 


Mit Beymifchung von leinenen Garn, als: Handſchuhe, Struͤm— 
pfe, wie auch von Haſenhaaren u. d, 1 R . 


fi Pfund. —— 


betto RB 12 


betto 1 —l— 


uv— — — dergleichen hungariſche. 
| Schawle, Schawlstächer ohne Unterfhiet. - . . 


Im Uebrigen hat der Tariff vom Jahre 1817 in feiner umveränderliche Bir 
fung zu verbleiben, EN nderlichen geſetzlichen | 


Diefe mit hohen Hoffammerbekrete vom 5. July dieß J., Zahl 2753813096, hierher ges 
l ten, nd v de % f. Ko b k iſũ 1J . Fi 
zus allgemeinen Wifenfoft Dann gemage.  "abten Zoh-SRonifsationen werben hie 


Don der k. k. ob der ennfifchen Landes: Regierung. 
tin; am 16, July 1819. ; — 


Bernhatt Göttlieh Fre herr don Hi Fr u 
Faiferl, Eönigl, RA —— | 


ae: ranz Pichler, 
reiſen kdnigl. Regierungsrath. 


329 — — 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





Feilbiethungs-Edikt. 


Bon dem vereinten kaiſerl. kouigl. Stadt: und 


Landtechte des Herzogthums Salzburg wird hie⸗ 
mit befannt gemacht : 


Es ſey auf Unfuchen des Joh. Oberdrg, buͤrgl. 
Schuhmachermeiſter, dann des Joh. Mittere 
maper, bürgerl. Bäders dahier, als P 7 
Hoͤrliſche Konkursmaſſe-Verwalter, in die dfs 
fentliche Feilbierhung der Phil. Hbrlifhen 
Hälftebehaufung in der Gftätten Nr. 304 fanımt 
der frey eigenen Backſtaͤtte und realen. Bäders; 
Berechtſame dahier gewillige worden. 

Da zu diefer Keilbierhung der 12te kuͤnftigen 
Monats Auguſt beftimme it, ſo haben die Kaufds 
ujligen an diefem Tage, Nachmittags um 3 Uhr, 
or diefem £, k. Stadt: und Landrechte zu erfcheis 
ıen, und ihre Anbothe dafelbit zu Prorofoll zu 
jebeni; denfelben wird dabey erinnert, daß, wenn 
‚ey dieſer Feilbierhung das genannte Kaufs:Objeft 
icht um den Schaͤtzungẽ-Werth oder darüber an 
Maun gebracht werben faun, eine zwepte , und 
ab Umftduden, und nad vorläufiger Einvers 
ehmung der Hypothefar: Gläubiger, auf die re 
jeilbierhung ausgefchrieben werden wird, 

Der Ausrufs: Preis beftehr in der Summe von 
416 fl. 40 fr. C. M. W. W. j 

Die nähere Beſchreibung der Kaufe: Objekte, 
ud die darauf haftenden Kaften, fo wie au 
ie Bedinguiffe, unter denen die Realität unter 
Zorbehalt des magiftratl, Kaufs-Konſenſes vers 
auft wird, fbnnen bey den genannten Maffes 
3erwaltern,, oder in dafiger Regiltratur eingefer 

en, und ſich hievon Abfchriften erberen werden. 

Salzburg den 10. July 1819. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle. 
(Bom 1. bis 6. Auguſt 1819.) 
Bärgerfpitals Stadtpfarre. Gebos 
en: 3 Kinder, 2 männlihen und x weiblichen 
Zeſchlechtes. — Beftorben: Alopfia Rager, 
. E, Korporalstochter von hier, 14 Jahre alt, am: 
ver Abzehrung. Ferners: ı Kind, männlichen 

Seihletes, 3 Wochen alt, an der Fraife. 

PfarreMiülln. Geftorben: 1 Zwillingds 
Ent männl. Gefchlechtes, 12 Tage alt, an der 
fraife. 





-Prosofol gegeben 


830 


‚St. Johanns ⸗Spital. Geftorben: 
Herr Johann Kopfmiller, bürgerl. Zuderbäder, 
verehelichten Standes, 46 Jahre alt, an der 
Druftwafferfuht. Frau Katharina Reidhwolfin, 
bürgerl. Drepslermeiitere: Frau, 56 Jabr⸗ alt, 
am Nervenfchlag. Hr. Michael Grabner, Schrei; 
ri ledigen Standes, 61 Fahre alt, an der Aue: 
sehrung. 

Gnial und Nign. Geboren: 2 Kinder 
männlichen Geſchlechtes. 


B. Der aͤußernKreisbezirke. 





Feilbiethungs-⸗Edikt. 


Vom unterfertigten k. k. Landgerichte wird hier⸗ 
mit bekannt gemacht: Es feye bey der auf deu 
14. Juny v. M. angefeßten Tagſatzung zur dfr 
fentlichen Verfteigerung des Jofeph Pontil- 
ler’fhen Konkurs» Unmwefens, nämlich: 

1) des Untergottliebhofes in Felm, mit Zehen: 

„den auf mehreren Giltern im Yusrufepreije 
pꝛ. 3012 fl. Reichs⸗ 2510 fl.W. W. 


a) des fogenannten Tburnangerl im Ausrufs 


reife von 60 fl. Res oder 50 fl, W. W 
ein Käufer erfhienen. En 


Es wird daher eine fernere Tagfagung auf den 
16. Yuguft d. J. angeorbnet, bey weldyer Diefe 
Realitäten um den benannten Preis ausgebotben 
werden. Die Kauföluftigen baben am bemerften 
Zage Bormittagd vor diefem E. F.-Landgerichte zu 
erſchelnen, wo von g bid zo Uhr die Anborhe zu 
werden fbunen, uud -fohin - 
vorſchriftmaͤßig verfahren werden wird, 


Hinſichtlich der Bedingniſſe wird, ſich auf die 
unterm 7. May d. J. erlaſſenen dem Galzburs 
ger Umtös und Intelligenzblatte Stud 41.42. 43. 
und Der dortigen Zeitung eingerüdte Befanntmas 
&ung bejogen, 


Sollte fih Fein Käufer um den Ausruföpreis 
einfinden , fo wird eine weitere Zagfagung auf 
ben 16. September d. J. Vormittags unter den 
leiden Modalitäten hier angeſetzt, nnd die Ver: 
ich unter den nämlichen Modalitäten vors _ 
genonnnen werden r 


Schloß Mttterſill den 16. July 1819. 


Kaiſ. knigl. Landgericht Mitterfilt, 
Dr, Regulati, Landrichter. 


g3r m——. F 832 
a nzein ge —J— 
der Verkaͤufe auf folgenden Getreide» Märkten des eahnäteei und * ereiſes 


Korn. 
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Stück 65 Salzburg den 13. Auguſt 1819. 
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Berordnungen 
ber k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 





Kundmabund. 


Durb die am 25. April 1818 zu Paris abe 
geldloffene nachfoigende Konvention wurde zur 


Befriedigung der aus den beftandenen Garantier- 


fonde unberichtigt gebliebenen Forderungen bfters 
reichiſcher Privatglaͤubiger gegen Frankreich ein 


Kapitalsbetrag von 25 Millionen Franken in Iu⸗ 
ſkriptionen auf das große Buch der franzöfifepen 


Stagtéſchuld erwirft. 


Se. 2. k. Majeitär haben in Kolge diefer Kon⸗ 


vention die Fortſetzung des Liquiſdationegeſchaͤftes 
in Paris, nach Maßgabe der durch den Traktat 
vom 30. May ı814, und die Konvention vom 
20. — 1815 aufgeſtellten Grundſaͤtzen, 
und durch dieſelben Kommiffäre anzuordnen ges 


ruht, welche bereits. bey ber vormaligen. gemein⸗ 


ſchaftlichen Liquidirungs = Komniffion von dfierr, 
Geite verwender waren. © 

Nach dem Benfpiele der gemeinfchaftlichen Fis 
quidirungslommiffton wurde auch die neue dfters 
reicbifche Liqufdirungs « Kommiffion mit Schiede⸗ 


tichrern .»berbeilt, von deren Ausſpruche Beine: 
weitere Berufung an irgend eine Behdrde Play: 


greift. 


Gegenwärtig iſt die Sache fo weit gediehen, 


baf nicht nur die von der franzblifchen Regie— 
rung in zwoͤlf monatlichen Raten erfolgten n⸗ 


ſtriptionen durch bie Liguidirungs » Kommiffton 
bereitö in Empfang genommen worden find; 
fondern, daß auch das tiquidtrungs s Gefchaͤft 
ſelbſt, fib der Beendigung nah. 

Bey dem wirklichen Eintritte der Letzteren wer⸗ 
ben die Partheyen, welche Forderungen anges* 
meldet baben , durch ihre Landesftelle:von dem’ 


Aueſpruche der Liquidirungs » Kommiffien;, jene: 


Partheyen insbefondere aber, deren Borderungen 
liquid erflärt worden, auch von dem Betruge, 
in die Kenntniß geſetzt werden, welcher aus der. 
obenbemerften jur vo en Befriedigung, nach der 
in den Konventlonen feſtgeſetzten Grundfaͤtze hin 
ge Summe — * entfällt, fo wie auch 
e Kaffa angezeigt werben’ wird, mo fie . 
ben zu beheben haben. - - 8 dem! 


‚KSonpention. 

Zwiſchen ben göfen von Oeſterreich Groß 
brittanien, Preußen und Rußland einer und 
ben £, franzdfifchen Hofe anderer Seite geſchloſ⸗ 
fenszu Paris den 25. Mpril Bell: 
ſetzung eier Abfiibunigefuume Fir pie Rordes 
rungen auswärtiger Unterhanen dir Kranfteio. 

Nachdem die Höfe von Oeſterreich Grofbeit, 
tanien,, Preußen und Rußlaud, welche den 
Zrafrat vom 26, Nov, 2815 unterzgeichneten 
ſich uͤber zeugt haben, daß die Liguldatſon der 
Privatreflamationen zu Laſten Kranfreie wel⸗ 
de auf Die im Gemaͤßheit . des 9. Actikels des 
beſagten Traktats geichloffene, Die Reguuun 
der Vollzlehung des 19. und. der folgenden Az 
titel dee Traktato vom 39. Map igıy be pweckende 


Ueberelntunſt zegruͤnder IR, Dur) Die Ungewißes 


835 


beit ihrer Dauer und ihres Reſultats bie Urſache 
fiir fleigender Unrube fuüͤr die franzdfifde Nas 
tion geworden ift, und nachdem Sie dem zus 
folge mit Seiner Allerchriſtlichſten Majeftät den 
Wuͤnſch theilen, diefer Ungewißheit durch eine 
Uebereintunft ein Ziel zu fegen, melde zum 
Zwede bat, alle diefe Reklamationen mittels 
einer beftimmten Summe zu tilgen; fo haben 
Sie zu gedachtem Ende zu Ihren Bevollmaͤch⸗ 
tigten ernannt: 


Seine Majeftät der Kaifer bon Deſterteich 
Kdnig von Ungarn und Böhmen, dem Herrn 
Nikolaus Karl Freyherrn von Vincent, Koms 
mandeur des militärifhen Marien Therefien: 
Ordens, Großlreutz des kalſerl. dfterr. Leopolds⸗ 
Drdend, des koͤnigl. Schwedifhen Schwert: 
Drdend, und des tdniglichen Niederländischen 
Militär: Ordens, Kommandeur des fbnigl. und 
» Militär » Ordens vom heiligen Ludwig und 
Großfreug des Konftantinifhen St. Georgens 
Drdens von Parma, Hochſtihrem KRämmer, 
wirklichen geheimen Rath, Feldmarſchall⸗Lieute⸗ 
nant und Juhaber eines Chevaurlegerd s Regis 


ments, dann außerordentlichen Gefandten und 
bevollmächrigten Minifter bey Seiner allerchriſt⸗ 


lichſten Majeſtaͤt. 


Seine Majeſtaͤt der König von Fraukrelch und 
Mavarıa dem Herrn Armand Emanuel Dus 
plefis, Richelieu Herzog von Richelieu, Ritter 
des fbnigl. und Militär» Ordens vom heil. Lud⸗ 

wig und des Fönigl, Ordens ber Ehrenlegion, 
danı der kaiſerl. ruſſiſchen St. Alexander⸗ 
Newsky, St. Wladimir, und St. Georg⸗Ordens, 
air von Frankreich, Hoͤchſtihrem premier 
entil - homme de la Chambre, Minifter 
Staats⸗Sekretaͤr für die auswärtigen Angelegens 
heiten und Präfidenten des Raths der Minifter. 


Seine Maj. der Kbnig bes vereinigten Königs 
reichs von Broßbrittannien und Irland, dem 
Herrn Karl Stuart, Großfreug des fehr ehren« 
werthen Bath⸗Ordens, und des fehr alten 
Ordens vom Thurm und Schwert, Hoͤchſtihrem 
wirflihen geheimen Rath, dann aufferordent: 
lichen und bevollmaͤchtigten Both ſchafter bey 
©&r. allerhl. Majeftät. 


Seine Majeflät der König von Preußen, den 
2 Karl Friedrich Heinrih Grafen von 
olg, Großkreutz des rorhen Wdlers Ordens, 
Ritter des eifernen Kreutzes erfter Klaſſe, und 
des zpreußifhen Militär s Werdienft s Ordens, 
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Großkreuz des St. Annen⸗Ordens, Ritter des Et. 
Georg » Ordens ter Klafie und. des St. Wladi⸗ 
mirs Ordens zter Klaffe von Rußland, Homs 
mandeur des kduiglich franzoͤſiſchen Militärs 
Verdienſt⸗-Ordens, Ritter des bͤſterreichiſchen 
militaͤrifchen Maria Thereſien⸗Ordene, des 
Schwediſchen Schwert⸗Ordens und des Fönigl, 
bayeriſchen Militaͤr⸗Berdienſt Ordens, General: 
Lieutenant Hoͤchſtihrer Armeen, und Hoͤchſt ihrem 
außerordentlichen Geſandten und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Miniſter bey Sr, allerchriſtlichſten Majeſtaͤt 


Seine Majeſtaͤt der Kalſer aller Reußen Kb⸗ 
nig von Pohlen, den Herrn flarl Andreas Pozzo 
di Borgo, General ; Lieutenant Fhrer Armeen, 
Ihrem General » Adjutanten und bevollmaͤchtig⸗ 
ten Minifter bey Er. allerchriſtlichſten Maj., 
Ritter ded St. Wladimir s Ordens zweyter, des 
St. Annen-Ordens 1. und ded St. Georg: 
Ordens ter Klaffe, Großfreug des koͤnigl. fpanis 
fen Ordens Karl II, , des fonigl. fardinifchen 
Ordens ber beil, Maurig:und Lazar., des kbuigl. 
Neapolitanifhen St. Ferdinand =» Ordens, fe 
wie des fbnigl. Hanndverifheu Guelphen : Dr: 
dend und Kammandeur des Fhnigl. uud Militaͤt⸗ 
Drdens vom heil. Ludwig. 


Und da Sie in Erwägung gezogen haben, 
daß die Mitwirkung Seiner Ercellenz ded Herrn 
Marſchalls, Herzogs von MWelligton zu dem Er— 
folg dieſer Unterhandlung kraͤftig beytra 
werde, fo haben die unterzeichneten Bevolmihr 
tigten, in Gemeinſchaft mit ihm, und im Webers 
einftimmung mit den intereffirten Partheyen, bie 
Grundlagen der abzuſchließenden Uebereinkunft 
feſtgeſetzt, und find, kraft ihrer Bollmachten, 
über nachſtehende Artikel übereingefommen, 


Urt. 1. Um die gänzlihe Erledigung ber 
von Frankreich in den Ländern außerhalb feines 
gegenwärtigen Gebieths bey einzelnen Perfonen, 
Gemeinden oder Privat » Anftalten jeder Art kons 
trabirten Schulden, deren Zahlung in ‚Solge der 
Traktate vom 30. May 1814 und 20, November 
1815 gefordert wird, zu bewirken, macht ſich 
die franzdfifhe Regierung anheifhig in das 
große Buch ihrer dffentlichen Schuld eine Rente 
von 12,040,000 Ir., melde ein Kapital von 
240,800,000 $r. repräjeutirt, mit dem Genuffe 
vom 22. März 1818 an, einſchreiben zu laſſen. 


Art.2. Die. Summen, welche nach bem 
Artikel ar. des Traktats vom 30. May 1814 
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ind ber Artkiel 6, 7, und aa, der oben er⸗ 
väbnten Webereinfunft vom 20. November 1815 
ver franzdfilchen Regierung zurädzuzahlen find, 
ollen dazu dienen, die Mitrel zur Tilgung ber 
vefagren Schulden Frankreichs au die Unterthan⸗ 
ıen der mit der Zuräderftartung diefer Gums 
nen belafteten Mächte zu vervollftändigen. 


Dem zu Folge erfläret die franzdfifche Regie: 
ung, feine Ga mehr zu baben, welche 
io auf diefe Zuräcdzahlungsverbindlicpkeit Rügen 
» nnte. 


Ihrerſeits erkennen dagegen die genannten 
Mächte, daß, da bie Abzüge um Vergütungen, 
u welchen der Artikel 7 des Zraftats vom 20. 
November 1815 zu ihren Gunften berecbtiget, 
leihfalld in der Berechnung der durch den 
Artikel x der gegenwärtigen Uebereinkunft bes 
timmten Summe begriffen, oder von ben 
betbeiligten Mächten aufgegeben find, alle 
forderungen und Anſprüche im diefer Hinſicht 
ils volllommen erloſchen zu betrachten feyn ſollen. 


Es verftebt fich indeffen, daß die franzdfis 
be Regierung in Gemäßheit der in dem Artikeln 
5 und 22 bderfelben Webereinfunft enthaltenen 
Beitimmungen die Menten folder Schulden, 
ver von dem franzdͤſiſchen Gebiere losgeriſſenen 
?änder, welche in Zuferiptionen auf das groffe 
Buch der dffentlihen Schuld verwandelt worden 
ind, fortwährend flüßig erhalten, diefe Zur 
jeriptionen mbgen fib nun in. den Händen der 
arſpruͤnalichen Befiger ‚befinden , oder auf andere 
Perfonen übertragen worden feyn. | 


Nichts deftoweniger hoͤrt aber Frankreich auf, 
die lebenslängliben Renten zu tragen, obſchon 
felbe gleichen Urfprungs find, melbe Renten 
vom 22. Dezember 1813 angefangen, ben 
gegenwärtigen Befigern der abgetretenen Länder 
zur Laſt fallen. 


Man ift aufferdem noch übereingelommen, 
daß der ungebinderten Uebertragung von ns 
feriptionen folder Renten, welde einzelnen 
Perfonen oder ganzen Gemeinheiren und Korpos 
rationen , die aufgebdrt haben , Frankreich anzu⸗ 
gehdreu, Feinerleg Hinderniß in ben Weg gelegt 
werden folle. 


Art, 3. Da die Ausftände, welche die frans 
zbfiihe Regierung an den Kautionen ber Rech⸗ 


— — 
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nungsbeamten in ben durch die Artikel zo und 
24 des Traktats vom 20 November 1815 vor⸗ 
geſehenen Fällen zuruͤckzuhalten berechtiget wäre, 

leihfals in dem Vergleich mit eingefchloffen 

nd, welcber der Gegenftand diefer Uebereinkunft 
ift, fo find fie dadurch vollkommen getilgt. Was 
—— dieſer Kautionen betrifft, welche in 
Immobilien oder Inſcriptionen auf das große 
Buch geleiſtet worden find, fo ſollen auf Verlangen 
der genannten Megierungen die hypothekariſchen 
Sjnferiptionen gelbicht, oder die darauf geſchehe⸗ 
nen Einfprücde gehoben, und diefe Fnferiptionen 
fo wie die Alren über die etwaige Beichlagtauf: 
bebung den refpectiven Kommiffarien oder ihren 
Delegirten ausgehändiger werben. 


Art. 4. Da eben fo die Summen, welche als 
Kautionen Depofiten und Konfignationen durch 
Franzoſen, welche in den von Frankreich gerrenn- 
ten Laͤndern angeftelle gewefen, in die betreffenden 
Schaktammern gezahlt worden find, und ihnen 
nab dem Artikel a2 ded Traftard von 30. May 
3814 eritarter werben müßten, in gegenwärtiger 
Transaction begriffen find; fo werben. hierdurch 
die genanuten Mächte in. deren Betracht von 
jeder Verbindlichkeit befreyt, indem die franzd⸗ 
ſiſche Regierung ihre Rüdzaplung üdernimnit. 


Art. 5. Durh die im den vorautgehenden 
Artikeln getroffenen Beftlimmungen wird Frauk⸗ 
reich fowobl-was das Kapital, als die im Arrikel 
28 der Uebereintunft vom 20. Noverhber 1815 


vorgeſcheiebenen Zinſe anbelangt, ' von dem 


Schnlden jeder Art, für welche Im Traktate 
vom 30. May 1914 und der Lebereinfunft vom 
no. Movember 1815 fürgefehen - worden, und 
welche in der Form die eben genannte Hebereins 
kunft vorfchreibt, angemeldet worden, find voll: 
kommen befrent, fo daß dieſe Schulden in 
Bezug auf Frankreich für erloſchen, und getilgt 
angefehen werden, und nie Grund zu irgend einer 
Urt von Rüdforderung follen geben Fhnnen. 


Art. 6. In Folge der vorfichenden Merfüs 
gungen befchlieffen die — Kommiſſionen, 
welche Kraft des Urtikels 5 der Uebereinkunft 
vom 20. Nov. 1815 miebergefegt worden find, 
ihre durch eben diefe Uebereinkunft befohlenen 
Liquidariond Arbeiten. 


Art. 7. Die Kraft des Artifeld 1 gegenwärs 
ger Konvention zu febaffende Rente ſoll unter 
die nachbenannten Mächte vertheilt werden, 
wie folgt: 

J 
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Ka — Franken 
Anhalt Beruburg. 47300 
Anhalt Defau . — 18500 
Defterreih . . 1250000 
Baden 20. . 32500 
Bayern . . . . . 500000 
Bremmen . . . ‘ . 50000 
Dännenarl 2... 2. 350000 
'. Spanien * 8 + . ® 850000 
AKirchenſtadt.. 230000 
Frankfurt Er . . .. 35000 
Hamburg . [2 — * 1000000 
Hanover . «500000 
Kuthefſen . ’ A . 25000 
Großherzogthum Heſſen mit Olten» 
Burg u... vn. ne. 348150 
Sonifhe Inſel, Isle de France, 
andere unter brittifher Hoheit 
flehende Länder  . .. .. . 150000 
über . . k ee 1200000 
Medlenburg Schwerin ; W 25000 
Medlenburg Strelig . . 1750 
Naſſau . 6900 
Parma ee oe 50000 
", Miederlande oe 2... . 165000 
Porul .» on 40900 
Preußen , ee "2600000 
Reuß 3250 
Sardinien 2. 72... 1450000 
Sahien ee 225000 
Sadfen Srtba . : v0. 30000 
» Sadfen Meinungen « .  . 2000 
Sachſen Wem ... 0. 9250 
: Shwarzbug »: 2 2. 7500 
Schweiß . . . . » 2500009 
zZolnm . 0. 225000 
Wirtemberg et 20000 
Hauover, Braunfchweig, Chur⸗ 
heſſen und Preußen 8000 
Churheſſen und Sahfens Weimar . 700 
Großherzogehum Heffen und Bayern 20000 
Großherzogthum Heffen, Bayern 
und Preußen: . . . . 40000 
Sachſen und Preußen - 110000 
Summe.  . 12040000 


Artifel 0, Die im erſten Artikel ſtipulirte 
Rente von 12040000 Franks fängt mit den a2. 
März 1818 zu laufen an. &ie wird ganz in die 
Hände der fpezial VBevstimächtigten ber Hbfe 
von Defterreih, Großbrittanien, Preußen und 
Rußland miedergelegt, um alddann an alle, 
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welche Unfprüche darauf haben, in folgender 
Weile und Zeit vertheilt zu werden: ” 

1.) Am 1. jedes Monates wird „utel dei 
Antheils, welcher nach der im vorigen Paragraphe 
angegebenen Vertheilung jedem einzelnen Staate 
zufömme, feinem Abgeordneten, oder deren Be: 
vollmächtigten zu Paris eingebändigt, melde 
alödann nach der unten abzugebenden Weiſe 
darüber‘ verfügen. 

2.) Die betreffenden Regierungen, oder Die von 

ihmen beſtellten Liquidariond » Kommiffionen übers 
geben am Eude jeden Monats den Perfonen, 
deren Forderungen liquidirt find, und melde 
Eigenthümer des ihnen angewiefenen Memnts 
Antheils zu bleiben wuͤnſchen, Juferiptionen bis 
zum Betrage der Summe, welde einem jedeh 
zuſteht. 
33 .) Die betreffenden Regierungen übernehmen 
ed, alle anderen liquidirten Forderungen, 'fo 
wie alle Summen, die nicht jtarf genug find, 
um eigene Jnferiptionen daraus zu Bilden, in 
eine Kollektiv » Infeription zu vereinigen, die fie 
zu Gunften der interefirten Partheyen durd) 
ibre Sommiffaire_oder Agenten zu Paris wer: 
den verkaufen Taffen, 
' Die UWebergade der genannten Rente von 
72040000 Franken wird am 1. des Monatd 
gefchehen, welcher, in Ruͤckſicht der weiteren Ents 
fernung des ruffifhen Hofes auf den Tag der 
Auswechslung der Ratifitationen gegenwärtiger 
Uebereinfunft bloß mit den Hbfen von Defters 
veih, Großbrittimien und Preußen folgt. 

Urt, 9. Die Ausfertigung der gedachten Ins 
feriptionen findet Statt, wenn gleich die Anzeige 
einer Uebertragung oder eines Einſpruchs bey 
dem koͤnigl. Schaße gemacht worden ift. Dod 
baben ſoſche Einfpräce und Anzeigen, welde 
bey demschatze oder bey denLiquidations⸗ Kommif: 
farien gemacht worden find,nach der Reihenfolge ih⸗ 
rer Bormerkung ihre volle und unbefchränfte Wirk; 
ſamkeit zum Vortheil des dabey betheiligten Drit⸗ 
ten, tu fo ferne nur (was die bey dein Schage 
eingelegten betrifft:) binnen x Monate von 
Tage ber Nuswechslung der Ratifikationen gegens 
wärtiger Uebereiulunft, den Bevollmächtigten 
ber betreffenden Mächte ein Derzeihuiß davon, 
fammt den nöthigen Beweisftilden, übergeben 
worden iſt, wodurch jedoch dem Rechte der ges 
theilten Perfonen ihre Anſpruͤche burch Vor⸗ 
zeigung der Titel, auf weldyen fie" beruben, 
direlt darzuthun, Fein Abbruch getban werden 
fol. Nach Ublauf diefer fireng einzuhaltenden 
Ftiſt wird man auf alle Einſpruche und YAnzei: 
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ven, welche bis dahln noch nicht bey den Konıs 
niffarien entweder durch die Schatzkammer — 
der die becheiligten Partheyen gemacht worden 
ind, Feine Ruͤckſicht mehr nehmen. Dod fol 
& immer unbenommen bleiben , bey den genauns 
en Kommifjarien, oder den Regierungen, von 
enen fie abhängen, Einfprub zu thun oder 
onflige vorforgende Maßregel zu treffen. Jene 
Sinfprücde, deren Anzeige binnen der (ehgeiene 
en Friſt geſchehen ift, follen, was das Geſuch 
vegen deren Beftärtigung oder Aufhebung bes 
rifft, vor das Gericht desjenigen Theiles ges 
wacht werden, gegen welden ber Einfpruch 

Art. 10. Da bie betheiligten Regierungen 
um Bortheile ihrer Unterchanen, welde Oläus 
iger von Frankreich find, die fräftigften Maps 
'egelm zu treffen wuͤnſchen, damit jede einzeln, 
ie Liquidation der Korderungen und die Ver— 
heilung der Fonds bewirken fünne, auf welde 
sieje Gläubiger, nach den Beſtimmungen des 
Zraftats vom 30. May 1814 und der Mebers 
infunft vem 20. Nov. ıg15 verhältwißmäßige 
Unfprücde haben; fo ift man übereingefommten, 
saß die franzdfifhe Regierung zu dem Ende den 
Rommiflarien der genannten Mächte, oder den 
on ihmen Delegirten alle Aften , welche die zur 
Anterftügung der noch nicht bezahlten Forderungen 
ıbrhigen Papiere enthalten, ausbändigen, und zu 
jleicherzeit die beſtimmteſten Befehle ertheilenfolle, 
saß alle Erläuterungen und Belege, welche zur 
Richtigftelung dieſer Forderungen ndthig ſeyn 
'dnnten, den genannten Kommiffarien in mıbgs 
ichſt kurzer Zeit von den verſchiedenen Miniftes 
:ien und Berwaltungss Behdrben verfchafft wers 
ven. Außerdem ift noch ausbedungen worden, 
daß, im Falle Abfclage » Zahlungen geleifter 
worden wären, oder die franzbfiihe Regierung 
bey einigen diefer Privatrellamationen Gegens 
forderungen oder Abzüge zu machen hätte, dieſe 
Abihlagszahlungen, Gegenforderungen und Abs 
züge genau angegeben werden follen, 


Art. 11. Da die Liquidation der Forderungen 
für Militärs Dienfte einige befondere Formalitds 
ten erfordert, fo hat man in diefer Hinficht ges 
meinfam beſchloſſen: 

1. daß bey den Militärs Perfonen, welche zu 
Militär : Kbrpern gehdrten, deren Verwaltungs 
Behdrden Liquidationsfcheine ausgeſtellt haben, 
die bloße Vorzeigung diefer Scheine oder beglaus 
bigter Auszüge daraus für hinreichend gehalten 
werden follen, 
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2. In den Faͤllen, wo die Verwaltungsbes 
bdrden. der verſchiedenen Korps Feine foldye 
Liquidationoſcheine aufgeftellt haben, follen die 
Bewahrer der Archive diefer Korps die Sum— 
men, welde Militärs Perfonen, die in denfelben 
gedient, zu fordern haben, gehdrig ausweifen, 
und ein Borbereau darüber ausftellen, deſſen 
ar fie befcheinigen. 

3. Die Forderungen der zu dem General: Staab 
gebdrigen, oder ſolcher Offiziere, die nicht bey 
einer beftimmten Truppe dienten, fo wie aud 
ben bey der Militärverwaltung augejtellten Bes 
amten, follen in den Kriegs: Kanzleyen im 
Gemaͤßheit jener Vorfchriften verifizirt werden, 
welche die Gircular s Verordnung vom 13: Dir. 
1814 für ſaͤmmtliche franzdfifhe Milttär : Pers 
fonen und Beamten aufgefiellt, und follen den 
ee Enzeeicn die Beweisſtuͤcke beyge⸗ 
ügt, oder wo ſolches nicht thunlich wäre, dem 
betreffenden Kommifjarien , oder ihren Delegirten 
bievon die Mittheilung gemacht werden. 

Art. 12. Um die Liquidationen, welhe nach 
obigen Art. 10. Statt finden ſollen, zu erleichtern, 
werden von der franzbfifchen —— ernannte 
Kommiffäre bey den Benehmungen mit den vers 
ſchiedenen Minifterien und Verwaltuugsbehdrden 
als Mittelöperfonen dienen. Durd ihre Hände 
wird die Auslieferung der eig ge mit 
ben ndthigen Belegen geſchehen. Diefe Auslies 
ferung muß genau bef&beinigt, und gedachten, 
Kommiffarien entweder durch Randbezeihnung, 
oder durch ein eigenes Protokoll die Beftättigung 
darüber ertheilt werden. 

Art. 13. Da verfhiedene Gebiethe zwifchen 
mehreren Staaten abgetheilt worden find, und 
im allgemeinen der Staat, Mn der größte Ans 
theil zugefallen ift, die Geltendmachung der fich 
auf die Art. 6., 7., undg. Des Vertrags vom 20. 
Nov. 1815 Mügenden Forderungen übernommen 
bat; fo iſt ausgemacht worben, daß die Regle— 
rung, welche die Reklamationen nejtellt hat, bey 
der Zahlung der Schulden die Unterthanen aller 
babey intereffirten Staaten, wie die Eigenen 
behandeln fol. Da auf der andern Seite der 
8 ungeachtet dieſer —— der 

ebiethe den Abzug des Geſammtbetragẽ der 
uruͤckgezahlten Kapitale und Zinſen erlitten bat; 
ſoll ihm dieſer von den theilnehmenden Staa— 
ten, nach dem Verhaͤltniſſe ihres Gebiethsantheils 
in Gemaͤßheit der Grundſaͤtze, welche in den Ars 
tifeln 6. und 7. der Uebereinfunft vom zo. Nov, 
1815 aufgeftellt worden find, zu Gute gerech⸗ 
net werben, Sollte die Vollziehung des gegens 
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wärtigen Artikels einige Schwierigkeiten finden; 
fo werden fie durch eine ſchiedsrichterliche Kom⸗ 
miffion geſchlichtet werden, welche in der Urt 
und nah den Grundfägen, welde der 8. Urt. 
vorgedachter Konvention angibt, gebildet wers 
den fol. 

. 14. Gegenmwärtige Webereinfunft wird 
Binnen 2 Monaten, oder wo mödglidy noch früber, 
von den hohen fontrahirenden Theilen ratifizirt, 
und die Ratififarion zu Paris ausgewechſelt 
werden. 

Art. 15. Die Staaten, welde fib nicht 
unter den unterzeichneten Mächten finden, deren 
Ei jedoch durch die gegenwärtige Ueber⸗ 
einfunft, in Gemäßpeit jener vorläufigen Vers 
abretungen berechtigt find, welche zwiſchen ih⸗ 
sen Bevollmaͤchtigten und Gr. Erzellenz dem 
Hrn. Herzöge v. Wellington gemeinfam mit den 
unterfertigen Bevollmächtigten der Hdfe, welche 
den Traktat vom 20. Nov. 1815 unterzeichnet 
haben, Etatt gefunden hat, werden eingeladen, 
ihre Beytritts Urkunden in eben der Frift von 
2 Monaten übergeben zu laffen, 

So gefhehen zu Paris den 25. April 1818. 
Unterzeichner: 
Binzent. 
Richelieu. 
Karl Stuart, 
Graf v. Golf. 
Pozzo di Borgo. 


Bir Franı der Erfte, 
son Gottes Gnaden Kaifer von Defterreich; 
König von Jeruſalem, Hungarn, Böhmen, 
der Lombardey und Venedig, von Dalmazien, 
Kroatien, Stavchien,, Oalizien, todomerien 
und Illyrien; Erzherzog von Defterreich ; Her: 
309 von Lothringen, Galjburg, Steyer, Kärn: 
then, Krain, Ober- und Mieder Schleſien; 
Großfürft von Siebenbürgen; Markgraf in 

Maͤhren; gelürfteter Graf von Habsburg 

und Tyrol ıc, ıc. 

Die zwiſchen Uns und Seiner fhniglichen Ho⸗ 
beit dem Erzherzoge, Herzog von Modena glüd: 
lich beftehenden —— Verhaͤltniſſe, 
und das wechſelſeitige Beſtreben, durch alle Mit⸗ 
tel zum Vortheile der beyderfeitigen Staaten 
und ibres Dienſtes beyzutragen, haben Uns bes 
Kimmt , mit Seiner kduiglichen Hoheit dem Erz⸗ 
herzoge, Herzog von Modena, zur Verhinderung 
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ber Defertion von ben bepderfeitigen Truppen 
eine Uebereinkunft wegen Auslieferung der Des 
ferteurs abzufchließen. . 

In Folge deffen find zmifchen Unferen und den 
Bevollmächtigten Sr. kbniglichen Hoheit des 
Erzherzogs, Herzogs von Modena, nachfolgende 

unfre verabreder und am a4. Oktober 1818 

rmlicdy unterzeichnet worden, 

Artikel J. 

Ale Militär » Perfonen ohne Ausnahme, fer 
ed von der Infanterie, Kavallerie, oder irgend 
einem andern Korps oder Militär + Zweige der 
dſterteichiſchen oder Modenefifhen Truppen, wel: 
che dad Gebierh der andern Macht betreten wir: 
den, ohne mit einem Pafle oder regelmäßigen 
Marſchroute verfeben r ſeyn, follen auf der 
Stelle angehalten, und ſonach mir allem, was fie 
an Waffen, Montirungsftäden, Bagage, Pfer: 
ben, oder andern Gegenftänden mit ſich genoms 
men hätten, aud dann ausgeliefert werden, 
wenn felbe noch nicht reflamirt worden wären. 

Artikel ll. 

Nah erfolgter Auhaltung eines Deferteurs 
fol dem Kommandanten des der Gränze jur 
nächft befindlihen Militär - Poftens hiervon bins 
nen 24 Stunden, oder fobald es nur immer ges 
foehen kann, mit Bezeichnung det Regiments 
oder Korps, von weldem er entwiden if, des 
Tages feiner Anhaltung und der Gegenjtände, 
melde er bey fich gehabt, die Anzeige gemacht 
werden. Beſagter Kommandant wird, fobald 
ibm eine folde Anzeige zugefommen iji, ohne 
Derzug ein Detaſchement / an Die Gränze abs 
fiden, um den Deferteur zu übernehmen, und 
zugleib nad den Belimmungen des All. Ars 
tifeld die Koften, welde diefer während der 
Haft für feine einene Verpflegung und den Uns 
terhalt des allenfals mitgenommenen Pferdes 
verurfadt haben dürfte, fammt der im XIV, Ars 
tifel feitgefegten Belohnung oder Taglia zu bes 
richtigen. 

MWirde erfannt, daß das angehaltene Ju— 
dividuum auch von den Truppen eines audern 
Eouveränd entwichen fey, mir weldem gleich⸗ 
falls ein Cartel beſteht) fo fol es wichts deits 
weniger an jene Zruppen, von welchen es zuletzt 
defertirg iſt, zuruͤckgeſtellt werden. 

Artikel II. 

Allen Civil⸗ und Milırär-Behbrden , befonders 
aber den an den Gränzen zunaͤchſt „befindlichen 
Militär: Commandanten beyder Staaten, foll e# 
zur Pflicht gemacht werden, mit der forgfältigiten 
Aufmerkfamfeit Darüber zu wachen, dag Fein Des 
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ferteur von den Truppen der einen der beyden 

Maͤchten die Gränzen überfchreiten, no in den 

Een der andern Echug und Zuflucht finden 
nue. 

Sobald ihnen von den Behdrden der benach⸗ 
barten Macht die Anzeige eines Defertiond:- Falles 
zukommt, follen fie gehalten feyn, einer ſolchen 
Aufforderung in der kuͤrzeſten Zeit zu entfprechem, 
ind die Behörden, welde ſich an fie aewender 
yaben, von den zur Auffindung des Deferteurs 
jetroffenen Verfügungen zu verftändigen. 

Artifel IV. " 

Nach jedesmanliger Anhaltung eines Deferteurs 
verden die betreffenden Gräng: Drilitär-Commans 
anten über den Ort, den ag und die Stunde 
ver Auslieferäng desfelben übereintommen, und 
‚ie zu dieſem Ende beftimmten Truppen: Detas 
chements an den vwerabredeten Drten abfenden, 

Der Eommandant , welcher die Uebergabe des 
Dejerteurs bewerkitelliger , hat demjenigen, wels 
ber denfelben reflamirt, eine Quittung über die 
ichtige Bezahlung der Zaglia und fonft von dem 
deſerteur verurſachten Koften aus zuſtellen; eben 
> wird dieſer letztere Commandant dem ablies 
ernden einen Empfangsfchein über die bey dem 
deferteur vorgefundenen Gegenftände erfolgen, 


Artifel V. 

Jedes Detafhement, welches zum Nachſetzen 
ines Deſerteurs abgeſchickt wird, bat auf der 
dränze auzuhalten, und darf nur einen mit einem 
daffe verfehenen Mann auf das jenfeitige Gebieth 
16 zum naͤchſten Drte abfertigen, um bafelbjt 
en Deferteur von den Eivils und Militärs Behdrs 
en zu reklamiren. 

Artikel VT, 

Sollte es einem Deferteur ungeachtet aller vors 
ichtömaaßregeln gelingen, die Wacſamkeit der 
Sränzbehdrden entweder durch Verkleidung , fals 
be Pälfe, oder auf andere Urt zu vereiteln, und 
ih in das Gebieth der andern Macht einzufchleis 
ben, oder unter deren Truppen bey wa& immer 
ür einem Regimeute oder Corps anwerben zu lafs 
en; fo fol er nichts defto weniger von dem 
Yugenblide an, wo er entdedt wird, dem 
Sommandanten von deffen Truppen er entwichen 
ſt, und ſelbſt danın ausgeliefert werden, wenn 
r auch ſchon längere Zeit im Lande anfäßig wäre. 

Jene Deferteurs, welche feit ihrer Entweidhung 

‚inen zehnjäbrigen Aufenthalt in dem Lande, wos 

yin fie fich geflächter haben, darthun fönnen, fols 


'en jedoch der Anhaltung umd Zurädftelung nicht 


mehr unterworfen ſeyn. 


— — —— — 
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Artilet, VIL 

Die Deferteurs,, welche gebome Unterthanen 
der contrahirenden Macht find, auf deren Ges 
bieth fie ſich geflüchter haben, folen nicht zuriid®; 
geitellt werden, weil fie durch Entweichung aus 
bem fremden Dienfte in die Staaten ihres rechts 
mäßigen Landesherrn zurüdtehren. Die Zuruͤck⸗ 
ſtellung fol ſich in diefem Halle nur auf die Waf- 
fen, Pferde, Montirungs » Städe uud andere 
Gegenftäude erſtrecken, welche ein folder Defer: 
teur mit fid) genommen hätte, und welche nicht 
fein rechtmaͤßiges Eigenthum wären. 


Artifel VIH. 

Es follen gleichfalls jene Deferteurs nicht zus 
rüdgeftellt werdeu, weldye durch einen Naturalie 
ſations⸗ Wet oder durch zehnjaͤhrigen Aufenthalt 
Unterthanen jener Macht mas find, zu wels 
cher fie ſich geflüchtet haben, Eine ſolche Natus 
ralifation muß jedod von dem Eintritte des De: 
ferteurs in die Militärs Dienfte der audern Make - 
Statt gefunden haben, indem berfelbe fonjt gleich 
jedem audern Deferteur behandelt werden fol. 

Grtifel iX, 

Sollten fich bey der Reclamirung eines Defor: 
teurd einige Zweifel in Aufehung der Umjtände 
feiner Entweihung ergeben, fo fhnuen foiche feis 
neswegs zum Vorwand dienen, die Auslieferung 
zu verweigern. 

- Betrifft der Zweifel die Eigenſchaft des Deſer⸗ 

teurs in Bezug auf feine Unterthand« Verhaͤlt⸗ 

niſſe, und wird dieſer Zweifel binnen einem 

Monat, während weicher Zeit der Deferteur in « 
Verwahrung zu halten ift, nicht behoben, fo hat 

deſſen Auslieferung an die Behdrde, weiche ihn 
reclamirt, zu gefchehen ziedoch bleibt die Beltras 
fung des Deferteurs bis zur volftändigen Aufs 
klaͤrung gedachten Zweifel aufgefhoben. Sobald 
aber das UnterthandsBerhältniß des Deferteurs 
bargetban wird, muß derfelbe auch nachtraͤglich 
jener Macht zurücgeftelt werden, deren Unters 
than er ift. 

Artifel X. 


Jedes Individuum von der zum Militärdienfte 
ausgebobenen jungen Mannfdaft , welches vers 
pusr hätte, fi demfelben dur dem Uebertritt 
n das Gebiet der audern Macht zu entziehen, 
foll auf Anſuchen des Gouvernements oder bes 
Kommandanten der Provinz, welder er anges 
bört, angehalten werden. Diefem Anfuchen ift, 
wo mdglih, auch die Perfonal Beſchreibung des 
seclamisten Individuums beyzufügen, und foll 
dieſes auf eben die Art, wie es im IV. Artikel 


 _  — 
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in Anfehung der Militärs Deferteurs feſtgeſetzt iſt, 


zuruͤckgeliefert werben. EEE 
Die beyden hohen contrahirenden Mächte kom⸗ 


men jedo& überein, daß jene jungen Leute, welche 


ſich, mie obengefagt , der Aushebung zum Milis‘ 


tärdienft zu entziehen gefucht haben, und zu Folge 
egenwärtiger Convention zurädgeftellt werden, 
einer Reibesftrafe unterworfen feyn follen, vors 
autgefetst, daß felbe noch nicht fdrmlich affentirt 

waren, und den gembhnlichen Militär: Eid noch 
nicht geleifter haben, indem fie im entgegenges 
ſetzten Kalle wie Deferteurd % behandeln find, 

Artikel XI. 


Weber Keinen der gegenwärtig zurädgeftellten- 


Deferteur soll die Todesftrafe verhängt werden, 
fobald feine Entweibung nicht in Kriege : Zeiten 
Etatt gefunden, oder er ſich nicht eines andern Ver⸗ 
ehens ſchuldig gemacht yet auf welches die 
Sefehe eine folbe Strafe beſtimmen. 

Artikel Xıl. 

Wenn ein Deferteur nach feiner Defertion in 
dem Pande, wohin er fich geflüchter, ein Ber: 
brecben begangen, oder ſich der Mitfcbuld an dem: 
felben ebeilbaktig gemacht bätte; fo foll er nichts 
defto weniger jeuer Macht, zu deren. Truppen 
er gebdrt, zurückgeſtellt werden In einem fol: 
en Se: werden die Bebdrden befagter Macht 
den Deferteur nach erhaltener Mittheilung aller 
auf das begangene Verbrechen ſich beziehenden 
Deten in Gemäßbeit der in ihrem Staate geltens 
den Geſetzen unterfucben und beftrafen layfen, 
und zugleich bedacht feyn, das gefällte Criminal⸗ 
Urteil den Behorden des Ortes, wo das Ver⸗ 
brechen begangen wurde, mitzutheilen. 


Artikel XI, 

Ein jeder Deferreur, welches auch feine Eigens 
ſchaft fern mag, enthält zu feiner Verpflegung 
tdalich eine Brot:Porrion und 25 Erntimen, das 
Dierd aber, wenn er eines mit ficb gebracht, 
eine gewöhnliche Ration, deren Verguͤtung mac) 
dem laufenden Markt: Preife des Ortes, mo ber 
Deferteur in Verwahrung gehalten wurde , zu ge? 


ſchehen bat. 
ö Artikel XIV. 
Jenen, welche einen Deferteur anhalten oder 
einbringen , wird eine Belohnung (Taplia) und 
war von zwanzig Franken in Furfirender Muͤmze 
ir einen Mann zu Fuß, und von 30 Frauk. für 
einen Eavalleritten mir dem Pferde zugeftanden, 


Eine gleiche Belohnung erhalten auch jene, weir 
be den Deferteur bloß anzeigen, jedoch erft nad) 


erfolgter Anhaltung desfelben, und wenn biefe 
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Anhaltung wirklich in Folge der gemachten An; 
zeige Start gefunden bat. 
Artikel XV, 

Mile vorftehenden Beltimmungen haben auch in 
Unfehung der Dienftleute der Officiere , welde 
vom Staate ihren Gold erbalten, und auf dem 
Gebiethe der andern Macht betreten werden, je 
doc bloß in Folge einer vorausgegangenen Reclas 
mation zu gelten, und follen diefelben fofort aus 
gehalten, und nach Anordnung des I, Wrtifels 
ausgeliefert werden, 

Artikel XVL 

Jeder Dffizier der einen Armee, welcher einen 
Soldaten der andern, fen ed durch Lift oder Ge— 
walt, zur Defertion verleitet, fol nach deu in 
den refpeft. Staaten befteben Gefeßen und milis 
taͤriſchen Reglements beftrafet werden. 


NArrifel XVIL 
‚ Jedes aubere Individuum fol in einem äbn: 
lichen Zalle mit einmonathlichem Gefaͤngniſſe oder 
mit einer Geldbuße von 50 Kranken beftraft wers 
den; es märe deun, daß erfdiwerende Umftände 
des Vergehens eine Verfhärfung der Strafe bes 


gruͤnden. 
Artikel XVII. 

Allen Unterthanen der hoben contrahlt. Theile 
ift ſtrenge unterfagt., deu Deferteurd von deu 
Truppen deö andern Staates irgend eimas von 
Kleidungd: oder Auerfſtunge- Srüfen was im⸗ 
mer für einer Art, Pferde, Waffen ıc. abyulaus 
fen. Allentbalben, mo man dergleichen Effelten 
finder, find fie als geſtohlenes Gut amzufehen, 
und dem Negimente oder Corps, weldiem de 
Deferteur — zuruͤckzuſtellen, und fell der 
Beliger derfelben in feinem Zalle und zu feiner 
Zeit ein Recht auf irgend eine Entſchaͤdigung das 
für anfpredien fonneu. Derjenige , welder fi 
eine Uebertrerung dieſes Verbothes erlaubt, ſoll 
uͤberdieß mit einer Geldſtrafe von fuͤnf und zwan⸗ 
zig Franken belegt werden, ſobald bewieſen wird, 
es fen ihn entweder Durch die Natur und Pro: 
venienz det gefanften Stuͤckes, oder auch auf ans 
dere Art bewußt gemwefen, daß eö ein geftohlenes 


ur fen. _ 
sa Artikel XIX. 

Die hohen esntrabirenden Theile kommen ges 
genfeirig überein, daß gegenwärtige Convention 
auf unbeftimre Zeit in Kraff und Wirkſamteit zu 
verbleiben habe, und daß mem von dem einen 
Theile das Aufhoͤren derfelben beabfichtigt würde, 
dem andern Theile ein Fahr zuvor die Aufkuͤndi—⸗ 
gung gefchehen muͤſſe. i 


— — 
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Ariltel XX. 

Segemnwaͤrtige Eonvention ſoll acht Tage nach 
rfolgter Publicarion in volle Wirkſamfeit treten, 

Nachdem wir nun diefen Beſtimmungen durd)s 
18 Unfere Genehmigung ertheilen,, und diefels 
ven mittelft gegemwärtigem allentbalben Fund zu 
narbenden Edikts zur Kenutniß Unferer Unters 
banen bringen, damit fie fi genan darnach ach⸗ 
en fönnen, befehlen Wir zugleich allen Unferen 
Sivils und Mititär: Beamten und andern Borges 
etzten, darauf zu halten, damit dasfelbe, von 
em im XX. Artifel feſtgeſetzten Zeitpuncte ans 
efangen, nad) feinem ganzen Umfange-und ns 
‚alte geman befolgt und vollzogen werde. 

Gegeben in a Haupt: und Reſidenzſtadt 
Bien am fechdteg Tage des Monats May, im 
jahre des Heils Einraufend Achtbundert umd 
Reunzehn, Unferer Regierung im agften Jahre, 


Frannz. 
(L. S.) 


Karl Fuͤrſt zu Schwarzenberg, 


Staatös und Konferenzs Minifter, 
Feldmarſchall und Hoffriegerarhs Praͤſident. 


Joſeph Freyherr v. Stipficz, 


General der Kavallerie und Hofkriegsraths⸗ 
BVices Präfivent. 


Nah Sr, k. k. apoftol. Majeftär | 


böchit- eigenem Befehle: 
Kaſpar Lehmann. 


{ro. 23398. 
Eirfulare, 

Die k. k. vereinigte Hofkanzley iſt in Folge 
iner Unzeige des k. k. dfterreichifchen Agenten 
u Jaſy de- dato 9, April L, 3. van ber 
. 8 gebeimen Hofs und Staatskanzley mit: 
elit der k. k. oberiten Juſtizſtelle in bie Kennts 
iß geſetzt worden, daß dad oberfte Tribunal in 
Beßarabſen Der Hinderniſſe fib überzeugt habe, 
velde der Schlichtung mehrerer, noch bevor 
das von Sr. Majeftät des Kaiferd aller Reufs 
sen beitättigte Orgamifirnngs: Syftem Beßaras 
diend eingeführt werben, anhängig gemachten 
Recbtöftreitigkeiten im Wege ftehen, weit einige 
Partheyen, ob fie gleich die in ihren Angelegens 
zeiten erfloffenen Mechtöfpriche vernommen, doch 





Zribunals werden zu Folge 
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noch nicht ſich erfiäret Habe, ob fie dem 
Spruche -unterziehen wollen , oder —— 
nicht einmal appellirten, andere fih zwar äus 
Berten, den Spruch nicht auzunehmen, und doch 
nicht appellirten, noch andere endlich, nachdem 
fie die Qppellation ſchon augemeldet, ohne das 
Zribunal davon vorläufig zu benachrichtigen, ſich 
entfernt haben und noch nicht erfchienen find, 


Das oberfte Tribunal hat daher, um biefen 
Anftänden, und der damit entftehenden 3dgerung 
in ‚der Abthuung der vor der Einführung des 
neuen Drganifirungsfpftems anhängig gemachten 
Prozeffe abzubelfen, zur Beendung folder Ges 
fehäfre folgende Termine feftgefegt : 


a) Kür die Mechtöftseitigfeiten, welche Par— 
thepen — die in Beßarabien ſeßhaft 
ſind, einen Termin von 4 Monaten, 


b) Fuͤr jene in der Moldau, und in der B 
covina einen Termin von 6 Menaten, für 
jene endlich 2 


e) welche im ben immern Gouvernementä Ruß: 
lauds, oder in fremden Staaten ihr Domis 
silium haben, den Termin eines Jahres mie 
dem ausdruͤcklichen Benfate , daß, wo ferne 
bie interefüirten Partbeyen in dem befagten 

iften vor den Tribunalier in Beßara⸗ 
en ſich nicht ſtellen follten, fie des Rech 
tes zu appelliren ganz verluſtigt feim wirden. 


Die erwähnten Termine haben vom ro, Febr. 
— . J. (alte Zeitrechnung) ihren Unfing ge: 
mmen, 


Diefe Verfügungen des erwähnten oberften 
hohen Hofkauziey⸗ 
Dekrets vom r., Empfang ı2. d.M., 3. 17332 
N dern Ende befannt gemacht, damit. die allen- 
als ih der mehrgedachten ruffifchen Provinz 
Erreitigleiten anhaͤngig habenden Parcheyen fich 
demnach zu. benehmen wiffen, 


Bon der. k. ob der eunſiſchen Landes— 
Regierung Linz am 13. Juny 1819. 


Bernh. Gottlieb Freyhr. v. Hingenaw, 
Paiferl, fhnigl. Kegierungs s Präfident, 


Joſ. Innoz. Steinherr Edler 6, iM, 
ſ. Iunoz A Hohenstein 
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.’, 
usweis 

ſaͤmmtlicher Fundati ons⸗Zufluͤſſe vom x. November 1818 bis Ende April 1819. 

* etra 

|| Zeit ‚Name und Wohnort *— | 

= der der Stiftung. Zwed der Stiftung. 

— S 3 : 

E Stiftung. Stifter — u, 

Nr. || Jahr | [ef f. 7 

A. a ’ 
ie k. . Kultus⸗ Stiftungt: Adminiſtration 
zu Salzburg. 

1818 ine ne Dabmene bey der Pfarrkirche | 
1 Nov Anna Reingrueber, 25*2 zu Mülln 50— 

„|| ı8ı Johann Foritbuber, Austrägler am Gut! en Sapıra in der Bilariatsfirde 
April | — in at in der Koppl Ä 83/20 _ 

— Johann Fichtl, Inwohner am Sparngu — 
— — 83|20|— Deseleichen. | 
& — — ——— "Maurermeifter in Ein Jabrtag mit Big! und Libera bey | 

5 —|—| Pfarrkirche zu Anif, 
5 — Berger Mefiger des Salomann: IBur Haltung eines Seelenamtes ber 
gütls in Liefering 95150 der Kirche Liefering. 
6 — Michael Reiter, —2 Wirths fohn zu ine Jahrmeſſe und Abbethung dei 
| Ani 8320| || Arentweges bep der Parrfirge uni.) - 
- — atharina Gmaͤchlin, Gugaenthaͤlerwir⸗ 
thin, Zandgeribts Salzburg . 33 20 Eine Jahrmeſſe in derYfarrfirhe@nigt. | 
eum — | 
| | 
BB. ie Ef. Eriftunge: Bldminifration des | A 
8 November ask.t ee Salz: | | 
Stadt: n 
burg, a — 40 — Zum deutſchen Schulfonde dabier. | 
epträge 
Dez. Mon ber benen frau Gräfin von 
R De A AI 3/20 — Zum deutſchen Schulfonde daſelbſt. | 
10 6. uzronifa Perweinin alda . 1 | Desgleihen, | 
11 || 2819. |öten Anna von Schiedenhofen, Land- | 
Säner ſchaftstanzlers Gattin dabier . | 471 | 
ı2 Don dem E£. F. Landgericht Tamsweg, \ an | 
Verlafenkhaften 3313513 
13 — Von der Urſula Türfheim, Ködin in u; — | 
Salzburg | 50 
14 u Von der Vertafeureft des Jofepb Gloͤc⸗ I: 

* —— baniert; Bieitäbater il | | | | 

ı5 ran, Mapr ryer eifhbader im | 
| Salgburg, für feine verftorbene |rau | 11-1 1g Zum deutſchen Schulfonde dabier- | 
16 * Von der Merlaffenihaft des Michael | 
Hofreiter dabier | — 
17 — Von der Terlafenfhaft des Joſeph An: | 
| * ton Graf, Poſtpa 11 — 
RD Von der Ve riafehfaft der agnẽe Voit⸗ 4 


| lin, gewefte Arapfenbagerin allhier 


ürseag u 
l 


— — 


Jahr 
1819. 
Februar 


März 


April 


Hl 











ame ge Wohnort 
Stifter 


Nobertrag. 


* Br; Derla et det bes Wenzl, 
ch, Keber 
—* Dark Heiter, —— all 


u Sal 
gon der Nat tob Ruftifhen DVerlaffenicaf 1 —! 
Vongt. Häusler ———— Str. Per 1 
Vom f. f. Landgerichte * * au 
Verlaſſenſchaften . 





Die k. k. Stiftungs, —— — der 
—— dahier. 


Ad Fundum. 


Frau von Schiedenhoſen, Lan 
lee Gattin dabier. . = 83|20 


Yan — Eli "Weingaftge 

* — a 
i de borne Ofüwendt- 

au zu Salzburg . | 


Dean — alte Dienftmagd 


eritabeth ne, alte Dienfimagd dahier 20 — 
Maria Truckerin allda er la 





Sur Berth eilung. 


lorian fer, buͤrgerl. Kirſchnermei⸗ 
5 er In en — — Ar —9 — 


nen Eheherrn _. 

















De sgleichen. 


— — 









Dem Lokalarmenfonde Sal 
ein wocheutliches Alm 
Den Wailenbaufe dabier. 


m Bruderhauſe in Cal 
Zum, Armen-Bürger : &ä 


‚Dem arınen Bürger-Fo 


Re 


nm deutſchen Sqhutfonde. 


Haus gegen II 


urg. 


em ©t, Topannsfpital dabier. 
Dem biefigen ocal: —E— 


J 
= 
" 


Zum senliaes Amefen, allda, gegen ein 


wocenlihes Al 
korsstelde 
334 


Desgleichen. 


em eolalarmen ſonde Salzburg. 


— —— 856 







Name und Wohnort 
der 
Stifter 












Jahre 
vebertrag .. 




















ı8ı9. 
' Februar De biefige andeldmanı Ainedin 
5 el von der 180g bezahlten 
er Steuer . 
— Der Zimmermeiſter Wagner ein gleiches 
we. — Lautenſchlaͤger eben fo . 
März f. Stadtmagiftrat, von miebresen 2 












nie ein Guthaben von der acht⸗ unoläul. IS Denn ot fonde a 4 





ütler > 
April IFrau Güntbert, bürger!. Bilderbruderin, 
auf den Sterbiall ibred Mannes . 
— Die Frau —— auf den Sterb⸗ 
fall der Frau Straflerin . . . 














2128:56|1 







Summaruım . 




















Die, £. ‚DiNziEb: „Stültunas-Wdminifre 
in Hallein, 


Nov. Hr. Konfittorial:Natbh mens ‚Singer: 
los zu Salzburg . 
Deriche . » oo. 





Abhaltung eines ' 
a Br 
ungan. i 
333] 20 — Zum Kocalfculfonde zu 
in Lungau. 

















_ err Georg rind — Pfarrer in Iabetag bey der” 
in diterrei 66) 40 Tamsweg. 
50 — Jalob Rampl, lediger ngier und mäu— in ——— Requiem ben der] 
rergefell zu St. Mi 83|20 Filialfirde St, Martin in Zungan, 


51 — Katharina —— "Austräglertn 


an der Lamplfeufhen zu Unterweib: Ein 1 Dabrtag bey der Varrkirde et. 





83'30 
5a = zer Lanimayr, Zechetner zu Görlad PA FILE a in —3 bey der Vfarrkirche Ma⸗ 
u Lungau 
53 — Paul Notteniteiner, Austrägler am Pren: zur Haltung ein 
nergut au Zafaberg v 6640 ⸗ a ve ER & ne * 
5; — Anna Meifigerin von Madftadt . 41140 — A ec Brariatslit: 
55 Dee. Blaſi Gfrerer amGfrerergute in derMuhr ein Sabrrag bey der — 
n Lxung ⸗ 
56 Martin Rottenſteiner, Knecht in Leſſa ur Dotation des Bruderhaus: Fonds 


in Manternderf. ib 
@in Dartird für. Böen Bater bey der I 


rrfirhe 

ür fein ver 
We * gotteshaufe | 
Michael, 


819, 

57 || Februar Johann — — Muͤhlt halerbraͤ 
| in Mauterndorf 

58 — paul Mofer, Wirth in St. Michael." 


II 
Fürtrag. N 1080 50 






3er | 


3 Damen 9* Wohnort 
—I— * 


— 

































Nr.) Jahr 
WBio. uebertrag.. | 1080 50 
59. ||. Feb WVeit Maufer, buͤrgerl. Metzger in Ma *8* —4 n Jahrtag fir Johanna Manferin, | 
”r terndorf * * Pa u" | gewefene — bey der Pfarr: 
2 ofeph VPoertl, Untermuͤhler zu Bruce bo ⸗ —J——— bey der Wurtlirde | 
. r 
61 — Ye, Als Bodmähler zu Wölting, ah, ein, abet bey ber Harrfirde | 
udger 
al — — Gra er, Maurer zu 38 Bere bey der Pfarr: ) 
63 —* oſ⸗ hir nger, Färber zw Raͤdſtadt 83 20) — Ein Jahrt t Rupert Reiter, Bd: | 
erd Dielfinger, Bärbet zu Rab ! | ee Sea 
64- | April Mbolomä Mefner, * ler i Ei rtag fuͤr fei Bruder 
Manterndorf . y rn e m 66/40 DR rag der veng. Sarnen. | | 
05 — Michael —3 Austrägler am Kaut: | 
ſchengut in & * 66 40 Desgleichen. | 
66 — Ertl * in isterlingfeufgen 
r nur; * 66140 Ein Ze Jadrtag in der Parrliche Ma: 
7 un err artin Re o D a 
si, und vorhin zu ai Holen er 62/30 eine ah —X bey der Vilariatslir⸗ | 
| 
— | s6ogmof-i ° 
x } 
1818, ief.t, 1: &tftunge;aominitra * | / | 
om zu Neumark 
68 (Movember 3 Kurz, Shneiberämittme ai Be 
L) Shn 
69 || Dex w- Nlerti kn Güte Anacı in d —* m Zabrtag In ber Dfarstiee Straf: 
1819. A Sandgerichts Neu 83/20 
70 | Februar u: an Kine, Audtcäger tukbalgan 150 u Sefung beit. Meilen. 
m ee be R Sek ur Bert beilung an die Hausarmen. 
3 Mir, a ge gene IM. wer di 200, em Xofalarmenfonde in Thalgau, 
u e 
61130 8 beit. Mefl 
nl — Da —— a ka Dede ia Gi Qitaen: | 
75 Die eibe . I em ——— — zu St, Silsen. 











ie k. k. — Stiftunns: Abminiftra: 
2 tion zu Zell am See 
176 || Miptil |or, gancen, Srteujfaler, Kifar zu Hartl 


in 
7 — ee Egger, Dienfifnebt zu Stod- 


bam 
78 * a Kaftnerin, Chegattin des Johan 
Kain, 9 Mebhin el-Ehrrarg R Saal⸗ 


ahrtag mit Bi * Libera 
bey der Pfarrlirche Huͤttſchlag. | 
tn GSeelenamt in Hüttihlag ben | 
der Vifariatskirche, 


in Sabrtag mit 30 fr. Armenfpen 
Seien den der Pfarrkishe — * el: 


2244 


— 
859 
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Eleides umd Maker —— oigen Yan 
Det." air. 833/20 


&| Zeit Name umd — N’ der 
‚Sl. der Def mmtiiz Stiftung. |. 
18 Scifrang Stiften o.® 
ER — | a. lir p 
| — | VUebertrag. * 
| Aprit Jehann Seybald, Bräner zu St.Joban a _ — — der —⸗ 
1 — Ders 151 5 |... ts 166 40,—,Zu eiuer ärmenfpende 6, 
| 8 — D elbe 4 * . + "62 58 r Haltung des 
zes an den en in > 
— Derfelbe ii so 0 oo»; 6230] —ji * wer By m. —* 
er 
m Derielbe * * ’ Ye: + 5a —— sen Schulte: 
5 ein Säule zu ©t.| 
| er ſel. ere Witar erbinand Stable Ein Sabrtag in der MEERE zu 
zu — in p agau 83|20 Neufirhen. 
66/40 ur Anfbafung 
| 
| 


RER 
I 


| 
. 
J 


— Derſelbe r * I 666140 





Salzburg, Herr Mar ‚Sefed 


rannet ————— 


1} 
| 
| — Der k. k. Rath und Kreisfommiffär in 
venta 


Zur ar * — 


A. nt 
| Zufammenfegung der Stiftungs - Admiz 
> niftrationen des Salzachkre iſes. 

I. Ealzburg des Kultus . -» 55410 
| I. — — Unterrihtd . 56) 15,3 y 

Ian. — der Wohlthaͤtigkeit 2128.56 1 
| IV. Slein «en. 1693120 
| V. Neumarkt WERTE sä;laal, F 

VI. SelanSce 2... 219420) 


| ET | A 
u 













Nauen > — 
Sti Fr en 





Zweck der Stiftung. 





La uſender 





Nr.| Jahr 






B. Jun» und — — 






ich E - ine. Stiftungs Admini⸗ 
ſtration zu Neumartt. 


—— —— Shifleprersiittwe 
zu Kirchber 











ein Jahrtag mit Vigil und Libera 








Anton Bad auf der Schmide" zu Alt: Ba dem Gottes * eldtirchen. 
ham, Landg. Mattigbofen . . Ben Aemter und e edıme A 
Vigil bey der Marrfi eFeldt 






’»-&umma,. 


ie k. I. Diftritte. "etiftunse: sont: 
firation zu Died, 


































'gı — Marimilian Kagerer zu Ed, Landgericht eg mit zit und eibera 
ı Mauertirhen . 291140)-— * Kt 2 Beymeſſen bey dortigem 
| 98 = Michael —— ‚gewefener Ehprurg "in „nfarrgotteähaufe. 
Xeonfelde R j 1300/——-|3u Leſung einer monatliden Meile 
uk BE * „ Mauritiug zu 
u 
93 | = Derielte . 100 —|— Ey —— — daſelb 
94 819, imon: Thanner erqute "in ’ ————— v der Vfart 
Auer ||" der Ettemau, ı —3 “83'230 
95 || Februar Der verfiorbene H Bell: s ein Erlenämt mit. 30 fr, Armen: 
fentirchen, 1 Ge a Warzäug 83'20 bey der Dar de Weif: 
96 | März Gertraud Moferin, — a Ein Sabriag für fa und ihren Ehe⸗ 
Brandigute a OR 83/20 mann 


Buralitken; pe 8 


Swen Jahrmeſſen in der St. Mar: 


9 || April wir Seglingerin am Meberhaufe, 
f "garethen: Varrfirde zu Natternbacı, 


5 Sapping, Yatrimonalgericte Aich⸗ 


—— — * 





Zu rein ung ee Stiftungs⸗Admini⸗ 
rationen 234 Ba ausrud: 


L Reimrtt . . . . . 
uUlMiehtenftein © 2. 


Summarım . 2338 20 
sage 


des Salzachkreiſes ß r461'1412 
li, des Jun und und Hauseudviertels . | =: | Feen 


——Baupffumma . | *. ] ne 
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Koyfurd:Verlautbarung. 

Durch allerboͤch ſte Eutſchließung vom ız, v. M. 
haben Se. Majeſtaͤt zu genehmigen serubt, daf 
an den Gymnaſien zu Spalatro und Raguſa 
ein Lehrer der deutichen Sprache mit einem Ge⸗ 
halte von jährlihen 500 fl. zu Zara aber mit 
einem Gehalte von 800 fl. angeitellt werde ; ‚dies 
fer letztere jedoch mit der Verbindlichkeit, daß er 
einen doppelten Lehrfurd, nämlich einen für 
Gomnafials, denandern für die philoſophiſchen 
Schüler, und für Erwachſene zu geben habe, 

r Befehung dieſer Rebreröftelen wird in 
Solge hohen Studienhoffommiffiond s Defretö vom 
6. Zuly d. J. Zahl 4154 aufden2. Sept. d. J. 
eim Konkurs audgefchrieben , welcher am erwähn: 


ten Tage zu Linz von dem Direftorate des Gym⸗ 


nafiums dafelbft abgehalten werben wird. 
Diejenigen , welche diefen Konkurs mitzu— 


machen gedenken, haben fih ben dem benanu⸗ 


ten: Guningfial = Direltorate geziemend zu mels 
den, über die erforberlien Eigenſchaften, um 
zur Konkurspräfung gelaffen zu werden, ſich 


achdrig audzuweifen, am Konkurstage die ſchrift⸗ 


liche und mundliche Prüfung zu maden, dann 
ihre an Se. Majeſtaͤt ſtiliſirten Bittgefuche dem 


1. t. Gomnafials Direftorate zu Äberreichen / und - 


fi !in denfelben äber Ihr Baterland, Alter, Stu: 

dien, dermalige-Bermendung, ımd allfällige fruͤ⸗ 

dere Auſtellungen und Dienftleiftungen gehdrig 

ans zuweiſen. 

Bon der k. k. ob der ennfifben Landes—⸗ 
Regierung Linz am 16. July 1819. 


Nro. 9153. 
Fundmachunmng. 


Zu Folge der vom dem k. k. Militaͤr-Oberkom⸗ 


mando dem hieſigen k. k. Verpflegsamte eröffneten 
bohen Hofkriegsrathsverordnung vom 28. July d. 
3.,3.3903, iſt der Bedarf anFourage, beſtehend in 

x Haber s und eben fo vielen Heuportionen 

8 tb taͤglich auf bie Zeir vom 16. Sept. bis 
Ende Dftober zRıg, und ber Bedarf an Holz, 
beitebend in benläufig 200 Klaftern harten, 
und ro5o Klaftern weihen Brennholzes auf die 
Dauer vom 1. Dft. ıRıy bis Ende May 1820 
für die hieſige Garnifon fiber zu ftellen. 

Die zu diefem Ende anbefohlene Suharren⸗ 
dirungs · Berhandlung wird in Berreffded Four age⸗ 
Bedarfed am 21. d. M., im Berreff des Holz⸗ 
Bedarfes aber am 24. d. M. um g Uhr fruͤh bey 
dieſem k. P. Kreisamte vorgenommen werden. 

Saͤmmtliche Unternehmungs Luftigen werden 
demnach zu diefen Verhandlungen mt dem Beys 


— — 


Reali 
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ſatze eingeladen, daß die Offerenten ihre auf 
K. M. W. W. zu heſtimmenden Anträge ſchrift⸗ 
fih und verſiegelt unter der Addreſſe „an bie 
f. k. Lofals Subarrendirungs » Kommifflon‘ zu 
überreiben, und ſich über ze ae zur lei 
—* einer angemeffenen Kaution aus zuweiſen 
aben. 


Kaiſerl. königl. Kreitamt Salzburg, 


den 11. Auguſt 1819. 
Sr.kok. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierumgsrarh und Kreiöhauprnrann, 
‚ Graf zu Welsperg-Raitenau. 


eibiſch, Kreiöfekrerär. 
— — — — — — 


JIntelligenzweſen. 
A. Der Kteischauptftade 





Feilbiethungs-Bekanntmachung. 


Von dem vereinigten #, k. Stadt⸗ und Land⸗ 
rechte des Herzogthums Salzburg wird hiermit 
befannt genaht: — 

Es feye auf Erecutions⸗ Einſchreĩten des biefigen 
Doktors und Profeffors , Johann Nepomud Ehr⸗ 
hart, Vormund der Rath Stolziſchen Kinder, im 
die bffentliche Feilbiethung der Dem Georg Baum⸗ 
—— Lederermeiſter dahier gebbrigen 

täten, naͤmlich feiner dahier deſitzenden Bes 
hauſung bey St. Andrä sub Nro. 517, dam ber 
dazu gehbrigen bärgerl. Lederergerechtſame, md 
des Pedererftanrpfes ſammt Zugehdr im Lazareth⸗ 
Walde, und zwar hinſichtlich dieſes letzteren, zu 
Folge, der don dem k. k. Landgerichte Salzburg 
als Realbehbrde unterm 23. November 1818 ers 
folgten Einftimmung gewilliget, und zur Verſtei⸗ 
gerung biefer Objekte der 7. k. M. July, der 
4. Auguſt, und 1. des Monatd September d. I. 


** worden; die Kaufsluftigem haben daher 
an 


enaunten Tagen fruͤh um 'rı Uhr vor diefem 
R. f, Stadt: und Laudredhte zu erfcheinen, un? 
ihre Anborhe zu Protskoll zu geben ; denfelden 


«wird dabey erinnert, daß, wenn nicht inzwiſchen 


eine nachträgliche Erklärung des Schuldners bit 
aur allfäligen gten Feilbiethung einlaugen folte, 
ey dieſer, wenn die drey zu verdußernden Gegen: 


ſtaͤude nicht um den Schägungs: Werth an Mann 


gebraibt würden, das Haus Nr. 517, und bie 


dazu gehbrige Lederergerechtſame auch unter dem 


Schaͤtzungs⸗Werthe mit Berddfibrigung der im 
433 9. der weſtg. ©. D, enthaltenen Beſtim— 


5 


5 — 
’ . 


ng werden hintan gegeben werben. Der Schaͤ⸗ 
98: vefpeft,: Yutsufßs Preid der Behaufung 
. 517 beftebt in 350 fl., der Lederergerechts 
e in 500 fl., und bes Lebererftampfes fammt 
ıehör in 1666 fl. go fr. E. M. W. W. 

Ne Bedingniffe, unter welchen diefe Objekte 
zebothen werden, find folgende: 

Ft an dem Kauffchilling + fogleich, # in 6 


Monaten darauf mit Berzinfung zu 5 p.c. 


zu erlegen, und bleiben daher die übrigen 3 an 
berficherten Kapitalien,, gegen gleicher Berzins 
fung, umd beyderfeits vorbebaltenen halbjaͤh⸗ 
rigen Auffündigung , ohne Erneuerung der bes 
reits beftebenden Hypothek, liegen; follte ſich 
ein annehmbarer Käufer vorfinden, fo wird 
das ganze ımo loco haftende Stolziſche Pus 
pillarfapital pr. 1600 fl. R. oder 1333 fl. 20 fr. 
W. Wäauch noch fernerhin anliegend belaffen ; 
Hat der Käufer ſich durch legale Zeugniſſe 
über das zu diefem Ankaufe hinreichende Vers 
nögen andzumweifen, und wird derfelbe dann 
ın die Gewähr gefeßt werden, wenn er bie 
Hälfte des Kaufſchillings baar vergärer haben 
wird, 

Hat ber Känfer von dem Tage an, ald er 
das Meiftgeborh erftand, alle Gefahr auf fich 
u nehmen, und die auf diefem Auweſen bafs 
enden Bürden und Abgaben allein zu tragen. 
Pat ſich der Käufer, ruͤckſichtlich der Abld⸗ 
ung allfaͤlliger Fahrniſſe, jedoch gauz unges 
sunden mit dem Berkäufer einzuverftchen. : 
Fit der Käuffhiling zu Handen des op, 
Dr. Saljer, und des bürgerl. Lederermeifters 
Rafpar Mesner, dabier zu erlegen. 

it ber ie we verpflichtet, die auf 
ven Realitäten haftenden Schulden, in fo weit 
ich der biethende Preis erfireden wird, fast 
ver Bezahlung zu übernehmen , wenn die Glaͤu⸗ 
iger ihr Geld vor der allenfalls vorgefehenen 
Nuffindigung nicht annehmen wollten. ; 
Hänge der am Keilbiechungs: Tage zu geſchehen 
yabende einzelne, oder Geſammtverkauf dies 
er Realitäten von der mebr ober minder vor⸗ 
heilhaften Erflärung der erfiheinenden Kaufss 
uftigen ab, endlich E 
dat der Käufer Die auf feinen Ankauf erlaus 
nden Koflen allein zu tragen. 


m übrigen befteht diefe Behaufung zu ebe⸗ 

Erde aud 2 fellern, einem heißbaren 
mer, ermem Gewoͤlbe vorwärtd gegen Die Gaffe, 
srhanfe, ı laufenden Brunnen mit ı 4 Etefs 
2 Gemblbern mit ſteinernen Bobingen, und 
ineruen Grandern, dann 4 Reinernen Aſchen 
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und 6 Lorhfchäffer, ſammt großen Inpfernen Keſ⸗ 
fel, x Werkftätte, eine Stallung für 2 Pferde, 
z Henboden; im erfien Stockwerke aus eis 
nem Borhaufe, vier heigbaren Zimmern, ı Küche, 
2 Speifefammern ; im zweyten Stockwerke 
aus a Vorhaͤuſern, 5 beigbaren Zimmern, a Rs 
Ken, ı Kammer und ı Speife; im dritten 
Stockwerke, 1 heitzbaren Zimmer, 2 Kams 
mern, ein Borhaus, eine Ledertrockne mit feuers 
fiberm Boden von Ziegeln, und eifernen Dadys 
Stiegenthuͤr; im vierten Stockwerke eine 
große Ledertrockne. ’ 

Die bieranf haftenden jährlichen Abgaben und 
Laften beftehen in der Stener auf ı Termin zu 
6 fl. 45 fr., der Gemwerbfteuer pr. 12 fl., dem 
Brunngeld pr. 18 fl., der Gilt zum Stifte St. 
Peter pr. 3 Er. , der Pflafter: und Lateruenſteuer⸗ 
Anlage im beylichen Anſchlage zu jährlich 10 fl; 
der Ruperti⸗Stift zum k. 8. Mentamte pr. x fl. 
ıo r. 

er Stampf in dem Lazarathwalde enthält zu 
ebener Erde ı Lobftampf, 1 Levermalf, x 
Knoppernmuͤhle, ı Rabhätte, außerhalb des Ges 
bäudes mit 2 Wafferrädern, ı Pferd» und 1 Ruh⸗ 
fall, 1 Keller; im erften Stode: 1 Dors 
haus, ein heigbares Zimmer, ı Kammer, ı Küche, 
1 gie im zweyten Stode: ein 
großes unheigbares Zimmer; im Zten Gtods 
werke: 1 Ruopperubeden; bey biefem Srampfe 
Befinden ſich ein Rindenſtadl, ı Wagenremiß, x 
Gebblzantseil mit. 5 Grundftäden von beylich 9 
Tagbau, und kleiner Holzantheil von 3 Tagbau ;— 
* dieſem Reale haften eine jaͤhrliche Stift zur 
gräf.Künburgifchen Grundberrfcbaft pr. ıfl. 15 Pr., 
die Steuer auf ı Termin mit 19 fl. x. fr., und 
noch «ine jährliche Stift pr. 5 fl., nur ift der 
Heine Holzantheil zur Zeit noch mit feiner Stift 
und Steuer belegt. 
- Salzburg den 8. Jung ı819, 
Anmerkung. Nachdem ſich audh bey der aten 

Seilbiethungs » Zagsfagung fein Kaufsluftiger 

emeldet, fo mird die Zie Feilbiethungs Tages 
ſatzuug am zten September d. F. abgehalten 

werben. 
Salzburg den 7. Yuguft 1819. 


KSunbmadung. 
Von dem k. k. vereinten Stadt: und Landrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
EEE Habe Jeh. Vaptin Strodi 
habe Joh. Bap trobl, Thorficher 
am hieſigen Mitabellthore, um —RE = 
fohinige Todeserklaͤrnng feines feit dem Fahre 
3 
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Ä 
2768 abweſenden Bruders Yofepb Strobl, 
deffen Leben, Aufenthalt oder Tod feit diefer 
Zeit, unbekannt ift, gebeten. Da man num 
Den biefigen Gerichte: Advofaten Konrad R ie % 
ger zum Kurator dieſes Jofepb Stro l 
aufgeitellt hat, fo wird ſolchen, deſſen Erben 
oder Geffionarien, mittelft gegenwärtigen Edikts 
“mit der Aufforderung befannt gemacht, daß fie 
binnen einem Jahre vor diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte um fo gewiffer erſcheinen und ſich 
egitimiren follen, ald im widrigen gedachter 
 &Sofepb Strobl für todt erfläret, und das 
iym von feiner Stiefmurer Maria Regina 
Strobl, verwittwete Gerichtsſchreiberin zu 
Mühldorf angefallene Legat pꝛ. 100 fl. R. W., 
pder 83 fl. 20 fr. W. W. feinen hierortö bes 
Faunten, und ſich legitimirenden Erben einges 
antwortet werden würde, 
. Salzburg den 3. Auguſt 1819. 


Ymortifationd. Edilt. 

Don dem F, F. vereinten Stadt z und Landrech⸗ 
te des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
faunt gemacht: ? 

Es jeye auf Anfuchen der Vormundſchaft ber 
Kafpar Zaunrith’fchen Buchhaͤudlers⸗Kin⸗ 
der Dabier in die Ausfertigung der Amortiſations⸗ 
Edikte über nachbenannte, bey dem ungluͤcklichen 
Braude von 30. April vorigen Jahres in Berluft 
gerathenen, in die Berlajfeufhaft des benannten 
Kafpar Zaunrith fel, gehbrigen Gtantöpar 
piere, als; 

a) einer ob der ennfifchen Aerarial. Laudſchafts⸗ 
Obligation, ddo. 1. May 1795, A 5 proc, 
sub Nro, g80, auf Wolfgeng Zaunrith lau⸗ 
tend, pl. . > * ’ * r hd 100 fl. 

b) einer dergleichen ddo. zzten November 1798, 
a 5 proc. sub Nro. 6918, auf Aman Zauns 
rirh lautend, pn » se. 0 +», 200fl, 

©) mehr einer foldyen, ddo.1.Mayıgoz, # 4proc. 
sub Nro. 66,708, auf Aman Zaunrirh laus 
tend, Pe 2 0 een er + Kof. 

d) gleichfalls einer ſolchen, ddo. 1. May 1503, 
sub Nro. 66,707 A 4 proc., auf Anna Zenns 
fin Tauteud, Pr » + on +» 150fl. 

€) deögleichen einer folchen, ddo. r. November 
ıgır, sub Nro, 81,047 d 4 proc., auf Ka⸗ 
fpar Zaunrith Iautend, pꝛ. . + 5oofl 

F) einer landſchaftlich⸗ falzburgifchen Obligas 
tion, ddo. 1. $äner 1810, Nro. 140, liquid, 
Nro. 324, A 5 proc., auf Kafpar Zaunrith 
lautend, 1. 22 een. 140fl, 

g) einer dergleichen ddo. zten Jaͤner ıgıo, sub 


— — 
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Nro. 35$, liquid. Nro. 325, ebenfalls auf 
Kafpar ZJaunrith lautend, pi. . . goofl. 
dann endlich 
bh) einer Schuld » Obligation von ber k. Baier. 
Staatéſchulden⸗Tilgungskaſſe über-Fapitalis 
pr Zinfen, ddo. 1. May 1614, Nro. 173, 
4 proc., auf gleiben Namen Iautend, 
p1. ...* ..“ . . u . . * 25 fl. 
gewilliget worden; daher haben alle Jene, wel: 
e auf diefe Schuld „ Obligationen aus was 
mmer für einem Grunde einen Auſpruch zu 
machen vermeinen, ihre bDießfälligen Rechte 
binnen einem Jahre fo gewiß vor Diefem I; # 
Stadt» und Landrechte anzubringen und ausjus 
tragen, als im Widrigen nach Verlaufe dieſer Ari 
Niemand mehr gehdret, und diefe Schuld » Vers 
ſchreibungen über weiteres Anlangen derBormunds 
schaft für amortifirt erklaͤret werden wuͤrden. 
Salzburg den 14. Map 1819. 


B. Der AußernKreisbezirke, 


Konvokations⸗Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichre - Mirrerfill wird 
durch gegenwärtiges Edikt allen jenen, melden 
daran gelegen, hiermit befaunt gemadt: 

Es fee von dem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konkurfes über das gefammte im Fande 
Salzburg befindliche bewegliche, und unbewegs 
liche Vermdgen der Eheleute Simon und Emes 
reuz Panzl am Wirthshauſe zu Muͤhlbach, 
gewilliger worden. 

Es wird daher Jeder, welcher an erft ges 
dachte Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen ber 
rechtigt zu ſeyn glaubt, hiermit erinnert, bit 
den 23. September d. 5. die Anmeltung 
feiner Forderung in Geftalt einer förmliden 
Klage wider die Konfursmaffe bey vielem 
k. £. Landgerichte alfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Michrigkeit feiner Fotde— 
ung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen tr 
in Diele oder jene Klaſſe gelegt zu werden vers 
langte, zu erweifen, als wibrigensfalld nad 
Verfließung des erfi beſtimmten Tu 
ges Niemand mehr angebbdrr werben, 
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht angemelver haben, im Ruͤckſicht bes gt: 
fommteu, im Lande Salzburg befindlichen Ber: 
mbgend der oben benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch Dann abgewiefen ſeyn folen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsredt ge 
buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut ven 
der Maffe zu fordern hätten, ober wenn auf 
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ihre Korberung auf ein TiegendeB Gut der Vers 
chuldeten vorgemerkt waͤre, daß alfo folche Gläu: 
ziger; wenn fie etwa in die Maſſe ſchuidig ſeyn 
ollten, die Schuld ungehindert des Kompens 
ations », Eigentbumd » oder Pfandrechtes, das 
bnnen fonft zu. Statten gelommen wäre, abzu⸗ 
ragen verhalten werden wirdem 

Zugleih wird zur Wahl des Wermdgende 
Berwalters.oder Beſtaͤttigung des bisher aufges 
tellten „ wie audy zur Yuswählung des Krediw 
oren,s Ausfhuffes, dann wegen Verfügung au 
yeren Mafle » Ungelegenheiten, und zum Bere 
uche gütlicher. Ausgleihung Zagsfagung auf 
‚en 28. Sept. I. 3. 8 Uhr Vormittags bey 
ieſem k. k. —— angeſetzt, wobey die 
banzl'ſchen Gläubiger um fo gewiſſer zu ers 
cheinen haben, als die Ausbleibenden deu Ber 
chluͤſſen der Mehrheit der Unwefenden beyges 
seten geachtet werden, 

Deu 30. July ıgı9. — 

Kt. Kandgeriht Mitterfilf. 
Dr. Regulati, Landrichter. 


Amortifations Edit, 
Nikolaus Schwarzmühler und deffen 
Fheweib Urfula Nufdorferin haben unter 
Berpfändung des Stift Peterfchen Gutes Strums 
ga ım Diſtrike Fuſchl, dem Sebaſtians-Gottes— 
auſe in Hof dieß Gerichts unterm 7, März 1676, 
ine Schuld: Obligation ad 200 fl. Reidendhr 
ug ausgeſtellt, welde Summe zwar laut Quits 
ung der Kirchen: Adminiftrarion bereits heimbes 
‚able ift, da jedoch die Schuld » Obligation nicht 
nebr vorhanden, auch die Hypothek in dem grund: 
yerrliben Hypothek⸗· Buche nicht paßirtift, fo wird 
ver allfällige Beſitzer dieſer Dbligation hiemit 
aufgerufen, diefelbe binnen Jahresfrift bey uns 
terfertigter Gerichtöftelle zu produziren, indem 
er nah Verlauf derfelben nicht mehr gehdrt und 
die Hypothek als erloſchen erklärt werden wilde, 

Thalgau am 15. July 1819. 

Kaiferl. fönigl. Landgericht Thalgau. 
In legaler Abweſenheit des k. k. Landrichters, 
v. Zraumer, Adjunkt. 


Zagdoverpachtung. 
In Folge Turreudal⸗Dekret der wohlloͤblichen 
k. k. Staats» und Fondéguter⸗ Adminiftration 
ob der Enns de dato ĩx. Juny v. J., Zahl2734, 
wird 
1) am 14. —5— d.3. Morgens um 9 Uhr ein 
Xheil.der J. k. Yagdrevier Schweidertöreith 
im Landgerichtd s Bezirfe Mauerlirchen ents 
legen, und 


meer 
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2) am x7. beöfelben Monats Frühe 9 Uhr die 
im Landgerichts » Bezirfe Schärdiug gelegene 
k. k. —— Weruſtein auf Sechs auf eins 
ander folgende Jahre * einer bffentlichen 
Verfteigerung salva ratificatione verpachtet 
werben ; wozu ſich die Jagdpachrliebhaber am 
74. Auguft beym Bräuer Neuhaufer zu 
Hennhart, am 17. aber auf der Kanzley des 
f. 8, Rentamts zu Schärding einfinden wollen, 
Die Jagdpachtbedingung, die. Oränzbefchreis 
bung filr jeden zu verpachtenden Jagdbezirke, 
und der Wildftands = Konfpelt konnen vor: 
läufig auf dem unterfertigten Amte eingefehen 
werden, aber auf jeden Zall ven refp, Jaadpacht⸗ 
liebhabern am Tage der Verpachtung felbſt zur 
Einſicht vorgelegt werden. 
Welches hiermit zur allgemeinen Kenutniß ge⸗ 
bracht wird, 
Mattighofen den 24, July 1819. 
8.8, Forſt⸗ und —— FEN Far 
v. Ueblagger, Sberforſter. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 
Braͤnhaus⸗Berpachtung. 
—. Braͤuhaus Lueg ſammt Tafern s Geredht: 
ame und Mairſchaft im Ef, Landgerichte Thals 
gau an der Graͤtzer Poſtſtraſſe entlegen, wird 
von Michaeli 1819 an auf 10 folgende Jahre im 
Pacht verlafen. 

Pahtliebhaber Fhunen die Bedingniffe im Haufe 
Nr. 118, im aten Stocke im Kay einfehen, und 
ein Pachtangeboth bis zum 15, Sept. d. J. aus 
bringen. 


— —— — Dberfteyers: 
marf, 

Es ift ein Eifens und Stahl: Stredhammer 
mit einer Hadens und Großzeug « Schiniede zu 


. verfaufen und fi um die weitern Vortheile diefes 


Hammerwerks und fehr- billigen Kaufsbedingniffe 

bey dem Eigentbämer, ob. Georg Senefos 

witſch in Scheifling bey nzmarkt in Oberfteyers 

ac mie franfirten Briefen, gefälligft zu erfuns 
en, 


Vermiſchte Auffäse 


9— Eltern ihren Kindern ſchuldig 
ind, 
Aus einem Buche, das unferm Zeitalter Ehre macht.“) 
Nicht nur den gewöhnlichen Unterricht in den 
Bahrheiten der Religion find Eltern ihren Kins 
* Sefhichte der Meligion * Chriſti, von Friedr. 
Leop. Grafen zu Stollberg. 
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dern ſchuldig, ſondern auch das Beyſpiel einer 
wahren, herzlichen, in Reden und Thaten ſich 
aͤußernden Froͤmmigkeit. Ohne dieſes werden 
die Lehrſtunden ihr Gedaͤchtniß anfuͤllen, aber 
ſchwerlich mit Kraft auf ihren Willen wirken, 
Umfonft werden die Kinder von der Fluͤchtigkeit 
irdifcher Freuden reden hören, wenn die Eitern 
feibt durch zerftreutes Leben, in welches fie 
wohl gar die Kinder mit hinreißen, die Sal 
bung der Lehre wie einen Dunft verflächtigen. 
Umfonft wird man Kinder, in der dazu beſtimm⸗ 
ten Zeit, von der Beſtimmung des Menfchen, 
von der Emigfeit, von Gort unterhalten, wenn 
die Kinder ed inne werden (nnd die Gefinnung 
der Perfonen , welche fie umgeben, entgeht ben 
Kindern nicht) , wenn fie inme werden, wie wer 
nig den Eltern und Lehrern das Ewige, wie wich⸗ 


tig ihnen dagegen das Zeitliche, Bermdgen, Eh⸗ 


re, Bergnügen fev; wenn Gottes im Haufe 
vergeffen wird, wenn ein ſich auf ihn und die 
Ewigkeit bezieheudes Wort befremdet , wie ein 
ungebetener, unwilllommener Gaft ; wenn in tägs 
lien Unterredungen, in Beftrebungen, in Hands 
fungen dem Geifte der Welt gebuldigt, und die 
Schaam und Ehen, von welcher auch 
beidniſcher Dichter. fagte, daß man fie vorzägli 
Kindern fcyuldig fen. (Maxima debetur puero 
“reverentia. Juvenalis), aud den Augen geſetzt 
Sie wirb aber aud den Mugen gefeht, nicht 
wur durch Zulaffung unzüchtiger Ideen, fondern 
auch durch Herbeybringung jeder bee, die ſich 
auf Werthſchaͤtzung, des — — oder auf 
Eitelkeit, oder auf falſche Ehre bezieht. Wenn 
bie Kinder hören, daß mir Wohlgefallen von Buhl⸗ 
f&aften geredet wird, oder vonkmdrderifcher&elbft: 
race ; wenn ihrer Eitelkeit durch Vorzeigung ers 


morbener ertigfeiten geſchmeichelt, und entweder 


diefen, nad) falſchen Zeitgebrauche, derRame:; Tas 
lente,gegeben, oder aud wahres Talent, fo fie etwa 


haben mögen, vor fremden und vor Freunden. 


geräbmet wird; wenn der Tanz ein Haupritüd 
der Erziehung wird, und dazn ein Tanz, in weis 
em, nach den Ausſpruche eines rbmifchen Dichs 
ters, dad noch zarte Mädchen ſchon zu bbſer Luft, 
zu Buhlſchaften gebilder wird, 

Motus doceri gaudet Jonicos 

Matura Virgo, et fingitur artibus 

. Jam nunc, et incestos amores 

De tenero meditatur ungui, » 

Wenn wohl gar der Saal des Hauſes eine Buͤhne 
wird, wo der Jüngling und die Jungfrau, der 
Knabe und das Mägplein, zum Wohlgefallen der 
. Meltern, zur Bewunderung der Eingeladenen, als 
Schauſpieler auftreten, wo eben durch dieſes Auf: 


nn —— 
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treten eingeſtaudener Abſicht mad, bie holde 
Schuͤchternheit Iindiicher Fahre als ungeyiemmende 
Bloͤdigkeit fol uͤberwunden werden, und and 
überwunden-wird, und baran flieht, und mirt ihr 
das unbefangene Gefühl der Wahrheit, und vers 

ämte Zucht, und nun ſchon frühe die belt 
puppe gebildet wird, wie die Weltmenfdyen es 
find, die und umgeben, freudenfüchtigund freuden, 
lot, der Natur, der Wahrheit und der Religion 
entfremdet; bunte Blafen auf dem Etrome der 
Alles dahin reifenden Zeit, heute nichtig im ihrer 
mirbeluden Bewegung, und morgen verfchlungen 
Im Abgrunde einex ihnen dunfeln Ewigkeit! 


-  Urmenfünder » Bermädhtniß. 
Selbſt ein tiefgerührter Zenge der herzlichen Reue 
und des gottergebenen Muthes, mit welchem die 
beyden Ungläcdlichen am 6. d. M., als ſchuldige 
Opfer der firafenden Gerechtigkeit, ihrer Hinrich⸗ 
tung entgegen giengen , übergebe ib das geiftige 
Bermächtnißderfelben dem theilnehmenden Publis 
tum, O, daß ich ed mit einer Stimme, welde 
durch alle Länder der Erde hallte, mit einem Ant: 
drucke, der alle Herzen erſchütterte, verkünden 
ange! — 
Un den Marten unfers Lebens, 
Sen SHenterspfählen hier, 


Welchen Gottes Vatergüte 

Eud als Führer gusmm! 

D, eritidet die Gefühle 

v bſer Luſt im Keime ſchon! 


—1* nidt, Arbe 
ernet auch der Noth euch fügen! 
Denn benleitet Gelee Genan 
egleitet Gotte en 
Diefes eh Er 


I — wir mäfen enden. 
ort durchs dunkle Todesthal! 
ott! ab, Gott! von Henfershänden 
erben wir — am Unglüdspfabt! 
Nodmabl, nochmahl, liebe Kinbert 
eltern, prägt es ihnen ein! — — 
Werner füt und arme Cünder} 
Deuter unfrer Tobespein! 


JE 
Kaiſerl. König, 
Ant » und 


von Salzburg. J 








Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Stück 66. Salzburg den 16. Auguſt 1819. 





Verordnungen 
der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Konkurs: Verlautbarung. 


Durch allerbochſte Entſchließung vom ır. v. M. 
haben Se, Majeftär zu genehmigen geruht, daß 
an den Gymnafien zu Spalatro und Raguſa 
ein Lebrer ver deutſchen Sprache mit einem Ger 
balte von jährlichen 500 fl. zu Zara aber mit 
einem Gehalte von 8oo fl. angeitellt werde ; die⸗ 
fer legtere jedoch mit der Verbindlichkeit, daß er 
einen benpelien Lehrkurs, nämlich einen für 
Gymnafigls, den andern für die philoſophiſchen 
Schüler, und für Erwachſene zu gebeu habe. _ 

Zur Belegung diefer Pehreröftellen wird in 
Folge hoben Studienhoflommifiions s Defrers vom 
6. July d. J, Zahl 4134 auf den 2. Sept. d. J. 
ein Konkurs ausgefchrieben , weicher am erwahn⸗ 
ten Tage zu Linz von dem Direftoräte des Gym⸗ 
naltums daſelbſt abgehalten werden wird. 

Diejenigen , weiche dieſen Konkurs mitzus 
machen gedenken, haben ſich ben dem benann—⸗ 
en Gnmmnafial s Direftorate geziemend zu mels 
ven, düber Die erforderlichen Eigenfchaften, um 
ur Ronfurspräfung gelaffen zu werden, fich 
sehdrig auszuweiſen. am Koufurstage bie ſchrift⸗ 
iche und mändliche Prüfung zu machen, dann 
bre an Se. Majeität ftilifieten Bittgeſuche Dem 
. 8..Gomnafial: Direftorare zu überreichen, und 
ich in venfelben über iht Baterland, Alter, Stu⸗ 


dien, bermalige Verwendung, und allfällige frü- 
bere Unftellungen und Dienflleiftungen gehbdrig 
ans zuweiſen. 


Vonder k.k. obder ennfifhen Landes 
Regierung Linz am 16. July 1819. 
Nro, 9153. — 
— Kenbmahbung 

Zu Folge der von dem k. k. Militaͤr⸗Oberkom⸗ 
mando dein hieſigen k. k. Berpflegsamteerbffneten 
hoben Hofkriegsrathsverordnung vom 28. July d. 
3.,3.3903, iſt der Bedarf auFonrage, beſtehend in 
Pr FA + und ebem fo vielen Heuportionen 

8 täglich auf Die Zeit vom 16. Sept. ıbi6 
Ende Oktober iRig; And der Bedarf an ‚Holz, 
beſtehend in beyläufig 200 Klaftern harten, 
und 1050 Klaftern weihen Brennbolzes auf bie 
Dauer vom 1. Dft. 1819 bis Ende May 1820 
für die hieſige Garniſon fiher zu ſtellen. 

Die zu diefem Ende anbefohlene Gubarrens 
diruags. Verhandlung wird in Berreff des Foutage⸗ 
Bedarfes am ar. d, M., in Betreff des Holz⸗ 
Bedarfes aber am 24. d. M. umg Uhr früh bey 
diefem k. k. Areisamte vorgenommen werben, 

Saͤmmtliche Unternehmungs-Luſtigen werden 
demnach zu dieſen Verhandlungen mit dem Bey⸗ 
faße eingeladen, daß Die Dfferenten ihre auf 
RM. W. W. zu beftimmenden Anträge fcbrifts 
lich und verfiegelt untes der Addreſſe „am die 
k. 8. Lofal» Eubarrendirungs - Kommiffion” 
überreichen, und ſich über die Faͤhigkeit zur Leis 


se mern 
— —— —— — 
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flung einer angemeffenen Kaution audzuweifen 


haben. 
Kaiferl. Fbnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 11. Auguft 1819. 
Er. 1.8, apoft. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrat und Kreishaupfmann, 


Graf zu WelspergsRaitenam, 
\ Libiſch, Kreisfefretär. 
Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Bekanutmachung. 
Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
bekanut gemacht, daß der bisher alle Mittwoche 
Mittags ı Uhr über Lungau na Spital abfah⸗ 
rende Poftwagen finftig vom 1. Sept. d. J. ans 
gefangen alle Mittwoche um 8 Uhr Frühe dahin 
‚ abfahren wird. Die Yufgabszeit ift Tags vorher 
dis 5} Uhr Abends. Salzburg den 13. Uuguft 1819, 

K. f, prov. Haupt: Pofiwagenss 

Erpeditiom. 


Geburtss, Trauungss und Sgerbfäaͤlle. 
(Bom 7. bis 13. Auguſt 1819.) 
Dom = Stadtpfarre. Geboren: 3 
- Kinder, 2 männlichen und z weiblichen Ges 
ſchlechtes. Geftorben: Salome Buͤrdlin, led. 
St., zo Fahre alt, an der Ubzehrung. Ferners: 
z Knabe, 1 # Jahre alt, an Eonvulfionen. 
Bürgerfpital« Stadtpfarre. Geb 
zen: 4 Kinder, 2 maͤunlichen und 2 weiblichen 
Sefchlechtes. Getraut: Joh. Siler, Bauerds 
fohn von Wiesthal, f. £.-Landgerichtö Hallein, 
und —— in der Gſtaͤtten dahier, 43 
FJahre alt, mit. Karharina Hoflinger, Bauers⸗ 
tochter von Haigarting, k. k. Landgerichts Vock⸗ 
Jabrud, 36 Jahre alt. Geſt or beu: Anna mM. 
Korfthuberin, verehelichte Tafchenmeifterin, 53 J · 
alt, ander Abzehrung Feruers: 2 Kinder weibs 
lichen Gefchlechtes, wonon dad eine 20, und dad 
andere 4 Tage alt, beyde au ber Sraife. 
Stadtpfarre St. Andrä, Geboren: 
4 Kiuder, 2 männl. und 2 weiblichen Geil. 
Gnigl und Aign. Geboren: ı Kind 
männlihen Geſchlechtes. 


B, Der außernKreisbezirke. 


JagdMrpachtung. 

In vIz Gurrendal Dekret der wohlldblichen 
%,°t. Staats» und Fondéguter-Adminiſtration 
obder Enns de dato ır. Junp v. J. 3. 2734, wird 
1) am 24, Auguſt d. J. Morgens um güpr ein 
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Zeil der k. I. Jagdrevier Schweidertöreith 
im Landgerichtös Bezirfe Mauerlirchen ents 
legen, und 
2) am 17, beöfelben Monats Frühe 9 Uhr die 
im Landgerichts » Bezirke Schärdiug gelegene 
ka £. Jagdrevier Wernftein auf Sechs auf eins 
ander folgende Jahre — einer dffentlichen 
Verfteigerung salva ıatificatione verpachtet 
werden ; wozu fich die Jagdpachtliebhaber am 
14. Auguft beym Bräuer Neubaufer zu 
Hennbart, am 17. aber auf der Kanzley des 
k. k. Rentamte zu Schärding einfinden wollen. 
Die Jagdpachtbedingung, die Grtaͤnzbeſchrei⸗ 
bung für jeden zu verpachtenden Jagdbejirke, 
nnd der Wildftands - Konfpeft koͤnnen vor 
laͤufig auf dem unterfertigten Amte eingejehen 
— aber — dal, den refp. Jagdpacht⸗ 
ie ern am Tage der Verpachtung felb 
Einficht vorgelegt werden, — — 
Meldes hiermit zur allgemeinen Keuntniß ge: 
bracht wird. Martighofen den 24. July 1819. 
8.8, Forſt- und Jagdamt Friedburg. 
v. Ueblagger, Sberfdrſter. 


Todfalls⸗Kundmachung. 

Am 29. July d. J. it Maria Thereſia ru 
ber, verwittwere Bräwmeifterin von Norbrhals 
muͤnſter in Bayern, k. b. Laudgerichts Grießbach. 
Inwohnerin dahier, mit Hinterlaſſuug wenigen 
Vermoͤgens geſtorben. Der Sage nad find von 
* 2 Kinder vorhanden, deren Toter Maria 

suber bey einer Herrſchaft zu Wien in Diens 
ften, der Sohn Mar Gruber aber in k. b. Mis 
Hirärdienften ſich befinden fol, Jedermann, der 
auf diefen Rachlaß einen Anſpruch, ſey ed alt 
Erbe oder Gläubiger machen zu Fbrien glaubt, 
wird bemnad) aufgefotbert, feine ° Forderung 
bis zum x. Nov. d. J. bey diefem Magifirate 
anzumelden , und fein Recht darzuthun, ais ſonſt 
nad Verlauf diefer Frift, die Verlaſſenſchafts⸗ 
Abhandlung gepflogen, und der Nachlaß denen, 
welchen ihr Recht auf denfelben nad den Gts 
fegen. au sgefäprt haben, eingeräumt haben wird, 

Welches kund gemacht wird. 

Bon dem Magiſtrate des k. k. landesfuͤrſil. 
Marktes Ried am 10. Auguſt 1819. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 
Bräuhaus-Berpachtung. 

Das Bräuhaus Lueg fammt Tafern » Geredt: 
fame und Mairfchaft im k. k. Landgerichte Thal⸗ 
gau am der Gräger Poſtſtraſſe entlegen, wird 
von Michaeli 1819 an auf zo folgende Fahre in 
Pacht verlaſſen. 
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Pachtliebhaber Fhnnen die Bedingniffe im Haufe 
Mr. 18, im aten Stode im Kay einfehen, und 
* Pachtangeboth bis zum 15. Sept. d. J. ans 

ringen, 


Hammerwerkds:Berfaufin Dberfleyers 


mark. 

Es iſt ein Eiſen- und Stahl⸗Streckhammer 
mir einer Hadens und Großzeug⸗Schmiede zu 
verkaufen und ſich um die weitern Vortheile biefes 
Hammerwerts und fehr billigen Kaufsbeoinguiffe 
bey dem Eigenthilmer, Job. Georg Sene ko⸗ 
witfc in Scheifling. bey Uuzmarft in Oberfteyers 
— mit fraukirten Briefen, gefälligft zu erkun⸗ 

geu. 


— 


Vermiſchte Auffätze. 


Die Sculprüfungs: Feyer 
in Aigen im Jahre 1819 am 5. Auguft, 
gehalten 
in hochſter Gegenwart und Theilnahme 
deſtlichen Durchlaucht, des Hochwuͤr 
” *—* Biſchofs in Rand, ® £ 
Erneft von Schwarzenberg, 


Herzogs von Kruman, oberfien Grafen und 
Lehusherrn der adelihen freyen Saſſenſchaften 
von Veſte ꝛc. 





— 


@in Gegenftät zum Kirchweihfeſte in Aigen, JStuück 
55 bes Jewtisen Amts: und Intelligenzblattes. 
Befungen vom Naͤmlichen. + 
W Eingeſaudt.) 
ebt fo magiſch heute mich mad Aigen? 
A — gierig bin mein beichter Fuß? 
mil wieder id ein Fer der Scauluſt zeigen? 
as vieteh u mir, Wigen! beut zum Gruß? — 
um Tempel lad’ du mich: da ſoll ib frauen, 
ie Grobe lich durch Kleine Tempel bauen, 


ette ein, und in getbeilter Meibe 
I ich die Schuler Yen um den Wltar, 
Auf dem des Ortes Hirt in heil'ger Weihe 
Das Opfer brinar Dem, der das Opfer war, 
Und eder Herz, der Gropen wie ber Kleinen, 
Strebr kindlih mir dem Gpf'ret ſich zu einen. 


“ mit Fever:Gäften rings umgeben 
en und inet, — Der heraus, 
te Obern, ihre Freun ; 

Pa ua biz Eltern fülen fait das Gotteshaus, 
ur Red zu fteh'n die Schüler find berufen 
on ihres Zernens, ihrer Sitten Stufen, 





m ————— En 


—— 
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Ob wohl vor folben Zeugen fie be a Wangen, 


est feh'n fie auch die Thömen i ; 
RL banger Sehnſucht fie ermartens en ne 

Und ſelbſt die Eltern, firaitend, mir Vertrauen 

Auf ihre Kinder, auf die Yreife (hauen, s 


Der Katehet tritt num in ihre Mitte, 

Der Chriſtuslehre Milb den Kleinen reiht: 
Er lehrt fie kennen Gott, und feine Güte; 

Wie elend, wer von Glaub’ und Tugend weicht. 
Und um den Geift au feit zw überzeuuen, 
gott er, daß felbit der Lehren Sinn jie zeigen. 


Es regt fih im ben Schülern raſches Leben, 
Bon allem nun, was fie erlernt, hervor 
Zu Tag au fordern, * zu geben; 
und mander fi nat fe ſich vor: 
Milde, 


ch bewußt, dr 
Die, Theilnamsvoll, ih ihnen bot zum Schilde, 


Und Furcht und Hoffnung kaͤmpft ii 


ind Alle muthiget des Kürten 


Der Scenen lieblichite beſchließt die Fever; 
Der Preife Siegespalme wird vertheiltz 
Der Kinder uk flammt vom Sehnfuhts: Feuer, 
Sn das der Eltern Die fib wünfbend -theilt, 
Der Wadern Name tönt — Trompeten fallen — 
Und hoch auf der Gerufnen Herzen wallen. 


Mit naiver Ginfalte eigener Gebehrbe 
Empfangen banfend fie_den fhönen Preis, 
Den ihnen rei die Fuͤrſtenhuld beſcherte, 
Aus Seiner Hand, die nur von Güte weiß, 
Wie Ehriftus einft, fo Pofet Er die Kleinen, 
Als wollte durch dad Nach- das Worbilb feinen. 


Und noch ein Fürft *) mit gleiche? Hulb verbreitet 
Der Schule eig'ne Preife unter fie; 

Und immgg mehr Die Freude fih erweltet, 
und v wirb ber Wonne Harmonie: 

Und an den Wimpern glänzen ihre Thraͤnen; 

Sie macht, daß Ale fih im Himmel wahnen. 


O Shhanfpiel, def die Engel ung beneides, 
Der Kinder reinftes Gluͤck zu fhaun ; 

Den Blid an ihrer Seligkeit zu weiden,, 
An ibrer Unfhuld fromm fi zu erbau'n! — 
eil dem, der folhe Sceuen bereitet: 
es Himmels Segen er zn Menſchen leitet! 





« , Kürftl. Durchlaucht, der Prinz Karl von 
! Seitikgen- Wallertein, ber eben auf Be ſuch 
ſich bier aufhlelt. 


— — 380 
anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger und Inn-Kreiles. 
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Anmerkung. Bey Frankenburg iſt die Berechnung nah Schäffel, 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts ⸗ und 








Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 





Stuüͤck 6. Salzburg den 20. Auguſt 1819. 





Verordnungen 


ber k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 





Kro. 13070, 
Deffentlihe : Kundmahung. 


Die Zoll» Regulirung für die aus Thon verfers 
‚ Nuten Waaren betreffend.) 


Seine Majeftät Haben mittelſt allerhbchfter 


Entihliefung vom 9. May d. J. die von dert... 
Kommerze Hoflommiſſion im Untrag gebrachte . 


sen ber Zollfäge für die aus Thon vere 

fertigten Waaren, wie auch für Thonsund Pors 

zellan⸗ Erde zugenehmigen,, und dadurch folgende 
nene Beſtimmungen feitzufegen geruhet: 

3) Bom Tage der bffentliben Kundmachung 
efangen , haben die in dem bier beygefügs 
Zariffe für die Ein + und Ausfuhr gebachter 

Artikel beitimmten Zolfäge an allen Graͤnzen 
der Monarchle gegen das Yusland gleichfdrmig 
in Wirkfamfeit zu treten. , ; 

2) Der Verkehr mir diefen einheimifchen Artikeln 

im Innern der Monarchie, nämlich: jwifchen 
den alten, und men ermorbenen Provinzen 
wird mit Ausnahme von Ungarn, Giebens 
börgen, Dalmazien, Iſtrien, und den Frey⸗ 
Häfen von Trieft und Fiume fammt den dazu 
ehbrigen außer der Zollskinie gelegenen Dis 
rikten ganz zollfrey — „jedoch mnter der 
Bedingung geſtattet, daß die einzelnen Mers 
„ fendungen jedesmal der Unterfubung bey den 
Zolämtern an der Zwifhenlinie unterworfen 





bleiben, melde fi überzeugen muͤſſen, ob 
darüber nicht andere, dermal der Berzollung 
an der Zwiſchen⸗-Linie noch unterliegende Ars 
tifel beygepadt find. 


3) Zu dem Verkehr mit Ungarn, Siebenbirgen, 


und den Übrigen Provinzen der Monarchie has 
ben, in fo ferne dieſer Tarif niot ſchon 
. befondere Beftimmungen entbälf, die über Dies 
fen Verkehrt in der * und Dreyßigft : Ord⸗ 
nung enthalienen allgemeinen, oder durch ſpe⸗ 
tele Derorduungen ausgeſprochenen Grunde 
äge in Anwendung Ju fommen, 
4) Dagegen werben aber auch vom Tage der 
Kundmachung die unter der Pol r und 3 
enannten Mriißel im ganzen Umfange der 
Ronarcbie als außer Handel gefegt erklärt, 
amd Faun deren Einfuhr nur auf befondere 
Bewilligung gegen Paß und Entrichrung des 
zur nähern Bezeichnuug mit rosher farbe 
(bier aber mie größer Lettern) ausgeorädten 
. Einfuhrszolles ftatt finden. 

Diefe allerhoͤchſten Beftimmungen werden in 
Folge hoben Hofkammerdekrets vom 20. Juny 
d. J., Zahl ?5 42, mit dem Beyfage allgernein 
befaunt gemacht, daß biefelben mit dem 15. Au⸗ 
guft d. 3. ald dem von ber hoben Hofftelle fefts 
gelegten Publifazionstage in Wirffamfeit treten, 
Bon der fi. ob der enaſiſchen Landes— 

Regierung Linz am 1. Yug. 1819, 
Bernb. Gottlieb Frenhr. v. Dingenam,, 
Falferl, Idnigl. Begierungs : Präftvent, 


rauz Pichler, 
kaiferl, Bi. ———— Rath: · 
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\* Anmerkung. Wenn dieſe Schmelzgeräthe auf der Donau in Schiffen geladen, eingefäßtt | 
| werden, fo werden zu Abladungs: und Verzollungsplägen für diefelben auefbließeud die drey | 
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Keaitätte, Wien, Linz und Krems, beſtimmt, wohin foldye immer wie bieher von -ber | 
Gränze anzuweiſen find. 

** Anmer?. Nur in dem Falle diirfen diefe Geſchirre an der Graͤuze verzollt werden, wenn fie allein, 
und wicht vermiſcht mit den feuerfeiten ſchwarzen Schmelzgeſchirreu im einem Schiffe ges | 
packt anfommen, widrigen Falls fie gleich diefen, am die obbenaunten drey Legftätte zur | 

| 


Berzolung anzumweifen find. 
Bon der. k. Bankos Hofbuhbaltung 
Wien den 6, Juny 1819 
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a” 
Hoffommirflen. 
Kundmachung. 

(Wegen definitiver Organiſirung des Salzver⸗ 
ſchleißweſens in den zuruͤckerworbenen Landes⸗ 
theilen von Salzburg, dem Jun⸗- und Haus⸗ 
ruckviertl.) 

Zu Folge allerhoͤchſter Entſchließung Er. Ma: 
jeſtaͤt vom ag. März d. J., und der dariiber er: 
floifenen Verordnungen des k. k. Hoffammers 
Praͤſidiums vom 25. April, und 1. July d. J. 
bat die bieherige proviſoriſche Verwaltung des 
Salzverſchleißweſens in den ruͤckgefallenen Landes⸗ 
theilen von Salzburg, dem Inn- und Hausruck⸗ 
biertel mir Schluß des Monats July d. J. aufs 
zubdren, und dagegen die definitive Organifirung 
dieſes Regale vom r, Auguſt d. J. durch fols 
gende neue Beſtimmungen in Wirkſamkeit zu 
treten. 


$. 1. 

Die Leitung des Salyſpeditlons- und Salzver⸗ 
ſchleißweſens in beſagten Landestheilen wird von 
jener det Salzerzkugung zu Hallein getrennt, 
und der k. k. Zougefällen » Nominiftrarion zu Linz 
zugewieſen. 


F. 2. 

Für den Salzverſchleiſt zum inlaͤndiſchen Kon: 
ſumo werden drey Salzlegſtaͤttaͤmter, zu Werfen, 
Salzburg, und Braunan errichtet, und eigemt⸗ 
lich mir den allda beſtehenden Zollaͤmtern verct 
niget, welche das Salz von Hallein zu. beziehen, 
und den Verſchleiß Davon nur im Großen, von 
- 50Pfund an , und darüber, nady dem bengefüg: 
ten allgemeinen durchaus auf Konventionsmünze 
im 20 Gulden⸗Fuße gefenren Preis » Tarif, mel: 
cher hiermit zu Jedermanns Wiſſeuſchaft und 
Rachachtung befannt gemacht, und wovon ein 
ſpezieller Tariff bey jedem Salzamte, Berleger, 
oder Kleinveridleiger zu Jedermanns Einſicht ans 
geſchlagen werden wird, zu betreiben, ben pfund⸗ 
weliſen Kleinverſchleiß aber den, uͤbtrall, wo es 
erforderlich wird, aufgeſtellt werdenden befugten 
Salzkleinverſchleißern für die bezirfeweife bemefs 
fenen tariffemäßigen pfundweifen Preife zu übers 
lajjen haben. N 


$. 3. 
Kr die entfernteren Bewohner, welde ihren 
Galzbedarf aus den beſagten Legſtaͤtten nicht dir 
rekte beziehen wollen, oder. koͤnnen, werden bes 
zirksweſſe an nachſtehenden Orten Salzverleger 
aufgeſtellt, melde ſtets einen angemeſſenen Salz⸗ 
vorsatu.auf dem Lager zu halten, ſolchen von dem 
Satzlegftattsamte, dent ſie uach ihrer Lage zuge: 


wiefen werben, zu begſehen, und davon nicht mir 
die ihnen befugten Aleinverfchleifter zu verlegen, 
fondern auch den Salzverſchleig im Großen und 
Kleinen direfte an die Konfumenten für die im 
Tariffe angefeten Preife zw betreiben haben, 
Diefe Drre find folgende; 
a) Hallein .. 
Laufen au dem Salzleg⸗ 
Neumarkt ftaresamre Salz⸗ 
Mondiee burg gehdrig. 


Vdklabruck 

b) Radſtadt 
Mauterndorf zum Salz⸗Leg⸗ 
Lent ſtatte amte Wer: 
Saalfelden (fen gehdrig. 
Mitterſill 

9 es zum Salzleg⸗ 


Scheerdiug yNarttamteBraus 
Engelbartszei } Mau gebdrig. 


.4. 

Bey dem Salz— wait tritt file dem Konſu⸗ 
menten fein Zwang ein, fondern fie fdunen ihren 
Dedarf nah Belieben yon diefem, oder jenem 
Salzlegſtatteamte, Salzitrleger, oder Salzuinu— 
tiften abnebinen, und nur die Salzuerleger find, 
mie ſchon gefagt, und eben fo aud die befugten 
Kleinverschleißer gehalten, ibren Salzbedatf aus 
der Salzlegftätte, oder Salyverlagsftagion, der fie 
eigens zugewieſen find, zu beziehen, und bey dem 
meireren Verſchleiße fi genau nad den Beſtim⸗ 
mungen des gefelichen Preisrarifje zu benehmen. 


Jede ———— Publikums im Ge⸗ 
wichte, durch Ueberſchreitung der Tariffspreiſe, 
oder Verfaͤlſchung der Qualität des Salzes iſt 
Rrenge.verborben, und wird an dem fcbuldtras 
genden Individuun nebit Abnahme der VBerjchleiß: 
lizeny, oder des Salzverlages als eine ſchwere 
Polizepäbertretuug beſtraft werden. 


Die Drtsobrigfeiten haben barılder zu wachen, 
jede dießfaͤllige Beſchwerde einer Parthey unver: 

gli Dur Vornahme einerinterfubung zu pruͤ⸗ 
en, und dad Erhobene nebit des Beſchwerde durch 
das betreffende ?. k. Kreisomt an das k. k. Zollge⸗ 
faͤllen⸗ Juſpektorat zur weitern Veranlaſſung ges 
langen zu machen. 


F $. 7. 
Außer den zum Salzverſchleiße berechtigten Nem⸗ 
tern, DVerlegern, u. Aleinverfwleißern iſt jeder Salz⸗ 
verfauf oder Salzhandel firenge verbothen, daher 


un nn — 
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auch den fogenännten Saljplämern biefer Hanbel 
nuter Konfislationsftrafe des betretenen Materials 
und Fuhrwerkes unterfagt wird. 


Jeder Private, welcher biöher einen Salzver⸗ 
kauf, oder Salzbandel betrieben bat, iſt gebals 
ten , dem betreffenden 3. G. Zufpeltorate feinen 
Salzvorrath, und zwar binnen 8 Tagen ſchrift⸗ 
lich anzuzeigen, und die Abgabe dieſes Vorrathes 
nad der vom Inſpektorate zu erhaltenden Wei⸗ 
fung gegen Ruͤckverguͤtung des bieher beitandenen 
Salzpreifed, zu feiften; die Nichtbefolgung diefer 
. zieht den Berluft des berreteneg Salzes 
nad ji. 

5.2 | - 

Derjenige, welcher als unbefugter Salzvers 
ſchleißer, oder Salzhändler betreten wird, hat nebft 
den: Verlufte des bey ihm vorgefuudenen Salzes 
eine Nebenftrafe von Zehn Kreuzern Konventionds 
Minze W. W. für das Pfund zu bezahlen, 


. 10, 
Die Einfuhr des Salzes aus einer fremden 
Provinz wird ohne Ruͤckſicht verbothen. 


. 1I, 

Derjenige, bey weldhem ein ſolches verboths⸗ 
widrig auf Schieichwegen eingeführres Salz ge: 
unden, oder welcher mit foldyem bey der Eins 

br an der Graͤnze, oder im Handel betreten 
wird, bat nebft dem Berlufte des Salzes feibit, 
noch eine Mebenftrafe von Einem Gulden Kons 
— Muͤnze WB. W. für dad Pfund zu bes 
zahlen, 


$. 12. 
Die Straffälle Überhaupt werben von ben Zoll⸗ 
beamten ordentlich unterfucht, und von der Zoll⸗ 
efällen s Verwaltung zu Linz bieräber in erfter 
ebdrbe das Erfenntniß nad den vorftehend Ders 
malen in Defterreich beftehenden Gefegen gefchbpft 
werden, wo fodann der fachfälligen Parthey ber 
Rekurs entweder im Wege Rechteus, oder Gua⸗ 
de nah vorerwähnter Vorfchrift, und mit Beobs 
achtung der für die Zollgefällen » Hebertretungds 
fälle befimmten Termine unbenommen bleibt, 


$. 13. ; 
Diejenigen Perfonen , welche die ihnen zuer⸗ 
kannte baare Geldfirafe zu erlegen unvermdgend 
find, werden dafür zur dffentlichen Arbeit auf fo 
viele Täge verurtheilt werden, als die Strafe 
Gulden beträgt. 


$.ı 
Sämmtliche politifche Jay und Militärs 
Behbrden werden hiermit verpflichtet, auf jededs 
maliged Verlangen der Banlals Gefällen » Aems 
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ter und Abmintftratton in Gentäßgelt der dieß⸗ 


falls befteheuden Vorſchriften den augemeffenen 
Beyſtaud zu leiften, . 


* 15. 

Haben Se. Majeftät den Bewohnern bes Hers 
zogthumes Salzburg den Bezug ihres Salzbe⸗ 
darfs für das eigene häusliche Aura in den 
bisherigen Limitopreifen, welche jedoch für Die 
Zufunft auf Konventionsmänzge W. W., das if, 
der Centuer Sudſalz auf 3 fl.8 fr., und der 
Geutner Steinfalz auf 2 fl. 24 fr. reducirt find, 
und im der bisherigen Urt, wornach der Sal 
bedarf für einen Menfhen mit 10 Pfund, fi 
ein größered Stuͤck Vieh mit 10 -Pfund, und 
für ein Meinered junges Vieh mit 5 Pfund jaͤhr⸗ 
lid, mit Uusnahme der Säugkälber, Laͤmmer, 
Kigen, und Pferde bemeffen ift, allergnaͤdigſt zu be 
willigen, und zugleich zu geſtatten gerubt, daß ih⸗ 
ven dieſes Limitoſalz ſtatt direkte von Hallein 
nunmehr von den Salzlegſtaͤtten zu Salzburg 
und Werfen, gegen gleich daare Bezahlung des 
Zimitopreifes erfolgt Ben würde, 


ı 10, » 

Die verläßlihe Erhebung des Bevdllerungs⸗ 
und Viehſtandes, wornach die jährliche Salzab⸗ 
gabe im verminderten Preife berechnet werden 
muß, wird alljährig von dem E, k. Kreitamre 
zu Salzburg, und den betreffenden Pflegges 
sichten geſchehen, und Die hiernach von letz⸗ 
teren aufgenommenen, von dem k. k. Areidamte 
beftätrigten Konfignationen den Galzämtern 
Salzburg und Werfen zur Erfolglaffung des de 
mirofalzed an die Gemeinde zugeftelle werden. 


. 17: . 

Den Bewohnern des Herzogthumes Salzburg 
ift firenge unterfagt, etwas von diefem nm den 
Limitopreis bezogenen Salze, ed mag von Jahr 
zu Jahr erübrigt worden feyn oder nidyt, an eine uns 
egünftigte Parthey zu verfaufen, oder zu vers 
chenken. Der dagegen Handelnde wird mit dent 

erlufte der bisher genoſſenen Begünftigun 
und der wiffentliche Empfänger eines folden Eis 
— dem Erlage des Salzwerthes beftraft 
werben. . 


Von derk. k. ob ber ennfifhen Landes 
Regierung. Linz den 16. July 1819. 
Bernh. Gottlieb Freyherr v. Hiugenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs⸗Praͤſident. 
gran; Pichler, 
88, Regierungsrat. 
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Welcher In Folge Cickular⸗Verordnung der k. k. Regierung in Oeſterreich ob der Enns, ddo. Linz 
am 16. July 1819, bey nachfteherfden k. k. Salzlegſtaͤts⸗Aemtern, Verlagsſtationen und allen dahin 
zugewiefenen befugten Salzkleinverſchleißern vom 1. Auguft 1819 an, in Wirkſamkeit zu treten bat, 
— —— — — | 


Salzverſchleißpreiſe: 


Im Kleinen. 





















Im Großen. 



















des A f 
Sud: (Stein: nmerkung. 
alzlegftätts: Sudfalz I Steinfalz tal. I fatz. 
Amtes. pt. Zenten. pi. Pfund, 





ri fd. Id ir | ir 





Salzbug.: | — — — — 6 — 5 — 3 Wer ſeinen Salzbe 
darf direkte von de 
Hallen ... 6 |\— 5 — | 3% || 34 | Verlagsftationen im 
kaufen . 2». 6 91 5 94 35 || 34 1Großen, beym Sud— 
Neumarkt.. 6 |ı7 5 lı7z) 4 38 I falze wenigftens von 
Mondfe . . » 6 |26 5 I26| 4 3% | einem Zentner u. daruͤ⸗ 
Bollabrud . 6 143 5 /43 || 42 || 38% | ber, beym —— 1 
von so Pfund u. daruͤ⸗ 
Werfſen. — — — — 6 — 5 — 1 35 || 34 ber abuehmen will, ba 
Ri‘ dafılr nebſt dem bi 
Nadftaft ./ . . 6 ar 5 laıl 4 | 34 | angefegten all ingros- 
Mauterndorf . 6 |58 5 Is 4 so Berichleiß = Preifi 
en — 44 6 29 5 iI29| 4 En noch befonderd "ein 
Saalfelden . » 6 |58 5 Il 3 Berfchleißgebähr von 
Mittefll - - » za 6jal 4 37 16 fr. pr. Zentner fil 
den Galzverleger 3 
raunau — — — — 6 |— 5 — 33 || 3# | bezahlen, 
Dbernberg . » » 6 0 5 1 351 3 
Rd . 6 la5il 5 Ia5ll 4 || 38 
| Sheerdin . » 6|6|\ 5 331 34 
Engelhartözel . 6 117 5 jızl 4 34 





Bon der k. k. Zolfgefälten » Adminiftration 
in Defterreich ob der Enns, 


Linz am 16. July 2819, 


891 
Nro. 13072. 


Oeffentlſche— Kundmachung. 


Die Regulirung der Zollſaͤtze für Lebensmittel, 
und einige Naturprodukte dann die Aufhebung 
des Schlacht: u. Stechvieh⸗ Aus fuhtverbothes 

betreffend. .- 


. Seine Majeftät haben mit allerhöchfter Ents 
ſchließung von 16. März d. J. die in Antrag 
gebrachte Regulirung der Zellfäge für Lebens: 
mitiel, und einige Narurprodufse gu genehmigen, 
das bieher in ven aft: Öfterreibifcben Provinzen 
brfkandene Vietualien : dann dad Steche- und 
Schlachtvieh-Aue fuhrverboth ald aufgehoben zu 
erflären, und dabey folgende Befimmungen feits 
zufegen geruhet. 


1) Bon Tage der Öffentlihben Kundmachung 
angefangen, haben die in dem hier beygefuͤg⸗ 
ten Zartife, und deſſen Anhange, für Ein-und 


Ausfuhr gedachter Artikel beftimmten Zollfäge , 


an allen Graͤnzen der Monarchie gegen das 
Ausland gleichfbrmig, 
Mirkfamkeir zu treten, daß alle darin genanns 
ten Artikel, welche au diefem Tage nicht 
bereite verzollt ſeyn werden , nach diefen neuen 
Zelbeftimmungen im Berfehre mit dem Aus: 
lande zw behandeln ſeyen. R 


2) Der Berfehr mit diefen einpeimifchen Artifeln 
im Innern der Monardyte, nämlich zwiſchen 
den alten und neu zugefallenen Provinzen, 
mit Ausnahme von Ungam, Giebenbürgen, 
Dalmatien, Iſtrien und den Freyhaͤfen von 
Trieſt und Fiume, ſammt den dazu gebdris 
gen außer der Zoll⸗Linie gelegenen Diſtrikten, 
wird vom Tage der Kundmachung ganz zolls 
frey, jedoch nur unser der Bedingung geitatz 
ter, daß die einzelnen Berfendungen jedesmahl 
der Unterfuhung bey den Zollämtern an dem 
Zwifchulinien unterworfen bleiben, welche ſich 
überzeugen milffen, ob därunter nicht andere 
der Verzellung an den Zwifcbenlinien unters 
liegende Artikel beygelavden find, 


und in der Art im 


89: 


3) 3y dem Verkehre mit Ungarn, Siebenbuͤr— 


gen, und den übrigen Provinzen der Monar: 
ie haben im fo ferne, als iu dieſem Tarife 
nicht ſchon Hefondere Beſtimmungen enthalten 
find, die über diefen Verkehr in der Zoll: und 
Dreyfigfl » Orduung enthaltenen allgemeinen 
Grundjäge ‚oder die fpeziellen Vorſchriften is 
Unwendung zu kommen. 


4) Werden alle auf die im diefem Tarife be— 
nannten Artikel bisher beftandenen Ein zeder 
Ausfuhr Verbothe hiermit aufgehoben, und 
nur die unter den Pollen 18, 34. und oo, 
benannten Wrtifel bievon ausgenommıen, wels 
che noch ferner. außer Handel geſetzt bleiben, 
daher nur auf beſondere Bewilligung gegen 
Paß, und Entrichtung der zur nähern Bezeich⸗ 
nung im Zariffe mit rorher Farbe (vier 
aber mir größern Lettern) ausgedruͤckten Zoljäge 
eingeführt werden dürfen. 


Diefe hoͤchſten Beſtimmuungen treten mit 15, 
Auguft d. J. fir ven ganzen Umfang der Mu: 
narchie in Wirkſamkelt, und werden in Folge 
hoben Hoffammer : .. vom 20. Junp d. F., 
Zahl 75848, hiermit Jur allgemeinen Arnarnif 
gebracht. 


Wonder, & 0b der ennſiſchen fandes, 
Regierung. Linz den 3. Auguſt 1819. 


Bernh. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. kdnigl. Regierunge s Präfivent. 


ran; Pichler, 
kaiſerl. Eönigl. Regierungs » Rarl. 


! 
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oll:Tariff 
für nachbenannte —— Setränfe, nebſt einem Anhang und Ander zu 
dem Zoitariffe und den Zoufägen für Heu, Strob, Unfchlitt und Kerzen. 


— — 


Benennung der Artikel, 











ro 
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| * Weinen und Spelgörner . . . 5. Jase.Spget—lulhf A. 
al Weisen, türtiſger Zuturm) 63 detto —| 8hf A. 
3 Noggen und Halbgettede , 0 detto -1 81-1 4. 
4] Gerjien und Spelz er Be betto — f a; A. 
arer . . . * . * * * “ detto Fr 2 A, 
6] Heide oder Buchweitzen Ro 0. ie detto —-| 61] A, 
3 Hirie . * * * * * * detto — 8 2 A, 
WEBER, ,„ nei ht te ne detto — 611) A, 
9; Dobuen oder Fifolen und Zifern a ei detto — %j3] A. 
o) Erbien und Linien > —6— detto — 16 11 A. 
ı| Serie, gerollte, und Haferförner A er detto — 20 A. 
—— ne Eon detto — 4 41 A. 
3) Helden und Hirſebeeeee —1: detto — | ı2 ı] A. 
* Dieje obigen 13 Artikel unterliegen, wenn fie aus 
den übrigen Provinzen nach Juugern geführt wer: 
den, den hier angeıeäten Ausfuhrsgöllen, 
‚| Reis N EA Va Sr detto - 137, — 
detto huugariſcher eng de detto — 4248 — 
JWMehl ohne Unterſchied Pi: nik % detto —|ı) A, 
detto nah Hungarı aus den übrigen Provinzen . betto — — — 
| Brod, aemainee ee > Ge te, detto 11, A. 
Brod, fühes, als: Ulmerbrod, hartes Zwiebad: unb . 
fogenanntes Kledenbrod ,; 5% . betto * 


Teigwerk aus Mehl, als: Maccaroni u, d. gl. . 
*Ochſen und Stiere ⸗ 
detto aus den übrigen Provinzen nah Hungarn . 

Kübe, Kälber über ein Jahr, fogenannte Junzen und 


7 
* 
3 
—⸗ 
leo 
Iral 








Terzen . J ——— detto ıj—i-l B. 
—75 detto — — -I — 
Kälber unter einem Ihre u 00. ”, betio — 2a B. 
detto nach Hungarn . RN IR . . detto — — — 
Schaafe, Widder, Ziegen oder Geif:Böre, Hammel 

oder Shrfen . EB : 777 detto — 109 = B. 
betto nah Hungarn el er er Te betto —7 7 — 

Laͤmmer und Klte a 64 . detto —| 41a] B. 
| _beito na Hungatn 2. 0 0% detto — 179 - 
Maſtſchweine * * . . u * detko — 45 — B. 
detto nach Fuer . + . . . detto -|—-|-} — 
Ungemaftete Schweine mit Inbegriff der Frifhlinge] detto — 151-1 ». 
detto nah Hungarnı . ee en betto — — — 
7. 12 41,5 Bü er betto - | ı3l — 
betto nah Hunga detto —2— — 


MM sr 
” Für Vieh, weldes aus Hungarn dur andere Pro: 
v * der Monarchie in fremde Laͤnder getrieben 
wird, iſt der bier angefeste Austrichszoll abzuneh 
men, und wenn hungariices oder ausländifhes Vieh 
zum Konſumo eingetrieben und verzollt worden it, 
nachher aber wieder ausgetrieben wird, ſo ift ge: 
ftattet, daß, wenn die Parthen, ſich über die Kon: 
fumo : Verzollung, durch Nolleten ausweifet, der 
AUustriebszoll nur nah Abrechnung des entrichteten 
Eintrichbszolles abgenommen werde. 


Art der Ber: 

Einfuhrs⸗ 
ig Benennung bes Artikels, . - ee of - 
ẽ Maf, Werth 

der Stüden. u 









eine beftimmte ** Stüde lautender 

welche ben den Zollämtern abzunehmen, und de 

Rechnungen bevaulegen 2 nur der vierte Theil 
hzoues zu entrichten, 





tig ein Betrag von a4fr. pr. Stüd abzunehmen. | Von jedem 









* Mildprer, ſowohl vierfüfiges als Federwild Quldenwertb | — | 3 A. 
detto mad ——* N — detto — — — 

* Wenn Hirſche, Gemfen und Rehe in Decken, das 
ift, mir Häuten ausgeführt werben fo ift auch für die 

ute der für dieſelben beſtehende Boll abzuneiimen. 
afen fammt Baͤlgen.. ı Stüd — 31.205 
etto nad —— > s detto — — — 

Fleifch, eingeſalzenes, gepödeltes und geräucertes | a 3t.Spore, | 2 | 30 — —. 
detto nah SGunsan > oo 2 ee detto — — _ 
deito friſches —X detto — 4 — 
pect * * . . * detto * wi 
detto hungariſcher — * detto u. 2 — — 

*Butter, ftiſche und geſalzennn detto ı ii 
detto hungariſcher > Te a Ver detto —- 8B44 
detto nach Hungarn ° s ‘ . F detto -i- — 

Weun Yigg im Grenzverfehr vorfommen follte 
p ift folbe im der Einfuhr mit = Pfenninge, un 
u der Ausfuhr mit ı Pfenning vom Guldenwerthe 
in die Verzollung zu nehmen. 

Schmalz, Säniefett und Shweinfett . . .» detto ı | ı5 A, 
J — detto — 3 A. 
detto nah Hungarın Be ° ° betto — — A, 

Klee: 3 2 275 5 €: 
detto Küh:, Schaaffäfle, hungariſch in Gefäffen detto —3. — 
detto nadı Hungarn — detto — — — 

* Don Kdien in Leiden, iſt im Verkehr zwiſchen Hun—⸗ —— 

* und den übrigen Provinzen, der aleiche Zoll: 
etrag nah dem Nettegewidte abzunehmen, 

Würite, als ſogenanute Salami u. d. gl. detto ı2 C. 
detto hungariſche R . . — — detto 3 — — 
detto nad Hungern . r ° . a ; detto — — — 

Bon jedem 

Geflügel, zahmes, als: Hühner, Gänfe, Enten ıc. [Suldenwertg | — | 3 A. l 
detto nah ÖSunsenm - . Er detto — — — 
Ever . . . . . . . > ° detto lem = 

i —— Nadı der Fuhr 
B’* Dbit, gemeined iriſcheé éeB.  .- - vou jedem T— | ı8 A. 
j St, Vieh 
detto getranenes oder auf Schiehfarren geführtes fı 3r. Sporc. | — du 
derto gederrtes ohne Unterſchied > A > betto _ ER 
detto hungariſches detto — 118 — 


“. Griihee Chr, welhes auf Etifes geführt wird, 
it nach der, auf das Gewicht zu berecinenden La— 
bung in der Einfuhr mit 3 Ir. 2 Pienning und im 





Gewicht 
map, Wer 
oder Stüden, 











er Ansfatr mit a Pfenning vom Zentner zu ver: 
30 en. a . 
Uebrisens find vom frifhen und gedörrten Ohſt, 
weihes nah Hungarn geführt wird, ebenfalld die .- 
bier beſtimmten Ansfuhrszoll zu entrichten, : 
Nüfe, gemeine , “20.0.0. Pt. Spore] — | ı5 A —! rlı 
detto nad Hungam 2 0 00. derto -|>- — I1—| ılı 
Haſe luuͤſſe * detto — 30 * A —| 2i2 
detto nah HDungatn 0 0 000 detto — — |-] — |fiohala 
* timonien und Giteronen * detto i bes Ki —! ala 
* Wenn Limonien und Giteronen mit Vomeranzen, 
oder andern fogenannten italtenifhen Fräcdten ge: 
at in einem Behdltnife eingeführt werden, fo 
ift bievon nicht derigeringere fürkimonien beftimmte, } 
ndern der für die übrigen bengepadten Früchte 
tariffmäfjig beitebende böbere Konfumozell für den 
ganzen Anhalt zu entrichten. j 
Die Kiiten oder, Käfer muſſen, wie es fih von 
ſelbſt —5 auf Verlangen der Memter, jedesmal 
ganz gediinet oder geleeret werden, 
Granatäpfel, Margarantben, Pomeranzen, Pontäpfel, detto 1130—1 — —| 3/3 
Quitten, Mosmariendpfel, Surlimonien u, d. gl. 
gaceroli:, Juben-, Paradies = oder fogenannte Adams⸗ 
1 TR er er detto 5I|—I-] — — 124 
Datte * * * ” “ * * * derto 3 ** —9— — 5 _. 
Feige ee ß detto 124 _ >37 
RL aunishrod (Bogshorn) Caruba . . detto _ 2 — — — 
aſtanien oder Märonen . . + vlia detto — d 4 — 2 
detto hungariſche VER 77 detto gl] — — ı1l3 
Mandeln, in und ohne Schalen .„ % .. . detto 31 — — — IN: 7la 
* Sliven frifbe, fo wie au ſchwarze, eingefalzene 
über gerrotuet > ©. | 0. betto 15 - — — » 
derto grüne eingemachte Oliva in cancia . . betto ı | 30 !-I — IIi—| ala 
** Frifche Oliven ſind nah dem Netto, eingefalgene 
oder getrednete aber, nad dem Sporco- Gewichte 
au verzollen. 
Yignoli und Firbisnäffe Bi: zu "FT ar detto 61246 —i ra 
Piltagien und Vimperuäfle » . > Aue detto 20 — & — 5 
Weinbeeren, getrod@nete, als; Roſinen Zibeben, Ko: 
een. [[—[ — detto 321 — 4— 5l- 
Aniß — — detto — 3621 — — 3j— 
detto ri 1 — — 5l— 
Sapern . A oo a . . detto 230 — — — 6* 
Kummel a Fa Te detto — 1361-1 A —| ıla 
enfförner und Senfmehl .» = detto 6a I-I — — 3112 
enf (die Tunke) ee re derto o.I|—i-I — ie 2 
etto- nach Hungarn . . . . ö — betto — — /-] — - Iıziz 
hwämmezum Genuß, frilte 0. 0. detto — A — — 4 
etto gemodnete oder eingeſalzene “ H detto 7] 30 — — 122 
* Trüfeln oder Tartoffeln, frifke gedörrte und im 
Sehl einapieste . +.  - . . BON her detto LI Ba DE A —i34}a 
detto Bil ! 2 le dm, detto 3 1-1 4A — 
* nomfriiben Trüffel ift dieſer Zoll nach dem Netto ’ 
dom gedörtten und In Del eingelegten nah dem 
Sporco - Gewichte abzunehmen, . 
sen EA N Ere — betto rl 301— — Il! 7la 
‚deito nad Hnngarn . r . . ° B det. | — I - I-I — — „la 
erto wilder Froatiiher + 00“ det "In ei — HIN ıla 














Kuoblauh ı Zentner 
detto hungariſcher r F > detto 
detto 







detto 
detto 
detto 






Zwiebel 





Detto nah DUNBAER > = = 0° 







Don jedem 
Bulden des 
Werthes. 







detto 
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* 
= 
= 
— 
m 
= 
= 
2 
- 
” 
-. 
- 
n 
Lad 
* 


nehmen, für alles Koufett, als: Zugerwert mit 
uder, eingefottenes und kandirtesöbft, mit Zuder 


4 


Shiacolade haben einftweilen mod die in Jeder Pro- 
vin 
| Ikfee, Lachs Florellen, Lachsſalmen, Florellen, 


* 


ı 31. Spore, 
detto 







eihladhtet, friich, gefalzen, gereihert und marinirt 
uſen, Die und Öterlet, oder Störl, friſch, ge: 


Meihfiihe, und andere dergleihen gemeine Fiſche 
aus Flüfen, Bähen, Teihen undLandfeen, lebend 
und zefſchlachtet, friſch, geſalzen, geraudert und 


marinirt N RT .. betto 
re j Nach der Fuhr 
Dergleichen belebende Fifhe, aus Hungarn . von jedem 
Sr, Zugviehb, 






detto 
Don jedem 
Guld. Werth. 
ı Pfund, 


detto gefchlachtete aus Hungaru > 8 % 


Arebfe gemeine, und Froͤſche u 
SBIGEr HUB OEL va 0 ne ie 
»!Branzino, Bosega, Barboni, Garpioli, Dentale, Car- 
bella, Granghi, Linquatale, oder Sfoglia, Lizza, 
Orate, Pesce, Spada, Rombo, Scarpine, Sporcel. 
la, Starioni, Vaniolo, Valpime, Meertarpfen und 
andere dergleihen edle oder feine Meerfiibe, le: 
bend und gefhlahter, frifh, gerrodner, gefalzen, 
geraucert und marinirk, fp wie alle Gattungen 
Meeripinnen und Meerirebfe  » »  . . 

Cakınari Pissate, Rasa, Scambri , Sipe, Tonino, 
und andere dergleihen gemeine Meernihe, lebend 
und geichlachter, friſch, getrocnet, geialzen, gerdu: 
Hert und marinirt NER Fl. Be re 

— und Sardelloni, friſch, geſalzen und mari: 
nir W — 











ı 31, Spoie. 








detto 
detto 





* * * * 





8] Stockſiſch, Flachfiſch, Klippenfiih, Rothſchäͤre oder 
Nundfiih, Platteifen, Scellen oder Bütte, Härin: 
RT udlinge und Sprotten = a 8, ; 

’ a: Ra. Le 

Bol Kabalkiaun und Labberdon . — 

Bıl Hauſenrogen oder Caviar ,;„ . , 

Bal Auftern und Meermufheln . ı. . 

Bu Schildkroͤten ohne Unterſchied ‘ 


% 

» Alle Fiihgattungen, die aus dem übrigen Provinzen 
ber Monarchie nah Hungarn geführt werden, un: 
terliegen den angefesten Ausfuhrszöllen, Stodfifche 
tönnen bis 100 Pfund und Häringe bis 250 Pfund 
bev allen Kommerzial: und gemeinen Gränzzollim: 
tern in die Verzollung genommen werden, Sollten 
ausgeſtochene Auftern oder Meermufheln vortom: 
men, fo it bievon der ey vom Pfund in der Ein: 
fuhr mit ua fr. und in der Ausfuhr mit s Pienning 
abzunehmen, 


Schunfen irre ie N 
Honig, ungeläuterter, worunter auch die Bienenftöde 
mit zufammen geitoffenen Honig und Wachs gehören 
detto hungarifber . . 

detto nah Hungarını . 
Honig geläuterter . » 


der bungarifcher ° 
de b Hungarn . 
ven n —— 

ariſcher . 
Meth . 


detto hungarifher  . 
deito nah Hungarn . 


w Bier, in Faͤſſern * * * * 
detto in Bontellen . 22.2. — 


Den Schiffleuten iſt es erlaubt, auf geöferen Shif: 
fen vien Eimer Bier, und auf fleineren Schiffen 
| zwey Eimer zu ihren eigeuen Gebrauche zollfrey 

einzuführen, 


9 — Moſt aus Obſt * . * * . * 
detto nah Hungaıı = on 2 2 20. 


*Weinmoſt ift wie Wein au verzollen, 
92] Eifig gemeiner in Faͤſer 
detto nah Hungagnn. — 


lem Surus: oder feiner mit Ardutern, Früchten u. d. 
l. angefester, oder abgezogener Eſſig zum Genuß 
etto nah Hungan 2 oo en 


4 fer Nicht zum Genuß dienender Beruaserig ift bier: 
| unter nicht begriffen, und einftweilen goch nad den 
bisher dafür beitandenen Zollſaͤzen zu behandeln, 
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ı Bont, 


ı > Spore, 


etto 


detto 
betto 


» Bont. 
detto 


a* 
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Mat, Werth 
oder Stüden. fl. | fr. ẽ 
















Nach der 
Fuhr von je: 
dem GStüd 
ugvieh. 













Anhang. 
Heu, fo wie auch Erb .» » > 


“Sen und Stroh, welches auf Schiffen geführt wird, 
ift nach ber, auf das Gewicht zu berechnenden La: 
dung in der Einfuhr mit a Pfenning und in der 
Ausiube mit ı Pfenning vom Zentner in die Der: 
zollung zu nehmen, 


Für Stroh, weldes na ar geführt wird, 
it der vierte Theil des bier beitimmten Ausfuhre: 
zolles zu entrichten, 


al Unfhlitt, rohes und geſchmolzenes * . + $3t. Sporco] — | 22 a] — 1130 






betto nah Hungen » nee. betto _ 
31 Schmelzfalz des unſchlitts, oder fogenaunte Kramel detto 
al unſclitt⸗Keree... betto 3 


detto nah Dungan -» “0. * . betto — 


Bon der k. k. Banko⸗ Kofbuchhaltung. 
Wim den 5. Juny 1819. 








mu Pe ———— a ee — 


upemsipfel, 


Grrlfäeten, 
Auftern, 


Diber, 
»ier in Fäfern. 
Diet in Bouteillen, 


detto ſuͤßes 

Buchweisen 

Butter 

Buͤttfiſch und Büdlinge, 
C, 


5. Carobe, Johannisbrodt 
Castanien 
Caziar ‚ ober Haufenroggen 
Citronen 

D, 
Datteln 
Diefiihe 


eat. 
rdipfe 
eis, 
a 
edermwild 
eigen 
ebenädfe: als Gemüße friſche 
ett, Gaͤuſe und Kametufekt 


E. 


fore —— almen il oder Zander 
etto Haufen, D 58 drl oder Sterlet 
* emeine In Flüfen, Biden, Teichen 
et , =. — us n, 
roͤßlinge, Hechten, Karpfen oppen, 
En —* Schaiden, Shleide, eif- 


— —— ——— und Froͤſche 
detto Biber und Otter 
detto Meerfifhe edle als: Bramzino, Bosen, 
Barboni, Carpioli, Corbella, Dentali, 
Cranghy, er er oder Spoglie, Lizza, 
een o, Scarpine, 
orcella , —— — and, Volpine, 
—— 38 gl. wie auch — ebfe 


detto Meerft e gemeine, als: Calamari, Pis 
sate, Kasa, Scombri, Sippe, Toninou, » st 


B 
Bodsbern, (Caruba) 
Bohnen 
Bridenfifhe 
Brod, gemeines j 


— oder feiner Eſſig | 


SERRIISEILERSIEIFERS 


>» 


J 
| 
Is 





# 
gifße, Sarbellen und Sardelloni 
etto Stod: Flab:und Alippenfifbe, Roth— b:, 
Fade oder Rundfiſch, Vlatteifen, Scollen 


Bitte, Häringe, VBüdlinge u. Schrotte 
detto Bri den 
detto Kabelian und Labberdan 


fieie, « engefelsen, gepötelt ic. ic. 
o 

ale 

roͤſche 


Gaͤnſefett 

waͤchſe 
emüße friſche unzudereitete 
Gurcken 

ubereitete 


detto 

Geflügel, zabmes 
detto wildes 
Seife 


G. 


erſte 

etto gerollte 
Granatäpfel 
Gries 


* 
aferförner 
albgetraide — 
ammeln 
* ü 
en mit Baͤlgen 


aufenroggen 
ringe 


een und Hirfebrei 


Kapern * apri 


ger unter 1 Jahn 
Fer über ı Jahr 


K 

Sorgen uUnſchlitttlerzen 
K 

Klerenbrodt 

Klip 


Koblräben und Kraut, unzubereitet 
nt * bereitet 


U. | j 
N 
afelnäffe 1- i 
a P . 
aufen j . 
dri 
eide 
itfe , 
onig, ungeläutert p 
er geläutert j 
Ente wilder troatiſchet 
ohannisbrodt = 
Se 
unzen RK, 
abellaufi u, s , 
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Körner , Senftlörner 
Kramel , Unfclittframel 35 


Salami 


rebien, gemeine 7 —8* 
detto Meertrebſen ardelloni 
Kuturuz 22? | Shafe 
L, Schoͤpſe 
Labberdonfiſch 83 — 
Laceroli 33 Schm 
—— Eanel ufett 
ebzelten * 3JA | Schmelsfap bes Unſchlitts 
Zimonien j 84 | Schneden 
Zinfen sg Senitmebl 
M. Senftkörner 
Maecaroni 60 | Genft bie Zunfe 
andeln 26 | Spanfertel 
argeranthen . 31 | Sped 
nen 1 | Epeljtörner 
een * 4 er roher 
eerfiſche, edle 
detto gemeine . zu rk 
Meermufhbelu 19 | Stiere 
Medi, aller Gattung ' 61 — ı zum Senuß, frifte 
detto Senftmehl 62 etto getrodnet * — 
Meth 63 detto fen, T 
Moft, Obſtmoſt 24 | Schweine — 
N. 25 | detto ungemäftere 
Nüffe gemeine Schollen 
detto —* 78] | Eprotter 
detto ernüffe 5 * 
deito Sirbisnäfle, 1A | Etrop 
ob kn; fl 43 - Surlimonien e 
emein e 
deito gedörtted 63 | Kartoffeln, Trüffeln 
— — 18 Telgwert 
Ochſen 20 CTerjen 
Dliven, friſche auch ſchwarze, eingefalz. od. getrock. V. 
detto grünue eingemachte (Olivi in concia.)|, 17 | Ulmerbrod 
Dtter, Fiſchotter * 3A | Unfelitt 
*4A| detto Kerzen 
Varabiesäpfel W. 
efferluchen 1 | Weizen 
ignoli 2 detto Tuͤrklſcher 
—5* nuͤſſe a Meinbersen getrocknet 
en 
latteifenfiſch 8 rl 
— — 27 | MWildbrett 
Pontapfe x 35 ) Würfte e 
Auitten 54 | Bibeben 
R. 22 37 
si Betrefbe 5 f dh I 
oggen, em, elw 
—— 7 Itronnen “ 2. ne 
ü a N} 
—R 67 | Bwicbel ne 


Ru 
—— flithe ‚ungubereitet 


| detto zubereitete 


— — Gene Artlkel, bey welde 
— 
ru € v t, er 
fhrinen im Soltarıffe unter dem Ant | 
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Konkurs⸗Verlautbarung. 


Durch allerhochſte Entſchließgung vom 11. v. M. 
haben Se. Majeſtaͤt zu genehmigen geruht, daß 
an den Gymnafien zu Spalatro uud Ragufa 
ein Lehrer der deutſchen Sprache mit einem Ges 
balte von jährlihen soo fl. zu Zara aber mit 
einem Gehalte von Roo fl. angeftelle werde ; dies 
fer legte jedoch mie der Verbindlichkeit, daß er 
einen doppelten Lehrfurs, nämlich einen für 
Oymnafials, denandern für die philofophifchen 
Schüler, und für Erwachſene zu geben habe. 


. Befegung biefer Lehreröftellen wird in 
olge hohen Studienhoffommiffions « Dekrets nom 
- July db. $., Zahl 4154 aufden2. Sept. d. J. 
ein Konkurs ausgeſchrieben, welcher am erwaͤhn⸗ 
ten Tage zu Linz von dem Direktorate des Gym⸗ 
nafiums daſelbſt abgehalten werden wird, 
Diejenigen „ welche diefen Konkurs witzus 
machen gedenfen, haben fi) bey dem benanns 
ten Gymmafial = Direktorate geziemend zu mels 
den, über die erferderliben Eigenſchaften, um 


zur Konfurspräfung gelaffen zu werden, fi. 


aehdrig auszumeifen, am Konkurstage die ſchrift⸗ 
lihe und mündliche Prüfung zu maden, danıı 
ihre an Se, Majeftär ſtiliſirten Bittgefuche dem 
t. f. Gpmmafial: Direftorare zu überreichen, und 
ſich in denfelben über ihr Baterland, Alter, Stus 
dien, dermalige Verwendung, und allfällige früs 
here Anſtellungen und Dienftleiftungen gehörig 
anẽ zuweiſen. 


Von der kak. obder ennfifhen Landes— 
Regierung Linz am 16. July 1819. 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis-Hauptſtadt. 


Allgemeine Defaunntmahung. 

Das k. f. Ibbl. Rreisamt har durch Entfchliefs 
fung vom 14. d. M., Zahl 3304, bewilliget, daß 
ur Dedung der Plafterungs » und Beleuchtungss 
ofen für das Sonnenjahr 1818 elue Koufurrenz 
u 6 fr. Reichs⸗Muͤnze vom Hundert des Realis 
täten » Kapitald, nach dem dermahligen laudess 
berrlihen Steuerfapitalsfuße, bey unbefteuerten 
Obiekten aber nach vorgenommener Schaͤtzung, 
endlich auf gleiche Weife sfr. MR. M. vom Guls 
ben der Jahres⸗Gewerbeſteuer, eingehoben wers 
ben duͤrfe. 
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Die Perzeption gefbicht im Rathzimmer des 
Rarhhaufes im erften Stode, vom 23. bis ein⸗ 
ſchließig 26. laufenden Monatö, wo die Konkurs 
renten in — Ordnuug zum Erlage der pflich⸗ 


tigen Bepträge zu erfcheinen haben, als: 
Die a. », Bodens und Gewerbebefiger von 
Haus⸗Nro. 1 dis 100, 23. Huguft Vormittags, 
⸗ ⸗Jox —200, 23. — Nachmittags. 
⸗ s 201 — 300, 24. — Bormittags, 
⸗ » 30° — 400, 24. — Nadmittags, 
s 401 — 500, 25, — Bormittage, 


⸗ ⸗Sor — 542, 25. — Nachmittags, 
Vorſtadt Muͤlln 26. Auguſt Vormittags, 

— Nonnthal as. — Nachmittags. 

Da gemäß hohem Auftrage hieriufalls kein 
Ruͤckſtand gesuider werden kann, fo erwartet man 
die Abfuͤhrnng diefer Konkurrenzfteuer z Beträge 
ohne Verzug, widrigen Falls man bey den Saum⸗ 
felinen Zwangsmittel eintreten laffen müßte. 

Salzburg den 18. Auguſt 1819. 

K. 8. Stadts Magiftrar. 

Heffter, Nuffegger, 
k. k. Buͤrgermeiſter. 

Bekanntmachung. 

Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß 
befannt gemacht, daß der biöher alle Mittwoche 
Mittags ı Uhr über Lungau nad Spital abfahs 
sende Poftimagen finftig vom 1. Sept. d. J. ans 
gefangen alle Mittwoche um 8 Uhr Zrüge dahin 
abfahren wird. Die Aufgabszeir ift Tags vorher 
biesz Uhr Abends. Salzburg den 13. Auguſt 1919. 

8. Fprov. Haupts Poflwagen 
Erspedition, 


B. Der AußernKreishbezirfe 


Konvokations⸗Edikt. 

Von dem k. k. Landgerichte Mitterſill wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen jenen, welden 
daran gelegen, hiermit bekaunt gemacht; 

Es feye von dem Gerichte in die Erbffuung 
eines Konkurfes über das —— im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche, und unbeweg⸗ 
lie Bermdgen der Eheleute Simon und Emes 
renz Panzl am Wirthshauſe zu Muͤhlbach, 
gerwilliget worben. 

Es wird daher Jeder, welcher an erſt ges 
dachte Verſchuldete eine Forderung zu Aellen bes 
rechtigt zu ſeyn glaube, hiermit erinnert, bis 
ben 23. Geptember d. J. die Anmeldung 
feiner Forderung in Geftalt einer fbrmlichen 


- 


* 


gu 


Klage wider die Konfurdmaffe bey dieſem 
t. k. Landgerichte alfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nicht nur die Wichtigkeit feiner Kordes 


rung. fondern auch dad Recht, Kraft deiien er 


in dieſe .oder jene Klaffe gefet zu werben vers 
longte, zu ermweifen, als widrigensfalld na ch 
Derfliefung des erſt beftimmten Tas 
ges Niemand mehr angebdrt werden, 
und diejenigen, bie ihre Korderung bis dahin 
nicht angemelder haben, in Muͤckſicht des ges 
ſammten, im Lande —— befindlichen Ver⸗ 
moͤgens der oben benannten Verſchuldeten ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ibnen wirklich ein Kompenſationsrecht ges 
buͤhrte, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffe zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Korderung auf ein liegended Gut der Wer: 
ſchuldeten vorgemerftwäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger; wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig feyn 
ſollten, die Schuld umngebindert Des Kompens 
fations », Eigenthumd s oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gekommen wäre, abzus 
tragen verbalten werden würden, 


Zugleid wird zur Mahl des Vermdgens⸗ 


Verwalters oder Beſtaͤttigung des bisher aufges 
ſtellten, wie auch zur Auswählung des Kredi⸗ 
toren⸗Ausſchüſſes, dann wegen Verfilgung au 
deren Maſſen Angelegenheiten, und zum Mer: 
ſuche gätliher Ausgleihung Tagefagung auf 
den 28. Sept. 1. J. 8 Uhr el ben 
biefeni E. J. Lamdgerichte angelegt, wobey die 
Panmzl'ſchen Gläubiger um fo gewifler zu ers 
fbeinen haben, als die Ausbleibenden den Bes 
fbläffen ‘der Mehrbeit der Amwefenden beyges 
treten geachter werden. 

Den 30. July 1819. - 

— Kb Landgeriht Mitterſill. 

Dr. Regulati, Laudrichter. 


Zodfalld: Rundmadung. 

Am 29, July d, J. it Maria. Thereſia Grus 
ber, verwittwete Bräumeifterin von Roththal⸗ 
minfter in Bavern, k. b. Landgerichts Grießbadh, 
Inwohneriun dabier, mit Hinterlaffung wenigen 
Vermdgens geftorben. Der Sage nad find von 
ihr 2 Kinder vorhanden, deren Tochter Maria 
Gruber bey einer Herrſchaft zu Mien in Diens 
fen, der Sohu Mar Gruber aber in k. b. Mi: 
litaͤrdienſten fich befinden foll. Yedermann, der 


auf diefen Nachlaß einen Anſpruch, ſey es als 


Erbe oder Gläubiger machen zu können alnubt, 
wird Demnach aufgefordert, feine Forderuug 
bis zum 1. Nov. d. J. bey diefem Magifirare 
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anzumelden , und fein Recht darzuthun, als ſonſt 
nad Verlauf diefer Krift, die Verlaffenidafts: 
Abhandlung gepflogen , und der Nadılaf denen, 
welchen ihr Recht auf denfelben nad) den Ge— 
fegen au ögeführt baben, eingeräumt haben wird. 

Meldyes Fund gemacht wird. 

Bon dem Magiſtrate des F, f. landesfuͤrſl. 
Marktes Ried am 10. Auguſt 1819. 


0. Privat Befanntmahungen, 





Nachricht 


Unterzeichneter fährt am 24. dieß Monats 
mit einem gebeten Schiffe von Bier nah 
Wien; wer dieſe Gelegenheit zu bemüten 
wönfct, kann mäbere Auskunft bey denen Her 
ren Laͤndhuͤtern beym Faif. fin. Waſſermauth⸗ 
Une Salzburg erfahren. j 
Sobann Klapaker, 

bürgerl. Schiffmeifter von halkir, 


Vermiſchte Auffäge 








Nele 
auf das Grab des Herrn 8. A. Stich, 
bärgerl. Handelsmannes in Salburg. 


Salzburgs Buͤrger um ge k du frühe vollendeter 
er * * 

Dankbar erkennenden Sinns trauern, du warſt ih: 

nen werth! 

In den Tagen ber Noth und feindlichen Zwingebebert 


ung 
Marft du ihnen ein oft thaͤtig vermittelnder Freund, 
Immer liebreih und gut, felid als &elhäftemarn 
und Berger N 
Ward bir Achtung geweiht, tr te Dir lange 
no 


b'n. 
Diefe pflanzen fie bir nun trauernd als duftende Nelte 
anfbar erlennenden Sinus bin auf dein zu ft 
— hes Grab! — 
Salzburg am 17. Auguſt 1819. 
—* J. A. G. 


ODeffentlichtkett. 


Die Jugend that mit Liebes baͤnbelu 
Vor Zeiten züchtig ſtil und ſcheu 
Kun ſeht, am Fenſter dort, Wie aͤndeln 
und ſchnabeln die verlleben Amen! * 
Laͤßt man ſo was am Fenſter ſehn 

Mas wird in Winkeln erſt geſcehen! 

Auch dieſes zeugt vom. Grift, der Zeit; 
Pan treist jent alles ungeſcheut. 


93 
Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts ⸗ und 
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Oeſterreichiſches 


von Salzburg. 





Stüd 68. Salzburg den 23. Auguſt 1819. 





Verordnungen 


der k. k. Streisitelle und der übrigen 
Behörden. 





Nrp. 7544. 
96. 


Rundmabung 


Der k. k. Hofkriegsrath hat die demſelben zur | 


nticbeidung vorgelegten Preife, welche bey ben 
it der hierämtlien Umlaufs: Berordnung vom 
9. Juny d. F., 5958, auegefchriebenen und zu 
jrauuau gepflogenen Gubarrendirungsverhands 
ingen für Brod und Heu entfallen ſind, nicht 
enehmiget, umd eine Reaffumirung der obigen 
5ubarrendirungs » Verhandlungen zur Erzweckung 
inderer Brod⸗ und Heupreife anbefohlen. 

Sn Gemäßbeit diefer hofkriegbraͤthlichen Ents 
bließung werden daher bie neuerlichen Subars 
ndirnımgs: Berbandlungen in der Station Brauns 
1, amı 26. Auguſt um 9 Uhr Morgens, bey dem 
rtigen Laudgerichte commiffionel vorgenommen 
trden. 

Der Bedarf des Brodes in der Station Brannau 
träge für 4 Wochen vom erfien September an, 
oo, und der des Heuss auf 2 Monate 3600 acht⸗ 
indige Portionen, 
Diejenigen, welche dieſe Berpflegsartifel zur 
ıbarrendirung in die obgebacte Station zu übers 
ymen wiünfden, werden daher hiemit eingelas 
ı, am befagten Tag, Ort und Stunde zu ers 
einen, ihre ſchriftlichen oder mindliden Uns 
he der Arrendisungd « Kommiffion zu überges 


ben, und fich über die Fähigkeit einer Kautiondr 
leiſtung aus zuweiſen. 
K.l. Kreisamt des Junkreiſes. 
"Ried am ır. — 1819. 
atoba, 
Regierungsrath und Kreishauptmann. 
Treiling, Kreis⸗Sekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 


A. Der Kreis⸗—Hauptſtadt. 





Siebente Rechnung 
über die monatlichen freyen Beytrd— 


ge fr arme Studierende in der Stadt 


Salzburg 1847. 


(Mit Beziehung auf das k. k. Amtsblatt 
burg 1. 3., Stid6r, Seite — ud 


Aktivreſt bed vorigen Jahres . —fl. 13k 
im Monar November 1817 . .» a = 4 
% Dezember — u. 433135, 

Jäner IE 2. 438 135 
Februar 2 — u. 43.133 
Ba — 42⸗ 458 
Apri — ..r 40% 19 ⸗ 
May — «+ 403% 49 ⸗ 
Juny — ·40⸗49 
id + 40: 49% 
; u 4. 40 8 49 s 
Summirt ſich durch 1o Monate , zaofl, A, 


Intellgenʒ Blatt 
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Ausgaben: 
Am. k. Gymnaſium durch 10 Mo⸗ 
nate aͤ 33 fl. — kr. 
Zuſammen: 30o0 fl. — kr. 


‚Am, k. Lyceum durch so Monate 1 8» 42 


Gefammtaudgabe: 418 5 42 « 
Wird die Einnahme pꝛ. 420fl. 3 kr. 
abgezogen von der Ausgabe pr. 418 = 42 = 
Aktivreſt: 15 2ıs 
Salzburg ben 19. Auguſt 1819. 
Dr. Ignaz Thanner, 
geiftl, Rath, Studien s Direktor, 


Feilbiethungs⸗Bekanntmachung. 


Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Landrech⸗ 
te des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
tannt gemacht: J 

Es babe Anton Gärtner, als Jakob Lehriſcher 
Erbsmaſſe⸗ Adminiſtrator wegen einer an Joſeph 
Stocker, hie ſigen Hausbefiger, eingeklagten Schuld⸗ 
forderung pı. 1250 fl, W. W. ſammt Intereſſen 
und Gerichtokoſten die gerichtliche Feilbiethung 
feines in der ae sub Nr. dahier ents 
legenen Haufes im Wege der Erecurion erwirs 
fer; da num zur Vornahme derfelben der ı2. k. 
M. July, der 11. ded Monats Ze und der 
zı. des Monats September d. 5%. beitimme ift, 
fo haben die Kaufsluftigen an biefen Tagen 
Nachmittags um 3 Uhr vor diefem k. f, Stadt, 
und Landrechte zu erſcheinen, und ihre Anbothe 
zu Protokoll. zu geben. 


Diefe Realität enthält folgende Beſtandtheile: 
3u ebener Erbes 
x großes heitzbares Gewoͤlb, nebſt einer ges 
wdlbten Küche, ĩ gemblbte Holzlege, und ı daran 
gebantes Meines-Gewölb, rüdwärts der Stiege 
gleichfalld ı großes, und im Hofe x laufenden 
Brunnen, 
Am erfien Stodwerfe; 
4 beigbare und ı unheigbares Zimmer, ı großes 


Vorhaus mit ı Speife, Kühe und Abtritt nebſt 


2 Gange, wozu ein mıt Quarterfleinen gewbibter 
Kellerantheil gebbret, 
Im zweyten Stodwerfe: 

4 beigbare und 2 unheitzbare Zimmer, nit 2 
Kücen, = Holzlegen im Vorhauſe, x Abtritt mit 
einem Kellerantheile. 

Im dritten Stockwerke: 

ı beißbares Zimmer mit Küche, dann abger 

fonders lints beym Eingange 3 heigbare Zimmer, 


und + Rüde, und rechts 2 heitzbare und ı m: 
heigbared Zimmer mit einer Rüde, 1 großes 
Vorhaus mir = Holzlegen und x Abtritt um 
Kellerantheile. 


Im vierten Stodwerfe:r 
Linkerhaud x unbeigbares Vorzimmer, 2 heitz 
bare Zimmer, 2 Kabinerte, = Küchen und ı Kam: 
mer, rechterhand 2 beigbare Zimmer, umd ı fis 
de, ı Vorhaus mit 2 Holzlegen und x Wbrritt, 
mozu ebenfalls ein Antheil vom Keller gebbrt, 


Unter dem Dache: 

6 Kammern, durch Ladenverfchläge von einan⸗ 
der abgerheilt; im übrigen ift das ganze Haus 
gemauert, die Stiegen End vom Stein, bie Bor 
bäufer mit Ziegel: and Steinplatten und aud der 
Dabboden mir Ziegeln gepflaftert, und der Gang 
dahin mit einer eifernen Thür gefperrt. 


— Den Raufsluftigen wird babey noch erinnert, 
a 


a) der Schäyungs« und refp. Audrufspreis die 
wi —— in 6166 fl. go fr. W. B. 
eſtehe, 

b) das von dem Erefutionsführer eingeklagte 
Kapital pr. 1250 fl. W. W. mit dem bie _ 
von am +. April d. J. verfallenen Zinfen 

!. 150 fl. und dem weiteren bis zum Zabs 
ungstage laufenden — und den ſich 
ergebenen Gerichtskoſten gleich baar bezahlet 
werden muͤſſe, daß 

b) der Kaͤufer die auf der Mealität haftenden 
Schulden, in fo weit ſich der biethende 
Preis erftreden wird, flart der Bezahlung 
u übernehmen habe, wenn. die Gtiäubiger 
hr Geld vor der allenfalld vorgeſcheheuen 
Auffündung nit annehmen wollten, um 
daß, wenn 

d) fich bey den erften a —— kein Kaͤr⸗ 
fer um den, Schaͤtzungswerth fände, die zu 
veräußernde Behaufung bey der dritten Feik 
biethung auch unter dem Schägungswertkt 
jedoch mit Beruͤckſichtiguung der im 433 | 
ver weſtgalliziſchen &. D. enthaltenen Bi 
ſtimmung werde hiudan gegeben werben. 

Die auf diefem Meale haftenden Abgaben un 

Laften befichen in der gewöhnlichen Steuer zu of. 
22 } fr.; in der jährlichen Pflaſter⸗ und Latern 
Steuer im beylichen⸗ Anſchlage zu 7 fl. 5 kr., ut 
der jährliben Bruunſtift pı. 5 fl. & M.B.8. 
Salzburg den zı. Juny 1819. f 


Anmerkung. Nachdem au bey der aren Fell 
bierhung kein Kaufsluſtiger erfchienen iv 


® 
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wird "die Ste Keilbiethbung den 11. künf⸗ 


tigen Monats September abgehalten 
werben, _ 
Salzburg den 124. Yuguft 1819. . 


edite 


Don dem #, f, vereinten Stadts und Lands 


rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
bekannt gemacht: 

Es feye auf Unfuchen der Tberefia v. Las 
fenitein, graͤflich HieronymusLodron'ſche Ober⸗ 


Inſpektors s Ehegatrin, in die Ausfertigung der 


Umortiſatious⸗Edikte Äber 4, bey dem leäthinnis 
gen großen Braude In Salzburg in Verlurft nes 
— kaͤrnthneriſchen Landſchafto⸗Obligatio⸗ 
nen, als: 


a) einer Aerarial⸗Obligation Nro. 1204, ddo. 


12. Juny ıgoo, au Tberefia v. Laufenftein 
lautend, & 24 p. C. pı. 300 fl. 
b) einer Kriegodarlehens: Obligation Nro. 9534 
ddo. 1. Jul ıgor, an bie Therefia Braͤu⸗ 
er lautend, Aaf p. C. pı. 600 fl, 
©) einer Kriegsdarlehens:Dbligation Nro. 7512, 
ddo. ı. Kebruar 1809, an Therefia v. Lau⸗ 
fenftein lautend, 4 a4 p. C. pı. 150 fl. 
d) einer Kriegsdarlebeus:Obligation Nro. 1140, 
ddo. x. Auguſt 1804, gleichfalls an Theres 
fia v. Laufenftein lautend, & a} p- C. pı. Zoofl. 
gewilliget worden ;- daher haben alle jene, wels 
be auf. Diefe Obligationen aud was immer für 
einem- Grande einen Anfpruch zu machen gedens 
Een, ihre dießfälligen chte binnen Einem 
Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß vor 
dieſem 8. f. Stadt» und Landrechte anzubringen, 
amd fohin auszutragen, widrigend nad Verſtrei⸗ 
Kung dieler Krit Niemand mebr gebdrr, und 
diefe Urkunden über weiteres Unlangen fir amor⸗ 
tifirt erflärt werden würden. 
Salzburg den 3. Auguſt 1819. 


editier 
Bon dem kaiſerl. kouigl. vereinten Stadt: und 
Laudrechte des Herzogthums Salzburg wird bie: 
mit befaunt gemädht: = 
Es feve auf Unſuchen des Johaun v. faus 
fenftein, aräfib Hironpgmuskodron'iden 
Ober⸗Juſpektors, in-die Amortifirgug folgender 
21, bey dem vorjährigen großen Brande bahier 
in Verlurſt gerathenen, kaͤrnthneriſchen Lands 
fhafts : Obligarionen, als: 
3) der Nerarial: Obligation Nro. 299, an Sn. 
ohauu Nepomuk v. Laufenſtein lautend, 
do, 18. Febr. 1790, 4 24 P. C. pr, 400 fl. 


— —— 
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2) ber Herarial: Obligation Nro. 267, an Hu. 
Johaun Nepomuf v. Laufenftein lautend, 
ddo. 25. July 1792, k 2} p. C. pı. zoofl, 

3) der Yerarial : Obligation Nro. 203, an Hn. 
Johann Nepomuf v. Laufenftein lautend, 
ddo. 6. May 1792, A2} p.C. pı. 4oofl, 

4) der Yerarial-Obligation Nro. 379, au Fraͤu 
Maria Anna de Husinge lautend, ddo. r, 
April 1790, & 2% p.C. pı. 600 fl. 

5) der Merarials Obligation Nro. 2107, an 

rt. Joſeph Grafen zu Lobron laufend, 
do. 1. November 1803, 4 24 p. C. pr. 150fl. 

6) der Nerarial:O.bligarion Nro. 2255, an bie 
Stadtpfarre Gmind lautend, ddo, 1. May 
1794, a2 p. C. pı. 40 fl. 

7) der Yerarial:Obligation Nro. 2678, au Fo: 

bann Adam —— lautend, ddo. 28. 

Februar 1797, & 2 p. C. pꝛ. 65 fl. 
8) der Kriegsdarlebens » Obligation Nro. 5139. 
an Zn. Johann v. Laufenjtein lautend, ddo. 
I. Sebruar 1809, A 24 p. C. pr. 975fl. 
9) der Kriegsdarleheus⸗Obligation Nro. 5974, 
an Hrn. Joſeph Grafen v. Lodron laurend, 
ddo. 1. Februar 1803, 4 a2! p. C. pr. goofl, 
10) der Kriegedarleheng » Obligation N:io. 9577, 
au die Magdalena Lanerin lautend, ddo. 
1. Yuguft 1800, A of p. C. pr. 600 fl. 
11) der Demeftical» Obligation Nro. 1967, an 
Franz Piajapeıger lautend, ddo. ı. Nov. 
1798, 42 p. C. pı. ; 450 fl. 
gewilliget worden; daher haben alle jene, welche 
auf diefe Obligationen aud was immer fir einem 

Grunde einen Auſpruch zu machen gedenken, ih⸗ 

re dießfälligen Rechte binnen Einem Jahre, 

6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß vor diefem f. f. 

Stadt: u. Landrechte anzubringen und anszurragen, 

als im widrigen nach Verlauf diefer Friſt Niemand 

mehr gebbdrt, und diefe Obligationen tiber weiteres 

Anlangen für amortifire erklärt werden würden. 
Salzburg den 7. Auguſt. 1819. 


edife 

Bon dem k. k. vereinten Stadt: und Land⸗ 
rechte des Herzogtbums Salzburg wird durch ges 
genwärriges Editt befaunt gemadt: 

Es feye auf Anfucben der Vormundſchaft der 
Martin Zinagl'ſcheu Schuhmachers-Kinder 
erſter und zweyter Ehe, und der Wittwe Petro⸗ 
nilla Zinagl, in die angeſuchte Öffentliche 
Beilbierhung des vom Martin Zinagl, bürs 
erl. Schuhmacher fel., befeffennen fogenannten Wes 

er —— Nro. 363 im Stein dahier, 
von Obervormundfchaftswegen gemwilliget worden. 
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Diejenigen, welche daher diefe Realität zu ers 
fangen wänfden, haben auf den 9. k. M. Sep⸗ 
tember, Nachmittags um 3 Uhr, vor dem k. k. 
Stadt» und Landrechte dubier zu erfcheinen und 
ſhre Anbothe dafelbft zu Protokoll zu geben; folls 
te aber diefe Realität bey ſolcher Tagſatzung nicht 
um den Schaͤtzungswerth, oder Darüber, an Mann 
gebracht werden, fo wird eine zweyte, und nad) 
Umftänden und nach Einvernehmung der Hypos 
thefar: Gläubiger, auch die dritte Feilbiethung 
ausgefchrieben werben. 

Die hiebey feitgefegtenBedingniffe find folgende: 
a) geſchieht der Verkauf diefer Realität an den 
Melſtbiethenden im Ganzen, 

d) it der Ausruföpreis auf 1333 fl. 20 fr. W. 
MW, beftimnt, und 
e)tbmmt die Hälfte des Kaufsichillings fogleich 
baar zu erlegen, wogegen die andere Halbſchei⸗ 
de gegen 5 p. C. Verzinfung gegen halbjähris 
ge Auffändigung und fogleiher grundbuͤcherl. 
TEEN NG: auf der Realitaͤt liegen 
leibt. 
Die nähere Befchreibung dieſes Kaufsobjek⸗ 
tes, und die darauf baftenden Laften und Buͤr⸗ 
den, können jederzeit bey bierortiger Regiftratur 
eingefehen werden. 
Salzburg den 10, Auguſt 1819, 


Holz⸗Verkauf. 


Am 28. bd. M. Morgens 8 Uhr wird aus ber 
Rammerals Baldung Zratten der k. k. Korfts 
Revier gr eine Partie von beyläufig 
250 Klafter Fichten und Tannen» Holzes auf 
dem Stocke dffenslich verſteigert, und die Vers 
fleigerung beym Ziegelbrenner Weber naͤchſt 
Kaltenhaufen abgehalten werben. 

Welches biemit zur allgemeinen Kenntniß ger 
bracht wird. Salzburg am 20. Aug. 1819. 


K. k. dfterr, Forſt- und Jagdamt allda, 
v. Koch⸗Sterufeld, Oberfdrfter, 


Bekanntmachung. 

Es wird biermit zur allgemeinen Kenntniß 
befannt gemadr , da? der bisher alle Mittwoche 
Mittags ı Uhr über Lungau nach Spital abfahs 

"sende Poftwagen künftig vom 1. Sept. d. J. ans 
gefangen alle Mittwoche um 8 Uhr ee dahin 
abfahren wird. Die Aufgabszeit ift Tags vorher 
bis 5; Uhr Abends. 

Salzburg deu 13. Auguſt 1819. 

K Pf. prov. Haupt-Poſtwagens— 
Erpediriom, 


* —— 
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Geburts:, Traumgss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 13. bis 19. Yuguft 1819.) 


Bürgerfpital:Stadtpfarre, Getrant: 
Joſeph Baumann, Kleinhäuslersfohn vom FE. Ef, 


« Kandgerichte Ried, Hausbodenbefiger in der Gftäts 


ten und Lohnkutſchersknecht, 43 Jahre alt, mit 
Maria Anna Oberhornerin, Schneidermeifters: 
Tochter von Traunftein in Baiern, 36 Fahre alt. 
Geftorben: Frau Marta Anna Stadler, Hof: 
mufitus; Gattin, 7o Jabre alt, am Schleimfchlag. 
Frau Urfula Dietrih, Hoflammerfefrerärs: Wirt: 
we, 85 Jahre alt, an Emtkräftung. Berner, ein 
Kind, maͤnnlichen Geſchlechtes, 2 Monate alt, 
an der Abzehrungsfraiſe. 
Stadtpfarre St, Andrä. Geboren: 
ı Kind, männl, Gefhl.— Getraut: Hr. Ans 
dread Stauner, bürgerl. MWebermeiiter im Stein, 
erftmaliger Wittwer, 28 Fahre alt, nrir Jungs 
frau Magdalena Reitmayer, Taglöhners- Tochter 
von Glapendorf in Böhmen, 33 Jaore alt. Hr. 
Joſeph Maiſchhofer, angebender bürgerl. Silber: 
arbeiter alibier, 29 Fahre alt, mir Aung Erets 
zentia Georg, Hertſchaftskochs Tochter von Min: 
chen, 28 Fahre alt. — Geftorben: a Kinder, 
männl, Geſchl., dad erfle 11 Mouate, Das zwep⸗ 
te 11 Wochen alt, beyde an der Fraije. J 
Pfarre Muͤlln. Geboren: ein Kind, weib⸗ 
lien Geſchlechts. — Gefkorben: ein Kind, 
weiblichen Geſchlechtes, 3 Wochen alt, am der 
Sraife, Zwillingd » Kind. » 
Nonnthal. Geboren: 2 Kinder ungleichen 
Geſchlechts. — Getraut: Andreas Graspoit⸗ 
ner, erfimaliger Wittwer, Hausbodenbeſitzer, uud 
immermann, 62 Jahre alt, mit Magdalena 
ieder, Drathzieherstochter von Morzg, 28 Jah⸗ 
re alt. — Geftorben: ı Kind, weibl. Geſchl. 
10 Wochen alt, an der Stidfraife. i 
St. Johanus ⸗Spital. Geſtorben: 
Ein Kind maͤnnlichen Geſchlechts, 19 Wochen 


alt, an der Fraiſe. 


Al und Aign. Geboren: 2 Kinder 
eihl. — Getraut: Thomas Ditner, 
Zimmermeilter in der Gnigl, 26 Jahre alt, mit 
Fungfrau Anna Maria Leitner, Müblerimeifterss 
Tochter von ber Schnoderbach » Mühle allda, 
23 Jahre alt. 


B. Der AußernKreisbezirfe 


Konvokations-⸗Edikt. 
Bon dem k. k. Landgerichte Neumarkt wir 


gar 


durch gegenmärtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran gelegen, amnir befannt gemadt: 

Es feye von dieſem Gerichte in vie Eröffnung 
eines Konfurfed Über das ariammre im Yande 
Salzburg befindliche „ bewegliche und unbewegs 
lie Vermogen des veritorbenen Handelemannd 
Dominitus Cinigno zu Ötragwalden, ges 
boren zu. Treppo , im Landgerichtsfige Balufa, 
und Kreißamte Udine gewillige worden. 

Daher wird Jedermann, der an erft gedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
zu feyn glaubt, anımit erinnert, bis den 18. Ok⸗ 
tober I. J., ald Montag, die Anmeldung feiner 
Sorterung in Geſtalt einer förmlichen Klage wis 
der den k. k. Landgerichts » Advofaten zu Frans, 
fenmarkt, Hr. Bogl, als aufgeſtellten Vertreter 
bey diefem k. k. Landgerichte Neumarkt alfo ges 
wiß einzureichen, und im diefer nicht nur Die 
Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 
Rebt, Kraft deffen er im diefe, oder jene Klaſſe- 
zefeßt zu werden verlangt, zu erweilen, ald wis 
drigend nad Verfließung des erft beftimmten 
Tages Niemand wehr angehbrt werden, und dies 
enigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ans 
yemelder haben, in Ruͤckſicht des gefammten im 
!ande Salzburg befindliden Vermoͤgens der Eins 
yangs » Benaumten Berfehulderen ohne Ausnahme 
mb dann abgemwiejen feyn follen, wenn ihnen 
pirflih ein Kompenfationsrecht gebühre, oder 
venn fie auch ein eigenes Gur von der Maffe zu 
ordern hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
mf ein liegendes Gut der Verfchuldeten vorges 
nerker wäre, daß alfo ſolche Gläubiger, wenn 
ie etwan in die Maffe fchuldig ſeyn Folien, die 
Schuld ungehindert ded Kompenfations » Eigen: 
hums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
Starten gekommen wäre, abzutragen’verhalten 
werden würden. - j 

Zugleih wird auf den Antrag des vorgedach⸗ 
en Vertrererd diefer Konkursmaſſe befanut ges 
nacht, daß vorfichtöweife das geringe Waas 
'enlager, und die unbedeutende Mobilarichaft 
wmf Montag den 6. Sept. I. 3. 8 Uhr anfans 
‚end, in der dortigen Bebaufung des Verftorbes 
en gegen Baarbezahlung durch Meiftgeberh im 
Serichtöwege veräußert werden. 

Neumarkt (bey Salzburg) am zo. July 1819, 

R. 8. Landgericht allda. 
Keidel, Landrichter. 


Ymortifations: Edit. 
Auf Anfubender MariaStreiblin, Schuls 
ehrerös Wittwe vom Marke Kuchl und Hausbe⸗ 


— 


renz Panzl 
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ſitzerin alldork, werben die bier unbefannten. In⸗—⸗ 
baber eines, von ihrem Maune, Joſeph Streibl 
fel., auf deſſen im Markte Kuchl befefienen Schul— 
lehrersbebaufung,, dem Friedrich Machreich, Mi: 
ſtrant bey St. Sebaftiau zu Salzburg, ausges 
ftelten Schulbrief, ddo. 14. May 1779, Pi. 5ofl, . 
R. W., aufgefordert, binnen Jahresfriſt ihre 
Rechtsanſpruͤche hierauf um fo mehr geltend zu 
ntachen , als nach Umfluß diefes Termins ders 
felbe für amortiſirt gehalten werden würde, 
Hallein am 18. Auguft 1819. 
Kaiferl. Fönigl. Landgeriht Hallein, 
‚Mürtenftädrer Aojuufte, 


Konvokations-Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Mitterſill wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen jenen, welchen 
daran gelegen, biermit befaunt gemabt: _ 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das gefammte im Laude 
Salzburg befindliche bewegliche, und unbeweg⸗ 
liche Bermdgen der Eheleute Simon und Emes 

Wirthshauſe zu Mühlbach, 
gemwilliger worden. 


Es wird daher Jeder, welder an erft ges 
dachte Belfchuldere eine Forderung zu flellen bes 
rechtigt zu feyn glaubt, hiermit erinnert, bis 
den September d. 5. die Anmeldung 
 Sakdd in Gejtalt einer fbrmlicben 
Klage wider die Konkursmaſſe bey dieſent 
k. k. Landgerichte alfo gewiß einzureichen, und in 
diefer nit nur die Richtigkeit feiner hen 
rung , fondern auch bad Recht, Kraft deſſen er 
in dieſe oder jene Klaſſe gefetgt zu werden vers 
langte, zu ermweifen, als widrigensfalls nach 
Verfließung des erft beftimmten Tas 
ges Niemand mehr angebbrt werben, 
und diejenigen, die ihre Forderung bis dahin 
nicht .angemelder haben, in Rider des ges 
fammten, im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mbdgend der oben benannten Verſchuldeten ohne ' 
Ausnahme auch dann gbgewiefen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfarionsredht ges 
bührte, oder wenn fie auch ein eigened Gut von 
der Mafle zu fordern bätten, oder wenn auch 
ihre Forderung auf ein liegendes Gut der Bers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger ; wenn fie etwa in die Maſſe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld ungehindert des Kompens 

ationd s, Eigenthumd » oder Pfandrechtes, das 
ben fonft zu Statten gefommen wäre, abzu⸗ 
tragen verhalten werden würden. 

Zugleich wird zus Wahl des Vermdgens⸗ 
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Verwal ters ober Beſtoͤttigung des bieher aufges 
fteliten , wie au zur Auswählung ded Kredi⸗ 
toren : Auefchufled , dann wegen Verfiigung au 
deren Maffe « Angelegenheiten, und zum Bere 
füche götlicher Ausgleibung Tagefagung auf 
den 28. Sept. 1. 3. 8 Uhr Vormittags bey 
dtefem #. B. Landgerichte angefegt, wobey bie 
Panzl'fhen Gläubiger um fo gewiſſer zu ers 
feinen haben, ald die Anobleiberden den De: 
idläffen der Mehrheit der Anweſenden beyge⸗ 
treten eg ige 
Den 30. July 1819. j 
F k. Landgericht Mitterfill. 
Dr. Regulati, Laudrichter. 


a frauf. 
Un die Beſitzer der im k. k. Rentamte Friedburg 
entlegenen Dominilals Renten. 
"Da mit 15. Auguſt d. J. der legte Steuer⸗ 
Amin ficb bereits verfallen "hat, umd deſſen 
ohngeacht noch die meiften Dominifal » Rentens 
Befiger mit diefer Abgabe hiegprrs im Ruͤckſtand 


bafıen ; fo werden felbe and aufgemahnet ,s 


diefe ihre Dominitaljteuer, nebft dem Zamiliens 
Schutzgelde à ı2 fr. vom x Steuer Fimplum, 
fo wie aud) die für das gegenwaͤrtige Militärjahr 
1819 ausgefhriebene Kriegsſchuldentilguugs⸗ 
Konkurrenz, weldye vom Autheil Salzburg , 
in 15 fr., und vom Inn⸗und Hausruckviertels⸗ 
Antheil in 10 fr. von jeden Gulden der ‚ganzen 


Jahreoſteuer-Schuldigkeit befteht, bie Tängitens - 


den 15. des Füuftigen Eeptembers Monats um 
fo gewiffer hieher abzuführen, als auffer deſſen 
diefelben zu gemärtigen hätten, daß bierwegen 
eigene Martborhen auf ihre Koften abgeordnet 
werden wuͤrden. 

Kaiferl, fonigl. Rentamt Friedburg, 
. den 15. Auguſt 1819. 

Ziegler, Rentbeamter. 


Kundmachung 

- Wom k.k. Rentamte Fiſchhorn werden in Folge 
Wohllbbl. k. k. Staate⸗and Fondo⸗Guͤter⸗Admi⸗ 

niſtrations Befehls ddo. ax. July h. J. ad 

Nr; 3299 nachfolgende vormals als erbrechtlich 

beſeſſene Fiſchrechte am Zeller-See, als: 

a) Ein ganzes Fiſchen am Zeller-See der Kranz 
Schoͤßwenderiſchen Yebzelterö Kinder mil Aus: 
ſchluß des damit bisher vereinten Frei Getreids 
zehents anf fremden Gränden. 

Ausrufspreis a fl. 10 ki. M. M. W. W. 

b) Ein ganzes Fiſchen am Zeller: See dee Kranz 

Reich, Riemerwirths, mit Uueſchluß des bisher 


damit vereinten Ftel Zehents auf fremden 

Gründen. 

Auerufspreis 4 fl. 10 fr. M. M. W. W. 
c) Das ganze Kaſtneriſche Himelfiſchen. 

Yudruföpreis 4 fl. 10 fr. M. M. W. W. 

An den Meiftbietbenden zu Pace verlafien, 
und dabey folgende Bedingniffe feflgefegr. 

1) Wird die höhere Genehmigung vorbehalten, 
. 2) Faͤngt fich die Pachtzeit mit 1. Sept. 1819 
an, und endiget ſich nach Verlauf von 6 Jabın 
mit Ende Auguft 1825, falls aber in der Im; 
ſchenzeit diefed Etaaregut verfanft werden ſolle, 
fo muß ſich der Paͤchter das unweigerliche W⸗ 
treten mac -voraufpegangener vierteljähriger 
Aufkuͤndung gefallen laſſen. 

3) IR die Hälfte des jährlichen Pachtgeldet 
voraus zubezahlen. 

4) Haben Auswaͤrtige ſich mit Zeugniſſe über 
gusen Leumuth und Zahlungefähigkeit, unange: 
ſeſſene Einwohner bingegen mit Aautionen der 
richtigen Bezahlung wegen’zu verfeben. 

5) IR die Fiſch Ordnung rückſichtlich dei 
Fiſch⸗ und des Krepienfangend genau zu beeb⸗ 
achten. 

6) Dürfen Biber und Otter mit Netzen edu 
Schlageiſen gefangen werden ; man barf fid aber 
auf keinem Kalle eines Schießgewehres, das nur 
ben Jaͤgern zuſteht, bedienen, und 

7) Wird Die Wohlldbliche Staats- und ra 
gürer » Nominiftrariong » Ratififarion vorbehalten. 

Zu diefer Verpachtung har man den 7. Sept. 
Vormittags g Ubr in der . £. Nentamtd+ Kanzler 
feſtgeſetzt. Zell den 17. Auguſt 1819. 

K. K. Rentamt — 
uber, Rentbeamter. 


Todfalls⸗Kundmachung. 

Am 29. July d. J. iſt Maria Thereſia Gru— 
ber, verwittwete Braͤumeiſterin von Roththal⸗ 
muͤnſter in Bayern, k. b Landgerichts Grießbach 
Inwohneriu dahier, mir Hinterlafjung wenigen 
Vermögens geftorben. Der Sage nad find von 
ibr 2 Kinder vorbanden, deren Tochter Matit 
Gruber bey einer Hertſchaft zu Wien in Diem 
ften ‚wer Sohn Mar Gruber aber in k. b. Wir 
lirärdienften fi befinden fol. Jedermaun, der 
auf Diefen Nachlaß einen Auſpruch, ſey es als 
Erbe oder Gläubiger machen zu Fonnen glaubt, 
wird demuach aufgefordert, ferne — 
bie zum 1. Nov. d. J. bey dieſem Magiſtrate 
anzumelden, und fein Recht darzutbun, als ſonſt 
nach Verlauf diefer Friſt, die Verlaſſenſchafit— 
Abhandlung gepflogen, und der Nachlaß denen, 
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welchen Ihr Recht auf denfelden nad den Ges 
fegen au ögefügrt haben, eingeräumt haben wird. 
Welches kund gemacht wird. 
Bon dem Magiſtrate des k. k. landesfärſtl. 
Marktes Ried am 10. Auguſt 1819, 


eitbbiethungs⸗Edikt. 

Vom kaiſ. koͤnigl. Landgerichte Braunau am 
Inu, wird hiemit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Auſuchen der Michael Nothens 
auſch er'ſchen Gläubiger in die oͤffeutliche Feil⸗ 
biethung des dem Michael Rothenaicher, bürs 
gerl. Fleiſchhauer, uud feiner Ehewirthin Aus 
na Maria gemerinſchaͤftlich angehdrigen, allda 
in der Stadt Braunau entlegenen Auweſens ges 
willige worden. . 
Dieſes beftebt in einer gemauerten Behaufung 
Nro. 120 in der Linzergaffe mit der hierauf radis 
zirten Metzgers- oder Fleiſchhauers Gerechtſame. 

Der Aueruf, einf&lißig der Gerechtſame bes 
ſteht in 2500 n. 8 M. W. 28. 

Zur Veriteigerfig diefer Auweſen werden fols 
gende Tage beſtimmt: als der zı. Uug., 21. Sept. 
und aı. Skt. d. J., die Kauföluftigen haben daher 
an den benannten Tagen Fruͤh 10 Uhr bey dies 
fem k. k. Landgerichte zu erfcheinen , ihre Yus 
bothe zu Protokoll zu geben, und ſich auch über 
Beiig’und baare Zahlungsfänigkeir geſetzlich aus⸗ 
zuweiſen, die auf den Realitäten haftenden Laften 
fo wie die weitern Kaufsbedingniffe werden an 
den genannten Lizitationetagen jedem der Lizitan⸗ 
ten erdffnet werden. Aftum den 21. July 1819. 

Kralowizer, Landrichter. 


C. PrivatsBefanntmahungen, 





Braͤubaus Verpachtung. 

Das Braͤuhaus Lueg ſammt Tafern-Gerecht⸗ 
ſame und Mairſchaft im k. k. Landgerichte Thal⸗ 
gau an der Graͤtzer Poſtſtraſſe eutlegen, wird 
von Michaeli 1819 an auf 10 folgende Jahre in 
Pacht verlaffen. 

Pachtliebbaber fhnnen die Bedingniffe im Haufe 
Mr, 18, im aten Stode im Kay einfehen, und 
ein Pachtangeboth bis zum 15. Sept. d. J. ans 
dringen. 


Hammerwerks⸗Verkaufin Oberſt eye r⸗ 
m 


ark. 

Es iſt ein Eiſen- und Stahl-⸗Streckhammer. 
mit einer Hacken⸗ und Großzeug⸗Schmiede zu 
verkaufen und ſich um die meirern Bortheile dieſes 
Hammerwerls und jehr billigen Aaufsbeoingnifle 


⸗ 


Ge 





Am Ende 
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bey dem Eigentbämer, Joh. Georg Seneko⸗ 
wirfc in Scheifling bey Unzmarkt in Oberfteyers 
wer mis frankirten Briefen, gefälligft zu erfuns 

gen. 








Bermifhte Auffäge 


Die Masten 


Eint vrunfte der Tod nicht im heutigen Gla 

Cr forderte nadend die Menfhen = — 
Man heht mod auf · Bildern zum Ball ihn ſo gehn, 
Und huͤpfend mit Herren und Damen ſich dreh'n. 
Doch fioh wer nur fonnte, den hagern Geſellen, 
Und wollte mit ihm nicht zum Meiben fi hellen; 
Drum bällt er ih nun in ein Masten Gewand, 
Und reiht uns verdachtlos die-fnöcherne Hand. 


Er biethet dem fen ne als Koch mit der Schürze 





Die leleriten Biſſen voll feuriger Würze, 
Kredenzt in ber urbigen Zechbruͤder Hall’ 
Als Gaſtwirth die Weine mit Schwebel unb Gall, 


Er fertigt den Damen als griebifher Schneider 
Aus Spinnengeweben durchſichtige Kleider, j 
Die nur wie ein Lenzuebel, leicht fie umweh'n. 

Und nicht gegen morbende Fieber beiteh'n. 


Cr ſchwebt mit dem Brautfranz im lodihten Haare 
Qls Eofendes Tauben zu Hymens Altare, 

gapt aber ſeht ſcuel dem Befeblshaberitab, 

Und wärgt ale Hpäne beu Gatten in’d Grab. 


Er mahlt fib ald Luftdirne rofige Wangen, 

er hg die Strafen, um Buhler zu fangen, 
Und hält er im Arm einen lodern Kumpan, 

So haut er mit giftigen Athem ihn an. 


est fpielt er ald Levermann fünftlih nah Noten, 
en rafenden Walzer bachantiſcheu Motten; 

Dod oft wird ber übel in Trauer verkehrt, 

Weil Shwindfuht die Lungen der Taͤnzer verzehrt, 


Nun fit er, ald Gauner, am goldreichen Tiſche, 
Und reiht nad —— Karteugemiſche 

Dem ehrlichen Mitſpieler, den er beftapl, 

Dolch oder Piſtole zur blutigen Wahl, 


Als Weifer fhleiht er durch verſchloſſene Thuͤren 
um naͤchtlichen Pult', wo Gelehrte ftudiren, 
erzehret fie mit foftematifher DRüb', 

Zu gräßliben Larven der Hopochondrie. 


Er ſchwingt, um ftolzirenden Schriftfteller Pfauen 
Herzbreunende Wunden ber Kränfung zu bauch, 
Qls ein Recenfent mit ergrimmten Geſicht 
Die Kunftrihter Geifel für dieſes Gezücht. 


Er koͤmmt, will ein Aranfer vor ihm fi bewahren, 
fogar noch ald Doktor gefabren, 

Taucht erufthaft die Feder ins Dintenfap ein, 

Und fchreibt ihm den Paß aus der Welt im Latein. 


se fruchtet fein 5 Trachten und Sinnen 
er Maste, die N td und verfolgt, zu entriunen, 
Ein Kluger fteht herzhaft zu jeglicer Zeit, 

Mit ihr feinen Kehraus zu tanzen, bereit, 


* Nez 


ee 
Anzeigen Ä 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märkten des Salzburger⸗ und Inn ⸗Kreiſet. 


* 
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Anmerkung, Bey Frankenburg if die Berechnung nett Schaͤffel. 


* ’ 


2) 
®  gaiferl, Konigl. 
Amts »  umd 
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von Salzburg 





Stück 9. Salzburg den 27. Auguft 1819. 





Berordnungen 
Der k. k. Landes - und Kreräftelle, und 
der übrigen Behörden. 





-NMre, 12859. 
Kundmadbung. 

Seine Majeftät der Kaifer und Konig haben 
den Andreas u er, gewefenen Wirth am 
Sand zu Paßeyr in Tyrol — ſeiner ehelichen 
Nachlommenfcaft abfteigenden Stammes beyders 
len Geſchlechtes für ale künftige Zeiten in den 
bfterreihifchen Adelſtaud zu erhebem geruhet, 
und ift dem Sohne desfelben Johann Pos 
fer das dießfällige Wdels » Diplom bereitd am 
26. Jaͤner 181% — worden. 

Diefe ben nflen , und dem Andenken 
eines ruhmwuͤ Mannes, der feine Treue, 
and Yuhänglichleit an das aillerhoͤchſte Kaifers 
"Haus in dem gefaͤhrlichſten Zeispumfte hezeiget, 
und durch den im Fahre ıgı0 mit heldenmüs 
shiger Standhaftigkeie erlittenen Tod befiegels 
bat, gewidmete bbchfie Gnade wird hiermit in 
goige einer herabgelangten. hohen Hoflanzleys 

erorduung vm 26. vorigen, Empfang 4. d. M., 
Zahl 19921, zur allgemeinen Kenntuiß gebracht. 
Bou dert;t. od dereunfifben;fandese 

Regierung Linz am 6. July sgıy.ı 

Bernhard Gottlieb Freyherr v: FH enau, 

kaiſerl. kodnigl. Regierungss ——8 
of. Innoz. Steinherr Edler v. Hohenſteln, 
* k. ẽ. wirll. Hoftath. 








Nr. 121. et 122. 
St. G. ®. 


Kundmadung 
Der verfteigerungsweifen Feilbierhang der zum 
Frainerifchen Religionsfonde gebdrigem Tiſchle⸗ 
rifhen Benefiziumsguͤlt bey Neuſtadtl, danır 
der Mofenfrang und Corpus Christi Bruders 
fbaftsgäften zu Neuſtadtl. 
In Folge der hohen Hofkammer-Praͤſibial⸗ 
Dekrete vom 27. und ap. v. M. werden die 
nadbbenannten zum kraineriſchen Religionsfende 
ehdrigen Guͤlten, als die fogenannte Zifchlerifche 
enefizuimegült bey Neuftadtl ; dam die Rofen⸗ 
franz und, Corpus Christi Bruderſchafts guiten 
zu Neuftadtl am =. Dctober d. 3. Vormittags 
um 10 Uhr in dem Gubernial: Rarbeyimmer des 
Landhaufes zu Laibach im Wege der oͤffentlichen 
BVerfteigerung , jede abgefondert, zum Verkaufe 
auögeborhen werden ; 
Diefe Guͤlten beſtehen, und zwar: 
I. Die Tiſchleriſche Benefiziumsgätt. 
2) imeimem Urbarial-Gelvdienfte vong F unter: 
thaͤnigen Kaufrechtshuben mit jaͤhrl. safl,ı53 Kt. 
und einem Roborgelde pr... 26 5 28—r 
Zufammen agfl. ft. 
wovon das gefegliche Fünftel mit u 5 s 
in Abzug kommt, folglich rein =3 fl. 46 ir. 
bleiben. 
b) im den Bezuge eines zo procentigen Laude⸗ 
* bey jedem vorfommenden Veraͤnderungẽe⸗ 
alle, 
e) im einer Zindhabereindienung von 4 &; 
Metzen, oder nach Abichlag des Finfteld von z 


J 


und goi 
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Metzen ıa $ Maß, welche die Unterthanen eut⸗ 
weder in natara abzufbätten, oder mad dem 
urchfchnittspreifen der Monate November und 
& ember eines jeden Jahres zu reluiren baben, 
) in der Abnahme der Grundbuchs, Schirm: 
briefs und Screibgebühren von den dazu gehd⸗ 
rigen Unterthanen, 

e) in einer eigenthämlichen Mahlmuͤhle zu 
Unterfteindorf na Preskope genannt, welde am I, 
May 1780 gegen einen jährlichen Erbpacht zins 
von 15 fl. auf 3 Leiber verehrweife bindannges 
geben wurde, und mad dem Abfterben des 
gegenwärtigen Befigerd dem Domintum wieder 
anheimfaͤllt. 

U. Die Rofentrangbruberfhafts:Gält. 

a) In einem jäprliden Urbarials Gelvdienfte 
von zo Grumdholden mit . . . 31.82 fr. 
und nach Abzug des gefeglichen Fuͤnftels 

i 2: 31—5 


mit [2 * 2 [3 * * . . . . 

b) In dem Bezuge de& 10 procentigen Laude⸗ 
miumd bey Befigveränderungsfällen , und 

c) in der Abnahme der Grundbuchs, Kaufs⸗ 
belefs und Schreibgebuͤhrstaxen. 
ĩii. Die Corpus Christi 

ſchafts⸗Guällt. 

. 9) In einem Urbars⸗ Zinfe von 
ben für verkaufte Dominical » 


und nach Abfchlag des gefeglichen 
Funftelts mit 


b) In dem 
von bem 


Bruder 


ayergründe 


13 Grundhols 
a F417 


fl. 42 
e Due DB 4» 


e des 10 procentigen Kaudes 
ealitätenwerthe bey Kaufs 


‚Kauf » und Uebergabsfällen. 


» €) Fu der Abnahme ber Grundbuchs s Kauf: 
briefösund Schreibgebähren, endlich 

d) Yu dem Bezuge eined Bergrechtes von 
'22 holden mit a Landepmern 5 Maß, und 
nah 9 — 2*28 Fuͤnftels mir 1 Ey⸗ 
mer 18 Des n den Weingebirgen Stadtberg 

er r 

Der —— — fuͤr dieſe Guͤlten iſt folgender⸗ 
maſſeu beſtimmt; 
für die Tüfhlerifhe Beneſizlumsgült. 
An Ri Km und Sechzig Gulden 13 1 fr.) 
Kin ic Rstentsangbruberfaantadält 
(Siena Diep Bulden 26 3 fr.) 

r die Corpus Christi Bruderſchafts⸗Guͤlt 195 fl. 
ar Jr. (Einhundert Neunzig fünf Gulden 21 2 fr.) 
in Konvenzions : Metallmänze. 

Als Käufer wird Jedermann zugelaffen , ber 
bier Landes zum Beſitze = Realitäten geeignet 









if, und es Fhmmt dem chriftlichen Erlä 
Gtaatd» und 


Kommiffion an ſich bringen, und zum 

fandtäflicher Güter nicht geeignet find, die Dis: 

pens von der Landtafelfaͤhigkeit und Entrichtung 

der doppelten Guͤlte für ihre Perfonem „ umd ihre 

e gerader Linie abflammenden Leibeserben zu 
atten. 

Wer an der Verfteigerung ald Kaufluftiger Un: 
theil nehmen will, hat ald Kaution dem zebuten 
Theil des Ausrufspseifes bey der Verfleigerungs: 
Kommiffion baar zu erlegen, oder eine von der 
Kaiferl, fbnigl. Rammerprofuratur geprüfte, und 
bewährt gefundene fideijufforifhe Sicherftellung 
bevzubringen. Diefe Kaution, welche in ber 
Folge die Stelle eined Reugeldes vertritt, wird, 
wenn fie baar erlegt wurde, dem Meiftbierher an 
der erften Kauficillingshälfte abgerechnet, die 

deijufforifhe Sicherftellung aber nach volljtändig 
——— erſten vertragomaͤſſigen Kauffchilliing& 
erlage ihm zuruckgeſtellt werden. Alle übrigen 
Lizitanten erhalten die eingelegte Kaution nad 
vollendetet Verſteigerung, oder auf Verlangen 
ſogleich, wenn fie fid erklären, feinen Aubeth 
weiter machen, umd..dad Ende der Liziration 
nicht abwarten zu wollen, zuräd‘, 

Wer filr einen Dritten einen Anboth machen 
will, ift ſchuldig, ſich vorher mit der Gewalt 
und Vollmacht feined Kommitrenten auszuweiſen. 

Der Meiftbietyer bar die erfle Hälfte veb 
Kauffbillings unmittelbar nad erfolgter hoͤch⸗ 
ſter Beftärtigung des Verkaufsaltes, und mod 
vor der wirklichen Uebergabe der Gült baar zu 
berichtigen, die andere Hälfte aber kaun er ge: 
gen dem, daß er fie auf dgg erfauften Gilt in 
erfter Priorität verſichert, 5 vom Huu⸗ 
dert in Konventiond s Meta ze verzinfet, in 
5 gleichen jährlichen Ratenzahlungen abtragen. 

Bey mehreren gleihen Aubothen wird demje⸗ 
nigen der Vorzug gegeben, welcher den Kauf: 
—— — Friſten erlegen ſich erklärt. 
Die dbrigen Verkaufsbedin ie. der Werths⸗ 
anſchlag, und die nähere Befpreißung der obge: 
vannten Gälten mit ihren Beftandtheilen Fünnen 
bey der k. k. proviſoriſchen Domainen » Mominis 
fration zu Lalbach im Baron Raftnerifchen Hau⸗ 
fe am —* — *58* werden. 
Vounder k. k. illprifhen Staatsgäter— 
Veraͤußeruugs⸗Kommiſſioen zu Läibach 

am 21. July 1819. 
Frauz Skamperl, 
kaiſerl. Fönigl, Bubernial: Sefretär, 


ya 

PR ” 

md Kondsgäser, welche dieſelben K 
mittelbar von der kaiſerl. Fönigl. Veräufferungs: 


* 
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933 934 
Belfanntmadung. 
Intelligenzweſen. an am". Bi. 8 werden be 
ntlichen ven s Prüfungen des Ef, 
A, Der Kreis:Hauptfiadt naſiums au Salzburg in Ile ger te ern 
des Studien » Gebäudes Vormittags von g bie 10 
- ed r t. Uhr, und Nachmittags von 2 bi6 4 Uhr mit dem 


Bon dem k. k. vereinten Stabts und Laub: 
rechte des Herzogthums Salzburg wird Durch ges 
genwärtiges Edift befannt gemacht: 

Es feye auf Anfuchen der Bormundfchaft der 
Martin Zinagl'ſchen Schuhmacers » Kinder 
erfter und zweyter Ehe, und ber Wittwe Petro⸗ 
nilla Zinagl, im die angefuchte dffentliche 
Zeilbierhung des vom Martin Zinagl, bürs 
ee Schuhmacher fel., befeffenen fogenannten Wes 

er Huber: Haufes, Nro. 363 im Stein dahier, 
von Obervormundfhaftöwegen gewilliget worden, 

Diejenigen, welche daher diefe Realität zu ers 
langen wünfden, haben auf den 9. k. M. Sep: 
tember, Nachmittags um 3 Ubr, vor dem k. k. 
Stadt: und Landrechte babier zu erfcheinen und 
ihre Aubothe dafelbit zu Protokoll zu geben; folls 
te aber diefe Realität bey folcher Tagfagung nicht 
um den Schägungswerth , oder dariiber, an Mann 
gebracht werden, fo wird eine zwepre, und nad) 
Umſtaͤnden und nad Einvernehmung der Hypo⸗ 

„thelars Gläubiger, auch die dritte Zeilbierhung 
ausgefchrieben werden. y 

Die hiebey feitgefegtenBedingniffe find folgende: 
a) gefchleht der Verkauf diefer Realität an den 

Meifbiethenden im Ganzen, 
byif ber Ausruföpreis auf 1333 fl. a0 fr. W. 

W. beftimnt, und 
ec) fommt die Hälfte des Kaufsfhillings fogleich 

baar zu erlegen, wogegen die andere Halbicheis 

de gegen 5 p. C. Berzinfung gegen halbjaͤhri⸗ 
e Auftändigung und fogleicher grundbuͤcherl. 

—— auf der Realitaͤt liegen 

leibt. 


Die nähere Beſchrelbung dieſes Kaufsobjek⸗ 
tes, und die"darauf haftenden Laſten und Buͤr⸗ 
den, koͤnnen jederzeit bey hierortiger Regiſtratut 
eingefehenwerden. Salzburg den 10. Augnſt 1819. 


Befanntmadhung. 

Künftigen Montag den 3 Yuguft db. J. wirb 
in dem ärarialifhen Pr ftavel in der Rieden⸗ 
burg Das alldort auf der Wurze ſtehende Grus 
met Vormittags um 9 Uhr gegen baare Bezah⸗ 
ung an den Meiftbierhenden fenelich verfteigert 
werden, welches hiermit bekannt gemacht wird, 

Salzburg den a4. Auguſt 1819. 

Kalferl. thnigl. Rentamt allda, 


Schülern der zweyten Humanitätös Klaffe - und 
jeder abwärts folgenden insbefondere durch zwey - 
Stunden vorgenommenen, und am 5. Sept. um g 
Uhr Vormittags die Preifes Vertheilung gehalten 
werben, Wozu die Neltern und MWoplchäter ver 


Studierenden fammt allen Freunden jugendli 
Verwendung hoͤflichſt eingeladen find, gen ide 


B. Der äußernKreisbezirke. 


Vufrtu ff, 

Un die Befiger der im k. k. Rentamte Friedburg 
entlegenen Dominilals Renten. 

Da mit 15. Auguft d. J. der legte Steuer⸗ 
Zermin ſich bereit6 verfallen har, und deffen 
ohngeacht noch die meiften Dominifal» Renten: 
Beſitzer mit dieſer Abgabe hierorts im Rüditanp 
baften ; fo werden felbe andurch aufgemahnet, 
diefe ihre Dominifaljteuer, nebft dem Kamiliens 
Schußgelde A ı2 fr. vom 7 Steuer » Simplum, 
fo wie aud) die für das gegenwärtige Militärjage 
1819 ausgefchriebene Kriegsfchuldentilgungss 
Konkurrenz, welche vom Wutbeil Salzburg , 
in 15 fr., und vom Junsund Hauerudoiertelds 
Antheil in ro Er. von jeden Gulden der ganzen 
Jahtesftener : Schuldigfeit beſteht, bis längitens 


den 15. bed füuftigen September» Monats um 


fo gewiſſer hieher abzuführen, als auffer deffen 
diefelben zu gewärtigen bätten, daß bierwegen 
eigene Wartbothen auf ihre Koften abgeorbnet ° 
werben würden. 
Kaiferl, kdnigl. Rentamt Friedburg, 
den 15. Auguſt 1819. 
Ziegler, Kentbeanter, 


eilbiethungs⸗Edikt. 

Vom kaiſ. koͤnigl. Landgerichte Braunau am 
Inn, wird hiemit bekannt gemacht: 

Es ſey auf Anſuchen der Michael Rotbens 
auche r'ſchen Gläubiger in die dffentliche Keils 
biethung des dem Michael Rothenaicher, bir; 
gerl. getanau, und feiner Ehewirthin Aus 
na Maria gemeinfhäftlich angehbrigen, allda 
in ber Stadt Braunag entlegenen Anwefens gez 
willigt worden. 

Diefes beftent im einer gemauerten Behaufu 
Nro. 120 in der Linzergaffe mit der hierauf radis 
zirten Metzgers- oder Fleiſchhauers Gerechtfame. 
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Der Yusruf, eluſchlaͤßig der Gerechtſame bes 
fteht in 2500 fl. 8. M. % Bw. 

Zur Berfteigerung bdiefer Anweſen werden fols 
gende Tage beftimmt: als der zr. Aug., 21.Gept, 
and 21. kt. d. J., die Kaufsluftigen haben daher 
an den benannten Tagen Fruͤh 10 Uhr bey dies 
fem k. k. Landgerichte zu erfcheinen,, ihre Au⸗ 
bothe zu Protokoll zu geben, und ſich auch über 
Befig und baare Zahlungsfähigkeit efepli aus 

nmweifen , die auf den Realitäten Dalıaden Laften 
h wie die weitern Kaufsbedingniſſe werden au 
den genannten Lizitationttagen jedem der Pizitans 
ten erbffnet werden. Aktum den ar. July ıRı9. 
Kralowizer, Landrichter. 


©. Privat: Befanntmarchungen, 


In der Maye r'ſchen Buchhandlung in Salz⸗ 
Burg iſt ganz neu erſchienen: 
Lebenöbefchreibängen von Heiligen Gottes in dem 

oft verfannten gemeinen, und dem ſtets zu ehe 

renden Bauernſtande. ate burchaus repidirte, 
enau verbefferte und vermehrte Auflage. Mit 
em Bildniffe der heiligen Nochburga. gr. 8. 


. 24 fr. 
FRA *. (Pfarrer zu Ainting), Schußgeift der 
Jugend. Ein Andachtsbuch für Zünglinge und 
Sunofreuem. Neue verbefferte Auflage. Mit 
* 


telkupfer. 12. 135kr. 

. Mc iſt ganz neu zu haben: — 
Ueber ben Umgang mit Pferden, und neueſte Urt, 
Die wildeften, und bey ber Behandlung, bes 
onderd beym Befchlagen, bbsartigfien, und 
ym Gebrauche zum Ziehen gefährlich widers 
ſetzlichen Pferde in möglich kurzer Zeit zahm. 
— und brauchbar zu machen, von Karl 
egel, DOberlieutenant in der k. k. biſterreichi⸗ 


n Armee, vormal. Stalls und Geftätmels 


er, und Profeffor an der hypiatriſchen Schus 
ke zu Keöthelli in Ungarn. Mit 2 Abbildun⸗ 
sen iR Steinabdruck 


Daß diefed Werfchen ndglid, ja unumgän 
lich nothwendig ift für gun von Metier, Ar 
Stallmeifter, Bereiter, Thierärzte und Deidieg 
miede, dann für — — andere a 
lebhaber; ja fogar fuüͤr jeden Water, der auf 
forgfättige Erziehung feiner Shhue bedacht ft, — 
werben Kenuner der Sache laut aus ſprechen. 
Es ift zu einem, mir bein Nugen diefed Buches 
gan; unverhältnißindßigen, und gewiß Außer 
Igen, Preis zu baden, für x fl. 36. 
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n ber. Landgerichts Salzburg, iſt e& 
a nen aus frepet 
Hand zu veräußern, und das Nähere im Frep⸗ 
hammer Braͤuhauſe im zten Stocke zu erfragen. 





Bermifhte Auffäße 


Abſchied. 

Acht Fahre genoß ich das Glaͤck, mie Ihnen 
verehrliche Bewohner Salzburgs, ein gemeüt: 
ſchaftliches Loos zu theilen, die Leiden und Freu⸗ 
den biefer, durch Natur und Kunf fo fchönen, 
intereffanten Stadt mit dem innigften Gefühle 
ber Theilnabme zu tragen. Ein höherer Ruf ent: 
* mic von Jhuen, edle Bewohner, und weis 
et mir Wien zum Ednftigen Aufenthalte an. 

Die Liebe, Achtung und das Bertrauen, wo⸗ 
mit ich von fo Dielen aus Ihnen beehrt wurde, 
nehme ich ald ein mir sheures Kleinod mit dem 
herzlichſten Gefühle des Dankes mit, den ich we: 
gen Kürze der Zeit leider nicht Überall mehr mänd: 
li aus zuſprechen vermag. Nehmen Sie daher 
in diefen wenigen Worten die heiligſte Verſiche 
zung, daß id) auch in weiter ferne, fo fange ich 
athme, au Gie gedenken, und voll Liebe und Zp- 
tung ſeyn werde Fr 

x 


Salzburg den 24. Auguſt 
181g, 


BWotleuburg. 





In funere D. Jac. Mösl, * ° 
A.C.R, Judicü civitatis, et Fori Nobilium etc. 
Consiliarii. 
Salisburgensis a4t# Augusti 1819. 





Non tibi vixisti — vixisti strenve jari; - 
Postea vixisti, non tibi, namgue tuis ! 
Denique nunc solus tibi wivis paes beata: 
Inde tui plorant; — jus simul inde dolet! — 
Nicht Dir dat Du gelebt, Dr ‚leltef nur eifrig dem 
, edte; 
Damm erft, wieder nidt Dir, fondern deu Dei: 
nen 'I2 
Seht erſt lebt Du num Dir, lebſt Dort im felinen 
tieden ; 
Aber die Deinen um Did freuen; — es trauert 
5 das Miet! — 





“7 
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Intelligenz⸗ Blatt 


13burg. 


| Stück 7. Salzburg den 30 Auguf 1019 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtade. 





editen 

Bon dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Lands 
rechte bed Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
belannt gemacht? 

Es feye auf Anſuchen der Therefia v. faus 
fenftein, graͤflich Hieronpmuskodton'ſche Öbers 
Anfpeftors » Ehrgattin, in die Ausfertigung der 
Qmortifariond:Edikte über 4, bey dem legthinnis 
gen großen Brande in Salzburg in Verlurft ges 
—* kaͤrnthneriſchen Landſchafts⸗Obligano⸗ 
nen, als: 2 

a) einer Aerarial⸗Obligation Nro. 2204, ddo, 
12. Yuny 1800, an Xberefia v. Laufenflein 
fautend, #24 p.C.pı. "© goofl. 

b) einer Atlegsdarlehens⸗Obligation Nro. 953, 
ddo. ı. 33 1801, An die Therefig räus 

.. . er lautend, &2F p. C. pı. 600 fl. 

e) einer Kriegsdarlchens:Obligation Nro. 7512, 
ddo. ı. Februar 1809, an Tberefia v. Lau⸗ 

‚ fenitein Jautend, a a} Bi Ce. pr. 150 fl. 

d). eiuer Kriegsdarlebene: Obligartion Nro. 1140, 

. Ado: 1..Auguft 1804, gleichfalls an Theres 

fia v. Laufenſtein lautend, & a4 p. C. pr. Z00fl. 
gewilliget worden ; daher haben alle jene, wel⸗ 
che auf dieſe Obligationen aus was immer für 
einem Grande einen Unfpruc zu machen geden⸗ 
ten, ibre dießfälligen Rechte binnen Einem 
Sabre, 6 Wochen ımd 3 Tagen fo gewiß- vor 
dieſem kak. Stadt, und Landrechte anzubringen, 


- 


und fohin auszutragen, widrigens nach Verfireis 
Kung diefer Frift Niemand mehr gebbrt, und 
diefe Urkunden über weiteres Unlangen für amor⸗ 
tiſirt erflärt werden wuͤrden. 

Salzburg den 3. Auguſt 1819. 


4b. t. 

Bon dem kaiſerl. kouigl. vereinten Stadt⸗ und 
Landrechte des Herzogthums Salzburg wird hie⸗ 
mit betaunt gemacht ; - “4 

Es feye auf Unfuchen bed Johann v. Lau⸗ 
fenftein, graͤflich HlronymusLodron'ſchen 
Ober⸗Inſpeltors, in die Amortiſirung folgender 
ı1, bey dem vorjährigen großen Brande dahier 
in Berlurft gerathenen, kaͤrnthueriſchen Lands 
fdafts : Obligationen, als: a ' 

z) der Aerarials Obligation Nro. ‚an Hu. 

ohann Nepomuk v. Laufenftein lautend;« 
0. 18. Febr. 1790, 4 24 p. C. pı. goofl, 
a) ber Aetarial» Obligarion Nro. 267, an Has] 


Johaun Nepomuk v. Laufenftein laurend‚t: 


"_ddo. 25. Zuly 1792, A a} p. C. pꝛ. 5 
3) der Yerarial : Obligation Nr. * — 
Johann Nepomuk v. Laufenftein lautend, 
ddo. 6. May.ı792, A2! p.C. pa. goofl. 
4) der ihr. ein Nro.,379, an Frau 
Maria Anna de Husinge lautend, ddo. z;ıf 
April 1790, 4.21 PC. pꝛ. 6oo.flu. 
5) der Merarial: Obligation Nro. 2107; am 
rn. Joſeph Grafen zu Lodron lautend, 
do. 1. November 1503, 8 2} p. C. pr. 150fl. 
6) der Nerarial:Chligation Nro. 2055, an.die 
Sradıpfarre Gmuͤnd lautend, ddo, 1. May. ' 
79, 42 P . C. 1 ga 


D 


I, 
€ ogdger Rieger 
i 1. 
10) der Rriegsdarlehens : Obligation Nro. 9577, 


12) der Demeftical : Obligation 


» . 


der Aerarial. Obllgation Nro. 2678, am Jo⸗ 
2 hann Adam Diepenbur Tann, dd. 28. 
ebruar 1797, à 2 P. pꝛ. 
8) & Rriegtpadtehens ‚ Obi! ation Nro, * 
an Hu. Johann v. Laufeuſtein lautend, dda, 
ebruar — aa j p- C. pr 975 fl. 
chens· Obiigaton Nro. 5974, 
"an Htn. Joſeph Grafen v. Lodron lautend. 
- ddo. x. Zebruar 1803, ä a! p. C. p fl. 
an die Magdalena Lanerin lautend, ddo. 
1. YAuguft 1800, A af p- 2. ‚600 fl. 
10, 1967, au 
Franz re lautend, ddo. x. Nov, 
1798, 4 2 p. C. pı. 4o0 fl. 
gewilliger worden; daher haben alle jene, welche 
auf diefe Obfigarionen and was Immer für einem 
Grunde einen Auſpruch u machen gebenten, ih⸗ 
re dießfäligen Rechte binnen Einem 
6 Moden und 3 Tagen fo gewiß, vor diefem k. k. 
Bradr: u.Fandrechte ——— eu fjntrogen, 
«15 im widrigen nach Verlauf diefer Zriit Niemand, 


mehr gebdrt, and diefe Obligationen über weiteres. 
Qinlangen für amprtifirt. erklärt werben würden, 


Salzburg den 7. Vuguſt. 1819. 


E⸗ d- i t- 8. E 
Bon. dem kenk. vereinten Stadt⸗ und Land⸗ 


sechte des Merzogtbumsd Salzburg wird durch ge⸗ 


genwärtiges Edikt befannt gemacht: 


Es ſeye anf Anſuchen der Vormundſchaft der 
Martin Zinagl'ſchen Schuhmachers Kinder 


erſter und zweyter Ehe, und der Wittwe Petro⸗ 


nilla Zimagl, in die angeſuchte dffeurlicye 


Beilbiethung ded vom Martin 3iuagti, bürs 
Er Schuhmacher ſel. befeffenen fogenannten We⸗ 
er Hubet· Hauſes, Nro. 363 im Stein dahier, 
von Obervormundſchaftswegen gewilliget worden, 
‚Diejenigen, welche daher dieſe Realität zu ers 


langen wünfden, haben auf ven g. kL. M. Sep - 


tember, Nachmittags um 3 Ubr, vor dem Ef, k. 
Stadt: und Landrechte Dabier zu erſcheiuen und 
dare Unborhe daſelbſt p Protokoll zu geben ; folls 
te. aber dieſe Realität bey foldyer Tagſatzung nicht 
un den Shägungswerth , oder darüber, an Mann 
—— werden, fo wird eine zweyte, und nach 
mitänden. uud nad Einvernehmung der Hypo⸗ 
tuöfar » Gläubiger, auch die dritte Feildiethuug 
ausgefchrieben werben. \ . 
„Die biebey feſtgeſetzten Bedingniſſe find folgendes 
a) geſchiebt der Verkauf diefer Realität an den 
* Meiftbierhenden im Ganzen, 
Hiſt der. Uusrufspreissauf 1335 fl 20 kr. W. 
Msbeflimun, und Te, - . 





Fahre . 


4 


©) AUmmt Die Hälfte des Kaufsſchlllings fogleih 
baar zu erlegen, wogegen bie andere Halbicheis 
de gegen 5 p. ©. Verginſung gegen halbjähris 
© Yufkindigung und fogleicher grandbäderl, 
Ders agetbenlrung, auf der Realitär liegen 
eibt. 
Die nähere Beſchreibung dieſes Kau 
tes, und bie d f bäftenden Laften un 
den, koͤnnen jederzeit bey hlerortiger Megiftratur 
eingefehen werden. Salzburg den 10. Auguſt 1819. 


wer edit 
Bon dem vereinigten ki k. Stadt: und Landrechte 


‚des Serioatäume Salzburg wird hiermit befann 
em . 


gemadıt. i 

Es ſeye auf Unſuchen der Relikten des verflors 
been Herrn Kreierathd, Joh. Bap. v. Mapern, in 
die gerichtliche Bose ieigresmg feiner Yingeslaßinnn 
Mobdilien, beftehend in mehreren Prätiofen, Sils 
bergeraͤthſchaften, Leibsfleidung, Waͤſche, Dis 
ber, dann Hansfahrniffen, und Zimmereiurids 
tung von verjbiedener Art, gewilliget , und hits 
u der 15te fo *. September ‚und pie 
We Zage beftimmt-worden; die Kaufelus 
ftigen werben daher aufgefordert, am diefen Tas 
gen jederzeit Vormittags von g bis 12 Upr, amd 
Nachmittags von 3 bid 6, Uhr indem fogenanus. 
ten Grießbaaderhaufe,, in der obern Gucdgafle: 
Nro. 291 im a ten Stocke, zu erſcheinen, weieldft 
innen Die durch Meiftgeboty erflandenen Exhde 
gegen fogleicher baarer *2 werben „eins 
geantwortef werden ; im übrigen Faun das Vers: 
zeichniß der ne Verfteigerung beitimmten Bis 
ber jederzeit in dießgerichtlicher Regiſttatur eins 
geliehen werden, 

Salzburg den ar, Auguſt 1819. _ 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 13. bis 27. Ungubargıg): . 

Dom; GStadtpfarre Geboren: z Kim 
ber, maͤnnl. Geſchlechts. — Getraut: Püilipp 
Maitler, Zimmermann: und. Hausbefiger ; 
25 Jahre alt, mit Maria Vrandauer, a5 Jah⸗ 
re alt, — Geftorbenz: Herr Karl Anton Stich, 
birgerl. Handels mann, 36. Fahre alt; :am higis 

en. Galienfieber. — Magdalena Schierghofer, 
edigen Standes, ander Waſſerſucht. — Fer 
ner: ein Kind, mäunl: Geſchlechtes, an der 
—— 

Im Stifte St. Peter. Geſterbes: 
Hr. Joſeph Hieronymus Jaut, Rechtepraktifan 
und. Mbzeffift beym Hof⸗ und Urbarricpreramse 
Sp. ‚Peier, „am dierpeufiebert. 2 


“ 
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Bürgerfpltal« Stadtpfarte. Gebo⸗Recht, ‘Kraft deffen er im dieſe, oder jene Klaſſe 


Yen: 2 Rinder, eines männlichen und das an— 
vere weidlichen Geſchlehtes. — Geltorben; 
Raria Ana Zimitermann, Graf Kılbapurg’iche 
Sberverwalterd: und EB Inſpektors⸗ 
Bartin, 25 Jahre alt, an Geburtenbthen. — Hr. 
Jakob Möfet, EP: Laudrath 9 Jahre Alf, au” 
ir Abzebrung: Andrä Kolb, baͤrgerl. Handels⸗ 
jafrorefohn und Pfruͤndner im biefigen Bürs 
eripitate, 46 Fahre alt, am Schläge, Kernerd: 
» Kinder maͤnnlichen Geſchlechtes, das eine 13 
sage alt, an der Stickftaiſe, das audere 3 Tage 
It, an der Fralſe. 

Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 
’ Kind maͤunl. Geſchl. —Getraut: Hr. Balz 
hafar Lackner, penjiowirt ſalzburgiſcher Kanonier 
hdreinminliger MWirtwer, 50 Yabre alt, mit Ag⸗ 
es Mayer, Blaͤttenfuͤhrers Tochter von Laufen, 
't. Landgerichts Wildshut, 33 Jahre alt. 
Pfarre Mälln. Geboren: ein Kind, weibs 
chen Geſchl. —⸗ Geftorben: ein Knabe, 6 Jah⸗ 
alt, am der haͤutigen Braͤune 
Bnigl und Aign. Geboren: 2 Rinder 
agleichen Geſchl. — Getraut: Jobann Lats 
tr, Zinimermann und angehender Befiger des 
rimpelſtaͤdterhauſes im aͤußern Stein, ledigen 
tandes, 33 Jahre alt, mit Maria Weutofer, 
auerstochrer pom Gute GSſtoͤtten in Kalheim 
y Eugendorf, ledigen Standes, a6 Jahre alt, 


3. Der äAußernKreishejirke 


Konsolations:-Epdift.: 

Bon dem k. k. Landgerichte Neumarkt wird 
rch gegenwärtige Edikt allen denjenigen, dei 
n daran gelegen, aumit befannt. gemacht: 
Es feyt von diefem Gerichte in die Erbffnung 
ed Koͤnkurſes über dad zeſammte im Lande 
alzburg befindliche , bewegliche und unbewegs 
be’ Bermdgen des veritorbenien Haiidelsmame 
ominifus Cinigno zu Straßwalchen, ges 
ven zu: Treppo „ im Landgerichrsfige Dalufa, 
dv Kreitzamte Udine gewilligt worden. 
Daher wird Jedermann, der au erſt gedachten 
erſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtigt 
ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 18. Ol⸗ 
er I. J. als Montag, die —qRTR*8 Jeiner 
rderung in Geſtalt einer formlicher Kläge wi 
r deu k. k. Landgerichts⸗-Advokaten zu Krans 
marke, Hr. Bogl, als aufgeftellten Vertreter 
v diefem k. k. Landgerichte Meumarlbalfo ges 
f einzureiben, und im dieſer nicht nur die 
chtigkeit feiner Forderung, fondern auch das 


gelegt zu werden verlanat, zu erweilen, als wis 
drigend nah Verfließang des erit beftimm'en 
Tages Niemand wehr angebdrt werden, uns dies 
jenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht ans 

emelder haben, in Ridjihr des gefammten ine 
Fande Salzburg Befindlinen Vermoͤgens der Eins 


»gangd : Benannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 


auch dann abgemwiefen feyn follen, wenn ihnen 


wirfid ein Kompenfarionsrecht gebühre, oder - 


wenn fie auch eim eigenes Gut von der Maſſe zu 
fordern Hätten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gurt der Verfchuldeten vorges 
merket wäre, daß alſo ſolche Glaͤubiger, wenn 
ſie etwan in die Maſſe ſchuldig ſeyn ſollten, die 
Schuld ungehiuderf des Kompeuſations-Eigen⸗ 
thums⸗ oder —*—* das ihnen ſouſt zu 
Statten gekommen wäre, abzutragen verhalten 
‚werden würden, | 

2 ‚wird auf dem Antrag des vorgedach⸗ 
ten Vertreters dieſer Konfurdmaffe bekanut ge» 
macht, daß vorlichtöweife das geringe Waa⸗ 
rehlager, und. die unbedentende Mobllarſchaft 
adf Montag deu 6. Sept. 1. J. g Uhr aufınıs 
gend, in der dortigen Behauſung des Berftorbes 
hen gegen Baarbezahlung duch Melftgeboch im 
Gerichtowege veräußert werden, 


Neumarkt bey Salzburg) am 20, July 1819. 


8. 8. Landgericht allda. . 
— Keidel, Landrichtet. 


a EEE 
Un die Belißer der im k. fi Rentamte Friedb irg 
eurlegenen Dominikal: Renten, 


Di mit 15. Auguſt d. J. der legte Steuer” 


Termin fi bereits verfallen. hat, ‚und deſſen 
ohngeacht noch die nieiſten Dominifal s Rentens 
Beliger mit diefer * hierorts im Ruͤckſtand 
haften ;-fe werben ſelbe andurch aufgemanner, 
diefe .ihre-Dominifalfteuer, nebſt dem Familienz 
Schutzgelde A ı2 fr. vom ı Greuer .Simplum, 
fo wie and) die für das gegenwärtige Militärjahr 
1819 ausgeſchriebene Kriegſſchuldentilgungs⸗ 


Koukurrenz, welche vom Miheil Salzburg , 


ina5 kt. und’ voin Inn und Hausrudviertelds 
Antheil in 10 Fr. von jeden Gulden der ganzen 
ZJahresiteuer« Schuldigkeit beiteht, bis IAngitens 


„deu 45. Ses Büuftigen September: Monats um 


fo zewiſſer hieher abzuführen, ale auffer dejjen 
diefelben zu gewärtigen hätten, daß bierwegen 
eigeue Wartbothen auf ihre Koften abgeorbnet 
werden würden. Den 15. Yugajt 1819. 
Kaiferl, Ednigl. Rentamt Friedburg. 
Ziegler, Rentbeamter. 


N 


EL — — —— | u 
Anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märkten des Satbunger und — 


Weizen. | Korn Gerſte. 
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Kaiferl, Koͤnigl. 


Ant? » und 


don Salzburg 
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Verordnungen 


der k. E Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Kundmadung. 

Seine Majeftät haben mit allerhoͤchſter Ents 
fchlieffung vom 10, v. 
„Es ſey im jeder der deutſchen Provinzen, in 
welden eine Landeöftelle beſteht, ein Thlerarzt, 
mit dem jährlichen Gehalte pr. 600 fl., anzus 
ſtellen, und demfelben zum firen Aufenthaltes 
Drte der — der Laudesſtelle anzumeifen.‘ 

Die allerbödhfte Eutſchlieſſung wird in Kolge 
hoher Moflanzley » Berordnung vom 29. v. M., 
Zahl 23511, mit dem Beyſatze dffentlich befannt 

emacht, daß diejenigen, welche ſich um bie 
—* Thierarztesſtelle bewerben wollen, 
ihre mit dem Diplome, und fonfligen Zeugniffen 
aus ber Thierarzneyflide verfehenen Geſuche 
bis 15. des Monats Dftober 1. J. bey Yiefer 
Landeöftelle zu überreichen haben, 


Bon derkt., ob derennfifhben Landes 
Regierung finz am ı6. Augufl 1819, " 
Aloys Edler v. Shwingbaimb, 

t. k. Regierungs » Sefrerär, 


‚Suundmadbung _ 
Nachdem durch Wefbrderuig des Med. 
Doctor. Duftf&mid zum wirklichen Regie: 
rungdrath, und Protomedikus die Kreisarztes— 
ftelle des Muͤhllreiſes in Erledigung gekommen 
if; fo wird hiermit zur MWiederbefegung diefer 


M. anzuordnen geruhet:. 





Stelle ein Konkurs Bis zum 15. Oftober 1819 
ausgefchrieben. 

Die ſich hierum Bewerbenden haben daher 
bis zu diefem Zermin ihre mit den erforderlis 
chen Zeugniffen, und Behelfen belegten Befuche 
bey diefer k. k. Landesregierung zu überreichen, 


Vonder k. k. obder ennfifhen Landes 
Regierung Linz am 16. Aug. 1819. 
—— Edler v. Schwinghaimb, 
+ 8. Regierungs-Sekretaͤr. 


Nr. rar. et 122, Ir 
St. G. VB. 2 


KSundmadbung 
Der verfteigerungsweifen Beilbiethung der zum 
kralueriſchen Religionsfonde gebdrigen Tifchles 
riſchen Benefiziumsgiäle bey Neuftadri, dann 
ber Roſenkranj⸗ und Corpus Christi Bruder: 
fbaftögälten zu Neuftadel. 

Ju Folge der hohen Hoffammer » Präfidial, 
Dekrete vom 27. und 28. v. M. werben die 
nabbenannten zum Erainerifdhen Religlonsfonde 
— Guͤlten, als die ſogenannte Zifchlerifche 

nefiziumsgült bey Meuftadel, dann die Rofens 
franz und Corpus Christi Bruderfdafrsgälten 
zu Neuſtadtl am 2, October d. 3. Vormittags 
am ıo Uhr in bem Siabezoial » Rechäghamer des 
Landhaufes zu Lalbach im Wege der dffentlihen 
Verfteigerung , jede abgefondert, zum Berfaufe 
ausgebothen werden: 

Diefe Guͤlten beſtehen, und war: 
I. Die Tif&lerifde Denefiziumsgält, 
a) in einem Urbarials@elddienfte vong Z unter» 


947 
thänigen Kauftechtshuben mit jährl. ı 3 f.ı5ifk, 
1 


und einem Robotgelde pr. 1628 
Zufammen 29 fl.43 4 fr. 


movon dad gefegliche Fuͤnftel mit 5:56 — 
in Abzug kommt, folglich rein 23 fl. 46 kr· 


bleiben. RR 
b) in dem Bezuge eines zo procenfigen Laude⸗ 


minms bey jedem vorlommenden Deränderungds 


falle, . 
c) in einer Zinshabereindienung bon 4 Sr 
Metzen, oder nach Abſchlag des Fuͤnftels von 3 
Mepen 12 $ Maß, welde bie Untertkanen ents 
weder in natura abzufhltten, ober nady den 
Durchſchnittspreiſen der Monate November und 
Dezember eines jeden Jahres zu reluiren baben, 

) in der Abnahme der Grundbuchs, Schirm: 
briefs und Schreibgebähren von den Dazu gehd⸗ 
rigen Unterthanen, 

e) in einer eigenthuͤmlichen Mahlmuͤhle zu 
Unterfteindorf na Preskope genannt, welcde am r. 
May 1780 gegen einen jährlichen Erbpachtzins 
von 15 fl. auf 3 Leiber verehrmeife hindannges 

eben wurde, und nad dem Wbfterben des 
gegenwärtigen Befigerd dem Dominium wieder 
anheimfält. 

1]. Die Kofenfranzbruberfhafts:Gilt. 

a) In einem jährlichen Urbarials Gelodienfte 
von 10 Grundholden mit . +» + 3.82 
und nach Abzug des gefeglichen Fuͤnftels 
mit + . ...® . * . . . . 23 31 — 8 

b) In dem Bezuge det 10 procentigen Laude⸗ 
miums bey Befigveränderungsfällen , und 

c) in der Abnahme der Grundbuchs, Kaufs⸗ 
briefs und Schreibgebührötaren. . 
II, Die Corpus Christi Brubers 
fbafts- Gilt. 

a) Yu einem Urbard : Zinfe von 13 Grundhols 
den für verkaufte Dominical « Mayergruͤnde 


mit24 5 fl. 42 4 kr. 
und nad Abſchlag des geſetzlichen 
Fünftelts mit... “nn 48 34 3⸗ 
b) In dem Bezuge des ro procentigen Laude⸗ 
miums von dem Realitaͤtenwerthe bey Kauf⸗ 
Taufch⸗ und Uebergabsfaͤllen. 
c) Zu der Abnahme der Grundbuch : Kaufs 
briefs · und Schreibgebuͤhren, endlich, 
d) Fu dem Bezuge eines Vergrechtes von 
12 Bergholden mit 2 Laudeymern 5 Maß, und 
nad) Abzug des gefeglicben Fuͤnftels mit x Eye 


mer 18 2 Maß in den Weingebirgen Stadtberg 


und Feiftenberg. 


——— 
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Der Ausrufspreis fuͤr dieſe Guͤlten iſt folgender⸗ 
maffeu beſtimmt: 
für die Tiſchleriſche Benefizlumsgält. 
869 fl. 13 4 fr. 
ee Neun und Sechzig Gulden 13 fr.) 
A — derſchaft ẽGuͤlt 
. 26% kr. 
(Siebenzig Drey Gulden 26 3 fr.) 
fär die Corpus Christi Bruderſchafts⸗Guͤlt 195fl. 
zı fr. (Einhundert Neunzig fünf Gulden 21 3fr.) 


in Konvenziond: Metallmuͤnze. 


Alse Käufer wird Jedermann zugelaſſen, ber 
bier Landes zum Beſitze von Realitäten geeignet 
ift, und ed Fümmt den chriſtlichen Erfäufern der 
Staats- und Fondsgüter, welche diefelben- an: 
mittelbar von der kaiſerl. fonigl: Verãuſſerungs⸗ 
Kommiffion an fi bringen, und zum Beige 
landräflicyer Güter nicht geeignet find, die Dit: 
pens von der Landtafelfaͤhigkeit und Eutrichtung 
der doppelten Guͤlte für ihre Perfonen „und ihre 
in gerader Linie abitammenden Leibeserben zu 
arten. 

Wer an der Verfteigerung ald Kauflufliger Yu: 
theil nehmen will, hat als Kaution Den zehnten 
Theil des Ausrufspreiſes bey der Werfteigerungts 
Kommiſſion baar zu erlegen, ober eine von ber 
Faiferl, fönigl. Kammerprofwratur geprüfte, und 
bewährt gefundene fideijufjorifhe Sicherſtellung 
beyzubringen. Diefe Kaution, welche in der 
Folge die Stelle eines Reugeldee wereritt, wird, 
wenu fie baar erlegt wurde, dem Meiſtbiethet an 
der eriten Kaufſchillingshaͤlfte abgerechnet , die 
fideijuſſoriſche Sicherſtellung aber nad volltändig 
berichtigten erften vertragsmäffigen Kauficillinges 
erlage ihm zurüdgeftelle werden. Alle übrigen 
gizitanten erhalten die eingelegte Kaution nad 
vollendeter WVeriteigerung, oder; auf Verlangen 
fogleich, weun fie ſich erklären, Feinen Auberh 
weiter machen, und Mas Cube der Lizitation 
nice abwarten zu wollen, zurüd. 

Mer für einen-Dritten einen Auboth machen 
will, iſt ſchuldig, ſich vorher mir der Gewalt 
and Vollmacht feines Kommittenten aus zuweiſen. 

‚Der Meiftbierher bar die erſte Hälfte dt 
Kauffdilfings unmirtelbar nad erfolgter bit: 
iter Beſtaͤttigung des Verkaufsaktes, und ned 
vor der wirklichen Uebergabe der Gülr baar ji 
berichtigen, die andere Hälfte aber kann er at: 
gen dem, daß er fie auf der erfauften Gilt ie 
eriter Priorität verficbert, uud mit 5 vom Juw 
dert in Konvenrionds Meralmünze vwerzinier, ft 
5 gleichen jaͤhrlichen Ratenzablungen abtıaatt. 

Bey mehreren gleichen Aubotheu wird Demi 


| 


— Zu 
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nigen der Vorzug gegeben, welcher den Kauf: 
ſchilling in firzeren Friften zu erlegen ſich erklärt. 

Die uͤbrigen Derfaufebedingniffe, der Werths— 
anfcblag, und die nähere Beſchreibung der obges 
nannten Guͤlten mit ibren Beitandtheilen koͤnnen 
bey der E. E. proviforifhen Domainen = Adminiz 
ftration zu Laibach im Baron Raftneriichen Haus 
fe am arg eingefeben werden, 
Vonderf, k. iltprifhen Staatögüter 
Berdäußerungd:Kommiffion zufaibad 

am 2ı. July 1819. . 
Frau; Stamperl, 

Raiferl. kbnigi. Quberuial: Sekretär. 





Antelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftladt 


edit re 

Don dem F. E. vereinten Sta 
bed Herzogthumes Salzburg wi 
gemacht: 

Es ſeye auf Anſuchen der Viktoria Schratt, 
bärgerl, Wagnermeiſterin dahier, in die Ausfer— 
tigung der Amortiſations⸗Edikte über zwey bey 
dem legtbinnigen Brande in Verluſt gerathenen 
Schuld s Urkundeh der k. k. Staatséſchuldentil⸗ 
gungskaſſe in Salzbutg, und zwar über eine d. d. 
18. Funy 1813, Oblig. Nr. 1388, Liquid. Ar. 1960 
und Delir : Buchs - Fol. 1370 , auf die Amortifas 
tiond » Werberin lautend, & 3 Proc., pꝛ. 400 fl., 
und eine d. d. zo. Februar 1814, Oblig. Wr. 85, 

-Fiquid, Nr. — Delirb. Fol. 146, gleichfalls auf 
diefe laurend, A 4 Pror., pt. 135 fl., gewilliget 
worden; daber baben jene, welche auf diefe zwey 
Urkunden aus was immer für einem Grunde Ans 
fpruch zu maden gedenfen, ihre dießfälligen 


s und Sandrechte 
biermit befannt 


echte binnen einem Jahre fo gewiß vor dies’ 


fem ?. f. Stadt» und Landrechte anzubringen, 
ud fobin auszutragen ; widrigens nad Berlauf 
dieſer Friſt Niemand mehr gebbret,. und diefe 
Urkunden über weiteres Anlangen der Bitrftellerin 
für amortifirt erflärt werden würden. 

- Salzburg den ı2. Jaͤner 1819. 


edit ec 
Don dem k.k. vereinten Stadt » und Randrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 


tkannt gemact: 
Es feye Über Abſterben ded Hrn. Kreisraths 


— (1-2 
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ob. Bapt. v. Mayern auf Anfuchen der Frau 
Wittwe, Gofepba v. Mavern, und nac dem 
Willen der übrigen Erböintereffenten in die dfr 
fentliche Feilbiethung der von dem Hrn. Erblaffer 
dahier beſeſſenen zweyen Hausbdden gewilliger, 
und zur Verſteigerung derſelben der 22. k. MM, 
September beitimmt worden. Kaufsluftige has 
beu daher an diefem Tage Vormittags um 10 Ihr 
bey hiefigem f Stadte und Landrechte zu 
etſcheinen, und dafelbit ihre Unborhe zu Pro: 
tofoll zu geben, wo dann um diefe Stunde der 
ate Boden, oder Stodwerf, und in einer Stunde 
darauf ber e Boden oder Stodwerk dffentlich 
zum Derfaufe ausgebothen, und an den Meifts 
bietbenden gern werden wird. 

a) Der 2te Boden im ———— Griesbader⸗ 
hauſe in der oberen Griesgaſſe Nr. 291 bes 
ſtehet aus 4 heizbaren Zimmern vorwaͤrté, 

detto ruͤckwaͤrts; einer Küche, Speilefartier, 
btritt, dann zu ebener Erde aus einem das 
zu gebdrigen Holzgewdlbe, und Meinen Kels 
ler, unter dem Dache einer großen, und eis 
ner Heinen Kammer. dann Wafchtröcdne, 
Un Giebigfeiten haften auf diefem Boden, 

Steuer ob einfacher Gabe 4 fl. 45 kr.; bofburgs 

rechtliches Stift 14 Pr. 3 pf.; Gilt zum Baders 

— 55 8 a AA 2. zur erg 

ar. 14pf.; Stift kum Bürgerfpitale ı a 

Pan : Er 


Der Ausrufspreis iſt auf 2541 fl. 40 fr. 
K. M. W. W. feitgefegr. 

b) Dergte Boden, oder Stockwerk iſt für 4 Wohn: 
zn. abgerbgilt, und befiehet: eine 
ohnung, aus 2 beizbaren Zimmern, und 

Küche, die-andere aus einem heizbaren, And 

> unbeizbaren Zimmer famme Küche, die 

“dritte aus einem heigbaren Zimmer, einer 

Kammer und Küche, die vierte aus 2 beige 

baren Zimmern und einer Küche; zu diefen 

"4 Wohnungen gebdren 3 abgefonderte Das 

ammern, nnd ein Abtritt, dan Keller und 
Holzlege. 

Die mit dem Beſitze dieſes Bodens verbuns 
denen Abgaben beſtehen im der Steuer ob ein« 
facher Gabe zu 2 fl. 30 fr. Hofburgrechtliches 
Stift zu 2 Yhpf. Gilt zum Badermittel 36 Ir, 
34 pf. Gilt zur Stadrpfarre r fr. Fpf. Stift 
zum Bürgerfpirale z 3 pf. Der Uusrufspreis ift 
1333 fl, 20 kr. K. M. W. W. 

Ais Verkaufs-Bedingniſſe fuͤr beyde Haus: 
bbden find feſtgeſetzt: 

1) Iſt der Kaufſchilling zur Haͤlfte baar zu 
erlegen, und wenn bis zur Verſteige— 


— 
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rungd » Tagfaßung Feine andere Bes 
fimmung getroffen werben mirde, 
derfelbe gerichtlich zu depofitiren, Die andere Hälfte 
bat aber auf dem erfauften Objekte als erfie Hy⸗ 

orhefpoft gegen. Berbriefung und 5 pro Cento 
Bersinfung vom Tage des Kaufed an gerech⸗ 
net , liegen zu bleiben. 

2) Hat der Käufer .vam Tage des Kaufes 
an alle Gefahr auf fih zu mebmen; und alle 
Bürden und Abgaben zu beftreiten, dann auch 

3) die auf den Ankauf erlaufenden Koften 
Allein zu tragen. 

Salzburg den 24. Yug. 1819. . 


Befanntmadbung. 


Die Prüfungen an den Volksſchulen der Kreis⸗ 
hauptſtadt Salzburg werben an den gewoͤhnlichen 
Schulſtunden in folgender Ordnung gehalten: 


A. 
Elementarfhbulen. 
Hauptfchule. 

Am öten Septenrber Vormittags bie L., 
Nachmittags die II. Klaſſe der Knaben, 

Am 7sden Vormittags die 111. Klaffe derfels 
ben, Nachmittags die II. und III. Klaffe der 


„ Mäbc 


en. 
Am gten Vormittags die I. Klaffe derfelben, 


. Urfuliner s Schule, 
Am gten Nachmittags die I., 
‚am zoten Vormittags die IL., Nachmittags 
die III. Klaſſe. 


Schulen zu ©t. Andrä, 
Am ı3ten Bormittags die Knaben⸗, Nach⸗ 
mittags die Maͤdcheuſchule. 


Schulen der Borftädte. 
Am 14ten Vormittags in Miln, Nachmits 
tags im Nonnthale: 
Am 15ten Vormittags in Stein, Nahmits 
tags in Leopoldäfron. 


B. 
Wiederholungéſchulen. 

Am gten Vormittags die J. und V., Nach⸗ 
— die IH. männliche Klaſſe an der Haupt⸗ 

uie, 

Am rrten Vormittags die T., Nachmittags 
die IL und IE. weibliche Klaſſe bey den Urfus 
aa ungen 

m zarten Vormittags In Muͤlln, Nachmi 
tags im Nonnthale, R Ka 

Um ı6ten um 3 hr Nachmittags die feyer⸗ 





lie Preifevertbeilung im alademifchen Saale des 
Kollegiums. 

Aeltern und Yugendfreunde werden zur Theil: 
nahme geziemend eingeladen. 


B. Der äußernKreishezirfe 


Belauntmadbung. 


Der Unterzeichnete iſt Willens, fein Hand in 
der Hundögaffe, Nro. 117, aus freyer Hand zu 
verfaufen; dieſes Haus ift in gutem Grande, 

Stodwerk hoch und freyeigen; in demfelben be; 
Anden ſich 10 heigbare Wohnungen, Deren jedes 
mit einem Zimmer, Kuͤche, Nebenfammer um 
Dorfammer, und mir einer Thuͤre zum fperren, 
fanımt Holzlege und Waſchtroͤckne, verfehen if. 
Kaufluftige Finnen dabero dad Haus täglich bes 
fibrigen; die darauf haftenden Abgaben find bey 
dem Unterzeichneten zu erfragen, und wegen deu 
Kauföpreis der auf 3400 fl. R. W. beftimmt il, 
fo wie auch wegen den nähern Kaufebedingnifer, 
mit demfelben in Anterhaudlung treten. 


Willibald Hod. 





- Auf die hoͤchſt erfreulihe Mkunft 
Seiner Kaiferl, König, Hoheit dee 
Kronprinzen von Defterreich, 
Ferdinand, 
in Salyburg. 


LITTEITIIITETIIIIII SIE IEZEI ZEIT 


FerDInanDe aCClIpe 
CorDa IYVaVlae! 





LiebLIChe Wonne! 
Helitenb Vrgs Helfer 
FerDInanD Is Da, 


£CCe FerDInaaDVs 
AVstrlae Prlaeps. 
Optantlb Vs aDest, 
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Stüd 7. Balsburg den 6. September ı8ı9 





| Sutelligensweiem 
A. Der Kreis:Hauptflabe, 


„Edit RE 

Bon bem FE; vereinten Stadt = und Landrechte 
des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
fannt gemabt; - 

Es ſeye über Abfterben des Hrn, Kreisraths 
Joh. Bapt. v. Mavern anf Anfuchen der Frau 
Wittwe, Joſepha v. Mayern, und nad dem 
Willen der übrigen Erböintereffenten im die dfs 
fentliche Feten der von dem Hfn, Erblaffer 
dabier beſeſſenen zweyen Hausbbden gewilliget, 
und zur Verſteigerung derſelben der 22. f. M. 
September beſtimmt worden. Kaufsluſtige has 
ben daher an diefem Tage Vormittags um ro Uhr 
bey biefigem E. f. Stadt » und Landrechte zu 
erfheinen, und daielbft ihre Anbothe zu Pros 


tofol zu geben, wo dann um diefe Stunde der - 


Ste Boden, oder Stockwerk, und in einer Stunde 
darauf der 4te Woden oder Stockwerk oͤffentlich 


zum Berfaufe ausgebothen, und an den Meifts ‘ 
. 1333 fl. 20 fr. 8. M. 


Diethenden hindangegeben werden wird, 

a) Der arte Boden im fogenannten Griesbader⸗ 
baufe in der oberen Grieegaſſe Nr. 291 ber 
ſtehet aus 4 heigbaren Zimmern vorwärts, 
3 detto rutkwaͤrrs; einer Kuͤche, Speiſekamer, 
Abtritt, dann zu ebener Erde aus einem dar 
zu gebdrigen Holzgewölbe, und Meinen Kel: 
ler, unter dem Dache einer großen, und eis 

“mer Meinen Kammer, dann Wafchtrbdne.- 

AUn Giebigfeiten haften auf Diefem Boden, 
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5 Intelligenz ⸗ Blott 


— — — 


4 „ Steuer ob einfächer Gabe 4 fl. 45 kr.; bofburg⸗ 


rechtliches Stift 24 fr, „r pf. ; Gilt zum Baders 
mitttel 55 fr. 1% pf.; Gilt zur Stadrpfarr 
2 en 1 pf.; Stift zum Buͤrgerſpitale 13 pf. 


"Der Aus fepreis iſt auf 2 R fr, 
er ge auf 5 541 fl. go Ir 


* D 


b) Dergte Boden, odrStodwert, iſt für 4 Wohn⸗ 


partheyen abgerbeilt, und bejiehet; eine 
Wohnung aus zwey heigbaren Zimmern und 
Kuͤche, die andere aus einem heigbaren und 
einem unhejzbaxen Zimmer fammt Küche, die 
dritte aus einem beigbaren Zimmer, einer 
Kammer und Küche, Die vier aus = heizs 

‘ barm Zimmern und einer Küche; zu diefen 
Wohnungen geboren 3 abgefonderte Dach⸗ 
ammern, und ein Abtritt, Dann Keller und 
Holzlege. = 
Die mit dem Beſitze diefes Bodens verbuns 


denen Wbgaben beſtehen im der Steuer ob eins - 


facher Gabe zu = fl. 30 fr. Hofburgrechtliches 
Stift zu 2 35 pf. Gilt zum Bademnttel 36 fr, 
3: pf. Gilt zur Stadt * 1.8. pf. Stift 
zum Bürgerfpirale.z FE ——e—— iſt 


Als Verkaufs, Bedingniffe fuͤr beyde Haus⸗ 
boͤden find —— 
2) Iſt der Kaufſchilling zur Hälfte baar zu 
‚erlegen, und wenn bis zur Berfteiges 
rungs⸗Tagſatzung feine andere Be 
Kimmung getroffen werden mürde, 
berjelbe gerichtlich zu depofitiren, Die andere Hälfte 
bar aber auf dem erfauften Objekte als erſte Hy⸗ 
porhefpoft gegen Verbriefuug und 5 pro Cente 


» 


Scrörehifie, 


* En a | 
—— — — 
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’ Werzinfung son Tage ded Kaufed an geredhs 

"get , liegen ga-bleiben. 

2) Hat der Käufer vom Tage bed Kaufes 
an alle Gefahr auf ſich zu nebmen, und alle 
Buͤrden und Abgaben j bereiten, Dann auch 

3) die auf dem Anlauf erlaufenden Koſten 
Salzburg den 24. Aug. 1819. 


Berſteigerungs⸗Edikt. 

Bon dem k. k. vereinigten Stadt⸗ und Laud⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befanut gemacht: 

Es feye über Abſterben des hieſigen buͤrgerl. 
Handelengennes, Chriſtian Zezi, und auf 
Yufucben der eintretenden Erben, refpeft. deren 
Vormundſchaft, in die bffentliche Werfteigerung 
der zu diefem Nachlaß gebdrigen Mobilien, bes 
ſtehend in verfchiedenen Prätiofen und Silberge⸗ 
rächibaften,. Leibskleidung, Leibes und Leinwäs 


- allein zu tragen. 


ſche, dann Hausgeräthichaften von verſchiedener 


Art, gewilliget, und zu diefer Verfteigerung der 
33. und 14. des k. M. September beflimmt wor⸗ 
den; die Kaufsluftigen werden daher eingeladen, 
an diefen Tagen jederzeit Vormittags von 8 bis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in 
der Ehriftian 3e ji ien Behauſung, Nr. 223 
im erften Stockwerk in der Getreidgaffe, zu ers 
feinen, wo dann den Meiftbierbenden die an 
fi gebrachten Gegeuftände gegen fonleih baare 
Bezahlung werben eingeantworter werden. 
alzburg den 28, Auguſt 1819, 


Geburts, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom * Auguſt bis 3.Sept. 1819.) 

Dom⸗Stadtpfarre. Geboren: 2 Kin⸗ 
der, maͤunlichen Geſchlechtes. — Geſtorbeu: 
Jungfrau Thereſia Armbruſter, Schuhmachermei⸗ 
ſters⸗ Tochter, an den Folgender Gicht, 12 J. alt. 

Bürgerfpitals» Stabrpfarre. Gebos 
zen: 2 Kinder, ungleihen Geſchlechtes. — Ge⸗ 
fkorben: Elifaberha Macherin, bärgerl. Kupfer⸗ 
fdymidd s Wittwe, 54 Jahre alt, an der Magens 
erhärtuug. — Ferner; ein Kind, 18 Tage alt, 
an der Fraife. . 

HfarreMülln, Geboren: ein Kind, männs 
liben Geſchlechtes. — Geftorben: Jof. Holzs 
ner, Schloſſer⸗Lehrjung, bepläufig 12 Japre alt, 
in der Salzach ertrunken. 

Str. Johanus Spital. Geſtorbent 
Regina Stadler, ledigen Standes, 59 Jahre.alt, 
an der Bruſt⸗ und Bauchwaſſerſucht. 

Onigl und Aign. Geboren: ein Find, 
weibliben Geſchlechtes. — Geftorben: 3 Kins 
der; daß erfie, männl. Geſchlechts, 4 Wochen 
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alt, das zweyte, meibl. Geſchl., ro Mochen alt, 
und das dritte, maͤunl. Geſchl., 8 Wochen alt, 
ale an der Fraiſe. 


B. Der AußernKreisbezirke 


-Befanntmahbung . 

Dom E E. Landgerihte Wildehut wird auf 
Anbefehlung der k. 8, Hohen Landrechte in Salz⸗ 
burg hiermit befaunt gegeben, daß von der Ders 
layfenfcbafr des zu Autbering ai8 Vikar verftorbes 
nen Herrn Karl Hiemer, die ganzen Haus 
und auch die vorhandenen Baumannefabrnife, 
beftehend in Haus » Einribrungen, Betten, 
Waͤſch, Kleidung, Silber, Zinn, Buͤcher, dann 
den 2 Kuͤchen⸗ und Feldaerärbfcbaften zc., durch 
die Lizitarion gegen fogleich baare Bezanlung folls 


‘ten verfteigert werden. 


iezu hat man num dem 21. und 22, Sept. 
db. %. beftinmt, wo mian in dem Bifariatshaufe 
zu Antheriug, von 8 Uhr Morgens an bie 12 Uhr, 
und von 2 Ubr Nachmittags bis 6 Uhr Abends, 
damit fortfabren wird, 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, an 
diefen Tagen um bie beftimmte Zeit zu erfcheinen. 
88, Landgericht Wilvshut,- 
: am 30, Yuguft 1819. 
Hofmann, Landridter 


Sundmadbung. 

Das Hofurbare Hoc + oder fogenannte Beſen⸗ 
binder Häuschen in Hundsmark der Fuſchlberge⸗ 
riſchen Erben wird an den Meiſtbiethenden verkauft. 

Diefes Häuschen it vor einiger Zeit abgebranut 
und im oben Stocke mob nicht volllommen 
ausgebaut, der Käufer wird daher verbindlid 
gemacht, felbes fogleich volllommen fenerücer 
berzuitellen. . 

Auch nebdrt biezu ein Grundſtuͤck, vom welchem 
ein Stuͤck Rind gefürrert werden faun. Das 
ganze bat einen Werth von 150 fl. R. W., und 
auf dem Anweſen hafter die G:unditeuer von gftr. 
2 pf, auf einen Termin, nebft den gembhulidyen 
Auſchlaͤgen, dann 10 Er. Stift jährlich. 

Zur Lizitation it auf Mittwoch den 29. Erpt, 
20 Uhr Vormittags Tagéfahrt beftimme , ber 
welcher dem Meintbierheuden dad Anmefen unter 
ber Vorauffegung zugeichlagen wird, daß der 
Kauffcbilling. biunen 4 Wochen ‚haar bezahlt, 
und das binreidende Vermögen zur Vollendung 
bes Baues nachgewieſen werde, 

Kaiſerl. Ednigl.Landgeriht Thalgan, 
am 25. Yuguit 1819. 
Hohenſtein, Landrichter. 


— 
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Aber die Getreide - Preife und Beitfehaften in 
der k. k. Kreis: Hauptfiadt Salzburg. 





Mach dem zo fl. Fuße berednet, vom Auguſt 2819) 










Getreid⸗Preiſe ſammt Getreidſchilling. 


E * 
Mehlberweitzen . N} 


zeigen der dfterreich. Metzen F I 
Gerſte ie, 
aber . ‘ . «11 51 1- 





Mehl: Preife ohne Sin 


Das Maͤßl Fi Si . . 
Der Megen weigene Klyen . 
Der Metzen roggene Klyn . -» 


Brode⸗Tare. 


5 
wayl: » -» 
Semmelbrod —* ns 
Strußenbrod { i ni . eo 
a pf. 
Beitzenbollbrod - il: ie % 
zu 3 fr. de 

Roggen:Brod, 


Der weiffe Roggenlaib, oder 


tr. . . * * 125 24 

Beden zu ie . . «I 3ıgl$ 
Der Lebenlaib zu 5 kr. 2 ef .14-i— 
Der ſchwaͤrzere PS Yu au bus 
Hıensumd Stroh⸗ preiſe. fl.ſkr.pf 
Heu das ſuͤße . ılıs — 
Heu das ſauere der Zentner” . Es Be 
Stroh . . ’ + I Zi) — 
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Fleiſch⸗Preife. 
Das Pfund Seife von banfmäßigem Viehe tarirt 
6fr, ai pf. 
Ohne ANGE. en 
Das Pfund Rafökeitt 5 6 fr. aypf, 
” » GSchweinfeifh ı . . ı4 fr. ı pf. 
» Schaaffleiſch. 5fr. = 
PR a. So, „Flecke, rind. Lunge 2 = 
r Leber .. sk. an 


RE Auer EEE EEE. Tele. 
UnfchlittferzensPreifg (Ohne Zare.) 
Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 163 fr, 


” „ * — u Docht kr. 
„Seife 15 kr. —— 
Fiſſche. (Ohne Taxe.) 

Das Pfund Forellen 284 fr. 
” „ Karpfen 29 fr. 
* * Hechten 16? fr. 
” ” Weißfiſche id fr, 
Wachs. be Taxe.) 
Das Pfund —— W erzen fl. 362, * 
” „gel be dtto. ı fl. 30 
50 i z. (Ghue Tare.) 


Das oͤſterreich. Klafter hartes Holz 5 fl. 10? kr. 
” ä — F Kicbten = * Thaunen⸗ 


4fl. 27 
Kan bon 4 A. 32 fr. . 


een 


Auch ohme Tare.) 

Schmalz dad Yan 20 fr. 

Butter das Pfund 183 fr. 

Eier, Stüde 5 zu 34 fr. ® 
Alte Hennen das Stuͤck 183 fr. 
Zunge Hühner das Stuͤck 134 Fr, 
Kapaunen das Stuͤck — 

Tauben das Paar ı2 fr 

—— dat. diterreich. — 19] fr. 
Linfen das Mäßl u 
Brey das Mäfl ı 
Bohnen das Mäßl, 2 dr 
Zwerfwven (geddrrte) dad Mägı 30 fr. 


8.7. Stabtmagifirar Salzburg. 


fter, 
ß, k. Bun 


” „ 


Ruffeggen 


PS 9 RP EEE 
der Verkäufe auf folgenden Getreide Märkten des Salizburger⸗ und Zus: Kreif, 
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Anmerfun 3. Ben Frantenburg if die Berechnung nad Ehiffe. 





: Oeſterreichiſches 


Kaiſerl. Konigi. S =? * 
— und ntelligenz « Blatt 


don Salzburg 





Stüd 73. Salzburg den ıo. September 1819, 
Verordnungen Intelligenzweſen. 2 

ber E. k. Kreisftelle und der übrigen i 
| Behörden. * 
A Der Kreis⸗Hauptſtadt. 











Nro. o88r. 
Kundmachung. * 
Den Konkurs für die Kreis-Wundarztenſtelle >: j 
"zu Cattaro betreffend.) ü P ” a VBerfeigerungd.: Edit, 
gg a 1 — * Bon dem k. k. vereinigten Stadt» und Lands 
an . Zuly I. $., 2 » 

Für die Kreiß + Wundarztenfe e zu Cattaro, mir er Salzburg wird hiermit 
welcher ein Gehalt von jährlichen 400 fl. im Mes * 

-allgelde verbunden iſt, der Konkurs ausgefchrieben; Es fee db 


. u d . 
Kein Kompetent faun bey diefer Vejegung bes 2 Bed hen Sehe had Siefgen — 


cuͤckſichtiget werden, der nicht Magifter over Pas Auſuchen der eintretenden Erben, reſpekt. deren 
tron der Chyrurgie iſt, und nebit feinen Faͤbig⸗ Vormundſchaft, in die dffentliche Verſteigerung 
keiten, Aenutnifen und Verdienſten, ſich auch per zu diefem Nachlaß gebdrigen Mobilien, bee 
über die Erlernung der Thierarzneykunde, und ſteheud in, verſchiedenen Prätiofen und Silberges 
außer dem über die hinlängliche Fertigkeit in der raͤthſchaften, Leibslleidung, Leibs: und Leinwäs 
italienifben und illprifchen Eprache, oder wenige , fibe, dann Hausgeraͤthſchaften von verfdjiedener 
fiend in einer von beyden, auszuweifen vermag. Art, gewilligei, und zu dieſer Verfteigerung der 
Uebrigens haben die Bewerber ihre gehbrig bes 13. und 14. ded E. M. Eeptember beftimmt wor« 
egten Gefuche bis Ende Dftober 18:9 an das den; die Kanfsluftigen werden daher eingeladen, 
dalmatianiſche Gubernium einzuſenden. au dieſen Tagen jederzeit Vormittags von 8 bis 
Diefe hohe Hofkauzley Verordnung wird auf 7, Uhr, nad Nachmittaas von 2 bie 6 Uhr, in 
Befehl einer bolöbl. k. F. Landes: Regierung, yer Ghriftian 3egl’foen Behaufung, Nr. 223 
vom 23. Augnft d. 3., Zabl 16,169, zur dffeut· im erften Stodiwerk im der Getreidgaffe, zu ers 
lien Kenntniß gebracht. fernen, wo dann den Meiftbietbenden die am ' 





i* 


un {er — LE ſich gebrachten Gegenſtaͤnde gegen fonleih baare 
en 6. Septe 1 dem ei 
Er. 28. apoit. Mejenär sen; B Bezablung werden eingeantwortet werden, 5 
alerungerarh und Areisbauptmann„ 
Regieru — J— Salzburg u Auguft 1819, 


— * Libiſch, Kreisſekretaͤr. 





963 = 
B. Der AußernKreisbezirke 





Ediktal-Vorladung. 

Jakob Nusbaumer, Bauerdfohn am 
Baumgartuergute bey Seekirchen, iſt bereitd vor 
20 Jahren in das Militärs Spital, nad Brau⸗ 
nau, wie felbes mobil gemacht wurde, von da nach 
Wien, und der Gage nach weiter ind Ungarn ges 
fommen. 

Da man nun felt diefer geraumen Zeit yon feis 
nem Aufenthalte nicht das geringfte mehr auefors 
ſchen fonnte, und * noch lebenden drey Ge⸗ 
ſchwiſterte um Ausfolglaſſung feines ihn treffen: 
den Bermdgens pr. aıı fl. 36 fr. C. M. R. W. 
allda gebethen haben, fo wird derfelbe, oder defs 
ten allenfallfige Erben, hiefmit aufgefordert, fi 
binnen einem Fahre, vom Tage der Inſeration 
dieſes im bie dffentlichen Blätter, hierorts um 
Ao gewiſſer einzufinden, als im widrigen Zalle mit 
der Todes: Erklärung gegen ihn eingefaritten, und 
fein Bermdgen den fi meldenden Gefchwifterten 
nach dem bürgerl. Geſetzbuch $. 277, ausgefolgt 
werben würde, 

Neumarkt, am 2. Sept. 1819. 

8, A. Landgericht allda. 
Keidel, Laudrichter, 


Fellbiethungs-Edikt. 

Bon dem k. k. Landgerichte Thalgau wird 
hiermit bekanut gemacht: 

Es ſeye auf Unlangen des Joſeph Wims 
mer die dffentlihe Zeilbieryunggdes von 0: 
fe h Aurterbbd, und feinem Eheweibe 
ei aberd, geb. Wirtibim, gemeinfchaft: 
lich befigenden im Dorfe St. Gilgen liegenden 
balben Eremitenhaufes und dabey befindlichen 
Bartend, dann der perfpnellen Schuhmachers: 
Gerechtſame und der Zahrniffe im Wege der 
Exekution bemwilliger worden, 

Das Haus und Gärten zufammen wird um 
66 fl. 40 fr. W. W. 

Die Schuhmachers⸗Gerechtſame aber um g83fl. 
20 fr. W. W., ausgebothen. 

Der Tag zur Lizitarion wird auf den 6. Ofs 
toberg Uhr Vormittags augefegt, und im Dorfe 
St. Gitgen vorgenommen, 

ur ausdrüdlichen Bedingniß wird gemacht, 
iM: der Kaufpreis fowohl vom Haus : und 
Schuhmacher s Örrechtfame, als den Fahrniſſen 
ſogleich baar im patentmäßiger Konvention: 
Minze nad geſchehener Zufblagung ohne mins 
deſte Ubrecpuung bezahlt werden muß. 


——— 
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Die. Lisktanten haben fi) vor der Pizitation 
wegen Zahlungs » Befig” und Gewerbefäpigkris 
legal aue zuweiſen. 

Thalgau am 2, Sept. gig. 

% K. Landgericht Thalgau. 
v. Hohenstein, Landrichter. 


Editt. 

Bom k. k. Landgericht St. Johann wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, welden 
daran gelegen it, biermit befannt gemacht: 
Es Atye von diefem Gerichte in die Erdffunng 
eines Konkurſes über das gefammte, im Lande 
Defterreich ob der Enns und dem Herzogthume 
Salzburg befindlibe, Vermdgen des Fohann 
Fritſchels, Bauer am Gute Hinterdurchhel; 
dieß Gerichtö, gewilliget worden, 

» Daher wird Jedermann, der an obbemelbten 
Johann Fritſchel, Bauern zu Hinterdurch 
holz, eine Forderung zu machen berechtiget zu 

feyn glaubt, hiermit aufgefordert, bis g. Dites 
ber diefes Jahres die Aumeldung feiner Schuld: 

poft in Geftalt einer formlichen Klage gegen die 

betreffende Gantmaſſa des Johann Krirfal, 

bey dafigem Landgerichte um jo — einjur 

reichen, indem ſelber nicht nur die Richtigkeit 

feiner Forderung, fondern auch das Mecht, Kraft 

deſſen er in diefe oder jene Klaſſe gefett zu mers 

den verlanget, zu erweiſen, als wiorigen Falls, 

nah Ablauf des feftgefegten Tayes, Niemand . 
mehr gebdrt werden, und Diejenigen, die ihre 

Zorderungen bis dahin nicht angemeldet haben , 

ın Ruͤckſicht des gefammren im Lande Oeſtetreich 

ob der Enns und dem Herzogtbume Salyburp bes 
finvliden, liegenden’ und fahrenden Bermbgens 
des Eingangs genannten Verſchuldeten, ohne 
Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn ſollen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfarions » Redit 
gebübrte, oder wenn fie auch ein eigened Gut 
von der Maſſa zu forderw hätten, oder wenn ib: 
re Forderungen auf einem liegenden Gute def 
Verſchuldeten durch ausdruͤcklich oder ſtillſchwti⸗ 
gende Hypothek geſichert wäre, alſo daß ſelche 
Gläubiger, wenn fie etwa in die Maffe fchuldiz 
feyn follen, die Schuld, ungehfhdert des Kom: 
penfationds, Eigentyumd » oder Pfandredies, 
das ihnen fonft zu Statten gefonmeu wäre, ad: 
äufragen verhalten werben würden. 

Zugleich wird bekaum gewacht, da ß man auf 
befagten 9. Oktober auch Vormittags bis 9 Uhr 
eine Tagſatzung zum Verſuche gürliher Ausgleii 
Kung dieſer Schuldfache anberaumt habe, ber 
welper ſaͤmmtliche Krediteren des Joh. Fritſchl 
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um fo ſicherer zu erfchelnen haben, als ſich * 


ſelben, im Falle der Zuſtandebringung eines Ver— 


gleiches, der Mebrzanl der Kreditoren anzuſchlieſ⸗ 


fen gefallen laſſen muͤßten. 


Bey derſelben Tagſatzung wird auch das Gut· 


Hinterdurchholz an den Meſſtbiethenden salva 
ratificatione crelitorum verlauft. 

Die Licitation wird um 11 Uhr beginnen, und 
Schlag ı2 Uhr gefchloffen. Kaufslustige fdunen 
Das Gut vor der Hand befichrigen, und ſich um 
die Giebigkeiten beym #. k. Rentamte Gpldegg und 
der Berwaltung St. Veit erfundigen. 


Außergerichtliche Kaufsluftige maͤſſen mit fauds 


gerichtlichen Vermögens», Leumurbd: und even- 
tuelen Militaͤrpflichts⸗Entlaſſungẽ zeugniſſen vers 
fehen, bey der Kicttarionss;Kommiijion erſcheinen, 
widrigen Falls man fie zurdd zu weifen verans 
laßt feyn würde; - Am 2. September 1819. 
KR. 8. Landgericht St. Johann... 
Hermweg, Landgerichtös Verwefer, 


— Befanntmabung _ 
Dom k. k. Landgerichte Wildshur wird auf 
Anbefehlung der k.k. hohen Landrechte in Salz: 
burg hiermit bekaunt gegeben, daß von der Ver⸗ 


laſſenſchaft des zu Untbering aid Vikar verſtorbe⸗ 


nen Herm Karl Hiemer, die ganzen Haus—⸗ 
und aud die vorhandenen Baumannofahrnilje, 
beftehend in Haus » Einribtungen, Betten, 
Waͤſch, Kleidung, Silber, Zinn, Buͤcher, dann 


deu 2 Kuͤchen⸗ und Keldgeräthichaften zc., ducch 


die Lizitation gegen fogleicy baare Bezahlung folls 
ten verfteigert werben, 

Hiezu hat man nun den 2r. und 22. Eept. 
d. J. beitimmt, wo man in dein Bilariarshaufe 
zu Auryering, von 8 Uhr Morgens an bis ı2 Uhr, 
und von 2 Uhr Nadbmittags bis 6 Uhr Abends, 
damit fortfahren wird, 


Kaufslultige werden daher eingeladen, an 


diefen Tagen um die beftimmte Zeit zu erfcheinen, 


R.8. Landgericht Wildshur, 
am 30. Yuguft 1819. 
Hofmann, Landrichter. 


Amortifirungs» Edit. 

Bon dem k. k. Landgerichte Thalgau wirb hies 
mit befanur gemacht: Es fey auf Anlangen der 
Theres Schallelammer, _ geborne Hartmaun, 
vormals vetehelicht gemeften Trintl in Salzburg, 
im die Amortifirung des von Jakob Wieſer am 
Höielwirrhehaus in Thalgau, und deſſen Eheweib 
Magdalena, geborne Hdfuer, bey dem vormaligen 
Pieggericht Thalgau ausgeſtellten Hypothek⸗ 


— — & 
- 966 


briefes, de data ar. Hornung 1809, auf Theres 
von Trientl, Faftors: Frau, pr. 100 fi. R. W. und 
lauderäewöhnlide Verzinfung lautend, dann des 
Pfleggerichtlich ausgefertigten Gutmachſcheins 
de dato 25. Jaͤnner 1809 gewilliget worden, 
welche beyde Dokumente bey der am 30. April 
1818 in Salzburg erfolgten großen Feuers s Brunft 
in Verluſt geratben find, 

Es werden daher alle jene, die auf gedachten 
Hypbtbefbrief oder Gutniachſchein Aufpräde zu 
machen gedenken aufgefordert, ihr Recht darauf 
binnen einem Fahr um fo gemwißer darzuthun; 
und die Urkunde vorzubringen, ald widrigens 
nach Verlauf viefer Zeit niemand mehr gehdrt, 
und befagter Hypothekbrief über weiteres Anlans 
geu der Birrftellerin für null und nichtig erklärt 
werden würden, 

A. 8, Landgeriht Thalgau. 
am 20, Auguſt 4819. 


C. Drivat:-Befanntmahungen, 
Jemand gedenkt fein Haus fammt realen Hands 
lungsgerechtſame und Waarenlager zu verlaufen. 
Der Eigenthyämer erbitter fih von allenfalfigen 
Kaufslufigen Porto freye Briefe durch untenjtes 
bended Amt, wo deifen Name und Ort zu ers 
fragen iſt. 
K. E. falzb. Oberpoftamt umd 


Erpedition. 


Auf bevorftehenden Marke oder nächft künftig 
Ruperri find mehrere vortheilbaft liegende Ges 
wölbe zu vermierhen. D. Nähere im Zeit. Comtoir. 
—— — — — — — — — — — — 

O de . 
ın 
Ferdinandi, 
Serenissimi Archiducis Austrise 
principisque haereditarii, 
adventum 


Zeituugs⸗ 





in 
Lycaeo Salisburgensi. 





Eu, Ferdinandus inclitus Archidux 
haeresque ——— Spes Patris, artium 
et literarum fautor almus,, 
visere dmore venit lycaeum. 
Pallas Athene de terebro Jovis, 
chorus Docentum Te, studiosaqne 
mitem juveatus Ferdinandum 
ter placidumque pie salutant. 
Salve, Culende, Castalidum novem 
in aede, Sacra sede et Apollinis! 
Ulis, amande Ferdinande, 
perpstuo faveas benigne, 


C. J. Stephan, Professor, 


967 , 


ee nen 





Musaeum Silisbärgehse.: 


jubilo salutans 


Augustum Austriae Archiducem, atque Imperii .Suceessorem 


Ferdinsendom etc. 


Sia Septembris MDCCCKIX, in ipso Musaei conciliabulo, . 


O:d e 


ex Iyra J. Ant. Susan, 


Er nostra Musaei socialia 
En Te salutant limina.Principem! 
Intrans honoras, Ferdinande! 
Ausriadum speciosa steile , 


Musis sacratum perfugium: chorus 
* Castalidum jam Te Indigenam carum 
Amplectitur! Quod sparsit olim 
Per veteres bona gratiarum 


Sors fausta Reges, foenore non levi 
In Te coegit, sedula gloriae 
Magnae laboratriz, diuque 
Äustriacae studiosa famae ; 


Musis amicam jam Sapientia 
Cinzit Juventae eaesariem Tuae, 
Nec non et - laude forma 
Corporis, Imperioque digna. 
* n ‚ * 
Frontem venusto gratia lamine 
Et Medicaeo sidere miscuit : 
Deditque Natura alma vivum 
In facie radiare florem. 
D 


In Te capaeis vividus ingent 
Efdamnat ignis, grandibus indoles 
Matura rebus, et Paternae 
Justitiae ae Pietatis ardor. 


Sie Te salutant corda Juvaviae, 
Sie Tempe, sie montes Noriei, simul 
Nostrum chorus Te Hacreditantem 
Austriaci Imperii sceptra sacra, 


Hinc terque Salve cordibus integris , 

Qui nobilis, clarique animi arbitras, . 
Musas Camoenas, Caesareis 

Bemper amoribus usque pasces! — 


Musaei membri. 





n freundlich Schidfal, emſig beförderend 

u Frablenben De ne ſchon auf Oeſterreichs 
Glorie eifrig ſinnend, * es 
Wuchernd auf Dich bin gehaͤuft in Fuͤlle, 


Scon Deinen Jünglings-Scheltel, früh buldigend 
Mufen, umfränzt mie kilerem Weisheitsiinn, 
Dir au das Aeußere ausgellattek, : 
Würdig, der. Herrſchet des Meise zu werben. 


Auf Deiner Stirn miſcht Aumuth das liebliche 
Aug mit den heitern Formen Hetruriens : 
Und frifhe Blüth' Natur, die fböne, 
Malt auf Dein Antlig, es hold verflärend. 


Es Hiht ans Dir des fähigen Geiftes Ki 
Degfamer Strabl, zu höberen Thaten ein 
Deifender Mille, und. ein Drang jum 
Milde: und Rechtsſinn des Kaifervaters. 


Alfo — geweihter Sceptern von Defterreichs 
Weiten Provinzen Etbe! — willfemmend DI 
Grüßen Auvavens Herzen, Tempe, 
Norikums Berge, und miſer Chor auch! 


Be Be SEE, 
n Du a nt kaifer 
Kamoͤnen, tiefe Mirtlerinnen en 
Edien und hohen Gemuͤths und Sinnes! — 


KL 


9 
= Kaiferl, Königt. 
Amts » md 





= 4 5 


Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


dor Salzburg. 





Stüd 7+ Salzburg den 13. September 101 9, 





Wir Frans der Erfte, 
son Gottes Gnaden Kaifer von Defterreich; 
König von Jerufalem, Hungarn , Böhmen, 
der tombarden und Venedig, von Dalmazien, 
Kroatim, Slavonien, Galizien, todomerien 
und Illyrien; Erzherzog von Defterreich ; Her: 
zog von kothringen, Salzburg, Steyer, Kärn: 
then, Krain, Ober: und Mieder: Schlefien; 
Groffürit von Siebenbürgen, Markgraf in 
Mähren; gefürfteter Graf von Habsburg 
und Tyrol ꝛc. ꝛ⁊c. 

Durch Unſere Patente vom 28. März und 
36. April 1803, dann vom 16. Auguſt 2817 
baben Wirdie Beflimmungen vorgezeichner, welche 
bey Amortiſirung folder Staats: Obligationen, 
Die auflleberbringer lauten, ober der das 
zu gebdrigen Intereſſe⸗ Coupons zu beobach⸗ 
ten find. 

Um nunmehr auch in Anfehung aller derjenis 
gen Gattungen von dffemilihen Credits- Pas 
pieren, die auf befimmte Namen laus 
ten, ein gleichartige, dem Intereſſe des Staats⸗ 
Kredirs und der Parteyen ensiprechended Ders 
fahren feitzufegen, verordnen Wir 


Erflens: Die Amprrifations » Erkenntniſſe 


über die von den Staͤnden der Provinzen oder 
von Provinzlial⸗ Behörden auögefentigten, auf 
befonderen. Provinzen oder Provinzial s Iheilen 
baftenden Obligationen, wenn ſolche auf deſtimmte 
Namen lauten, Wehen, ohne Unterſchied wrer 
Eigenfchaft ald Nerarials oder Domeſtical⸗ Ob⸗ 


r 


ligationen dem Landrechte jener Provinz zu, wo ſol⸗ 
de Obligationen ansgefertigt wurden und verzinfes 
werden, oder in deſſen Ermanglung bem in dem 
Hauptorte der Provinz befindlichen landes fͤrſt⸗ 
lichen Gerichte erſter Inſtanz. 


Zweytens. Ju Gemäßheit der vorſtehen⸗ 


den Beſtimmung find insbeſondere die Amorti⸗ 
fationd» Verhandlungen über Die Oberkammer⸗ 
amtsd » Obligationen der Stadt Wien bey dem 
Nieder » Deflerreiifchen Landrechte zu pflegen. 
Drittens. In Anfehung aller übrigen auf 


beftimmte Namen lautenden Gattungen von 


Etaats s Obligationen, als; der Banto:, Hofs 
fammer : , auswärtigen Anlehens Obligationen 
». f. w,, find die Amortifirungs + Bewerbungen 
ausfchließend bey dem Nieder » Defterreipifchen 
Landrechte zu verhandelt, 

Gegeben in Unferer Haupt » und Reſidenzſtadt 


Wien am drey und zwanzigſten Julins im Eins — 


tauſend achthundert neunzehnten, Unferer Reiche 
im acht und zwanzipfien Jahre, N 
Fran» 
. F (L. 8.) 
Franz Graf v. Sa 
18 el —— 


soo G af v. 2 iv 
— Ser Graf Ar z 
.: Koh Nep. Freyherr vo, Geißlerm, 


Nah Sr. k. k. woſtol. Majefläs 


| vdchſteigenem Befehle; 
- Jana; Freyherr 9, Stupam 


— 


— “ 


yn 


. Berordnungen 


der k. k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. ö 


SHoflammer : Zahl 31. 
Vor A rift 


r 
Fimmtlihe Kaſſen in den Deutſchen und Ita⸗ 
lienifhen Provinzen des Deſterreichiſchen Kais 
ferftaates, über die Behandlung jener Beamten 
und anderer Partheyen, welche gegen das hoͤchſte 
Uerarium in Verrechnung ſtehen, oder demſelben 
Erſaͤtze und Zahlungen zu leiſten haben, in ſo 
fern ihnen bey der dießfaͤlligen Berichtigung eine 

Verzbgerung zur Laſt fälr. 


Um den Staatéeſchatz gegen den Verluſt zu 
zemn: weldyer aus der Entbehrung der denfels 
den von Beamten oder anderen Partheyen, die 
gegen Das hoͤchſte Aerarium in Berrechnung fteben, 
En ablungen oder von was immer für einem 
Ziel ſich herleitende Erfäge zu leiften haben, 
Burch längere Zeit vorenthaltenen Kapitalien bis: 
"ber erwachfen iſt, wird den mit der dießfälligen 
Empfananebmung beauftragten Kaffen für die 

wlunfe Folgendes zur unabweichlichen Richt⸗ 

nur vorgefchrieben und befannt gegeben: 


Erfen®, Jede, was immer für einen Nah⸗ 
"men habende, gegen das Aerar in Verrechnung 
ſteheude, oder demſelben Erfäge und Zahlungen 
leiten babende Partey if verbunden, deu 
br von der kompetenten Behorde zur Laft ges 
—— *73 oder die auferlegte Zah⸗ 
g (in fo fern nicht Durch ein eigenes Geſe 
oder nah Maßgabe bes 
nen bäsgerliben Geſetzbuches durch Befonderen 
Vertrag ein kuͤrzerer oder längerer Ubfuhrs: Ters 
min ſchon beſtinimt it) binnen dreißig Im 
gen, von jenem der ihr zugeltellten Liguidarion 
oder geſchebenen erflen außergerihtliben Ein: 
mahnung an gerechnet, unfehlbar der betteffen⸗ 
ben Staats» Kaffe zu leilten, ; 


Zweptend. Mednungbleger eder fonft 
zablungspflichtige Parteyen, welche diefe perem⸗ 
toriſche Friſt, ohne ihrer vorgedachren Werpflichs 
tung nachzukommen, fruchtlos verſtreichen laſſen, 
entrichten vom erſten Tage uach Verlauf 
bes geſetzläch beſtimmten ober burd 
Vertrag beionders bebungenen Ab⸗—⸗ 
⸗ fußrs.Xermi nd, oder weun fein folcher mes 
der auf die eine uoch Dig audere Urt fchon feſt⸗ 





$. 1334 des allgemeis 


I 


m 


IR, som el und dreyßigſten Tage mad) zus 

u Si hehe oder geſche hener 
erſter außergerichtlicher elnmenım 
nebft ihrer Schuld auch noch die geſetzmaͤßigen 
Berzugszinfen, die mit Ruͤckſicht auf die in der 


$. 994 und 995, bed allgemeinen bärgerli 
efegbuches enthaltene Auordnung, im fo fera 
infen Eontractmäßig gebähren, jeveh 


er Zinfenfuß nicht ausdruͤcklich im Kontrelte 
flipulirt wurde, wenn fi fein Unterpfand in 
ber Berwahrung des Staates befindet, mit Seus, 
wenn ein ſolches beficher, mit Zünf vom Hans 
bert, endlih in ſo fern Zinfen nicht bus 
dungen waren, mit Bier vom Hundert 
zu berechnen kommen. 

Drittens. Bey Kaffe » Defekten, oder wenn 
die Kapitalöforberung des Staates aus einer 
bolofen Handlung, einer. Pflichtver letzung, der 
Aus einem Berfehen bes gegen das Herar in 
Verrechnung flehenden Individuums entikanden 
ift, beginnt die Verbindlichkeit zur Entrichtung der 
in dem 2. Abfaße detaillirten gefeglichen Berzuges 
zinſen gleich nach der erften an daffelbe gemads 
ten Anforderung, den bey der ämtlichen Unters 
ſuchung an dem Staatseigenthume enrdedten bs 
gang zu erfegen, und Läuft nicht minder bis 
zur wirkliden Abfuhr fort. 2° 

Biertens. Zur jene Rechnungeleger, melde 
die fie betreffende Liquidation ihrer Kednungen 
dermablen bereits in Händen haben, für Zah⸗ 
Iungspflichtige, an welche die erſte außergerichts 
lihe Einmahnung bereits geſchehen, und für 
jene der in dem dritten Abſatze beinerkten Parteyen, 
denen gegemwärtig ſchon eine Erfagiamme vor: 
geichrieben ift, fangen die Berzugszinfen nad 
ber in dem zweyten Abſatze feſtgeſetzten, oder 
font kontraktmaͤhßig betungenen Ausmaß vom 
ein und dreyßigſten Tage nach der in 
der Proving?wo fie domiciliren , erfolgten Kunds 
mabung dieſer Vorſchrift zu laufen an, mit 
alleiniger Ausnahme jener Schuldner, wider welche 
wegen aͤrariſcher Forderungen die Ve rzugözinjph 
ſchon früher gerichtlidy eingeflagr worden, um 
die His jegt Feine Nichtigkeit gepflogeu baben, 
auf welde der hier beftimmte Zeitpunkt jum 
Beginnen des Zinfenlaufes nit anmendbar if, 
und die in biefer Beziehung nach den Geſehen 
su bebandein e 

Bünftens. Sollten. die Verzugszinfen im 
Berfolge der Zeit durch fortgefegre umjelig: 
teit des Merarials Schuldners, und wegen meh: 
zerer ihm auf feim Auſuchen von.der Lomperen 
sen Behbrbe zur Abfuhr des Kapitals ertheil 


u 


Tr. 


—— 


3 


ser Friſten, ohne inzwifchen erfolgte gerichtliche 
Belangung deffelben, den Wetrag der Haupts 
buld einmabl erreichen, fo fbunen von den Kafs 
n, nach der Vorſchrift des $. 1335 des allges 
meinen bürgerlichen Geſetzbuches, über diefen 
Betrag feine weitern Zinfen mehr gefordert werden. 
Secheten. Damit aber die berreffenden 
Kaſſen und Recnungsbehbrden, im Falle eines 
nicht geſetz⸗ oder fontraftmäßig beftimmten Abs 
fubrerages , oder eines aͤmtlich eutdeckten und zum 
Erfage vorgefchriebenen Abganges, worüber fie 
auch nad der bieberigen Beobachtung immer 
glei — * worden, künftig nicht mins 
Der gebbrig in der Keuntniß fiehen, wann die 
Zuftellung der Liquidation oder die erfte außers 
gerichtliche Einmahnung zur Zahlung des Hers 
einreftes an; den Werarials Schuldner geſchehen 
fev, fo kommt die Verordnung am diefelben zur 
Uebernahme des dießfaͤligen Betrages erfi dann 
zuzuſtellen, wenn eine ſolche Zuſtellung der Li⸗ 
quidation oder erſten außergerichtlichen Einmah⸗ 
nung an den gedachten Schuldner bereits erfolgt 
iR, und diefer den Tag des Empfangs Durch 
ein von ihm ausgeſtelltes Recepiſſe beſtaͤtiget 
bat. Dem mir der Zuftelung beauftragten Amtes 
diener liegt dabey ob, den Zuftelluugstag an 
die Parthey auf der Außenjeite der Berorbnung 
an die Kaffe anzumerken, und den von der Pars 
tey erhaltenen Driginal » Empfangibein der 
Buchhaltung oder der fonft die Kafles Journale 


Iontirenden Rechnungsbehdrde vor der Abgabe 


in die ämsliche Megiftrar 
bewahren kommt, einfe 
Eiebentent. 9 

bey Verrechnung von zu derſchiedenen Aukaͤu 
und Anfhaffungen, zus Beltreitung von Reiſe⸗ 
und andern Kommiffionsfoftien erhaltenen, Geld» 
worfbiffen m. f. w., der Rechnungsleger eine 
oder mehrere der ibm in der erfien Lis 
quidarion zum Erfage vorgeſch 

benen Poften, durd feine im außerge , 
lien Wege gemachten Erläuterungen, oder durch 
einen erwirkten richterlichen Spruch von fich abs 
zumälgen vermochte, verſteht es ſich von felbit, 
Daß er von den bießfälligen abzuſchlagen kom⸗ 
menden Xbellberrägen gar Feine Verzugszinſen 
zu zahlen har, aber m Rödfibt dr ausoräds 


‚wo berjeibe aufzus 

zu laffen, 

en, we, wie } 2. 
u 


Lich oder ſtillſchweigend ald richtig ans 


erfannten, jnd der zwar von ibm zu erläus 
tern verſuchten, aber niht erläuters 
ten Poften, liegt ihm die Berichtigung der 


Derzugsinfen, fo wie ed im zweyten Abſatze 


worgejchsieben iR, immer ſchon vom erſten 


fen - 
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Tage nad Berlaufdes geſetzlich be: 
ftimmten, oder dur Bertrag befona 
ders bevungenen Übfuhrdtermines, 
ober wenn kein folcher weder auf die eine oder 
andere Art ſchon feitgefeger it, vom ein un 
dreißigfien Tage nad zugeflellter 
eriter Liquidation, oder geſchehener 
erfter außergerichtlicher @inmahnung, 
und nicht erft von jenem der im politifchen oder 
judieiellen Wege erfolgten Final: Erledigung ob. 
Ucdtend Damit fi aber dabey nicht der 
Sal ergeben Fbnne, daß eine Partey, da fie 
er einen Theil des Ihr it der Liquidation, zur 
Laſt gefchriebenen Erfages im politiſchen -oder 
judiciellen Wege p recurren mbthig bält, auch 
den von ibr felbit für richtig:anerfannsen Reſt 
befielben zuruͤckbehalte, wodurch auf der einen 
Erite das Aerarium eine bereit® ganz liquide 
Summe bis zur definitiven Erledigung entbebe 
ren, anderer Geits aber die Pariey ſelbſt mis 
der ihr Verſchulden Verzugs-Jutereſſen vom 
einem Betrage entrihten müpte, den fie gern 
abfilhren moͤchte, werden die Kaſſen ermächtis 
ger, von dem Parteyen auch Abſchlage zahluu⸗ 
gen auf die erſten Erfagleiftungs: Anmeifungen 
anzunehmen. Wien ben 25, Junius 1829 


Nro. 15299. 
Eirfulare, 

Zu Folge der im Wege der Ef. Oberflen Ju⸗ 
ſtizſtele an die & E. venginte Hoflanzelley ar: 
langten Mitrheiling der geheimen Hof: um® 
Staatokanzelley iſt im Kodnigreiche beyder Eiji: 
lien durch Dekret vom 24. Hornung 1819 das 
Heimfaͤlligkeitsrecht in Anfebung der Unterthanen 
bes bfierreichifchen Kaiferftaates vom 4. Ollo⸗ 
ber 18:8 angefangen, aufgehoben worden. Diefe 
Berfigang wird zu Folge Sefenpärbeireis 
son 30. v., Empfang 9.d. M., mit deni Bei 
fage befannt gemadır , Daß von jenem Zeitpunfte, 
an, auch gegen die Unterihanen des Kbnigreichs 
bender Sizilien nicht blos für die diterreirifcheng 
Staaten im Allgemeinen, fonderu auch insbes 
fonbere für das fomb. venetianiſche Königreich 
das Heimfäligfeitörecht den Anordnungen des 
allgemeinen buͤrgerlichen Geſetzbuches gemäß, als 
eingefiellt erfbeine. i 
Von der k. k. ob derennfifben Landes 

„Regierung. Linz den 12. Auguſt ıgı9, ' 

rnb. Gottlieb Freyh. v. Dingenau, 
kaiferl. Idnigl. Regierunge » Praͤſident. 

Sof, Innoz. Steinhert Edler v. Hohenſtein, 

8, I. wirkt. Hofrath. 


— 


975 = — — | zer 


Nro. 16335., r 
Kundmachung. 
(Erledigte Lehrkanzel betreffend.) 

Zur Beſetzung der am hieſigen politechniſchen 
Inſtitüte erledigten Lehrkanzel der Elementars 
Mathematik, womit ein Gehalt von 1006 fl., 
mit dem Borrüdungsrechte in 1200 fl. und 1400 fl. 


‚ verbunden ift, wird zu Folge f. k. Studienhof⸗ 


fommiffions: Defretes vom 14. Auguſt, an dem 
bießgen polisechnifchen Inſtitute, am 30. Okto⸗ 
ber d. J., ein Konkurs abgehalten werden. 
Diejenigen, welche diefen Konkurs mitzumas 
ben gedenfen, haben ſich bey der Direktion des 
Anftisutes allhier zu melden. 9— 
Bonder ff, nſederbſterr. Landes-Me— 
gierung Wien am 19. Aug. 1819. 
Roſenberg, 
uied, djterr. Regieruugs⸗Sekretaͤr. 


Nr. rar. et 122, 
St. 8,8. 
‚Kunbwadung 
Der verfleigeruugöweifen Zeilbierhbung der zuns 
‚Srainerifben Religionsfonde gebdrigen Tiſchle⸗ 
riſchen Benefiziumsgült bey Neuftadel, dann 
ber Roſenkranz⸗ und Corpus Christi Bruders 
—chaftsguͤlten zu Neuſtadtl. 

In Folge der hohen Hofkammer-Praͤſidial⸗ 
Dekrete vom 27. und 28. dv. IR. werden bie 
nadbenannten zum Apperiön Religionsfonde 
getan Guͤlten, als We fogen@nre Tifchlerifche 

—— — bey Neuſtadtl, dann die Rofen⸗ 
Trany: und Corpus Christi Bruderfhafrsgälten 
zu Neuftgdel am 2. Detober d. J. Vormittags 
um 10 Uhr in dem Gubernial: Rarhözimmer des 
Landhaufes zu Laibach im Wege der dffentlichen 
Derfteigerung , jede abgefondert, zum Berfaufe 
audgebothen werden : 

Diefe Gülten befichen, und zwar: 
I, Die Tiſchleriſche Benefiziumsgält. 

a) in einen Urbarial:Gelddienfte vong & unters 
syänigen Kaufrechtshuben mit jährl. 13 fl.ı52 fr, 
und einem Mobotgelve pr. . „ . 16528 — 

Zufammen 29 fl.433 fr. 
wovon dad gefeßliche Fünftel mt 5: 564» 


in Abzug fhmmt, folglich rein 23.46 3!r, 
bleiben. 








b) in dem Bezuge eined 10 procentiden Laude⸗ 
Pre bey jedem vorkommenden Veränderung@ib 
alle, 

c) in einer Zinöhabereindienung von 4 Jı 


Meben, ober. nach Abſchlag des Zaͤnftels von 
Metzen 12 $ Maß, welche bie — —— as 
weder in natura abzuſchuͤtten, oder mach ben 
Durbfchnittöpreifen der Monate November und 
Dezember eines jeden Jahres zu reluiren haben, 

) in der Abnahme der Gruudbuchs, Schirm; 
briefs und Schreibgebühren vou den dazu gebt: 
rigen Unterthbanen, 

e) in einer * Mahlmuͤhle zu 
Unterfteindorf na Preskope genannt, welche am r. 
May 1780 gegen einen jährlihen Erbpachtzins 
von 15 fl. auf 3 Leiber verehrweife hindamages 
geben wurde, und nad dem Mbilerben des 
gegenwärtigen Bejigers dem Dominium wieder 
anbeimfällt, 


I. Die Rofenfraungbruderfhafts:Gält. 


a) In eimem jährlichen Urbarials Gelddienfte 
son zo Grmdholden mit . . 2 3f.8iM 
und nach Abzug deö gefeglichen Fünftels 
mit ed hr a ee. 22 3I—s 

b) In dem Bezuge des 10 yerscatigen Tante 
miums bey Befigveränderungsfällen,, und 

c) in der Abnahme der Grundbuchs, Kaufs⸗ 
briefd und Schreibgebuͤhrstaxen. 

IU, Die Corpus Christi Brudet— 
a) In einem Urbars : Zinfe von 13 Grundhels 
den fir verkaufte Dominical z gründe 
mit * ” * ” * * . * * 6} 5 Pan 

und nah Abſchlag des gefeglichen 
Fünftelts mit. . 2 2 2 0,4: 34 1⸗ 

b) In dem Bezuge 10 protentigen Laudts 
miumd bon dem Re enwerche bey Kaufs 
Tauf » und Uebergabefällen, i 

c) Zu der Abnahme der Grundbuchs: Kaufs 
briefs: und Schreibgebuͤhren, endlich 

d) Fu dem Bezuge eines PBergredhtes von 
12 Bergbolden mit 2 Landeymern 5 Maß, und 
* des geſetzlichen Fuͤnftels mir ı Eu: 

8.3 Maß in den Weingebirgen Stadrberg 
und Zoiffenberg, 

Der Ausrufepreis für dieſe Guͤlten ift Folgenders 
maſſen beftimmg ; ’ 
für die TiſchleriſcheBenefiziumsgält. 
869 fl. 13 I Pr. 

(Achthundert Neun und Sechzig Gulden 13 " kr.) 
für die Roffubrangbruderfhafts:Gült 
73.0: 26 3 Er, 
(Eiebenzig Drey Gulden 26 2 fr.) 
für die Corpus Christi Bruderſchafts⸗ Galt ih 
k 









aı kr. (Einhundert Neunzig fünf Gulden zı 
iu Konvenzions: Meralmänzr, 


“r 


& 
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Als Käufer wird Jedermann zugelaſſen, der 
bier. Landes zum Befige von Realitäten geeignet 
ift, und es fdbmme den chriſtlichen Erkäufern der 
Staats- und Fondsgüter, welche diejelben uns 


mittelbar von der kaiſerl. Ibnigl. Veraͤuſſerungs⸗ 


Kommiſſſon an ſich bringen, und zum Beſitze 
landtaͤflicher Guͤter nicht geeignet find, die Diss 
pens von der Laudtafelfaͤhigkeit und Entrichtung 
Der doppelten GSuͤlte für ihre Perfonen, und ihre in 
gerader Linie abflammendenkeibeserben zu ftatten, 

Wer an der Verfleigerung ald Kaufluftiger Uns 
theil nehmen will, hat ald Kaution den zehnten 
Theil des Ausrufspreifes bey der Verſteigerungs— 
KRommiffion baar zu erlegen, oder eine von der 
faifert, fönigl. Rammerprofuratur geprüfte, und 
bewährt “gefundene fideijufforifhbe Sicherſtellung 
beyzubringen. Diefe Kaution, welche in der 
Folge die Stelle eines Reugeldes vertritt, wird, 
wenn fie baar erlegt wurde, dem Meiftbierber an 
der erften Kaufſchillingshaͤlfte abgerechnet, die 
fReijufforifche Sicherſtellung aber nach vollſtaͤudig 
serichtigten erftenvertragsmäffigen Kauffihilinges 
»rlage ihm zuridgeftellt werden. Alle übrigen 
"szitanten erhalten die eingelegte Kaution nach 
ollenderer Berfteigerung, oder 'auf Verlangen 
ogleich, wenn ſie fich. erflären, feinen Anboth 


veirer machen, und das Ende der Lizitation 


icht abwarten zu wollen, zurück. 

Mer für ehren Dritten einen Auboth machen 
will, ift ſchuldig, fib vorher mir der Gewalt 
nd Vollmacht feines Kommittenten audzuweifen, 

Der Meiftbierber bat die erfte Hälfte des 
Tauffchillined unmittelbar nach erfolgter hoͤch⸗ 
ter Deitätriaung des Berfaufsaftes, und noch 
or der wirklichen Uebergabe der Guͤlt Baar zn 
verichtigen, die andere Hälfte aber kanu er ges 
yen dem, daß er fie auf der erfauften Gült in 
eiter Priorität verſichert, und mit 5 vom Hun⸗ 
vert in Konventiond s Metallındnze verzinfet, in 
; gleichen jährliben Ratenzablungen abtragen. 

Bey mehreren gleichen -Anbotben wird Demjes 
vigen der Vorzug gegeben, welcher den Kauf⸗ 
chilling in fürzeren Friſten zu erlegen ſich erklaͤrt. 

Die übrigen Verkaufsbedin niſſe, der Werths⸗ 
nuſchlag, und die näbere Beſchteibung der obge⸗ 
annten Gülten mit ihren Beftandrheilen fonnen 
‚en der k. k. proviforiiben Domainen » Adminis 
tration zu Laibach im Baron Raſtneriſchen Haus 
e am Jakobsplatze eingefehen werden. 

Bon der. k. Alyriſchen Staatögüters 

BeräußerungdsAommiffion zu Laibach 
am 21. July 1819. 

Franz Stamperl, 8.8 @ubernial-Sefretär, 





men Ben 
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Nro. 417%.» 
St. 6.8. — 
— Ankuͤndigung. — 

Von der k. k. galiziſchen Staatoguter- Ver⸗ 
äufferungs » Kommiffion wird dekaunmt gemacht: 
daß die 1. Sektion der im Breszower Kreiie lies 
genden Kammeralherrſchaft Le za vſck, beitehend 
aus der Munizipalſtadt diefesRamens, und and den 
Dörfern Siedloucka⸗Stare Miafto mit Pryghoice, 
Wierzawiec, Danbno mit Maydan,. Gielarory 
mit der Collonie Gielleröhof und Pidaczow am 
6ten Dftober I. J., um zo Uhr Bormirtags, im 
dem Gubernialgebäude zu Lemberg dffentlic) wer⸗ 
de feilgeborhen werden, 

Der Auérufspreis, von welchem der rote Theil 
als Reugeld vor der Steigerung baar erlegt,, oder 
bypothekariſch ſichergeſteũt werden muß, beträgt 
93.014 fl. 5lfr. Konventions s Minze, 


Die Ertragszweige find: 
4953 zweyſpaͤnnige Zugtaͤge. 
22345 Handtaͤge. 


265 fl. 274 fr. an Grund⸗ und ſonſtigen Zinſen. 
208 Korez ı6 Gare; Weizen. . 


671 detto 2% detto Korn. J. 

9 detto desto Berfte. | Abolitionss. 
135 betto 121 detto —— 3iunsgerreide, 
734 betto ı detto Haber. 


13 Job goo O Klafter Garteugruͤnde. 
376 — 694 [) detto Meder, 
4 — 531 OD detto Miefen. 
6 — — D derto Hutweiden. 
4123 — 542 |) betto Waldungen. 
:Propinatiom, eine Ziegelbrennerepg, Zeich- und 
Fluß: Fiſcherey, Uebetfahrt auf dem Fiuße Wiess 
lof, zwey, Mablmüblen und zwey Tuchwalken. 
Die Veräufferungebedingnifle, der Hauffchils 
lingsanſchlag, uud die nähere Befbreibung der 
vorhandenen Wohn, und Nuggebäude, koͤnnen 
bey der Staatsguͤter Admiuiſtration eingefeben 
werden, auch ſteht ed Kaufsluftigen frey, das 
Gut felbfi in Augenſchein zu nehmen. 
Uebrigens erhaͤlt der Käufer und feine Descen⸗ 
tenten die Landtafelfaͤhigkeit auf diefes Gut uns 
entgeltlich. 


Bon der k. k. StaatsgätersBeräuffes 
rungd » Kommiffion, 


Lemberg am 6. Auguſt 1919, 


YUnton v. Wadnicki m. p. 
Gubernlal⸗Sekretaͤr. 
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Nro. 4178. 
©. © B. ‚ 
Ankändigung. 

Von der J. i. galizifben Staatögäter : Ver⸗ 
änfferungs » Kommiſſion wird befannt gemacht: 
daß die im Kzet zower Kreiſe liegenden, zur Kam⸗ 
meralberrfchaft Lefa yſt gehdrenden Guͤter Br: 
zuza, Wulfa, Niedzwiedika, Adnigeberg wola 
Zarzyeka und Huciflo, am 7. Dktober 1. 5., um 
30 Uhr Vormittags, oͤffentlich werben feilges 
bothen werden. 

Der Ausruffpreit, wovon der zehnte Theil 
old Reugeld vor der Verfteigerung baar erlegt, 
oder byporbhefarifch ficbergeftellt werden muß, bes 
trägt 63,999 fl. 14 fr. Konventionds: Münze. 


. Die Ertrags » Rubrilen find: 
a 3634 zweyfpännige Zugtäge. . . 
37825 Handräge. 
240 fl. 174 &.. Orunds und fonflige Zinfen 
detto Korn. 


44 detto a4 detto Gerfte. 
195 beito — detto date, Zinnogetreide. 


459 detto ı 


5 Kore Garez Weizen. = we 
x Abolitiond:e · 


232 deito 154 detie Haber. 

4190 Joch 1210 [) Klafter Waldungen. 

Vropination, eine Ziegelbrenmerey Teich: und 
Kiiwerey: Nugen, dann eine zwengängige Mahl⸗ 
muhle in Brzuza. 

Der Kaufeluſtige kaun die Berbufferungs: Ber 
dingniße, den Kaufe ſchillings· Anſchlag, und die 
Sefſchreibung der Wohn umd Nupgebäude, bey 
der Sraatögüter » Abminiftration einfehen, auch 
He Güter felbft in Augeuſchein nehmen. 

Die Sandtafelfänigleir anf diefe Guter, erhält 


ner Käufer und feine Defeententen-unentgelelih, 


Don der? & Staarsgäter : Beräuffe 
rungd : Kommiffiom. 
Lemberg am 6. Auguft 1819. 
Antonv. Wodnidim. pP, 
Gubernial s Echretär. 


Nro. 4178. 
St. 6.8. 





Antündigung. 

Bon der k. E. galizifbeun Staattgäter = Ders 
dufferuugs- Komniffion wird befannt gemacht: 

- day die im Mzerzower Kreife liegenden, zu ber 
Kammeralbennivafs Kezupft gebbrigen Güter 
Sılma mit Judae zowka, Buda mit Janda, Efars 
jona, Lutowa, mis der Collonie Hirſchberg oder 
Baronowia, dann bie Vogtey Jelua, am 8. ob 


— 
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tober 1. $., um ro Uhr Vormittags, ia dem 
Gubernialgebäude zu Lemberg dffentlich werben 
feilgeborhen werden. 8 

er Autruföprei, wovon der zehute Theil 
ald Reugeld vor der Steigerung baar erlegt. 
oder hypothekariſch fichergeftellt werden muß, 
trägt 47,928 fl. 17 fr. Koventiond: Münze. 

Die Ertragsquellen find: 

3171 zwenfpännige Zugtage. 


8951 zent: 
1 fl. 254 fr, Grund» und fonftige Zinfe. 
77 Korez 26 Garez Weizen. 
197 detto 10% detto Korn. 
Abolitions: 


Zinnsgetreide. 


165 detto 54 detto Gerſte. 
67 detto 104 detto Halden. 
272 detto 30 bdette Haber. 
2 Joch 64 O Klafter Gartengründe. 


36 = 378 OD Klafter, Weder. 
"25, s 1433 _): betto MWiefen. 
3083 s 2152 [) detto Waldungen. 


‚ Propination, Zeich: und Fiſcherepnutzen, dam 
eine "zweygängige Mahlwuͤhle, in Selna, mb 
eine drey ige, in Fanda. Die Beränfferungs: 
Bedingniffe, der KRaufeidillinge > Aufchlag, und 
die Befchreibung. der Wohn, und Nuggebdude, 
konnen bep ber — Adminiſtration eins 

efeben werden; auch fiche es den Aaufelmfligen 

p, die Güterfelbi in Uugenfchein zu nehmen. 

Der Käufer und feine Deetcententen erbaltım 

nn Diele Gater die Landrafelfähigfeit unents 
1] * i 


Bon der ii, Staatögäter » Beräufie 


6: Kommiffien. 
am 6. Auguſt 18:9 
nton v. Wednidi m. P-> 
Gubernial:Selreräs. 


run 


— 


Nro. 4178. 


St. G. 8. 
Ankündigung. 

Bon der k. k. galiziſchen Staatögäter + Ber 
änfferungs » Kommiffion wird bekaunt gemacht 
daß die zw der Kannneral-Herrſchaft Lefapit 
gebdrenden, in dem Breſzower Kreiſe liegenven 
Güter Brzyſta wola mit Wulta:toınana, Faftrzes 
biec, Aurplowfa mit dem Untheile in Tarınamier, 
alt und neu Dormbab, Rzuchew oyanna wiel⸗ 
ta und Eat mata, am 9. Dlrober d. F., um 
10 Uhr Bormitrage, in dem Guberwialgebäude 
zu Lemberg, bfjentlih werden feilgebothen werden, 

Der Ansrufepreis, wovon der zehnse Theil 
vor der Steigerung baar erlegt, oder hypotheka⸗ 
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28 fr. in Komventiond s Münze, 
' Die Ertragdzweige find: 
Sırz zweyſpaͤnnige Zugtage. — 
25879 Handtage. 
20x fl. 265 fr. Grund⸗ und ſonſtige Zinnſe. 
6 Korez 63 Garez Wetzen. 
x detto 4; detto Korn. 

287 betto 238 betto Gerite, | Abolizionds 

245 detto ag detto Haiden. [ Zinndgerreide 

419 betto ag} detto Haber. 

2406 Job 1446 I) Klafter Waldungen. 
> Hager und Müplennugen. BR 
ie Beräufferungebedingniffe, der Kaufſchil⸗ 
ling = Anfblag, und die Beichreibung der vors 
bandenen Wohn- und Nutzgebaͤude, fhnnen bey 
der Staatsguͤter⸗Admiuiſtration eingefeben wers 
ben, au fichet ed den Kaufelufligen frey, die 
Guͤter felbft zu beſichtigen. 

Der Käufer und feine Dekcententen erbalten 
auf dieſeGuͤter die Landtafelfaͤhigkeit unentgeltlich. 
Bon der f. 8. Staarsgärer » Berduffe 

rungd = Kommiffion. 
Lemberg am 6. Auguſt 1819. 
Anton vu Wopdnidi m. p.,. 
Bubernials Sekretär, 


Kundmadung. 4 

Das Bilariar zu Sr Martin, im Lammer⸗ 
thale, k. k. Landgerichtes Radſtadt und Dekanates 
Altenmarkt, iſt zu beſetzen. 

Die gehbrig belegten Bittſchriften der Kompe⸗ 
teuten werden innerhalb 5 Wochen allda erwartet. 
Salzburg im erzbifadfl. Ronfiftorium, 

ben 10. September 1819. 





Intelligenzweſen. 


a. Der Kreis: Hauptfiadt 


- Berfteigerungd » Edift. 

Bon dem k. k. vereinigten Stadt s und Lands 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemacht : 

Es feye über Ubfterben bed biefigen buͤrgerl. 
Handeie mannes, Chriſtian Zezi, und auf 
Anſuchen der eintretenden Erben, reſpekt. deren 
Vormundſchaft, im die bffentliche Verſteigerung 
der zu dDiefem Nachlaß gebörigen Mobilien, bes 
ſtehend in werfchiedenen Prätiofen und Silberges 
sächihaften, Leibstleidung, Leibös und Leinwaͤ⸗ 





riſch ſichergeſtellt werben muß, beträgt 65,914 fl. 
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ſche, dann Hauẽgeraͤthſchaften vom verſchiedener 
Urt, gewilliget, und zu dieſer Berfteigerung der 
23. und 14. des k. M. Septenmber beſtimmt wor 
ben; die Kauföluftigen werden daher eingeladen, 
an diefen Tagen jederzeit Bormittags von gbis 
12 Uhr, und Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, in 
ber Ehriftian Zezi'fhen Behaufung, Nr. 223 
im erften Stockwerk in der Getreidgaffe, zu ers 


. feinen, wo dawn den Meiftbiethenden die am 


ſich gebrachten Gegenjtände gegen ſonleich baare 
Bezahlung werden eingeantworter werden. 
Salzburg deu 28. Auguf 1819. 


Geburts :,. Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom 3. bis 10. Sept. 181g.) 
Doms Stadtpfarre, Geboren: x tobt« 
geboruer Kuabe; ferners 3 Kinder, ı mänaul, 
und zweibl. Geſchlechtes. Getraut: Hr. Mis 
wael Lafer, 8. k. Poletaut , bey der iegens 
beimer » gähre, 36 F. alt, mir Jungfrau Noth⸗ 
burga Leitner, aus Tyrol gebirtig, 33 J. alt, 
r. Karl Barth, Amtebote bey dem. E, Wauts 
!berinipeftorare, 32 3. alt, mit Theres Wirnitf, 
re ⸗Tochter von bier, ar J. alt, 
eR.: Frau Franziska Högler, Gattin des 
I. k. Rathes und prov. DOberpoitmeiiterd, 38 F. 
alt, an der Auszebrung. Anna Hadlinn, bods 
fuͤrſtl. Guaderobdienersfrau, 63 J. alt, am ners 
odfen Faulfieber. Kerners ein notbgetaufter 
Anabe 4 Stunde alt an Geburtefhwd ne. 
Bürgerfpitals Sradepfarre, Gefl.t 
ie Steigerin, k. k. Bauinfpeftorss 
attin, 59 J. alt, au der Abzehrung. Gere 
trau Zirker, Schuhmachermeiſters Frau, 45 J. 
alt, an der Abzehrung. Kerner: Frau Joſepha 
Veit, hochfuͤrſtl. Kammerportirds und Goidan 
belters⸗ Wittwe, 78 J. alt, an der Entkraͤftung. 
Pfarre Malln. Beboren: 3 Kinder 
weibl. Geſchlechtes. Geftorben: ein Kind, 
weibl, Geſchlechtes, 4 Wochen alt, ‘an der Fraiſe. 
Gnigl und Aigu. Geboren: a Ains 
ber männlichen Geſchlechtes. — Geltorben: 
2 Kinder männl, Geſchlechtes, das iſte 5 Wo⸗ 
chen alt, an der Fraife, dad are nothgerauft, am 
der früpen Geburt. ; 


©. Privar: Befanntmahunaen. 
Das leer ſtehende Apotheker Ho hd muthiſche 
Ladl, nebR des Riemers Hofer und Ehyrur⸗ 
gen SecCher, wird fomwopl auf längere Zeit 
ale während des künftigen Marktes in Pace 
gegeben, das Nähere hiervon ift im Haufe Pr. 14 
aben Stocke zu erfragen. 


Pe 
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Kaiſerl. Rönigt, 
Amts ⸗ 


und 


7 


er 





— 
Oeſterreichiſches 
5 Intelligenz - Blatt 


don Salzburg 





Stüd rs Salzburg den 17. September 1819. 





Verordnungen 
der k. k. Landes » und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden. 


Pro. 16080. 
Kundmachung. 
Se. Majeſtaͤt geruhten dur allerhoͤchſte Ent⸗ 
ſchießung vom Bi Yuguft 1.%. die Wiederbefegung 
der erledigten Unterthans⸗ Hofagenrenftelle anzus 
orönen, auch zugleich zu befebten, daß hiezu 
vorläufig der Konkurs aufgefchrieben werden fol. 
Diefe allerhoͤchſte Entſchließung wird daher mit 
folgenden Beſtimmungen befannt gemacht, daß: 
1) die um die erledigte Unterthans » Agentie, 
welcher ein Gehalt vom 13500 fl., dann ein Bes 
trag zu Kanzley « Requifiten von jährlichen 4oo fl. 
und eiıt Quartiergeld von 240 fl. ankleben, foms 
etiren mwollenden Individuen ımiffen über alle 
jene Kenntniffe, welche zur Begleitung einer 
Heofagentenitelle erfordert werden, dann über 
den volfommenen Befig der Landeefpraden der 
deutfhen Provinzen ſich ausweiſen, weoräber fie 
bey der k. k. vereinten Hoflanzley einer genanen 
Prüfung fib zu unterziehen haben werden. . 
2) Daß die Konkurözeit bis zu den r. des 
naͤchſt künftigen. Dftoben beftimmt ſey, während 
welcher die Kompetenzen ihre Geſuche ehrweder 
unmirtelbar bey Der. hohen Hofkanzley, oder bey 
diefer Landeöftelle zur Einbrgleitung an dieſelbe 
einzureichen DR — 
onder k. k. ob der ae Fan? 
desregierung. kin am 21. Aug 1819. 
Eh Alois Edler 'v. Schiringbaimb, 





70 a Pkifenke konigi Regierumgd s Selretär. 


ver d. J. b 





Nro. 16672. 
Bekanntmachung. 

(Den neuen Poſtkours zwiſchen Scheerding und 
Salzburg über Mattinghofen betreffen d.) 
Bermdg hohen Hofkammerdekrets vom g. July ' 
db. J., Zahl 27827, iſt befchloffen worden , die 
Korrefpoudenz zwiſchen Scheerdig und Salgburg, 
welche dermal ber die koͤnigl. baier. Poſtaͤmtor 
Markt! und Burgbaufen ihren Zug bat, Fünfrig 
ganz aufbfterreihifcheın Gebiere über Alrbeim, 
Mattighofen und Neumarkt befbrdem 


zu laffen. “* 224 
Dieſe beſchloſſene Aenderung des Briefpoſtkour⸗ 


ſes zwiſchen Scheerding und Salzburg wird hier 


mit mit dem Beyſatze dffentlich bekaunt gemacht; 

daß die neue Briefpoftbefdrderung,,” weiche wos 

chentlich zweymal Statt hat, vom x. Novems 

innt, 

Bon der if. ob begennfifchenLandess 
Regierung Linz am 6. Sept, ıgı9. 

. Karl Graf v. Pilcti, 
Regierungsfelretär- 


Nro. 16335. — 
Kundmachung— 
(Erledigte Lehrkanzel betreffend.) 

Zur Belegung der am hieſigen politechnifchen 
Inſtitute erledigten Lehrfanzel.der Elementar— 
Matbematif, momit ein Gehalr von 1006 fl., 
mit dem Vorruͤckungsrechte in 1200 fl. und 1400 fs‘ 
verbunden ift, wird zu Holge 8. &, Studienhofs 
fonımiffiond: Defretes vorm 14. Auguſt, am dem 

iefigen politehnifchen Zuftiture, am 30. Ollo⸗ 
er d. J., ein Konkurs abgehalten werden. 
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Diejenigen, welche biefen Konkurs — 
chen gedenken, haben ſich bey der Direktion des 
Juſtitutes Mhier zu melden. 

Bon der ff. nſederbſterr. Landes⸗Re— 
gierung Wien un. 19. ver 1819. 


nber 
nied. diterr. —* Selretar. 


Nro. 
u PORT 


n 9 
(Die Kanzley » Requifiten = ee vom Jahre 
1819 und 1820 betreffend. 

Nach der allgemein beftehenden Anordnung wers 
den auch fir das Militär + Jahr 1820, oder fir 
den Zeitramm vom 1. November 1819 bis legten 
Dftober 1820, ſaͤmmtliche Gattungen der Kanzs 
ey: Requifiten und der Holzbedarf der landess 
fürftlihen Behdrden und Aemter, einer bffents« 
liben Berfteigerung unterworfen. 

Die zu liefernden Artikel beſtehen 


A. In Papiergattungem, 
Holländer feines — 
— Olyphanten. 
— J — Royal, 
— Subregal. 


—8 Groß Format Imperial. 
6) » _ Subırgel, 


Royal, 
3 Median. * 
9) Schreibmedian. 
20) Kanzley Belin. 
x) — Moll. - 
Anker. 


12) — 
13) — Kanzley — 
— Koncept ordinaͤr. 2" 
Ueberfchlag = Papier Blaues. ' 
3— Pad: Papier — aaa 
ineb. 


17 — 
18 Dappendertel. 
19) Halbpappendedel, 
20) Flußpapier weißes, 


21) — ſchwarzes. 
von. — Subreyal. 
23 — Seiden. 
B. Andere Artikel, R 
Seberfiele, feine. ‘ 
— mittlere. 
Bleyſtiften, feine. 
— —— 
dinaͤre. 
Morpifte, dei. 
lere. 





Buchbruder: ) Arbeiten 
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"Griffel. 
UN; ſchwarze. 


Dintens und Streufaͤßer. 


Streu, Meerfand. 


— Bein: . 
Gummi sandrac, 44 
— < elasticum, 
Federmeſſer mit 4 Klingen, 
— — 
— ordinaͤre. 
Paplerſcheeren, le 


mittlere. 
Reißfedern, 
Zirkeln. 
aͤhnadeln. 
Streichbeine, 
Lineale, hölzerne. 
Siegellack, feines, 

— wittleres. 
Siegellack. 
Oblatten, rofle. 
leine. 
Epapat, weißen feinen, 

— mittleren, 
roben, _ 
einen. 
mitteren, 
— - groben, 


— grauen 


— — 


nach Pfunden. 


Naͤhfaden. 
Leinwand zu —— 
— zu Handtuͤcher. 

Weihrauch. 
Kreide. 
Kerzen, Wachs. 


c. 
Buchbinder⸗ 


Brennholz, hartes. 
— weiches. 


Die eipitatign wirb im Estate bed Kreisam 
tes am 28. ., für die Wtifel A. umd C. 
um 8 Uhr — ei fie Artikel B. Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, dauu am 29. Vormittags g Uhr 
für das Brennbolz oder Arti ei D. Vorgenoınmen, 
und hierbey Folgendes bemerkt: 


» Die Quantität kann mit voller Beftinmtbeit 


erſt am Riphngienee Tage angegebgu werden, 


— —— 
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AId Über: Ben: bepfäufigeir Betrad'Fann-ein Paar 


Zage friber angefragt. weiden, 

2) Der Kontrafe wird in Werfteigerungss Wes 

‚ge gegen bobe Ratifikation geſchloſſen. 

3) Ueber die Qualitär migen vom den Kanzleys 
Requificen zur Lizitation Muſter mitgebracht 
werden, : BT» ; 

4) Juläuder erlegen eine Kaution. von ro, Nuss 
laͤuder von 20 Prozente gegen Schein, damit 
man fih im Falle verzdgerter Lieferung oder 
unqualitätmäpiger Waare daran halten kbune. 

5) Die Lieferungs » Termine, fo wie die Behdrs 
den und Aemter, am welche geliefert werden 
muß, Eönnen erft ‚bey der, Lizitation erdffnet 
werden; jedoch wird ſchon dermal für jeve 
Abteilung gelieferter angehmbarer Waare ſo⸗ 
gleich, die baare Vergütung verfichert. 

Kalſerl. Ebnigl. Kreisamt Salzburg, 

dem zı. September 1819. 
Er. F.t. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
„Graf zu Welsper sRaitenawm 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Jro. 9782. 

Kundmachung. 

Laut hoher Regierungs » Verorbnung vom 17., 
Zmpfang 30, vorigen Monats, Zabl 15,665. hat 
vie bobe Hoflammer mir Dekret vom 24. Aug. 
viefes Jahres, Zahl 32,764, erinnert, daß die 
Ausfuhr der nad Urt der Werarial Salzfäſſer 
yerfertigten Gefäße zur Hindanhaltung der Salz: 
bwärzungen bey Koufiskationeſtrafe, und Ers 
ag der Unterfuhungstoften, bey wiederholter 
Betretung oder andern erſchwerenden Umitänden 
iber au nod gegen weitere ſchwerere Beſtra⸗ 
faug verboten fey, 
Kaiferl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
j den 13. September 1819. 

Er. tt. Pe Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und, Kreisbauptmanu, 
Graf zu Weltperg: Raitenau . 
Libiſch, Kreisfefrerär, 


— KRundmacung. 

Das Vikariat zu Sr Mar tin, im Lammer⸗ 
hale, kk. Landgerichtes Radſtadt und Dekanates 
Altenmarkt, iſt zu beſetzen. 

Die gehdrig belegten Bittſchriften der Kompe⸗ 
tenten werden innerhalb 5 Wochen allda erwartet. 
Salzburgimerzbifabdfl.Konfiftorium, 

den 10. Öeptember 1819. 
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Antelligenzwefen 
A. Der Kreise Hauptfadt 


Belanntmadung. 
Am Samftag den 25. d. M. wird von 9 bis 
30 Uhr Bormitrage auf dießortiger Renramtes 


kanzley die Verfertigung eines neuen Einfahrts— 


thores mir zwey Flügeln zum k. k. Dikarteriens 
Gebäude Öffentlich veriteigert, und fohin diefe 
Arbeit den wenigitbierhenden Weiftern übers 
laſſen werden. Sämmtliche Zinmerers und Schlofs 
fermeifter tunen fib Daher nach Belieben um 
die feitgefegte&tunde auf vorbem-ldtemAmtelofafe 
einfinden, wo auch der Ausrufspreis vorläufig 
in Erfahrung zn bringen iſt. 
Salzburg am 13. Sept. 1819. 
8. 8, Rentamt allda. 
Breymann, Rentbeamter. 


Belanntmabung. 

Zur Erhebung der zwenten Hälfte Gewerbes 
fleuer, danu der hoͤchſt angeordneren Kamiliens 
feuer von fÄmmelichen fowohl Realitäten: als 
Gewerbebefigern, und allen übrigen hierzu pflichs 
tigen Einwohnern, werden für die Kreispaupt: 
ſtadt Salzburg nachſteheude Tage feitgefegt : 

Montag der 20, September für fämmtliche 
oben genaunte Steueranten von Haus: Nro. x 
bis incius. 200, » 

Dieuftag der ar. September für jene von 
Haus-Nio. aoı bis 331. 

Mittwoch der 22, September fiir jene von 
Haus: Nro. 332 bis 542. 

Donnerstag ber23. September fir die ges 
nannten Steueranten in den Vorftäoren Mil, 
Nonuthal, Stein, dann den übrigen Umgebuns 
gen, Moͤnchberg, Lehen, Riedenburg, Scalls 


moos und Froſchham. 


Zugleich haben die Dominikalſteueranten das 
5te Ziel, und ihre allfälligen fruͤheren Ruͤckſtaͤu⸗ 
de, bis zum 23. September allda verläßig zu 
berichtigen. 

Welches hiermit zu Jedermanus Wiſſenſchaft 
und Darnachachtuug befannt gemacht wird, 

- Salzburg am 14. Sept. 1819. 
Kaiferl, fönigl. Reutamt allda, 
Breymann, Rentbeamter, 


Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Samſtag, am 18. dieſes Monats, 
werden auf nachſteheuden Plaͤtzen die allda zus 
fammen gerichteten Parthien vom ans gezogenen 


* 
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alten Brücenbolz, im Wege ber MWerfteigerung 
dffentlih verfanft werden, und zwar von 4 bis 
5 Ubr Nachmittags bie erfte Parthie an der Ai⸗ 
gelbofbriicte in der Riedenburg, außer der Leb⸗ 
zelter gebirfbbleiche, und die zwente Parthie von 
5 bie 6 Ubr des nämlichen Nachmittags an der 
Beide bey dem Waͤſcherhaͤusl naͤchſt Sinnhub. 
Kaufsluſtige fönnen fi daher an den beftimmis 
ten Plägen und Etunden einfinden. 
. Salzburg am 14. September 1819 
Kat. Rentamt allda. 
Breymann, Rentbeamter. 


B. Der außernKreisbezirke. 





Belanntmabang 
Bom k. #. Kanpgerichte Wildohut wird auf 
Anbefeblung der k. k. behen Landrechte in Salze 
burg biermit befannt gegeben, daß von ber Vers 


laſſenſchaft des zu Anrbering ais Vikar verftorbes | 


nen Herrn Karl Hiemer, die ganzen Haus⸗ 
und au die vorhandenen Baumannsfahrniffe, 
beftebend in Haus » Einribtungen, Betten, 
Milch, Kleidung, Silber, Zinn , Bücher‘, dantı 
den 2 Küchen: und Keldgerärbichaften ıc., durch 
die Pizitation gegen fogleich baare Bezahlung folls 
. ten veriteigert werben. 

iezu hat man nun den zr. und 22. Sept. 
d. J. beſtimmt, wo man im dem Vikariatshauſe 
zu Unthering, von 8 Uhr Morgens an bis 12 Uhr, 
und von 2 Ubr Nabmittags bis 6 Uhr Abends, 

damit forrfabren wird. i 
Kaufsluftige werden daher eingeladen, an 
dieſen Tagen um die beſtimmte Zeit zu erſcheinen. 

8.8. Landgericht Wildshut, 
am 3% Auguſt 1819. 

Hofmann, Laudrichter. 


Aufruf. 
(An die Befiger der im k. 
entlegenen Dominifals Renten.) { 
Obfchoñ mir 15. Auguſt d. J. das letzte Eteuers 
ziel ſich verfallen bar, fo firben doch noch die 
weiten Dimtnifale Rentenbefiger mir biefer Abs 
gabe bier im Ruͤckſtand. 
Selbe werden daher aufgefordert, dieſe ihre 
Dominitals Stener, nebit dem Familien Schutz⸗ 
gelve nad) bisheriger Norm, fo wie aud) die für 
das gegenwärtigeMilirärjahr 1819 ausgeſchrie bene 
Romuteng, naͤwlich 15 fr. von. jeden Gulden 
der ganzen. Fabısfbultigfeit bis laͤngſtens 15- 
fünftigen Monats Oktober um. fo gewiſſer hieher 
abzufäyren, als nach Vernuß dieſes Termines 


— — — 





k. Rentamte Goldek 
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bierwegen eigene Wartbothen auf ihre Koſten ab: 


geordert werben wuͤrden. 
Actum den 10, Gept. 1819. 
Kaiferl. tonigl. Rentamt Golbdef, 
Greimel,R.®. 


C. Privar-Befanntmahungen, 


Bey Bened. Hader, Kunft» und Mufk 

händler, Nro. 22 in Salzburg, find folgende 

mufitalifde Znftrumente 

zu haben, Als: WienersAlügel und Quer 
FKortepianos mit 6 Dftaven und verfdiedes 
nen Murationen, welche fi ſowohl durch inne: 
re Guͤte ald äußere Schoͤnheit felbft empfehlen. — 
Stinimhaͤmmer und Stimmgabeln. — Alte und 
neue Biolinen, Bioleu. — Ganz ferıe, mits 
tel feine und ordindre Biolins Slgen. Sair 
tenfeite, Steege (Sattl), Sordinen, Wirbel 
(Schrauben). — Guitarren und Cappo 
d'Aſtto. — Zuventions » Watohbraer, 
Tromperteu, Bögen, Sagl, und Mund 
file. — Traver: Flöte, vom ordinärens, 
Bucht- und Ebenholz, mit einer, 4, 6 undg 
Bentill = Klappen. — F. €. Flöten und Pic 
eoli. — B. C. und Es - Elarinerren m 
und ohne Mutation, mit 5, 7, 8, 9 und ı2 Klaps 
pen. — Oboen. — Bar nad) meuer Art 
mit 10 Klappen. — Ezakans oder Epagiers 
ſtock⸗Flbten, vom Buches und ordindrem Gets, 

Auf die weniger gangbaren Juſtrumente, alt: 
Contra: Bäße, Violoncell's, Irpbinert'e, Eons 
tra » Zagorte, englifches und Baßhet⸗ Hoͤrner, 
Poſaunen, Ezinellen u. dgl., werden Beſielluu⸗ 

— — und die billigſten Preiſe ver⸗ 
ichert. — 

Auch ſind daſelbſt immer zu haben: oaͤchte 
isaltenifcbe Vielin- Violar, Pioloncells, 
Gaitarr: und Coutta Baß⸗ Sairen von beß⸗ 
ser Qualitaͤt. SR 


Im Hanſe Nro. 402 in der Linzergaſſe ift der 
drirte Hausboden ju verkaufen; das Nähere if 
bey’ der Eigenspihnerin, beym bärgert. Metzger⸗ 
meiſter Birgl in des Linzergaſſe, zu erfragen. 


- 





Berichtigung. 

Im Amts und Jutelligenzblatte Stuͤck 74, 
Seite 982, beliebe man bey der Todten⸗ Anzei⸗ 
ge der wohlgebornen Frau Franziefa Höaler, 
Gattin dee & E. Rathes und prob. Oberpojtmeis 
ſters, Start 39 Jahre altz 58 J. a. zu leſen. 


 .; 
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EI 


der k. k. Landes» und Kreisftelle,; und 
der übrigen Behörden, = 


Nro 16081. .. 
‚ECirfoafare 
Die. Teonine zur Einreihung der Hof: Rekurfe 
über Strafurtheile in fuweren Polizey +» Uer 
bertretungen,, und zum Nachfuchen der Bes 
gnadigung betreffend). 
Weber die aus Aulaß 2. ezlellen Falles 
bon einer Landesſtelle geile Fragen: .« 
3) —— En eigent 3 zur Ergreifung 
er Ho 
desftelle über jöwere Volizey : Uebertretuns 
gen zu gelten babe? gaͤmfich od jene, wel⸗ 
che der $. 476. des Tl. Theiles des Strafs 
eſetzbuches —* t, oder aber die, welche 
2 4 8. desfelben Sirafgeſetzbuches be⸗ 
: mefen iſt ? dann 
a) ob im jenen Faͤllen, wo das Aber eine 
ſchwere Polizey « Uebertretung geſchoͤpfte 
Erkenntniü der eriten Behörde im Wege der 
Berufung von der Landesitelle ohne irgend 
eine Abänderung beftärige worden, baber 





ſchon zwar gleiwlaurende Erkeuntnuffe vor⸗ 


bandem find, der verurtheilten Parthey den⸗ 
noch der Weg der Gyede, mithin einen 
dritten Juſtanz offen gelaifen werden unlije; 
oder eb nach der Analogie des F. 414. der 
bey zwey gleichlautenden Uriheilen Feine 

” Hefverufung geftarter, er Guadenwerben 


Rekurſe gegen Urtheile der Lan⸗ 


Saliburs den 20. Sertenber Kire A 






* ri vi 


* —— senden Eprüden 
——78— ſeyen? 

Gaben Er, f. k. Maje ſtaͤt — 23. July d. J. 

ſolgende allerhoͤchſte Eutſchlie ßung zw winfen 


bt: 
In Be der Fallfriſt zur Ergreifung der 
: Side — Urtheile der. Landeb⸗ 
N über ſchwere Poligep; ⸗ Mebersrerung 
u ze he nach dem des Al. Zheils 
tzbuches zu 
lieber die zweyte Anfrage finde 
„ſtimmen, da, ma der Weg de 
„über Errafurtheile gegen ſchwere 
: „Webertrenangen - offen. iſt, daun Aber Ur⸗ 
„tbeile, welche nach dem $. 407. von Der 
„politifcen —— ergangen find, iſt auch 
„jener ber ade undefchränft, und kann 
„der legte mir dem erfien zugleich, oder für 
„nd allein, immer, jedod nur im der ges 
BR — iſt ee —— 
efe allerhochſte Entj g wird zu Folge 
bed hohen Hofkanzley-⸗ tn vom 8: , 5*8 
pfang 20. Auguſt 1819, Mr. AA? zur. alige⸗ 
—— Willeuſchaft und, Damehadtung Isa d 
gemacht. N RE 
giny am ar. Auguft 18 1819. 
Bermb. Gottlieb Zrepb. 8. "Gingenen, 
laiſerl. fönigl, Regierunge.s Präfident. 
If — Fr I — 


Nro. 10355. er — 
Der veſcbi ade a 

er Be er närke zu zbur mit 

einzuphren erlaubten Waaren iſt allen u 


% 
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den Handelsfeuten unter genauer Beobadhs 


tung der ) 
44. $. des Zollpatentes zeſta u 


rungs » Defretes vom 5. Sept. 1819, Zahl ı 
als Nadittäg zudem Er * 2 
feutlich bekannt genadı. * SR 
Kaiferl, kdnſgl. Kreisamt Salzburg, 
den 16. September ıg19. & 
Sr. k. 8. apoft. Majeftät wirt. Kämmerer, 

Regierungsrath und Rrelcpauptmonn, 2 

Graf zu —— enaßn. 
gibifch, Kreisſekretaͤr. 





- 


Sutelligenzwefen 
A. Der Kreisshaupeffadt, 





rn.” 4% e. Irs . a ae on ' 
Buchdruder » Arbeits » Lieferungds 

Lizitation. 
WBon dem k. k. Zollgefällen » Jafı 
Burg wird befannt gemacht, da 
der Buchdruders Arbeit, die man für ein Jahr, 
nämlich vom r. Nobember -ıgı9 bi Ende Dftos 
ber 1820 bedarf, eine Pizitarion in der dießeitis 
gen Amtslanzley am 27; dieſes Monate, Vor⸗ 
mittags ro Uhr abgehalten werden wird, wo⸗ 
bey diejenigen Buchdrucker zu erſcheinen einges 
laden werden, die diefe Arbeir zu übernehmen 
Millens find. ; 
- Die Kontrattsbedingniffe kͤnnen hierorts vor⸗ 
laͤnfig eingefehen werden. . 
 Galzburg dem 15. September 1819.  . 

‘ Gopann Shilting, 
Vuſpektor. 


ktorate Salz⸗ 
ur Lieferung 


Betanutmadung. 

Am Saniftag den 25. d. M. wird von o bis 
10 Uhr Vormittags auf dießortiger Reutamts⸗ 
kanzley die —— eines neuen Einfahrts⸗ 
thores mit zwep Flügeln zum k. k. Dikaſterien⸗ 
Gebäude dffentlich verfteigert, und ſohin dieſe 
Arbeit den wenigitbieryenden Meiſtern übers 
Laffen werden. Sämmtliche Zimmeret s und Schlofs 
fermeifter bnnen ſich daber nad Belieben un 
‚ biefefgefegte Stunde auf vorbemeldtem Amie lokale 
eihfinden, wo auch der Ausrufspreis vorläufig 
in Erfabrung zu ag ift. J 

Salzburg am epti 1819." 
8. & Rentamtallda, 
Breymanı, Rentbeamter. 


— 


— 
— GO — — — 


rißrifien DB: 
Diefe Beltimmung wird in Folge hoben Regie" 2 
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Belanutmahunn. 


Zur Erhebung; der gen Gewerbes 
fleuet, da en 11 Rh Zamiliens 
ftener von fämmtlien fowobl Realitäten » als 
Gewerböbeligern, und allen übrigen hierzu pflich 
tigen Cinwobnern, Be die Kreis baupt⸗ 
ſiadt Salzburg nachſtebende Tage eſtgeſetzt: 

Montag der 20. September für ſaͤmmtliche 

en genannte Gteueranten von Haus-⸗NMib. 1 
bis inclus. 200. 

._Dienftag der ar. September für jene von 
Haus-Nro. 201 did 331. j 
Mittwoch der 22. September für jene von 
«Mro. 332 bis 542. 

Donnerstag ber 23. September für die ges 
nannten Steueranten in den Vorftädten Müln, 
Monnthal, Stein, danıı den übrigen bun: 
gem, ger ee ‚„ Riedenburg, 
moos und Frofhbam. 

Zugle ich aber die Domintfalfteheranten dad 
ste Ziel, und ihre allfälligen früheren Rüditäus 
er zum 23. September allda verläßig zu 

erichtigen. ee 

Welches Hiermit zu Yedermannd Wiſſenſchaft 
und Darnachachtung befannt gemacht wir. 

Salzburg am 14. Gepfe 1819 

 Kaiferl, königl. Rentamt allda. 

ARE Breymann, [ef 


Geburtss, Trauungss und. Sterbfält. 

C(CBom 3. bis 17. Sept. 1819.) - 
am ‚Stifte Sl: Peter.‘ GeRorben! 
. Söfepy Hasdäner, Knecht zu St. Perer, ledigen 
Standes, an der Kungeneatzändung, 38 3. alt. 
Bürgerfpitals Stadtpfarre. Gedu 
ven: 4 Kinder, eines weiblichen und 3 maͤun⸗ 

liyen Geſchlechtes. ee 
Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 
3 Kinder weiblchen Geſchlechtes. — Gerraut: 
Hr. Simon Winder, buͤtgl. eye Stein, 
nialiger Wittwer, 48 Jahre alt, mit Frau 
beres Kerfbbaumer, des Hru. Kafpar Schmid, 
buͤrgerl. Gürtlermeifters fel., binterlaffene Witt: 
we, 40 Jahre alt. — Geitorben: Fol. Sam, 
Bäderjung, ledigen Standes, an der Entfräf- 
tung, do Jahre alt. — Hr. Jakob Richter, Kal: 
fier beym hiefigen k. #. Nationaltheater, am dt 
Abzehrung, 46 Jahre alt. — Ferner: 2 Kinder 
weiblichen Gefcblechted,, das erite an der Abzeh⸗ 
me —— zIweyte an der Fraiſe, beyde 5 Mo⸗ 


997 


St. Johanuns⸗Spital. Geſtorben: 
Mathias Seemann, Schuhmacher, ledigen Stans 
bes, 52 Jahre alt, an der Lungen⸗ und Leber: 
Shwmdiuct.. * 


Gnigl und Aign. Geftorben: Maria 
Everin, verwirtibte Auttragbäuerin vom Tbals 
gerergut in Schallmos, der Zeit Juwohnerin in 
der Kollſtadt der obern Önigl, 70 Japre alt, 
an der Auszehrung. 


C. Privars Befannemahungen, 


7 
Bekanntmachung. 

Die auf allerboͤchſten Befehl Sr. Majeftät bes 
Kaifers feit drey Fahren angelegre Obſtbaum⸗ 
Thule zu Helbrunn (um dem edlen Zweck, die 
Obſtkultur im biefigen Lande noch mehr zu vers 
breiten und zu verbejlern, zu erreichen, ) enthält 
mehrere 1000 verebelte Stämme, mworunter ſich 
50 dem biefigen Elima angemeffene gute Sorten 

in, go Sorten Aepfel, 10 ©. Pfirfine, 6 ©. 
Prlaumen, 6 ©. Abrifofen, und 6 S. Kirſchen 
definden, 

Die Bortheile, welche diefe Bäume, die in ob⸗ 
yemeldser Baumſchule erzogen werden, befigen, 
ind, daß Diefelben in einem ziemlich ſchlechten 
Frdreich find, und das Lofale, worauf fie ſie⸗ 
‚ven, ber rauhen Gebirgeluft fo ziemlich ausgeſetzt 
ft, daher man auch ſchon überzeugt ift, daß fols 
be Bäume auch in den rauhen Gegenden gut 
yegetiren, 

Die gab daher Veranlaßung das Publikum 
yiebom mit dem Beyſatze in Kenntniß zu fegen, 
ad bereits jege fon in dem k. k. Hofgarten 
‚u Helbrunn nachſtehende Bäume um folgende 
Preife verkauft werden: 

Zu Zwerg: oder Spalierbäume beftimmte 
Birnbäume. 
us Wiener : Währung. 
2 f Ze fl. fr, 
Zeurr& kris — detto blanc — Bergamot- 
'e Crasanne — Bezi de la Motte — det- 
o dẽ Chaumontel — Colmar — Louise 
yonne — Muscat Allemand — Present 
'oyale de Naple — St. Gmin 4 —25 
firfihbäume, 
3lanche d’ Andily — Belle Chevreuse — 
irosse Mignonne tardive — Madaleine 
ouge — Peche royale — Persique à — 30 


Abrilofenbäume. 
Abricot de Nancy — detto hative mus- 


2 
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que — detto gros d’Prange — Grand" — 
Abricot hadive * 22 * en 39 
Mispelbäume, 
Große Gartenmifpel . » 2... A 
Weichſelbaäume. 
Große ſpaniſche Weihfel. . . . 
Pflaumenbäume; 
Gelbe Miräbelle Pe vr 
Hochſtaͤmmige — 
Borsborfer — Parkers Pippin — Reinette 
gris — detto.nön pareille — Taffetapfel - 
Mother Zwiebelapfel— Rodmarin oder Tau⸗ 
benapfel * * . 0 — — a — 20 
Im Rommel das Dugend Apfebaͤume zu 2 30 
SooRämmige Birn. 
Blanquet a u - queve — Bergamot- 
te Crasanne — Bonchritien d’ &t6 — Beur- 
gris — detto blanc — Zuderbirn — 
Muscateller — Salzburger Rothbirn — 


20 
— 29 


Stuttgarter Geisbiele . .» .» » — 25 
- MWeintrauben, 
Kleine — DEE oe. td 20 


Berzierungss und Ulee- Bäume, 
Populus italica, zu ı2 bis 15 Schuh hoch 


das 100°. cn. 2 ee 0» 2050 

— alber un *. #2 0% + — 19 
— — a ..—-10 
Robinia pseudo acacia .. . 2.2. — 10 
Roßkaſtanien das 100 .;. . . 2050 


Dann find au verſchiedene fchdn blühende 


Sträucher und Glashauepflanzen zu verkaufen. 


Liebhaber belieben ih an deu k. k. Hofadrtuer 
zu Helldrunn zu wenden. Briefe und Gelder ers 
fucht man portofrey einzufenden. Ohne fogleich 
baare Bezablung wird nichts abgegeben; Für 
Emballage wird etwas weniges bejahlt. 


Hellbrunn deu 15. Sept. 1819. 
Andrä Kern, Hofgärtner, 





Auf bevorftehenden Markt oder naͤchſt Länftig 
Ruperti find mehrere vortheilhaft liegende Ges 
wölbe zu vermiechen, 

Das Nähere iſt im Zeitungs = Gomtoir zu 
erfragen, 


— — 
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Intelligenz - Blatt 


Salzburg. 





Stud 7. Salzburg den 24 September 1619. 





00 Verordnungen 
der k. F. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 16672. 
Bekanntmachung. 
(Den neuen Poſtkours zwiſchen Scheerding und 
Salzburg über Martingbofen betreffend.) 

Bermödg hohen Hoflammerdefrets vom 8. Jaly 
D. J., Zahl 27827, ift befchloffen worden , die 
Rorrefpendenz zwiſchen Echeerdig und Salzburg, 
welche dermal ber die fönigl. Baier. Poftämter 
Markıl und Burgbaufen ihren Zug bat, kuͤuftig 
ganz aufbiterreichiichem Gebiete über Altheim, 
Mattigbofen und Neumarkt befdrdern 
zu laffen, 

Diefe beſchloſſene Yenderung des Briefpofifours 
ſes zwifchen Scheerding und Salzburg wird bies 
mit mit dem Beyfage öffentlich befannt gemacht, 
daß die neue Brierpojibeförderung, welde wos 





hentlih zweymal Erası hat, vom 1. Movem⸗ 


ber d. 5. beginnt. 
Don der k. k. 06 der ennſiſchen Landes— 
Regierung Linz am 6. Sept. 1819. 
Karl Grafv. Pileti, 
Regierungsfelretär. 


Nro. 27552. 
Vorladung. 

Amalia Panité, Tochter der Baroneſſe 
Gordoni, welcher durch den Hintritt ihres Was 
ters, Matbias Panirs, verabiciedeten Sols 
daten, ein Bermdgen von 1300 fl, angefallen ift, 


wird, da ihr bermaliger Aufenthaltsort unbe kannt 
iſt, über Auſuchen des Magiſtrats zu Fuufkirchen 
aufgefordert, ſich zu ihrer Baſe Unna Panits 
in Fuͤnfkirchen zu begeben, 

Von ſder ka f, ob der ennfifhben Landes 

Negierung. Linz den 9. Eept. 1819. 
Band Anton Einfer, 

kaiſerl. tönigl, Regierungs s Sekretär. 


Nro. 16335, 
Tıniackanz 


(Erlebigte Lehrkanzel betreffend, ) 

Zur Befegung der am biefigen politechnifchen 
Inftitute erledigen Lehrkanzel der Elementars 
Matbemarif, womit ein Gehalt von 1006 fl., 
mit dem Vorruckungsrechte in 1200 fl. und 1400 fl. 
verbumden ift, wird zu Zolge 8. k. Stubienhof; 
fommiffionss Dekretes vom 14. Auguſt, an dem 


hieſigen politechniſchen Inſtitute, am 30. Oftos 


ber d, J., ein Konkurs abgehalten werden. - 
Diejenigen, welche diefen Konkurs mitzumes 
hen gedenken, haben fi bey der Direktion des 


Juſtitutes allhier zu melden. 


Bon ver ff, niederdfterr, Landes⸗Re— 
sierung Wien am 19. Aug. 1819. 
Rofenberg, 
nied. dſterr. Regierungs » Sekretär, 


Jutelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


editn 
Dad k. k. vereinte Stadt» und Landrecht des 


rooʒ 


*82* Salzburg bringet das won dem 


nial. baier. Kreis » und Stadtgerichte Münden 
elngefenbete Amortifationd « Dekret, ddo. 10. dies 
fes Monats, hiermit zur dffentlihen Kenntniß. 

Den Kindern des verftorbenen Negotianten , 
MändiNeufkädter von bier, ift die Ceſſions⸗ 
Urkunde ddo. ı5. May 1796, binfibtli eines 
Hofzahlamtss Kapitald ad 2000 fl, mit den dar: 
auf bezüglichen Geffions s Dofumenten zu Bers 
luft gegangen. 

An apital gründet ſich auf die von Gr. 
Durchiaucht dem Kurfürkten Marimilian Ema⸗ 
nuel, unterm 14. May 1693, über 25,000 fl. 
auf Johann Bartholomä v. Furttern ausgeſtell⸗ 
te Obligation, wovon ein Transport pr. 3000 fl., 
unterm 14. Februar 1740, für Maria Katharis 
va Ernftin gemacht, und gemäß Einantwortungds 
Brief ddo. ı2. Dezember 1771, biefes Kapital 
pi. 4 fl. an Maria Anna v. Schaden cedirt 
wurde. 

Vermdg Vergleich, ddo. 4. May 1787, erbielt 

any Gerapbin v. Schaden hievon 2000 fl., 
melde durch Geffion, ddo. 15. Februar 1796, 
an den Schutzjuden Joſeph Bach zu Fiſchach, 
und. vermdg Eeſſion vom 15. May 1796 an den 
Ho ffaktor Fall Amſchel Markbreiter —— 
Aus dem dießfeitigen Akte über die Verlaſſenſchaft 
diefes Markbreiterd gebt hervor, daß deſſen Mut⸗ 
ter Efter, und deſſen Ehegattin, als feine teitas 
mentarifchen Univerfalerben zu Folge gerichtlich 
ratifizirten Donationd» und Alimentationd: Ders 
trags ddo. 12. April 1815, ihr fämmtlicdhes ſo⸗ 
wohl befigendes als auch voch zu boffendes Vers 
mdgen dem Maͤndl Reuftädter dahier eigenthüms 
kich aͤberließen. 


Da nun am 22. Upril 1gır den Vormündern - 


der Kinder des verftorbenen Maͤndl Neuftädter, 
deffen ganzer Ruͤcklaß ertrabirt worden ift, fo 
will man auf ihr Unfuchen biemit den Inhaber 
ſowohl der Stammobligarion pr. 25,000 fl., als 
auch der übrigen Dienft s Eeffions » Dokumente 
pr. 3000 fl., reſp · 2000 fl., aufgefordert haben, 
diefe Urkunden binnen 6 Monaten a dato biers 
ortö zu produciren, ale man fie fonft, fo weit 
fie von den Vormündern in Anfprud genommen 
find, für kraftlos erflären würde. 
Salzburg den 18. September 1819. 


Berfteigerung 
der Ziegeley im der Miedenburg. 
Zu Folge Dekreis der hoͤhſten allgemeinen 
Hoftammer, ddo. ı2ten Juny diefed Jahres, 
Zayl 17,931, und hoher Staatögäter » Adminis 


— — 
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ſtratione Antimation vom 3. July diefed Jahret 
wird die Ararlalifhe Ziegeley im der Riedenburg, 
am ar. Dezember 1819, allda im der k. k. Rent: 
amtskanzley, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, in 
einem Anfchlage pi. 2666 fl. 40 fr. Konventions⸗ 
Münze Wiener» Währung, zur dffenrlichen Ver; 
gun er werden. Die Beflanbdtheile 
des Verkaufs » Gegenflandes find: 

a) 2 Trodenftädel von na auf 250,000 Ziegel, 
z gemauerrer Brennofen auf 25,000 Std. 
ı Heiner detto auf 15,000 Stüd, 
Die Schiers und Holzftatt fammt der Schupfe. 
2 Gppöbrennbdferl. 

Das gemauerte Ziegelbrennerhaus. 

Diefeb bat zu ebener Erde; 
ı heigbares Zimmer, ı Küche, ı Kammer, 
Speiſe und Vorhaus, ſammt feinen Keller, 
Im erſten Stode: 
ı heigbares Zimmer, 2 Kammern und ein 
Vorhaͤus. Ruckwaͤrts angebaut ift: 1 Dreſch⸗ 
thenne, 1Pferdſtall auf 4 Staͤcke, uudn 
Kuͤhſtall auf = Stuͤcke. 

Vor dem Haufe iſt ein Ziehbrunnen, das 
Priver, ein Kuchelgarten und eim einge: 
planftes Feld von beylich ıT Tagbau. 

Dann gebbren hieher jene Graëflecken, die id 
vor und zwifchen den Trodenftädeln bie zum Gras 
ben und der Straffe vorfinden, nebit dem neujus 
gerichteten Einfangelam Manfrediniſchen Eradel, 
welches mit obigen ı$ zuſammen 15 Tagbau gibt. 

Das nähere Detail des Kaufſchillings Anſchla⸗ 

ed, der Befchreibung dieſer Mealität, und der 
erfaufds Bedingniffe, kann in der k. k. Rent: 
amtd» Kanzley täglich eingefehen werben, 
Uebrigens wird 

1) zum Unfaufe diefer Realität Jedermann, 
der fich vor der Lizitation mit dem erforder: 
lichen Vermoͤgen auszuweifen im Etande ifl, 
zugelafien, nur werden davon die Juden 
ausgenommen, 

2) Hat jeder Kaufsluftige das gewoͤhnliche in 
20 p. c. des Pretie fisci beſtehende Reugeld, 
welches hier 266 fl. 40 kr. Merall: Minze 
W. W. beträgt, bey der Lizitations » Koms 
miffion vor Anfang der Verfteigerung zu er: 
legen, welches Reugeld nach der Liziration 
zurüd gegeben, und mur jenes bes meiſtbie⸗ 
tbend Gebliebenen zur Sicherheit zurädhes 
balten, feiner Zeit aber am Kaufſchilling ju 
guten gerechnet wird. 

3) Die Realität wird als gan) freyeigen und 
ohne Vorbehalt einer Urbardgabe oder jährs 
lien Stift, oder Anlait bey Beränderungds 
Faͤllen, verkauft, > r 
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4) Gleih nadh erfolgter hoͤchſter Genehmigung 
des Verkaufes, welche ſich ausdrädlich vors 

- behalten wird, und noch vor der Uebergabe 
der Realität iſt der Kaͤufer ſchuldig wenige 

die Halbſcheide des Kaufſchillings baar zu 
erlegen, zur Abtragung der zweyten Hälfte 
aber wird dem Käufer vom Tag der Ueber: 


gabe eine einjährige Frift beitimmt, bis das’ 


bin ſolche mt 5 R- c. zu verzinfen ift. 
5) Derrädftändige Kaufſchillings⸗Betrag bleibt 
bis * aänzliben Abtragung auf der vers 
fauften Realität in der erften Priorität vors 


gemerkt. 

6) Bey gleichem Anbothe wird derjenige den 
Vorzug erhalten, welcher ſich erklären wird, 
den Kaufſchilliug entweder gleich vor der 
Uebergabe der Realität ganz, oder doch in 
fürgerer Frift zu erlegen. 

7) Die Zahlung muß baar geleiftet werben, ſo⸗ 
mit werden biezu Feine Öffentliche Fonds⸗ 
Papiere angenommen, 

8) Die vorhandenen Ziegeley « Gerächfchaften 
muͤſſen in dem inventarifhen Schaͤtzungs⸗ 
wertb pr. 93 fl. 51 kr. R. W. abgeldf'r werden, 

Welches zur Wiſſenſchaft der Kaufsluftigen 
hiermit dffentlich befannt gemacht wird, 
Salzburg den 18. September 1819. 
RK. f. Rentamt allda. 
Breymann, Mentbeamter, 


Buhdruder s Urbeits s Lieferungss 
Lizitatiom. 

Bon dem k. k. Zollgefällen » Zufpeftorate Salz⸗ 
Burg wird befannt gemacht, daß zur Lieferung 
der Bucbdruders Ürbeit, die man für ein Jahr, 
nämlih vom ı. November 1819 Bid Ende Dftos 
ber 1820 bedarf, eine Rizitation in der diefeitis 
gen Amtskanzley am 27. dieſes Monats, Bors 
mittagd zo Uhr abgehalten werden wird, ‚wos 
bey diejenigen Buchdruder zu erfdeinen einges 
laden werden, die diefe Arbeit zu übernehmen 
Willens find. 

Die Kontraftsbedingniffe fhnnen hierorts vors 
läufig eingefeben werden, 

Salzburg den 13. September 1819. 

Johann Schilling, Juſpektor. 


B. Der dußernKreisbezirfe 





Konvokationse⸗Edikt. 

Dom k. k. Landgerichte Hallein wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen jenen, welchen daran 
gelegen iſt, belanut gemacht: Es ſeye von dies 

ack 
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fem Gerichte in bie Erbffnung des Konfurfes, 
über das gefammte im Herzogthume Salzburg 
befindliche, bewegliche und unbewegliche Bermbs 
gen der Eheleute Georg Aberger und Barbara 


Schlagerin am Bernhauptgut zu Golling gewils 


liget worden. 

Daber wird Jedermann, der an die gedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen bes 
rechtiget zu ſeyn erächtet, anmit vorgelaben, bis 
12. Okt. d. J. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer fdrmlichen Klage, wider die 
Aberger fche Konkurs: Maffa bey dieſem Gerichte 
um fo gewißer einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, Kraft deffen er im diefe oder jene 
Klaffe gefegt zu werden verlangt zu erweifen, 
als widrigenfalls nad Verfluß des beſtimmten 
Tages, Niemand mehr gehbret, und diejenigen, 
welche ihre orderung bis dahin nicht angemel: 
bet haben mwilrden, in Ruͤckſicht des im Lande 
Salzburg befindlihen Vermögens der benann— 
ten BVerlchuldeten, ohne Ausnahme aub dann 
abgewiefen ſeyn follen, wenn ihnen auch ein Konte 
penſations⸗ Mecht gebübrte, oder wenn fie ein 
eigene® Gut von der Maffe zu fordern. hätten, 
oder wenn aud ihre Forderung auf ein liegens 
gended Gut des Verſchuldeten mit einer Hypo» 
thek verfehen wäre: Daß alfo folde Gläubiger, 
wenn fie etwa in die Maffa herein ſchuldig fenu folle 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenfariond: , 
Eigentyums : oder Pfandrechtes, das ihnen fonitye 
Ratten gelommen waͤre, abzutragen verhalten 
werben wuͤrden. 

Zugleich wird zum Berfuche einer gätlihen Aus: 


gleichnng diefer Konkursſache und im nicht Er⸗ 


ielungefalle zur Beftättigung des proviſoriſchen 
ermbgends Verwalterd, oder wenn e# noch ers 
forderlich ſeyn follte, zur Mahl eines neuen, 
und des Kreditoren Ausſchuſſes, auch zur Beitims 
mung anderer biefe Maffe betreffender Angeles 
genheitei eine Tagfagung auf den 16. Oft, d. J. 
um gühr Vormittags in dieſer Landgerichtskam 
ley angeordnet, ben weldyer ſaͤmmtliche unt 
ger um fo gewißer entweder perſohnlich, oder 
inlegal Bevollmächtigten zu erf&..nen haben, als 
die Nichterfheinenden denen Beichläffen der Ans 
wefenden beygetreten geachtet werden würden. 
„allein am 15. Sept, 1819. 
K. k. Landgericht Hallein. 
Strobl, Landgerichts-Werweſer. 


Feilbiethungs-Edikt. 
Vom Unterfertigten Landgerichte wird hlemit 
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bekannt gemacht, daß auf Anſuchen der Georg 
Aberger uud Barbara Schlager'ſchen Areditoren 
nacftebende Aberg'ſche Keailtäten tim diesgericht⸗ 
lichen Bezirk zu Golling, licitando feilgeborhen 
werden. a 

1. Eine Behaufung und Gartl nächft der Kirche, 
und Georg Gumpolds Haus & Golling liegend, 
Fol. Urn. des £. f. Rentamtes Golling vorgetragen, 

U. Ein Grundort , woranf ber — 
Stall und Wagenbitte geſtanden, Fol. Urb. 106, 
welcher anno 1696 aus dem Haus am Pichl ges 
brocen. 

Diefe Stuͤcke find dem k. k. Rentamte Gols 
ling gruudrecrbar, und reiben dahin, jährl, 
Sfr zıl fr. W. W., Grundſt euer auf ein Simplum 
14 fr., Hausiteuer auf das Simplum 56} kr., 
danu Kriegs » Schuldentilgungs » Beyſchlag zu 
4 der Eteuer a fl. 333 kr., alles in Wiener Mäbs 
zung, uud in —— — 5 Prozent Anlait. 
. 10. Die Perſonal-Wirthögerechtſame zu obi⸗ 

em Haufe, wonon jährlich 3 fl. 20 kr. W. W. 
air entrichtet werden muß. 

Um diefe drey Objekte iſt der Ausrufepreis 
2000 fl Reichemuͤnz, welchen bereits ein Kaufs⸗ 
liebyaber angeborben bat. 

Bedingniffe. 

1) Wird jeder, welcher taufefäbig ift, und ſich 
mit dem binreichenden Vermögen aus zuwei⸗ 
fen vermag, zur Deriteigerung zugelalich. 

2) Wird unter dem Querufepreis Fein Das 


2 both angenommen. 


3) Hat der Käufer ver Realitaͤt die vorfin—⸗ 
digen Fahrniſſe um den Schätzungswerth 
fonderbar zu übernehmen und gut zu machen. 

4) Werden auf dem Kaufſchebing 500 fl. Hy⸗ 
—— Schulbden aſſigniret werden, an dem 

eberreſte find 500 jl. bey der Einantwor⸗ 
tung und 100 fl. auf Georgi 1820, letzten mir 
laufenden 4 prozentigen Zinien zu bezahlen. 

5) Die WVerfteigerungs » Urkunden, Errich— 
tungd: ‚ Laudemialifierungs:und Einautwor⸗ 
tungsd: Koiten bat der Käufer ohne Ents 
geld der Maſſe zu beſtreiten, und zugleich 
denen Kommunalbejiimmungen zu genügen, 

6) Die Stifren, „Steuern und andere Laſten 
fallen dem Käufer mit Aufang des Etats— 
jahres 1842 an, die Wag und Gefahr aber 
vom Einautwertungstage. 

Die Veriteigerung wird am 16. Oftober d. 5. in 

ber Landgerichtskauzley vorgenommen; mir Schlag 

2 Uhr anfangen uud um 5 Uhr, nach geſetzlicher 

Umfrage, enden, Hallein den 15. Sept. 1819 
RK, Laudgericht Halleım. 
Strobl, PP, Landgerichts: Benwefer, 


2008 


Handblungsbaus 
im Markte Ried zu verkaufen. 

Don dem Magiftrate des f. k. landes fuͤrſtlichen 
Marktes Ried im Innkreiſe wird hiermit befaunt 
gegeben: Es feyen bie auf den 19. July und 19. Aug, 
diefes Jahres zur Verfteigerung des in Die Rap⸗ 
polter’f&e Konkursmaſſe gehdrigen Hauſes 
Mro, ı8, fammt darauf ae gemifchten 
Maarens und Leinwandhandling, — amgeord: 
net gewefene Tagfagungen ftuchtlos verftrichen, 
und daher mir einhelliger Zuftimmung der Hy: 
porbefargläubiger eine dritte Zagiagung zur Vers 
fteigerung der benannten Realität auf den 18. Ol⸗ 
tober diefes Jahres mit, dem Auhauge angeords 
net, daß felbe allenfalls auch unter Dem 5600 fl, 
Kenventiond : Münze Wiener s Währung berras 
genden Schägungswerthe wird bindan gelafien 
werden. Es werden demnad die Kaufsluftigen 
hierzu neziemend eingeladen, und verſtaͤndiget, 
daß ihnen fowohl bey der Tagſatzung als auch 
unter der Zeit bis zur felben bie Einſicht der 
Kaufsbedingniffe und Befichrigung des Haujfes 
fteyſtehet. Magiſtrat Ried am 17. Sept. 1819. 


C. Privat-Bekanntmachungen. 


Derfteigerungs:Belanutmadung 

Am 26. des k. M. Oktober ıgıy werden im 
Schaffmann'ſchen Haufe Nro. 319, in der Ges 
treidgaffe, im zweyten Stode, verıwiedene Meub⸗ 
len, als: Aauape's, Seſſeln, Spregel, moderne 
ſchoͤne Sackuhren, wie auch goldeue und ſilberne 
Repetir⸗Uhren, Praͤtioſen, verſchiedeut Inſiru⸗ 
mente und Muſikalien, Gewehre, Werkzeuge- 
mehrere neue Kleidungejtüde, Porzellan und aus 
deres weißes Gefcirt„ Kuniimablerepen , Frites 


piauo, Stufen beyläufig 500 Stuͤch, u. 1. m, 


an. den gewöhnlichen Bor s und Nachınittagds 
Stunden, gegen fonleich baare Bezahlung in Konv. 
Minze Wiener Währung, an die Meſiſtbietheu— 
den veräußert werden, 


Yuzeige 

Karl Zins, biürgl. Glafermelfter in Halleia 
am Zradigerichtöplage, macht biermir bekannt, 
daß er eine Niederlage der k. #, privil. Somercis 
ner Steingut » Gefdirr s Fabrik, womit ein jeder 
Käufer mit dem Achten und feuerfeiten Steingut: 
Geſchirr kann bedient werden, befige, Inden 
die billigften Preife verſichert werden, empfiehlt 
er ſich zu einem geneigten Abjag beitens. 


Es ift eine Zändlers » Gerechrfame aus freyet 
Hand zu verkaufen, und das Nähere im zeis 


"tungd: Comtoir zu erfragen, 


1009 


Kaiſerl. Kornigl. 
Amts ⸗ 


4 


und 


von Sal 3 burg. 


ar: 





zoo: 


Orferreihifäee > 


— 





Stüd 7. Galiburg den 27. September 1819. 





Verordnungen 
der k. E Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. 


\ro. 15946, 
Kundmwadung, 

In Folge des neuen Ausfpeifungs » Kontraftes 
‚ey ben Linzer milden Verförgungs » Auftalten , 
erden vom 1. September 1819 an bis auf weis 
ere Unordnung an Derpflegs » Zareır 
ür eine Gebäbrende x. Klaſſe nur mehr x fl. zo fr, 


— ⸗2 bett 2. — Is—s 
— ⸗ tt 3. — — 45⸗ 
uͤr gl ad dem Gebährhaufe— « 8 = 
— — Srrfinnigen j s—r 
— eine Veneriſche Er10s, 
ndlic für einen Stechen, in fo larige 9 
r fid in dem Lazarethe befindet — 120% 


vzahlt. 
Welches biermir zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
ind er Ya gemacht wird, 
3on der fd, k. 09%der eunfifhen Landes— 
Regierung Linz am 25. Auguſt 1819. 


Joſ. Innoz. Steinherr Edler v. Hoheuſtein, 66 


£. 8. wirkl. Hoftath. 


tro, 16672. . 

Beflanntnraedung. 

Den neuen Poſtkours zwiſchen Scheerding und 

Salzburg Über Mattingbofem berreffen d.) 

Bermödg hohen Hoftammervefrets vom 8. July 

. J., Zabl 27%27 , iſt befchlofien worden , die 

torsefpondenz zwiſchen Scheerdig und Salyburg, 

selche dermal Über die konigl. daier. Pojlämter 


Marktl und Burghauſen ihren Zug bat, Fünftig 
ganz aufbiterreichiichem Gebiete über Altheim, 
— uns Neumarkt befbtdern 
aſſen. 
Dieſe befchloſſene Aenderung bes Briefpoſtkour⸗ 
ſes zwiſchen Scheerding und Salzburg wird hie⸗ 
mit mit dem Benfage. d ich befannt gemacht, 
daß die neue Briefpoftbefdrderung, weiche wos 
deutlich zweymal Srarsihar, vom 1. Novems 
berd. J. —— N 
Bonder f.f. ob verennfifhen Lande 
Regierumg Linz am 6. September 1819. 
Karl Graf v. Pilati, Regierungsfehreidr: 
Nro. 17552. 
; Borladung.- 
Amalia Panits, Tochter der. Baroneffe 
Gorbdoni, welcher durch den Hintritt ihres Ba: 
ters, Mathras Panits, verabſchledeten Sols 
daten, ein Bermoͤgen von 1300 fl. angefallen iſt, 
wird, da ihr bermaliger Aufenthaltsort unbekannt 
it, aber Anſuchen des Magiſtrats zu Züuffircem 
aufgefordert, ſith E ihrer Bafe Auna Panit® 
in Fuͤnflirchen zu begeben. 
omder k. f, ob der ennfiſchen Landes— 
Regieraung. Linz. den 9. Sept. 18 9. 
Franz Aut. Einſer, k. k. Reyierungsfeluerär. 


Nro. 10414. 
HRKundmachunmg. 
(Grundfäge, nach welchen kuͤnftig die Peuſſenen 
für jene Beamten, welche theils in landess 
fuͤrſtlichen, theils ſtaͤndiſchen oder ſtaͤdtiſchen 
Dienſten geſtanden, befiimmr werden.) 
Das hohe Hofkammer⸗ Deltet dom ag. vori⸗ 


sh 





zoIL 
‚ Empfang ı8. biefed Monat? , Zahl 36789, 
ra die Genndfäge enthält, vie Se. Maje⸗ 
Air tſchließung, ddo. 20. Aus 
guft dieſes Jahres, über die Verhaͤltuiße, nah 
welchen künftig die Penfionen für jene Beamten, 
welde teils in landesfür ſtlichen theils ſtaͤn⸗ 
Bifchen oder ſtaͤdtiſchen Dienften geftanden, auf 
die verſchiedenen Fonds zu vertheilen feyen, zu 
beflimmen geruhten, wird im Anſchluſſe zur ges 
börigen Wiſſenſchaft mitgetbeilt. 
Kaifert. Lbnigl, Kreidamt Salzburg, 
den ar. September 1819. 
Sr.k. 8. apoſt. Majeſtaͤt wirft. Kaͤmmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 


ent 
mit allerhoͤchſter 


[8 sMail 
Br, Greisfetrerdr, 
39733. Der k. k. obderennfifchen 


Re ne 

Seine Majeſtaͤt haben mit ber allerhbchiten 
Entfhließung ddo. 20. Yuguft ıg19, über die 
Verhältmiffe,, nach welchen künftig die Penfiss 
men für jene Beamten, welche theild in landes⸗ 
fürßlichen , theils ftändifchen oder ſtaͤdtiſchen 
Dienften geftanden, auf die verfhiedenen Fouds 

vertheilen ſeyen, nachſteheude Gruudſaͤtze zu 

ſtimmen geruhet. 

1) Wenn Beamte, zu deren Beſoldung nebft 
dem SKammeral s Aerarium auch andere Fouds 
beftinmmte Paufchalberräge jährlich beytragen, in 
Penfionsftand verfegt werben, fo muͤſſen dieſe 

uds auch zu den dießfälligen Penſionen nach 

erbältniß der Gehaltsbeytraͤge fonfarriren, umd 
in eben dem Berhaͤltniße auch zu den Penfiowen 
der Witrwen und Walfen und zu deren Abfertis 
gungen die Beyträge leiften. 

2) Wenn Beamte, welche mehrere Bedienſtun⸗ 
gen zugleich verfehen, und aus verfdiedenen 

onds verfahiedene Gehalte beziehen , in Pens 

nöftand fallen, fo muß für felbe der Pens 
fiousbenträg nicht allein nach der Anzahl der im 
jeder Bedienftung yugebrachten Dienftiahre‘ fons 
dern auch nad Maaf der aus jedem Fonde ges 
noffenen Befoldung bemeifen werden. Bey Pens 
fionsbemeffuug für Wittwen und Waiſen folder 
Beamtun find aber blos die aus den verſchiede⸗ 
nen Konds bezogenen Befoldungen, ohue Ruͤck⸗ 
ſicht auf die im Dienſte des einen oder bed ans 
dern rg zugebradhten mehreren ober minde⸗ 
ren Fahre zum Maaßſtabe dergeſtallt zu neh⸗ 
men, daß die Bertheilnug auf die Fonds von 
keiner größeren Penfiontfumme, als weldbe nach 
der Befoldung demeſſen mit jäprlipen 333 fl. 


—— — 
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ao Fr. als die hochſte nachden Gehaltaſtuffen 
fetgefegte. Panfion auefaͤllt, gemacht werde, 
dad folglich. in Fllen, wo die Penſion Der Witt⸗ 
we nad dein Dienft: Charafter ded Mannes aus 
umeifen ift dDaber hoͤher ald.333 fl. zo fr. aus: 
At, das Superplus der haraftermäffigen Pens 
fion das Kammeral » Nerarium zu tragen bat, 
Nah eben diefen Verhaͤltniſſen baben aud bie 
Fonds zu den wbfertigungen der Männer, wel: 
de nicht 10 Dienftjahre zäblen, und Deren Ritt: 
wen, dann zu denn Abfertigungeberrägen der 
ſich wieder verehelicheuden Wirtwen beyzutragen. 

Fedoch har derjenige diefer Fonds, in deifen 
Dienften der Beamte nicht volle 10 Jahre zuges 
bracht bat, weder zu feiner noch zur Penfin 
feiner Witiwe und Waifen einen Beytrag ju leir 
fien. Endlich 

Wenn Beamte aus einem Staatübtenfle, 
in jenen eines Fouds, Magiſtrats, Der Stände, 
oder gegenfeitig Udertreten, fo it die Gejammt; 

I der im allen Anftellungen zugebrachten Dieafis 
jahre, und die zulegt genofjene Beſoldung des de 
amten zum Maapitabe der Penjionsbehaudlung 
desfelben anzunebmen, uud die hiernach vor⸗ 
fbriftmäffig entfallende Gebiihr vom demjenigen 
Fonde allein zu leiſten, welchem ber Beamte 
zulegt gebienet bat. 

Nach denfelben Grundfägen ift and Peru der 
Behandlung der Wittwen und Waifen der Drams 
ten vorzugehen. 

Wien den 26. Auguft 1819. 

3. ©. Almafimp. 
Freyh. v. Eger mp. 


Nro..10377: 
Kundmadung. 
(Das Beginnen der Vorleiungen über Geburtbs 
bilfe berreffend.) 

Sene Laudgerichte dieſes Kreiſes, welche He⸗ 
bammen bedürfen, haben ihre gewählten Kan 
didatinnen bis Ende Oltobegemit dem normalen 
Unterhaltsbeytrag pı. 48 fl. bieer zu ſenden, ins 
dem am 2. November die Vorlefungen über dit 
Geburtshilfe beginnen. 

Kaiſerl. konigl. Kreisamt Salzburg, 
den 21. Erptember 1819. 
Sr. 8. apoſt. Majeftär wir. Kämmerer, 
Regierumgsrarb und Areitbauptmant, 
Graf zu Welsperg:Rairenan 
Libifh, Kreisſekretaͤt. 


Rundmasunn 
Die Kompereuten um das Bilariat in ber 


aa — 
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Dienten, k. F, Landgerichtes und Defanates 

Eaalfelven, baben ihre mit den gebdrigen Zeugs 

niffen verfebenen Bittſchriften innerhalb 5 Wos 

chen aAlda einzulegen. 

Salzburg im erzbiſchofl. Konfiftorium 
den 22. September 1819. 


Suteliigenzwefen 
A, Der Kreisshauptfiadt 





Konvokations-Edikt. 

Von dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrech⸗ 
e des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
annt gemact: 

Es feye der biefige bärgerl. Handeldmann, 
Rarl Anton Stib, den 14. Auguft diefes 
Jahres, mit Hinterlaffung einer legtwilligen Au⸗ 
Irönung, in welder er die rüdgelaffene Wittwe, 
Dagpdalena Stich, zum Univerfalerben bes 
timmte, mit Tod abgegangen, 

Um nun mit der Abhandlung fiber vorgeben 
u fdunen, werden auf Anſuchen der benannten 
Leftaments: Erbin alle Gene, welche aus dem 
Naclaße des Veritorbeuen, aus was immer 
ür einen Rechtetitel, Auſptuͤche zu haben vers 
neinen, aufgefordert, am 5. November diefes 
Jahres, Bormittags um 9 Uhr, entweder pers 
dulich, oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
vor dieſem k. k. Stadt: und Landrechte zu ers 
deinen, und ihre Zorderungen dafelbft anzuges 
ven, widrigend ohne weitere Ruͤckſicht die Vers 
aſſenſchaft verhandelt, und dem genannten Uns 
siverfalerben eingeantwortet werden würde, 

Salzburg am 18. September 1819. 


Buhbdruder s Arbeits » Lieferungss 
Lizitation. 

Bon dem ?. k. Zollgefaͤllen⸗Juſpektorate Salz: 
jurg wird befannt gemacht, daß zur Lieferung 
yer Buchdrucer: Arbeit, die man für ein Jahr, 
sämlih vom 1. November 1819 bis Ende Okto⸗ 
ser 1820 bedarf, eine Rizitation in der diefieitis 
jen Amtsfanzley am 27. diefed Monats, Bors 
nittagd zo Uhr abgehalten werben wird, wos 
Jen diejenigen Buchdrucker zu erfcheinen einge⸗ 
laden werden, bie biefe Arbeit zu übernehmen 
Willens find. 

Die Kontraftsbedingniffe kboͤnnen hierorts vor⸗ 
aͤnfig eingeſehen werden, 

Salzburg den 15. September 181 
: Johann Sıilling, Iufpeftor, 
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Geburtsr, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom ı7. bis 24, Sepr. 1819.) 
‚Stadtpfarre &t. Andrä. Geboren: 
4 Kinder, eines männlichen und drey weiblichen 
Geſchlechtes. — Getraut: Hr. Joſeph Gints 
herr, buͤrgerl. Kupferdruder, 3ı Jahre alt, mit 
Magralena Apperle, Verwalters s Tochter vom 

der Magen in Tyrol, 29 Jabre alt. 

Gnigl und Aigu. Gebobren: ı Kind, 
männl. Geſchl. — Getraut: Joſeph Haider , 
Smhneidermeifter und Hausbefiger in der Gnigl, 
eritmaliger Wirtwer, 35 Sabre alt, mit Tberes 
Radner, Tagldynerds Tochter von der Gnigl, les 
digen Standes, 39 Jahre alt. — Geſtorben: 
ı Kind männlichen Geſchlechtes, 14 Wochen alt, 
an der Fraife. 


B. Der aͤußernKreisbejirke. 


Handlungshaus 

im Markte Ried zu verlaufen. 

Bon dem Magiftrate des k. k. landesfürftlichen 
Marktes Ried im Innkreiſe wird Hiermit bekannt 
gegeben: Es feyen die auf den 19. July und 19. Aug. 
diefes Fahre zur Verfteigerung des in die Raps 
polter'fde Konkursmaſſe gebdrigen Hauſes 
Mro. 18, ſammt darauf baftenden gemiſchten 
Waarens und Leinwandhandlung, — angeords 
net gewefene Tagfagungen fruchtlos verftrichen, 
und daher mit einbelliger Zuitimmuug der Hys 
pothefargläubiger eine dritte Tagfatzung zur Vers 
fteigerung der benannten Realität auf den 18. Ok⸗ 
tober dieled Jahres mir dem Unhange angeords 
net, daß felbe allenfalls auch unter Dem 5600 fl, 
Kondentiond s Minze Wiener - Währung berra« 
genden Schätungswerthe wird bindan gefnfen 
werden. Es werden demnach die Kaufsluftigen 
hierzu geziemend eingeladen, und veriiändiget , 
daß ihnen ſowohl bey der Tagſatzung als auch 
unter der Zeit bis zur felben die Einficht der 
Kaufebedingnife und Befichrigung des Haufe 
fteyſtehet. Magiſtrat Ried am 17. Sept. 1819. 


C. Privat: Befanntmahungen, 


Bey Georg Laſchenzky, Baumeiſter im Kay, 
Nro. 160, ift der ganze zweyte Stock, beitebend 
aus 6 nacheinander fhehenden heigbaren Zimmern, 
einer großen Kübe, Speife, zu ebener Erde 
Holzleg und einen Keller, und eigener Dach⸗ 
kammer, auf Fünftiges Zrübjahr zu vermiethen. 
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der Verfäufe auf folgenden Getreides Märkten des Galgburgers und Snn-Kreifet. 
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Anmerkung. Ben Frankenbutg iſt die Berechnung nach Schaͤffel. 
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Stüd 79. Salzburg den l Oktober 18419. 


ö—— Gvn — — — 


— 
et, » und Kreisftele, un 
der übrigen Behörden, ; 





Kunudmachumg. 
Beräußerung der fogenanuten Paffauerhbfe 
in Wien, in der Stadt, 

Am R. November Diefes Yahres, Bormittags 
m 10 Uhr, werden im Rathefaale des biefigen 
tegierungs : Gebäudes die in Wien (in der Stadt) 
egenden fogenannten Paffawerhbfe Nr, 397. 
auı Nro. 220 und 396, umd zwar jeder, fos 
‚ohl der obere Ar. 397, als der untere Nr. 220 
nd 396 für ſich allein, mit dem Vorbehalte ber 
bberen Genepinigung, an dem Meiftbietyenden 

erfauft werden, - 

Diefe Häufer find freve, im dem Guͤltenbu— 
’e umd im der Laudtafel inliegende Realitäten, 
aber der Käufer Feine Gewähr zu loͤſen, und Beis 
eu Dienft zu bezahlen hat; auch hafter Bein Hofs 
uartier: Geld auf — 

Der obere Paſſauerhof euthaͤlt folgende Woh⸗ 
ungsbeſtaudtheile und Behaͤltniſſe: 

Unter der Erde: eine Binderwerkſtaͤtte, 
in Gewoͤlb, zwey Magazine, eine Ersgrube md 
wey Reller. — Zu ebener Erde: eine Dans: 
aeifterd Wohnung, 3. Stallungen auf 6 Pferde, 
Wagenſchupfen auf 13 Wägen ſammt Heulanıs 
ner, worauf ſich Heubbven befinden. — Im 

rſten Stockwerke: 4 Wohnungen mit Kılıden 
nd den dazu gehoͤrigen Holzlagen und Boͤden, 

aun ein Magazin mit einer Kammer, — Im 





zweyten Stodwerte: zwey Wohnungen mit 
Küchen und den zugewiefenen oljlagen umd Bbr 
ben. — Der Yuerufepreis beträgt 6271 fl. 44 Pr, 
Konventions » Münze, 


B; 
Der utitere Paſſauerhof und zwar: 
®) das Haus Nr. 220 beftcht Aus den machſte⸗ 
henden Wohnungen und anderen Bebhältmiffen: 
Unter der Erde: aus einer großen Wag⸗ 
nerwerkſtaͤtte mit drey Kellern, einer Pferd beſchlage 
Bruͤcke, einer Wagnerſchupfe, zwey Ställen auf 
8 Pferde fammt dam dazu gehdrigen Heubbden, 
und aus einem: dieſer Werkſtaͤtte zugewielenen Bos 
ben. — Zu ebener Erde: aus 6 theile 
die Gaffe, theils im den Hof gehenden Wohnens 
rn, mit den Dazu gehörigen Bass. 2 Pferds 
allungen, 7 Bagenfchnpfen auf mehr aldaa Wis 
gen, zwey Werkſtaͤtten, einer Requifittn s Kane 
mer, einer heukammer umd aus zıdey Diefen Mod: 
Mingen zugewiefenen Kellern. — Im drfien 
Stodwerfe: aus drey Quartieren fammt den 


ewiefenen Holzlagem, Boden und einem Kclker, 
u b) das > Alt: 


aus Wr. 78 enthält: 

Zu ebener Erde auf die Gaffe? eine 
Werkftärte ſammt Kohlkammer, eine andere Werks 
ſtaͤtre ſammt Wohnung — Linker und red: 
ver-Hand zu ebenerE@rde, von der Hof⸗ 
ferre aber im erſten Seodwerte: 5 klei⸗ 
ne und größere Wohnungen mir Kuchen ſammt 
ben dazu geyerigen Holzlagen, Dabböden, und 
einen zu diefen Wohnungen gehdrigen Keller, eis 
* Stall u Bit und Y ga ei 
. Der Auörnföpstis iſt 25563 fl. ag ir, Kom 

Münze, z : . 


Dentions.s 


⸗ 


019 


Als Käufer wird Jedermann zugelaffen ‚der 
bier Landes Realitären eigeuthuͤmlich an fich zu 
dringen geeignet iſt. Denjenigen , die in der Re: 

el nicht landtafelfaͤhig find, koͤmmt bierbey für 
de und ihre Keibeserben in gerader abfleigeuder 
Linie die mit ber Megierunge + Eirfular : Derord: 
nung vom 24. April 1818 fundgemachte allerho chſt 
bewilligte Nachficht der Landtafelfaͤhigkeit ımd 
die damit verbundene Befreyung von Eutrichtung 
der doppelten Guͤlte zu Statten. ; 

Mer an der Verfteigerung ald Kaufsluſtiger 
Antheil nehmen will, bat ald Kaution den zehn—⸗ 
tem Theil des Ausrufspteiſes bey der Beritels 
gerungs » Kommiffion baar zu erlegen, oder eine 
von der £. P. Hof: und nied. diterr. Kammerz 
Prokurator vorläufi geprüfte und als bewährt 
bertätigte Adnufforifgre Sicperftellungs : Urkunde 
beyzubringen, 

Der Erfteher hat bie eine Hälfte des Kaufds 
— unmittelbar nach erfolgter Genebmigung 

ed Kaufes, noch vor der Uebergabe zu berichti⸗ 
gen. Die andere Hälfte aber kann gegen dem, 
daß er fie auf der erkauften Realirär in eriter 
Priorität verfidert, umd mir fünf vom Hundert 
in Konventiond« Münze jährlich verzinfer, bins 
nen fünf Fahren in fünf gleichen jaͤhrlichen Ras 
tenzablungen abtragen, 

Die übrigen Verkaufsbedingniffe, und die Ber: 
aufs Anfchläge, find bey der 8. k. nied. bilerr, 
Staatsgiter Adminiſtration im Jakobergaͤßchen 
Haus: Nro 846 einzuſehen. 

Auch fieht Federmann frey, die Haͤuſer ſelbſt 
zu beſichtigen. 

Wien deu 26. Auguſt 1819. 

Bonpder l,, nied.dfierr. Staatögüters 
"Beräufferungd s Kommiffion. 


Rundmaduugp. 

Die Komperenten um. das Wikariat in ber 
Dienten, k. k. Landgerichtes und Dekangates 
Saalfelden, haben ihre mit den gebbrigen Zeugs 
niffen verfehenen Bitiſchriften innerhalb 5 Wo⸗ 
chen allda einzulegen, 

Salzburg imerzbifddfl. Konfifttorium 
den 22. September 1819 „ . 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 





edit eo 
Don dem k.k. vereinten Stadt» und Landrechte 


— 
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des Herzöhtbums Salzburg wird durch gegenmärs 
tiges Edift befaunt gemacht: — 

Es fey auf Anlangen des Advokaten Kemad 
Miegger zu Salzburg, als aufgeſtellteu Aurators 
der Verlaſſenſchaft der veritorbenen vormalıgen 
Hofgerichterathwittwe, Thetes Straffer, im die 
dffenrliche Vorladung ſaͤmmtlicher Slaͤubiner und 
Schuldner derſelben gewilliget, und zur diepfällis 
gen Unmeldnng der a2. k. M. Oktober Vormits 
tags 9 Uhr beſtimmt worden. 

Daher haben alle jene, welche am dieſe Ver⸗ 
laffenfbaft , aus was immer für einem Grunde 
Anſpruͤche zu haben vermeinen, zur Anmeldung 
und Liquidation -derfelben perſonlich oder dur 
legal Bevollmaͤchtigte um fo ſiche rer am obbes 
meldren Tage vor diefem k. k. Stadt- und Yands 
rechte zu erſcheinen, als im widrigen ohne weis 
ters, mit einziger Beruͤckſichtigung der enwaigen 
Pfandredirögläubiger, die Verlaſſen ſchaft verbans 
delt, und den verhandenen Jnteſt aterben einzes 
antwortet werden würde; eben fo baben alle jene, 
welde zur Verlaſſeuſchäft, auf. mas immer für 
eine Art fchulden, oder einige Werlafgegentände 
in Handen haben, in naͤmlicher Friſt wan fo Js 
derer fim dafelbit zw melden, als widrigend 
gegen fie nach Vorſchrift der Geſetze fürgegam 
gen werden würde, 

Salzburg am 14. Sept. 1819 


Edikt. 
Bon dem k. k. vereinten Stadt und kaudrechte 
des Hetzogthums Salzburg wird biemit belaunt 


demacht die durch Edikt des vormaugen hiefis 


geu £. k. Stadtgerichts dd, 19. April ıgı7 unter 
gerichtlicher Aurarel gefegte Eliſabeth Plainer , 
geborne Hell, Chyrurgus » Tochter von Reichen⸗ 
ball, und Gattin des Fofepb Plainer, Regülras 
turs: Gehülfen bey dem #. f. DOberbergtommils 
fariate dahier , ſeye nunmehr über derem Ans 
fuben und über Einvernehmen ihres beftells 
ten Kurators des buͤrgerlichen Buchbindermeiftert 
Joſeph Mil aus der Kuratel entlaſſen, und ihr, 
Elifabery Plainer, von nun am wieder die frept 
Verwaltung ihres Vermoͤgens eingeräumt; es 
werde daher auch die vom vormaligen Sradtgt: 
richte unter obigen Tage erlaffenen Hundmas 
bung widerrufen, und Durch gegenwärriges Edilt 
Außer Kraft geſetzt. Salzburg den 14. Sept. 1819. 


editr 
Das k. F. vereinte Stadt⸗ und Landrecht dei 
Herzögtbumes Salzburg bringer Das von Dem 
konigl, baier, Kreis⸗ und Stadigerichte Münden 
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Ingefendete Amortiſations Dekret, ddo. ro. bier 
rs Monats, hiermit zur dffentliben Kenntniß. 
Den. Kindern des verliorbenen Negotianten, 
MändlNeuftädrer von bier, ift die Eeffionse 
Irfunde ddo. ı5. May 1796, binfichelich eines 
dofzahlamts⸗ Kapitals ad 2000 fl. mir den dar⸗ 
uf bezüglicden Ceſſions⸗ Dokumenten zu Vers 

uſt gegangen. 

Diefed Kapital gründet fih auf die von Er. 
durchiaucht dem Kurfüriten. Marimilian Emas 
mel, umtern ı4. May 1693, über 25,002 fl. 
mf Johann Bartholomd v. Furttern ausgeftells 
e Obligatiom, wovon ein Transport pr. 3000 fl., 
ınterm 14. Februar 1740, für Maria Kathari⸗ 
a Ernftin gemacht, und gemäß Einantwortungss 
Brief ddo. 12, Dezember ı7gr, dieſes Kapital 
r. 3000 fl. an Maria Unna v. Schaden cedirt 
varde, * 

Vermdg Vergleich, ddo. 4. May r7R7, erbfelt 
franz Seraphin v. Schaden hievon 2000 fl., 
belche dur Ceſſſion, ddo. 15. Februar 1796, 
n den Schutzjuden Joſeph Bach zu Fiſchach, 
nd vermog Gejfion vom 15. Map 1796 an den 
doffaktor Falk Amſchel Markbreiter übergiengen. 
dus dem dießfeirigen Afse über die Berlaffenfoaft 
iefed Martbreiters geht hervor, daß deflen Mut⸗ 
er Efter, umd deffen Ebegattin, als feine teitas 
nentarifchen Univerfalerben zu Folge gerichtlich 
atifizirten Donations und Alimentations: Bers 
rags ddo. r2. April 1815, ihr fänmeliche& for 
sch! befigendes als auch noch zu boffendes Ders 
ndgen dem Maͤndl Neuftädter dahier eigenthuͤm⸗ 
ich uͤberließen. 

Da nun am 22. April 1811 den Vormuͤndern 
er Rinder des verſtorbenen Maͤndl Neuftädrer, 
eſſen ganzer Nüdlaß ertradirt- worden iſt, fo 
vill man auf ihr Anfuchen hiemit dem Inhaber 
owohl der Stamobligation pr. 25,000 fl., als 
ch der übrigen Dienft : Geffions » Dokumente 
»1. 3009 fl., refp. 2000 fl., aufgefordert haben, 
Hefe Urfunden binuen 6 Monaten a dato hiers 
ıt6 zu produeirem, al& man fie fonft, fo weit 
ie von den Vormöndern im Anſpruch genommen 
ind, fir kräfıes erklären wuͤrde. 

Salzburg den. 18. September 1819, 


Konvofstiond: Edifr. 

Don dem k.k. vereinten Stadt» und Landrech⸗ 
e des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
'Annt gemadt: 

Es -feye der biefige Birgerl. Handelsmann, 
Rarl Anton Stidb, den 14. Auguſt dieſes 
Jahres, mir Hinterlafjung einer legtwilligen Uns 


· ———— 
— —— — e — 


ordnung, im welcher er bie ruͤckgelaſſene Wittwe, 
Magdalena Stich, zum Univerfalerben ber 
ſtimmte, mit Tod abgegangen. . 

Um nun mit der Abhandlung fidher vorgehen 

fonnen, werben auf Unfuchen der benannte 

eftamentds Erbin alle Jene, weldye aus dem 
Nachlaße des Verftorbenen, aus was immer 
für einen Rechtsritel, Anſpruͤche zw haben vers 
meinen, aufgefordert, am 5. November diefes 
Jahres, Vormittags um 9 Übr, entweber pers 
fönlih , oder durch hinlaͤnglich Bevollmaͤchtigte 
vor diefem F, k. Stadt⸗ und Landrechte zu ers 
fbeinen, und ihre Korderungen dafelbft anzuges 
ben, widrigens ohme weitere Rüdficht Die Vers 
laffenfcbaft verhandelt, und dem genannten Un⸗ 
niverfalerben eingeantwortet werde würde, : 

Salzburg ans 18. September 1819, 
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Berflefigeruug 
der Ziegeley in der Riedenburg. 


Zu Folge Dekrets der hochſten allgemeimem 
u ddo. ızten Zuny dieſes Jahres, 
bl 17,937, und hoher Staatsgüter » Admints 
firationd » Intimation vom 3, July dieſes Jahres, 
wird die ärarialifche Ziegeley im der Riedenburg., 
am 21. Dezember 1819, allda im der #, k. Rent⸗ 
amtskanzley, Vormittags von 9 bis zı Uhr, in 
einem Auſchlage Pı. 2666 fl. gofr.. Konventionds 
Minze Wicher » Währung, zur oͤffeutlichen Bers 
fleigerung ausgerufeır werden. Die Beftandtheile 
des Verkaufs: Gegenftandes find: 
&) 2 Trodenftädel von Holz auf 250,000 Ziegel. 

z gemauerrer Brennofen auf 25,000 Stuͤck. 

ı kleiner detto auf: 15,000 Stuͤck. 

Die Schier⸗ und Holzſtatt ſammt der Schupfe. 

z Gypobreundferl. 

Das gemauerte Ziegelbrennerhaus. 

Dieſes hat zu ebener Erde: 
ı heibares Zimmer, ı Kübe, ı Kammer, 
Speiſe und Vorhaus, ſammt Heinen Keller, 

; Sm erfen Stode: 

z heigbares — 2 Kammern und elm 
Borhaus. Ruͤckwaͤrts angebaut iſt: ı Dreſch⸗ 
thenne,. x Pferdftalt auf 4 Stuͤcke, uud x 
Kuͤhſtall auf z Stuͤcke. 

Vor dem Haufe iſt eim Ziehbrunnen, ‚dab 
Priver, ein Aucelgarren und ein einge» 
planktes Feld von beulich ı$ Tagdawm. 

Danır gebören hieher jeme Grasflecken, vie ſich 
vor und zwiſchen den Trodenftädeln bie zum Gra⸗ 
ben und der Strafe vorfinden, nebſt dent nenzane 
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gerichteten Einfangel am Manfeedinifchen Stadel, 
welches mit obigewız zufammen 13 Zagbau gibt. 
Das nähere Detail des Kaufſchillings Anfchlas 
‚ber Befchreibung diefer Realität, und der 
rtaufs : Bein niffe, faun in der k. k. Reut⸗ 
amts/Kanzley —8 eingeſehen werden. 


Uebrigens wirb 


7) zum Ankaufe dieſer Realitaͤt Jedermann, 
ber ſich vor ber Lizitation mit dem erforder⸗ 


lichen Bermogen auszuweiſen im Stande iſt, 


zugelaſſen, nur werden davon die Juden 
aufgenommen. 


2) Hat jeder Kaufsluſtige dad gewbhnliche in 
10 P.c. bes Pretii fisci beftehende Reugeld, 
welches bier 266 fl. go fr. Metall» Münze 
W. W. beträgt, bey der Lizitationd » Kom, 
miffion vor Anfang der Berfleigerung zu ers 
legen, welches Reugeld nach ber Rizitation 

„ zurüd gegeben, und nur jenes bed meiftbies 
ihend Gebliebenen zur Sicherheit zurüdbes 
halten, feiner Zeit aber am Kaufſchilling zu 
guten gerechues wird. 


3) Die Realität wird als gan; freyeigen und 
ohne Vorbehalt einer Urbardgabe oder jährs 
liden Stift, oder Aulait bey 
Faͤllen, verkauft, 


4) Sleib nach erfolgter hoͤchſter Genehmigung 
des Verkaufes, welche ſich auedruͤcklich vors 
behalten wird, und noch vor der Uebergabe 
ber Realitaͤt iſt der Käufer ſchuldig wenigſt 
die Halbſcheide des Kaufſchillings baar zu 
erlegen, zur Abtragung der zweyten Hälfte 
aber wird dem Käufer vom Tag der Uebers 
gabe eine einjährige Friſt beftimmt,, bis das 
bin ſolche mit 3 p. c. zu verzinfen if. 


5) Der — Kauffhillings: Betrag bleibt 
bis zur er hen Abtragung auf der vers 
kauften Realität im der erften Priorität vor⸗ 
gemerkt, . 


6) Bey gleihem Anbothe wirb derjenige den 
Vorzug erhalten, welcher ſich erklären wird, 
ben Kaufichilling entweder gleich vor der 
Uebergabe der Realität gang, oder doch im 
kürzerer Friſt zu erlegen, 


7) Die Zahlung muß baar geleiftet werben , ſo⸗ 
mis werden biezu Feine bffentlicdye Fondse⸗ 
Papiere augenommen, 


eränderungds 
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8) Die vorhandenen Ziegeley » Geräthfchaften 


möäffen in dem inventarifhen Schätungse 
werth pr. 93 fl. 51 ir. R. W. abgelbj’r werden; 


Welches zur Wiſſeuſchaft ber Kaufsluſtigen 
hlermit oͤffentlich bekaunt gemacht wird, 


Salzburg ben 18. September 1819. 
A. I. Rentamt allda. 
Drepymann, Rentbeamter, 


greyfhießen 


ber hieſige ügengefell 
. und A z = Ber nu 
Haupt eine Carolin 11 fl. —fr. ” 
Sylederl. .. 7s me 
IM... 50246 
II. ..4:—6 
W...3:-%s 
V. 2. 2. 2:1 —4 


Zufammen: 32 fl. 36 fr. R. ®: 
Einlage: 


Han tſchi € [1 fr. — 0 fr. 
——— * * * 





Zuſammen 3 4 * 


Die Schleckſchieße & ıg Er. find unbeſchraͤult. 
Aufpebung aus der Schledet : Einlage tl. 


Wozu alle Hrn. Schießfreunde freundlichft eins 
zuladen die Ehre haben 


* 
8 8. Hauptfhießfätte Salzburg den 
27. Sept. 1819. 
s 


Die, Schůuͤtze umeiſter 
Reiter, 
Ruffeggen 
& 
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Veberfidt” » FBleifh:-Preife — 
hber die Getreide» Preife und Feilfchaften in Das Pfund greife von b aulmaͤßigen wi tarirt 
der k. k. Kreis Hauptſtadt Salzburg. (Dis ee) r. 2pf. 





Das Pfund Kalbfleifihb . - ..6lkr. 2pf. 
(Nah dem ao fl. Fuße berechnet, vom Sept. 189.) » Schweinfleiſch . . F: fr. ı pf. 


— —— — —— * ” — ——— d — — pf 
Setreid-Prefl fammt Getreidſchiliug. |R-itripf ”  ” Sue, 8 — * an 4 


— — — — — — 
Meblberweigen “20.0. Jr Unſchlittkerzen-Preiſe. (Ohne Taxe.) 
Baͤckerweitzen der dſterreich. Metzen 3308 Das Pfund Kerzen mit weißen Docht 181 fr. 


Korn i0— ,  „ Ichwarzem Dot 1,2 Er, 
Berfte . . . 5 in 2 ” ” Seife 17? er. » 
Haber » ı * . 4» 1 5 3 — Tare) 
F be. ne . 
Mehl: Preife ohne Tare. Das Pfund —— ag} fr. 


” ” Karpfen 20 fr... 
” » SDecten 61 8 kr, 
” ” NBeipfifche 10 kr. 


Wachs. (Ohne Taxe.) 
Das Pfund ver — 1 fl. 36, * 
„ gelbe dtto. ı fl. 30 


Doflz. GOhne Zare.) 


. Das dfterreich. Alafter hartes Holz sk 10? fr. 
” ” nn * per‘ und Thannens 


tr. 
. ” Klafıer hr —* fl. 32 kr. 





Deſtert. UNaap. 


Das Maͤßl. gemeiner Gries 
Der Metzen weigene Aleyen . 
Der Metgen roggene Kleyen 





Brod⸗Tare. 


Semmelbrod 18236 Wochen-Markts⸗Artikel. 
zu ı in » “ 
Taxe, 
Strugenbrod — -. — US: Schmalz das —E Fe Da 
MN Butter das Pfund 1% fr, X 
zu 2 pf. « Eier, Stuͤcke 5 zu 
Beigenbollbrod | zur . Alte Hennen das FH 131 fr. 
zu 3 fr. . unge Hühner das Erid V fr, 
RoggensBrobd, Kapaunen das Stuͤck — 


Tauben das Paar ı2 fr. 

Erben das — un 195 Ir, 
Linſen das Mäpl ı 

Brey das Mäßl ı5 fr. 

Bohnen das Mäßl 213 fr 

Zwetſchen — das Mägı "zo fr. 


Pf 8... Stadtmagifirat Salzburg.“ 


Der weiſſe Roggenlaib, oder 

Wecken zu { — —2 
Der Lehenlaib zu 6 fr. — »f. . 
Der ſchwaͤrzere — 


de und Stroh⸗Preiſe. 


fl.!Er. 
eu das füße | re | 770 





eu dad fauere 


der Zentner . str Be Heffter, u Ruſſegger. 
troh 11 J 


Ef. Buͤrgermeiſter. 


* [2 % 
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B. Der aͤußernKreisbezirke. 


Verſteigerungsweiſe VerpAbtungen. 

Bey der k. f. Religionsfonde » Herrfhaft St. 
Wolfgang werden anf hoben k. k. Staatögüters 
Yominiftrationd » Auftrag ddo. g., Empfang ı8. 
September diefed Jahres, Nro. 4185, nadfles 
bende Realitäten mittelſt dffentlicher Werfteiges 
zung an den Meifibierhenden auf 6 nacheinander 
folgende Jahre unter Vorbehalte ver hohen Geneh⸗ 
migung in Pacht verlaffen, und zwär 

1) die Hofmüble und das Bergerlehen zu Schwar⸗ 

zenbach, mozu nebft 3 Mahlgängen und einer 

doppelten e8 auch 451 Jod 24 U) Klafı 
ter Weder, Daun 1637 Joch 14 [) Klafter 
Miefen, undder Blumenbefuch auf der Leons— 
Bergalpe gehören, zugleich aber au das Recht 
verbunden ift, in Dem eine halbe Stunde vor 
Schwarzenbach entfernten Markt St. Wolf: 
hang wöchentlich ziwenmal an dem dazu bes 

immten Tagen ſchwarzes Brod und Grieslet⸗ 
Waaren einzuführen. Pachtzeit vom 1. Nob. 
ıRı9 bie legten Oktober 1825. 

a) Der Maierhofranı Buͤrgl in der Ortſchaft Milk 

nicöreith, Nr. 8., ſammt dem dazu gehbrigen 

- Gender, weiche nach der Steuerregulirungs⸗ 

Yuemaß aus 3% Jod 7 U) Klafter Ueder, 
—* Kern 54 OÖ Klafter Wieſen befichen, 
eudlich 

3) Die Hutweide Kirchbichl zu St. Wolfgang ges 

lege, und im Flaͤchemmaͤße 43 Job 134 JO) 
Klafter enrhalrend. Pachtzelt für bepde lege 
teren bpuL 1, Jaͤnuer 1320,-diö lesen Dezem⸗ 
ber 1825. 

Die Verfteigerungen werben: in hiefiger Kanz⸗ 
ley abgehalten, und zwar 
a) um. die Hofmähle und dad Bergerlehen zu 

Schwarzenbach dem 13. Oktober diefes Jah⸗ 

see von 8 bis 11 Uhr Vormittags, Auss 

rufs preis 150 fl. Konventions: Münze Wies 
ner = Währung ; 

b) um den Maiechof am Buͤrgl zu Mänichss 
raith, den 25. Öftober diefes Jahres, Bor 
mittags von: 3 bis ız Uhr. Austufepreis 
35 fl. K. EM; und 

e) um die Hutweide Kirhbichl: denſelben Zap, 
von = bis 3 Uhr Nachmittags. Ausrufspreis- 
5 K. M. W. W. 

Pachtunternehmer, die fi mit legalen Zeige 

niflen, über Sehgffbigkeit, Vermbgen, und gus 
teu Lebenewandel auszumeifen verndgen, wer⸗ 
den eingeladen, zu den erwähnen Kizitationem. 


* 


1028 


zu erſcheiuen, und kdunen die Bedingniſſe in 
bierortiger Kamzley einfehen, die Pachrgegen: 
ftände aber jederzeit in beliebigen Yugenfcein 
nehmen, 


8. 8. Verwaltung St. Wolfgang 
deu 20. September 1820. 


Schweinbach, Bermalter, 


Gant⸗Edikt. — 

Dom. k. —— —— wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denſenigen, welchen 
daran liegt, bekaunt gemacht, es ſeye allda in 
die Erdffnung eines Konkurſes über das gefammte 
im Lande Oberdſterreich befindliche Vermdgen des 
Rupert Holzers, Platzmetzgers im Markıe alda, 
gewillige worden. 

Dieſemnach wird Jedermann, der an gedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Forderung ftellen zu füns 
nen fich berechtiger glaubt „ vorgeladen, bis jum 
13. Nov. . J. diefeibe in Geftalt einer foͤrmlichen 
ſchriftlichen Klage wider den Hiefigen Handelöinane 
und grundberrlideu Verwalter Hn. Joͤſ. Zhalmanr, 
als aufgeſtellten Maffas Vertreter bey die ſem kand⸗ 

erichte um fo gewiſſer einzureichen und in Die 

er nit nur die Richtigkeit feiner run 
fondern aub das Recht, Kraft: deffen- er in bie 
oder jene Klaſſe geſetzt zu werden; yerlangt, zu 
‚erweifen, als font amd Umfluß desbalimmıen 
Tages Niemand mehr gehört, amd diejenigen, 
Die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
werden haben, im Ruͤckſicht des geſammten im 
ber. Provinz befindfihen Wermdgend des Eins 
gaugs benannten Verſchuldeten ohne Anduahme 
auch dann abgewiefen werden mäffen, wenn ib: 
nen ein Kompenfationsrecht gebährre, oder wenn fie 
ein Eigenthum aus der Maſſa zu fordern hätten, 
oder ihre Forderung auf des Gantirers Realitäten 
vorgemerkt wäre,, daß alfo. in biefem Kalle fols 
de Gläubiger, wenn ‚fie etwas zur Maſſa ſchul⸗ 
dig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des Kom: 
penfationds, Eigentums » oder Pfandrechtes, 
das ihnen ſouſt zu Statten gekommen waͤre, ob: 
äntragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleih wird zur Beftärrigung des Maſſakure⸗ 
fors, ober Erneunung eines andern, zur Wahl 
eines Areditorens Ausfhuffes, zum. Werfuch ei 
ner güͤtlichen Ausgleichung und zur Beftimmmuug 
der Maßregeln binfichtlidy» der Behandlung der 
Viafja, auf den 16. Nov. d. J. in Dafiger Umtt« 
kanzley Tagfagımg, gegeben, und hie zu ſͤmmt⸗ 
liche Gläubiger unter der Rechtsfolge eingeladen, 
daß die nicht erſcheinenden, fo fermfie kein Bors 
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recht arnieffen, als ber Mehrheit der erfiheinen: 
den Glaͤubiger beygetreten angefchen werden follen. 
Den 13. September 1819. 
K. F. Landgeribr Saalfelden, 
Schwarz, Landrichter. 


Nmortifirungs =» Edift. 
Bon dem E..f. Landgerichte Thalgau wird hies 
mir bekannt gemacht: Es ſey auf Anlangen der 
Theres. Schullefammer, geborue Hartmann; 
vormald verehelicht geweſten Triutl in Salzburg, 


in die Amortifiring des von Jakob Wiefer am , 


Hoͤſelwirthshaus in Thalgau, und deffen Eheweib 
Magdalena, geborne Höfner, bey dem vormaligen 
Dilegeeriht Thalgau ausgeſtellten Hypothek⸗ 
riefe®, de dato 24. Hornung 1809, anf Theres 
von Ttientl, Faktors Frau, pr. 100fl. R. W. und 
landeegewdhnliche Verzinſung lautend, dann des 
— le ausgefertigten Gutmachſcheins 
e dato 25. Jaͤnner 1809 gewilliget worden, 
welche beyde Dofumente bey der am 30, Aprif 
1818 in Salzburg erfolgten großen Feuers s Brunfk 
in Verluſt gerathen find. 

Es werden daher alle jene, die auf gedachten 
Hupotbekdrief oder Gutmachſchein Anſprüche zu 
machen gedenken aufgefordert, ihr Recht darauf 
binnen einem Jahr um fo gewißer darzutbun; 
und die Urkunde vorzubringen, als widrigens 
nach Verlauf tiefer Zeit niemand mebr gebdrt, 
und befagter Hypothekbrief über.weiteres Anlans 
gen der Bittitellerin für null und nichtig erflärr 
werden würden. 

RK. E. Landgericht Thalgan. 
am 20. Auguſt 1819. 


Konvokations-Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Hallein wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen jenen, welchen daran 
Jelegen it, bekaunt gemacht: Es ſeye von Dies 
ſem Gerichte in die Eröffnung des Konfurſes, 
über das geſammte im Herzogthume Salzburg 
sefindlibe, bewegliche und unbewegliche Vermoͤ⸗ 
zen der Eheleute Grorg Aberger und Barbara 
Schlagerin am Bernhauptgur zu Golling gewils 
liger worden, 

Daber wird Jedermann, der an die gebadhe: 
ten⸗Verſchuldeten eine Forderung zu ftellen bes 
rechriger zu ſeyn erachtet, anmit vorgeladen, bis 
12. .Dfr. d. J. die —— ſeiner Forderung 
in Geſtalt einer foͤrmlichen Klage, wider. die 
Aberger ſche Konkurs: Majfa bey diefem Gerichte 
um fo gewißer einzureichen, umd in diefer nicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
dad Recht, Kraft deſſen er im dieſe oder jene 
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Klaſſe gefcht zu werden verlangt, zu erwilfen; 
als widrigenfals nach Verflug dee beſtimmten 
Tages, Niemand mehr gebörer, und Diejenigen, 
melde ihre — bis dahin nicht angemels 
bet haben warden, im Ruͤckſicht des im Laude 
Salzburg befindlichen Vermögens der benann⸗ 
ten Verſchuldeten, ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen aud ein Konts 
penfationd: Recht gebäbrte, oder wenn fie ein 
eigenes Gut von der Maſſe zu forderm hätten, 
oder wenn au ihre Forderung auf-ein liegens 
gendes Gut des Verſchuldeten mit einer Hypo⸗ 
thek verſehen wäre: Daß alſo ſolche Gläubiger, 
wenn jie etwa in die Maifa herein ſchuldig ſeyn folls 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenfationd: , 
Eigenthums: oder Pfaudrechtes, das ihnen fonft zu 
ftarten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werden würden. 

Zugleich wird zum Verfuche einer gärlichen Aua⸗ 
gleihung diefer Konkursſache und im nidt Ers 
jiellungefalle zur Beftättigung de& prodiſoriſchen 
Bermdgens: Verwalter, oder wenn ed noch ers» 
forderlih feyn follte, zur Wahl eined neuen, 
und des Kreditoren Ausſchuſſes, aud zur Beſtim⸗ 
mung anderer diefe Maſſe berreffender Angeles 
genheiten eine Tagſatzung auf den 16. Oft. d. J. 
um 9 Uhr Vormittags in diefer Landgerichtskamz⸗ 
ley angeordnet, bey welcher fämmtliche Gläubis 
ger'um fo gewißer entweder perfbhnlich, oder 
inlegal Bevollmächtigten zu erſcheinen haben, Als 
die Nichterſcheinenden deuen Beihläfen der Ans 
wefenden beygetreten geachtet werden wilrden, 

„allein am 15. Sept. 1819. 

SP. Landgericht Dalleim. 
Strobl, Landgerichtd s Verwefer, 


Feilbiethungs-Edikt. 

Vom Unterfertigten Landgerſchte wird hiemit 
befaunt gemacht, daß auf Anſachen der Georg 
Mberger und Barbara Schlager'ſchen Kreditoren 
nachſtehende Aberg'ſche Neniitären im diesgericht⸗ 
lichen Bezirk zu Golling, licitando feilgebothen 
werden. 

J. Eine Behaufung und Gartl naͤchſt der Kirche, 
und Georg Gumpolds Haus zu Golling liegend, 
Fol. Urb. des #. 8. Rentamtes Gelliny vorgetragen. 

„1. Ein Grundere , worauf der abagebranute 
Stall und Wagenbitte geſtanden, Fol. Urb. 106, 
welcher anno 1696 aus dem Haus am Pichl ges 
brochen. 

Dieſe Stuͤcke ſind dem F, k. Rentamte Gol⸗ 
ling grundrechtbar, und reichen dahin, jaͤhrl. 
Stift z14 8.8, W., Grundſteuer auf ein Simplum 
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24 kr., Hau ) 

dann Kriegs » Schuldentilgung® » Beyſchlag zu 
2 der teuer 1 fl. 333 fr., alles in Wiener Wah⸗ 
zung, und in Beränderungsfälen 5 Prozent Anlait. 

111. Die Perfonal : Kölstüögeredhtiame u obie 

em Haufe, wovon yihrlih 3 f. 20kr. W. W. 
Gewerbeuer entrichtet. werben muß. 

Um diefe drey Objelse iſt der Aus rufẽpreis 
2000 f Reichemunz, welchen bereits ein Kaufs⸗ 
nebhaber angebothen bat. 

Bedingniffe. 

3) Wird jeder, welcer kaufsfäbig iſt, und ſich 
mit dem binreichenden Bermdgen aus zuwei⸗ 
fen vermag, zur Berfteigerung zugelaffen. 

a) Wird unter dem Uusr 

both angenommen. 

3) nat ber Käufer der Realitaͤt die vorfin⸗ 
digen Fahrnigſe um den Schätungswerth 

„ . fonderbar zu übernehmen und gut zumachen. 

4) Werden auf dem Kanfiilling zoofl. Hy⸗ 
pothel Schulden afjigniret werden, an dent 
Weberrefte find 500 fl- dey der Eiuantwor⸗ 
tung und 100 fl. auf Geosgt 1820, legten mit 
laufenden 4 prozentigen Zinſen zu besablen. 

5) Die VBerfleigerungd » Urkunden, Errids 
tungs:, Laudemialiſter und Einautwor⸗ 
tungs⸗Koſten bat ber 
geld der Maffe zu beftreiten, und zugleich 
denen Kommunalbeitimmungen zu genügen. 
Die Stiften, Steuern und andere kalter 
fillen dem Käufer mit Anfang des Etatd: 
jahres 1823 an, die Wag uud Gefahr aber 
vom Einantwortungetage. 

Die Verfteigerung wird am ı6. Dftober d. Yin 
© zertandgerihtsfanglen vorgenommen, mit Schlag 
aUbr anfangen und um 5 Uhr, nad gejeglicher 
Umfrage, enden. Halltin den 15. Sept. 1819. 
- Rt Randgerihr Hallein 
Strobl, £. 8. Landgerichts: Berweier. 


Handlungsbans 
im Marfte Ried zu verkaufen. 

Don dem Magiftrare des b. k. laud esfuͤrſtlichen 
Marktes Ried im Innfreife wird hiermit befauns 
gegeben: Es feyen die auf den 19. July und 19. Aug. 
Diefes Fahrer zur Verſteigerung des in die Rapr 

ofrer'fde Konturemaſſe gehdrigen Haufes 

ro. 8, fammt darouf haftenden gemiſchten 
Waaren⸗ und Leinwandhanodlurg, — angevıds 
„met gewelene Tagſatzungen fruchtles verſtrichen, 
und dater mit einbelliger Zuſtimmuug ber Hy⸗ 
potheka glaͤubiger eine dritte Tegiegung zur Ver: 
fleigesung d- 7 benannten Realität 


—— 


6) 








öfteuer auf das Simplum 564 Er.,, 


spreis fein Dars 


äufer obne Ent: 


db itäe auf den 18. Dh Yanı 
(Mir einer Beylage Die Armenfonde » Tabele für 
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tober diefes Jahres mit dem Anhange amgeorb, 


ner, daß felbe allenfalls auch unter dem 


Kenventiond » Münze Wiener » Währung berras 
genten Schaͤtzuugswerthe wird bindan gelafien 
werben. Es werden Gemmac die Kaufelufiges 
hierzu geziemend eingeladen, und verftänbiger, 
daß ihnen ſowohl bey der Tagſatzung ale auch 
unter ber Zeit bis zur felben die Einfiht de 
Kaufsbedinguiffe und Beſichtigung des Hauſes 
freyflehet. Magiſtrat Ried am 17. Sept, 1819 


CPrivat⸗Bekanntmachungen 


Fu der Mayr iſch en Buchhandlung in Ealjs 
burg ift ganz neu zu baben: 

Predigt auf die Keyer des Dankfeſtes für die 
baldige umd gluͤckliche Wieverherfielung des am 
30. Ypril 1818 dur Prand jertbrren Mlöfers 
und der Kapelle zu Maria Lorerto im-Cafzburg, 
gebaltenden 3. Aug. 1819. Ditı Kupfer „gr. 9, 
gefalzt 6 fr. j j 

Lehrduch der Landwirtäfchaft, ver 
Sob. Burger, der Heillunde Doktor, und on, 
dffentlicher Lehrer der Landwitthſchaft und Thier⸗ 
arzneykunft am Lizeum zu Alagenfurs; Mitglied 
der landwirthiwaftlichen Geſellſchaften zu Brian, 
Klagenfurt, Laibach, Minden, Prag und Wien, 
Eriter Band. gr. 8. Wien 1819. Pr. 8.2. W. 

Dev der großen Menge von laudwirtbfägftlis 
chen Schriften giebt es nur wenige Ledrbuͤcher im 
eigentligen Sinhe diefes Wortes, und ein une 
feren gegenwärtigen chemiſchen und phpfelogifchen 
Keuntniſſen volllommen angeme ſſenes mangelte 
uns vdllig. Es gereicht uns daher zu bicht gerins 
gem Vergnügen, das vorliegende Lehrduch als 
ein Werk anzeigen zu tonnen, meldete diejem 
Beduͤrfniß vollkommen abhilft, und dieſe bieher 
fo gefühlse Luͤcke im der bkonomiſchen Xiteratur 
genügend ausfällt: Zu gedrängter fofiemartfder 
Drdnumg enthält es die allgemeinen Grundjähe 
der kandwirthfchaft und das Ergebniß der geſamm⸗ 
ton Erfahrung in allen Ländern ‚. mir befonterer 
Ruͤckſicht ihrer Anwendung auf Deutichland, und 
durch die zweckmaͤßigen Erläuterungen der Leht⸗ 
füge wird auch der, welcher des Lehrers eutdeh— 
sen muß, in Etand geſetzt, ſich dieſes wicht: 
gen Werkes mis großem Auen zu bedienen. 

Der erite Band enthält die Agrondnue, dir 
Ygsitultur, und die allgemeine Blanzenkultur; 
der zweyte auf Diterm des künftigen Jahres et: 
fheinende Band wird. die (pezielle Planzenkultur, 
bie Viehzucht, und Die Lehre der Organıjarıom der 
Landwirthſchaft euthalten. 


das AH. Quartal 1838 betreffend.) 





j 


un 


er Einnahmen und Au, ay bis letzten July 
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1819 ergeben haben, und der Publizität 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Salzburg. 





Stück so Salzburg den 4 Oktober ı8ı9. 





Intelligenzweſen. 
A Der Kreis-Hauptſtadt. 





Ze Kundmadbung. 

Das Difariar Wil dbad, E. f. Kandgerichtes 
Gaſtein, und Defanares Taxenbach, wird hiers 
mie neuerdings zur Wiederbefegung ausgeſchrie⸗ 
ben, und den Komperenten zur Einlage ibrer 
Bittſchriften der gewöhnlide Termin von 5 Wos 
Ken anberaumet. i 
Salzburg imerzbifchbfl. Konfilorium 

den 29. September 1819. 


BeilbierbungdsEpdike. . 

Don dem k. f. vereinten Stadt s und Lands 
rechte des Herzogthums Salzburg wird durch 
gegenwärtiges Edikt bekanut gemacht: 

Es ſey, nacdem bey der anf Anſuchen der Vor⸗ 
mundſchaft der Martin Zinnagl'ſchen Schuhmas 
dyerofinder erfter und zweyter Ehe, und derWittwe, 
Perronilla Zinnagl, auf deu g. d. M. Septem⸗ 
ber beftimmten Feilbierbungs: —— kein 
Käufer um das vom Murriu Zinnagl, buͤrgerl. 
Schuhmacher fel. befeifene fogenaunte Webers 
Hubethaus Nro. 363 in Stein. dabier ſich ges 
meldet. bat, eine weitere Feilbiethung diefer Rea— 
lirär bewilliger, und zu dieſem Ende der 18. k. M. 
Dfrober beriimmt worden. 

Diejenigen, welche daber diefe Realitaͤt zu ers 
langen münden, baben an dieſem Tage Nach⸗ 
mittags um 3 Uhr vor dieſem k. k. Sradı » und 
Landrechte zu erſchemen, und ihre Anbote das 


ſelbſt zu Protokoll zu geben; wenn aber diefe Bes 
baufung auch bey dieſer Tagſatzung nicht um dem 
Schäßungewertb, oder Darüber an Mann gebracht 
werden fann, fo wird dann über Einvernehmung 
ber allfälligen Hpporbefar » Gläubiger auch die 
3. Beilbierbung auegefchrieben werden; 
Kaufsbedingnifte find folgende: 

1) Geſchieht der Verkauf diefer Realität an den 
—— ar eg f 

2) ift der Autruföpreis auf ı 20 fr. 
W. MB. beftimmt, und 33 f. 

3) kommt die Hälfte des Kaufſchillings gleich 
baar zu.erlegen ; ed bleibt aber die andere Hälfte 
gegen 5 proc. Berzinfung, balbjäbrigen Aufs 

uͤndigung, und fogleicher grundbidhl. Verhy⸗ 
pothe zirung auf der Nealitär liegen, 

Die mebrere Befchreibung dieſeo Kaufaobjefres, 
umd die Warauf haftenden Yaften und Buͤrden füns 
nen bey hierortiger Regiftratur eingefehen werden. 

Salzburg den 14. Sept. 1819, 


editen 

Bon dem k. k. vereinten Stadt + und Fandrechte- 
des Herzogthums Salzburg wird Durch gegenwaͤr⸗ 
tigen Edikt befannt gemacht: 

Es ſey auf Unlangen des Advokaten Konrad 
Niegger zu Salzburg , ale aufgeſtellteu Kurators 
der Verlaſſeuſchaft der verftorbenen vormaligen 
Hofgerichtorathwittwe, Theres Straffer, in die 
dffenelihe Borladung ſaͤmmtlicher Gläubiger und 
Schuldner derfelben gewilliget, und zur dießfällts 
gen Unmeldnng der 22. F, M. Oktober Bormite 
tage 9 Ubr beitimme worden. . 

Daher haben alle jene, welche an diefe Ver⸗ 
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laſſenſchaft, aus was immer für einen Grunde 
Auſpruͤche zu baben vermeinen, zur Anmeldung 
und Liquidation derfelben perſdulich oder durch 
legal Bevollmaͤchtigte um fo ficberer am obbes 
meldten Tage vor diefem F. k. Stadt » und Lands 
rechte zu erfbeinen, als im Awidrigen obne weis 
ferd, mit einziger Berädfichtigung der‘ etwaigen 
Pfandrebtöglänbiger, die Verlaſſenſchaft verbans 
delt, und den verhandenen Juteſtaterben einges 
anrwortet werden würde; eben fo haben alle jene, 
welche zur Verlaſſenſchaft, auf was immer für 
eine Art ſchulden, oder einige —————— 
in Handen haben, in nämliher Friſt um ſo fi⸗ 
cberer ſich bafelbit zu melden, ald widrigens 
gegen fie nach Vorſchrift der Gefege fürgegans 
gen werben würde. 
Ealjbnrg am 14. Sept, 1819. 


Geburtss, Trauung» » und GSterbfälle, 


(Bom ı7. Sept. bis 1. Okt. 1819.) 


Doms Gtadtpfarre. Geboren: 6 Rins 
der, 3 männlichen und 3 weiblichen Gefcblechres. 


Betraut: Andreas Mebrl, Steinmet : Befell, 


46 Jahre alt, mit Jungfrau Theres Hagin, aus 
Baiern, 36 Jahre alt. — Fofepb Frech, Hauds 
bovenbefiger, 33 Sabre alt, mir Elifaberb Mars 
Hinter, aus Tyrol gebärtig, 28 Jahre alt, — 
Geftorben: Hr. Joſeph Fontain, Waller: und 
Straffenbau » Jugenier, ledigen Standes, 32 Jah⸗ 
re alt. — Unna Drtnerin, ledigen Standes, am 
Brande, 25 Jahre alt. — Rranzisfa Perermayer, 
Kochin, ledigen Stande, an der Entkräftung, 

6 Jahre alt. — Titl. Hr. Karl Konrad, k. k. 

ergrath, ledigen Standes, am gallidhten Ners 
ven: Fieber, 47 Jahre alt. — Ein nothgetauf⸗ 
ter Anabe, eine halbe Stunde alt, au der Ges 
hurts ſchwaͤche. 

Börgerfpitals Stadtpfarre.. Gebo— 
ren: 2 Kinder, weiblichen Geſchlechtes. — ® 
ſtorben: Agnes Thum, Layenſchweſter im Ur: 
fuliner » Infitute , Novigin, am nerodfen Faul⸗ 
fieber, 22 Jahre alt. 

Stadbtpfarre St. Andrä, Geboren: 
2 Kinder weibl. Geſchl. — Geftorben: Frau 
Amalia Lindner, bürgerl, Lebzelters Fran, verehe⸗ 
lichten Standes, an der Abzehrung, 47 Jahre 
alt. — Ferner: zwey Kinder männl, Geſchlech⸗ 
teö, daß erfte 1 Zagalt, an der Entfräftung; 
das zwepte ı2 Wochen alt, an der Fraiſe. 

. Dfarre Mülln. Geboren: 3 Kinder 
männlichen Geſchlechtes. — Geftorben: ı Rind 
männlichen Gefchlechtes, an der Kraife, 25 Tas 


U — 


— 
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ge alt. — Theres Schneiderin, Dienftmagd, fer 
digen Standes, am Schlagfluß, 36 Jahre alt, 

Gnigl und Yign. eboren: 6 Kinder, 
4 männlichen und 2 weibl. Geſchlechtes, woruns 
ter Zwillinge. — Geftorben: Marbias Schörg: 
bofer, Juwohner im Rabenfled zu Glaſeubach, 
Wittwer, an Alters-Schwaͤche, 73 Fahre alt, 
Suliana Rofenmayr, TagloͤhnersWittwe dis 
Wiärtemberg, Konvertirin, aıı Brand, 66 Jah 
re alt. — Mathias Kormberger, Scheerenfanger 
und Juwohner im Giglgürl der oberen Guigl, 
MWittwer, an Alterefhwäde, 58 Faalt. — Ferner; 
notbgetaufted Kind, maͤnnlichen Geſchlechtee, 
gleidy nach der Geburt, 


B. Der äußernKreishezirke. 


Gant⸗Edikt. 
Vom k. k. Landgerichte Saalfelden wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, welches 


daran liegt, bekannt gemacht, es ſeye allda in 


die Erdffnung eines ſonkurſes über das geſammte 
im Lande Oberdſterreich befindliche Bermbgen des 
Rupert Holzers, Platzmetzgers im Markte allda, 
gewilligt worden. 

—— wird Jedermann, der am gedach⸗ 
ten Berfchulderen eine Forderung ftellen zu föns 
nen ſich berecbriget glaubt, vorgeladen, bis zum 
13. Nov. 1,3. diefelbe in Geftalt einer formlichen 
ſchriftlichen Klage wider deu hiefigen Handeltmann 
und grundherrlichen Berwalter Hn. of. Ihalmayr, 
als aufgeftellten Maffa: Vertreter bey dieiem Lands 

erihte um fo gewiffer einzureichen und in dies 
er night nur die Michtigkeir feiner Kerderung, 
fondern auch das Recht, Arafı deſſen erin dieſt 
oder jene Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als fonft nah Umfluß des beitimmten 
Tages Niemand mehr gehört, und diejenigen, 
die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
werden haben, in Ruͤckſicht dei gefammten in 
ber Provinz befindlichen Bermoͤgens des Ein— 
gangs benannten Verfchuldeten obne Ausnahmt 
auch dann abgewiefen werden muͤſſen, wenn ih 
nen ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn fr 
ein Eigenthum aus der Maſſa zu fordern bätten, 
oder ihre Forderung auf des Bantirerd Realitaͤten 
vorgemerkt wäre, daß alfe iu diefem Kalle fels 
he Gläubiger, wenn fie etwas zur Maſſa ſchul⸗ 
dig ſeyn follten, die Schuld ungeachtet des Kom⸗ 
penſations⸗, Eigenthums- oder Pfandredhtet, 
das ihnen ſouſt zu Statten gekommen wäre, ab: 
zutragen verhalten werben würden, 
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ors, oder Ernennung eines andern, zur Wahl 


ines Kreditoreu-Ausſchuſſes, zum Berfuch eis 
ver guͤtlichen Ausgleibung und zur Beftimmung 
ver Maßregeln hinſichtlich der Behandlung der 
Maſſa, auf den 16. Nov: d. F. in Daliger Umtss 
'anzley Tagſatzung gegeben, und birzu fämmts 
iche Gläubiger unter der Rechtsfolge eingelapen, 
aß die nicht erſcheinenden, fo fern fie fein Bors 
‚echt gentefjen, ald der Mebrbeit ver erfcheinens 
ven Glaͤubiger bepgetreten angejehen werdenfollen. 
Den 13..September 181 
8. k. Landgericht Saatfelden. 
Schwarz, Landricter, 


Berfteigerungsmeife Verpachtungen. 


Bey der k. f. Religionefonds s Herrfhaft St, 
Bolfgang werden anf hoben k. k. Staatsgüter⸗ 
ldminiftrariond » Auftrag ddo. 8., Empfang 18. 
September diefes Jahres, Nro. 4185, nachſte⸗ 
‚ende Realitäten mittelit bffentlicher Verfteiges 
ung an den Meiftbierhenden auf 6 nadbeinander 
olgende Jahre unser Vorbehalt der hohen Geuehs 
nigung in Pacht verlaffen, und zwar 
) die Hofmähle und das Bergerlehen zu Schwars 

zenbach, wozu nebft 3 Mablgängen und einer 

doppelten Sagitatt auch 44°, Joch 14 O KAlafs 
ter Weder, dann 16533 Goch 14 [) Klafter 

Miefen, und der Blamenbefuch auf der Leonds 

bergalpe gebdren, zugleich aber auch das Recht 

verbunden ift, in dem eine halbe Stunde von 

——— entfernten Markt St. Wolf: 

ang woͤchentlich zweymal an den dazu bes 
timmten Tagen [dwarzes Brod und Grieslers 

Miaren einzuführen, Pachtzeit vom 1. Nov. 

ıgı9 bis legten Dftober 1925. 

r) Der Maierhof am Bürgl in der Ortſchaft Mäs 
nicböreich Nr. 8., fammt den dazu gehdrigen 
Gründen, melde nad der Steuerregulirungss 
Ausmaß aus 3% Joch 7 O Hlafter Ueder, 
und gr Joch 54 OD Klafter Wiefen beftchen, 
endlich 

y) Die Hutweide Kirchbichl zu St. Wolfgang ges 
ksgen, und im Flaͤchenmaße #3 Joh 133 0 
Alafter enthaltend, Pactzeit für beyde les 
teren vom 1. Jänner 1820 bis letzten Dezens 
ber 1825. 

Die Verfteigerungen werden in biefiger Kanz⸗ 

(ey abgehalten, und zwar 

a) um die Hofmuͤhle und das Bergerlehen zu 

Schwarzenbach den 13. Oktober diefes Jab⸗ 
red von 8 bis 11 Uyr Vormittags, Wuss 


Fu — 
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rufsprels 150 fl. Konventions- Münze Wie⸗ 
ner: Währung; 

b) um den Maierhof am Birgl zu Minis 
raith, den 25. Oftober diefes Jahres, Bors 
mittags von 8 bis 11 Uhr. QAusrufspreis 
35 1.8..M. W. W.; und 

e) um die Hutmweide Kirbbichl denfelben Ta 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags. Ausrufspreis 
5 A. M. W. W. 

Pachtunternehmer, die fi mit legalen Zeug: 
nifien über Befigfähigkeit, Bermdgen, und gus 
ten Lebenswandel auszumeifen vermdgen, wer⸗ 
den eingeladen, zu den erwähnten Lizitationen 
zu erfbeinen, und konnen die Bedinguiffe in 
bierortiger Kanzley einfehen, die Pactgegens 
fände aber jederzeit in beliebigen Augeuſchein 
nehmen, un 

8. F. Berwaltung St. Wolfgang 
ben 20. September 1820. 


Schweinbach, Verwalter, 


C. Privat-Bekanntmachungen. 





Bekaunntmachung. 


In dem k. k. Kreisamts-Gebaͤude (Neubau) 
find. raͤglich von freyer Hand zu verkaufen: 

Zwey Wagenpferde, Faftanienbraun, langge 
fhweift, 7 — 8 jäbrig, wovon eines Grutte 
eines Wallab, beyde ganz gleich in Farbe und 
Groͤße, ohne Fehler, . 

Ein Reitpferd, Scheck, Limouffn, ebenfals 
langgeſchweift. — 

Eiu Paar plattirte Pferdgeſchirre. 

Eln zwar gebtauchtes, aber in den Haupt⸗ 
theilen ſeht gut conditionirtes Wuͤrſtl (Drotzke). 

Liebhaber wenden ſich an den Kutſcher. 

Salzburg den 31, Sept, 1819. 


Bey Georg Weitinger, Leibbibfiothels 
DVefiger, find 5 Commode⸗Kaſten von hartem 
Holze, jeder mit 3 Schubladen und Auffag zu 
Buͤcherſtellen, zu verkaufen. 


In der-Vorftadbt Nonntbal, Haus Nro. 42, 
lann —— einzimmer mit einer Schlaftam: 
mer, Dachkammer Dachtroͤcker, bezogen werden. 


— 
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. Wumerkung. Ben Frankenburg iſt bie Berechnung nah Echäffel, 


Kaiſerl. Königl, 
Amt? » und 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 





Stüd sı Salzburg den 8. Oftober 18149. 





Verordnungen 
der k. k. Kreisitelle und der übrigen 
Behörden. 
Nto 4177. 
(Konkurrenz für die Gemeinde-Beduͤrfniſſe 1878 
betreffend.) . 

Nach Einſicht und Prüfung der eingefendeteu 
Boraufaläge ſowohl für die gemöhnlihen Ger 
meinde = Bedirfniffe, als die neuen Auslagen 
für Kordon und andere milttärifche Zwecke im 
Mechnungsjahre 1843 wird beicloffen: 

2, Jedes Gericht und jeve Rechnungs legens 
de Gemeinde erjieht aus Der beygehenden Tabelle 
fowohl den bewilligten Konfurrenz Betrag, als 
den Fuß, na weldbem er behoben wird. 

2) In der vorgezeichneten Art har die Einher 
buug nun unverzüglich zu beginnen, und darf 
die bezeichnete Summe unter feinem Borwande, 
bey itrengiter Berantwortung der Beamten, übers 
ſchritten werden. ‚ 

3) Vorzuͤglich iſt Darauf zu dringen, daß die 
verfallenen Friſtenzahlungen und Zinſen, fo weit 
fie in den Voranfchlägen enthalten find, verläfs 
Fig dis zum neuen Fahre abgeführt werden, wos 
bey jedoch der Zins von allen ſenen Pollen, die 
fib aus dem Amtsblatte Stück 33 vom Jahre 
1816 berfchreiben,, nad dem Klaren Buchſtaben 
und der Natar der Sache zu 4 ,. höchitens 44 Pers 
zent berechnet werden muß. 

4) lle auf militaͤriſche Zwecke ſich ergebende Aus⸗ 
lagen find in der Rechnung unter einer beſondern 
Rubrique eigens und detaillirt nach den verfchies 
‚denen Grgenftänden vorzutragen, Dabey wird 





in&befondere bemerkt, daß alle einsweil geleiftes 
ten Vergütungen an Gerichts ; Zudividuen, Ger 
meinde » Vorfieber oder Militär » Pflihrige bey 
Stellungen, Affentirungen ſowohl vom Nov, 
vorigen Jahres, ale July und Auguſt beurigen 
Jahres, nur als Vorſchuß anzufehen find, Im 
dem fie nad der zunaͤchſt zu gemärrigenden ho⸗ 
hen Eutſcheidung über die Vergätung und? Mor 
dafitär derfelben den Gemeindefaffen wieder ers 
fest, fobin auf Empfang in naͤchſter Rechnung 
geitellt -werden muͤſſen. 

5) Die Konkurrenzrechnungen werden in der 
laut Gefhäfrefalender bezeichneten Friſt verläßig 
gewärtiger, und baben am Schluße einen genauen 
Ausweis aller Aktiven und Paifiven mir Stand 
31. Oftoder 1819 zu enthalten. — Alle Ausgabs— 
peiten maͤſſen gehörig belegt, und in&befondere 
ale Medicinal » Gonten vor der Bergitung Ereids 
aͤmtlich adjuftirr ſeyn. 

6 Zugleich mir Einſendung dieſer Rechnung 
werden ſowohl die ſchon früher beſonders dazu 
beauftrauren, als auch alle Übrigen Gerichte im 
Einvernebmen mit den Gemeinde: Vorftehern eis 
nen allgemeinen Schufvdentilgungsplan im sepa- 
rato vorlegen.. 

7) Uebrigens wird jedes Gericht, hinſichtlich 
feiner individuellen Verhaͤltniße, auf den ımterns 
heutigen erlaijeuen Spezialbefehl verwiefen. 
Karferl. Fbnigl. Kreisamr Salzburg, 

als Stiftunge» und Kommunal 

Euratel, den 4. Ditober 1819. 
©r. £. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptniaun, 
Karl Graf zu Welsperg-Rautenau. 
Libiſßch, Kreisſekretaͤr 
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uveberfiWbt 
der bewilligten Konkurrenzen für die Gemeinde : Bedürfniffe 1873. 






Benwilligter Betrag. 
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m — — 
Einzeln, 


| 
| Ganz. Bemerkung. 





Abtenau . » » Einhebungsfuß nob unbeflimmt. 


Gaftein - 4 Steuerfimpeln und $ Gewerbfteuer. 
Hallein » . Bom Hofe 2 fl. zo fr. 
St. Johann. » B 

Er. Johann . Bom Hofe 6 fl. 30 fr, 

Goldegg - -» Bom Hofe 2 fl. 

Großarl. -» Dom Hofe 3 fl. 36 Er. 


"13 ganze Jahresſteuer. 


koferr . » +» 
; 14 ganze Jahresſteuer. 


St. Michael 


Mitterfill . 35 Steuer » Simplen. 
Neumarkt Dom Hofe a fl. aofr. 
Radftadt . - 
Radftadt. 3700 25 Steuer » Simplen. 
Wagrain „| 650 3 Steuer » Eimplen. 


* 


Saalfelden . 3 Steuer⸗Simplen, 3 Haube, 3 Gemerbieuer. 


— — ——— — — — — — — 
13888 2331358 
33883 328888 
as 43 
53838 IE 
38323 3833 
86 00 ao 
11188 el 


Saljburg . . | 2660 = 2660 u Vom Hofe 4 fl. 
Zamtweg .„ . | 2800 | — || 2800 | — — 
— . +1. | — || 3366 | 59 
eier * Is @impten Grund⸗, 3 Jahresgewerbsſteuer. — 
Thalgau . 2086 | 40 || 2086 | 40 | Vom Hofe 3 fl. 20 kr. 
Werfen - » — |1—|| 3645 | 50 
Werfen . » 2416 | 40 3 Steuerfimplen, 3 Gewerbft., 4fl. zofr. vom Hofe. 
Biſchofhofen. | 2229 | 30 33 Steuerfimplen, 4 Gemwerdft., 3fl.45 fr. v. Dofe. 
Mildstut . 794 | 23 794 | 23 Steuerfimpel, „4 Gewerbfteuer, 
Ze am See . | 2000 | — || 2000 | — | Einhebungsfuß noch unbeſtimmt. 
— — — — — —— 


— 


Nro. zogya. 

Kundmachung. 

LDie Vornahme der Subarrendirungs⸗ Verhand⸗ 
lungen fuͤr dig erſte Hälfte des Militärjahs 
re6 1820 betreffend.) 

Nach fo eben erhaltener Mote des biefigen 
ldbl. k. k. Verpflegsmagazins ijt in Zolge Verords 
nung Des loͤbl. k. 8, Mil. Ober: Commando zu Linz 
dd. 2. Oft, 1819 der Naturals Bedarf für die 
biefige f. k. Sarnifon fowohl als au fir das 
übrige im dieſem Kreife ‚dislocirte P, k. Mlitär 


fir die erfte Hälfte des Militaͤrjahres ıg20 im ' 


Wege der Eubarrendirung fiber zu ftellen. 

Die diedfälligen Verhandlungen werden daher 
an folgenden Tagen vorgenommen werden. 

Am 14. Okt. in der Hauptſtation Salzburg 
mit der Erforbernif 

von 1650 Brod⸗ 
301 Hafers Portionen tägl. 
301 a agpfo. 
zıo Bund ä 12 Pf. Streu und Las 
geritroh täglich, 

dann 3344 Pfd. Unſchlittlichter monarhlich im 
Durchſchnitte. 
Am r1. Okt. in der Station Hallein mit 35 


⸗12. ⸗ ⸗ ⸗ Werfen ⸗135 

s 13. ⸗ ⸗ s Madiladt » 18 $ 
s 15 s » = Kamm « 5|!2 
» 16. s ⸗ ⸗ —— 211.2 
s 18 s s ⸗ t.Johann⸗ ı0| 
20. ⸗ ⸗ ⸗ Gaſtein =» 3 ẽ 
⸗21. ⸗ ⸗ ⸗Taxenbach⸗ 13 
⸗22. s ss Mitterfil s 5öf® 
s 23. 8 ⸗ ⸗ Zell amSee⸗ 22] 
⸗24. 3 ⸗ ⸗ Saalfelden- 24 | 5 
s 25 ⸗ 2 ⸗ Lofer ⸗221 
s 22. ⸗ ⸗ s Dberndorfs 43j8% 
⸗24. ⸗ > s Et.Gilgens 2 

s 27. 8 D ⸗ Menmartt » g) 


27. 

In der Station Neumarkt wird auch wegen 
Bred- und Fourage » Erford.rniß für alenfällige 
Durchmaͤrſche koutrahirt werden, 

Dieſe — werden im ber Hauptſta⸗ 
tion Ealzburg im ff, Kreisamts » Gebäude 
(Neubau), in den Übrigen Stationen aber bey 
den k. #, Landgerichten vorgenommen werden, 
allwo die Dfferenten ihre Anträge ſchriftlich und 
verfiegelt der Behandlungskommiſſion zu übers 
geben, und ſſch über die Faͤhigkeit zur Leiſtung 
einer angemeffenen Kaution auszuweifen haben, 

Die nähern Bedingniffe für die Station Salzs 
turg fonnen bey diefem f. k. Kreisamte oder bey 
dem biefigen k. k. Verpflegemagazine täglich. von 
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fräb 9 bis 12 Ubr, und Nachmittags von 3 bie 

6 Uber eingefehen werden. “ 

Kaiferl. Königl, Kreisamt Salzburg, 
ben 6. Okt. 1919. 

Sr. ?.?. apoftol. Majeſtaͤt wirki. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreisbauptmann, 
Karl Grafzu Welsperg: Raitenau, 

Libiſch, Kreisfelrerär, 


Kundmadung. 

Das Vikariat Wildbad, k. P. Landgerichtes 
Gaftein, und Dekanates Taxenbach, wird hiers 
mir neuerdings zur MWiederbefegung ausgefchries 
ben, und den Kompetenten zur Einlage ihrer 
Bitrfchriften der gewöhnliche Termin von 5 Wo⸗ 
chen anberaumet, 

Salzburg imerzbifihdfl. Konfiftorium 
den 29. September 1819. 


ee ——— 
Intelligenzweſen. 


B. Der äußernKreisbezirke, 





Bom f. t. Raubgericte Saalfelden wird dur | 


gegenmwärtiges Edift allen denjenigen, welchen 
daran liegt, befannt gemacht , es feye allda in 
die Erdffnung eines Konkurſes über das gefammte 
im Lande DOberdfterreich befindliche Vermbgen des 
Mupert Holzers, Plagmengers im Markte allde, 
gewilligt worden. 

Diejennadh wird Jedermann, der an gedach⸗ 
ten Verſchuldeten eine Forderung ſtellen zu fünz 
nen ſich berechtiger glaubt, vorgeladen, bis zum 
13. Nov. l. J. diefelbe in Geſtalt einer fdrmlichen 
f&rifrliben Klage wider den biefigen Handelömann 
und grundberrlichen Berwalter Hn. Zof. Thalmayr, 
als aufgeſtellten Maſſa⸗Vertreter bey dieſem Lands 
gerichte um fo gewiſſer einzureichen und in dies 
fer nie mur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch dad Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als font nach Umfluß des beitimmten 
Zages Niemand mehr gehdrt, und diejenigen, 
bie ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 
werden haben, in Ruͤckſicht des gefammten in 


„der Provinz befindlichen Vermoͤgens des Eins 


gangs benannten Verjchuldeten obne Ausnahme 
auch dann abgewiefen werden milfen, wenn ih⸗ 


nen ein Kompenfationsrecht gebührte, oder wenn le ° 


ein Eigenthum aus der Maſſa zu fordern hätten, 


TR 
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oder ihre Bererung auf des Gantirerd Mralitäten 
vorgemertt 
che Glaͤubiger, wenn fie etwas zur Mafia ſchul⸗ 
dig ſeyn ſollten, die Schuld ungeachtet des Kom— 
penfations⸗, Eigenthums » oder Pfandrechtes, 
dat ihnen fonft zu Starten gefommen wäre, abs 
zutragen verhalten werben wuͤrden. 

Zugleich wird zur Beſtaͤttigung des Maſſakura⸗ 
tors, oder Ernennung eines andern, zur Wahl 
eines Kredireren s Ausfchnffes, zum Verſuch eir 


‚ner guͤtlichen Ausgleihung und zur Beitimmung 


der Maßregeln binfichrlich der Behandlung der 
Mafia, auf ven 16. Rov. d, J. in daliger Umtds 
danziey Tagſatzung gegeben, und hiezu fämmts 
liche Gläubiger unter Der Rechtsfolge eingeladen, 
daß die nicht erfcbeinenden, fo ferm fie fein Vor⸗ 
recht genieffen, ale der Mebrbeit der erſcheiuen⸗ 
den Gläubiger beygerreten augefehen werden folleu, 
Den 13. September 1819. 
S. . Landgeridr TEN 
Schwarz,/ Lahdrichter. 


VBerfteigerungsweife VBerpabtungen. 


Bey der k. f. Religionefonds s Herrjcbaft Er. 
Wolfgang werden auf boben k. k. Staategirers 
Yommiftrations : Nuftrag ddo. 8,, Empfaug 18. 
September diefe® Jahres, Nro. 4185, nachſte⸗ 
bende Mealitären wmistelft bffentlicher Veniieiges 
zung au den Meiftbierbenden auf 6 nacheinander 
‚folgende Jahre unter Vorbehalt der hohen Geneh⸗ 
migung in Padır verlafien, und zwar 


3) die Hofmüple und das Bergerlehen zu Schwar⸗ 
genbach, wozu nebit 3 Mahlgängen und einer 
doppelten Sagitart auch 45 Jecb 14 [) Alafı 
ter Aecker, dann 1633 Joh 14 ) Mlafrer 
Miefen, und der Blumenbeſuch auf der Leons— 
bergalpe gehören, zugleich aber aud) das Recht 
verbunden iſt, in Dem eine halbe Stunde von 
Schwarzenbach entfernten Markt Sr. Wolf: 

ang wodentlib zweymal an den Dazu be: 
— Tagen ſchwarzes Brod und Griesler: 
Wagren einzuführen Pachtzeit vom 1. Nov. 
1419 bie letzten Oktober 1825. 

2) Der Maierhof am Buͤrgl in der Ortſchaft Mi: 
nichéreith Pr, 8., ſammt ven dazu gehoͤrigen 
Gränver, welche nach der Steuerregulirungss 
Ausmaß aus 3% Job 7 Klafter Aecker, 
und 54, Job 54 DD) Klafrer Wieſen befichen, 
endlich 

3) Die Hutweide Kirchbichl zu Et. Wolfgang ge⸗ 
legen, und im Slächenmaße 23- Job 134 J) 
Klafter enthaltend, Pachtzeit für beyde les 





re, baß alfo im diefem Kalle fols. 
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teren vom 1. Jänner 1820 bis legten Dezem⸗ 
ber 1825. 

Die Verſteigerungen werben in biefiger Aanjs 

fey abgehalten, and zwar i 

a) um die Hofmuͤhle uud das Bergerleben zu 
Schwarzenbach den 13. Dftober dieſes Jab⸗ 
res von 8 bis 11 Uhr Vormitrage. Aus— 
sufspreis 150 fl. Konventiond » Minze Wie⸗ 
ner: Währung; 

b) um den Maierbof am Buͤrgl zu Minis 
raith, den 25. Oftober diejes Jahres, Der 
mittags von 8 bis ıı Uhr. Ausrufspreis 
35 fl. K. M. W. W.; und 

€) um die Hutweide Kirchbichl denfelben Tag, 
von 2 bis z Uhr Nachmittags. Ausruföpreis 
ERW, 

Pachtunternehmer, die ſich mit legalen Zeugs 
nifen über Beſitzfaͤhigkeit, Vermögen, und gus 


‚sen Lebeuswandel auszumweilen vermögen, wers 


den eingeladen, zw den erwähnten fizirarioner 
zu erkbeinen, und fünnen die Bedingniffe in 


bierortiger Kanzley einfeben, Die Pachtgegen— 


finde aber jederzeit in beliebigen Augenſcheit 
uchmen. 
Verwaltung St. Wolfgang 
: den 20..Eeptember: 1820. 


Schweinbach, Verwalter: 
©. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Bekanntwachumg. + 

Dev einem k. k. oͤſterreichiſchen Rentamte inr 
Gebirge wird ein Kopiſt bendtbigr, der \bom 
länger in Kanzleyen arbeitete, eine gute Hands 
ſchrift bat, auch übrigen& von guter Acntuite if. 
Hiebey merden gute Bedingniſſe zugeficbert welde 
bey der k. k. Amto- und Intelligenzblatts- He: 
daktion in Salzburg in Erfahrung gebtacht wer: 
den kann. 


Verſteigerungs-Bekanntmachung. 

Kuͤnftigen Mittwoch am 13. Olt. Bormirtagt 
von 9 bis aı Uhr, und Nachmittags von 2 bil 
5 Uhr werben in dem Stadifoch: Haufe im der 
Getreidgaſſe Nro. 232 im 3. Erode, Prärioien, 
ale: ein Perl» Golobund,, Eilber, Kleitungts 
Rüde, Kaͤſten, Tiſche, Sefleln, Kanapee, Berten, 
Zion, Aupfer, ein Fortepiano ,„ und andere Gt: 
särhfcbaften gegen baure Bezahlung in Konvins 
tionsmuͤuze an den Meiftbiethenden bffenrlich ver⸗ 
ſteigert. 

Salzburg den 6. Dft, 1819. 
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Kaiferl, Koͤnigl. 
Ant» md 


bon Salzburg. 5 








Stüd 3. Salzburg den ı1n. Oftober ı8ı% 








Berordbnungen 
ä der kaiſerl. Fönigl, Kreisftelle und der Übrigen Behörden, 





Nro, 9266. ‚ 

Bekanntmachung,. 

(Die im Lanfe bes Solar s Jahres igıg geleiſteten freywilligen Beytraͤge und perſoͤnlichen Ver⸗ 
wendbungen zum Beſten des Schulwefeus betreffend.) 


Durch die dießfreifigen Diftrifte + Snfpefrionen find nachfiehende, im Laufe bed Som 
nenjahres 1818, zum Beſten des Schulweſens geleiteten freywilligen Geld » und Natural: Bens 


träge, dann perfdnlihe Verwendungen, zur Freisämtliben Kenutniß gelangt. 
Zudem man diefe edlen Gaben und Berwendungen biemit allgemein befannt macht, ent 


ledigt man ſich zugleid der angenehmen Pflicht, den befannten ſowohl, als den unbefannten 
und unbefannt bleiben wellenden Wohlthärern und Kinderfreunden dafür dffentlich zu danken. 


Kaiferk !bnigl. Kreidamt Salzburg, bem 13. Auguſt 1819. 


Er, k. l. apoſt. Majeftär wirft, Kämmerer, Regierungsrat; and Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenam 


Libifch, Kreisfelrerdr, 
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des ber 
kaiſerl. König. |Diftrifte: Schu: 
Landgerichts. jlen:Infpektion. 
Abtenau, dein. 
Hallein, * — 
detto ® netto 
Gaſtein. Gaſtein. 
betto detto 
betto betto 


St. Johann. 


betto 


betto 


betto 


St. Midael, 
detto 


detto 


detto 
„Tamsweg. 


bette 


St, Johann. 


detto 


betto 


betto 
Meciefrt 

detto 

betto 


detto 
detto 


detto 


— — ü— ———— 


Name 


er at 
Lokal: Schul: des Gebers und beffen Charakter. 
ufpeftiom, 










Abtenau. Ein ungenannter Wohlthaͤter 
Hallein, Der —— Dechant Nathia Häusler, 
ein Lega s 
Adnet. eRirarins An Keilhofer ee 
a Fleiſchl —— — 
er ehrer Johaun D 
Hofgaſteln. Der . £, Landrichter nl. v. giebenbeinn 
Frau ei y > kie endeim, L. £. Laud⸗ 
richters : Gat 
Hr. —28— Gelingt, eE Diftritte: Sau: 
len len uepufpett 
— Bieutenant des idbl. ‚Infanterie: 
Segmente vacant Grofh. ». Baden, Dr. 
eihenbach, damals auf Konifription 
bev einer öffentlichen Prüfung anwelend 
Der büraerl, Wirth und Schulvorftand " 
ton Schernthanuer . . » — 
Dorfgaftein. | Der k. k. Landrichter v. Liebenheim — 
Wildbadgaſtein Die Lokal-Schul-Inſpelttin. +» - 
St. Iohann, | Derk, f. Landrichter v. TZrammer . - 
Ein ungenannter Kinderfreund eo. 
Ein unbefannt bleiben wollender Mobltbäter 
Großarl, Der k. £ Lokal: Ehul: Jufpeltor und Pfar: | 
rer Er Frans Ken . —— . 
Der £, 8. Landgerichts : Aftuar Hofer * 
Ein Ungenannter 
St. Veit. Der. f. Lokal⸗ Stül: Ynfpeftor md Yfar- 
f ger Hr. Virgil Untertrifaller ie 
Der Verwalter 2& Franz Jud 
Golbess. Der ff, Lokal⸗ — und Defa: 
nats⸗ or Chrofanth Aut. Schmied 
Huͤttſchlag. DEE F een⸗ Verweſer Hr. Franz 
St. Michael, Det. *. r Dndriäter Hr. Bemedilt Mayr s 
ein Ein lingenannter 
auterndorf. | Der Koopetator Hr. ẽeonhard Berti 
Muhr. Der Parrer Hr. David Biermann . 
Maria: Pfarr. | Ein Ungenamter . » » A 
Hr. Bonifazius Loeder, Hilfeprieter - . 
Tamsweg. 


Hr. Anton Wieſenegger, Dechaut 
Hr. Franz Winkler, Kaufmann . 





Lo5t 
Betrag. 
m Ik 
5 I» 
12 |— 
6 Jı 
3 |& 
5 |ı— 
i |- 
3 — 
a — 
3 |» 
4 | 
35 — 
3 I 
zo — 
30 — 
1 14 
ı 112 
54— 
12 — 
 I= 
„5 — 
16 |5 
5 — 
20 — 


Kleinere Aleidungsſtücke. 












Verwendung 


Natural s Leiftungen. der geleiftetem Beuträge, 


u Schulbübern. 
zur — ng vonSchul 
Prämien, 
Zu Wreife: Buͤchern. 
u Schulbüdern. 
u Screibmaterialien. 


ehrere Kleidungsftüde, || Kinder verrheilt, tbeil 


‚Bürfreifebücher.bev der öf: 
fentlidenSchul:Prüfung. 


— — — 


Beytraͤge an Schulbebürf: 
nifen 


für arme und würdig 
Kinder ald Preife ver: 


tbeilt. 

ür Schul: Preife und zu 

Detungder uͤbrigen Schul⸗ 

Beduͤrfniſſe. 

Fir Schul⸗Praͤmien und an⸗ 
dere Beduͤrfniſſe. 









Vaar neue Schuhe. f 


erfieht aud einige arıne 
Shhülermit etwadSuppe. 


reibinaterialien. — — 
Fuͤr — und Schul⸗ 


edürfniffe, 
Für arme Schüler, 


&reitmaterialien. 


Sur Aufbafung von Yreife: 
Büchern, — 
Schul⸗ Prämien. 


— 


ehrere Schulmaterialien. 


nterftüßte "mehrere a 
Schul r Kinder mit Nah 
rungs : Mitteln. 


Säammtlibe Beytraͤge wur: 
den tbeild an arme * 


auch jur Anſchaffung nuͤtz⸗ 
——— e verwen: 
e 





dungen. 


— 
— 










— 


baumzucht, 
Kinder Theil nebmen. 


Auf Verwendung diefer a 
Schulfreunde erbielten 
saarme@chäler den Win⸗ 
ter hindurch eine Mit: 
tagsfuppe. 


achte ſich durch Auszeich⸗ 
nung im Schulsiinterrich 
febr verdient. 


Auszeichnung verdienen.) 
de perfdnlide Verwen⸗ 









er Schullehrer Job. Winf 
fer ertheilt unentgeltli: 
den und mübevollen An: 
terricht in Muſit und Obit: 
woran viele 


Auch beſorget derſelbe den 
ſahrl. Bedarf an Schulap: 
rat, als Dinte, Federn, 
apier, Kreide ze., mit 
*— jaͤhrl. 10 fl. 
8. M. W. W. 


eſchenkte bey den Edul⸗ 
Prüfungen zu St. Micha⸗ 
el, Mauterndorf, Zeder⸗ 


Mehrere ungenannte Buͤr⸗ 
fü von Hof-reiden gig: 
ich einigen armen Schu 

findern die Mittagetoft. 
ueberdieß gibr 
Mofer, bürgerl. Brauer) 
und Schul⸗Vorſtand, für, 
alle Schulfinder ein jdbr: 
lives Kinder - 
Bier, Brod um 





























ofept 





















de 


l 
J 


| 
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———, — — 


Name 










ber 
taiſerl. fönigl. Diſtritts · Schu⸗ Lokal⸗Schul⸗ des Gebers- und deſſen Eharakter. 


Landgerichtes. kan Anfpeftion. 





Maria: Pfarr.| Ramingitein. | Der nunmebr felige Pfarrer — Bee 





Tamsweg. 













f » Friefenegger 6 I1— 
detto detto Seetbal. "Der Erpohtus Hr. Johaun Zall 4 I 
Mitterſill. Stuhlfelden. EU Der E, f, Nentbeamte Hr. Joh. Eönauer 4 13 
Der nämlihe I 2 en 4 138 
Der nämliche on ee 5 I— 
Einige Gemeindeglieder . . .0. — — 
detto Mitterſill. Die Gemeinde mittelſt Opſergang. ” |% | 
Dert. E Lokal: Schul:Infpektor und Dechant, 
Hr. Johann Baptiſt Aingler oo. 70 — 
detto Bramberg. Die Gemeindee2 82015 
Der k. k. LokalSchul⸗Inſpektor r Yiar: 
rer Hr. Kafpar Egger .»  « 5 j# 
Der nimide > 2 a ee. — JJ 
Der Hilfsprieſter Hr. Kajetan Steinboct 3 |— 
betto Neukirchen. Der nunmehr felige Lokal: Schul: IHNEN j 
und Rilar Joſeph Stadler . > 100 — 
Der samlide 2 ee a Bo | — 
Der naͤmliche » > — * * * — — 


Der Provifor Hr. Anton Gollfperger a — _ 


Die Gemeinde 2 a 00a ı300 | — 
Soendiefle >» 2 2 2 0 — |- 
betto betto Keim. 1 Der verftorbene Ehullehrer Anton u . || * 10 | — 
Die Gemeinde 2 a ee“ 7 — 
"Der Lokal: Iufpektor Hr, Joſeyh Waldmann — 13 
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Auw zeichnuug verdienen⸗ 













Natural; Leiſtungen. BER de perfdnliche Verwe u ! 
2 's nil n . 
® der geleifteten Beytraͤge. ⸗ FRIRTENUE 
| dungen, 
— — — zu en — — — 











— — Wie J — — — 
tu. Zum Seuigen für 6 arme — — — 
Kinder. 
a en armen Schul: Kindern — — — 
ben d der vrufuns. 
Betöfteten "wärend, db — — — = =. 





Winterſchule mehrere ar: 
me Sqaultinder. 
— ur — armer Schul⸗ — — — 








— — — ) yo Deföfung armeı — — — 
Schulkind 
b) Zur Bevihaff u. 
Ser s uud Preifebüce: 
ls un Dreiiehäger 
Durd Natural: ‚ieferunge n Bu Erweiterung des bor- — — — 
und Haudlanger = hi: tigen Schul:3immers, Ir ::. * 
ten und Geldbeytraͤge. — — fel 
— — — um obigen Zwecke. Verdient aub bur eine) 
3 perfönlihe Verwendung 
‚ I. eine ganz befondere Aus: 
Naar Schuhe und taͤglich Fuͤr arme Schulfinder. I zeichnung, 
ein Viertel Milch, 
wilch und Erdäpfel, as Geld zum Schulbaue, a A 
die Mittualien zur Dekb: 
ftung armer ulfinber. 
— — — ie gend zur 9 Bezahlung des — — — 
— — — ls Fond zur Grhaltun bee — — — 
—— —— den jr 
ũeberſchuß zur Berditung | 
armer Kinder, 
Saafte all preifehücera — — — —— — — 
und unterhlelt den ſaͤmmt⸗ 
— —— — — — WVerdlent durg feine raſtlo⸗ x 
fe Verwendung eine be: 
, fondere Auszeichnung. | 
— — — * Als F FIR ur! Firirung bes — — — 
3 
5 Klafter Breunholz. Pr A bes Schul⸗ — — — 
— — — — — 9 u Legat zur Verwen⸗ 
dung für die dortige 
— urunterhaltung desEchul⸗ ee — Schule. 
Apparat es. ee, 
2* un => dielt waͤhrend derfranfhei 
’ . besalten Schullehrers bie 


Schnle groͤ —* eils, und 
nach dem Tode — 
ganz allein, 
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des ber 
taifert. tönigl. |Diftritts-Schn:| Lofal- Schul: | des Gebers uud deſſen Charakter. 


Landgerichts. len: Jufpeftion. Inſpeltlon. 






Neumartt. Kdſtendorf Neumarkt, | Der k.t. Landrichter Hr. Joh. Keidel 


Der —AA u Rita * 
Geor * 2 Te H 
\ ran 38 — — 
detto dette Straßwalchen. Der verſtorbene wirtd Johann "Fuchs * 20 — 
* 
detto betto Sbertrum. | Der, f. t. Lofal: Inipeftor amd plerea pro: | 
vifor Hr. Geora Bri "Tr | 3 — 
Die — 8 ı 4 
detto detto Seckirchen. Bier ung enannte nie Schulfreunde — — 
detto detto Seeham. De t, es ee und ara «Bro: | Ri 
viio r. mer | — 
detto detto Baͤrndorf. Der t. . Yotal: Saul: —E und pfar⸗ 
rer, dr. Franz Hauner il, see — 
Ein Ungeuannter ee En — 
Radſtadt. Altenmarkt, | Maditadt, Eine Gefellinaft von "Kinderfreundeu . 29 34 
detto detto , | Foritam. Die gefammte Gemeinde dafelbit +» &s 8 — 
Salzburg Nonnthal. Aigen. Seine fürftl. Du der Herr Bifchof | 5 
Ernen Fuͤrſt v. Schua enberg 4 » — 
Der rotal⸗ Inſpeltor Sr. ajetan His! ‘ s/w 
Joſeph Mödlinger, Hilfspriefer ı |— 
u Be "gatecpet. Pr. $ ; iocian — — — 
Rupert Eifel und Kaſpat Shaur . ir 
betto detto Siepenheim. | Der t. f. Xofal: Anfpektor und Pfarrer, Hr 
» de "Aölerberget > 41 ıs I 
SEE on — r: 
Ebenderſelbe . a 3 . “ie * y 
J Der Fatechet Hr. Peter Thurwiefer . — a 
dette detto Hallwang. Der Lehrer Johann Wintelbofer - - no 
detto deito Großgmain. zer k. k. Lotal: Schul » Infpeltor —* un * 
ton Proͤtz 5 
Der Yebrer Mathias DBintit » + =» * 
Die Gemeinde 6 
detto „detto Koppel, De Ar Lokal⸗Juſpelttor Hr. Georg Wins || H 
. eibofee — .. © u % 
detto detto Eigendorf. | Der t. f. Lolal-Inſoettot Hr. Ant, Raggl 6 
Die dortige Gemeinde or 0. 4: 


— ae e 
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| 8 ud zeichnung verdienen: J 
erwen ung , 
Er ie der geleiteten Bepträge, e perfönliche Verwen, Anmerkung 
dungen. | 


"Seifen | 


— — — — — m 


in Erbauungsbuch. _ 
e au a _ Bermächtniß zur Satan — — 
fung von vonder für ar: 
me Schüler 
— — — Zum nfanfe von» Lehrbü: — — — 
chern. 


| 
11 









Zur Heritelluug des Saul. 
Apparated, 


hr u. — begablten für arme Kin: 
a — — — er das Schulgeld, 






— — —— — — 


Einige neue Schulbänfe und 
Schulbuͤcher. 
Wie vorher. 












= Anfaufe von räfun 8: 
Geſchen 


— — — R dr Mierh ; "es Schul —* 
und Lehrere 
nung; dann jur —2 


fung von Prämien, le 
in foftbar gebundenen Buͤ⸗ Al⸗s erteilte bev der öffentli- einer fürſtl. Durchlauch 
chern un ‚Bildern. hen Prüfung zu Aigen, | —* —* dffent: 


I fung bey, und 
ren * — 


ben vorgeföricbeneng 
gegenlländen, 


gen Katechismen. 
Bu obi ger Verwendung. 


| 
7: 
| 
) 


_ Zur Beufhaffung der nöthi | 







Sch reibmaterinfe für arm 
Säultinder. 








— Verwendeten ſich als Schul⸗ 
— —r Als Bevtrag ı zur Suftenta- Vorftände bey jeder Ge: 
tion 2 Lehrers zu Vieh.) legenbeit rübmlid) fürba . 
—* Veſte der S Saul: Anſtalt. 
— — — M etbzinng für das Schul⸗ | 
Zimmer zu Viehbanfen 
— — — ür Prüfungsgefbenfe um 
Soulgeld fuͤr arme Kinde 
— — — ur Anſchaffüng von Vreiſe 


ʒhennudecahn 
Br Ainfdaftung von Schul: 
14 —— Awede. | 
ur ——— Schul⸗ 
— © der es 
ür nötöigen@chul:Yppara . 
— — — ———7 wedmdäf: — — — 
? figer | re ieh ser, j « 
an Manerer: und Simme: | 
ter: Arbeit, 








und a7 2äden. 










dotal⸗ Schulen: 
Sıpektion. 





aifert. Knigt. |Dinritts: Schu: 
Landgetichtes. len⸗Inſpeltlon. 
























Salzburg. Nonnthal. Gnigl. | Hr. Kajetan Hisl, Lotal⸗ Inſpeltor 


* Schmid, Lehrer = 
Werfen. Pfarr Werfen. Pfarr Werfen,| Der t. f. Diiritts : oaulen: Aufpektor uud 
Dekan. sr. Ludwig sw . » 13 


Ebenderfelbe Ei . * > —4 ” — 8: 


>» . ® . 
detto betto MarktWerfen.| Der Hr. Vifar Franz Hendler Een 12 
Wildshut. Micaelbaiern| Stift Das Stift Michael-Balern— — 
Michaelbaiern a. 2 


detto detto St. Georgen. Der kat. Lolal⸗Schul⸗ » Jnfpeftor und Deshant = Ri 
Sr. Johann gelix Vernet in 


detto detto Sberebing. Derf. f. Lokal⸗Inſpeltor Hr. Thaddaͤus Gober ee 
Magirirate: Salzburg. Salzburg. wer lobl. srauenz werein . . > 4 
Bezirt a“ ae — 
Stadt Salz⸗ Das Infiitur der Urſulinerinnen . — A = 
burg, mit ö & | it 


Schulen. 


Das Auguſtiner-Kloſter zu Muͤlln .— — 
Der Pfarrs⸗ — Hr. — aa im 
Nounthal 


Ein ungenannter Seelſorge — 


Die buͤrgerl. Schuhmacherin Lohr— 10 


Ein Ungenanuter — BE, . 6 


Summa der Geldbenträge, in, W. 
Ders MR ” Er 


Verwendung 


ber geleifteten Bepträge, 





Zur Beofaeftun von Bil: 





j und Schreibmate: 
. r allen für arme Schul⸗ k 
hreibmaterialien, Kind — — 
Ba ur Yofgafın von Praͤ⸗ Pelängte I; eine un: 
mien undSchulbädern für“ ermüde altfürba 
— Kinder zu Werfen:| Befte feineräin ritteſchu 
| fen ganz befonders aus, Eu 
Gab mehreren armen Schul: is Er zur Beftreitun — 
Kindern, wie in den vort: uslagen auf Prami: 
a Jahren, die Mittage a die Schule Pfarr: 
= — — s Zuſchuß zur Anſchaffun — — — 
A ulyelmien färbdi 
Berfieht die Ortsfchule fort:|]| Ortsſchule. vll: _ de ae 


während mir&Sdhulbedärf: 


&ul: gpsarase. 3 


| bezahlte für mehrere ar: 


nie Kinder di das Sdulgeld. 
* Musa einer eifri- 
— — — ur Herftellung des Dur gen Verwen —— bed 
bat jeb iele arme Schul: — Werten —* 29 A —— id i 
tv € n rate Fon Uni 
Madden mit Schul - Be: ver ur, *8* St. a cht — 


a ven beigenft, und) Undri. 








täglich 30 — go derielbe 
ku Mittag Nerpnent: — — — ee ee In diefem Inſtitute erbal 
unterflügte ortig - — — — — — ten ſaͤmmt liche Saule 
| are: und vorſtadtſchu rinnen ohne Ausnahme 
‚ fe mit Büdern, unenigeit iben Unter: 
— 2— ur Beyſchaffung von — — — — 
chismen * die Schule i 
Nonnthal, 
lieferte auf eigene Kofte — — at ru 
— eytraͤge a Es verdient zum Lobe des 
Squlbüchern für die 1. Zebr = Verfonald bemerf 
Alaffe im Uriuliner : In: zu werden, daß in den 
ftitute. meiften Schulen, befon 
— — — ur de —e Edie: — — — ders in der Maͤdhenſchu 
— eln für die Haupt: le zu St. Andrä, und 
der Schule im Nonnth 
Bere noch 43 nene.Hem- —838 wurde na — — — fe, mebrere unbemitrel 
den im Werthe von —* dem Willen des Geber te Kinder dad ganze Jahr 
36 fr. für arme Ki pe Schulgelde pt Kin: hindurch — 
derenXeltern durd dran er durch Brand verun- terrichtet wurden, 


verunglädt find. glästtergeltern verwenden) 
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Mro. 16577. 
Kundmadung. 


Vermdg eingelanater Erdffnung der k. k. Hofs 
tanzley won rg. Empfang 27. Auguſt d. J., 
** 26310 haben Se. Majeſtaͤt über einen 
Höhftdemfelben von der k. k. Hofkommiſſion in 
Fuſtizgeſetzſachen erftatteten Bortrag mit a. h. 
Refolution som 3. Zuly d. Gr, welche von der 
oberften Juſtizſteüe dem Juſtiz⸗Senat in Berona, 
und der hoben Hoflanzley am a. d. M. belaunt 
gen worden, zu entidließen befunden, daß 

ey den nah Maßgabe der Paragrapbe 433 u. 
442, des 1. Theils bes allgemeinen Strafges 
debed dem Erkenntniffe der höheren, und der 
böchften Behdrden Sorbehaltenen Verbrechen die 
Kriminalgerichte vom einer eingeleiteten Borunters 
ſuchung aus eigener Macht abzulaffen nicht bes 
fugt fenen, fondern wenn fie diefed nothwendig 
finden, hierüber vorläufig _die Alten. dem Ober⸗ 
— vorlegen ſollen, welches in den der Er⸗ 

enntniß der oberſten Juſtizſtelle vorbehaltenen 
Verbrechen von dieſer die Eutſcheidung einzu⸗ 
holen haben wird. 

Dieſe allerhochſte Entſchließung wird zur Wiſ⸗ 
ſenſchaft und genaueſten Darnachtung der Kris 
minalderichte aumit allgemein fund gemacht. 


Vonder k.k. ob derennfifhben Landes— 
Regierung Linz am 28. Auguſt 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyhr. v. Hingenau. 

kaiſerl. dnigl. Regierungs-Praͤſident. 
Auguſt Graf v. Auerſperg, 
k. 8, Regierungsrath, 


Nro. 10765. 
‚Sundmadung. 


Wie fi bey gerichtlichen Leichenbeſchauen zu 
benehmen fey, welche Gegenftände diefelben bes 
fafen, wurde durch die Inſtruktion der gerichts 
lichen Leichenbeſchauen für das Jahr 1815 bes 
reits allgemein befannt gemacht; allein man haͤlt 
es auch für näglih und nothwendig, die außers 
gerichtlichen und pathologiſchen Lelchen » Eıhffs 
nungen, welche blos zur Erhebung der Urfachen, 
aus welchen der Kranke geftorben ift, vorgenoms 
men werben, nad) dem Beyfpielevon Wien, und 
dem Pande unter der Enns, einer beftimmten 
Auffiht und Ordnung zu unterziehen, und filr 
diefelben folgende Vorſchriften — * 


3) eine Leiche darf erſt nach der aͤmtlichen Tod⸗ 
senbefhau, und bep vorhandener voller Ueber⸗ 


——— — —— 
— —— 
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engung des wirflich erfolgten Todes, und 

obin 

2) außer befonderen , hoͤchſt dringenden Fällen, 
> 2: ſchnell überhand nehmender Faulniß. 
nie vor der 24ten, aberaub nie nah 
der 48ten Stunde erbfinet werden. 

3) Keine aufßergerichtfihe Leichen » Deffuung 
barf ohnme Einwilligung ber Verwand⸗— 
ten der Werftorbenen Horgenommen werden, 
wobeg doc zu erinnern koͤmmt, daß ein 
ohne vorhergegangene aͤrztliche Bebandlung 
erfolgter gäber Tod, 3. B. Schlagfluß, nad) 
dem $. 3. der Inſtruktion zu den gericrli- 
chen deichenbeſchauen gebdrt, wobey die Eins 
wiligung der Verwandten keineswegs ers 
fordert wird. 

4) Eben fo wenig wird bie Einwilligung der 
Verwandten bey jenen Perfonen erfordert, 
welche in einem Kranfenhaufe, oder außer 
demfelben auf dffentlihe Koften behandelt 
wurden und geftorben find. 

5) Die Seftion einer Leiche It nur von einem ges 
prüften Heils oder Wundarzte vorzunehmen, 

6) Bey diefer Sektion foll jener Urze oder Wund⸗ 
Arzt zugegen feyn , welcher den Verſtorbenen 
während der legten Krankheit bes 

handelt bat. s : 

7) Eben berfelbe Hat jederzeit auf den Tod⸗ 
tenzertel bie Stunde anzumerken, in wel⸗ 
her die Erbffuung der Leiche vorgenemmen 
werden darf und vorgenommen werden wird. 

8) Iſt diefer Durch Krankpeit oder anderweitige 
Gefchäfte verhindert, der Leidhenbfinung 
felbft beyzumwohnen, fo hat er in feinem 
Mamen einen andern Heils ober Mund: 
Arzt eigendE dazu zu fubflituiren. Uebris 
gend ftehet ed den Anverwandten frey, weht 
dem Ordinarius auch andere Aerzte zur kei: 
ben s Deffnung beyzuziehen. 

9) Der Arzt oder Wundarzt, der bie Leiche dl: 
net, bat dafür zu forgen, daß 

a) aller Zufammenlauf uud alles Aufſehen vers 
mieden, und Kinder, junge, empfindfame 
Leute davon entfernt gebalten, und übers 
baupt auf Sittlichkeit bedacht genommen 
werde; daß 

b) das Zimmer, worin die Sektion vorgenom— 
men worden, fogleich wieder gereiniget und 
audgelüftet, und daß 

c) in engen und Heinen Wohnungen durchaus 
Teine Leichen » Definung vorgenommen wir: 
de, indem in einem folden Falle geitattet 
wird, dieſe in der Todtenfammer auf den 
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Leichenhbofen gegen vorläufige Anmeldung 

bey der politifhen Behbrde vorzunehmen, 

Kaiferl, Eonigh Kreisame Salzburg, 

den 6. Oktober 1819 
&:.. k. apoſt. Majeftät wirkt, Kämmerer, 
Regierungsrat und Kreishauptmaun, 

Karl Graf zu Welsperg: Raitenan. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 





Intelligenzweſen 
A. Der KreisHauptſtadt. 





epditn 

Es feye die hiefige Kinds » Magd, Anna 
Rißner, dem ızten September vorigen Jahres 
ohne Hinterlaffung einer letztwilligen Unordnung 
mit Tod abgegangen; daher werden alle jene, 
melde an die Berlaffenfchafr diefer Anna Riß—⸗ 
zer eine Forderung, aus was immer filr einem 
Rechts runde, machen zu können vermeinen, aufs 
jefordert, ſolche binnen 6 Wochen entweder pers 
bnlich, oder durch gehoͤrig Bevollmäctigte bey 
viefem k. k. Stadt- und Landrechte anzumelden, 
‚ö fie ſonſt damit nicht mehr gebdrer, und auf 
hre Korderungen keine weitere Ruͤckſicht genoms 
nen werden wiirde, zugleich wird auch Die ges 
etzliche Mit: Erbin, Therefia Rißuer, des 
en: Aufenthalt unbekannt iſt, aufgefordert, ih— 
e dießfälligen Erbs⸗Anſpruͤche inuerbalb einem 
jahre bierorts um fo gewiſſer zu machen, ale 
ouft das Abbandlungs : Geſchaͤft — den 
krſchein nden gepflogen, uud ver Verlaß jenem, 
us den (ich meldenden Erben eingeautwortet wers 
en würde, denen er nach den Geſetzen gebühret, 

Ealzburg den 7. May 1819. 


Editieren 
Das k. F.'vereinte Stats und Landrecht des 
Jerzogtirumes Ealzburg bringet dad von dem 
nigl. baler, Kreids und Stadtgerichte Münden 
ugefendete Amortifations : Defrer, ddo. 10. Dies 


:$ Monat, hiermit: zur oͤffentlichen Keuntuiß. 


Den Kindern ded verftoibenen- Negotianten, 
RändtNeuftdhorer von bier, iſt die Geffionds 
ıfunde ddo, ı5. Man 1796, hinſichtlich eines 
yofzahlamts- Kapitals ad 2000 fl. mir deu dar: 
af bezüglicben Gefjionds Dofumenten zu Vers 
iſt gegangen, 

Diefed Kapital gründer ſich auf die von Er, 
urchiaucht dem Kurfürften Marimilian. Emas 


ef 
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nueh, anterım 14. May 1693, über 253,000 fl, 
auf Johann Bartholomaͤ dv. Furttern ausgeftells 
te Obligation,, wovon ein Transport pı. 3000fl., 
unterm 14. Februar 1740, für Maria, Katharis 
na Ermitingemiadt, und gemäß Einantwortungds 
Brief ddo. 12, Dezember 1771, biefes Kapiraf 
pi. * fl. au Dario Auna v. Schaden cedirt 
wurde,- 

Vermög. Vergleich, ddo. 4. May 1787, erhielt 
Franz Sergphin v. Schaden A fl., 
welde dush Ceſſion, ddo, 15. Februar 1796, 
an den Schusjuden Joſeph vach zu Kiicad) „ 
und vermög Gefjion vom 15. May 1796 an dem 
Hoeffaltor Fall Amſchel Markbreiter übergiengen, 
Aus dem dießſeitigen Akte über die Verlaſſenſchaft 
dieſes Markbreiters geht hervor, daß deſſen Meute 
ter Eiter, und deſſen Ebegattin, als feine deſta— 
mentarifden Univerfalesben zu Folge gerichtliche 
ratifizirten Donations> und Wlimentationd: Ders 
ttags ddo. 32, April 1815, ihr ſaͤmmtliches fos 
wobl befigendes als aud noch zu hoffendes Vers 
mögen dem Mäudl Neuftädter dahier eigenrhünts 
lich überließen, 

Da nun am a2, Aprik rgır den Vormuͤndern 
der Kinder des veritorbenen Maͤndl Neuftädter, 
deſſen ganzer. Ruͤcklag extradirt worden it, fo 
will man auf ihr Anſuchen hiemit den Inhaber 
fowohl der Stamobligation pr. 25,000 fl., als 
auch der übrigen Dienft : Geffions » Dokumente 
pr» 3000 fl., refp. 2000 fl., aufgefordert haben, 
dieje Urkunden: binnen 6 Monaten a dato hier 
orts zu produciren, als man. fie fonit, fo weit 
fie von den.Dormindern in Auſpruch genommen 
find, fiir frafrlos erflären würde, 

Salzburg den 18. September 1819. 


. E d i f t. 

Don dem k. k. Stadt» und Landrechte, und 
dem damit Beh Ariminals, Merkantil: und 
Wechſelgerichte des Herzogihumes Salzburg wird- 
hiemit befauut gemacht: 

Es ſey bey demſelben eine Eradrs und Land⸗ 


rathſtelle, mit dem ſyſtemmaͤßigen Gehalte vor 


1400 fl. A. M. W. W., in Erledigung gekom⸗ 
men; es werden daher alle jene, welche ſich um 
dieſe Stelle zu bewerben gedenken, aufgefordert, 
ihre, mit ben Studien, Yebenealters: und’ Mo— 
ralitaͤts » Zeugniren, dann den Wablfänigkeitss 
Defreten belegten Geſuche, um fo gewißer dängs 
fiens Bis 15. November diefes Jahres bey dieiem 
f, 8. Stadrs und Laudrechte zu überreien, alg 
jene Aompetenten, die ihre Geſuche erit nach Bere 
lauf, diefer Friſt einseicgen, ſich ſelbſi die Schuid 
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Hepzumeffen haben, wenn auf biefelben, bey Ers 

ſtatiung des dießſeitigen Belegungsvorfchlages 

keine Ridficht genommen werden wirb, 
Salzburg den 6. Oktober 1819. 


Berfteigerung 
ber Ziegeley in der —— 

In Folge Dekrets der hoͤchſten allgemeinen 
Hoffammer, ddo. ı2ten Juny bdiefes Jahres, 
Zabl 17,931, und hober gen rer 
ftrations » Inrimation-vom 3. July diefed Jahres, 
wird die aͤratialiſche Ziegeley in der Miedenburg, 
am ar. Dezember 1819, allda in der k. k Rent: 
amtsfanzley, Vormittags von g bis zı Uhr, in 
einem Anfchlage pr. 2666 fl. 40 fr. Konventionds 
Münze Wiener s Währung, zur dffentlichen Ders 
fleigerumg ausgerufen werden. Die Beftandtheile 
des Berkaufs » Gegenftandes find: 

a) a Trodenftädel von Holz auf 250,000 Ziegel. 

1 gemauerter Brennofen auf 25,000 Stuͤck. 

x Heiner detto auf 15,000 Stüd, 

Die Schier: und Holzftatt fammt der Schupfe. 

2 Gypöbrenndferl. 

Das gemauerte Ziegelbrennerhaus, 

Diefes bar zu ebener Erde: 
x heigbares Zimmer, ı Küche, ı Kanımer, 
Epeile und Vorhaus, ſammt Fleinen Keller. 
Sm eriten Stode: 
x beigbares Zimmer, 2 Kanımern und ein 
Vorhaus. Riſckwaͤrts angebaut ift: ı Dreſch⸗ 
thenue, ı Pferbftall auf 4 Stüde, und ı 
Küpftall auf 2 Stuͤcke. 

Bor dem Haufe ift ein Ziehbrunnen, das 
Priver, ein Kucelgarten und ein einges 
Manftes Keld von beylich ı$ Tagban. 

Dann gehdren hieher jene Grasfleden, die ſich 
vor und zwifchen den Trodenftädeln bis zum Gras 
ben und der Straffe vorfinden, nebft den meuzus 
gerichteten Einfaugelam Manfredinifchen Stadel, 
welches mit obigen ı& zufammen 15 Tagbau gibt. 

Das nähere Detail des Kauffdillings: Anfchlas 


ges, der Befchreibung diefer Realität, und der _ 
Verkaufs s Bedingniffe, faun in der k. k. Rents- 


amd» Kanzley täglich eingefehen werden, 
Uebrigens wird 
3) zum Ankaͤufe diefer Realität Jedermann, 
der fich vor der Lizitation mit dem erforders 
lichen Bermdgen auszumwelfen im Stande ift, 
zugelaffen, nur werden Davon bie Juden 
ausgenommen. 
2) Hat jeder Kaufsluflige das gembhnliche fu 
30 P.c. des Pretii fisci beflehende Reugeld, 
welches bier 266 fl. gofr, Metalls Münze 
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W. M. beträgt, bey der Phyitationd » Rom, 
miffion vor Anfang der Verfteigerung yu ers 
legen, welches Reugeld nach der Liyitation 
zurid gegeben, und nur jenes des meifebies 
tbend Gebliebenen zur Sicherheit zurddhe: 
halten, feiner Zeit aber am Kaufſchilling zu 
guten gerechnet wird. 

3) Die Realität wird als ganz freyeigen und 
ohne Vorbehalt einer Urbarögabe oder jaͤhr⸗ 
liben Stift, oder Anlair bey Veränderungs, 

ällen, verkauft, 

4) Gleih nad erfolgter hoͤchſter Genehmigung 
des Verfaufes, welche ſich auedruͤcklich vors 
behalten wird, und noch vor der Uebergabe 
der Realitär ift der Käufer ſchuldig wenigk 
die Halbſcheide des Kaufſchillings baar za 
erlegen, zur Abtragung der zweyten Hätke 
aber wird dem Käufer vom —* der Ueber⸗ 
gabe eine einjaͤhrige Friſt beſtimmt, bis da⸗ 
bin ſolche mit 5 p. c. ja verzinſen iſt. 

5) Der ruͤckſtaͤndige Kaufſchilliugs⸗Betrag bleibt 


bis zur gaͤnzlichen Abtragung auf der vers 
kauften Realität in der erften Priorität vor⸗ 
gemerkt. 


6) Ben gleibem Anbothe wird derjenige den 
Vorzug erbalten, welcher ſich erklären wird, 
den Kaufihilling entweder gleich vor der 
Uebergabe der Realität ganz, oder doch iu 
fürzerer Friſt zu erlegen. . 

) Die Zablung muß baar geleifter werden, ſo⸗ 
mit werden hiezu feine dffentlihe Fonds⸗ 
Papiere angenommen. 

8) Die vorhandenen Ziegeley « Geräthihaften 

— muͤſſen in dem inventarifhen Scägunget: 
wertb pr. 93 fl. 51 fr. R. W. abgeldf'r werben, 

Welches zur Wiſſenſchaft der Kaufsluftigen 
biermit dffentlich befannt aemadht wird,“ 
Salzburg den 18. September 1819. 
8. k. Rentamt alldä. 
Breymann, Rentbeamter. 


Geburtss, Trauumgss und Sterbfälle, 
(Bom 1. bis 8. DOftober 1819.) 

Dom: Stadtpfarre. Geftorben: Ken 
Franz Anton Schaffner, verehelichter Handeld 
maun von Taufkirchen in Baiern, am Blurbreden, 
69 Fahre alt — Elifaberha Zebhaufer, buͤrgerl. 
Mahlerd » Frau, an der Lungenſchwindſucht, 
53 Jahre alt. — 

Pfarre Mülln. Getraut: Andrä Kid, 
Schuhmachermeiſter auf der Riedenburg, 32 J. 
alt, mir Jungfrau Walburga Fberfperger, Zimmer: 
mannds Tochter von Neumarkt, 35 Japre alt, 
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eftorben: Eliſabetha Winmerin, verehelich⸗ 
ı Standes, Ueberfuͤhrerin, 7 Jahre alt. 
St. Johannse⸗Spital. Geſtorben: 
olfgang Mayer, Fleiſchhackerknecht, am Ners 
nfieber, 19 Jahre alt. 

GSuigl und Aign. Geſtorben: Unna 
taria Rueppin, Branntweinbrenners. und Klein⸗ 
iuslers » Tochter vom Pulvermählhaus im Gug⸗ 
uthal Ruͤgat der Pfarre Guigl, ledigen Stans 
8, am Mervenfieber, 16 Fahre alt. — Fers 
er: ein Kind, weiblichen Geſchlechtes, an der 
uszehrung, x Jahr und 3 Monate alt. 


B. Der äußernfreisbezirfe 


EdiftalsBorladung. 

Johannu Frauenlob, Bauerdfohn am Strobl: 
ut zu Nedeithait, der Pfarre Straßwalcden, ift 
ber mehr als 10 Jahre von feinem Heimathe 
ntfernt. 

Nach eingeleiteter Korrefpondenz mit dem IbbI. 
. 8. Regiutents » Kommando €. H. Rudolph 
jebet hervor, daß felber am 3. May 1809 bey 
ver Affaire bey Ebersberg in die Fangbfifehe Krieges 
zefangeuſchaft gerathen feye, und feitdem vers 
mißt wird, 

Seine noch lebenden 3 Geſchwiſterte haben 
bewegen nab $ 24 und 277 des bürgerlichen 
Geſetzbuches um feine Todeserflärung und Zus 
erfennung feines Vermogens pr. 248 fl. Kon, 
Münze Reid» Währung das Anfuchen geftellt. 

Nachdem nun dem vorerwähnten Abwefenden 
ein Kurator in ber Perfon des Georg Laßer, 
Bauer zu Neßeltball, aufgeftellt wurde, fo wird 
erwäbnter Frauenlob aufgefordert, ſich bins 
nen einem Jahre vom Tage der Infertion dieſes 
in vie dffentlihen Blaͤtter hierorts um fo ges 
wiffer einzufinden, als im widrigen Kalle mit 
der Todes: Erflärung gegen ibn eingeſchritten und 
fein Vermögen den fich gemeldeten Geſchwiſter⸗ 
ten ansgefolgt werden würde, 

‚ Neumarkt bey Salzburg am 9, Aug. 1819. 

8. 8. Landgericht Neumarft. 
Keidel, Landrichter. 


. Konpofationd: Edit, 

Dom R. E. Landgerichte Hallein wird durch ges 
genwärtiges Etikt allen jenen, welden daran 
gelegen it, befannt gemacht: Es feye von dies 
fem Gerichte in die Erbfinung des Konfurfes, 
über das gefammmte im Herzogthume Salzburg 
befindlide, bewegliche und unbeweglihe Bermds 
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gen der Eheleute Georg Aberger und Barbara 
Schlagerin am Bernhauptgut zu Golling gewil: 
liget worden, 

Daher wird Jedermann, der am die nedadhs 
ten Verfchuldeten eine Forderung zu ftellen bes 
rechtiget zu fenn erachtet, anmit vorgeladen, bis 
ı2. Oft. d. 5. die Anmeldung feiner Forderung 
in Geftalt einer fdrmlichen Klage, wider die 
Überger fbe Konkurs: Maffa bey diefem Gerichte 
um fo gewißer einzureihen, und im dieſer wicht 
nur die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
dad Recht, Kraft deffen er in dieſe oder jene 
Klaſſe gefegt zu werden verlangt, zu erweijen, 
als widrigenfalls nad Verfluß des beftimmren 
Tages, Niemand mehr gebdret, und diejenigen, 
welche ihre Forderung bis dahin nicht angemels 
der haben wurden, in Rüdficht des im Lande 
Salzburg befindlihen Vermögens der benanu⸗ 
ten Berichuldeten, ohne Ausnahme auch dann 
abgewiefen feyn follen, wenn ihnen auch ein Koms 
penſations⸗Recht gebäbrte, oder wenn fie eim 
eigenes Gut von der Maffe zu fordern bärten, 
oder wenn auch ihre Forderung auf ein liegen: 
gendes Gut des Verſchuldeten mit einer Hopo⸗ 
thet verſehen jwäre: Daß alfo ſolche Gläubiger, 
wenn fie erwa in die Maffa herein fchuldig ſeyn folls 
ten, die Schuld ungehindert des Kompenſations⸗ 
Eigenthums- oder Pfandrechtes, das ihnen fonft zu 
ftarten gefommeh wäre, abzutragen verhalten 
werden würden, 

Zugleich wird zum Verſuche einer gütlichen Aus⸗ 
gleichung diefer Konkursſache und im nicht Ers 
zielungefale zur Beftätrigung des proviſoriſchen 
Bermdgens- Berwalterd, oder wenn es noch ers 
forderlich ſeyn folte, zur Wahl eines neuen, 
und des Äreditoren Ausſchuſſes, auch zur Beftims 
mung anderer dieſe Mafje betreffender Angeles 
genheiten eine Tagfagung auf den 16. Oft. d. J. 
um gübr Vormittags in diefer fandgerichröfangs 
ley angeordnet, bey welcher fämmtlihe Glaͤubi⸗ 
ger um fo gewißer entweder perfönlib, oder 
inlegal Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen haben, als 
die Nichterfheinenden denen Beichläffen der Aus 
wefenden bepgetreten geachtet werden würden. 

Hallein am 15. Sept. 1819. 

8.8, Landgericht Hallein, 
Strobl, Landgerichts s Bermefer, 


Feilbietbungs: Edit, 

Vom Unrerfertigten Yandgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß auf Anfuchen der Georg 
Mberger und Barbara Schlager'ſchen Kreditoren 
—— Aberg'ſche Reaiitaͤten im diesgericht⸗ 
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lichen Bezirk zu Golling, Tieitando feilgebothen 
werden, 
1., Eine Behaufung und Gartl naͤchſt der Kirche, 
und Georg Gumpolds Haus zu Golling liegend, 
Fol. Urb des f.f, Rentamtes Golling vorgetragen, 
II. Ein Grundort , worauf der abgebrannte 
Stall und Wagenbätte geffanden, Fol. Urb. 106, 
welcher anno 1696 aus dem Haus am Pichl ges 
brochen. 

Diefe Stuͤcke ſind dem k. k. Rentamte Gol⸗ 
ling grundrechtbar, und reichen dahin, jaͤhtl. 
Stift zuI kr. W. W., Gruudſteuer auf ein Simplum 
14 fr., Hausſteuer auf das Simplum 561 kr., 
danu Kriegs » Schuldentilgunge » Beyſchlag zu 
3 der Steuer ı fl. 33? fr., alles in Wiener Waͤh⸗ 
zung. und in Beränderungsfällen 5 Prozent Anlait. 

li. Die Perfonals: Wirchsgerechrfame zu obis 

m Haufe, wovon jährlich 3 fl. zofr. W. W. 
Gewerbfleuer entrichtet werden muß. 

Um dieſe drey Sbjekte ijt der Ausrufépreis 
2000 fl Reibemänz, welchen bereits ein Kaufs⸗ 
kiebhaber angeborbeu bat. 


Bebingniffe. 

x) Wird jeder, welcher kaufsfaͤhig ift, und fi 
mit dem hinreichenden Vermoͤgen aus zuwei⸗ 
fen vermag, zur Verjteigerung zugelaſſen. 

a) Wird unter dem Uusrufspseis fein Dars 
botb angenommen. 

3) Dat der Käufer der Realität die vorfin⸗ 
digen Fahrniſſe um den Schäßungswerth 
fonderbar zu übernehmen und gut zu machen. 

4) Werben auf dem Kaufſchilling zoo fl. Hy⸗ 
porhef Schulden ajfignirer werden, an dem 
Meberrefte find 500 fl. bey der Einantwors 

sung und 100 fl. auf Georgi 1820, leiten mit 

—— 4 prozentigen Zinſen zu bezahlen, 

5) Die Verfteigerungs » Urkunden, Errichs 

\  sungd: „Laudemialifierungs:und Einantwors 
tungd = Koften bat der Käufer ohne Ent: 
geld der Maffe zu beitreiten,, und zugleich 
denen Rommunalbeftimmungen zu genügen, 

6) Die Stiften, Steuern und andere kalten 
fallen dem Käufer mit Aufang des Etats⸗ 
jahres 1832 an, die Wag und Gefahr aber 
vom Einautworrungstage. 


Die Berfteigerung wird am 16. Oftober d. J. im 
derfandgerichtsfanzlen vorgenommen; mit Schlag 
2Ubhr anfangen und um 3 Uhr, nach gefeglicher 
Uinfrage, enden, Hallein den 15. Sept. 1819. 

RK. Landgerihr Hallein. 
Srobf, k. k. Landgerichts: Verweier, 





EEE 
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Amortifirung&- Ebift. 

Don dem k. k. Landgerichte Thalgau wird bier 
mit befannt gemacht: Es fey auf Unlangen der 
Theres Schallefammer, geborne Hartmann, 
vormald verehelicht geweſten Zrintl in Salzburg, 
in die Umortifirung des von Jakob Wiefer am 
Hoͤſelwirthshaus in Thalgau „ und deffen Ehemweib 
Magdalena, geborue Hdfner, bey dem vormaligen 
Pleggeriht Thalgau aufgefielten Hypotbek⸗ 
briefe®, de dato 21..Pornung 1809. auf Theres 
von Trientl, Faktors⸗Frau, pr. zcofl.R. W. und 
landesgewoͤhnliche Verzinſung lautend, Daun des 
pfiegeerihtli ausgefertigten Gutmachſcheins 
de dato 25. Jänner 1809 gemwilliger morden , 
welche beyde Dofumente bey der am 30. April 
sgı8in Salzburg erfolgten großen Feuers » Brunfl 
im Verluſt gerathen find, 

Es werden daher alle jene, die auf gedachten 
Hypothelbrief oder Gutmachſchein Anfprüde zu 
machen gedenken aufgefordert, ihr Recht darauf 
binnen einem Fahr um fo gewißer dar urbun;, 
und die Urkunde vorzubringen, als — 
sad Verlauf bieſer Zeit niemand mehr gebdrr, 
und hefagter Hnpothefbrief über weiteres Bnlan: 
gen der Bittſtellerin für null und nichtig erklaͤtt 
werden würden. 

R. 8, Landgericht Thalgan. 
am 20, Yuguft 1819. 


Born 
F. ?. Landgerihte Braunau am Imır, 
als dem durch das k. k. oberbiterreifche Landrecht 
in Linz delegirten Gerichtsſtand, wird ber 
fannt gemacht: 

Den 19. Oktober diefes Jahres, und nad 
Umſtaͤnden die darauffolgenden Tage, merden 
von 8 bis 12 Ur Vormittags, und vom 2 bis 
6 Uhr Abends, die im die Verlaffenfdafre: Maſſe 
des veitorbenen k. l. Rentbeamten zu Braunau, 
Freyherrn Joſeph v. Griming, gebdrigen 
Fahrniſſe, beſtehend in Silberzeug, ihrem, eis 
ner wenig gebrauchten Chaiſe und eines Wurſt⸗ 
wagens, Schlichten, Pferdgefchirr, Zimmerein⸗ 
richtung aller Urg, Leib⸗ und Bettwaſch, Bet: 
sen, Kücene und Kupfergeſchirr, Teibskleidung, 
Buͤcher ıc.c., verfleigerungsweife gegen baare 
Bezahlung bindan’gegeben. Alle jewe, welche Luft 
baben, von diefer Verlaſſenſchaft etwas kaͤufüch 
an fi zu bringen, werden demnach eingeladen, 
fid am vorbefagten Tag und Stunde im dem, 
in der Etadt Braunau liegenden, Stbckl'ſcheu 
Haufe Nr. 23 einzufinden, 

Braunau am 7 Sept. 1819. 
vatowijzer, Landrichter. 
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Feilbiethungs⸗Edikt. 

Vom k. k. Landgerichte Mitterſill wird hier⸗ 
nit bekaunt gemacht: 

Es ſeye auf Anlangen der Simon und Emes 
en; Panzl'ſchen Konfursgläubiger in die oͤffent⸗ 
Ihe Verfteigerung nachbenannter Gantobjefte 
ewilligt worden, nämlib: — 

) des. zum Ef. Bergamte Maͤhlbach grand: 
baren ganz gemauerten Haufes mit Tafern— 
recht am Muͤhlbache ſammt dazu gehdrigen 
Mebengebäuden und einem Haudgarten, 

) Der Handels. Fliſchbank mit realer Aus⸗ 
bafensgerecbriame zu Muͤhlbach. Ausrufss 
preis 2500 fl. R. oder 2083 fl. 20 kr. W.W. 


BEA: 

) Der Kaͤufer bat fi über die Kaufsfäpigkeit 
vorfhriftmäßig auszuweiſen. 

) Die auf Erribtung des Kaufs erfaufenden 
gerihtlihen dann grumdberrlihen Gebähs 
ven hat Käufer aus Eigenen zu berichtigen. 

DieBeriteigerung wird am xt Nov, d. J. im 
irthshauſe zu Mühlbach vorgenommen werden, 
» vong bid zo Uhr Vormittags das Protokoll 
r Aufnahme der Aubothe erdffnet,, dann mit 
m Ausrufen angefangen, und die Licitation 
ch gefeßlicher Borfchrift geendet werden wird. 
Zugleich werden am bemeldten und darauf fols 
nden Tage im obigen Lokale verſchiedene Wirthe 
aftsgerärhfchaften, als: Zinn, Trinf = Küs 
ngefchirr, Berten, und andere Heuseinrich⸗ 
ıgöftäcde und Baumannsfabrnife an den Meiſt⸗ 
thenden gegen baare Bezahlung veräußert 
rdei. 

Schloß Mitterfill den 1 Oftober 1819. 

aif.Ednigl.Yandgerihr Mirterfill. 
Dr. Regulati, Landrichter. 


C. Privat-Bekanntmachungen. 


zey Bened. Hader, Kunſt und Muſikalien— 
ndler in Salzburg wirb Praͤnumeration anges 
men auf eine use intereffanre Samms 
ıg lateinifber nob ungedrudter 
rhbenmufif für den katholiſchen 
ttesdieuft, aus den Werfen der 
rzäglihften Meiſter gewählt, und 
n Gebraubeder Stabe und Lands 
ben herausgegeben, 
die Pränumeration oder Borausbes 
Alung geſchieht auf einen haben Yahrgang 
6 Heften mit 9 fl. Com, R. WB. — Das 
e Heft, 27 Bogen ſtark ift bereitö erfchienen, 
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und enthält: Graduale und Offertorium in Festo 
dedicationis Ecclesiae, und te Deum laudamus 
in D. von Mibael Haidn. 
Außer Pränumeration merden die Stüde auch 
einzeln verfauft, wo aber jeder Bogeu für Sfr, 
berechnet wird. Einzeln foften daher das Gran- 
duale und rtorium zuſammen ı fl. 45 fr. 
und das te m ebenfalls ı fl. 45 Er. — Ueber 
das Ganze biefed Unternehmens ift andy eime 
ausfüprlihe Anzeige zu haben, 





— 


Der Unterzeihnete ift Willens,Pfein Haus in 
der Hundsgaffe, Nro. 177, aus freyer Hand 
zu verkaufen; dieſes Haus ift im gutem Stande, 
4 Stocdwerk hoch und freyeigen; in Demfelben be⸗ 
finden ſich 10 heigbare Wohnungen, deren jebe 
mit einem Zimmer, Küche, Nebenfammer und 
Vorkammer, und mit einer Thuͤre zum fperren, 
fammt Holzlege und Waſchtroͤckne, verfehen ift. 
KRaufluftige fonnen dahero das Haus täglich bee 
ſichtigen die darauf haftenden Abgaben, jind bey 
ben Unterzeichueten zu erfragen, und wegen den 
Kaufepreis der auf 3400 fl. R: W. beitimmt ift, 
fo wie auch wegen beu nähern Kaufebedingniffen, 
mit demfelben in Unterhandlung treten. 


Willibald Hoc. 





Bermifhte Auffäse 
Die Dichtkunſt. 
Endlos, in verflärter Sphäre 


Ohne ufer ohne Schranten 
Sind die unermeßnen Meere 
Der Gedanten; 
Die der — Geiſt — 
Auf aͤtheriſch fübmem Flügel 
Sonder Fellel, Zwang und Zügel 
Leicht und ichnell bereift: 
Von der Länge in die Breite 
In das ungemeßne Weite, 
on der Tiefe in die Höhe 
au der Gottheit reinern Nähe. 
nd mit fühngeraubter Beute — 
Kehrt der lofe Schwärmer wieder, 
Legt fie in die Gilberfeble 
Der befeuerten Kamöne, 
Und die Muſe zaubert Lieder, 
Und das Schöne — 
Körpert feine Seele 
Mir dem Wohlgeklang der — Kine! — 


BA) 7 
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Anzeige 
der Verkaͤufe auf folgenden Getreide⸗Maͤrkten des Salzburger⸗ und Jun Kreiſes. 
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Stüd 33 Salzburg den ı5. Oktober 1814. 





Verordnungen 


der k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen ze 





Nro. 16207. 
Kundmachung. 
Vorſchrift über das Verfahren in freitigen Ehe 
Angelagenheiten. 

Seine Majeftät haben zu Folge boben Hof: 
Fanzleys Defretes vom 22. July d. J., Nr. 22320, 
auf Antrag der k. #. Hoftommifjion ie Jalızger 
ſetzſachen, um das in den SS. 94, 97, umd 107, 
des bürgert, Gefetzbuches angedentete Amtliche 
Verfahren in freitigen Ehe s Ungelegenbeiten uds 
ber zu beſtimmen, und eine gleichfbrmige Vers 
bandlung dieſer wichtigen Rechtsſache bey den 
Gerichten zu bewirken, folgende Vorſchriften, 
die vom nun an theils bey Scheidungen von Tifch 
und Bett, sheils bey. Unguͤltigerklaͤrung, und 
Treuuung der Ehen anzuwenden. find . ſeſtzuſeden 
geruhet: 


F. x 

Streitigkeiten der Eheleute über die Scheidung 
von. Tiſch und Bert muͤſſen ben der im $. 107. 
bes allgemeinen bärgerlihen Geſetzbuches vorges 
fibriebenen ng im Mefentlichen nach 
deu allgemeinen Grundfägen des rechtlichen Bers 
fahrens in Streirfachen behandelt, und dabey die 
Borfchriften der SS. 21. und a2. der weſtgalizi⸗ 
fchen Gerichts: DOrvnung Aber die mündliche Der: 
haudlung ftreitiger Kedyts Angelegenheiten jedoch 
fo zus Anwendung gebracht werben, wie eö der 


Begriff und Zweck einer son Amtömegen zu pfle⸗ 
genden Unterfupung rg 


Insbefondere ſoll der Richter r) die fireitenden Ka 


Theile jederzeit perfbnlich worladen, und verneh⸗ 
men, Ollenfals zuerſt den Plagenden Ehegatien 
allein vorfodern, und zu vorläufiger näberer Auf⸗ 
Märung der Umftände, und nen der er⸗ 
— er anmweilens - 


& foll =) die Städten der Eheleute i ims 
mer durch gütlichen Vergleich dahin beyzulegen 
verfuben, daß entweder das Scheidungsgeſuch 
freymwillig zurddgenommen, oder die aus vollgiiis 
tigen Grinden,verlangte Scheidung von dem ans 
bern Theil ohne rechtliches Erkenutuiß auf bes 
flimmte oder a Zeit bewilliger werde. 


In der —— Fels it er 3) an Feine 
Regeln gebunden, ald die das Weſentliche einer 
einfachen, zweckmaͤſſigen und gruͤndlichen Unter⸗ 
ſuchuug über die rechtliche Beſchaffenheit ded 
Schetdungsge ſuches ausmachen. Nicht angebrach⸗ 
se Scheidungs urſachen ſoll er nicht eiumengen, 
auch weder den Partheyen, noch ihren Bertres 
sern Umsriebe zur Verlängerung der Unserfuchung 
geftatten. 5 

Minderjährige oder unter Garatıl ftehende Ehes 
leute haben ſich zwar 4) in Anſehung ibrer aus 
der ehelichen Geſellſchaft berräbrenden blos pers 
fönliden Rechte und Verbindlichkeiten felbit zu 
vertreten; jedoch follen mit ihnen auch ihre Wels 
teen, Vormuͤnder oder Auragoren zu ben gerichte 
lichen Verhandlungen zugezogen werden, 
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$. 6. 

Menn 5) der aufdie Scheidung belangte Ehe: 
gatte der gerichtlichen Vorladung nicht Folge lei⸗ 
fter, fo foll er durch ſchickliche Zwangsmittel zu 
erſcheinen gendtbiger, und nur, wenn bieß nicht 
thunlich wäre, nad vorausgegaugener Warnung 
von den Folgen feines Ungeborfams auf Auableis 
ben gegen ibm erfannt werden. Wäre der Aufs 
enthalt desfelben unbekannt, fo ift nach Vorſchrift 


des F. 498 der Gerichtsordnung fir Weſtgalizien 


gegen ihn zu verfahren. a x 
. 7. ° \ —— 
In dem Protokolle über die gerichtlichen Ver⸗ 
bandlungen muß 6) jederzeit Name, Stand, 
Wohnort, Gewerbe, Alter und Religion der bey: 
den Eheleute, die Zeit der geſchloſſenen Ehe, die 
Anzahl, das Alter und Geſchlecht der Kinder aus 
gemerft, auch daraus erſichtlich ſeyn, ob Ehes 
pakten errichtet worden ſind. 


E” $. 8. 

Unzulif: Bey Bewilligung einer zu Folge beyberfeitigen 
ger Bor: Einverfändniffee angefubten Scheidung kann 
jr man bon kein Vorbehalt weiterer rechtlicher Berhandluns 
iligen gen über Unterhalt der Ebegattin und Kinder, 
heidung Uudeinanderfegung des Vermoͤgens, oder andere 
gegenfeitige Anſpruͤche der Eheleute zugelaflen, 
mitbin ; im fo ferne nicht. beyde Theile über alle 
diefe Gegenftände-vollitändig und unbedingt aus⸗ 
geglichen find, der Scheidung nur durch rechtlis 
er Erkenntnif aus dem im $. 109. des buͤr⸗ 
gerliben Gefegbuches vorkommenden Gründen 

Statt gegeben werden, 


$. * 
Beweis: Die Zuverläffigkeir —3 rechtliche Kraft des 
führung, Beweiſe⸗ überhaupt; und insbeſondere des Ber 
weiſes durch dad Geftändniß, oder den Eid der 
Ehegattin, ift, fo viel die Scheidung von Tiſch 
und Bett betrifft, nach der allgemeinen Vorſchrift 
der Gerichtdordnung zu beurcheilen. r 


. Io. 

Sin fo ferne beyde Theile über die entfcheidens 
den Thatumftände nicht zu vereinigen find, foll 
der Beweis durch Zeugen oder Kunftverftändige 
Durch einen Beſcheid, wogegen jedem Theile der 
Mefurs offen flieht, augelafien; auf. den Haupts 
oder ErfüllungssEid aber durch Urtheit erfanne 
werben, 


8. 11. 
Bey Dernehmung der Kunftverfiändigen und 
ern muͤſſen die allgemeinen Vorſchriften der 
erichteordnung, in fo ferne fie auf Die Beweis: 
kraft der Ausſagen wefentliben Einfluß haben, 
genau beobachtet werden, Die Eragen, welche 
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an die Zeugen geſtellt werden ſollen, hat der 
Richter ſelbſt zu entwerfen; jedoch dabey auch 
die allenfalls von den Partheyen geſtellten Fra⸗ 
gefäge zu bendgen. Er faun nach Erforderuif 
der Umitände auch fremder Gerichtöbarfeit uns 
terworfene Zeugen felbit vernebmen, und ſich zu 
folgem Ende an ihren gebdrigen Ricbter verwen 
deu, daß fie zum Verhdre zu erfcheinen anges 
wiefen werden moͤgen. 


Pr» 


” 12, 

Nach gänzlicher beendigter Unterfuhung muß ir 
die Scheidung von Tiſch und Bett durch Urtheil end & 
bewilliger, oder abgefchlagen, und int erfieren Dagegen 
Falle zugleih ausdrucklich darüber erfannt wer: v 
den, ob der eine oder der andere Ehegatte, oder 
jeder Theil, oder feiner von beyden, an der Schels 
dung Schuld trage. Für die Rebtsmirtel und 
Beſchwerden gegen dad Urtheil gilt Die allgemeis 
ne Vorſchrift der Gerichtsordnung. 

Faͤnde der obere Nichter weientlihe Gebrechen 
in der Unterfucbung, fo foll er vor Eutſcheidung 
ber Hanptſache die Fehler von Amtswegen vers 
beſſern laſſen. 


F. 13. - 

Die hier für das Verfahren Aber die, Schei- IL. Tr 
dung von Tiſch und Bert ertheilten Borfchriften Mira, 
finden aud in den Fällen einer Unterfubung über —— 
die Unguͤltigkeit oder angeſuchte Trennung der fein we 
Ehe ($. 97. und folgenden des allgemeinen bir: Trexem 
gerlihen Geſetzbuches) in fo ferme ihre Anwen; der de 
dung, als fie ſich mit den Anordnungen des Ges _, 
fees über die Nufrechrhaltung der Enen, über 4 
die Unzulaͤſſigkeit des Beweiſes durch Eid eder run 
Geſtaͤndniß der Ehegatten, und über die von 
Amtswegen einzuleitenden Unterfuchung der im 
$. 94. deü bürgerlichen Gefegbuches angeführten 
Ehehinderniſſe vereinigen laſſen. | 


. 414. 

Insbeſondere fol der Richter beyde Eheleute, 7" 
baun denjenigen, dem er die Bertbeidigung der = 
Ehe anvertraut, perſoͤnlich vorladen, dem feke six 
teren die überreichte Schrift oder eingelangte Aus 
zeige fammt Beylagen mittbeilen, jeden Theil 
über den Gegenftand der Unterfurbung zweds 
mäßig, und in gehdriger Ordnung verbandelu 
laſſen, die ndrhigen Äktenſtücke und Urkunden 
abfordern, oder felbit herbeyſchaffen. - 

Zeugen und Kunftveritindige vernehmen, auf 
ſolche Urt die entſcheidenden Thatumſtaͤnde vol; 
ftändig aufliären; dabey die für die Ungilitigs 
feit oder Aufldfung der Ehe angeführten Grüns 
be zwar in ihr volles Licht feen, aber auch 
firenge prüfen, und eine gültige Epe gegen jede 
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willkaͤhrliche Anfechtung von Umtöwegen in Schuß 
nebmen; überhaupt die ganze Verhandlung fo 
leiten, daß die Ungültigkeit der Ehe, oder das 
Recht die Aufldfung derfelben zu verlangen, ent⸗ 
weder ohne Ruͤckſicht auf eigenes, Geftändniß, 
»der Lebereinfommen der Eheleute Far erwiefen, 
der die Unmoͤglichkeit diefed Beweiſes außer 
Zweifel gefegt werbe. 


ö + 15, 

Waͤre das Geſuch —* einen Ehegatten um 
Ungültigerklaͤrung oder Aufldſung der Ehe aufs 
fallend. ungegruͤndet, fo ſoll er vorerſt allein vor⸗ 
jeladen,, und durch zweckmaͤßige Vorſtellungen, 
vo mdglich dahin vermocht werden, von feinem 
Borhaben abzuftehen. 

. 16. 

Kann im Falle einer mit Recht fir ungültig 
ingegebenen Ehe das Hinderniß durch nachträgs 
ibe Difpenfarion, Einwilligung der in ihren 
Rechten gekraͤnkten Perſon oder Genehmigung 
ver Behbrde gehoben werben, jo muß die Vor— 
chrift des $. 98es bürgerlichen Geſetzbuches 
iur Anwendung gebracht; auch bey einer von 
Nlatboliten angefuchten Aufldfung der Ehe nach 
Befchaffenbeit der Umftände eine guüͤtliche Aus— 
jleichung zu bewirken, und die getrennten Ges 
nüther wieder zu vereinigen gefucht werden. 


- . 17 
Mer zur Vertheidigung der Ehe beſtellt ift, 
Sat iiber alle ald Grund der Trennung, oder Uns 
guͤltig-Erklaͤrung angegebenen Umftände genaue 
Frfundigung einzuziehen; in wie ferne der Ans 
rag in dem Geſetze gegründet, und durch voll: 
tändigen Beweis unterſtuͤtzt ſey, over welde 
Einwendungen und Bedeuken demfelben entgegen 
tehen, forgfältig zu unterſuchen, und ſich biers 
iber gegen das Gericht gründlib und gewiffens 
yaft zu dußern, Härte er hierin irgend etwas 
serfeben, fo muß er von dem Richter von Umts: 
vegen zurecht gemwiefen werden, 
F. 18. 
Nach geſchloſſenem Verfahren muß durch Ur 
beil entſchieden werden. Fällt dasſelbe fir die 
Buͤltigkeit, oder gegen die Trennung der Ehe aus, 
'o finden dagegen die im Ullgemeinen zulaͤſſigen 
Rechtemittel und Befchwerden Statt. Ergehet 
»5 aber auf die Ungültigkeir oder Trennung der 
Ehe, fo muß der aufgeitellte Vertheidiger derfels 
ben immer ohne weitere Nüdfrage in der gewoͤhn⸗ 
iichen Frift die Appellarıon, und in dem Kalle, 
mo zwilchen Katholiten, oder wenn ein Theil 
katholiſch iſt, auf die Nichrigkeit der Ehe erfannt 
wird, ſelbſt dep gleichfürmigen Urtheilen die Res 


Packung und Berfendung der 
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viſion anmelden, und nach dem Wechſel der Ap⸗ 
pellationds oder Revifiond: Schriften die Akten⸗ 
Einfendung an die hbuere Behdrde verlangen, 


‚Hierauf ift die erfte erfennende Behorde, und 


ber beygezogene politifche Repräfentant von Amts⸗ 
wegen zu waden ſchuldig. 


$. 19. 

Wenn die Ehe für ungültig erflärt ober getrennt 
wird, muß nad eingerretener Rechtekraft diefes 
Erkenntniffes von Amtewegen die Verfügung ges 
troffen werden, daß datfelbe nach Anleitung des 
$. 122. des bürgerlichen Geſetzbuches in das Trau⸗ 
ungsbuh eingetragen werde, 


Bon dert. k. ob der ennfifhenfandes 
Regierung Linz am 29. Auguſt 1819. 
Bernh. Gottlieb Freyb. v. Hingenau, 
kaiſerl. königl, Regierungs » Präfivent, 


Joſeph Zobel, 
kaiſerl. königl. Regierungs » Rath, 


Nro. 10582. 
Befanntmadung. 

An alle landesfuͤrſtl. Kaſſen und Aemter, fo wie 
auch ſtaͤdtiſche und ftändifche Kaſſen. 
(Geldfendungen in Ziffern und Kuͤſten an das. f, 

Kammeral » Zahlamt in Salzburg betreffend.) 

Bey Gelegenheit, als das k. k. Kammerals 
Zahlamt in Salzburg um die Bewilligung, eine 
angemeſſene Zahl Geldſaͤcke anſchaffen zu dürfen, 
anfuchte, hat dasfelbe auch angeführt, daß die 
Rent » und Perzeptionsämter bey Geldfendungen, 
welche in Fäffern und Kuͤſten geſchehen, zur Er⸗ 
fparrung der Säde mit mancderley Manipulas 
tionen fürgeben, und von einigen die Geldſaͤcke 
nachdruckſamſt zurid'gefordert werden, 

Es werden daber alle jene Kaflen und Aem⸗ 
ter, melde Geldabfuhren an das E. k. Kamme⸗ 
ralzahlamt in Salzburg zu machen haben, in 
Folge hohen Regierungsdekrets vom 8., Empfang - 
23. Gept., Zabl 17057, a fib bey 

elder genau nach 
der mir hoben Hoflammer » Dekret vom 24. April 
1819, Zahl »6451 erlaffenen, und im Amts⸗ 
blatte dd. 26. Zuly 1819, Std 60, Seite 762, 
bekannt gegebenen Jnftrufrion genau zu benehmen, 


Kaiferl. Pbnigl. Kreisamt Salzburg, 
am 6. Dft. 1809. 
Sr. E, 8, apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Renierungsrath und Kreiöhauptmann, 
Karl Graf zu WelspergsRaitenam, 


Libif*, Kreisfelrerär. 


1087 , — 1088 
’ * 
d) Aus der deutſchen Sprad) » und Recht⸗ 
- — undmachung. ſchreiblehre. 
¶Subarrendirung für die Kavallerie⸗ Eöfadron, e) Aus den 4 Rechnungsarten, und ber Res 


dann für die Etarion Wels.) 

Vermbge bober Anordnung muß die Sicher⸗ 
fellung der Verpflegung für die im biefigen Kreife 
Hegende Kavallerie » E6fadron vom 1. Nov 1819 
bis Ende Fäner 1820, welche in täglichen bepläufig 

150 Brod⸗ 

350 Hafer⸗ 

150 Heu⸗ aͤg Pfd. 
beſteht, daun fir die Station Wels auf die Zeit 
som 1. Nov. ıgıg bis Eude Aprit 20, allwo 
die Erfordernis ſich auf beyläufig täglich 

484 Brods 

78 Dafers 

24 Heu⸗ & 8 Pfund 

43 Deus ä ro Pfund 

43 Streuſtroh a 3 Pfund 

3 Pfund Lichter, dam 
wiertljährig auf 84 Zentner Betterſtroh Belauft, 
tn Subarrendirungewege geſchehen. 

Da nun die Verhandlung rejpeftive der Ka— 
vallerie am 12 dieß im der Kauzley des Kom— 
miſſariats Parz, dann jene für die Sration Wels 
am 15. dieg auf dem dafigen Rarbbaufe abge 
batten werden wird; fo wird folder auf Erfus 
chen, des Ibbl. k. k. Kreisamres zu Wels auch 
in diefem Kreife biemit allgemein befanırt gemacht. 
Kaiferl. Ponigl. Areisamt Salzburg, 

den ır. Okt. 1819. 

Er... apoit. Majeftär wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Areishauprmann „ 
Karl®rafzu Welsperg-Raitenau. 

Libiſch, Kreieſekretaͤr. 


Portionen 


Portionen, 


Nro, 11280. 
Befanntmadunn. 
(Die Prüfung eintretender Gymnaſialfchuͤler für 
das tünftige Eculjabe betreffend.) 

Ale jene Knaben, welche weder die hieſige, 
noch eine andere F, k. Hauptſchule befuchr haben, 
uud fünftiges Schuljahr in das k. k. Gymnaſium 
eintreten wollen, haben fich zur vorgefchriebes 
ven Priifung zu ftellen. 

Diefe wird am ag. Oft. um 8 Uhr Morgens 
an der Hauptſchule gehalten werden, und aus 
folgenven Gegenſtaͤnden beffeben ; 

a) Aus dem vorgefhriebenen Katechiemus in 

Berbindung mir der bidliſchen Geſchichte. 
b) Aus dem richtigen und fertigen Lefen deurfch 
und lateinifcher Drud » und Handfcriften, 
©) Aus dem fbbn, ricptigs und fertigen Dik⸗ 
tandoſchreiben in beyden Sprachen. 


gele Detei. 
Kaiferl. konigl. Rıeitamt Salzburg, 
en 17. Dt. 181 
Sr. k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirft. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaum, 
Karl Graf zu Welsperg-Rattenau. 
Libiſch, Kreisfekrerär. 


Nro, 11280. 
Befanrntmadbung. 
(Den Anfang der deutfben Schulen in der Kreis 
hauptſtadt Salzburg betreffend.) 

Die Elemenrarfbulen werden in der Kreis— 
hauptſtadt Salzburg und in ben Vorſtaͤdten am 
21., und Die Wieverbolungs s oder Sountagſchu⸗ 
len am 24. Okt. ihren Unfang nebınen. 

Ale Eltern, deren Kinder nach vollenderem 
6. Yabre die Schulen zu befuchen haben, wer— 
ben erinnere, diefelben entweder zu Anfang des 
erſten oder zwenten Semeſteks ſogleich, keines—⸗ 
wege aber nad ihrem Belieben ſpaͤter eintteten 
zu laſſen. 

Sculpflichtigen Kindern Privatunterricht zu 
Haufe zu ertbeilen iſt nur geprüften Yebrern er 
laubs, und jene Eltern, Die einen Privazlchres 
baltew, find verflichtet, ſolches bey der Schul⸗ 
infpeltion anzuzeigen. — 
Die allerhoͤchſte Verordnung, daß Fein Lehre 
jung obme Zeugniß über wenigitens zweyjaͤhrigen 
Beſuch der Elementarfchule aufgediugt, und bey 
50 Ihaler Strafe feiner obue Zeugniß über dr⸗ 
dentlichen Beſuch der Wiederholungs s Schule frey« 
geiprochen werde, wird neuerdings in Erinnerung 
gebracht. 

Wenn man den meiften Eltern das Zeugniß 
geben muß, daß fie ihre Kinder ordentlicdy zur 
Schule ſchicken, fo giebt es vorzäglicy bey der 
gemeinen Klaſſe noch viele nachlaͤſſige, befonders 
wird der Befuch der fo migliben Sonntagſchulen 
feldft von Eltern und Dienfiberen nicht nur oft 
erfbwert, fondern auch gehindert. Gegen Nach— 
Tällige und Wiederfpenitige werden daher bie 
geſetzlichen Strafen um jo gewiſſer eintreten; 
als mit Anfaug des fünftigen Schuljahres die 
k. 7, dfierreiifben Schulgeſetze eingeführt werben. 
Kaiſerl. Kduigl. Kreidsamt Salzburg, 

ben 11. Okt. 1219. 

Er.E.F apoftol. Majejtär wirft. Kämmerer, 
Repierungsrath und Sfireiebauptmann, 
Karl Graf zu Weldperg:- Raitenau. 

Libiſch, Kreisfekrerär. 


»89 ‚ 


Kaiſerl. Koͤnigl. 
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r 2 Defterreihifhes 


EN 5 Intelligenz - Blatt 


€ —von Salzburg. 





Stück sa. Salzboörg dem 18. Oktober 1810. 





Verordnungen 


EB k. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden. ö 





0. 18008. 
Kundmadbung 


Ze. Majeſtaͤt haben mir allerhoͤchſter Ents 
lieffung vom 15. Juny I. 3. dem Hrn. Hugo 
afen v. Salm, Juhaber der f. k. priviles 
ten Eifenwaaren s Kabrife zu Blansco in Maͤh⸗ 
‚auf feine erfundene neue Methode, Röhren 
s Gußeifen zu Waller » Gas und Dampfleis 
gen zum erzeugen, machflebendes ausſchlieſſen⸗ 
‚ Privilegium auf die Dauer von act Jahren 
den Umfang der ganzen Monardie zu vers 
vem geruht. Diefed wird gemäß hohen Hof⸗ 
zleydefrers vom 29. Auguſt d. J. zu Jeder⸗ 
uns Wiſſenſchaft allgemein fund gemacht. 


ınder kak. obderennfifben fandbeds 
Regierung Bin, am 21. Sept. 1819. 


Kart Rander, 
k. k. Regierungs s Sefretär, 


HM ripvilesium 





Wir Franz der Erfte 1. ic. 
= 


Befennen dffentlich mit diefem Briefe: Es 
Uns vom Huge Graf». Salm, Befiger 


der privilegirten Eifenwaarens Fabrik zu Blandfo 
vorgeitellt worden, er babe mit Aufwand, vier 
ler Mibe und Koflen eine neue Methode erfuns 
den, Rbhren aus Gußeifen zu MWafler: Gas und 
Dampfleitungen zu erzeugen. Er fey nun bereit 
Diefe bey den darüber vorgenommenen Unterfur - 
chungen ald neu, zweckmaͤſſig und vortheilbaft aus 
erfannte Erfindung im de Due Monardie zum 
Nutzen des Publitums auszuführen, wenn Wir 
ihm auf die von ihm erfundene neue Methode, 
eifene Rohren zu gießen, Unfern allerbbchften 
Schuß, und ein autfchließendes Privileginm auf 
mehrere nacheinder folgende Jahre in dem gans 
zen Umfange Unferer Monarchie bewilligen wollen. 


Da wir Uns nun jederzeit bereit finden laſſen, 
nüglibe Erfindungen und Unternehmungen zu 
unterftügen, fo haben Wir Uns auch bewogen 
gefunden, dem aller unterthänigften Geſuche des 
Hugo Grafen von Salm zu willfahren, und ibm, 
ve. Erben und Geffionaren, ein ausſchlieſſen—⸗ 

ed Privilegium auf acht nacheinander folgende 

Jahre in dem ganzen Umfange Unferer Monar: 
bie zu verleihen, und zwar für Unfere König: 
reiche Böhmen, Galizien, Dalmazien und Ji— 
Iprien, für das Erzherzogthum Defterreich ob 
und unter der Enns, die Deysian Ereyer: 
mark, Salzburg und Schlefien, die Markgraf: 
ſchaft Maͤhren und bie gefuͤrſtete Grafſchaft Ty⸗ 
sol, die gegenwärtige Urkunde gegen dem aus— 
äuftellen, daß er 


ı) ein Modell, oder eine Zeichnung, der von 
ibm erfundenen neuen Methode, Röhren aus 
Gufeifen zu erzeugen, und eine genaue Bes 


’ 


1091 


rs 


ſchrelbung ihrer Verfahrungsart‘ einlege, 


weiche bey einem über "die Menbeit vieler 
Erfindung, oder über die Nachahmung ders 
felben, entitehenden Zweifel oder Streit, 
zur Eutſcheidung zu dienen haben, und euts 
weder in einem foldyen Falle oder nach Vers 
lauf der Dauerzeit diefes Privilegiums zu 
erdffnen ſeyn wird; ' 

2) daß er felbit nach Ausgang diefer Kiährigen 
Frift jene Erfindung durch eine genaue und 
verläßlieBefchreibung dffentlich Fund made, 

3) daß, wenn Jemand anderer zu erweifen vers 
möchte, daß er ſich fon früber diefer näme 
lichen Methode, eiferne Rö,ren zu gießen, 
bedient babe, Ddiefes Privilegium für erlos 
ſchen, oder vielmehr fir nicht ertheilt, aus 
gefehen werden folle; 

4) daß, wenn er diefes Privilegium bfunen Fahr 
und Tag, von heute an, nicht in Uneführung 
bringe, oder während der übrigen Friſt ein 

anzes Jahr unbenägt laffen wirde, dab⸗ 
beide gleichfalls für erlofchen zu achten fey. 

Wenn aber diefe ihm biermir aufgetragenen 
Bedingungen getreulich in Erfüllung gebtacht wers 
den, fo foll er ſich nicht nur diefes ihm allerands 
digſi verliebenen Privilegiums zu erfreuen haben, 
fondern Wir verordnen zuglei, dad während acht 
Kahren von heute an, in dem ganzen Umfange 
Unferer Monardie, und insbefondere in Unjeren 
Koͤnigreichen Bohmen, Galizien, Dalmatien und 
Juyrſen, im dem Erzherzogtbume Deiterreic ob 
und unter der Enns, in den Herzogthäntern Steys 
ermart, Salzburg und Schleſien, in der Marks 
grafſchaft Mähren und im der gefüriteten Graf⸗ 
ſchaft Tyrol ſich außer ihm Jedermann enthalten 
folle, die von ihm erfundene neue Merhode, eis 
ferne Röhren zu gießen, im Wefenrlihen nach⸗ 
zuahmen, oder ſich einer folhen nadıgeabmten 
zu bedienen, bey Verluſt des betretenen Mates 
rials und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, 
welches alles zum Nutzen des Hugo, Grafen 
v. Salm, verfallen feyn fol. 

Mie denn auch dem Webertreter diefes Privis 
leglums inebefondere Unfere allerhdchfte Ungnade, 
und eine Geloftrafe von 100 Dufaten in jedem 
Uebertrerungsfalle treffen fol, wovon die Hälfte 
Unferem Xerario, und die andere aber dem Gras 
fen v. Salm zufalen, und unnachſichtlich durch 
das in bem Lande, wo die Webertretung geſchieht, 
befindliche Fiskalamt eingetrieben werben foll, 

Dad mepnen wir ernftlih, 

Zur Urkunde deſſen ıc. ıc. 

Wien am 15. July 1819. 
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Nr. 18366. 

Kundmadung. 
(Die Regulirung bes Mitte, Trint: und Schmiers 


geldes in den-nenen dſterreichiſchen Provin— 
zen betreffend.) 


Dermbdg: hoher Hofkammer Verordnung ver 
15. Septemper d. J. Zahl 39085, iſt beſchleſ⸗ 
fen worden: vom 1. November d. J. ald der 
Anfang des kanftigen Militaͤrjahrs angefangen, 
it in Dalmazien das Rittgeld von rl. 15 fr. 
aufeinen Gulden in Conv. Münze, um 
jenes indem Küiteulande, in Fllprien, 
und in Tyrol, dann in dem Herzogthume 
Salzburg, in dem Fmufreife, und in 
den@arzellen des Hausrudfreifes bu 
feinem bisherigen Ausmaße von einem Gul: 
denin@onv. Minze W. MW. für ein Pferd, 
und für eine einfache Statiou, ſowohl für Aera⸗ 
rial» als Privar: Ritte zu belajien. 

Hingegen wird vom ı, November d. J. an, 
in den genannten. Provinzen ohne Unterfied, 
basPoitillionds Trinfgeld für ein Pferd 
und filr eine einfache Station auf fünfzehn 
Kreuzer, und dad Schmiergeld auf act 
Kreuzer, weun das Schmeer (Fette) vom Pa: 
ftillion bergeneben wird, font aber auf vier 
Kreuzerin Conv. Muͤnze W. W. feitgefegr 

Welches mir dem Beyſatze allgemein befanmnt 
gemacht wird, daß es im Uchrigen bep der bis— 
berigen Beltimmung der Kaleſcheugebühr 
zu verbleibeu habe, mad welcher für den Ges 
braud einer gedeckten Kaleibe die Häifre, 
und für eine ungedeckte Kalefıbe der vierte 
Theil dee jedesmaligen für ein Pferd und für | 
eine einfache Station feſtgeſetzten Pojtrirtgeldes, | 
zu entrichten ift. ‘ 


Vonderf.f. ob der ennfifben Landet: 
Negierung Linz am 25. September ı$19. 
Bernuh. Gottlieb Freyh. v. Hin 
kaiſerl. kduigl. Regierungs⸗ Tre 


Joh. Frieder. Freyh. v. Lobhr, 
k. Ben Karh. ” 


Nro. 11185. 
Kundmadung. 
(Die Holzverfteigerung betreffent,) 


Gemäß hoher Regierungss Entfhlieffung vom 
1, biefed Monats ift der Preis des * für 
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ie Behörden und Aemter Im Militär » Jahre 
8'2, pi. Klafter und in einer Länge von 36 Zoll, 
o regulirt worden, daf die Klafter hartes auf 
fl. 20 kr. K. M. W. W., die Klafter weiches 
uf 3 fl. 12 fr., nach der abgehaltenen Verſtel— 
rung zu leben Fommt, 

Die Lieferung felbft ift im folgender Art ver: 
heile: 

Johann Prähaufer, Bauer zu Elsbethen, 
zuͤcher⸗Reviſiousamt, Direftorar des medicinifchs 


Virurgifden Studiums, Filial-Fiskalamt, Fis 
anzdireftion, Kammeralzahlamt, Konfiitorium, 


'reisanıt, Kreis: Forkt: Inſpektion, Kreisftifcungss- 


dminiſtration, Kriegsfbulden : Tilgungstoms 
ifjion, Oberbau:Kommiffion, Staatögürer: Jns 
seftion, Tabak» und Siegelgefällen = Berwals 
ung. 

Michael Wochinger, birgerl. Fragner, 
Jauptzollamt, Landrebte, Volizey » Oberfoms 
niſſatiat, Stadt-Magiftrat, Waſſer- und Strafs 
'nbau: Snfpeltion,, Zollgefällen: Jufpeftorar, 

Die Lieferanten find angewiefen, zu obigen 
‚reifen das Holz in Partbien, nach vorgäuyis 
em 14taͤgigen Aviſo, zu liefern, 
‚aiferl. König. Kreisamt Salzburg, 
am 14. Dft. ı8:9. j 
Sr. k. k. apoft. Majeftär wirft. Kämmerer, 
Regieruugstath und Kreitbaupimann P 
Karl Srafzu Welspecge Kaitenaw, 
Libiſch, Kreieſekretaͤr. 


RKundmachung. 
Dad Vikariat Rauris, k. k. Landgerichtes und 
)etanates Taxenbach, wird hiermit abermal als 
lediget bekannt gemacht, und zur Kompetirung 
ne Zeitfriſt von 5 Wochen anberaumt. 
salzburg im erzbiſchofl. Konſiſtorium 
den 13. Oktober 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der KreisHauptſtadt. 
3 £ 


€ d 
Bon dem k. k. Stadrs und Landrechte, und 
em damit vereinten Kriminals, Merkantils und 


u — 
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Mechfelgerichte des Herzogthumes Salzburg wirb 
hiemit befannt gemacht: 

Es fey bey demifelben eine Stadt: und Lands 
rathſtelle, mit dem ſyſtemmaͤßigen Gehalte bon 
2400 fl. K. M. W. W., in Erledigung gekom⸗ 
men; es werden daher alle jene, welche fib um 
diefe Stelle zu bewerben gedenken, aufgefordert, 
ihre, mit den Studien, Yebensalters + und Mo: 
ralitätd s.Zeugniffen, dann den Wahlfaͤhigkeits⸗ 
Dekreten belegten Geſuche, um fo gewißer laͤug⸗ 
ftens bis 15, November dieſes Jahres bey dieſem 
k. ?. Stadt» und Landrechte zu uͤberreichen, als 
jene Rompetenten, die ihre Gejuche erſt nad) Vers 
lauf diejer Friſt einreichen ‚: ſich felbit die Schuld 
beyzumejien haben, wenn auf diefelben, bey Er: 
Rattung des dießfeitigen Beſetzungsvorſchlages 
feine Ruͤckſicht genommen werden wird. 


Salzburg den 6. Oktober 1819. 


Bekanntmachung. 


Mit kuͤnftigen Faſten-Ruperti 1820 kann das 
Quartier im dritten Stocke, im Graf Stahrems 
bergiſchen Kanonifalpaufe Rro. 78, bezogen wer⸗ 
den. Das Mäbere ift bey dem 8, £, Kentamte 
Salzburg zu erfahren, . 


Salzburg den 16. Oktober 1319. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom 8. bis ı5. Dftober 1819.) * 


* Buͤrgerſpital- Stadtpfarre. Geb 


ron: 1 Kind weibl. Geſchl. — Gesraut: Mas 
thias Bauer, erftmaliger Wittwer und Beſitzer des 
Haſelbergerhofes am Moͤnchoberge, 49 Fahr alt, 
mir Karharina Schwaighofer, Bauers : Tochter 
am Dumeggergute, 27 Fahre alt. — Geftors 
ben: Anna Maria Eggerin, hochfuͤrſtl. Kaıne 
merdieneresWittfrau, 59 Jahre alt, an Eutfräfs 
tung. Ferner: ein Kind, weiblichen Geſchlech⸗ 
tes, ı Jahr 6 Monat alt, an ver Fraiſe. 


Pfarre Muͤlln. Geftorben: Elifaberha 
Kaftenauer, led. Etandes, Dlenftmagd, 30 Jahr 
re alt, an der Autzehrung. 


St. Yobanns: Spital, Geſtorben:; 
Monika Frigin, Dienftmagd, fedigen Standes, 
33 Jahre alt, am der Kebererhartung und bs 
zehrung. 


Gnigl und Aign. Geboren: 2 Kinder, 
ungleichen Geſchlectes. — Geſtorben: Mags 
1 
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dalena Wreitenberger, Waͤſcherin und Inwohne⸗ 
rin im Mooebauerngute zu Schallmoos, 27 Jah⸗ 
re alt, verehelichten Standes, an der Auszeh⸗ 
rung, als Folge eines vorausgegangenen Fußge⸗ 
fhwilres. — Ferner: 3 Rinder, das erſte, männs 
lien Geſchlechtes, 14 Tage alt, an der Fraiſe; 
das zweyte, weiblichen Gefblechtes, ı Fahr alt, 
ander Auszebrung; das dritte, welblichen Ges 
ſchlechtes, 5 Wochen alt, an der Zraife. 


B. Der äußernKreisbezirfe 


Ediftal:-Borladung. 

Sohann Krauenlob, Bauersfohn am Strobl« 
ut zu Neßelthall, der Pfarre Straßwalchen, ift 
ber mehr ald 10 Jahre von feinem Heimathe 
entfernt. 

Nach eingeleiteter Korrefpondenz mit dem loͤbl. 
k. k. Regiments s Kommando €. N. Rudolph 
gebet hervor, daß felber am 3. May 1809 bey 
der Yffaire bey Ebersberg in die * ſaſche Krieges 
gefangenſchaft gerathen ſeye, und ſeitdem ver⸗ 


mißt wird. 


Seine noch lebenden 3 Geſchwiſterte haben 
——** nach $ 24 und 277 bed bürgerlichen 
Befegbuces um feine Todeserflärung und Zus 
erfennung feines Vermdgens pr. 248 fl. Konv, 
Minze Reichs» Währung das Anſuchen geſtellt. 
Nachdem nun dem vorerwähnten Abweſende 
ein Kurator in der Perfon des Georg Laße 
Bauer zu Neßelthall, aufgeftellt wurde, fo wird 
erwäbnter Zrauenlob aufgefordert, fi bins 
nen einem Jahre vom Tage der Inſertion diefes 
in vie dffentlihen Blätter hierorts um fd ges 
wiſſer einzufinden, ald im widrigen Falle mit 


der Todes: Erklärung gegen ibn eingeſchritten und 


fein Bermdgen dem fidy gemeldeten Geſchwiſter⸗ 
ten andgefolgt werden würde. 
Neumarkt bey Salzburg am 9. Aug. 1819. 
8.8. Landgeriht Neumarkt. 
Keidel, Landrichter, 


Konvokatious-Edikt. 


Bon dem k. k. Landgerichte Neumarkt wird 
durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, des 
nen daran gelegen, anmit befannt gemacht: Es 
fey von diefem Gerichte in die Erbffnung eines 
Konkurfes über das gefammte im Lande Salzburg 
befindliche bewegliche und unbewegliche Wermds 


——— 
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gen des Jalob Zilimer am dem zum, k. Meute 
amte Friedberg nrundbaren Bachlerwirthes Ans 
wefen, fammt reeler Wirthegerehrfame Nro. 37 
in Henudorf gewilliger worden, 

Daher wird Federmann, der an erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu ſtellen berechtie 
get zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis den g. 

00, d. J. die Unmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer fdrmlicben Klage wider die betrefs 
fende Gantmaffe des Jak. Zilluer bey dieſemk. k. 
Landgerichte alfo gewiß einzureichen, und in Dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern auc das Recht, Kraft deffen er in diefe 
oder jene Klaffe gefeht zu werdem verlangt, zu 
erweilen, als widrigens nah Verfliefung des 
erſt beftimmten Tages Niemand mehr angehbs 
ret werden, und biejenigen, Die ihre Forderung 
bis dahin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht 
des gefammten im Lande Salzburg befindlichen 
Vermdgens der Eingangs benannten Berfchuldes 
ten ohne Ausnahme aud dann abgewieſen ſeyn 
follen, wenn ihnen wirfliih ein Kompenfarionss 
recht gebühre, oder wenn fie auch eim eigenes 
But von der Maffe zu fordern hätten, oder wenn 
auch ihre Forderung auf ein liegendes Gut der 
Verfchuldeten vorgemerker wäre, daß alfo ſolche 
Glaͤubiger, wenn fie etwa in die Maſſe ſchul⸗ 
dig ſeyn follten, die Schuld ungebinderr des Kom⸗ 
penfarions, ; Eigenthumd » oder Pfaudrechtes, das 
onen fonft zu ftarten gefommen wäre, abzutra⸗ 
gen verhalten werden wuͤrden. Zugleich) wird auch 
befannt gemacht, daß man Tags, darauf als am 
10. Nov. Morgens 10 Uhr, alled ‚liegende und 
fahrende Habe des Bachlerwirthes Jakob Zills 
ner um die nerichtliche Enſchaͤtzungs- Summe pr. 
1747. EM. RM. oder 1455 fl. 50 kt. C. M. W. 
W. in Heundorf beym dortigen Bräuer Mofer df: 
fentli aufrufen, und Schlag ı2 Uhr nach drey⸗ 
malig gefeglider Umfrage den Meiftbierhenden 
zuſchlagen wird. J 

Vondemek.k. Landgerichte MReumarke 

am 9. Dit, 1819. 


Keidel, Landrichter. 


Feilbiethungs-Edikt. 

Vom k. k. Laudgerichte Mitterſill wird bier 
mit befanut gemacht: 2 

Ed feye auf Anlangen der Simon und Ems 
ren; Panzl'ſchen Konkursgläubiger in die difent: 
liche Berfteigerung nachbenanuter Gantobjekte 
gewillige worden, nämlich: 
1) des zum k.k. Bergamte Muͤhlbach grund: 
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baren ganz gemauerlen Haufed mit Tafern⸗ 
recht am Muͤblbache ſammt dazu gehdrigen 
Mebengebäuden und einem Hausgarten, 


) Der Handels: Fliſchbank mit realer Auss 
badendgerechtfanie zu Mühlbach. Ausrufs⸗ 
preis 2500 fl. R. oder 2083 fl. 20. W. W. 


Bebingniffe: , 
a) Der Käufer hat fih über die Kaufsfaͤhlgkelt 
vorſchriftmaͤßig auszumweifen. 
>) Die auf Erribtung des Kaufs erlaufenden 
gerichtliben danıı grundherrliden Gebuͤh⸗ 
ren hat Käufer aus Eigenen zu berichtigen. 


Die Verſteigerung am 11 Nov. d. J. im 
Jirthshauſe zu Mühlbach vorgenommen werden, 
o von 8 bis 10 Uhr Vormittags das Protokoll 
ir Aufnahme der Aubothe erbrfner, dann mit 
tm Ausrufen angefangen, uud die Picitation 
ach geieglicher Borfchrift geender werden wird. 


Zualeich werden am bemeldten und darauf fols 
enden Zage im obigen Lokale verfchiedene Wirth: 
baftsgeräthfchaften, als: Zinne, Trink » Ks 
vengefchirr, Berten, und andere Heudeinrich« 
ingsitäde und Baumanusfahrniße an den Meifte 
‚erhenden gegen baare Bezahlung veräußert 
erden. Schloß Mitterfill den ı Oktober 1819. 


KRaif.tdnigl,Landgerihr Mitterfilt. 
Dr. Regulati, Landrichter, 


Konvokatlons⸗Edikt. 


Die haͤuslichen Verhaͤltniſſe und vorhabende 
zutsveränderung der Wloys und Anna Maria 
5chöfegaer’fchen Eheleute, gemeinſchaftliche Bes 
ger des Hubergutes zu Regenham d. G. machen 
ine volltändige Bermdgendskiquidarion nothwen⸗ 
ig. Dem dießgerichtl. Beihluß vom 26. I. M. 
emäß wird Daher Jedermann, der aus meld im⸗ 
ver einem Rechtöritel an diefe Schbfeggerfdien 
kheleute eine Forderung zu machen bar, biemit 
orgeladen, ſoiche bey der am 21. Dftober d. J. 
n biefiger Gerichrefanyley —*— Kommiſſion 
ntweder in Perſon oder Durch bevoilmaͤchtigte Bers 
reter um fo mehr gebdrig anzumelden, und 
egal nachzuweiſen, fich auch über die Zahlungs⸗ 
ıt zu erflären, als er widrigenfalls in Kon⸗ 
ormirät des $. 83 der allgemeinen Gerichtsords 
ung mit feiner Forderung nicht mehr gehdrt, von 
iefer Verhandlung autgefchloffen und über das 


em ee 
—— 
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ganze Auweſen nad Stimmenmehrheit der Ares 
ditoren verfügt werden wird. 


Aktum den 26. Sept. 1819, 
8.8. Landgericht Mattighofen. 


In legaler Abweſenheit des k. k. Landrichters, - 
Grießenauer, Altuar, 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Anzeige 

Unterzeichneter giebt fich die Ehre, Hiermit an» 
zuzeigen, daß er ſowohl feine k. k. Lotto» Eofleks 
tur, als auch feine Eifengefhmeid » und Mefs 
fingwaaren s Handlung von der Brodgaffe in die 
Zudengaffe in das ehemals Gall'ſche Haus Nr. 63 
verlegt habe. Ju eben diefem Haufe befindet 
ſich nun auch zugleich die Eifenhandlung der Luns 
gauer Eiſengewerkſchaft. 

Puͤnktliche Bedienung, fo wie die billigften 
Preife zufihernd , empfehle ih mich einem ſchaͤtz⸗ 
baren Zutrauen und gütigen Zufpruche. 


Joſeph Zeller, 
buͤrgerl. Eifenwaarenhändleru, k. k. Lotto⸗ Eoll, 


Verſteigerungs-Bekanutmachung. 


Künftigen Donnerstag den ar. Oktober, Nach⸗ 
mittags von 2 bis 5 Uhr, werden in dem Doms 
fapitular Graf v. Stahrembergifhen Haufe auf 
dem Michaeleplage, Nro. 28 im dritten Stode, 
verſchiedene Meublen, als Komodekäften, Spies 
gel, Tiſche, Seffeln, Kanapee, Zinn und ans 
dere Geraͤtbſchaften, gegen baare Bezahlung im 
Konventiond « Minze an-den Meiftbierpenden dfs 
fentlich verfteigert. 


Salzburg den 15. Dftober 1879. 


Unzeige 
Advofat Konrad Riegger hat feine bishe⸗ 
rige Wohnung verlaffen, und jene im Grießba⸗ 
derhaus Nro. 291. Über zwey Stiegen bezogen. 


— 
= 
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Bermifhte Auffäge 


Ein Blick auf zerſtreute Merfwirbigfeiten 
im k. k. Landgerichtsbezirke Neumarkt, 


Mas bier des Menſchen Herz erfreut, 
Mas froh die Seele lentt, 
Iſt für,dib Erdenfeligkeit 
Die gütig Gott dir ſchenkt. 
Joh. Ehriſt. Friedr. Ed. 


Ein intereffantet Bild vom f. k. Landgerichts: 
bezirfe Neumarkt zu entwerfen, würden nachites 
hende Orte und ihre Umgebungen die Hauptzüs 
ge liefern: Henndorf, [don in den Romerzei⸗ 
ten durch die daſelbſt von Salzburg nah Lorch 
führende Heeritraffe bekannt; Sieghartſtein, 
MRitterburgaͤhnlich auf einem fanften Hügel das 
Auge feilelnd, und in das Jabr 1442 zuruͤckwei⸗ 
cheud während jedoch das beſitzeude graͤflich v. 
üeberacker'ſche Geſchlecht ſchon im hten Jahr⸗ 
Hunderte blüͤhte; Sommeholz, vielleicht Das 
in Urfunden dfter erwähnte Rurippe der Alten; 
Straßwalchen, mit Berfhanzungen aus uns 
beftimmbaren Zeiten verfehen, und ſchon im in- 
dieulo Arnonis vorfommend; Friedburg, 
weldyes imsder Vorzeit dae Bischum Bamberg 
befaß, und im Jahre 1377 an die in der falzburs 
gifchen Geſchichte berühmten Kachler durch Kauf 
überging; Großkeſtendorf mir merkwürdigen 





Grabmäplern, Denkſteinen und Bildniſſen; Marts 


fee, vom ungluͤcklichen baierifchen Herzog I ha fs 
fito U. gegründet, und Seekirchen, wo der 
erfte Si des heil. Rupert gewefen ſeyn fol, 


Doch — eine vollfommene Darftellung des k. k. 
Landgerichtobezirkes Neumark ift der Zweck dies 
fes kurzen Auffatzes nicht; es fol nur Giniges in 
religidfer und profaner Bezichung anges 
deutet werden; und zwar; 


A. Zerſtreute Merkwuͤrdigkeiten in res 
ligidfer Beziebung. 

3) Nicht ferne von der Glas-Fabrike des Hrn, 
Hauer in Weitenbach (indgemein Schnee, 
pattern) erblidt man in einer Feldkapelle den 
trefflichen Prediger und. verſchwiegenen Geiſtes⸗ 
mann, den heil. Johann von Nepomuk, von Cle⸗ 
mens de fa Groce in Burghauſen 1816. 

2) An Heiligenftatt it vie Arescomahles 
rey amı Kirchen: Plafond von Adam Miller 1730. 

3, Ju Straßwalden it an einem Haupt⸗ 
pfeiler der Kirche Rechts ein Mutrer Annabild 
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(meines Dafärhaltens im Gegenhalte mit andern 
feinigen Bildniffen) von P. Troger. 


4‘ Die 13 Stuͤcke Rredcomahlerey an der Ober: 
decke der Kirde zu Seeham find wirklich febr 
ſchöͤn, und fontraffiren daher mit den übrigen 
Zierrathen der Kirche nur um fo nachdruͤcklicher. 


5) In der Kir be zu Obertrumm ſieht man 
ober des erften Altard an der Evangelienfeite ei: 
ne fehr qut gelungene Schnitzardeit: Chrijius anf 
Kreugesbalfen erhoben, den Kieblingsjiinger Fos 
bannes Rechts und Linfs den Hauptmanı, der 
(nad Markus 15, 39.) Dem Kreutze gegenüber 
ftand, und als er ſah, Zaß Jeſus mit lautem 
Rufen verſchieden war, rief: Wabrbafrig, 
diefer Menfch war Gottesſſhu! — Diefe überbia 
fo felrene, die ganze erlofete Menſchheit interef; 
firende geſchichtliche Darjiellung ift wirklich er: 
greifend und Aubacht erregend, j 


6) In Seekirchen ftelt das Hochaltarblatt, 
nach Sitte der alt: chriſtlichen Kirden vom Haupt; 
Altare getiennt und an die Dintermand beferigt, 
Ehriitum vor, wie er dem Petrus die Schlaͤßel 
feiner auf Felſen gebauten Kirche, die auch die 
Wuth der Hölle nicht übermwälrigen kanu, vor, 
gemaplı von Elemens Beutler 1672, 


B. Zerfireute Merkwärdigkeiten im 
profauer Hinfidt.- 


1) Wer die Grabftärte des wuͤrdigen Dechants 
Heſſelbach, der den Schulfond in Keitenderf 
gründete, zu feben wuͤnſcht, der muß das &t. Joe 
hans Rirchlein, zwiſchen Neumarkt und Keftens 
dorf auf einem Waldhuügel, wo der Hochaltat die 
Jahrs zahl 1712 weiſet, befuchen. 

2) Einen der ſchoͤnſten Standpunkte im Lands 
gerichtöbezirfe Neumarkt begruͤßet man, fo zu fas 
gen, auf ebenem Wege, bey der Feldkapelle vor 
Schlehdorf, welche die Laͤndlichkeit dem heiligen 
Stephan zu Ehren errichtete, Mit Weig: 
suft man bier aus; 

O weld ein Anblid um mich ber! 
Wie ſchoͤn ift die Natur, wie groß ift Er, 
Der fie erfhuf, es eilt mein Sinn 
Von einem Reit zum andern bin; 

Mein Seit, mein Auge ſtets getheilt, 
Weiß nicht, wo es zuerſt verweilt, 


3) Links, neben dem Haupteingang der Kirche 
von Schlehdorf, traff id einen rorhen, zer: 
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rochenen großen Marmorſtein mit ber Figur eis 
ies Zubadöpfeiffenkopfes und der Umſchrift: 


Hie leise ein bands Mugler. 


Id erlaube mir bierbey die Frage, ob biefer 
iner don den Mogellanis gewefen feyn dürfte 
Allgem. bift. geogr, Lexikon 5ter Theil, Baſel 
1744, ©. 214.,? 


4) In dem auf einem Felſen, vom See um: 
Tojfenen Schlofje zu Mattfee, wohnt ein mit Ges 
chmack arbeitender Gold» und Eilberarbeiter, 
Nlois Weſſely, geboren 1788 zu Biffigen 
u Baiern, welcher die Goldfchmiedsarbeit auf 
eimathlichen Boden erlernte, der Sohn eines 
Handelömannes, fpefulariver Kopf und prakti— 
ber Oekonom iſt. 


5) Der lesbare aͤlteſte Grabſtein im Mitter⸗ 
ange der Kirche zu Berndorf iſt von Klara 
Dornpelin, bed Chriſtoffen Tramner 


Mutter, am Erchtag nah St. Scholaſtika und. 


Ehrifti Geburt 1460, 


6) Zu Perwang (dem zum Gotteshaufe 
Berndorf gebdrigen Anrheile) Nr. 12 wohnet der 
m Drte felbft geborne Poſchenauer Muͤhlers ſohn 
Thomas Spiger. Er ift Zeichner, Mahler, 
Tiſchler, Bergolder, Uhrmacher, Bildhauer, bes 
ondere geſchickt im Marmoriren, wovon er mit 
‚em allgemein bewunderten Hocaltar in Henns 
ıorf vor drey Jahren den fprecbendften Beweis 
ab, und bildete ſich felbft zum vieljeitigen Künfts 
er mittelſt Leſung ausgewählter Schriften. 


7) Unter andern trifft man in Seekirchen 
in dem dortigen Alampfers oder Spänglermeis 
ter, Johann Stief, gebürtig von Tengling 
n Baiern 1786, einen finnigen Kopf, der in 
Silber, Kupfer, Zinn, Blech und Mefling ars 
veiter, im Feuer vergoldet, und ale mechanifchen 


md phyſikaliſchen Apparate zu verfertigen vers 


eht. — — — 


Aehnliche Blicke auf andere Perſonen, Orte 
ind Sachen; im bereits geſammelten Nachtraͤ— 
gen, bey Muſe. ü 


Neumarkt im May 1819. 


B. Pillweln, 
taiſerl. Fönigl. Adiunft. 





Weiſe an einigen Orten zeigt. 
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Mittel zur Bertilgung der kleinen 
‚ Beldmaus, mus arvalis, 


Der Schade, den diefe Maus in den Feldern 
anrichter, it febr bedeutend, und es ift zu bes 
forgen, daß er, weil ſich diefe Mäufe während 
des trocknen Sommers ſehr vermebrt haben, dieſes 
Spaͤtjaht noch größer ſeyn werde, wie es ſich 
auch ſchon gegenwärtig auf eine ſehr tranrige 


u 


Der Gebrauch des Arſeniks zur Vertilgung der 
Mäufe ift verboten; es dirfte daher ein anderes 
Mittel zu ihrer Vertilgung, welches die Erfah⸗ 
rung bemwäbrte, *1 unwillkommen ſeyn ; das⸗ 
ſelbe iſt einfach, wohlfeil, im, großen leicht 
ausfübrbar,; mit feiner Gefahr verbunden, und 
beſteht in folgendem; 


Man nehme Glas, zerftoße dasfelbe zu einem 
Pulver, miſche diefed unter Rogaenmebl, und 
gieße fo viel Waſſer dazu, als udthig it, um 
ſolches zu einem Teig zu machen, dann mache 
man Feine Kuͤgelchen daraus, und went folche 
—* find, fo lege man dieſelben in die Maufs 
gänge. 


Dieſes Glas, man mag es zerftoßen wie man 
will, wird mir einem Vergrbßerungsglas betrach⸗ 
tet, aus lauter ſcharfen vielfpigigen "nd nadels 
förmigen Theilen beſtehen, weldye Die zarten Eins 
geweide der Maus anjtechen, in derfelben Brand 
verurfachen,, und ihr den Tod bringen, - 


Nimmt man ſchwarzes Steinbhl, olenm 
petroleum, gießt einige Tropfen auf Werg, Wolle, 
Lappen oder mehrfach zufammengelegtes Kbfchs 
papier, legt ſolches an mebreren Orten auf eis 
nen Acer herum; fo werden viele von dDiefem Ger | 
ruche fterben, alle aber diefen Acker verlaffen, 
und folden fo lange meiden, als es dafelbft vom 
diefem Oehle riecht. ° 





Wohl und Gut. 


Blickſt du auf der Menge Streben, 
Sage, was dir kund fih thut! 
„Alle fuhen wohl zu leben,’ 
„ber felten einer gut.’ 


Dir 


N ET —rrr I 
1103: vn zı08 


Q nz eig e 
der Verkaͤufe auf folgenden Getreide» Märkten des Salzburger, und Snn- Kreifeh 


| 





Weizen. Korn Gert J Haber. | 


1 








— —— 


ftober. 
— — 





Landgerichte, Ber: Mittell Geld: || Ber: [Mittel] Geld⸗ 


Der: [Mittel] @eld: || Ber: |Mitrel] Gelb: 
kauft. |Preis.|betrag, tauft. Preis. |berrag. 


tauft.|Yreis, |betrag. \tauft |Preis. 





Monat DO 








Mes.hi.| fr. RR. Ike. tr.\ten.la.] tr 7. fr.ier. alt. tr fr. Ded.IA.| Er, 


estenment . 
ranfenburg) » 




















ı2] 147 | 3] 9 | 459] 5 282 
14] 137 | 3] 9 | 426] 6) 149 


. ma is 
. 





1136 9 


FH 


H 1 — 
34 en 161 | 1/37 } 25512 


— — 


— 


MNane it ven 
(Altheim) » » 











Dbernberg » * 


Ried. 




















Salzburg . » Er 


— _— — 
— 
— 
* —— u 
”» 
ds 
o 
= 
[77 
B 
— 
— 
KORK. SEE 
er] 
[3 
= 
— 
= 
[2 
———— 
3 oe 
—_ 
E22 
I 
nn 
wu 
| w 
> 
.—-- 
j | 
—— 
un 
— — — 
4 
— 
—5— 
ww. 
» 
— 
w 
” 


EEE BEE 
4 ———— 
u a — | 


12] 120 ale 384/33. 313 [ 8 | su wen 155 I—!59 Jısa “ 
14] 260 A 837[12] 186 1 ı — zjı — 

















45 
| I 
je 127 a 426.531 66 114 


—— 146 Jo |» 241 


123) 116 | 1l— AHrır |» 


Unmerkung. Bey Franfenturg Ift die Berechnung nah Schaͤfſel. 
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| Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts-⸗- und 


von 
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Defterreichifches 
Intelligenz - Blatt 


Salzburg, 


‚Stüd ss. Salzburg dem 22. Oktober 1819. 





Verordnungen 


ver k. k. Kreisſtelle und der übrigen * 
Behörden. 


⁊* 





Sro. 11603. 
Kundmachung. 


Es iſt auedruͤcklich vorgeſchrieben, daß ohne 
bherem Vorwiſſen und ohne Zenanif der Gym⸗ 
ıafialz Lehranftalr Niemand befugt fen, über 
Symnafials Lehrgegenftäude Unterricht zu geben. 


Dem obngeachter haben fi im Laufe des vers 
angenen Jahres mehrere der Sache picht ge⸗ 
vachſene und auch in anderer Ruͤckſicht'zum Pri⸗ 
‚ats Unterrichte nicht zuläffige Individuen beys 
‚eben laffen, ohne jene geſetzliche Erforderuiſſe 
Drivar Juſtruktionen zu ertbeilen, 

Der Nachrbeil, der hiedurch für die Juͤnglinge 
mtſteht, welche folde unwiffende und oft uns 
ittliche Inſtruktoren haben, ift bedeutender, 
ils manche Eurzfichtige eltern glaubeu. 

Deßbalb, und um die fehr weile und beilfame 
ıbangezogene Vororduung iu voller Kraft zu ers 
yalten, wird hiemit befannr gemacht. daß im 
yeurigen Schuljahre, durchaus kein Piivar: In: 
truftor, Repetitor oder Docent in den Gymmas 
ial s Kehrfächern gedulder werden wird, wels 
per ſich nicht mit einem Zeugniſſe dicfer Gym— 
raſialdirektion, daß er fähig und würdig fen, 
Privatunterricht zu ertheilen, wird ausweifen 
dnnen. 

Um dieſes Zengniß zu erbaften, baben dieje: 
tigen, welche Privatinſtruktienen in Gymnaſial⸗ 


Gegenitänden geben wollen, eine Prüfung aus 
den berreffenden Fächern, bey der Direktion zu 
beiteben, welche in der erften Hälfte des Mo: 
wats November Statt baben wird, i 

er diefe Prüfung machen, alſo, fi) um bie 
Bewilligung, Privars Unterricht geben zu dürfen, 
bewerben will, bar fib ſchriftlich, in fateinis 
fer Sprache, unter Beylegung der Studien » und 
Sittenzeugniſſe, bid zum 10. Mov. am diefe Dis 
refrion bittlich zu verwenden, und die Klaſſe oder 
die Klaſſen zu beitimmen, in der er Unterricht er: 
heilen will, Nach dieſem Termine werden feine 
Birten mehr, überhaupt aber mar jene, auges 
nommen, alfo nur Diejenigen Bittfteller zur Pruͤ⸗ 
fang zugelaffen werden, welche ficb mir ganz 
guten Zeugniffen über wiſſenſchaftlichen Forts 
gaug und mit vorziglichen, Aber Sitten, aus 
zunßeifen vermögen werben. 

Die Prüfumgstage werben nachträglich Fund 
gemacht werden, 

Dieß wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft und 
allen Aeltern, Bormindern nud Pflezältern mit 
dein Benfage bekannt gemacht, daß die hoͤchſte 
Vorſchrift alle jene, welche unbefugte Privat: 
lehrer nehmen, won der Zulaffung zu den bfs 
fentlihen Prüfungen, wo allein gülrige Zeugniſſe 
zum werten Fortkommen erlangt werden fbnuen, 
ausjblieffe, day fie fomir fid davon wohl zu 
huͤten haben, da man duperft ſtreng auf deren 
Befolgung feben wird, 


Salzburg, den 19. Oft. 1819. 
K. K. Gymnafials Direftion Salzburg. 
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Nro· 9399. 
Fu — J un 


9 
Die Verpflegung des Militärs muß in den in dem bier beygehenden Verzeiäniße aufgefäte: 
ten Garnifonds, Rordonds und DurhmarfbsStationen, für das erfte halbe Militär: Jahr 1820, 
ift vom 1. November diefes Jahres, As Ende April fommenden Jahres, im Wege der * 


di ich ellt werben. 
Be —— in und Ken, an welchen bie dießfälligen Subarrendirungs s Berhandlungen 


———— werden, find ſammt dem taͤglichen Bedarf au den Nasurals Erforbersifien gleichfalls 
in dem bemerken Berzeichuiffe erſichtlich gemacht. 

Saͤmmtliche Unternehmungsluftige werden baber eingeladen, zu dieſen Eubarrendirungs: 
Behandlungen an dem feitgefegten Tagen und Orten fi einzufinden, dort ihre verfiegelten An: 
bothe der Arrendirungss Kommiſſion zu übergeben, und ihre Unternepmungsfäpigfeit aus zuweiſen. 

Nied am Gren Dftober 181 
Kaiferlich Eönigliches Innkreisamt. 





Berzgeihnif 
über die Eubarrenbirungsd » Stationen, Tage = Vornahme der Subarrendirunge s Verhandlungen, . 
der Natural » Erforderniffe und des tägliden Bedarfes. 


Natural: Erforderniffe- 



















Tage 
ber Verhandlung, 
inclusive I SE: — 







Subarrendirungds 
Station. 
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Il | Bund | 
| 5 ⸗ 
— 
— Bedarf 

Dr t:9 0 nem 
! Hagenan : ır. Oktober. = — ie u ee 
| Obernberg . 12.213. DOftober | 47) — 1 — | — I — I — | — 
‚Grieslircen r 14. u. 15. Detto 61 — — I —- I — I — I— 
Haag 16. detto 60 — — I! - I — I — — 
Ried 17. u. 18. detto as/ —— — ———— 
Altheim 19. detto og — — — — — — 
—B— 26. detto 8 a rn 
Braunau . 21., 22. u.23.dto.! 223] 6° 6 — | — 2282 
uUb.. -» 24. u. 25. detto 233 —-—i—| — —* = „8 
Oftermierbing” 26. u. 27. detto 2 — — — — — — 
Mattigkofen . a8. detto s—-l—-I—-i—I—iI-— 
'Suben . . 3 detto li. 1-1 
Scheerding ais N | 
_ Garnifongftation | 13., 14. u. 15.dto.| 148] — I-1- al — | „89 
Scheerding als 13. 14. 15. detto | 160! 1601 — | 160 — | — | — L AR — eines 
|  Xranfenaljtation | | 
——— 16. u. 17. detto cc Dal ——7 — der au 

ichtenſtein 18. u. 19. detto 0 — I —1—i— | — I“ si 

Peuerbach. 20. detto ——— — 3 u Senntalf ge: 
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Kundmadung. 

Das Vikariat im Marfte Geisbach, E. F, Landge⸗ 
richtes u. Defanates Tarenbach, wird hiermit abers 
mal als erlebiger befannt gemacht, und zur Koms 
petirung eine Zeitfrift von 5 Wochen anberaumt, 
Salzburg im erzbifhdfl. Konfiftorium 

den 13. Dftober 1819. 


Kundmadung. 

Durch den Todfall des Hru. geiftlichen Rathes, 
Mathias Wishofer, ift die Defanarspfarre 
St. Johannes im Leukenthale in Tyrol, in Ers 
ledigung gefommen, 

Melde glauben, bierum fompetiren zu fhnnen, 
haben ihre an Se. , k. Majeftär geftellten, und 
mit den erforderlichen Zeugniffen belegten Bitts 
ſchriften innerhalb 8 Wochen allda einzureichen, 
Salzburg im erzbifchdfl. Konfiftorium 

ben 20. Dftober 1819. 


Kundmadung. 

Das Benefizium zu St. Markus, in ber 
Klofterfirche der Urfulinerinwen dahier, worauf 
das Präfentationsrecht dem dafigen k. k. Stadt; 
Magiftrate zufteher, ift zu befeßen. 

Welche fib hierum zu bewerben gedenfen, has 
ben ihre Bittſchriften innerhalb 5 Wochen alida 
einzulegen, worauf dad Weitere an den f, k. Stadt: 
Magiftrat ‚nach der geſetzlichen Vorſchrift erges 
ben wird, 


Salzburg im erzbiſchofl. Konſiſto rium 


den 20. Oktober 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis:Hauptftadt. 





edyirte 


Don dem k. f. Stadt» und Landrechte, und 
dem damit vereinten Ariminal«, Merkantil: und 
Mechfelgerichte des Herzogthumes Salzburg wird 
hiemit befannr gemacht: 

Es fen bey demfelben eine Stadt» und Land: 
eathftelle, mit dem foltemmäßigen Gebalte von 
1400f. 8. M. W. W., in Erledigung gekom⸗ 


Sl . . 
’ : ılıo 


men; ed werben daher alle jene, welche fich um 

diefe Stelle zu bewerben gedenken, aufgefordert, 

ihre, mit den Studien, Lebensalter», und Mos 

ralitätö » Zeugniffen, dann den Wahlfaͤhigkeits— 

Defreten belegten Geſuche, um fo gewißer längs 

ftens bis 15. November diefes Jahres bey dieſem 

k. k. Stadt» und Landrechte zu Überreihen, als 

jene Kompetenten, die ihre Geſuche erft nad) Ber: - 
lauf diefer Frift einreichen, fidh felbit die Schuld 
beyzumejfen haben, wenn auf -diefelben, bey Er⸗ 

ftattung des Dießfeitigen Befegungsvorfchlages 

feine Rüdliht genommen werden wird, 


Salzburg den 6. Dftober 1819. 


Kundmadung. 


Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Landrechte 
des Herzogrhumes Salzburg wird hiermit bekanut 
gemacht: 

Es habe Joh. Baptiſt Strobl, Thorſtehet 
am hieſigen Mirabellthore, um Einberufung, und 
ſohinige Todeserklaͤrung feines ſeit dem Jahre 
1768 abweſenden Bruders Joſeph Strobl, 
deſſen Leben, Aufenthalt oder Tod ſeit dieſer 
Zeit, unbekannt iſt, gebeten. Da man num 
den hiefigen Gerichts: Advofaren Konrad Rieg⸗ 
ger zum Kurator dieſes Joſeph Strobl 
anfgeitelt hat, fo wird ſolchen, deſſen Erben 
oder Geffionarien, mittelft gegenwärtigen Edikts 
mit der Aufforderung befaunt gemacht, daß fie 
binnen einem Jahre vor diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte um fo gewiller erfcheinen und ſich 
Rallaın ald im widrigen gedadhter 
Joſeph bI für todt erklaͤret, und das 
ibm von feiner Stiefmutter Maria Regina 
Strobl, verwitrwere Gerichtöfbreiberin zu 
Muͤhldorf angefallene Legat pı. 100 f.R WB, 
oder 83 fl. 20 fr. W. W. feinen hierorts bes 
fannten, und ſich legitimirenden Erben einge: 
antwortet werden würde, 


Salzburg den 3. Auguſt 1819. 


Verſteigerungs-Edikt. 

Bon dem k. k. vereiuigten Stadt » und Land⸗ 
rechte des Herzogrbums Salzburg wird hiemit 
befannt gemacht: Es fey auf Anſuchen des k. k. 
Stadt: und Landrechts zu Klagenfurt vom 16. 
Sept. 1819, Nr. 8020. ih die dffentliche Vers 
fteigerung der zum Fran; Graf v. Lodroniſchen 
Konkursvermögen gebdrigen, beym Fandgute;, 
und im Schloße Minnesheim, daun im Schloße 
Neuhans befindlichen Mobilien, beftehend’ im 


er = 
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verſchiedenen Haus ⸗und Baugeräfhfchaften , 
dann mebreren Kupferſtichen und Gemaͤhlden 
gewilliget, und zu dieſer Verſteigerung der fies 
benzehnte künftigen Monats November bejtimmer 
worden, 

Die Verfteigerung diefer Mobilien wird an 
dem genaunten Tage in dem Schloße Minneds 
beim vorgenommen werden. Die Kaufsluſtigen 
- werden daher eingeladen, an diefem Tage Bor: 
mittage von 9 bis ı2 Uhr, und Nachmittags 
von 3 bis 6 Uhr in dem Schloße Minnesheim 
zu erjcbeinen, wo dann den Meiitbierhenden die 
an fi gebrachten Gegenftände gegen ſogleich 
baare Bezahlung werden eingeantwortet werben, 


Salzburg den 13, Dt. 1819. 


Borforderung. 


Von Seite des k. k. Banfat: Gefälten s nfpels 
torars Salzburg wird biermit befannt gemadht: 
Es find am 27. März 1818 zu Gröding, in dem 
Sralle des Bräuers Jakob Nil, 4 Enke Och ſen 


als bereulofed, und in zollaͤmtlicher Hinſicht nicht 


ausgewiefened Gut betreten, und im geſetzlichen 
Wege veräußert worden. 

Der unbelannte Eigenthaͤmer derfelben wird das 
her in Gemaßheit des 233. G. der dazumal noch 
in Wirkung geſtandenen Fönig!. baier. Maurges 
ſchaͤftsJuſtruktion hiermit aufgefordert, inners 
balb 30 Zagen von dem Tage der oͤffentlichen 
Kundmachung au gerechnet, ftch bierorts zu mel⸗ 
ben „fein Eigenthumsrecht auf digfe 4 Stuͤcke Och⸗ 
fen zwerweifen, und jich binfid der dießfalls 
bier prorokollirgen Klage zu verantworten, widri— 
gens nach Verlaufe diefer Friſt das UWitheil in 
contumariam geſprochen, und der fiir die bemerk⸗ 
ten 4 Stuͤck Obſen im Verjleigerungswege ein 
gelbfete Berrag von 329 fl. nach Mufgabe des 
143. $. des fonigl. baier. Maut-Geſetzes vom 
23. September 1811 behandels werden wird. 


Salzburg den ao. Dfrober 1819, 


Befanntmadung. 


Mit Fünfrigen Faften» Ruperti ı820 fann das 
Quartier im dritten Gtode, im Graf Stahrem⸗ 
bergiihen Kamonitalbaufe Nro. 78, bezoaen wers 
ben. Das Mäbere it bey dem k. do Kentamte 
Ealzburg zu erfahren. 


. Ealjburg den 16. Sftober 1819. 


— 
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B. Der äußernKreisbezirke. 


— 





Feilbiethungs-Edikt. 

Dom k. k. Laudgerichte Mitterſill wird bier: 
mit bekanut gemacht: 
Ed ſeye auf Anlangen der Simen nnd Eme— 
ren; Panzl'ſchen Konfursgläubiger in Die bffent⸗ 
libe Berjteigerung nachbenanuter Gantebjette 

gewilligt worden, naͤmlich: 


2) des zum k. k. Bergamte Mäblbach grund: 
baren ganz gemauerten Haufes mie Zaferım 
recht am Muͤhlbache ſammt dazu gebdrigen 
Mebengebäuden und einem Hausgarten. 


2) Der Handels. Fliſchbank mir realer. Ausds 
hadensgerechbrfame zu Muͤhlbach. Ausrufs 
preis 2500 fl. R. oder 2083 fl. 20, W. W. 


Bedingniffer 
a) Der Käufer bat fi über die Kaufsfäßigteit 
vorſchriftmaͤßig auszuweilen. 
b) Die auf Erridstung des Kaufs erlaufenden 
gerichtlichen dann grundberslichen Gebaͤb⸗ 
sen hat Käufer aus Eigenen zu berichtigen. 


DieVerfteigerung wird am 11 Nov. d. 5. im 
Mirtbebaufe zu Muͤhlbach vorgenommen werden, 
wo vong bis 10 Uhr Vormittags das Protofeil 
zur Aufnahme der Unborbe erdffnet, Dane mie 
dem Ausrufen angefangen, uud die Licitation 
ach geſetzlicher Vorſchrift geeuder werden wird, 


Zugleich werben am bemeldten und daranf fol⸗ 
genden Tage im obigen Lofale verſchiedene Wirte 
ſchaftsgeraͤthſchaften, als: Zinn:, Trint : Kuͤ— 
chengeſchirr, Berten, und andere Heuseinrichs 
tungsftäce und Baumannsfabrnige an den Meiſt⸗ 
bierhenden gegen baare Bezahlung veräußert 
werden. Schloß Mitterfill den ı Oktober 1819. 


Kaif.!dnigl,Xamdgerihr Mitterfill, 
Dr, Regulati, Landricter- 


> 


€. Privat: Bekanntmachungen, 


Nachricht 
Vom r. November dieſes Jahres am iſt der 
drirte Stock im Stahrembergiſchen Kauonilak 
Haufe auf dem Michgelsplatze zu vermierhen und 
zu beziehen. Das Nähere ift im Zeitungs; Comp: 
koir zu erfragen. 
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Oeſterreichiſches 
Intelligenz » Blatt 


von Salzburg, 





Stüd 3. Salzburg den 29. Oktober ı8ı 4 





Berordnungen 


der k. FE. Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 11609, 
Sundmadung. 

Das allerhoͤchſte Parent vom x, September 1798 
und die Negierungs » Berordnung vom 25. Auguit 
3819 über die Abldfung grundberrliber Rechte 
und Zehenden wird zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Nachachtung unter der Bemerkung fund ger 
macht, daß ſich hinſichtlich der Regulirung der 
Dominikalſteuern ben ſolchen Abldfungen nach den 
beſtehenden konigl. baier. Normen zu benehmen fey. 
Kaiferl.Kdnigl. KreisamrSalzburg, 

am 26. Dft. 1819. 
Er. & 8. apoft. Majeität wirft, Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishbauptmann,, « 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 


Libiſch, Kreisfetretär, 





Nro. 16174. 
KRundmadhung. 


(Die Ublbfung von Zehenden und andern guts— 


berrlihen Rechten in den nenerworbeuen obs 
. berennfifhen Landestheilen betreffend.) 

Er. Kaif. Konigliche Majeſtaͤt haben mittelſt 
allerhoͤbſter Eutſchließnug vom 23. July 1819 
in Hinſicht der Abloſſungen ‚von Zehenten, 
und andern gutsherrlichen Rechten indem 


neuerworbenen obderennfifchen Landestheilen fols 

gende Beſtimmungen zu genehmigen geruht: 

1, Die von beyden Geiten Eier Abs 
ldfung der Zebente und Urbarial» Gas 
ben, oder bie Freykaufung untertbäds 
niger Realitäten har in den mwiebererwors 
benen Gebierbärbeilen Des Landes ob der Enns 
und des Herzogthums Salzburg noch ferner 
Staat zu finden, da diefelbe auch nach ben 
bſterreichiſchen Gefegen geftatret iſt. 

a) Die rapie welche zur Gültigkeit eis 
nes folcven Ablbfungss Vertrages erfordert wers 
den, find in vem bepliegenden allerhoch ten Pas 
teute vom x. September 1798 vorgeſchrieben, 
welches daber mir dem Tage der Hundmas 
Kung aud in den neuerworbenen Landeerheis 
len in Wirkſamkeit trier, 

3) Da die Staats— Bane s Stiftung» 
und Gemeinde: Güter nur jure privatö- 
rum befeffen werden, fo fanı ruͤckſichtlich ihs 
rer — gegenüber der Privatherrſchaften — dießs 
falls fein Unterſchied obwalten. In wie fers 
ne aber die erftern beyden Gattungen diefer 
Güter unter der unmittelbaren Verwaltuug, 
die leßtern zwey aber unter ber Curatel bes 
Staats ſtehen, folglich ohme Senehmigung 
der Staaröverwaltung feine Veränderun * 
rer Subſtanz vorgenommen werden darf, ſo 
iſt ſich deßhalb an die hierüber eigens deſte⸗ 
henden Verorduungen zu halten, und der dem 
verfhiedenen Behdrden eingeräumte Wirkung: 
Kreis giebt für die dießfällige Kompetenz die 
gefegliche Beftimmung. Indeffen ift gegeuwaͤr⸗ 
tig bey dem Umftande, daß die mittels umd 
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unmittelbaren Staatsguͤter ohnehin im. Ganm⸗ 
zen zur Veräußerung beſtiumt find, tie vom 
der ®, f. allgemeinen Hofkammer unlängft ers 
laffene Weifung zu beobachten, vermdg wels 
der in den verauſchlagten Kbrpern einds 
weilen feine Veränderung vorgenommen wers 
den darf, um die Kaufd: Anfchläge und Nuss 
ruf6 s Preife nicht zu beirren. 

4) Uebrigens ergiebt es fich ſowohl auf den vors 
ausgehenden Punkten, als aus unwandelbaren 
Rechtsgrundſaͤtzen von felbit, daß die während 
der Fonigl. baier. Regierung von der Kreieitifs » 
tungs:Euratel zu Salzburg mit mehreren Stif⸗ 
tungs = Zebentbolden abgefchloffenen Zehent⸗ 
Abldfungs « Eontrafte, wovon die Kaufſchil⸗ 
linge noch nicht gang berichtigt find , aufrecht 
zu erhalten, folglich ohne fernern Anſpruch auf 
eine radizirte Orundgabe bie ruͤckſtaͤndigen Kauf⸗ 
fdyillinge ſammt Zinfen einzubeben, jedoch ers 
ftere zur ungeſchnraͤlerten Erhaltung des Stif⸗ 

———— gegen Pragmatikal-Sicherheit 
fruchtbringend anzulegen fepen. 

Ueberhaupt find alle jene Ablbſungs⸗Kon⸗ 
trafte aufrecht zu erhalten, die bereits unter der 
kbnigl. baier. Regierung abgeſchloſſen worden find, 
in-fo ferne fie namlich nach baierifhen Geſetzen 
gültig find. 

Sollte Hingegen nach diefen Gefegen bie Nuls 
lirät ſolcher Webereintünfte in einzelnen Fällen 
rechtöfräftig behauptet werden fbnnen, «fo ver: 
ſteht es ſich, daß die Gültigkeit derfelben im 
gerichtlichen Wege beurtheilt werden. muͤſſe. 

Diefe allerhdchften Beftimmungen werden zu 
Folge hoben Hoflanzlen » Defrerö vom ro. Aus 

ft 1819, Nro, 2 ‚zur allgemeinen Willens 

—* und Darnachachtung dffentlich kundgemacht. 

—Linz den hr Yuguft 1819, 

Bernb. Gottlieb Freyhr. v. Hingenan, 

kaiſerl. Ndnigl. Regierungs s Präfident. 

Sof. Fellner, E, 8, Regierungs-Rath. 


Wir Franz der Zweyte 
von Gottes Gnaden erwählter roͤm. Kaifer, 
zu allen Zeiten Mehrer des Meichs, König 
in Germanien , zu Hungarn und Böheim, 
Galizien und $odomerien zc. Erzherzog zu 
Defterreich,, Herzog zu Burgund und zu fo: 
thringen; Großherzog zu Tosfana und Mark; 
graf in Mähren ıc. ıc. 

Damit in den Faͤllen, wo Güterbefiger über 

die Abldfung der Biebigkeiten mit Unterthanen 








- Gründe hd andere Theile veräußern, 


Gute gehbrige | 


ey fol: 
chen Gütern, auf welde einem Dritten ae 
zufteben, dieſe nicht verleget, zugleich die Unter: 
thanen nitbt zu Schaden gebradıt werden mögen, 
das Öffentliche — aber, im allgemeinen, 
befto fiherer aufrecht erhalten werde, haben Mir 
—— Vorſichten fir ndrhig erfannt, nud ver; 
nen? 


Verträge fchließen, ober zu dem 


i $. r. : 

Jeder Vertrag, wodurd; ein Gutsbeſitzer ſei⸗ 
nen Unterthanen die Entribtung der üblichen Per: 
fonal» und Natural » Giebigkeiten gegen Erlag 
eines Gelobetraned, auf immerwährende Zeiten 
erläßt,, oder wodurch ſaͤmmtliche Grundftäde, ein 
Mayerhof oder andere betraͤchtliche Beftanttheis 
le der Herrſchaft, an die Unterthauen vertbeilt 
werben, bat zwar von dem Tage feiner Errich⸗ 
tung, jedoch nur in dem Falle feine gilltige Wire 
fung, wenn er von dem Kreisamre beftätiger wird. 


.2. 

Es muß daher jedesmal unumgänglich bey dem 
Kreisamte die Beſtaͤtigung angefucht, dem Has 
ſuchen aber ein Auszug aus der Laudrafel bey: 
gelegt werden, woraus erbelle, ob das Gur, von 
welchem ein Beſtaudtheil veräußert werden fol, 
mit einem wie immer befchaffenen Fideilommißs 
Lebens oder anderem Bande bebafier, auch eb, 
und wie es mir Schulden belafter ſey. 


.% 

Zeigt fi daraus, daß ein ſolches Gar, mit 
welchem die Veränderung vorgehen fol, allodiaf 
und zugleich fchuldenfrey ift, fo bar das Kreid: 
amt die Anweiſung bloß auf die innere Beſchaf⸗ 
fenheit dee Berrrages Kuͤckſicht zu nehmen, ber 
fonders aber: ob er deutlich, der Safung des 
Unterthans angemeflen, und auf eine unzwey: 
deutige Art aufgeſetzt ift; ob er Feine Geſetzwi⸗ 
drigkeiten enthält, und ob er der Aufrechrhaltung 
des Untertbaus zufagt. Mo diefe Eigeufcyaften 
nicht bemerfet werden, If nach vorhergegaugener 
Verbefferung der Gebrechen, wo fie aber zujam: 
men treffen, ohne allen Auſtaud die Bejlärigung 
zu ertheilen, : 


S.4 . 
Wenn aber der beygebrachte Pandtafel: Yınzjus 
jeiget, daß das Gut mit irgend einem Bande 
oder einer Laſt behaftet ift, welche damit fr 
zu fbalten, nicht erlauber, ift auch vom dra 


Theilue bhmern und der- Bebbrde die Bewilligung 


zu dem.abzufbließenden Vertrage beyzubringen, 
uud kann das Areidamt ohne diefe Bewilligung 
bie Beflättigung nicht ertheilen. 
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— * 8. 8. " . 

Iſt das Gut mit Schulden belaſtet, fo ift der 
Vertrag vorläufig dur das Kreitamit an die 
landrechte zu fenden. Diefe find angewiefen, 
denfelben fAmmsliben vorgemerften Gläubigern 
ju dem Ende mitzutheiler, damit fie binnen eis 
aer verhaͤltnißmaͤßig zu beftimmenden Zeit, - die 
buen’fid allenfalls anbiethenden Einwendungen, 
and die Erklärung über dasjenige, was fie zu 
hrer Sicherſtellung weiter für nochwendig bals 
ten, ben Landrechten vorlegen, und diefe hiers 
ab die Zuläfjigkeir des Vertrages beurrheilen 
ndgen. 


$. 6. 

Iſt bey den Pandrechten mit den in der beftimms 
en Zeitfrift mit ihren Einwenduugen und Erklaͤ⸗ 
‚ungen eingetretenen Glaͤubigern die Sache in 
Zuͤte oder durch rechtliche Enticheidung abgerhan, 
»der har fid Feiner deßwegen gemelder,, fo haben 
re Landrechbte davon dem Areisamte die Unzeir 
je zu machen, bamit diefes biernach,, wenn font 
ver Vertrag die oben ($. 3.) bemerkten Eigens 
‚haften beiiger, ihm beftärtige, oder die Beſtaͤ⸗ 
gung vermweigere. " 


$. [2 

Die Freitämtliche Befättigung bes Vertrages 
yat die Wirkung, daß der Känfer oder Ueberuehs 
ner, dieſes Vertrages wegen, von feinem der 
twuf das Gut verficherten Gläubiger oder andes 
'en Theilbaber, angefochten werden fann. Doc 
yor erfolgter Beſtaͤttigung hat der Käufer die Auf⸗ 
nerfjamfeit zu tragen, daß er durch voreilige 
Auszahlung eines Kaufſchillings nicht zu Schas 
ven komme, 


$. 8. 

Iſt ein folcher Vertrag in giftige Wirkung ges 
etzt, fo hat das Amt der Yandrafel -in den lands 
:äflihen, und das Rektifitarorium in den Mef: 
ifikations, Büchern, deſſen Inhalt vorzumerken, 

Gegeben in unſerer Hanpt- und Reſiden ſtadt 
Wien, den 1. ded Tag Monats Sept. im ſieben⸗ 
ſehnhundert acht und neunzigſten, Unſerer Reiche 


des Römifchen und der Erblaͤnbiſchen im ſieben⸗ 


ton Sabre, 
dran; 
(1. 5.) 
Procopius Comes 4 Lazanzky, 
Regis, Bohiae. Supus et A. A. prmus. Cancius. 
Ad mandatum Sacrae Caeso. Regiae 
Majestatis proprium. 
Joh. Nep. v. Geißlern. 
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Antelligenzwefen 
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A. Der Kreis⸗Hauptſtadit. 


VBorforberung, 


Bon Seite dest. k. Bankal⸗Gefaͤllen⸗Jnſpek. 
torats Salzburg wird biermit befaunt gemacht: 
Es find am 27. März 1818 zu —— in dem 
Stalle des Braͤuers Jakob Nikl, 4 Stuͤck Ochſen 
als herruloſes, und in zollaͤmtlicher Hinſicht nicht 
ausgewieſenes Gut betreten, und im geſetzlichen 
Wege veraͤußert worden. 


Der unbekannte Eigenthuͤmer derſelben wird da⸗ 
ber in Gemaͤßheit des 133. $. der dazumal noch 
in Wirkung geitandenen fönigl. baier. Maurges 
ſchaͤfts⸗-JInſtruktion hiermit aufgefordert „ immers 
balb 30: Tagen son dem Tage. ber oͤffentlichen 
Kundmachung an gerechnet, ſich bierorts zu mel: 
ben, fein Eigenthumsrecht auf. diefe 42Stuͤcke Och⸗ 
fen zu erweifen, und fich hinſichtlich der dießfalls 
bier protofollirten Klage zu verantworten, widris 
gend nach Verlaufe diefer Frift dad Urtheil in 
contumaciam gefprochen, uud der für die bemerk⸗ 
ten 4 Städ Ochſen im Verfteigerungswege ein: 
gelbfete Betrag von 329 fl. nad Maßgabe des 
143. $. des Tönigl. baier. Maut’: Gefeges vom 
23. September ıgır behandelt werden wird, 


Salzburg den ao. Dftober 1819. 


, Nahrist 


Es wird hiermit zur allgemeinen Kenntuiß 
gebracht, Daß der Anfang des Schul» Jahres 
an dem f. f. Gymnaſium zu Salzburg auf den 
3. November feftgefegt ift, und daher an eben 


‚dem Tage um 8 Ubr das heil. Geift Amt, mo: 


bey alle Schuler ohne Ausnahme zu erfcheinen 
haben, in der Studien s Kirche feyerlich wird 
gehalten werden. 


Präfelt. 


B. Der aͤußernKreisbezirke. 





Befanntmadung. 


Auf Antrag der Vormuͤuder der beyden minders 
jährigen Töchter der Jüngſt verftorbenen Maria 
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Gottſchaltin, Mleinbefigerin des Gräflid 
Platziſchen Quted Ketzerlehen am Halmosberg, 
dieß Gerichts, wird man das bemeldte Gut 153 
Unfchlag ſammt vorhandenen lebendig und todten 
368 fl. 49 fr. geibägten Fahrniſſen Samſtag den 
20. Nov. d. J. Vormittags um 9 Uhr Salva ra- 
tificatione der Vormuͤnder an den Meiftbierhens 
den verfteigern. Der Aussufspreis fahr den Fahr⸗ 
niffen it 1200 fl. u , 
Zugleich werben alle diejenigen, welche an die 
» Berfiorbene irgend eine —— zu machen ha⸗ 
ben, aufgefordert, bis zum 20, kommeuden Mos 
nats diefelbe bier anzubringen, widrigen Falls 
man mit dem Gutöverfauf und der Marin Gott: 
ſchalkiſchen Berlaffenfbafts » Verhandlung vors 
ſchreitien und den Erwerbereft der Vormundſchaft 
ausantworten werde. , 
St. Johann, am a2. Okt. 1819. 


8. B. Landgericht Et. Johann. 
Herweg, Landgerichtö s Verwefer. 


—Kundmachung. 


Das in die Gant verfallene Joſeph Muͤllauer⸗ 
ſche Fiſchrecht auf dem Zellerſee, welwes mit 
einem jährlichen Yarural s Dienite von 7! Pfund 
Hechten, And 700 Krebſen, Dann einer jäbrlis 
en Stift von 6 fr. W. W. und, einer terminlicben 
Eteuer von 1 fl. 50 fr. W. W. belaſtet ul, wird 
hiedurch in Folge hoben Ztaars: und Fonde guͤ— 
teradminiftrarions = Befebles vom 2%. des abges 
wichenen Monats Zuly auf Mitwoch den 24. 
Movember laufenden Jahres von früh 8 bis 12 
Uhr Mittags zum ofjensi.- Verkaufe an den Meiſt⸗ 
biethenden ausgefchrieben, uno es werden zu— 
gleib die Kaufstiebhaber zu dieſen Gefcäfte 
auf dierfeitige Amrotanzley eingeladen, wo ihnen 
das weiterd Erfosderlibe befauns gegeben wird, 


Zeh am Ger, den 19. Oft. 1819. 
8. f. Landgericht 3ellam Ser 
Prinzinger, Laudrichter. 





Vermiſchte Au fſaͤtze. 


Auch alphabetiſche Skizzen; von 
Johann Dapid. 


Dieſe ſollte man durchaus alle 





Aerzte. 


— , — 


zwingen, zu heirathen. "or es nicht billig, daß 


"fie dem Staate für die fo vielen, wenn gleich 


unfrepwilligen, Menſchenopfer einigen 


-leiften ? 


Beyfall, Der Bepfall des Großen gerriht 


den Mievdern immer zum Ruhme; aber weit 


ruhmvoller ift ed, ihmen nicht zu fchmeicheln, 
ud doch nicht zu mißfallen. 


Eharlatand. Gibt es etwa Feine ehrliche? 
Ich kenne einen, der verfauft ein Flaͤſchchen Kom 
branntwein mir ein Paar Tropfen wohlriechendem 
Oehle vermifcht, fuͤr echtes koͤllniſches Waſſer, 


und preiſ'te es als ein Univerſalmittel gegen die 


grbßten Uebel an. Der Mann lügt nicht. — 
Es kurirt ja feinen Beutel, 


Dankbarkeit. Die Dankbarkeit iſt eine 
ſehr feltene, nud doch fo wohlfeile Tugend, den 
fie koſtet nibe als das Andenken am die cms 
Pfangenen Wohlthaten. 


Ehefand, Diefer ift mit einem Lande za 
vergleichen, welches die Einwohner germe vers 
laſſen, die Ausländer aber in Beſitz nehmen möds 
ten. 


Feen. Davon gibr es verfibiedene Arten, alt: 
Feen in Maͤhrchen, Thaterfeen, Grabenfeen um 
andere vergleichen Feen. Alle leben in dem Rufe 
der Wohltdaͤtigkeit; nur theilen legtere feine gels 


‚dene Aepfel aus, fondern behalten fie fein für 


* 


Geringſcha tzung laßt ſich von Großen er⸗ 
tragen, weil man ſich in der Regel darauf ge⸗ 


faßt macht: aber der Uebermuth und das hods 


Be e Herabblicken eined Setreräre ver Scpreis 
ers eines Unterſekretaͤrs iſt unerträglich. 


Hoch. Der Weg, welcher dabin fuͤhret, if 
fo ſchmahl, daß man das Ziel wicht wohl erten 
dyen kann, ohne einen andern über Den Haufen 
zu werfen, ‘ 


Jugend. Diefer wäre der Werftand am 
nothwendigften, beſonders der weiblichen; abır 
leider finder er fib erft dann ein, wenn Zugen 
und Schoͤnheit längft entflohen find, ; 


(Der Beſchluß nähftens.) 
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Kat, arg. Da SE enenettiſhes 
Amts s | sntelligenz - Blatt 





von Salyburg, 





Stüd 33. Salzburg den 1. November ı819 








ers 
der k. k. Landes⸗ und Kreisftele, und der übrigen Behoͤrden. 


Kundmachunng. 

In Gemaͤßheit der beſteheuden allechöchften Vorſchrift wird auf der Ruͤckſeite der 
Ausweis uͤber die Verwechslung der unbrauchbaren Einloͤſungs⸗Scheine gegen neue Eins 
loͤſungs⸗ Scheine, und der Einldfungss Scheine gegen Kupfergeld, für das äh Quar⸗ 
tal des Militär + Jahres 1819 bekannt gemacht, 

Wien den 3. Auguſt 1819, 


In Abweſenheit des Heren Präfidenten x 


Adam Graf von Nemes, 
Präfidensen z Stellvertreter und Deputirter aus dem Großfuͤrſtenthume 
e Siebenbürgen, 


Franz Freyherr von Koller, 
Deputirter ans dem Herzogthume Kärnthen, 


Johaun Edler von Gadolla, 
Deputirter aus dem Herzogthume Stenermark, 
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N 
Aber de Behr · Einfbfungs + Shheim, 
er die Verwechslung ber ünbrauchbaren unge = eine gegen neue Ci dr 
und der Einldfungs e Schehie gegen Kupfergeld, dann über, den an die ein für das 
zur Auswechslung erhaltene Kupfergeld nach dem Metallwerthe, mit Zurechnung der Präges Hoften, 
geleifteten Erfag, und den ben der Kupfermuͤnz⸗Verwechslung für die —— tkaſſe bisher 
entfallenen Muͤnzgewinn; ferner: über die durch die k. k. priv. hfterr, National: durch das 
neu erdffnete Anlehen von 5 pr. Ct., dann an frevwilligen Beytraͤgen eingegangenen und vers 
tilgten Einldfungs » Scheine für das zweyte Quartal des Militärs Jahres 1819. 


fierzu die Nefultate des 
vorigen Abfchluffes. 


— zn tt ID —— 
Einnahme | Ausgabe] Einnabnıe |_Autgabe 
in Einfbfungs: Scheinen| In Einlöfungs: Scheinen. 
—Ar fl. fl, 












Zufammen. 


—— 
In Einloͤſungs Eseinen. 


Im 2. Quartal 1819. 


















An Einlöfungs-Scheinen wur⸗ 
| den für bereingenomene Ban: 
fozettel in Umlauf geſetzt .. 
Hiervon ſind an unbrauchbaren 
—28 Scheinen gegen 

neue Einloͤſungs⸗Scheine ein: | _ 
—— 5837793 
agegen find an neuen Cinlö- 
unge =» Scheinen binausgege- 
ben WOLDER „cn nun. — 
Von den von der Staatsver— 
‚ waltung erbaltenen Kupfer: 
ı geld-VBerlägen wurden hinaus— 

gegeben, und dafür bereinae: | - 
MUIMINEN. u.0.0.0,.0 .5’e..0: 208.0 124971 





En) 





acbene Kupfergeld eingegan: 
enen Summen wurden an 
die Staats - Merwaltung als 
Vergütung des erbaltenen Aus 
| pfergeldes, nadı dem Metall: 
Werthe, mit, Hinzuſchlagung 
der Vrägefo ten, abgeführt . — — 0 
* re ae hie | 
| der Tilgungs-Hauptkaſſe bis: | f 
! ber übergeben... 2... - J = * aaↄesiusag 
Endlih ſind an Einloͤſungs— 
Scheinen eingegangen und 
'_ ‚pertilgt worden: 
Mittelſt der oͤſterr. National: RE 
11349217 
| | 


Banf:.. .,. FREE — — —] 11345217 


—| 2664302535] — 
| 


Und mittelit des neu eröffne— 
| ten Anlehens a5 pr. Ct. und 


der frepwilligen Benträge .. | _ — | zu 2950383 —| — u 1 
Summer... 5850290 [293836043] 9.461756308| 9 [2996863 9146760665 85 
Werden nun von der Ausgabs: Summe abgezogen die zurkkgefloffenen ab: _ 
| _ genüsten Einloͤſungs Scheine pi. or. n nn. SE — — 254007787 fl, — fr. 
Dann die für verabfolgtes Aupfergeld eingebobenen „urn... ». 46682946 m» 9 m 
Ferner die mittelit der priv, önterreih, National: Bank eingegangenen und 
vertilgren Einlöfungsz Scheine pi. »» nern nr en en ben. NUN — - 
| Endlich die mirtelft des neuen Anlehsus a 5 pr. Gt. umd der frenmiligen 
Beptraͤge eingegangenen und verbrannten Einlöfungs : Scheine pꝛ. . 20450383 n — m 
z Sufammen mit... 68 
Co ergibt fib Die mit Ende April ıdıg in Umlauf befindlihe Eumme an Einlöfungs- ! 


J 
Scheluen von „eos een se. EITRETERNITRE .. 0. 0. [167900325] — 


Bon der k. k. vereinigten Einloͤſungs und Tilgungs⸗ Deputations  Hofbuchbaltung. 
Franz Edler v. Flieſſer, Hofbuchhalter. Ignaz Ernſt, Rechnungsrarf. 





= 


| 
3 0 


| 
J 
| 
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KSunbmadung. 
(Beräußerung der Staatöberrfbaft Schwaberf.) 


Die Staatöherrfhaft Shwadorf wirb am 
gten Dezember diefed Jahres, Vormittags um 
10 Uhr, in dem Ratheſaale des hiefigen Megies 
rungsgebäudes im Wege der oͤffentlichen Verfteis 
gerung, mit dem Vorbehalte der höheren Genehs 
migung, an den Meiftbiethenden verkauft werden, 


Der Ausruföpreis ift 150,000 fl. Konventionds 
Münze. 


Diefe Herrfibaft Tiegt ungefähr HStunden von 
Wien, im Kreife V. U, W. W, an der Straße 
nach Brud an der Leytha. 


Ihre vorzäglichiten Beftandtheile find: 


1) Dat Schloß zu Schwaborf mit dem erforbers 
lihen Amts» und Wirthſchaftsgebaͤuden. 

2) An Grundſtuͤcken: a) 31 Joch zehentfreye 
Dominital: Aedfer; b) 25 Joch Wiefen und Aus 
gründe; ©) 525 Joh Waldungen und Auen. 


3) Die®rundherrlichfeit über die DdrferSchwas 
dorf, Klein-Neuſiedl, Dorf Fiſchament, Mooss 
Brunn und Pifchelsdorf, in allem über 232 uns 
terthaͤnige Häufer und 1544 Ueberlaͤndgewaͤhren. 


Unter den eriteren befinden ſich ı Braͤuhaus 
und 7 unterfhläctige Mühlen, dann die Graf 
Fries'ſche Mafhinengefpunit« Fabrik zu Schwas 
dorf, nud die v. Pachuer'ſche Papier » Fabrik zu 
Klein s Neufiedl ald vollkommen unterthänige Rus 
fital » Reahıräten. 


4) Die Dorfberrlichkeit im den fo eben ges 
nannten 5 unrerthänigen Dörfern. 


5) Das Landgericht über einen Bezirk mit 
35 Ortſchafteu. . 

6) Zebente: a) der ganze Körnerzehent in dem 
Burgfrieden zu Schwaderf, zu Dorf Fiſchament, 
und von der fogenannten Hofwiefe in Moosbrunn; 
b) der halbe Körnerzehent in dem Burgfrieden 
zu Klein: Neufiedl; C) der Viertelkornerzehent 
in dem Burgfrieden der Gemeinde Mannswoͤrth 
and vom einer herrſchaftlichen Breite zu Eber⸗ 
gaffing; d) ein Theil Krautzeheut zu Wiener: 
berberg; ©) der ganze Weinzebent zu Schwadorf 
und der halbe zu Klein: Neuftdl. 

7) Natural: Dienfte jaͤhrlich: 2) 4133 Meten 
Noggen, b) 803! Meygen Hafer; c) 265 Stüd 
Safwings» Hühner, d) 72 Stuͤck Zehentyähne; 
2700 Stüd Zehenteyer. 


8) Die hohe und wiedere Jagd in den Bezir⸗ 





J EEE En 


1134 


ten der Dirfer Schwadorf, Klein-Neuſidl, Dorf 
Fiſchament, Moodbrunn und A ae Den 
Jagdgenuß haben ſich jedoch Seite Majeftär ges 
gen einen an den Beſitzer der Herrfcbaft zu ents 
richtenden perperuirlichen Pachtſchilliug von jähre 
lihen 346 fl. 39 fr. Konventionds Minze allers 
hoͤchſt vorzubehalten geruber. 


9) Die Fifcberey in ausgemeffenen Bezirken auf 
der Donau, der Fiſcha, der Leytha, dem Rais 
fenbacbe, dem Kaltengange, der Piefting und 
dem Wieſenwaſſer. 


10) Das Weiderecht, daß für 200 fl. jährlich 
verpachter iſt. 

11) Der Taz, Sommer: Ausfhanf und das 
Standgeld in den 5 unterthänigen Dörfern. 


12) Die Ueberfuhr und die Muͤhlſtein⸗Nieder⸗ 
lage an der Donau bey Dorf Fiſchament. 


Zum Ankaufe wird Jedermann zugelaffen , der 
in diefem Lande Realitäten zu befigen geeiguet 
ift. Denjenigen, die in der Regel nicht landtas 
felfähig find, fdmme hierbey für ſie und ihre Leis 
beöerben in gerader abiteigender Linie die mit der 
Regierungs-Cirkular-Verordnung vom 24. April 
3818 kundgemachte allerhoͤchſt bemwilligte Nach⸗ 
ſicht der Landtafelfaͤhigkeit und die damir verbuns 
bene Defreyung von Entrichtung der doppelten 
Gülte zu Statten. 


Mer an der BVerfteigerung als Kaufsluftiger 
Antheil nehmen will, bat als Kaution den zehn— 
ten Theil des Ausrufspreifes bey der Verfieiges 
runges: Kommiffion baar zu erlegen, oder eine von 
ber k. k. Hofs und nied. dfterr. Kammer : Pros 
furatur vorläufig geprüfte und als Dewäbrt be: 
ftätigte fiveijufforiiche Gicherfiellungs » Aite bey⸗ 
zubringen. B 

Dad Drittel des Kauffchillings iſt unmittels 
bar nad erfolgter Genehmigung des Kaufes, 
noch vor der Uebergabe zu berichtigen, Dis andern. 
zwey Drittel aber Fönnen gegen dem, daß fie 
auf der erfauften Realität im erfter Priorität ver: 
fidert, und mit fünf vom Hundert in Konvens 
tions s Münze jaͤhrlich verzinfes werden, binnen 
fünf Jahren im fünf gleichen jährlichen Raten⸗ 
zahlungen abgerragen werden, 


Die Übrigen Berfaufsbedingniffe, der Verfaufss 
Anſchlag, dann die genane Beſchreibung der 
Herrſchaft, ihrer Beſtandtheile, Gerechifamen , 
und inebefondere die Nachweilungen über bie 
Robath, über die Zehente und über dem fehr 
bedeutenden Ertrag der theils veränderlichen rheils 
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anveränderlichen Gefälle, des Grundbuches und 
der Gerichröbagfeit u. f. w., find bey der k. k. 
nied. biterr. Stäätögüter » Udminiftration im Ja⸗ 
kobergaͤßchen, Haus: Nr. 846, einzufehen. 
Auch ift Jedermann geftattet, die Herrfchaft 
elbit in allen ihren Theilen zu befichtigen, 


Wien den 30. September 1819. 


Bonder ff. nied.dferr. Staatögüters 
Beräufferungsd » Kommiffion. 


Kuntmadnng 


der Verlaufs: Verfteigerung des zum Färntneris 
aa ae ana gebdrigen, im Lavantthale Klas 
genfurter = Kreifes Tiegenden Gutes 
Großreitebem 


Zu Folge Präfidial: Verordnung einer hoͤchſten 
Hoflammer vom 7. Juny diefed Jahres wird das 
zum färntnerifchen Religions s Fonde gehbrige Dos 
minifalgut Großreiteben am 22. November 1849, 
Bormittagd zum 10 Uhr bey der Herrſchaft St. 
Andrä in Kärnten zur Öffentlichen Verjteigerung 
audgebothen werben, 


Diefes, vorhin zu dem Domftifte St. Andrä 
gebdrige Gut liege im Lavantthale, eine flärfe 
Stunde von der Stadt St. Andrä entfernt, zwis 
ſchen Wolfsberg und der Pfarre Er. Ulrich. Zu 


felbem gehört ein Burgfried und politifcher Bezirk, - 


worin die Filialkirche St. Urban zu Meiteben, 
bann dad Dorf Reiteben mit 13 Häufern, und 
18 Familien fi befinden, welde benläufig aus 
48 männlichen und 41 weiblichen, zuſammen aus 
89 Kdpfen befteben. Die weiteren Beftandtheis 
le find folgende: 


ıtend. Das Schloßgebäude ı Stod Goch 
weldes enthält: : = i 

5 heigbare, x unheigbares und x unausgebaus 
ted Zimmer, 6 Gemölber, 2 Kammern, eine Ks 
de, 1 Saal und 3 Keller; 
dann mehrere gewblbte Stallungen, worin 30 Stuͤck 
Hornvieb und 2 Pferde untergebracht werden Eon; 
nen. Line Obſtdorre, eine Brecelitube, eine 
Sausmühle mit einem Gange und einem Stanıpf 
an dem Kleinbacpel nahe unter dem Schloße. 


2tens. An Grundflüden: 
Ader .. *. 24 Joch 835 D Alft. 


Wieſen .. . 57.» 1512 — 
Baumgaͤrte. 2 » 69 — 
Hutweiden .. 16 807585 — 





u 
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Teuchgrund, — 
einer Wieſe umſtaltet iſt — Jod) 250 D Alft. 
Waltung, eine Viertel⸗ 


ſtunde eutfernt.. 18⸗ 21 


ein ehemaliger Weingarten pr. 200 D Klafter iſt 
bermal in einen Ader umftaltet, und dem Thor 
mas Nöres auf die Dauer feines Lebens verehr: 
weife uͤberlaſſen. 


ztend. Eine Taferngerechtigkeit. 

4tens. Ein Reisjagd:Diftrife, beylaͤufig eis 
me halbe Stunde breit, und bis am die Höhe der 
Kohralpe 4 Stunden lang. 


tend. Die Eindienung von ı2 Unterthands 
befigungen, welche befteher : 

In jährlichen Urbarzins und Ehrung pr. 50 fl. 
58 fr., in 798 genannten, uud 72 ungenannten 
jährlichen Handroboth » Tagen, wofür dermalen 
(wahrfcheinlich feit 1805) eine widerrufliche Re: 
Iuition, ohne beftehenden ſchriftlichen Kontrakt, 
bezahlet wird, mit 23 fl. — fr. 


Fu Befigveränderungsfällen ift die feſtgeſetzte 
Ehrung nebft einer Schirmbriefs » Tare pr. 2 fl. 
zu entrichten; in Sterbfälen-wird für die Ber: 
lagabhandlungspflege das zperzentige Mortuar, 
mir Kuͤckficht auf den ehemaligen minderen Be: 
zug, wo folcher eintritt, daun die gefeginäßigen 
adelichen Richteramts s Zaren bezogen. 


Berfaufd:-Bedbingniffe 


a) Der Ausruföpreis diefee Gutes ift auf 3514]. 
58 fr. Kouventiond » Münze beftimmt, 


b) Der zur Ermwerbung landtäflicher Güter in 
ber Regel nicht geeignete Käufer, welcher dieſes 
Gut unmittelbar vom Staate erfteber, erhält vie 
Diepens zur Landtafelfähigkeit für fih und fei: 
ne Leibederben in gerader abfteigender Finie, und 
ift daher von Entriptung des unnobilirten Zins: 
gulden befreyer. 


ce) Wer ald Kiufer an der Berfteigerung Ans 
theil nehmen will, hat als Kaution Dem zebnten 
Theil des Ausrufspreifes mit 352 fl. bey der Ber: 
fteigerungs = Kommiffion baar in Konventions: 
Münze einzulegen, oder eine vorläufig g 
und bewährt gefundene fideijuſtoriſche Sicherifels 
lung beyzubringen. Diefe Kaution ,„ welche die 
Stelle eines Reugeldes vertritt, bat der Meiſt— 
biether obme weiters zu verlieren, wenm er vom 
Kaufe zuruͤcktreten follte; außerdem aber wird das 
baar erlegte Reugeld auf Abſchlag Des eriten 
Kaufſchilliugs⸗ Erlages zuräd behalten, und die 


epruͤftt 
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Neijufforifhe Sicherftellung nach vollſtaͤndiger 
Berichtigung der eriten Kauffchillingerate dem 
Käufer zurichgeftellet werben, Die übrigen Lizis 
tanten erhalten die eingelegte Kaution nach vols 
Iendeter Verfteigerung, aber auf Verlangen fos 
jleich zuruͤck. 


‚d; Die Hälfte des Kaufſchillings muß nad ers 
rolgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verkaufsaktes, 
ind noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes 
»aar erlegt werden. Zum Erlage der zweyten 
Hälfte werden fünf Fahresfriften gegen dem zus 
jeftanden, daß ſolche auf dem erfauften Gute in 
erſter Priorität verfichert, und mit fünf vom Huu⸗ 
yert verzinfer werden. 

e) Ben gleichen Kauffhillingsanbothen wird 
vemjenigen der Vorzug gegeben, welder fich zur 
kutrichtung des Kauffhillings in kürzeren Friſten 
yerbeyäßt, 

Ü) Mer für einen Dritten einen Anboth mas 
Hen will, it ſchuldig, ſich vorher mit der Volks 
nacht feines Kommitensen bey der Berfteigerungss 
Aommifjion auszumeifen. 


Die übrigen Berfaufsbedingniffe, der Verkaufs⸗ 
Unſchlag, und die nähere Befchreibung des Gus 
es können ben dem ee rg ver k. k. 
Ztaatsherrſchaft St. Andraͤ vorläufig eingeſehen 
verdeu. Auch iſt Jedermann zugeſtanden, die 
Beſtandtheile des Guts ſelbſt in Augenſchein zu 
iehmen. 

Bonder k. k. ſteyeriſch- Färntnerifhen 
Staatsgäter-Veräuſſerungs-Kom— 
miſfion. Graͤtz am 24. July 1819. 


Fro. 118235. 
Kundmachung. 


Die Erlernung der lateiniſchen Sprache wird von 
den Apotheker-Lehtjungen gefordert.) 


Die gemachte Erfahrung, daß bie und da im 
!ande ob der Enns ganz gegen bie bejtehende 
Borfhrift von den Apothefern Juͤn er zu Lehr⸗ 
ungen aufgenommen wurden, die eh eineswegs 
sie ndthige Kenntniß der lateiniſchen Sprache ei⸗ 
jen gemacht, und daher Zeit und Geld verſplit⸗ 
ern, indem fie ohne dieſe Bedingungen nie zur 
Frlernung des höheren Studiums der Pharmazie 
jugelaffen werden fünnen, hat die hohe Landes⸗ 
Regierung veranlaßt, dem Kreisamte aufzutras 
en, Über die genaue Befolgung des $. 33 der 
Juſtruktlon für die Uporhefer vom 2. November 
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1808, welder den aufzunehmenden Fehrjungen 
das Zeugniß der erlernten Zten lateinifchen Klaffe 
beyzubringen befiehle, ftreuge zu wachen, und 
daher 

a) ben bortfreifigen Apothelern die Weifung zu 
ertheilen, feinen Lehrjung ohne diefes Zeug» 
niß kinftig mehr aufzunehmen, und die bes 
reits aufgenommenen, welchen dieſes Zeugs 
niß mangelt, bey eigener Werautwortung 
fogleih zu entlaffen; 

b) dem Kreiß » Arzte aufzutragen, fich bey ſei⸗ 
nen Apotheken-Viſitationen die Studiens 
Zeugniffe von den Tyronen vorweifen zu lafs 
fen, und Falld diefen das Zeugnif der ers 
lernten zten lateinifchen Klaffe mangelm 
follte, fogleich bievon die Anzeige an das 
Areisamt zu machen, welches fein Amt zu 
baudeln wilfen wird, 

Diefes wird dem gefammten Sanitätöperfonale 
und in specie den Apothekern zur Wiſſenſchaft 
und Befolgung, ben polizeylichen Behbrden aber 
zur Invigilirung befannt gemacht. 
Kaiſerl.Königl. Kreisamt Salzburg, 

am 29. Okt. 1819. 
Sr. k. k. apoft. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptinaun-, 





Karl Graf zu Welsperg-⸗Raitenau. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 
Intelligenzweſen. 


A. Der KreisHauptſtadt. 


—— 


edit e 


Bon dem kaiſerl. Fönigl. vereinten Stadt: und 
Randrechte ded Herzogthums Salzburg wird hie⸗ 
mit befaunt gemacht: 


Es feye die hiefige Kinds» Magd, Anna 
Rißner, dem ızten September vorigen Jahres 
ohue Hinterlaffung einer legrwilligen Anordnung 
mit Tod abgegangen; daher werden alle jene, 
welche an die Verlaſſenſchaft diefer Anna Riß— 
ner eine Korderung, aus was immer für einem 
Rechtögrunde, machen zu koͤnnen vermeinen, aufs 

efordert, folde binnen 6 Wochen entweder pers 
kun oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte bey 


1139 


diefem k. k. Stadt» und Landrechte anzumelden, 
als fie font damit nicht mehr gebdret, und anf 
ihre Korderungen feine weitere Ruͤckſicht genom⸗ 
men werden würde, zugleich wird auch Die ge: 
feglibe Mit: Erbin, Tberefia Rißner, des 
ren Aufenthalt unbefaunt ift, aufgefordert, ihs 
re dießfälligen Erbs : Anfpriiche innerbalb einem 
Jahre bierortö um fo gewiffer zu machen, als 
fonft das Abhandlunge - Gefchäft wifchen ben 
Erfcheinenden gepflogen, und der Verlaß jenen, 
aus den ſich meldenden Erben eingeantwortet wers 
ben würde, denen er nad) den Geſetzen gebührer, 


Salzburg den 7. Map 1819. 


Berpabtungs:-Befanntmadhung. 

Da der Pacht des dermaligen Beftändners des 
magiſtratiſchen, von der Stadt eine halbe Stuns 
be entfernten Abfalterhofes zu Abfalter, im k. k. 
Kandgerichtd: Bezirke Salzburg, ſich nächitens en⸗ 
ber; fo wird erwähnter Hof neuerdings am 11. 
November d. 3. in der Kanzley des Magiitrats 
Galjburg von 8 Uhr Vormittags bis ı2 Uhr 
Mirtags an den Meiftbietbenden über deu Nuss 
zufspreis pr. 250 fl. R. W. oder 208 fl. 20 fr. 
W:W, Merallmänze, auf 10 Jahre, jedoch mit 
Vorbehalt der Ratififation des löbl. k. k. Kreis— 
amtes verpachtet werden, 


Derpadhtungsd: Gegenftäude. 

A) Das Wohngebäude zu Abfalter mit Ans 
nabıme Der Zimmer und Arche über eine 
Stiege, welche zur Unterkunft der Arbei— 
ter bey der magiſtratiſchen Ziegeley in Ab: 
falter vorbehalten werden, dann der an das 
Wohnhaus anftoffende Stadl mir Tenne und 
Viehſtalluug auf 25 Stuͤck Groß⸗Vieh. 


B) Saͤmmtliche zu dem Hofe gehoͤrige, und um 
das Wohnhaus herum liegende Grundſtuͤcke, 
welche nacb Abzug jener ı2 Tagbau, die 
der Magiſtrat zur Fütterung des bey der 
zen unentbebrlichen Zugoiches in eigene 

egie übernommen hat, noch 30 Tagbau 
betragen. 

C) Der Laubfall in dem zum Hofe gehdrigen, in 
der Nähe vesfelben entlegenen Holzrbeile mit 
Ausſchluß des Rechts zum Holzichlag. 


Bedingungen, 


3) Der Pachtzins wird halbjährig voramsbezahlt, 
und zıvar die Hälfte am Tage des Pachts 


— — 


— — 


— — 
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Antrittes, und bie audere Hälfte nach Um⸗ 
fluß eines halben Jahres. 


2) Iſt der Paͤchter verbunden, durch die Dauer 
ber Pachtzeit immer wenigſtens 16 Stuoͤc 
Groß⸗Vieh zu halten, fein Stroh und kei— 
nen Duͤnger vom Hofe wegzuführen , fondern 
diefen ganz zur VBerbefferung der Grunditd; 
de ju verwenden — dann die Abzuge : Gräs 
ben und die Zäune zu verbeffern, und in 
gutem Zuftande zu erhalten, 


3) Hat der Pächter alle Reparationen im deu 
ihm verpachteten Gebäuderheilen , die nicht 
einen größern Unkoſten als 5 fl. W. W. ver: 
urſachen, felbft zu leiften, audy mehr foftens 
de Ausbeiferungen ans eigenem Vermoͤgen 
zu beftreiten, wenn fie durch feine Schule 
veranlaßt werden. Darum wird beym Padıts 
Antrirte und Ende eine Unterfuchung unter 
Deyzug von Sachverſtaͤndigen vorgenommen, 


4) Unterliegt der Pächter der Verbindlichkeit zur 
ganzen gerichtlich erhobenen Schadens: Ber 
grung, wenn durch feine, oder Durch feiner 
Familie, oder feiner Dienfiborben Schuld oder 

ahrläffigkeit vie Gebäude durch Brand ber 
chaͤdiget werden. 


5) Borfpannen hat der Pächter anf eigene Rech⸗ 
nung zu leiten. Die übrigen Staats und 
Kommunalbürden trägrder Eigentbämer, und 
wird ſich hinfichrlich der Einguarrierung vers 
flanden werden. — 

6) Brennt es in der Stadt, oder in einer ber 
Vorftädre, weldes die Zahl der Kanonens 
ſchuͤße anzeige, fo ift der Pächter verpflich⸗ 
set, fogleih einen Zug mir einer Waſſerku—⸗ 
fe zum Waſſerzufuͤhren an den Brandort abs 
zuſchicken. 


7) Hat der Pächter die aufgezaͤhlten Verbind⸗ 
lic;feiten genaueft zu erfüllen, und iſt der 
Magiftrat im Falle der Nichtbefolguug des 
einen oder andern Punktes bereibriger , deu 
Pacht vor Auslauf der Pachtzeit haibzährig 
anfzukänden, fo wie der Pächter fbuldig 
it, im diefem ale die Aufkuͤndung ans 
zunehmen, und nad) einem halben Jahr dea 
Paar ohne Aufprud auf eine Entſchaͤdi⸗ 
gung abzutreten. 


Da die Genehmigung des Paͤchters vor dem 
tbbl. £, k. Areisamre abhängt, fo wird hiemir das 
legte Anboth eines jeden Lizitanten für dieſen 
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verbindlich erklaͤrt, wenn es 
Meiſtgeboth waͤre. 


Salzburg am 25. Oktober 1819. 


auch nicht das 


Geburts⸗, Trauungs⸗ und Sterbfaͤlle. 
(Bom 22. bis 29. Ottober 1819.) 


Dom⸗Stadtpfarre. Geboren: 2 Kin⸗ 
der ungleichen Geſchlechtes. Getraut: Herr 


Joſeph Lindauer, Meßner des Stiftes St. Pes, 


ser, 50 Fabre alt, mit Zungfrau Anna Schmidt, 
von bier gebürtig, 38 Jahre alt. 


Pfarre Milln Geftorben: Magdalena 
Faͤrbingerin, Feldwebeld,Tochter von hier, ledis 
gen Standes, Näherin, 50 Jahre alt, am 
Bruſtkrebs. 


St. Johanus⸗Spital. Geſtorben: 
Frau Thereſia Hiemerin, Pfruͤndnerin im Bru⸗ 
derhauſe, 84 Jahre alt, an der Entkraͤftung. 


Onigl und Yigg. Geboren: 6 Kinder, 
3 männlichen und 3 weiblichen Geſchlechts, wos 
von ein mÄnnliches todt geboren. — Geftorben: 
Theres Schbnporfer, Tagwerkers s Tochter von 
der Faiſtenau, der Zeit Iumwohnerin im Reifens 
bergerhofe in der Gnigl, ledigen Standes, 25 J. 
alt, an Krämpfungen. — Ferner: x Kind, mdnns 
lichen Geſchlechtes, tobt geboren, aus Schwäche, 


C. Privat: Befanntmadhungen, 


Unzeige 


SnderMayrifchen Buchhandlung In Salzs 
bura find die mew vorgefchriebenen FE. f, Nors 
malfhuls Bücher gebunden oder ungebunden, 
daun die ndthigen. Schultabellen um die billig» 
fien Preife zu haben, 


Auch find in derfelben verfchiedene neue Al⸗ 
manache, Taſchenbuͤcher mit Kupfern und ges 
ſchmackvollen Einband, Haus « und Wirthſchafts⸗ 
Kalender angefommen, mit welchen man ſich dur) 
bie billigfie Bedienung empfehlen wird, 


Freudenthraͤnen im Aug’, 
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Bermifchte Auffäge 


Eine -Spätblume 


auf das frühe Grab 
der 
Wohlgebornen Frau Anna Zimmermann, 
ber i 
unvergeßlihen Gattin j 
des 
Hochgraͤft. Küenburgifhen Herrn Oberverwalters. 


Wehet gelinderes Hauchs, —* ande Lüfte bes 
erbites ! 
Bedt mir die Ruhende nit, die n dem Grabe de 


äft! 
Doc was gebiet’ ih euh Ruh’! Ah! mern ihr fie 
weden uns könntet 
Neues Leben erftünd’ ung aus dem Grabe mit iht. 
erſtaunte der gluͤckliche 


Gatte, 

Und das Koͤhterchenpaar huͤpfte mit Laͤcheln ihr zu. 
ie froblo@eten; def die Aeltern.! wie Die Geſchwiſter! 
Mie die Freundinnen, bie alle fie berzlic geliebt! 
Schauernd vor MWounegefühl * fprahlog ſtuͤnden 


e Eblen, 
Die ihr das herrliche Mahl Ihrer Verehrung gefest*). 
Ale, die fie gefannt, und o! fo Viele der Armen, 
Deren Noth ſie geftillt, freuten der perrtinen fit. 
Aber vergebens! fie fhläft, dem lieblihen Säuglin 


Mit dem Knoͤspchen ae ae Roſe der 
Schlaf denn, Cdele, ſchlaf, bis Gottes Stimme dich 
Bis mit dem Säuglinge Du Tähelnd den Gräbern 
Und, in bey Seligen Chor als Purkerherdin erſchei⸗ 


nend, 
Deu Krone empfingft, welche die Tugend belohnt; 
i6 vor des Ewigen iChron’, in des Wiederfehens 


En en, 
Emwiges Leben Du Selbft, Kinder uud Gatten umarmit. 
* : 5 .o. hi 
*) Here Graf Karl v. Küenburg. und beifen vor 
trefilibe Frau Gemahlin feßten der Entieelten 


anf dem St, Peters: Kirhhofe ein herrliches 
Grabmahl. —J 


An dieſem Steine mag, die Ehre fireng zu raͤchen, 
Neid und Berleumdung fi die fharfen Zähne brechen! 





Beridhtigung - 
Im Amts und Intelligenzs Blatte Stuͤck 86, 
Seite 1117 Zeile 9, fol es heißen: im 18, Jahre 
ihrer zwepten heil, Ordensprofeffion. 
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Anzeige 
der Verkäufe auf folgenden Getreide, Märkten des Salzburger, und IunsKreifes 
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— Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 


Stuͤck 





Verordnungen 


ver k. k. Landes⸗- und Kreisftelle, und 


der übrigen Behörden; 


” * 





— Kyndmachung 
ver Verkaufs- Werfteiaerung’Bes zum Mentneris 
Religiont: Zonde gehorigen, pu' Lavantthake Klas 
genfurcer s Rreifes Fiegehden Gute, 
Gropreiteben, ae 
Zu Folge Präfidial: Berosdnung einer hbchften 
Horfammer vom 7. Juny dieſes Jahres wird das 
‚um kaͤrntneriſchen Religions : Konde gehdrige Dos 
ninifalgut Großreireben am 22, — 
Bormittags um 10 Uhr bey der Herribaft Et. 
Undraͤ in Kärnten zur dffentlicyen Verjteigerung 
insgeborhen werben. : 


Diefes, vorhin zu dem Domflifte &t. Undrä 


jebbrige Gut liegt ım Lavantthake, eine ftarke - 


Stunde non der Stadt St. Andrä entfernt, zwis 
ben Wolfsberg und der Pfarre St. Ulrich. Zu 
elbem gebdrt ein Burgfried und politifber Bezirk, 
vorin die Filtalfirhe Sr, Urban zu Reiteben, 
»auu das Dorf Reiteben mit 13 Häufern, und 
ıg Familien ſich befinden, welche beyläufig aus 
8 männlichen und 4ı weibliheu, zufammen aus 
39 Röpfen beſtehen. Die weiteren Beitandtheis 
e find folgende; 

ıtend. Das Schloßgebäude ı Stock hoch, 
welches enchälts 


5 heigbare, 1 unheitzbares und ı unaudgebaus 





39 Salzburg den 5. November ı8ı9 





i 
ted Zimmer, 6 Gewölber, a Kammern, eine Kık 
de, ı Saal und 3 Keller; 


‚dann mehrere gewoͤlbte Stallungen, woringo Stuͤck 
Hornvjeh und 2 Pferde unsergebracht werden kon: 
- nen. » Eine Obſtdbrre, eine Brechelſtube, eine 
Hansmuͤhte mir einem Gange und einem Stampf 


an dem Kleinbachel nahe unter dem Schloße. 
aten®. An Grundſtuͤcken: 
Aecketr “00. 24 Joch 835 O Alft. 


Wieſen .n 8 ." 57 “ 1512 —— 
" Bautngirten . . 2: 69 — 


Teucgrund, welcher zu- 
einerWieſe umſtaltet iſt — Joch 250 O Alft. 
Waldung. eine Viertel: ’ 
ſtunde entferm 7, 18 = ar — 
ein ehemaliger Weingarten pt. 200 I) Alafter ift 
dermal in einen Acker umftditer, und dem Tho— 
mas Nöres auf die Dauer feines Lebens verehr⸗ 
weife Aberlaffen i 
3tend. MR aferngerechtigtei. 5 
srens. Ein Reitjagd:Diftrife, beyläufig ei⸗ 
ne balbe Stunde breit, und bis au bie Höhe der 
Kobralpe 4 Stunden lang, 


temsd. Die Eindiemung von 12 Untertfands 
befigungen, welche befteber ; 

In jaͤhrlichen Urbarzins und Ehrung pr, E 

58 fr., in 798 genannten, nud 72 —— 


jaͤhrlichen Handroboth⸗Tagen, wofilr dermalen 


(wahrſcheinlich ſeit 1805) eine widerrufliche Re⸗ 


luition, ohne beſtehenden ſchriftlichen Kontralt, 


bezahlet wird, mit 23 f. — fr, 


2147 


In Befigveränderungsfällen ift bie feſtgeſetzte 
Ehrung nebft einer Schirmbriefs Tare pı. 2 fl. 
zu entrichten; in Sterbfälen wird für die Vers 
tapebüankiungäp fie‘ das aperzentige Mortuar, 
mir Rackſicht auf den ehemaligen minderen Bes 
zug , wo folder eintritt, dann bie gefegmäßigen 
adelichen Richteramts » Taren bezogen, 

Derklaufs:Bedingniffe. 

a) Der Ausruföpreis dieſet Gutes iſt auf 3514fl. 

58 fr. Konventions s Minze beſtimmt. 


b) Der zur Erwerbung landtaͤflicher Guͤter in 
der Regel nicht geeignete Käufer, welcer diefes 
Gut unmittelbar vom Staate erſtebet, erhält die 
Diepens zur — für ſich und feis 
ne Peibederben in gerader abfteigender Linie, und 
ift daher von Entrichtung des unnnbilirten Zius— 
gulden befreyer. 


c) Wer ald Käufer an ber Berfteigerung Au⸗ 
theil nehmen will, hat als Kaution den zehnten 
Theil des Ausruföpreifes mir 352 fl. bey der Ber» 
fieigerungd » Kommiffion baar in Kouventionds 
Minze einzulegen, oder eine vorläufig aepräfte, 
umd bewährt gefundene fideijuſioriſche Sicherſtel⸗ 
Jung beyzubringen. Diefe Kaution, welde die 
Stelle eines Reugeldes vertritt, hat der. Meiſt⸗ 
biether ohne weiters zu verlieren, weun er vom 
Kaufe zuruͤcktreten follte; außerdem aber wird das 
baar erlegte Reugeld auf Abſchlag des erften 
Kauffbillingss Erlages zuräcd behalten, und die 
fideijufforifhe Sicerftellung nach vollitändiger 
Berichtigung der erften Kauffbillingsrate dem 
Känfer zurücigeftellet werden. Die übrigen Lizis 
tanten erhalten die eingelegte Kaution nad vols 
Ienbeter Verfteigerung,, aber auf Derlangen for 
gleich zurüd, — 

d) Die Hälfte des Kaufſchillings muß nad) er⸗ 
folgter hoͤchſter Beſtaͤttigung des Verkaufsakteé, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe des Gutes 
baar erlegt werden. Zum no der zweyten 
Hälfte werden fünf Jahresfri egen dem zu⸗ 
geftauden, daß ſolche auf dem erfäuften Gute in 
erfter Priorität verfichert, und mit fünf vom Huns 
dert verzinfet werden. . 

e) Bey gleiben Kaufſchillingsanbothen wird 
demjenigen der Vorzug gegeben, welcher fich zur 
Entrictung des Kaufſchllliugs in kürzeren Friſten 
herbeylaͤßt. 

f) Wer für einen Dritten einen Anboth mas 
hen will, ift fchuldig, ſich vorher mit der Volks 
macht feined Kommitenten bey der Verſteigerungs⸗ 
Kommiffion auszuweifen. 


—_—— 





— 


ur 

Die Übrigen Berkaufabedinaniffe, der Berfaufss 
Aufchlag, und die nähere Vefchreibung des Eu: 
tes künnen beb dem Derwaltungsamte der k. k. 
Staatshertſchaft St. Audrä vorläufig eingefeben 
werden. Auch ift Jedermann zugeitanden, die 
ge des Guts felbft in Augenſchein zu 
nehmen, * 


—————— 
Staatsgäüter-VBeräuſſerungs » Kom 
miſſion. Gräg am 24. July 1819. 





Intelligenzweſen. 


— 





B. Der außernKreisbezirke 


Ediktal-Vorladung. 
Dom k. k. Landgerichte Mitterfill wird hiemu 


befaunt gemaht: 


Es ſeye Johann Brandl, lediger Beſitzer dei 
Gutes Wartbichl und Lederermeiſter zu Neufir 
chen, am 27. Febr. a818 mit Hiuterlaſſung ei⸗ 
mes Teſtaments verſtorbeu. 


In dieſem Teſtamente iſt des Erblaſſers Bru⸗ 
der, AudräBrandl ale Univerſalerde ernannt, 

Da außer den Kiudern der veritorbenen Mas 
rin Bag m dl, geweienen Wirthin zu Kripl, auch 
die Amder des. verltorbenen Georg Brandl, 
gefeglide Erben find, deren Aufenihalt , Leben 
oder Tod aber nicht erfahren werden konn; ſo 
werden auf Anſuchen des Andrä Bramdl die gt: 
feßlichen Erben, oder ihre Wertrerer. aufgefet 
derr, binnen eines Jahres vom Erblafje dieſes 
Edikts angerecbner, über die Anerkennung dei 
Teitaments des Johann Brand! vom 10 Fehr. 
ıg18 ſich bey diefem Kandgerichte um. fo gewiſ⸗ 
fer zu erfiären, oder ihre Einfpräcde dagegen 
vorzubringen und auszufuͤhren, ale außer deſſes 
das obgenannre Teftament als auertaumt betrat: 
tet und nad felben diefe Verlaſſenſchaft verhan 
delt werden wird. 


Schloß Mitterfill, den 18. Oft. 1819. 
Raif.Ednigl, Landgericht Mitterſill. 
"Dr, Regulati, Laudiichtet. 
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Veberfidt 
ber die Getreide, Preife und Feilfchaften in 
ber k. k. Kreis: Hauptftadt Salzburg. 





(Nach dem a0 fl. Fuße berechnet, vom Okt. 1819.) 


Betreid- Preife fammt Getreidfehilling. fl. kr. pf 








hihi “00 1332211 
zaͤckerweitzen 348- 
tere der diterreich. Metzen 1:46j2 
zerſte — 
Jaber x . $. «1 ı] 3la 












das Mäpl gemeiner Grid . r 
der Megen weigene Aleyn . 
der Megen roggene Kleyen . r 





Brod⸗Taxe. 


zu 2 pf. 


Semmelbrod [ zu ı fr. s 


zu 2 fr. 
zu 3 Er. 


zu 2 pf. — 
zur fr. . . 


zug kr. 
Noagen:Brod, 
Ser weiffe Noggenlaib, oder 
3 kr.. 
Beden zu | im. . 
er Lehenlaib zu zr. 2 pf. 
Yer ſchwaͤrzere . : 


gisichet Jahı20 — 
Heu—und Stroh-Preiſe. ſi. r. pf 


Jen das füße . — J 120⸗ 
deu das fauere | der Zentmer . m 
Stroh . a 6 . * * ij 


Strußzenbrod { 


Beigenbollbrod | 


er 
..2 00. 
* 
| 


I 
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Fleifh:-Preife 
Das Pfund Fleiſch von banfmäßigem Viehe tarirt 


6 fr. 2 pf. 
(Ohne Taxe.) 

Das Pfund Kalbfleiſch...6kr. zyf. 
„ „Schweinfleiſch . . 10kt. — pf. 
” ” Schaaffleiſch · fr. —pf 

2 kr. apf. 


gie, Flecke, rind.Runge 

. * . 5 fr. —pf. 
| — — — — — — — — — — — 
Unſchlittkerzen-Preiſe. (Ohne Taxe) 


Das Pfund Kerzen mit weißem Docht 181 fr. 
„ſchwarzem Docht 171 Er. 


eber 


* 1 Ai ” 


no Seife al fr. 
— 
Fiſſcche. (Ohne Taxe.) 
Das Pfund Forellen 284 fr. 
”„ „ larpfen 20 fr. 
”„ „NHechten 163 fr. 
” „ Weißfiſche 10 kr. 


March s. (Ohne Taxe.) 


Das Pfund weiße Wachskerzen ı fl. 363 fr, 
gelbe dtto. ı fl. 30 fr. 


Holy (Ghne TZare.) 


Das dflerreich. Alafter hartes Holy 5 fl. 10 fr. 
„ »» weiche oder Fichten = und Thannen⸗ 


holz 4fl. 27 kr. 
»i MKllafter Aſtholz 4 fl. 32 fr. 


Wohen-Markts: Artikel, 


(Auch obne Tare.) 
Schmalz bad Pfund a0 fr, 
Burter Das Pfund 163 fr, 
Eier, Städe 3 zu 3 fr. 
Alte Hennen dad Erüd 103 fr, 
Zunge Hühner das Stuͤck 105 fr, 
Kapaunen das Stuͤck — 
Tauben das Paar ııh fr. 
Erbfen dat bſterreich. Maͤßl zo fr. 
Linfen das Maͤßl 16 ®r, 
Brey das Maͤßl 20 fr. 
Bohnen das Mäfl 20 fr. 
Zwetſchen (geddrrte) das Maͤßl 30 fr. 


8: Stadtmagiftrar Salzburg, 


He, effter, 
k. k. — 


’ » 


Nuffegger. 


x 
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Bermifhte Auffäse 


— — — — 


Auch alphabetiſche „Skizzen; von 
Johann David. 
(Beſchluß vom Stuͤcke 87.) 


Krankheit. Wer in Kraukheiten die Nas 
tur walten laͤßt, wagt vielt ; wer fib mandıem 
der Aerzte anvertraut, micht weniger. ber 
Wagniß für Waguiß, ich halte es mit der lieben 
Natur; wenigfbens meynt ſie's ehrlich, und zieht 
die Krankheiten nicht abſichtlich in die Länge. 
Eie bat ja feinen Nugen davon. 

gateiner, Im Kande der Lateiner, hu! da 
iſt es froftig und ftodfiniter. So viel man ſich 
auch biöher bemüht har, dad Gebieth der Wif: 
feufchaften zu erheilen, fo läßt ſich mit vdlliger 
Gewißbeit noch nicht mehr erfennen, als daß 
2a Mahl 2 vier find. Auch bedienen ſich die Leute 
da oft einer fo fauderwälfchen Spracbe, daß man 
verleitet wird, zu glaubeng fie ſprechen viefelbe 
nur, am, was fie nice verftehen. im unver: 
ſtaͤndliche Worte zu billen. 

Moden Biele, vielleicht die meiften, werden 
von Freudenmaͤdchen und verbublten Weibetn er: 
funden Ehrlive Frauen verachten Die Erfindes 
rinnen, abmeu aber ıhre Erfindungen nichts Des 
flo weniger nach. 

Natur. Gar leicht find die von dem reinen 
Haube ver Natur gefarbren Wangen gefunder 
— und Maͤdchen von den mit Schminke 
ümilid bemablten zu unterſcheiden. Mur 
fbwarze Seelen willen jieb mir der Farbe ver 
Beritellung natuürlich weiß zu übertüuchen. 

Dhrenfhwmaus. Wenn ſich NRemand fände, 
dem die Verläumdung ſüͤßer Ohreuſchmaus wäre, 
fo gäbe es auch feine Yälterzungen. 

Prozeſſe gebdren zu den unvergänglichen 
Dingen dieſer Erde, Sie werden von deu Ads 
vofaten unterhalten wie-chedem Das heilige Feuer 
von den Veſtalinnen. 

Quodlider. Die letzte Zuflucht der ſich mit 
unfterblihen Meiſterwerken ſchwanger diünfens 
Sen Theaterdichter un@lRuntieger, weun jie 
nämlich zur Weberzeugung gelangt find, daß fie 
Statt befruchteren, nur Schueer- oder Waſſer⸗ 
baue haben. 

Ruf. Um dieſen kuͤmmern fi viele Damen 
weniger als um ihre Schoͤnheit. Ja mande 
ließe ſich — es verſteht ſich, wenn ſie nicht 
huͤbſch oder fon ale iſt — lieber mit einem 
Liebhaber als dey der Toilette ertappen. 

Spiel. Die Griechen verjamimilen ſich, um 












ſich an den Kämpfen der Athleten zu ergdgen, 
wobey es felten ohne Mord und Todtſchlag ab: 
lief, und nannten das ein Spiel. Wir (7) zies 
ben einer den andern bis auf's Hemd aue. "Das 
ift bey uns ein Spiel. 

Theologie. Warum fo viel darüber ger 
fdbrieben und geitritten wurde, und noch täglich 
geſchrieben und geitritten wird, Das mag Gott 


willen, von dem dieſe Wiſſenſchaft handelt, ich 


nicht. 

Unterhaltung. Alles, ſogar das Leben 
ſelbſt, iſt eine Unterhaltung, die Ausuͤbung der 
Tugend allein ausgenommen. Einer vertreibt 
ſich die Zeit mit Ländererobern, der andere mit 
Geld zänlen, eimer mir Lieben, eim anderer mir 
Haffen. Ab du lieber Himmel! wie viel Ms 
Biggänger giebt es auf der Weir! 


Derläumder follteman eigentlich viel firen: 

ger betrafen ald Diebe, Gegen diefe kaun man 
ſich durch Schloß und Riegel beſchützen: vor jes 
nem verwahrt ou dich umjonst, 
‚ Witwer find in allen Aällen ſehr übel dar 
an, fogar amb jene, welche ſich über das gefils 
lige Hinſcheiden der zuvorfommenden Ebebärfte 
beimlich freuen ; denn it es nicht fehr traurig, 
fi traurig ſtellen zu mühen? ’ 

&. Ein Baavinbe, Derden Fabrikanten alpbas 
berpiiwer "Bilverhiiber für Kinder, und dem 
Schreibern alphabetiſcher Eitzyen am merfien zu 
(waren mar, in ſofern ſie sure Zuſtucht uicht 
zum XRerxes oder dem beil. Kavier nenmen wols 
fen. Ich made es wie mein Vorgänger, und 
ſchluͤpfe daniber hinweg. 

Y. Ein nicht minder fataler Buhbtabe. Eine 
geleurte Abhandinng darüber, werin feine gries 
chiſche Ubkuuft kritiſch unterſuchr, und ſchul⸗ 
gerecht bewfefen werden konnte, daß wir Deuiſche 
feiner eigentlich gar nicht bedürfen, ließe ſich 
bie- zwar berrlich anbringen; aber was wäre das 
mebr ald ein gelehrtes Yaen. 


Zeit. Ein jeder Flager Aber die Kärze derfel: 
ben, und doch haben wir oft fo wiel, daß wir 
gar nicht wiffen, was wir Damit anfangen ſollen. 

(Der Wanderer.) 


Ein Rerieugedanfe, 
Sch lebe heist mir jept fo viel als „ih geniehe:” 
Wie Diele lebten auch, wenn das nicht leben biefe! 


Dr... 
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| Kaiſerl. Koͤnigl. 


Amts ⸗/und 





Oeſterreichiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


don Salzburg 





Stüd 9. Salzburg den 8 November 1819. 





Berordnumgen 


ver k. k. Landes » und Kreisitelle, und 
der uͤbrigen Behörden, 





\ro. 19097. 
KSundmadung. 


Die Beitimmungen des $. 69. des II. Theils 
des Ötrafgefegbucbes werden auf das unbe⸗ 
fugte Halıen von Stein: md Kupfer 
Drudpreifen auögedehnet.) : 


Zu Folge der allerhoͤchſten Entſchlieſſung Sr. 
. E, Majeſtaͤt vom 7. September ıgı9, iſt es für 
ie Zukunft unterfagt, Stein «» Drudpreis 
en oder Kupfer» Drugfprefien zu bals 
en, ohne hiezu befomders befugt zu ſeyn. 

Der Uebertreter unterliegt derfelben Strafe, 
te im $. 69. des II, Theiis des Straf: Geſetz⸗ 
uchee gegen Das unbefugre Halten einer Bude 
ruckerey oder einer Handpreffe mis einem Schrifts 
age ausgeſprochen if. \ 

Diefe allerhönfte Bellimmung wird zu Folge 
oben Hoflanzley : Defretes vom 12. September 
89, Nro. 24539, zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
ınd Darnachachtung fund gemacht, 

Bon der &.f. ob derennfifdhben Landes— 
Regierung Linz am’ g. Oft, 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingenau 
kaiſerl. Fonigl. Regierunge s Präfident. 

A elner, - 


Jofepb 5 
kaiſerl. Idnigl. Regierungs » Rath. 


ihm von feiner Stiefmutter Maria R 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis-⸗Hauptſtadt. 








Kundmadbung. 

Von dem. k. vereinten Stadt: und Pandrechte 
des Herzogthunes Salzburg wird hiermir befannt 
gemadt: j 

Es habe Job. Baprift Strobl, Thorfteher 
am biejigen Mirabellthore, um Einberufung, und 
fobinige Todeserklärnng feines feit dem Jahre 
1768 abweienden Bruderd Joſeph Strobl, 


deſſen Leben, Aufenthalt oder Tod feit diefer 


Zeit, unbekaunt ift, gebeten. Da man nun 
den hiefigen Gerichts: Advofaren Konrad Nie % 
ger zum Kurator diefes Joſeph Strobl 
aufgeitelr hat, fo wird folden, veffen Erben 
oder Geffionarien, mittelft gegenwärtigen Edikts 
mit der Aufforderung bekaunt gemacht, daß fie 
binnen einem Jahre vor diefem ek. k. Stadt⸗ 
und Landrechte um fo gewiſſer erfcheinen und ſich 
legitimiren follen, als im widrigen  gedachter 
Joſeph Strobl für todt erfläret, und das 
egiua 
Strobl, verwittwete Gerichtöfchreiberin zu 
Mipldorf angefallene Legat pı. 100 fl. R. W,, 
oder 83 fl. 20 fr. W. MW. feinen hierortö bes’ 
faunten, und ſich legitimirenden Erben einges 
aufwortet werden wuͤrde. f 

Salzburg den 3. Auguſt 1819. 


esiee 
Vom k. k. vereinigten Stadt- und Landrechte 
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bes Herzogthumes Salzburg wird durch gegen: 
wärtiges Edilt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit befanut: 

Es fey von un Gerichte im die Erbffnung 
eines Konkurſes über, das gefammte im Lande 
Salzburg befindlihe bewegliche, und unbeweg⸗ 
liche Vermögen des Georg Berger, Befiger der 
fogenannten Schleifmühle Dahier gewilligt worden. 

Daber wird Jedermann, der au erſt gedach— 
ten Verfchulveten eine Forderung zu itellen bes 
rechtigt zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis den 
24. EM. Dezember die Anmeldung feiner For—⸗ 
derung im Geſtalt einer fdrmlichen Klage wider 
den hiefigen Advokaten, Konrad Riegger, als 
aufgeftellten Vertreter der obgedachten Konfurds 
maſſe bey dieſem k. f. Stadt⸗ und Randrechte 
alfo gewiß einzureichen, und im biefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Forderung, fondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in dieſe oder jene 
Klaffe geſetzt zu werden verlangt, zu erweifen, 
als widrigens nach Verfließung des erft beftimms 
ten Tages Niemand mehr angehört werden, und 
diejenigen, bie ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Ruͤckſicht des gefammten 
im kande Salzburg befindliden Vermogens des 
Eingangtbenannten Verſchuldeten ohne Ausnahs 
me auch Daun abgewiefen ſeyn follen, wenn 
innen wirklid ein Kompenfationsrecht gebühre, 
oder wenn fie and Lin eigened Gut von der 
Male zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul—⸗ 
deten vörgemerfet wäre, daß alfo folde Glaͤu— 
biger, wenn fie etwa in die Maffe fihuldig 
ſeyn follten, die Schuld ungebindert des Kom— 
penſations⸗, Eigenthung oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden wuͤrden. 

Zugleich wird zur Beftätigung des einfimeilen 
aufgejtelten Maffeverwalters, oder zur Wahl 
eines andern, Dann zur Beſtimmung der Kredi— 
toren: Ausfchilfe der fiebenzehnte Dezember d. J. 
feſtgeſetzt, und ben Glaͤubigern erinnert, daß 
fie an dieſem Tage Vormittags um 9 Uhr vor 
diefem kak. Stadt s und Landrechte hiewegen zu 
erſcheinen haben, 

Salzburg den 2. November 1819. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom a2. Oft, bis 5. Nov, 1819.) 


Bürgerfpital: Stabtpfarre, Geſtor— 
ben: Fräulein Ighanna Baptifta Kendler von 
Schwertfuͤrb, hochfuͤrſtl Truchfeß und Landrich⸗ 





4 
— 


Arx 
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ters⸗ Tochter von Minbifhmatren, at ber Ah: 
jehrung, 23 Jahre alt. 
Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 


Kinder,, 2 männliben und 2 weiblichen Ge: 
ſchlechtes. Geftorben: Rupert Klinger, run: 


r 


menfehrer, verehelichten Standes, an der Ent: 


fräftung, 56 Jahre alt. Ferner: 2 Kinder weib: 
lichen Geſchlechtes, das erfte 5 Wochen alt, das 
zwepte 2 Jahr 6 Momate alt, beyde au der Fraiſe. 

Gnigl und Aign. G©eboren: 5 Kinter, 

männlichen und 2 weiblichen Geſchlechtes. — 

eftorben: Eva Pliemlin, Zimmermeiſters— 
Wittwe in der Gnigl, 92 Fahre alt, an Alters: 
ſchwaͤche. — Michael Zillinger, Herbergemanu 
im Gute Schallmoos zu Itzling, ledigen Standes, 
68 Jahre alt, an der Herzwaſſerſucht. 


B. Der aͤußernKreisbezirke. 





Bekanutmachung. 

Freytag den 19. d. M. wird der in dem Pfarn 
hofe zu St. Georgen liegende dießiaͤhrige Stif⸗ 
tungs⸗-Dleuſtgetreide- Vorrath, beſtehend aus 

15 Schäfl 3 Metzen ı Viertl JSechsztl. Korn, 

— 2 4 s 3 21 = Gerite, 

2 ss 2 ea ss ı ⸗ Habet, 
Mauͤnchner⸗Maaß oͤffentlich an den Meiftbierben: 
den salva ratificatione verkauft. Kauféluftige 
haben fi am oben genannten Tage in dem Braͤu⸗ 
baufe zu Wildéhut einzufinden, uım ihre Pacht⸗ 
anbothe zu Protokoll zu geben. 

Neumarkt am 4. Nov. 1819. 

8 8, Stiftungs » Adminiftration 

Straßwalchen. 
Abel, k. k. Stiftungs-Adminiſtratot. 


Kundmachunmg. 

Dom. k. Landgericht Wildehut wird, als von 
ben k. k. hohen Landrechten in Salzburg bierja 
delegirten Amte, hiemit oͤffentlich bekannt ge 
macht, daß von der Verlaſſenſchaft des zu Nuk: 
dorf verſtorbenen Vikars, Herrn Jofeph Korfiner, 
defien ganzer Berlaß, beftebend in Danss Ein 
ribtungen, Betten, Wild, Kleidung, etwat 
Eilber und Zinn, Buͤcher, Feldgerärbihafte 


und 2 Kuͤhen ıc, durch Die Lizitarion gegen ſogleid 


baare Bezahlung- verſteigert werden wird, 
Hierzu hat man den 16. und xy. des fm 


menden Monats November beſtimmt, wo man 


im Bifariars Haufe zu Nußdorf von g Ubr Mor: 
gene au ‚bis ı2 Uhr, von 2 Uhr Nachmittag⸗ 
is 5Uhr Abends, damit fortfapren wird. 
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Kaufsluſt ge werben daher eingeladen an dies 
fen Tagen um die beftimmte Zeit zu erſcheinen. 
Wildehut am ag. Oft. 1819. 


8. 8. Laudgericht Wildshut. 
Hofmann, Landrichter. 


Gants» Edife 


Bon demk. k. Landgerichte Saalfelden 
wird durch gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, 
welchen daran liegt, bekaunt gemacht: 


Es ſeye in die Erdffnung eines Konkurſes uͤber 
yas geſammte im Lande Defterreich ob der Enns 
defindliche Vermdgen des Johann Salzmann 
el., gewefenen Wllzinbefigerd des Gotteshaus 
Almiſchen Gutes Hafiberg gewilliger worden, 


Diefemnadb wird Jedermann, der an den übers 
chuldeten Verlaß des gedachten Johann Salzes 
nann eine Forderung zu Gaben vermeint, vors 
jeladen, bis zum ı4. Dezember d, 5%. diefelbe 
n Gejtalt einer förmlichen fchriftlicden Klage wis 
ver den biefigen Handelemann und grundherrlis 
ben Verwalter, Hrn. Joſeph Thalmayer, 
ils aufgeitellten Mafia = Vertreter bey dafigem 
'andgerichte, um fo gewilfer einzureihen, und 
n diefer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forde— 
ung, fondern auch dad Recht, Kraft deſſen er 
n diefe oder jene Klaffe geiet zu werden vers 
angt, zu erweifen, als fonft nach Umfluß des 
sftimmten Tages Niemand mehr gehört, und 
viejenigen, die ihre Forderungen bis dahin nicht 
ingemelder werden baben, in Rüdficht des ger 
anımren, in der Proping befindlichen Vermbgens 
„ed Eingangd benannten Berfchulderten, ohne 
Nusnahme au dann abgewiefen werden wurden, 
venn ihnen ein Kompenfationsrecht gebührte, oder 
venn fie ein Eigenthum aus der Maffa zu fors 
ern hätten, oder ihre Forderung auf des Gans 
tirers Realitäten vorgemerkt wäre, daß fie allo 
in diefem a wenn fie etwas zur Maffa ſchul⸗ 
dig ſeyn follten, die Schuld, ungehindert des 
Kompenfations =, Eigenthums- oder Pfaudrech⸗ 
tes, das ihnen fonft zu Starten gelommen wis 
re, abtragen würden müffen. 

Zugleich wird zur Beſtaͤtigung des eindweilen 
aufgeftellten Maffas Kurarord, oder Ernennung 
eines andern, zur Wahl eined Krediroren » Aus 
ſchuſſes, zum Verſuche einer guͤtlichen Ausglei⸗ 
chung, und zur Beſtimmung der weitern Behand⸗ 
lung ber Maſſa, auf den 18. Dezember I, J, 
In dafiger Amtekauzley Tagfagung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechtofol⸗ 
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ge iu daß die Nichterfcheinenden, in fo 


fern fie fein Vorrecht genieffen, als der Mehr— 
heit der erſcheinenden Gläubiger beygetreten an: 
geliehen werden follen, 

Um 20. Oftober 1819. - 


Schwarz, Landricter, 


Konvofationd s Edit, 


Dom k. k. Landgerichte Taxenbach wird durch 
gegenwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen das 
ran gelegen ift, anmit befannt gemacht : 

Es ſeye von dem Gerichte in die Erbffnung eis 
ned Konkurfes über das gefammte, im Herzogs 
tbume Salzburg befindlihe, bewegliche und 
unbeweglide Bermdgen des Rupert Maths 
geb, Bauerd am Großes Badhyraingut in Taxeu—⸗ 
bab, gewilliger worden. 

Daber wird Jedermann, der an erfigedachten 
Verſchuldeten eine Borderung zu ſtellen berechti— 
ger zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 27. No⸗ 
vember I. J. die Anmeldung feiner Forderung im 
Geftalt einer formlichen Klage wider die Konkurds 
Maſſe, bey diefem Landgerichte alfo gewiß einzu: 
reichen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit fete 
ner Forderung, fondern auch dad Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu wers 
den verlangte, zu erweifen, ald widrigend, nad) 
Berfließung des erftbeilimmten Tag iemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre 
Berterung bis dahin nicht angemelder haben, iu 

ücficht des gefammren Vermögens Des Eins 
gangd genannten Berfchulderen, ohne Ausnahme 
aub daun abgewiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirflic ein Kompenfationsrecht gebührte, oder 
wenn fie auch ein eigenes Gur von der Maffa 
zu * haͤtten, oder wenu auch ihre Forderung 
auf ein liegendes Gut des Verſchuldeten vorge: 
merft wäre, daß alfo foldhe Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maffa ſchuldig fenn follten, die 
Schuld, ungehindert ded Kompehfanione:, Eis 
genthumds oder Pfandrechted, das ihnen fonft 
zu Staaten gefonmen wäre, abzutragen verbal: 
ten werden würden, DR Wie 

Zugleih wird auf den 27. k. M. Tagsſatzung 
zum Verſuche gütliber Berichtigung anberaumtr, 
bey welder_die nicht Erfcheinenden der Mehrheit 
ber gegenwärtigen Stimmen zugezähler werden, 


Aktum am 26, Oktober 1819. 
8. P. Landgericht Taxenbach. 
Hermann, Landgerichts s Verwefer. 
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Anzeige | 
der Verkäufe auf folgenden Getreides Märkten des Salzburger und Inn Kreife, 




















Weizen. —— un daten | 


———— 
Ver⸗ Held: || Mer: [Mittel] Sn: 
tauft.|Dreis, |betrag. |tauft |Wreis, her. 





Novewber. 
— — 







Landgerichte. 


Ber: [Mittel] Selb: 


tauft. preis. |betrag. |tauft.|Vreis.| betrag. 





Der: [Mittel] Geld: 
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Franfenmarft . 
(Franfenburg) » 
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Mauerfichen . | 
(altye .. 25| 90 


Sternberg - » 




















Saljturg. .» » 


— 
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Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 





Stück gn Salzburg den ı2. November ı8ı9, 





= 


Berorduungen 
er k. k. — und der uͤbrigen 
Behoͤrden. 





ro. 11384. 
Kundmachung. 
Fu dem Zolltariffe für Eßwaareñn, welcher ber 
f. Kandes » Regierungs Kundmachung vom 
Yaguft d. J., Zanl 13071 Amtsblatt Stuͤck 67, 
eite 381), beygefüge iſt, it unter der Poſt 84 
n Drucdfebler unterlaufen, indem dorr Sh uns 
'n anſtatt Schneden angefegt find, die 
bunfen, oder Schinken aber unter die Poſt 29 
ı dem geräucherten, eingefalzenen, und gepokels 
n Fleiſch gebdren. 
Die Berichtigung dieſes Druckfehlers wird 
chtraͤglich befannt gemadt. 
aiferl. Kbuigl. Kreisamt Salzburg, 
den 5. November 1919, 
Sr.?.E apoitol. Majeftät wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaun, 
tarl Graf zu Welspergs Raitenau, 
Libiſch, Kreieſekretaͤr. 


fo. II 
———— —— 


Begiinftigungen fuͤr die Fuhrwerke mit 4 — 5 Zoll 
breiten Radfelgen.) 
Da in dem Salzburg'ſchen und in Tyrol der 
err. Wegmauth Tariff noch nicht in Ausuͤbung 
„ſo find durch die in dem Amteblatte Stuͤck 17 
m beurigen Fahre, Seite 267, befannt gemach⸗ 
ı grdßeren Beginftigungen fir Räder von 6 Zoll 
seite, jene Vortheile nicht als abgeſchafft zu 


betrachten, welche nach den proniforifch befteben: 
den koͤnigl. baier. Vorſchriften den Raͤdern von 
4— 5 Zoll Breite zugeſtanden find, und bisher 
in Ausibung waren. 

So lange demnach hierlandes das Ebnigl. baier, 
Megmauth : Berfahren noch in Anwendung it, 
und bie k. k. biterr. Wegmauth : Vorfchriften in 
diefen Landestheilen nicht eingeführet find, find 
in Kolge hoher Hoftanzley » Verordnung vom 
18. Oktober, und Regierungs » Befanntmadung 
vom 1. Dftober diefes Jahres, die Beginftiguns 
gen, welche die koͤnigl. baier. Vorfchriften vom 
11. Gept. 1812 (Regierungsblatt Seite 1609), 
vom 19, July ı814 und 2. Dezenber ıg14 dıg 
Wägen von 4 — 5 Zoll breiten Rädern geitatten, 
durch das gedrudte Regierungs-Cirkular vom 
8. Februar Diefes Jahres, Zahl 2556, (Amtso⸗ 
blatt Städ 17) nicht als aufgehoben anzufeben, 
und daher die Wägen mit Rädern von der ges 
nannten Breite noch nach biefen Vorfchriften zu _ 
bebandeln. 

Diefe Entſchließung wird zur Wiſſenſchaft alls 
aemein befannt gemacht. 

Kaiferl. tbnigl. Kreisamt Salzburg, 
am 6. Nov. 1819. 

Er. ?.#. apoſt. Majeftär wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrat; und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu MIINEIESFRRIECHAN 

PER Libiſch, Kreisfelrerär, 


Nro. 12023. 


Sunbmadung. 
(DieEinftellung des Verlaufes der Taͤublinge betr,) 
Obſchon durch das mit hierortigem Eirkulare 
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und durch das Amtöblatt unterm 2. September 
vorigen Jahres, Zahl 6935, allgemein kundge⸗ 
machte hohe RegierungssDelret vom 27, Auguft 
vorigen Jahres, Zahl 16332, der Verkauf aller 
Arten von Täublingen, da die Kennzeichen 
der genußbaren von den fchädlichen diefer Gat⸗ 
tung febr unverläßlih, und fchwer zu bemerken 
find , ftrenge verborhen wurde, fo haben fich doch 
—** ergeben, daß derley Schwaͤmme wieder zu 


arkte gebracht und ungehindert verkauft wurden. 


Das Verboth der Feilbiethung und des Ber: 
kaufes der Täublinge, fie. * nun mit rothem, 
roͤthlichem, gränlichem oder bläulichtem Hute vers 
ſehen ſeyn, wird daher in Folge hohen Regierungss 
Dekrets vom 13. vorigen, Empfang 2. diefed Mos 


nats, Zahl 16773, mit dem Beyſatze erneuert, _ 


daß jeder Hebeitreter desſelben eine firenge Ahn⸗ 
dung zu gewärtigen habe. 
Kaiferl, königl. Kreisamt Salzburg, 
den 8. November ıgıg. 
Sr. ER. apoft. Majeftät wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg: Raitenau.. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 





Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis-Hauptſtadt. 





Befauntmahbung. 

Es wird zu Jedermanns Miffenfchaft befannt 
gemacht, daß die durch landrechtliches Edikt vom 
13. Oktober auf den 17. dieſes Monats Novcems 
ber ausgeſchriebene Verſteigerung der in die Franz 
Graf v. Lodron'ſche Koukursmaſſe gehdrigen, 
zu Minnesheim und Neuhaus befindlichen, Mos 
bilien bid auf weiters suspendirt fey. 

Salzburg den 6. November 1819. 

Leopold Friſch, 
k. k. Landrechts ⸗Sekretaͤr, als 
Lizitations⸗Kommiffaͤr. 


Sundmadung. 

Bon dem. f. vereinten Stadt: und fandrechte 
bed Herzogthumes Salzburg wird hiermit befannt 
gemadt: 

Es babe Joh. Baptift Strobl, Thorfteher 
am biefigen Mirabellthore, um Einberufung, und 
fobinige Todeserklärnng feines feit dem Fahre 
1768 abweienden Bruders Joſeph Strobl, 
deijen Leben, Aufenthalt oder Tod feit dieſer 


— — — — — 
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Zeit, unbekaunt iſt, gebeten. Da man nun 
den hiefigen Gerichte -Mdvofaten fonrad Rica 
ger zum» Surator dieſes Joſeph Strobl 
aufgeftellt‘ hat, fo wird ſolchen, deffen Erben 
ober Geffionarien, mittelft gegenwärtigen Evitts 
mit der Aufforderung befannt gemacht, daß fir 
binnen einem Fahre vor diefem E, E, Stadt: 
und Landrechte um fo gewifler erſcheinen und ſich 
legitimiren follen, als im widrigen gedachter 
Joſeph Strobl für todt erflärer, und das 
ihm von feiner Sriefmurter Maria Regine 
Strobl, verwistwere Gerichtsſchreiberin zu 
Mühldorf angefallene Legat pr. 100 fl. R. W. 
oder 83 fl. 20 fr. W. W. jeinen hierorts bes 
kannten, und fich legitimirenden Erben einges 
antwortet werben wuͤrde. 

Salzburg den 3. Auguft 1819. 


: epite 
Bom k. k. vereinigten Stadt= und Landrechte 
bed Herzogthumes Galzburg wird durch gegen 
wärtiges Edikt allen dehjeuigen, Denen daras 
gelegen, anmit befannt: s 

Es fey von diefem Gerichte in die Erbffuung 
eines Konfurfes über dat geſammte im Lande 
Salzburg befindliche bewegliche, und unbeweg⸗ 
liche Vermdgen des Georg Berger, Befiger der 
fogenannten Schle ifmuͤhle dahier gewilligt worden, 

Daher wird Jedermann, der an erjt gedach— 
ten Verfchuldeten eine Korderung zu Itellen bes 
rechtigt zu ſeyn glaubt, ammit erinnert, bis den 
14. k. M. Dezember die Anmeldung feiner For⸗ 
derung in Geftalt einer foͤrmlichen Klage wider 
den hiefigen Advokaten, Konrad Riegger, als 
aufgeitellten Vertreter der obgedadyten Konkurs: 
maffe bey dieſem k. k. Stadt» und Landtechte 
alfo gewiß einzureichen, und in diefer nit nur 
die Richtigkeit feiner Forderung‘, fondern auch 
das Recht, Kraft deſſen er in Diefe oder jene 
Klaffe aefest zu werben- verlangt, zu erwerfen, 
als widrigens nad Verfließung des etſt beftimm: 
ten Tages Niemand mehr angehört werden, und 
diejenigen, die ihre Forderung bis dahin nicht 
angemeldet haben, in Rüdfichr des gefammter 
im Lande Salzburg befindlinen Vermögens des 
Eingangebenannten Verſchuldeten obne Hufnab: 
me auch dann abgewieſen feyn jollen, mena 
ihnen wirklib ein Kompenfarionerecyt gebührt, 
oder wenn. fie auch ein eigenes Gur vom der 
Maſſe zu fordern hätten, oder wenn aud ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchul⸗ 
beten vorgemerket wäre, daß aljo ſolche Gläu: 
biger, wenn fie etwa in: Die Maſſe ſchuldig 
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feon follten, die Schulb ungehindert ded Roms 
penfationg:, Eigentbums; oder Pfandrechtes, das 
bnen fonft. zu Etatten gefommen wäre, abzus 
ragen verhalten werden wilrden. 

Zugleih wird zur Beitätigung des. einflweilen 
aufgeſtellten Maſſeverwalters, oder zur Wahl 
eines andern, dann zur Beſtimmung der Aredis 
oren⸗Ausſchuͤſſe der fiebenzehnte Dezember d. J. 
'eftgefegt, und den Gläubigern erinnert, daß 
te an, diefem Tage Vormittags um 9 Uhr vor 
viefem PP. Stadt = und Landrechte biewegen zu 
erſcheinen haben. 

Salzburg den 2. November 1819. 


—  Belanntmahung „ 

Eines der zwey ſiebenſtaͤdtiſchen Etipendien für 
ie Kreisbauptftadt Calzburg, zu o2 fl. R. W. 
aͤhrlich, kaun für das erſte Semeſter 1819 ver⸗ 
iehen werden. Zu dem Genuß dieſes Stipendiums 
ſind nur ſolche Studenten geeignet, welche ehe— 
ich geboren, hieſige Buͤrgersſoͤhne find, und nad) 
ıbfolvirter Rhetorik die philoſophiſchen und jurls 
diſchen Studien zur Befähigung zu Staarsdiens 
ten fortfegen. Diejenigen hieſigen Bürgersfdh: 
te, welche nad diefen Bedingungen das erledigs 
e Stipendium anfprechen koͤnnen, haben ſich bis 
:5. November d. J. bey dem biefigen Stadtmas 
yiftrat durch Bittſchriften, belegt mit den erfors 
verlichen Studienzeugniffen und dem Tauffcein, 
yierum zu melden, um die Beftättigung des vors 
ulegenden Vorfhlages hbhern Orts nachfuchen 
iu konnen, 

Magiftrat 

der, k. Kreishauptſtadt Salzburg. 


B. Der äußernKreisbezirke. 


Kundbnmadung. 

Bom k. k. Landgericht Wildehur wird, als von 
sen k. k. hoben Landrecbten in Salzburg bierzu 
delegirten Amte, hiemit dffentlih befannt ges 
macht, daß von der Berlaffenfchafr des zu Nußs 
»orf verftorbenen Vikars, Herru Jofepb Forſtuer, 
deſſen ganzer Verlaß, beftebend in Haus» Ein: 
ribrungen, Berten, Waͤſch, Kleidung, etwas 
Silber und Zinn, Bicer, Feldgeräthidaften 
und 2 Kuͤhen etc. durch die fizitation gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfleigert werben wird, 

Hierzu hat man den 16. und 17. des foms 
menden Monats November beftiimmt, mo man 
im Bifariats Haufe zu Nußdorf von 8 Ubr Mors 

ens an , bis ı2 Uhr, von 2 Uhr Nachmittags 

i6 5Uhr „Abends, damit fortfahren wird, 


— — 
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Kaufsluftge werben baher eingeladen an die: 
fen Zagen um die beftimmte Zeit zu erfcheinen, 
Wildéhut am 28. Oft, 1819. 
8. 8. Landgericht Wildshut. 
Hofmann, Landrichter. 


Konvofations -Edikt. 

Dom k. k. Landgerichte Tarenbach wird durch 
gegenwaͤrtiges Editt allen denjenigen, denen das 
ran gelegen ift, anmit befannt gemacht : 

Es feye von dem Gerichte in die Erdffuung eis 
ned Konkurfes über das gefammte, im Herzog⸗ 
thume Salzburg befindliche, bewegliche und 
unbewegliche Vermoͤgen des Rupert Rath⸗ 
geb, Bauers am Großs Bachraingut in Zarenz 

ab, gewilliger worden. 

Daber wird Jedermann, der an erfigebachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu fielen berehtis 
get zufepn glaubt, anmit erinnert, bis den 27. No⸗ 
pember 1. F. die Anmeldung feiner Forderung in 
Geftalt einer fbrmlichen Klage wider die fionfurs: 
Maffe, bey diefem Landgerichte alfo gewiß einzus 
reihen, und in diefer nicht nur die Richtigkeit fete 
ner Forderung, fondern auch das Recht, Kraft 
deſſen er in diefe oder jene Alaffe gefegt zu wers 
den verlangte, zu erweifen, als widrigend, nad) 
Verfließung des erfibeftimmten Tages, Niemand 
mehr angehört werden, und diejenigen, die ihre 
bis dahin nicht angemelder haben, in 

üdficht des gefammten Wermdgens des Eins 
gangd genannten Verfchuldeten, ohne Ausnahme 
aub dann abgewiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationsrecht gebührte, oder. 
wenn fie auch ein eigenes Gut von der Maſſa 
zu fordern haͤtten, oder wenn auch ihre Forderung 
auf ein llegendes Gut des Verfchuideten vorge⸗ 
merkt wäre, daß alſo ſolche Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maſſa ſchuidig ſeyn follten, die 
Schuld, ungehindert des Kompenfations-, Eis 
genthums⸗ oder Pfandrecbtes, das ihnen fonft 
zu Staaten gefommen wäre, abzutragen verhals 
ten werden wuͤrden. 

Zugleib wird auf den a7. k. M. Tagsfagung 
zum Verfuche guͤtlicher Berichtigung anberaumt, 
bey welcher die nicht Erfcheinenden der Mehrheit 
der gegenwärtigen Stimmen zugezaͤhlet werden. 
Aftum am 26. Oktober 1819. 

K. k. Landgericht Tarenbach. 
Hermannm, Landgerichto-Verweſer. 


C. Privat⸗Bekanntmachungen. 
In der Ehrnbergerfhen Buchhandlung am 
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Univerfitätd-Plaße ift nebft vielen Andern Nach⸗ 


ftehendes zu haben: 
Taſchenbücher und Kalender für das Fahr 1820. 
Klio. Ein Taſchenbduch von J. E. Unger. Mit 


u 7 Rupfern, mir Goldfchnitt und Schuber ges - " 


r bunden, 3fl. 15 fr. 
Diefes in feinem Einbande mit Stahlſchloß, 


41. 48 it. 

Diefes in Grosde Naples mit Gold abgedrudt, 
5 fl. 36 fr. 

Der Kreund des ſchdnen Geſclechts. 
Ein angenebmer Zafhen » Kalender mit 12 ils 
Juminirten Moden und 7 geſchichtlichen Kupfern; 
in feinem Papierband mit Spiegel und Schus 
ber, 2 fl. a5 fr. 

Diefen in Gros de Naples mit Gold abgedrudt, 


4 fl. 36 fr. 

Diefen in echt franzdfifhen Satinee » Papier 
mit Broncçeſchloͤßchen, 5 fl. 

Diefen in Gros de Naples die Deckel mit nied⸗ 
lichen Bouquets fo wie alle Kupfer fein ges 
mabit, 6fl. 36 fr. 

Das Veilchen. Ein Tafbenbub von J. K. 
Unger ; fammt Kalender mit 2 il. Moden und 
7 biftorifhen Kupfern. Mir Spiegel und Schu⸗ 
ber gebunden, 2 fl. 45 Er. 

Diefes infeinenaroquin: Brieftafche, fl. 48kr. 

Diefes in echt franzbſiſchen Satinee » Papıer 
und Bronçeſchloͤßchen, 5fl. 

Taſchenbuch mit ı2 ill. und 6 fchwarzen Aus 
pfern und feinen Band mit Spiegel, 2 fl. 
Le Messager des Gräces. In franzdfifhen Eins 

band mir Kupfer, Spiegelund Schuber, ıfl. 45kr. 

Aunsländifber Trachteu-Almanach mit 

iluminirten Kupfern fowobl in deutfcyer als 
franzdfifber Sprache, ıfl. 45 fr. 

Mignon - Almanach niedlich gebunden mit Schus 
ber, 30 fr. 

Brieftafben » Kalender und Souvenir- 
Almanach, & ıg fr. 

Tafbenbudb, der Liebe und Freund— 
ſchaft gewidmet, mir fhbnen Kupfern in Mas 
roquin gebunden, 5 fl. 

Diefes ordindr mir Goldſchnitt und Schuber, zfl. 

Urania. Ein Taſchenbuch mit Aupfern, eben 
fo gebunden, 4 fl. 30 fr. 

Taſchenbuch zum gefelligen Vergnä— 
gen mit Kupfern; eben fo geb., 3fl. 48 fr. 
Taſchenbuch der Grazien mir Kupfern; 

eben fi geb, a fl. 54 kr. 

Taſchenbuch für Marienbads Kurgaͤſte von 
Sartori. Wien. 2fl. 3 fr. 

Maäͤchllers, E. Auekdoten-Almanach, a fl. 48 kr 

detto Vergießmeinnicht. Ein Ta— 
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der, afl. 


Amor. Ein Tafchenbud für Liebende, ıfl. 24 kr. 


Taſcheubuch des Scherzes und ber Sa— 
tire, 2fl. go fr. 
Die Blumenſprache. 
ſchenk, 45 kr. 
Sackkalender in verſchiedeuen Einband und 
Preifen werden nädbftens fertig. 
Schreiblalender in Dedel 24 kr. in Falz acfı. 
Wandkalender zu 7, 10 und ı2 fr. 

Auch find fir bevorftehendes Neujahr, fo wie 
das ganze Jahr hindurch, wieder die auserleſen⸗ 
ften Gattungen von Wuͤnſcheu und Billeten un: 
die billigiten Preife zu haben, Darunter zeichnen 
fid vorzüglich aus die gefbmadvolliten bewegli: 
ben, gemahlten, gepreßten, von Stroh, mit 
Gold, Silber, mit Perlenmutter, Erahl und Na: 
turgegenftänden aufgelegten Kunftbillerren. Wie 
= ordindre Gattung in Paquets, Dugend und 

inzeln. 
Erras Poft Nro. 3. Mit 12 Briefen. fl. 
Shifferräfelben mit Verſen, 30 fr. 
AUBE Tifelden, aofr. 
Limonifbiffeln mir Verfen, a4 fr. . 
Ernft und Scherz mir 6 Briefen, 45fr. * 
Weder Ja noch Nein; ein Unterhaltungs: 
(piel, 48 fr. 
Delphiniſches Drafel; ein Unterhaltungs: 
fpiel, 48 fr. 
Das Boderlfpiel; ein Unterhaltungsfpiel, 
z3fl-. 15 fr. 


Bermifchte Auffäpge. 


Auf Blüchers Hinfcheiden. 


Die Rieſen-Eiche fiel, und grub im Falle 
Dem Boden grundlos tiefe. Wunden ein, 
Und Flagend dur deu deutidien-Eihenhain 

Erdröhnt der Sturz in lautem Wiederhalle. 


Ein Xoiletten = Ge: 


So fielft Du Held! die Herzen binten Alle, 
Und weit vom ter, bin zum fernen Rhein 
Bricht fi der büftre Leichen- Fadelihein 
Sn Deutſchlands Jautgeweinten Thraͤnenſchwalle! 


Dein Hügel prangt mit Eich⸗ und Lorbeerkränzen, 
Und ewig muß Dein hober Name glänzen, 
„Denn wahre Grdhe finder feinen Tod! — 


Sie lebet fort für alle ferniten Zeiten 
Und prauger zwiſchen zwey Unſterblidkeiten 
„In Ihres Ruhmes ew'gen Morgenrorb!”’ — 


J. M..t. 


Als Beylage das Regiſtet vom UL Quartal 1819. 
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Kaiferl, Koͤnigl. 


Amt? » umd 
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Stüd 9... Salzburg den 15 November 1819 





Verordnungen 


ver, £ Lande » und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden, 





Kundmadnng - 
ver Berfaufss Verfteigerung des zum kaͤrntnerl⸗ 
—— gebdrigen, im Lavantthale Kla⸗ 
genfurter⸗Kreiſes liegenden Gutes 
roßreitebenm 


Zu Folge Präfidial: Verordnung einer bbchften 
Hotffammer vom 7: Jung diefes Jahres wird dad 
am färntnerifhen Religions s Konde gehdrige Dos 
ninikalgut Großreiteben am 22. November 1819, 
Bormittags um 10 Uhr bey der Herrſchaft St, 
Muord in Kärntem zur dffenslihen Berfteigerung 
tmögeborhen werben. 


Diefes, vorhln zu dem Domftifte St. Andrä 
jebdrige Gut liegt im Lavanıthale, eine ſtarke 
Stunde von der Stadt Er. Undrä enrfernt, zwis 
ben Wolfsberg und der Pfarre St. Ulrich. Zu 
'elbem gehört ein Burgfried und politiſcher Bezirk, 
worin die Ziliallische Er. Urban zu Reiteben, 
yanıı dad Dorf Reiteben mir 13 Käufern, und 
i8 Zamilien ſich befinden, welche beyläufig aus 
8 männlichen und gr weibliben, zuſammen aus 
39 Köpfen beiteben, Die weiseren Beftandiheis 
e find folgende: 

ıtend. Das Schloßgebäude x Stod hoch, 
velches enthaͤlt: 

5 heitzbare, ı unbeigbares und ı unausgebau⸗ 
te8 Zimmer, 6 Gewblber, 2 Kammern, eine Kuͤ⸗ 
be, ı Saal und 3 Keller; 


dann nıehrere gewblbte Stallungen, worinzo Stuͤck 
Hornvieh und 2 Pferde untergebracht werden fon: 
nen. ine Obftddrre, eine Brecbelitube, eine 
Haus e mir einem Gange und einem Stampf 
an dem Aleinbachel nahe unter dem Schloße. 


atens An Grundftäden: 
Neder er. 24h 835 D Alft. 
Wieſen57 » 1512 — 
Baumgirten .. 2 =» 69 — 
. 16 2 555 —* 


— .. 

euchgrund, welcher zu 
einerilBiefe umftalterit — Joch z50 I Klft. 
Wal ung, eine Viertels 

»  fundeentfern . „ ı8 = 21 — 

ein ehemaliger Weingarten pı. 200 I) Alafter ift 

dermal in einen Acer umſtaltet, und dem Thos 

mas Nöres auf Die Dauer feines Lebens verehr⸗ 

weife überlaffen. 

zrend. Eine Taferugerechtigkeit. 

tens. Eim Meisjagd: Diftrift, beylaͤufig eis 
ne halbe Stunde breit, und bis an die Hbhe der 
Kobralpe 4 Stunden lang. 

tens. Die Eindienung von 12 Unterthans⸗ 
befigungen, welche befleter : 

In jaͤhrlichen Urbarzins und Ehrung pr. 50 fl. 

fr., in 798 genanuten, uud 72 ungenannten 
jaͤhrlichen DHandroboth » Tagen , wofuͤr vermalen 
(wahrſcheinlich feit 1805) eine widerrufliche Res 
luition, obne beftebenden ſchriftlichen Kontraklt, 
bezabler wird, mit 23 fl. — fr, 

Ju Beſitzveraͤnderuugsfaͤllen ift die feſtgeſetzte 
Ehrung nebſt einer Schirmfpriefs » Taxe pr. a fl. 
zu entrichten; in Sterbfi wird für die Ber: 
lapabhandlungspflege das aperzentige Mortuar, 
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mit Ruͤckſicht auf den ehemaligen minderen Be⸗ 

zug, wo ſolcher eintritt, daun die geſetzmaͤßigen 

adelichen Richteramts⸗Taxen bezogen. 


Verkaufs-Bedingniſſe. 

a) Der Ausrufspreis dieſes Gutes iſt auf 3514fl. 
58 Er. Konventions⸗Muͤnze beſtimmt. 

b) Der zur Erwerbung landtaͤflicher Güter in 
der Regel nicht geeignete Käufer, welcher diefes 
But unmittelbar vom Staate erfiebet, erhält die 
Diepens zur Landtafelfäpigkeit für fib und feis 
ne Leibeserben in gerader abfteigender Linie, und 
ift Daher von Entricytung des unnobilirten Zins: 
gulden befreyer. 

c) Wer ald Käufer an der Berfteigerung Ans 
theil nehmen will, hat ald Kaution den zehnten 
Theil ded Ausrufspreifes mit 352 fl. ben ber Ber» 
fteigerungs » Kommiffion baar in Konventionds 
Minze einzulegen, oder eine vorläufig geprüfte, 
und bewährt gefundene fideijufiorifhe Sicyerftel> 
lung beyzubringen. Diefe Kaution, welche bie 
Stelle eined Reugeldes vertritt, hat der Meiſt⸗ 
bierher ohne weiterd zu verlieren, wend er vom 
Kaufe zurüctreten follte; außerdem aber wird das 
baar erlegte Reugefd auf Abſchlag des erften 
Kaufſchillings⸗Erlages zurücd behalten, und die 
fideijuſſoriſche Gicerftellung nach vollftäudiger 
Berichtigung der erſten Kaufidbillingerate dem 
Käufer zuruckgeſtellet werden. Die übrigen Lizl⸗ 
tanten erhalten bie eingelegte Kaution nach vol⸗ 
lenbeter Berfteigerung, oder auf Berlaugen ſo— 
gleich zuruͤck. 


d) Die Hälfte des Kauffaillings muß nad) ers 
folgter Höchfter Beflättigung des Verkaufsaktes, 
und noch vor der wirtlichen Ugbergabe deö Gutes 
baar erlegt werden. Zum Erlage der zweyten 
Haͤlfte werden fünf Zahresfriften gegen dem zu⸗ 
geftanden, daß foldhe auf dem erfauften Gute in 
erfter Priorität verfichert,, und mit fünf vom Hun⸗— 
dert verzinſet werben, 

e) Bey gleichen Kaufſchillinggaubothen wird 
denjenigen ber Vorzug gegeben, welcher fich zur 
Entrihtung des Kaufſchillings in kuͤrzeren Friften 
herbeylaͤßt. 

f) Wer fir einen Dritten einen Anboth mas 
chen will, ift ſchuldig, fich vorher mit der Voll, 
macht feines Kommitenten bey der Berfieigerungss 
Kommiffion auszumweifen. 


Die übrigen Verlanfebedinaniffe, der Verkaufs— 
Anſchlag, und die nähere Befchreibung des Gus 
tes fönnen bey de erwaltunggamte der Ef, 
Staatsherrſchaft Et. Andrä vorläufig eingefeben 
werden. Auch ift Jedermann zugefianden, die 
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Berlandtgeite bes Guts felbft in Augenſchein zu 

nehmen. 

Vonder k.k.ſteyeriſch⸗kaͤrntneriſchen 

Etaatsgüter s Beräufferungsd =» Kom 
miffion. Gräg am 24. July 1819. 


Nachricht 
von der FF, bohmiſchen Staatsgäter— 
Veräußerungd: Kommiffion. 
(Die Religionsfonds s Herrfchaft Chotiefhau 
wirb wiederholt feilgebothen.) 

Zu Soige Hoffammer : Präfidials Defrert vom 
3.5, M., wird die Religionsfonds » Herridaft 
Chotiefhau, ba fie bey der am 20. Geptems 
ber d. J. abgebaltenen Verfteigerung nit an 
Mann gebradht worden ift, am 10. F äner 1820 
in der zehnten Vormittagäftunde in bem Gaber: 
nialfigungsfaale wiederholt feilgebethen und an - 
die Meiftbierhenden verfauft werden, 

Diefe Herrihaft liege im Pilfner Kreife, und 
der Ausrufspreis ift auf 1,086,712 fl. 13 fr. in 
Konpentiond « Minze beitimmt. 

Die vorzäglichften Beſtandtheile dieſer Herr: 
{haft find folgende: 

1) Eine Schugfladt, zwey unterthänige Markt: 
fleden, acht und dreyßig Ruftifale und drey Do⸗ 
minikaldorfer, welche 

an Kleifchbanfzins 13 fl. go fr. 

an Zins von Zünften 275 45« 

an Zins von Tuchwalken 22 =» 30 + 
dann an Haus⸗ undGrundzinfen 106 + 3F fr. 
entrichten. ‚ 

Bon den ftädtifchen Bräuhäufern zahlt die Stadt 
Dobrzan von jedem Gebräu an Zettelgeld 35 tr., 
der Markt Staab von jedem gebräuten Faß an 
Zapfengeld 17 I kr., und der Markt Etantau von 
jedem Gebräu an Zapfengeld ı fl. ıg Fr, 

2) Sieben Maierbdfe in eigener Regie mit drey 
Scäffereyen und vier Hammelhdfen. Diefe ent: 
balten fammt den an Beamte und obrigfeirlice 
Diener zum Genufe überlaffenen 178 Metzen 4m. 
betragenden Gründen: 

5364 nied, dfterr, Metzen 155 m. Meder, 


ınT— — — 123m. Miefen, 
84 — - 54m, Dbjigärten, 
»— — — 4 m. Hopfengaͤrter 
1698 — — — ır m. Teidbe. 


89 — — 0 — 144m. Hutmweider. 

Außerdem find in zeitweiligem Pacır, welchet 
grbßtentheild mit dem Militär « Jabre 1821 zu 
Ende gebt, 6107 Metzen, 13 m. Meder, Wie— 
fen, Gärten, Hutweiden und Teiche überlaffen, 
für welde an Pachtſchilling yıog fl. im Gelbe, 
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dann 7 Metzen 114m. Weitzen, 50 Metzen 
12 Im. Korn, A a 14 4 m. Öerfte, 50 Mh. 
94 m. Haber und 2 Gent, go Pfund Heu in na- 
tura entrichtet werden. 


Der Mayerhof Skaſchow iſt den Unterthanen 
ins emphitevtiſche Eigenthum uͤberlaſſen, wovon 
dieſelben an emphitevrifchem Zins 594 fl. 6*r. 
und an Erb:, Grunds und Gartenzius a2ı fl. 
40 fr. entrichten. 

3) Die Naruralroborh befteht in: 

4056 _ einfpäunigen I Zugtagen. 
61371 3 jwepipännigen ) 

und 22535 Handtagen. 

Die Unrerthanen reluiren diefe Roboth vermdg 
des auf drey Jahre eingegangenen, am legten 
Dftober 1620 zu Ende gebenven Bertrags mii 
29,103 fl. 53 fr. jaͤhrlich, und find zugleich vers 
bunden, ale zum Felds und Wiefenbane, und 
zu anderen Wirthſchaftéarbeiten erforderliden 
Zugs und Haudtage gegen die von jeher bemeis 
feue Bezahlung zu verricyren. Nebitvem entrich— 


ten Diejelben an Grundurbarialzins 1100 My. , 


22 m, Gerſte, und 1116 Megen 10 nı. Haber. 
Endlich ift jeder nanze Bauer 5 Klafter , jeder 
halbe und Biertelbauer in dem nämlıyen Vers 
haltniſſe, jeder Häusler 3 Klafter, und jeder In⸗ 
mann ı Klafter Brennholzes gegen die Vergürung 
vou 23 Er. filr die Alafter harten, und zo fr. für 
die Alafter weichen Holzes zu (lagen, und jes 
der Bauernpofseine nied. bditerr. Klafter Stock⸗ 
zolzes gegen die Verguͤtaug von ı fi. 30 Er. zu 
reden jchuldig. 


4) Ein obrigfeitliches Bränhaus, worin 34 Faß . 


Bier erzeugt werden. Nach einem febhsjährigen 
Durchſchnitt geſchehen jaͤhrlich 60 Gebräue Zur 
Bierabnahme ſind nebſt zwey Schaͤnkern, die 
m jaͤhrlichen Bierſchankszins 5 fl. 13 fr. entriche 
en, auch ſaͤmmtliche Ortsrichter, denen der Bikr— 
misſchank obliegr, verbunden, Die Schloßthor—⸗ 
rerfwanfe ijt dermal bis Ende Dftober 3819 um 
joo fl. 26 fr. jährlich verpachtet. 

5) Ein bis Ende Oktober 1819 gegen 1192 fl. 
erpachtetes obrigkeitlihes Branurweinhaus und 
zluͤßhaus. 

6) Fuͤnf emphitevtiſche Mühlen, die an Zins 
m ne Fe do fr., und : natura 57 Mg, 
‚4 m. Vorderweigen, 173 Metzen 15} nı. Vors 
ertorm, und 179 Megen 4 m. Haber entrichten. 


7) An Waldungen 21905 Metzeu 348 D Kl. 
8) Zwey Kalk: und ſechs Bauſteiubruͤche. 
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9) Sechs obrigkeitliche nd 3 gewerkſchaftlich⸗ 
Steinkohlenzechen. 

10) Ein gewerkſchaftliches Eifens und ein ders 
ley Bleyerzbergwerk. 

11) Drey obrigkeitlihe Schloͤßer, ein Konvent⸗ 
gebäude, und eine gefperrte große Konventkirche, 
nebit dem erforderlichen Wohns und Wirthſchafts⸗ 
gebaͤuden. 

12) Neun Pfarreyen, neun Schulen und zwey 
Spitäler mit zwoͤlf Kirchen, worüber das Pas 
fronat dem Prämonftrasenjer » Stifte Tbpl, der 
ni und dem Prager Domkapitel 
zuſtehet. 

Wer an der Verſteigerung als Kaufs luſt iger 
Theil nehmen will, bat den zehnten heil des 
Ausrufspreiies mir 108,671 fl. in Kon. Min: 
ie als Keugeld bey der Berfteigerungsfommillion 

aar zu erlegen, oder hierüber eine, von der £, 
Kammerprofuratur vorläufig geprüfte und bewährt 
geinudene, Ciwerjtellungss Ute beyzubringen. 
Das auf diefe Art erlegte oder ficher geſtellte 
Reugeld bat der Meiſtbiehende, fo fern er vom 
sah zurüd treten follse, ohne weitere zu vers 
lieren. Yußervem wird aber das vom Meijtbies 
theuden baar erlegte Reugeld .auf Abſchlag der 
eingegangenen Zahlungeverbindlichfeit zuräd bes 
halten, den übrigen Kiziranten aber gleich beym 
Abſchluße der Kizitations ⸗Verhaudluug zuruͤck 
geſtellt werden. 

Ein Drittel des Kaufſchillings muß nach er: 
folgter höwiter Beitärigung des Verkaufsaktes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herrs 
ſchaft baar erlegt werden; dagegen werden zum 
Erlage der legten zwey Drittel fünf Jahresfriſten 
gegen dem zugejtanden, daß foldye auf der ver: 
kauften Herrſchaft in erfter Priorirdr verſichert, 
und. mir fünf vom Hundert verzinſet werden. 
Bey gleichem Kaufſchillingganbothe wird demjes 
nigen der Vorzug gegeben werben, welcer ſich 
zur Entrichtung des Kaufſchillings in füürzeren 
Friſten herbey laffen wird. Der zur Erwerbung 
landräfliher Gürer nicht geeignete Käufer, wels 


> der diefe Güter unmittelbar von Staate erfles 


ber, erhält die Diefpens von der Landtafelfaͤhig⸗ 
keit für ſich und feine Leibeserben in gerader abs 
fleigender Linie, 

ie übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bey 
ber Steigerungstagfagung befannt gemachı' wers 
den, umd die Kaufsiuftigen kdunen Die Befchreis 
bung und Adfchätzung diefer Herrſchaft bey der 
f. FäStaatsgüter Moöominiſtration vorlaͤufig ein⸗ 
ehen. 
Prag den 8. Oltober 1819. 

x 1 
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A. Der Kreis-Hauptſtadt. 





ed ite«e 

Bon dem k. k. vereinten Stadt « und Landrech⸗ 
te ded Herzogtbumes Salzburg wird durch gegens 
wärtiges Edift allen denjenigen, denen daran ges 
legen ift, aumit befannt gemacht : 

Es feye von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konfurfes Über dad gefammte, im Lande 
Salzburg befindliche, bewegliche und unbewegli⸗ 
ce Bermdgen des Fofeph Lechner, bürgerl, 
Meißgärbers im Stein dahier, gemilliget worden. 

Daher wird Jedermann, ber an erftgebadhten 
Verſchuldeten eine Korderung zu ftellen berechtis 
ger zu ſeyn glaube, anmit erinnert, bis den fünfs 
zehnten Dezember diefes Jahres die Anmeldung 
feiner Forderung, in Geftalt einer foͤrmlichen Kla⸗ 
ge wider ben Advbokaten Lizentiaten Flammliſch⸗ 
berger, ald aufgeftellten Vertreter der obgedach⸗ 
ten Konlur&maffe,, bey diefem F. k. Stadt« und 
Landrechte alfo gewiß einzureiben, und in Dies 
fer nicht nur die Richtigkeit feiner Forderung, 
fondern aud das Recht, Kraft deifen er in diefe 
oder jene Klaffe gefegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, ald widrigens nad) Berflieffung des erſt 
beftimmten Tages Niemand mehr angehdrt wers 
ben, und biejenigen, die Ihre Forderung bis das 
bin nicht angemeldet haben, in Raͤckſicht des ges 
ſammten, im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mbgens bed Eingangs benannten Verfchulderen , 
ohne Ausnahme aud dann abgewielen fenn fols 
len, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht 
gebühre , oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffa zu fordern hätten, oder wenn auch 
ihre Korderung auf ein liegendes Gut des Bers 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa in die Maſſa ſchuldig feyn 
ſollten, die Schuld, ungehindert des Kompens 
ſations⸗, Eigenthbumds oder Pfandrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten — waͤre, abzu⸗ 
tragen erhalten werden waͤrden; zugleich wird zur 
Mahl eines neuen, oder Beftdtigung des einde 
weilen aufgeftellten Maile » Verwalters, dann 
ur Beftimmung bed Kreditoren » Ausfchuffes, 

agfagung auf den fiebenzehnten Dezember dies 
fed Jahres anberaumt, und babın fonach die 
Gläubiger an diefem Tage, Vormirtage um neum 
Uhr, vor diefem k. k. Star: und Landrechte 
zu erſcheinen. 

Salzburg den 9. November 1819. 


— 
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Geburtsr, Trauungss und Sterbfäle, 
(Bom 5. bis 11. Nov, ıgıg.) 

Am Stifte St. Peter. Geftorben: 
Der wohlgeb. Herr Venedift Jaut, k. k. quiekk, 
Adminiftrator der Stiftungen und des Unterrichts, 
verepel. Standes, 59 Jahre alt, am Gedaͤrm⸗ 
brand, — Die wohlgeb. Frau Maria Anna out, 
geborne v. Trauner, falzb. Rathd: und Hofrich⸗ 
ters » Gattin im Etifte St. Peter, 53 Fahre alt, 
an der Entfräftung. 

Pfarre Mülln. Geſtorben: BWilbelm 
Liedibauer, ledigen Standes, von Reichenball aus 
Baiern gebärtig, Klein: Ubrmachers Lehrjung da: 
bier, 19 Jahre alt, am Schlagfluß. 

St. Fohbanns» Spital. Geflorben: 
Maria Amandin, Schneidermeifterk s Toter, 
42 Jahre alt, an der allgemeinen Waſſerſucht. 

Gnigl und Hign. Geboren: 1 Kind, 
waͤnulichen Geſchlechtes. — Geftorben: Bar: 
bara Walchin, ehemalige Muͤhlermeiſterin in ders 
Glockmuͤhle, der Zeit Inwohnerin im Uhrmacher⸗ 
hauſe zu Schallmoos, verwittweten Standes, am 
Schlagfluß, 54 Jahre alt. 


"DB. Der außernKreisbezirke. 


Kundmadung. 

Dom k. k. Landgericht Wildehur wird, ald non 
ben F. k. hoben Landrechten in Salzburg bierzu 
belegirten Amte, hiemit dffentlih befannt ger 
macht, daß von der Berlaffenfchaft des zu Nuß⸗ 
dorf verfiorbenen Vikars, Herrn Jolepk Foriuer, 
deffen ganzer Berlaß, beftebend in Haus: Eins 
rihtungen, Betten, Waͤſch, Kleidung, etwas 
Silber und Zinn, Bücher, Feldgerärhicaften 
und 2 Hüben ıc. durch die Lizitation gegen ſogleich 
baare Bezahlung verfleigert werben wird, J 

Hierzu bat man den 16. und 17. bed kom— 
menden Monats Movember beitimmt , wo man 
im Vikariats Haufe zu Nußdorf von g Uhr Mors 
gene au „bi ı2 Uhr, von 2 Uhr Nachmittags 


"bis 5Uhr Abends, damit fortfahren wird, 


Kaufsluftge werden daher eingeladen an die 
fen Tagen um die beſtimmte Zeit zu erfdheinen. 
Wildehut am ag. Dft. 1819. " 
K. 8. Laudgericht Wildéhut. 
Hofmann, Landrichter. 


C. Privat-⸗Bekanntmachungen. 


„Bey Bened. nr Kunft und Mufilalien: 
händler find zu haben; Kellers (War) zwölf 
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Seutfche Rieder fihr den Advent und auf die Feſt⸗ 
age Marid. Kür 1 Eingftimme und Drgelobs 


tgat, dann 2 Violin, Viola, 2 Hörner ıc, adlibit, 
ı Hefte jedes ı fl. 12 fr. 


Bermifcbte Aufſaͤttze. 


Nekrolog. 


„ie das Leben, fo der Tod,“ ſagt bad Sprich⸗ 
vort. Die Wahrheit dieſes Wortes bat ſich auch 
in unferm lieben Jobann Michgael Buchner, 
k. prov. Profeſſot der Phyſik, bewährt; denn 
r ftarb eben fo fanft und rubig, als er gelebt. 

Niedernfill in Pinzgau heißt der Ort, wo er 
im 24. May 17834 das Licht der Welt erblicte, 
Sein Vater, Wirth und Bauer, welder ein Jahr 
‚arauf nad Rauris zog, gab ibm jederzeit das 
Zeugniß, daß er nie ein anderes Mitrel, ihn 
u leiten, gebrauchte, als ein gutes Wort; und 
arum bie er auch in der ganzen Gegend mit 
Recht das gute Kind. Nachdem er im der 
Schule leſen, ſchreiben, reinen und den Kates 
biemus gelernt hatte, mußte er auf einer Alpe 
vie Kühe weiden. Hier lebte er gewdhnlich 
‚on den Äbrigem Hirtenfnaben, die ibre rohen 
Spiele trieben, abgefondert, und hatte feine inni⸗ 
te Frkude, wenn er Häufer, Müblen und andere 
nechaniſche Dinge fchnigeln und zufammenfüs 
ven konnte. Den Bifar des Ortes, Hrn. Radel, 
verehrte er wie einen Heiligen, und er winfchte 
fr, fo elm Herr zu werden. Endlich bath er 
ven guten Mann , ibn im Latein zu unterrichten, 
Diefes gefcbab mit Einwilligung der Neltern, und 
in smonatlicher Unterricht fegte ihn im 14ten 
Fahre feines Alter& in den Stand, zu Salburg 
n die 1. Grammatifalflaffe zu treten, @r blie 
surch alle Klaffen das Mufter eines fudierenden 
Juͤngliugs. Nach Vollendung der philoſophiſchen 
Studien verlor er die häusliche Unterſtuͤtzung; 
veil er micht geiftlich wurde, wovon ihn eine febr 
mangenehm auf ihn einwirfende Erfahrung abges 
WVreckt hatte. Er mußte ſich daher durch eigene 
Berwendung feinen Unterhalr verſchaffen. Da 
'r ein vortrfflicher Student war, und uͤberdieß 
n 4 Monaten fo viel franzdſiſch gelernt hatte, 
yaß er ſich im kurzer Zeit durch Selbſthuͤlfe in 
siefer Sprace fehr viel Fertigkeit fomohl im Epres 
ben ale Schreiben verſchaffte, fo war ed ihm um 
'‘o leichter, fib fortzubringen, und er börte die 
Rechte, ein Fahr in Wien, und da Galzburg 
baierifh geworden, 2 Jahre in Landehut. Hier 
praftizirte er einige Monate bey dem Landges 
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fichte; da Ihn aber gelchrte Beſtrebungen mehe 
anzogen, als juridiſche Gefchäfte; fo ging er nach 
Münden, und machte dort den fo eben ausge: 
fchriebenen Konkurs für die Mathematik, welde 
fbon immer fein Lieblingsfadh war. Er empfahl 
fi) der Regierung als ein überhaupt geſchickter 
und gebildeter Maun, und erbielt den 17. May 
1815 in dem männlichen Erziebungs- Inftitute die 
Stelle eines Praͤfekten dafelbit, und den 21. Of 
tober desfelben 5, die eines Primärlehrer& (Prof, 
der ıten Klaffe) an dem kdnigl. Gymnaſium zu 
Paßau. Er arbeitete bier mit feinem gewöhnlis 
den Eifer an der Bildung der Jugend, die ihn 
eben fo lieb hatte, als ihn feine Worftäude und 
Umtegenoffen fbägten; bis er den 22. Februar 1816 
als Profefior an das Progymnaſium zu Salzburg 
verfegt wurde. Bald darauf, am 21. März, ſchenkte 
er feiner ihn unendlich beweinenden Gattin Herz und 
Hand. Da Balern die Lehrfanzel der Phyſik uns 
beſetzt gelaffen, fo übernahm er proviforifch dies . 
ſes Fach, dem er alle feine Kräfte aufgeopfert, 
und worin eigentlich .der Grund feiner bald ers 
folgenden Kränflichkeit zu fucben iſt. Er firengs 
te feinen Geift außerordentlih an, und pflegte 
feinen Kdrper nur wenig. Dadurch wuchs zwar 
fein Willen, aber es ſchwand feine Geſundheit. 
Der Himmel wollte ed nicht, daß er feine fo 
ruͤhmlich betretene Laufbahn länger verfolgen folls 
te. Seine Anftrengungen warfenibn den 21. July 
1. 3. aufdas Krankenbette, wo er, an der Abzehrung 
leidend, bis zum 12. November lag. Jedermann, 
der ihn in feine Krankheit beſuchte, erbante ſich 
an feiner Geduld, feinem ftillen gottergebenen 
Sinue. Als er einft von einem fchweren Traum 
erwadte, fagte er: „Gott wollt” es fo.” Diefe 
Morte, fein ganzer Troft, feine volle Berubis 
gung, ließ er noch Somtage, nachdem er das 
heil. Abendmahl empfangen, auf einen Lhffel, 
feiner Gattin zum Andenken, ſtechen. Und fein 
Tod! — D, daß ib in diefer legten Stunde alle 
—— des Kreuzes Chriſti um ihn haͤtte ver: 
ammeln fönnen! Welche Ruhe, welche Eeligs 
keit Lächelte aus feinem blaffen Antlitze! Wie 
innig hielt er das Kruzifix in feingr Rechten ,. 
wie begeiftert druͤckte er es an feine bleichen Lips 
pen! Dieß, fagte er, ift mir das Wichtigſte. 
Sein Wohnzimmer wurde num zum Tempel, wo 
fib unter dem Zufpruche des Priefters alle an 
dem Sterbenden erbauten, alle in Thränen zers 
fließend auf den Knien betheten. 

Kaum waren die legten Laute der Domglode, 
die dad Zeichen der Einfochen Ehrifti gab, 
verballt, fo ſchied auch er, der Gute, mit ver: 
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Härtem Gefichte, fill und fanft, aus. unferm 
Sammerthale ins beffere Leben. 
gu Jeſu iſt er hiuge ſchieden 
zerĩrauend auf fein Blut und Wort, 
a Jeſu fand er feinen Frieden, 
it Jeſu lebt er ewig dort, 
D, möchten wir, wie Er, das Leben 
Der Arbeit und der Tugend weih'n! 
Mie er jo fromm, fa gottergeben, 
In Wort und Handlung Ehriften fern! 
Dann dürfen wir einft ohne Grauen, 
ie Er, dem Tod entgegen achn: 
Dann werben wir in ken Auen 
Der Seligen uns wieder ſehn. 


Sch und er, oder: Er und ich. 
(Aus dem Wanderer.) 


In der engliſchen Grafſchaft Paisley lebte ein 
Landprediger, Nameus Hardy, der ein leiden⸗ 
ſchafilicher Freund der gereimten Verſe war und 
auch felbft viel in gereimten Endſylben ſchrieb. 
Diefer ehrliche Mann ſagte, er habe das Keim 
maden von dem Echo oder Wiederballe und von 
Den tauben Leuten erlernet. Wir kounen ibm dies 
fes Bekenutuiß unbedingt glauben, weil wir uns 
hiervon täglich Überzeugen Fonuen, wie ih es 
vor einigen Tagen gethan habe. Ich ſchrie naͤm⸗ 
lich in einen Wald die Worte hinein: „Diefes 
Weib iſt ein Engel ohne Zweifel," und 
das Echo erwiederte: „Teufel; dieſe Jmpers 
finenz verdroß mid und ich ſchrie noch einmabl: 
„fie ift fein Teufel, fie it ein Engel,“ 
und aus dem Malde tönte es zurück: „Bens 

gel. Erzuͤrnt über dieſe Grobbeiten des redeu: 
den Waldes verdoppelte ih meine Aräfre, und 
ſchrie aus vollem Halfe: „Grobes Ebo! du 
ſprichſt Narrbeis,‘ und der Wieverhall ers 
wiederte: „Wahrbdeit.“ 

Als ich mir auf diefe Art durd) eine Viertels 
flunde die Zeit verreieben batte, ging ich nad) 
der S ade zurüf und kam eine Strecke vor dem 
Thore mit einem Maune zuſammen, aus deſſen 
Reden ih bald abnahm, daß er ein ſchlechtes 
Gehoͤr befige. Auch diefer Mann bewies, daß 
der Yandprediger nicht unrewwr babe, wenn er 
fagt, daß man von den rauben Leuten Das Reimen 
erlernen fönne, Es eutſpann ſich zwiſchen uns 
beyven ein Geſpraͤch, weldies zu dem ſeltenſten 
aller felrewen Refulrare führte nnd auf eine noch 
nie erbdrte Urt einen großen Verbrecher enthüllte, 
Hier iſt das Gefpräch zwiſchen mis und dem 
taudben Manne: 


» 
m U 
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Ich. Der. alten Weiber Sommer läßt fi 

gut an, er macht recht huͤbſche Tage. 

"Er. So geben wir gleid mit einander, Ih 

gebe auch zur Wage, die Wirthin führt eine 

u“ Kühe, und der Wirth ift ein ſcharmauier 
ann, 

Ich. Gie verſtanden unrecht, ich Gabe nichts 
von einem Gaſthauſe geiproden. 

Er. Richtig, ed bat etwas gerocdhem, abe 
ed gibt Leute, bey weldyen das Wildpret recen 
muß, wenn ed ihnen ſchmecken fol. 

"Id. Ich habe nichts vom Riechen gefpra 


ben. . 

Er. Nu, nu, ſchreyen Sie nur nicht fe Hard, 
ich bin ja nicht taub; ich habe ſchon veritauden, 
er har ed salva venia von fi gegeben, gebro« 
“den. 

Ich. Mergeben Sie, Freund, ich muß meine 
Schritte verdoppeln, mid erwarten zu Haufe 
Kiuver und Frau. 

Er. Pfuy Teufel! Ein folder Menſch if 
wirklich ärger, wie eine Sau; er jol niht 
eſſen, was ibn anedelt, jo wird er auch nicht 
zülpfen et caetera 

Ich. Mein Gott, Sie verſtehen alles unrecht; 
ich, fagte, mich erwarten zu Hauſe meine Ftau 
und Kinder. 

Er. Richtig, ib bin ganz Ihrer Meimung, 
ein friſches Fieiſch iſt immer gejünder als 
jenes, das fivon in Fäuluiß Überging, und eis 


nen Geruch von ſich gibt. 


%a. Gottlod! ich werde bald erfdfer, wir 
find ſchon nahe an der Stadt, dieß ih das Bee. 

Er. Ja wohl gibt es verfdyiedene Güte, 
man trifft oft die ſelteuſten Drigimale, Narren 
und Karrifaturen an, reihe Husgerieider und 
geldloie Verſchwender. 

Ich. Wein Gott! was foll ih im einer je 
tauben Gefelibaft machen? 7 

Er. Ben meiner Seele, es iſt ofr zum Las 
ben, mandmal aber auch zum Aergern. Haben 
Eie ſchon die zwey Auslaͤnder beobachtet, die 
immer in ber Ecke fiten? Es iſt noch nicht gar 
lange, daß fie in Adams Kleidern nad Bir 
famen, wo fie in kriechender Demgth ihr Aiel 
fucbten uud fanden, aber jegt, A ihnen die 
Federn gewachſen find, wädıt ihnen aud der 
Schnabel; fie erheben mir ftolzen „ beleidigeudes 
Lobjprächen ibre Heimarh, die fie hungerig ver 
liegen, und ſchimpfen diejenigen, welche mi: 
leidsvoll ibren Hunger ſtillten. 

Ich. O weh! wenn mid der Himmel nur 
bald von diefer Geſellſchaft eribäte, 
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Er. Ga, ja, befonderö der im ber rothen 

We ſte. 
Dieſer undankbare, gluͤcklich gewordene Bettler 
'pielt jetzt einen rohen Wigbold ; in feinem arro⸗ 
zanten Hobeitötraume gibt er vor, er babe zu 
Haufe Edelfige und Rittergüter zuruͤckgelaſſen, 
»a man doch überzeugt ift, daß fein Vater ein 
irmer Strumpfwirker fey ; ich möchte doch willen, 
vie diefer Wicht heiße. x ä 

Ich. Mein Freund! Wir fpreden hart mit 
sinander. 

Er Wie fangen Sie, er heißt Nlerander? 
Nu diefer Wierander treibt es gar zu bunt, 
haben Sie nenlih fein Geſpraͤch angebdrr ? Weil 
ır ein Paar lateinifche Idiotismen plappern fann, 
o fagt er, er babe fiudiert. 

Ich. Bon allem dieſen ift Feine Rede ges 


ejen. 
Ber. Mas? er fann nicht einmahl recht le fen? 
Ich glaube es gerne, und doch trägt er immer 
in Juch unter dem Arm, aber zwiſchen einem 
kſel, der Goldſtangen trägt, und zwiſchen eis 
ıem.amdern Efel, der mir Mift beladen iſt, ift 
'ein Uuterfchied; der Unterfchied ift nur in dem, 
vas fie tragen. 

Ich. Unfere Meben paffen zu einander, wie 
vie Kauft auf's Auge, 

Er, Sie fragen, ob ein ſolcher Menfch zu 
twas tauge? & du lieber Himmel! wozu foll 
r taugen? So eine lebendige Eilhouette erreicht 
yas nou plus ultra ihrer Grdße, wenn fie ſich 
n dem Staube eined Winfelfchreibers herum⸗ 
ummelt. 

Ich. Mit Ihnen ifis doch eine wahreNoth. 

Er. 
hrer Meinung; wer Hunger hat, dem ſchmeckt 
uch ein ſchwatrzes Brod, ; 

Ich. Was für ein albernes Zeug Sie doch 
ufanmen f(dwäßen. 


Er. Bey Gott, eb iſt wahr, der Bettler 
n Feen, der ſich voll Apperit zu feiner frus 
zalen Mahlzeit fer, ift glädlicher, ald der Reiche 
en feinen Schaͤtzen, den die ausgefuchteiten 
Zpeifen ſybaritiſcher Kochkunſt anedeln, 

Ich. Wie Sie body auf alled, was id) rebe, 
twas Unerwartetes zu fagen wiffen! 

Er. Wahr iſt ed, Sie haben recht, der üppige 
Schwelger kann vor lauter Genuß nicht mehr 
jeuießen, D Sie find ein Mann nach mei: 
em Sinne, Sie haben über jeden Gegeuftand 
nit mir eine gleihe Meinung; unfere Gefin: 
sungen find wirklich recht nahe mis einander 


— 


Auch in dieſem Punkte bin ich ganz 


uͤbte. 
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verſchwiſtert. Wie gluͤcklich bin ih, Ihro Bes 
kanntſchaft gemacht zu haben. 

Ich. Aber mich moͤchte dadey ber Teufel ho len. 

Er. Mer? Wer murde beſtohlen? 

Ich. Ich rede nichts von beftehlen. 

Er. Was? Eie wollen mir noch etwas drs 
gered erzählen? Mein Gott! reden Eie, ich 
Dr auf Kohlen, Sie fpannen meine ganze Neu: 
gierde, ; 

3%. Und Sie reiten meine ganze Geduld; _ 
Gottlob, daß wir bald in die Etadt fommen. 

Er. Um Himmelswillen! was hoͤre ih! au 
bad Leben hat man ibm genommen? Der ars 
me Öraf! war ein fo guter, lieber Herr. 
—58 Leben Sie wohl, es ſchlaͤgt ſchon zwoͤlf 


r. 

Er. Was ſagen Sie? Man ſey ſchon dem 
Naubmdrder auf der Spur? Meine Neugierde 
wächt mit jeder Minute; reden Sie, reden-Sie, 
mein end bat man wegen diefer ſchrecklichen 
That Gemanden im Verdacht? h 
fo hören fie 


Ich. Ey du lieber Himmel, 
doch auf. 
Er. Was fagen Sie? einen gewiſſen Lauf? 
So nenne ich mich ; Sie werden doch nicht glau« 
ben, ih ſey — 

Ich. Das ift ein erbaͤrmliches Gefhwäg one 
Gleichen. 

Wie? Sie wollen nicht mehr von mir 
weichen? 

Ich. Wie dankPidh dem Himmel, daß dieſes 
Plaudern zu Ende if. Nun Adieu! ib muß 
mid von Ihnen trennen; unfere Gefelichaft 
gebt nur bis zum Thore. 

Er. Beym Ohre wollen Sie mich faffen? 
Ab, mein Freund, thun Sie das nicht , madyen 
&ie nur keinen Lärm! Ich will mih Ihnen 
entdecen, will Ihnen alles bekennen; ja ich bin 
ded Grafen Mörder, ih folge Ihnen, wohin 


Sie wöllen; nur bitte ih Sie, einen Volke: 


auflauf zu vermeiden. 
Mir diefen Worten kamen wir bende im bie 


Stadt; er erzählte mir umftändlich den fchred: 


lihen Raubmord, den er an den Grafen vers 
Ich ſtaunte Über diefed fonderbare Bes 
fenmtuiß und über die noch mie erhörte Ent: 
deckung eines Verbrecheus, als wir beyde am 
Eingange der Stadt bey einer Militaͤrwache vors 
beygingen. Hier war die füglichite Gelegenpeir, 
den Unglädlichen verhaften zu laflen, allein ich 
that es micht und ließ ihn laufen, weil das 
—— ich jetzt ſagte, eine bloße Dich⸗ 
tung iſt. 
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* 2 Hefterreichifches 


Salzburg. 





Stüd 9 Salzburg den 19. November 1814 





Verordnungen 


der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, — 


Nachricht 
son ber BE, bbhmiſchen Staatsgüter⸗ 
‚., Beräußerungss: Kommiffion. 
‚Die Religiondfonds » Herrfaft Choriefhau 
wird wiederholt feilgeborbhen.) 

Zu Jise Hofkammer⸗Praͤſidial⸗ Dekrets vom 
d. M., wird die Religionsfonds⸗Herrſchaft 
Lhotieſchau, da fie bey der am 20. Septem⸗ 
ver d. J. abgebaltenen Berjteigerung nicht an 
Mann gebracht worden ift, am ı0. Fäner 1820 
n der zehuten Vormittagsſtunde in dem Guber: 
tialligungsfaale wiederholt feilgebothen und au 
sie Meimbierbenden verkauft werden, 

Diele Herrſchaft liege im Piliner Kreife, und 





ser Ausrufspseis iſt auf »,086,712 fl. 13 fr. in _ 


Konventioud« Minze beſtimmt. 

Die vorzuͤglichſten Beſtandtheile diefer Herrs 
chaft find folgende: 

1) Eine Schugftadt, zwey unterrhänige Marfts 
lecken, acht und dreyßig Ruſtikal⸗ und drey Dos 
ninifalddrfer, welche 


an Fleiſchbankzins 13fl. Zzo fr. 
an Zins von Zänften 27» 455 
an Zins vou Tuchwalken 22 s 30 « 


ann an Haus⸗ undÖrundzinfen1o6 s 34 fr. 
ntrichren. 

Bon den ſtaͤdtiſchen Bräuhäufern zahlt die Stadt 
Dobrzan von jedem Gebräu an Zetrelgeld 35 Er., 


ser Markt Staab von jedem gebräusen Faß an 





Zapfengeld 375 Fr., und der Markt Staufau von 
jedem Gebräu an Zapfengeld ı fl. 18 fr. 

2) Sieben Maierbbfe in eigener Regie mit drey 
Schäffereyen und vier Hammelhöfen. - Diefe ents 
halten fammt den an Beamte und obrigkeitliche 
Diener zum Genupe überlaffenen 178 Megen ıt m, 
betragenden Gründei: 

5364 nied. dſtett. Metzen 15 | m. Ueder, 


117 — — — z23m. Wieſen, 
— — — 54m. Obfigärten, 
ß8 — — — 4 m.Hopfengärten 
1606 — — — aä m. Teiche. 


BB — — — 144m. Hutweiden. 

Außerdem ſind in zeitweiligem Pacht, welcher 
groͤßtentheils mit deme Militaͤr⸗FJahre 1821 zu 
Ende gebt, 6107 Metzen, ı$ m. Aecker, Mies 
fen, Gärten, Hutweiden und Teiche überlaifen, 
für welche an Pachtſchilling yıog fl. im Gelde, 
dann 7 Megen 114 m. Weißen, 50 Mepen 
ı2% m. form, Ay ya 14 3m. Gerfte, 50 Ms. 
94 m. Haber und a Gent. 90 Pfund Heu in na- 
tura entrichtet. werden. 

Der Mayerhof Skaſchow ift den Unrerthanen 
ins empbitevtifche Eigenthum uͤberlaſſen, wovon 
dieſelben an emphitentifchen Zine 594 fl. 6 fr, 
und an Erb», Grund: und Gartenzius 221 fl. 
40 fr, entrichten. 

3) Die ger a 

4056  einfpännigen 
61871 3 zweyfpännigen 3 zugtagen. 
und 22535 Handtagen. 

Die Unterthanen reluiren diefe Roboth vermbg 
des auf drey Fahre eingegangenen, am letzten 
Dftober 1820 zu Ende gehenden Vertrags mit 
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19,103 fl. 53 kr. jaͤhrlich, und find zugleſch vers 
bunden, alle zum Feld» und Wiefenbane, und 
zu anderen Wirthſchaftéarbeiten erforderlichen 

ug» und Handtage gegen die von jeher bemefs 
Aa Bezahlung zu verrichten. Nebſtdem entrich⸗ 
ten diejelben an Grundurbarialzius 1100 ME. 
ı2 m. Gerfte, und 1116 Metzen 10 m. Haber. 
Endlich it jeder ganze Bauer 5 Klafter, jeder 
balbe und Biertelbauer in dem nämlichen Ders 
bältniffe, jeder Häusler 3 Klafter, und jeder Ins 
mann ı Klafter Brennholjes gegen die Verguͤtung 
von 23 Fr. für die Klafter harten, und ao fr. für 
bie Klafter weichen Holzes zu ſchlagen, und jes 
der Bauernhof eine mied, biterr. Klafter Stock⸗ 
holzes gegen die Vergütung von ı fl. 30 fr. zu 
brechen ſchuldig. 

4) Ein obrigkeitliches Braͤuhaus, worin 34 Faß 
Vier erzeugt werden. Nach einem fechöjährigen 
Durchſchnſit geſchehen jährlich 60 Gebräue. Zur 
Bierabnabme find nebft zwey Schänfern, die 
an jährlichen Bierſchankszius 5 fl. 13 fr. entrich⸗ 
ten, auch fämmtliche Ortörichter, denen der Biers 
ausichanf obliegt, verbunden. Die Schloßthor⸗ 
bierfhanfe ift dermal bis Ende Dftober 1819 um 
300 fl. 26 Er. jährlich verpachter. 

3) Ein bis Ende DOftober'1gıg gegen 1192 fl. 
verpachtetes obrigfeitliches Branntweinhaus und 
Flußhaus. 

6) Fünf emphitevtiſche Muͤhlen, die an Zins 
Im Gelde 160 fl. 40 fr., und in natura 57 Mg. 
53 m, Vorderweigen, 173 Megen 153 m. Vor⸗ 
derforn, und 179 Meten 4 m. Haber entrichten, 

7) Un Waldungen 21905 Metzeu 348 U Al. 

8) Zwey Kalk⸗ und ſeihs Bauſteinbruͤche. 

9) Sechs obrigkeitliche und 5 gewerkſchaftliche 
Steinfohlenzechen. 

10) Ein gewerkſchaftliches Eifens und ein ders 
ley Bleyerzbergwerk. 

11) Drey obrigkeitliche Schloͤßer, ein Konvents 
gebäude, und eine geſperrte große Konventkirche, 
nebſt den erforderlihen Wohn, und Wirthſchafts— 
gebäuben. j 

z2) Neun Pfarreyen, neun Schulen und zwey 
Epitäler mir zwblf Kirchen, worüber das Pas 
tronat dem Prämonftratenjer s Stifte Tbpl, der 
Herrfchaft Lufawig, und dem Prager Domkapitel 
zuſtehet. 

Wer au der Verſteigerung als Kaufsluſtiger 
Theil nehmen will, hat den zehnten Theil des 
Ausrufepreifes mir 108,671’ fi. in Kouo. Muͤn⸗ 
32 ald Meugeld bey der Derkteigerungsfommijjion 
baar zu erlegen, ober hierüber eine, von ber k. 
Kammerprokuratur vorläufig geprüfte und bewährt 
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gefundenen Eicherftellungs » Afte beyzubringen. 
as auf Diefe Urt erlegte oder ficher geitellte 
Reugeld hat der Meiitbiepende, fo fern er vom 
Kanfe zuräd treten folite, ohne weiters zu vers 
tieren. Außerdem wird aber das vom Meijtbie: 
tbenden baar erlegre» Rengeld, auf Abſchlag ber 
eingegangenen Zahlungsverbiudlichkeit zurdd ber 
halten, den übrigen Yiztranten aber gleich beym 
Abſchluße der Fizirations » Verhandlung zurüd 
geitellt. werden, 
Ein Drirtel des Kaufſchillings muß nad er: 
folgter boͤchſter Beitätigung des Verkaufsaktes, 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herr⸗ 


Schaft baar erlegt werden; dagegen werden jum 


Erlage der legten zwey Drittel fünf Jahresftiſten 
egeu dem zugeftanden, daß ſolche “auf der ver: 
Fauften Hertſchaft in erfter Prioritaͤt verſichert, 
und mit fünf vom Hundert verzinſet werden. 
Bey gleihem Kaufſchillingganbothe wird demit: 
nigen der Vorzug gegeben werben, welcher ſich 
zur Entrichtung des Kaufſchilliugs im Bürzeren 
Born berbey laffen wird. Der zur Ermerbung 
andtaͤflicher Güter nicht geeignete Käufer, wel: 
cher diefe Güter unmirtelbar vom Staate erite: 
bet, erhält die Diefpens von der Yandrafelfäbig« 
keit für ſich und feine Leibeserben in gerader abs 
fteigender Linie, 

Die übrigen Verkaufsbedingniſſe werden bey 
ber Steigerungstagfagung befannt gemadı mer: 
den, und die Kaufsluftigen können die Beſchrei⸗ 
bung und Abſchaͤtzung diefer Herrſchaft ben der 
— f, Staateguͤter⸗ Adminiſtration vorlaͤufig eins 
ehen. 

Prag den 8. Oktober 1819. 





Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis: Hauptfiade, 





Pahts Berfteigerung. 

Zu Folge Dekrets der k. I. wohllobl. Staatt: 
güter · Ydminiftration vom 11. d. M., Nr. zı8% 
wird den 26. d. M. November der Pachr der zum 
Etrafs Urbeitöbaufe in Der Riedenburg gebbri: 
geu 3 Fleinen Grunditäcde zufammen pr. £ Tax 
bau nebſt 2 Eridelu, Trefbrbenn uud Ziehbrun: 
nen, allda in ver k. k. Rentamtskauzley, Ber 
mittags veng bis 11 Uhr, an den Meiſtbietden— 
den auf drey Fahre, in einem Yusruf pr. a0 N. 
50 fr, W, W. iäbılihen Pachtzinſes verſteigert 
werden. Die nähere Beſchreibung der Realitäten 


1189 
und bie weltern Bebinaungen koͤnnen bey dem 
unterzeichneten Amte täglib eingefeben, und die 
Pachtgegenſtaͤnde ſelbſt an Ort und Stelle befichs 
tiget werden. 

Salzburg den 17. November 1819. 


Kalferl, kdnigl. Rentamt allda. 
Breymann, Rentbeamter. 


DB. Der äußernKreisbezirfe 


Ediftal:Borladung. . 

Dom k. k. Landgerichte Mitrerfill wird hiemit 
bekaunt gemacht: 

Es ſeye Johann Brandl, lediger Beſitzer des 
Gutes Wartbichl und Lederermeiſter zu Neukir⸗ 
chen, am 27. Febr. 1818 mit Hiuterlaſſung eis 
nes Teflaments verftorben, 

In dieſem Teftamente ift des Erblaſſers Brus 
der, UudräBrandi als Univerfalerbe ernannt. 

Da außer den Kindern der verftorbenen Mas 
via Brandl, gewefenen Wirthin zu Krifpl, auch 
die Kinder des verftorbenen Georg Brandl, 
geſetzliche Erben find, deren Aufenthalt, Leben 
oder Tod aber nicht erfahren merden kann; fo 
werden auf Anfuchen des Andrä Brandl bie ges 
feglichen Erben, oder ihre Vertreter aufgefors 
dert, binnen eines Jahres vom Erblaffe diefes 
Edikts angerechnet, Über die Auerfermung des 
Zeftamente des Johann Brandi vom 10 Febr. 
1818 fi bey diefem Landgerichte um fo gewif: 
fer zu erfiären, oder ihre Einſpruͤche dagegen 
vorzubringen und auszuführen, als außer deſſen 
das obgenannte Teſtament als anerfannt betrach⸗ 
tet und nach felben diefe Verlaffenfhaft verhans 
delt werden wird. 

Schloß Mitterfill, ben 18. Oft. 1819. 

Kaif.tdnigl, Landgericht Mirrerfill, 
Dr, Regulati, Landrichter. 


Gant» Edikt. 


Bon dem. k. kandgerichte Saalfelben 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen denjenigen, 
welchen daran liegt, befannt gemacht: 

Es fene in die Erdffnung eines Konfurfes über 
das gefammte im Lande Deiterreih ob der Enns 
befindliche Vermögen des Jobann Salzmann 
fel., geweſenen Wlleinbefigers des Gotteehaus 
Almiſchen Gutes Haflberg gewilliget worden. 

Dieſemnach wird Jedermann, der an den übers 


ſchuldeten Verlaß des gedachten Johann Salze 


mann eine Korderung zu haben vermeint, vor⸗ 


— —————— | 
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geladen, bis zum 14. Dezember d. J. dieſelbe 
in Geſtalt einer fdrinlichen ſchriftlichen Klage wis 
der den biefigen Haudelemann und Arundberrlis 
chen Verwalter, Hrn. Joſeph Thalmaper, 
ald aufgeftellten Mafla = Vertreter bey daligemn 
Landgerichte, um fo gewifler einzureichen, umd 
in dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Forde— 
rung, fondern auch dad Hecht, Kraft dejjen er 
in Diefe oder jene Klaffe gefegt zu werden vers 
langt, zu erweifen, als font nab Umfluß des 
beitimmten Tages Niemand mehr gehört, und 
diejenigen, die ihre Korderu bis dabin nıcht 
angemeldet werben haben, uͤckſicht des ges 
ſammten, in der Provinz befindlichen Vermoͤgens 
des Eingangs bemannten Verſchuldeten, obue 
Ausnahme auch Daun abgewiefen werben würden, 
wenn ihnen ein Kompenfationsrecht gebührte, oder 
wenn fie ein Eigenthum aus der Mafla zu fors 
bern hätten, oder ihre Korderung auf des Gan: 
tirerd Realitäten vorgemerkt wäre, baß fie alfo 
in diefem alle, wenn fie etwas zur Maffa ſchul⸗ 
big ſeyn follten, die Schuld, ungehindert des 
Kompenfations », Eigenthbumss oder Pfaudtech⸗ 
tes, das ihnen fonit zu Starten gelommen wäs 
re, abtragen würden muͤſſen. 

ugleich wird zur Betätigung des eindweilen 
aufgeitellten Maſſa⸗Kurators, oder Erfennung 
eines andern, zur Wahl eined Kreditoren » Auds 
fhuffes, zum Verſuche einer guͤtlichen Ausgleis 
chung, und’zur Beftimmung der weitern Behands 
lung der Maſſa, auf den 18. Dezember I, 3, 
In dafiger Amtskanzley Tagfagung gegeben, und 
biezu ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Rechrsfols 
e eingeladen, daß die Nichterfcheinenden, in fo 
ern fie fein Vorrecht genieffen, als der Mebrs 
heit der erſcheinenden Gläubiger beygetreten ans 
geſehen werden follen, 

Am 20. Dltober 1919. 

Schwarz, Landrichter. 


€, Privat: Befanntmahungen, 


In der Maper'ſchen Buchhandlung in Salzs 
burg ift ganz neu zu baben: 

Verzeihniß über den Fleiß, Fortgang und die 
Sittlichfeit der Schüler für den Winter : Ges 
mefter. - Der Bogen 3fr., das Buch x fl. 

Jacobi Bayer aedagogus latinus germanae ju- 
ventutis, sive Lexicon germanico - latinum 
et. latino germanicum. Deutſch⸗Lateiniſches 
und Lateinisch » Deutfched Wörterbuch. Zwoͤlfte 
Auflage , abermals umgenrbeitet, vermehrt und 
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| verbeffert von E. Ph. Mayer. 103 Bogen in 
Lexikons⸗ Format. 4 fl. ggf 


r. 

Der Herungeber diefer zwdlften Ausgabe des 
vorftebenden bereitd durch ganz Dentichland ruͤhm⸗ 
lichſt befannten umd allgemein gebrauchten lateis 
wifben Worterbuches har feine Mühe gefpart, 
demfelben die moͤglichſte Vollſtaͤndigkeit zu ertheis 
fen. Durd die Einhaltung von mehreren raus 
fend in den fräbern Auflagen noch nicht enthalres 
nen Ausdrüden, und befonderd durch die bes 
traͤchtliche Ermeiterung des lateinifch s deutſchen 
Theils bat der nd Heraudgeber feine Abſicht, 
der fludierenden Jugend von dem unterften las 
teiniſchen Schulen bis zu den oberiien Gymua⸗ 
et ein mdglichft vollftändiges und zus 
gleich fehr mohlfeiles Wörterbuch in die Haͤn⸗ 
de zu geben, vollfommen erreibt. An praftie 
{der Brauchbarkeit kann diefes Lerikon den meir 
ſten größeren lateiniſchen Wörterbüchern gleich 
geitelt, ja fogar vorgezogen werden. 

Den Herru Profefforen, Rektoren und Borftes 
hern von lateinifhen Schulen, denen dieſes Les 
ziton noch nicht befannt feyn follte, empfeblen 
wir dasfelbe bey Gelegenheit. des nun beginnens 
den Winterjemefters zur Einführung in ihren Lehre 
anftalten. Solches ift durch alle gute Buchhaud⸗ 
lungen Deuriblands ohne Erbbhung des Preifes, 
fowopl einzeln ale in Menge zu beziehen. 


Bey der Sigmund Haffner'ihen Handlung 
dabier find Loſe und Pläne zu Der großen Yortes 
rie von fieben vereinigten Gütern im Aönigreiche 
Bbomen, zufammen im Werthe von 887,457 fl. 
13" fr., nebft 20,000 fl. W. W. in baaren Gels 
de, und womit auch noch 4615 Nebengewinnite 
von 50,000 abwärts bis 15 fl. verbunden find, 
das Loos zu safl. W. W. in Eiuldoſcheinen zu haben. 





Bey Bened. Hader, Kunft und Mufifhänd; 
ler Rro. 29 find, nebft einer großen Yuswahl von 
Unterbhaltungefpielen 
eg Zeitvertreib in den laugen Winterabenden 
ür größere und kleinere Geſellſchaften. — aus 
fogenanute Patience » oder Geduld » Spiele zu 
haben, welche in befonders dazu bereitere Pap; 
endeckel gefchnitzen , umd daher der Gebrechlich⸗ 
eit nicht fo unterworfen find, wie jene in el; 

geſchnittenen. 


Kuͤnftige Woche geht eine Returnir nach Flo: 
ren; zuruͤck, wer dieſe Gelegenheit zu benägen 
wuͤnſcht, beliebe fich im Zeitungefomtoir zu melden, 





Bermifcte Aufſaͤtze. 


In Buchnerom Tabe mortu um. 
Aliquot dies ante ipsius obitum. 


Vires Naturae scrutatus viribus ipse 
Eheu! decrescens emacerare inisert 

Non operatus eras ın pingui cute curanda, 
Intentus studfis ingenioyue Luo, 

Hinc, quae telluri moı reddes, eutis et ossa 
Ipse supefsies Tu totus ad astra redis. 


H....l 


Ueberfegung. 


Die Kräfte der Natur erforſchteſt Du; doc beine 
Ach, urmer fhwinden bin! ——— ja gelehrt, 
Nicht wohl; drum bieibr dem rad’ aud nichts, ale 
Haut und Beine: . 
Du felber kehrſt zu Gott — no ganz und unverfehrt. 


Shneeblühte 
auf das frifhe Grab bes Faiferl. koͤnigl. Profeffors der Phyſik in Salzburg, 


Jerrn Michael Buchner. 
In Christo natus, cum illo morte renatus, Ehriftus geboren, mit ihm auch fterbend zur naͤmliden 
12 Fi 2: Stunde, 
Christi portaras actibus. efligiem. Drüdteft Sein Ebenbild du ahnlich dur Toate⸗ 
Mors tua mors Justi, Sapientis sieuti vita, aud aus, 


Doctrinä rivus, — rivulus indole eräs. 
O cui naturae nunc se mysteria pandunt, 


Te eomitant illuc moeror amorque simul! — 


Salzburg am 24. November ıBıg, 


Ein Gerechter ſtarbſt bu, fo wie du lebreit ein Weiler; 
Tief war dein Willen, ein Bad ; — till wie ein Bit: 
lein dein Thun. 

Der du nun der Natur enthällte Geheimniſſe (pidelt, 

Die begleiten von bier Trauer und Liche dertsin! — 


J. A. 6, 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 
Amts » und 


von 
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Salzburg. 





Stüd 9. Salzburg den ==. November 1819. 





Verordnungen 
der k. E Landes » und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 





Nro, 20231. 


Kundmadung 


(Erriditung einer neuen wochentlichen Poſtwa⸗ 
gensfahrt von Linz unmirselbar nad) Prag. 


Dur bobes HoffammersDefret vom 5. Juny 
d. J., Zahl 17318, iſt mad dem gemeinichaftlis 
ben Antrage der Laͤnderſtellen zu Prag und Linz, 
die Errichtung einer eigenen Poſtwagens fahrt vom 
yier über Weitersdorf, Freyſtadt, Budweis und 
Labor uach Prag bewilligt worden, 

Diefe nene Poſtwagens fahrt beginnt den 7. 
November d. G, am weldem Tage der erite 
Poftwagen von Prag nad) Linz abaeht, welcher 
nn 9. desfelben Monats bier Abends eintreffen 
wird. 

Bon hier gebt ſodaun der erfte Poſiwagen über 
freyitadt nad Prag am 11. November d. Jr 
Nachmittage um 4 Uhr ab, und es wird auf dieſe 
Urt regelmaͤßig fortgefahren, daß wochentlich 


Me Dienſttage Abends der Poſtwagen ven Prag. 


ıter eintrifft, und alle Donnerrtane Wadıs 
nıttans um 4 Uhr vom Gier unmirtelbar mady 
Drag abgeht, 

Die Aufgabe biezu hat daher hier in Lin; alle 
Nittwoche von = bis 5 Uhr Nachmittags zu 


gefüchen. Diefe neue Anordnung wird hiermit 
ffeutlich befannt gemacht. 


Donder kak. ob der ennſiſchen Landes 
Regierung Linz am a5. Okt. 1819. 


Bernh. Gottlieb Freyh. v. Hingenau, 
kaiſerl. koͤnigl. Regierungs s Präfidenn, 


ob. Ber. Frevh. v. Lbhr, 
ai. bnigl. Regierungs : Rath, 


Nto. 12808 
Kundmaduıg. 

In Folge hohen Hoffanzley: Defretes vom %%, 
db. M., Zabl 32825, wurde dem Johanır und 
Karl Freyherrn von Puthon auf die von ihnen 
erfundene Vorſpinn-Maſchine nachſtehendes aus: 
fölieffendes Privitegimm verliehen, welches hier. 
wir dffentlich zu Jedermanus Kenutniß gebracht 
wird. 

Bau der k. kaob der ennfifhen Landes: 
Regierung Linz am a5. Dftober 1819. 
Karl Rayber, 
k. k. Regierungs : Sekretaͤr. 


Privileginm. 
Wir Franz der Erfte ıc. ic.“ 
Bekennen bifemrlich mit diefem Briefe: Es fey 
» Une von den Eraenrbiimern der privilegirten Theds 
dorfer Tauınwollen: Spinnfabrif, Joh. Bapt. 
und Karl Freyherrn von Puthon vorgeftellt 
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worden, fie haben mit Aufwaud vieler Maͤhe 
und Koften zur Bervolllomnmung der Baummols 
len:Gefpünnfte eine Vorſpim⸗Maſchine mir Ans 
wendung des Windftrommes erfunden. Sie fenen 
nun bereit diefe ben den darüber vorgenommenen 
Unterfuhungen ald neu, zweckmaͤſſig und vors 
theilhaft anerfaunte Erfindung in den Staaten 


, Unferer Monardie zum Nugen des Publikums 


auszuführen, wenn Wir ihnen hiezu Unferen 
allerhoͤchſten Schuß, und ein ausfchlieffendes 
Privilegium auf mehrere nacheinander folgende 
Fahre in dem ganzen Umfange Unferer Monars 
hie bemilligen wollen. j 

Da Wir Uns num jederzeit bereit finden lafs 
fen, näßliche Erfindungen und Unternehmungen 
zu unterftägen, fo haben Wir Uns auch bemo: 
gen gefunden, dem allerunterthänigften Gefuche 
des Yobann Baptift und Karl Freyherren von 
Puthon zu fahren, und ihnen, ihren Erben 
und Zeffionaren ein ausfchlieffendes Privilegium 
auf zehm nacheinander folgende Fahre in dem 
Umfange Unferer Monarchie gegen dem zu vers 
leihen, und für Unfere Kdnigreiche Böhmen, Gas 


lizien und Lobomerien, Zlyrien und Dalmazien, - 


das Erzherzogthum Defterreich ob unter der Enns, 
die Herzogthuͤmer Steyermark, Salzburg und 
Schlefien, die Markgrafſchaft Mähren und die 
nefärftete Grafichaft Tyrol die gegenwärtige Urs 
funde auszuftellen, daß fie 

3) ein Modell, oder eine genaue Zeichnung und 
Beſchreibung diefer Vorſpinn⸗Maſchine vers 
fiegelt einlegen, welche bey einem über die 
Neuheit diefer Erfindung oder über die Nach⸗ 
ahmung derfelden entftehenden Zweifel oder 
einer Streitigkeit zur Entſcheidung zu die: 
ven baben, und. entweder in einem ſolchen 

alle oder na Verlauf der Dauerzeit dies 
es Privilegiums zu erbffuen ſeyn werden, 

2) daß fie ſelbſt nach Ausgang diefer jebnjähs 
rigen Frift ihre Erfindung durch eine genaue 
und verläßliche Befchreibung dffentlich bes 
kannt maden; 

3) daß, wenn jemand anderer zu beweifen vers 
möchte, diefe Erfindung im Wefentlichen 
nicht verſchieden ſchon friiher gemacht und 
benuͤtzt zu haben, diefes Drivilegium für ers 
loſchen, oder vielmehr für nicht ertheile ans 
geſehen werben folle; 

4) daß, wenn fie diefes Pripilegium binnen Jahr 
und Tag von heute an nicht in Ausführung 
bringen, oder während der übrigen Frift ein 
ganzes Fahr unbendgt laffen würden, dass 
ſelbe gleihfaus für erlofchen zu achten fey. 
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Wenn aber biefe ihnen hiermit aufgetragenen 
Bedingungen getreulih in Erfüllung gebracht 
werben, fo follen fie fib nicht nur dieſes ihnen 
allergnädigit verliehenen Privileniums zu erfreuen 
haben, fondern Mir verorbnen zugleich, daß 
während zehn Jahren von heute an, im dem gans 
zen Umfange Unferer Monarchie und imsbeion: 
bere in Unferen Koͤnigreichen Bbhmen, Galizien, 
Lodomerien, Illyrien und Dalmazien, in dem 
Erzherzogthume Defterreih ob und unter ber 
Enns, in den Herzogthämern Steyermarf, Salz⸗ 
burg und Shlefien, in der Marfaraffcbaft Maͤh⸗ 
ren, und in der gefuͤrſteten Grafſchaft Tyrol 
ſich außer ibnen Jedermann entbalten folle die 
von ihnen erfundene Borfpinn: Mafcbine mir Ins 
wendung des MWindftrommes nachzuahmen, und 
zwar bey Verluſt des betretenen Materials und 
alles dazu gebrauchten Werkzeuges, welches alles 
zum Nugen des Johann Baptiſt und Karl Frey⸗ 
berru von Puthon verfallen fenn ſolle. 

Wie denn auch den Uebertreter dieſes Privile: 
giums noch in&befondere Unfere allerböchite Un: 
guade und eine Geldftrafe von rooDufaten in jedem 
Uebertretungsfalle treffen folle, wovon die Hälfte 
Unferem Yerarium, die andere aber dem Johann 
Baprift und Karl Frenherrn von Purhom zufals 
len, und unnachſichtlich durch das im dem Pande, 
wo bie Uebertrerung geſchieht, befindliche Fisfals 
amt eingetrieben werden folle, 


Das mennen Mir ernſtlich ꝛc. ꝛc. 
Zur Urkunde deffen ıc. ıc. 
Wien am 24. April 1813. 


Nachricht 


von ber ER. bohmiſchen Staatsgäter— 
Beräußerungsd: Kommiffion. 


(Die Religionsfonds » Herrfbaft Chotieſchau 
wird- wiederholt feilgeborben.) 


Zu gplae Hoffammer : Präfidialz Dekrets vom 
F d. M., wird die Religionsfonds— Herrſchaft 

hotieſchau, da ſie bey der am 20. Septem⸗ 
ber d. J. abgehaltenen Verſteigerung nicht an 
Mann gebracht worden ift, am 10. Yäner 18:9 
in der zehnten Vormitrageftunde in dem Gaber: 
nialjigungsfaale wiederholt feilgeborben amd ar 
die Meiftbierbenden verkauft werden. 

Diefe Herrfbaft liegt im Pilfner Kreife, und 
ber Auerufepreis it auf 1,086,712 fl. 13 fr. in 
Konventiond : Münze beftimmt. 
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Die vorzuͤglichſten Beſtandtheile 
ſchaft find folgende: 

ı Eine Schupftadt, zwey unterthänige Markts 
flecken, acht und dreyfig Ruftifale und drey Dos 
minifalvdrfer, welche 

an Fleijhbanfzins 13 fl. 30 fr, 

an Zins von Zünften 27= 45: 

an Zins von Zubwalfen 22 z2 30 » 
dann an Haus⸗ undÖrundzinfen 106 = 34 Fr. 
eurrichten, j 


Bon den ſtaͤdtiſchen Bräuhäufern zahlt die Stadt 
Dobrzan von jedem Gebräu an Zettelgeld 35 kr., 
der Markt Staab von jedem gebräuten Faß an 
Zapfengeld 17 Akr., und der Markt Sranfau von 
jedem Gebräu an Zapfengeld ı fl. ıg Er. 


2) Sieben Maierböfe in eigener Regie mit drey 
Schäfjereyen und vier Hammelhöfen. Diefe ents 
balten fammt den’ an Beamte und obrigkeitliche 
Diener zum Genuße uͤberlaſſenen 178 Megen ı 4m. 
berragenden Grduden; 


biefer Herr: 


5364 nied. diterr, Megen 15 F m. Meder, 
1717 — — — 123m. Wiefen, 
84 — — — 5, Obitgaͤrten, 
is — — — 4 7m.Hopfengaͤrten 
168 — — — 11 m. Teiche. 
1889 — — — 144m. Hutweiden. 
Außerdem ſind in zeitweiligem Pacht, welcher 


groͤblentheils mit*dem Militaͤr⸗Jahre 1821 zu 
Ende geht, 6107 Metzen, 13 m. Aecker, Wies 
fen, Gärten, Hutweiden und Teiche überlajfen, 
für welde au Pachtſchillin yıog fl. im Gelde, 
dann 7 Megen zı$ m. Weitzen, 50 Megen 
123 m. Korn, 7 Metzen 14 4 m. Gerfte, 50 Mg. 
95 m. Haber und 2 Cent. 90 Pfund Heu in na- 
tusa eutrichtet werden. 


Der Mayerhof Skaſchow ift den Unterthanen 


ine emphitevtiſche Eigenthum überlaffen, wovon: 


diefelben an eimphirevrifchem Zins 594 fl. 6 Er., 
und an Erbs, Grund: und Gartenzius 221 fl. 
40 fr, entrichten, 
3) Die —— rn 
4056 einipännigen tagen. 
61871 3 zweyſpaͤnnigen y 248 a 
und 22535 Handtagen. 


Die Unterthanen reluiren diefe Roboth vermdg 
des auf drey Jahre eingegangenen, am leren 
Dliober 1820 zu Ende gebenten Vertrags mit 
19,103 fl. 53 fr. jaͤhrlich, und find zugleich vers 
bunden, alle zum Feld» und Wieſenbane, und 
zu anderen Wirthſchaftéearbeiten erforderiicyen 


gebäuden, 
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Aug» und Dandtage gegen die von jeher bemefs 
ene Bezahlung zu verrichten. Nebftvem entrich⸗ 
teu dieſelben an Grundurbarialziud 1100 Miz. 
ı2 m. Gerſte, und 1116 Megen 10 m, Haber. 
Endlich iſt jeder ganze Bauer 5 Klafter , jeder 
halbe und Bierteibauer in dem nämlichen Ders 
bältnifje, jeder Häusler 3 Klafter, und jeder Ins 
manıyge Klafter Brennholzes gegen die Vergütung 
von M:.. für die Klafter harten, und 20 fr. für 
die Klafter weichen Holzes zu ſchlagen, und jes 
- der Bauernhof eine nied. diterr, Klafter Stods 
boljes gegen die Vergdrung von .z fl. zo fr. zu 
brechen ſchuldig. 


4) Ein obrigkeitliches Braͤuhaus, worin Faß 
Bier erzeugt werden. Nach einem fehöjährıgen 
Durchſchnitt geſchehen jährlich 60 Gebräue. Zur 
Dierabnabme find mebft zwey Schänfern, "die 
an jährlichen Bierfbanfszins 5 fl. 15 fr, entriche 
ten, auch ſaͤmmtliche Ortörichter, denen der Biers 
ausichanf obliegt, verbunden. Die Schloßthor⸗ 
bierſchanke iſt dermal bis Ende Oftober 1819 um 
‚390 fl. 26 fr. jaͤhrlich verpachter, 

5) Ein bis Ende Dftober 1819 gegen 1192 fl. 
verpachtetes obrigfeltlihes Branurweinyaus und 
Flußhaus. 

6) Fuͤnf emphitentifche Mühlen, die an Zins 
im Gelve 160 fl. 40 kr., und in natura 57 Mg. 
54 m. Vorderweigen, 173 Megen 153 m. Vors 
derforn, und 179 Megen } m. Haber entrichten. 


7) An Waldungen 21905 Megeu 348 I At. 

8) Zwey Kalk: und ſechs Baufteinbrilde, 

9) Sechs obrigkeitliche und 5 gewerkſchaftliche 
Steinkohlenzechen. 


10) Ein gewerkſchaftliches Eifens und ein der- 
ley Bleyerzbergwerk. 


11) Drey obrigkeirlihe Schlößer, ein Konvent: 
gebäude, und eine geiperrte große Konventkirche, 
nebſt den erforderlichen Wohns und Wirthſchafts⸗ 


12) Neun Pfarreyen, neun Schulen und zwey 
Spitaͤler mit zwblf Kirchen, woriber das Pa⸗ 
tronat dem Praͤmouſtrateuſer⸗-Stifte Toͤpi, der 
Herrſchaft Lukawitz, und dem Prager Domkapitel 
zuſtehet. 


Wer an der Verſteigerung als Kaufsluftiger 
Theil nehmen will, bat den zehuten Theil des 
Uusrufspreifes mir 108,677 fl. in Konv. Min: 
je als Reugeld bey der Veriteigerungstommiffion 
baar zu erlegen, oder hierüber eine, von der F. 
" 


—⸗— 


m. J 
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. 
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Kammerprofuratur vorläufig aepräfte und bewährt 
gefundene, Sicerftellungs s Ute benzubringen. 
Das auf diefe Art erlegte oder ficher geſtellte 
Reugeld hat der Meiſtbſehende, fo feru er vom 
Kaufe zurüd treten follte, ohne weiters zu ver⸗ 
lieren. Außerdem wird aber dad vom Meiftbies 
tbenden Baar erlegte Reugeld auf Abſchlag ber 
eingegangenen Zahlungsverbindlichkeit * be⸗ 
halten, den Übrigen Liziranten aber gleich beym 
Abſchluße der Lizitations s Berhaudlung zuricd 
geftellt werden, 


Ein Drittel des Kaufſchillings muß nad ers 
folgter hoͤchſter Beſtaͤtigung des Verkanfsaltes , 
und noch vor der wirklichen Uebergabe der Herrs 
ſchaft baar erlegt werden; dagegen werben zum 
Erlage der legten zwey Drittel fänf Jahresfriſten 

egen dem zugefianden, daß foldhe auf der vers 
auften Herrſchaft im erfter Priorität berſichert, 
und mit fünf vom Hundert verzinfet werden, 
Bey gleichem Kaufſchillingsanbothe wird demjes 
nigen der Vorzug gegeben werden, welcher ſich 
zur Entrichtung des Kaufſchillings im kuͤrzeren 
At herbey laffen wird. Der zur Erwerbung 
andtäfliher Guͤter nicht geeignete Käufer, wele 
ber dieſe Güter unmittelbar vom Staate erfies 
bet, erhält die Difpens von der Landrafelfähig« 
keit fir fib und feine Leibeserben in gerader ns 
fleigender Linie, ‚ 


Die Übrigen Berfaufsbedimaniffe werben ben 
ber Steigerungstagfagung befannt gemacht wers 
ben, und die Kaufsluftigen-fdnnen Die Befdireis 
Jung und Abſchaͤtzung diefer Herrſchaft ben der 
* Staatsguͤter⸗ Abminiſtratlon vorläufig eins 
ehen. 


Prag den 8. Dftober 1819. 


— 


Ruudmachung. 


Die mit einem Pröpmeßbenefigium verbundene 
Kooperatur zu SÖU, k. k. Randgerichts und Des 
kanats Kufftein, wird in Erledigung fommen, 


Die Kompetenten baben ihre Birtfchriften in 
nerhalb 4 Wochen allda einzureichen, laute 


Salzburg im ergbifchdfl.Konfiftorium 
ben 17. November 1819, 


- ten Taged Niemand mehr ange 


Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


Edikt. 


Vom k. k. vereinigten Stadt= und Landrechte 
bed Herzogthumes Salzburg wird durch gegen: 
waͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 


- gelegen, aumit bekannt: 


Es fey don diefen Gerichte in die Erdffnung 
eined Konkurſes über das gefanımte im Lande 
Salzburg. befindlide bewegliche, und unbeweg⸗ 
lihe Bermbgen des Georg Berger, Beſitzer der 
fogenauntenScleifmüähle Dabier gewilligt worden. 

Daher wird Jedermann , der au erſt gedach⸗ 
ten Berfchulvdeten eine Forderung zu ftellen be 
rechtigt zu ſeyn glaubt, anmit erinnert, bis den 
14 E. 2. Dezember die Anmeldung feiner Fors 
derung im Gejtalt einer foͤrmlichen Klage wider 
ben hieſigen Advokaten, Konrad Riegger, als 
aufgeRelten Vertreter der obgedadhten Konkurs 
maffe bey diefem FE, k. Stadt« und Landrechte 
alfo gewißs einzureichen, und im diefer nicht nur 
die Richtigkeit feiner Korderung, fondern auch 
bad Recht, Kraft deffen er im diefe oder jene 
Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, zu erweifen, 
als widrigens nab Verfließung, des erft beftimms 
rt werben, und 
diejenigen, die ihre Forderung bis dabin wicht 
angemeldet haben, In Ruͤckſicht des geſammten 
im Lande Salzburg befindlichen Vermdgens des 
Eingangebenannten Verſchuldeten ohne Auswah: 
me auch dann abaemwiefen feyn follen, wenn 


ihnen wirklich ein Rompenfationsrecht gebühre, 
. ober wenn fie auch ein eigenes Gut von ber 


Maffe zu fordern bärten, oder wenn auch ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut des Verſchal⸗ 
deten vorgemerfet wäre, daß alfo folbe Glaͤu⸗ 
biger, wenn fie etwa‘ in die Maffe fchuldig 
feyn follten, die Schuld ungebindert des Kom: 
penſations⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, Das 
ihnen fonft zu Starten gelommen wäre , abzu: 
tragen verhalten werden wurden, 


Zugleich wird zur Beftätigung des einftweilen 
anfgeftellten Maffeverwalters, oder zur Wabl 
eined andern, dann znr Beftimmung der Arcdis 
toren: Nutichäffe der fiebengehnte Dezember d. 3. 
feſtgeſetzt, und den Gläudigern erinnert, daf 
fie an diefem Tage Vormittags um 9 Uhr vor 
biefem E. #, Stadt » und Landrechte biemegen zu 
erſchelnen haben. Salzburg den =, Nov. 1819- 
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esifte 

Bon dem k. k. vereinten Stadt » und Landrech⸗ 
te des Herzogthumes Salzburg wird durch gegens 
wärtiged Editt allen denjenigen, denen darau ges 
legen ift, aumit befannt gemacht: 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erbffnung 
eines Konkurfes über das geſammte, im Lande 
Salzburg befindliche, bewegliche und unbemeglis 
ce Vermögen bed Joſeph Lechner, biürgerl. 
Meißgirbers im Stein dahier, gewilliget worden, 

Daher wird Yedermanu, der an eritgedachten 
Verſchuldeten eine Forderung zu stellen berechtis 
ger zu ſeyn glaubt, anmit erinnert , bit den fünfs 
zeunten Dezember biefed Jahres die Anmeldung 
feiner Forderung, in Geftait einer formlichen Klas 
ge wider den Advokaten Lizenriaten Fla m mliſch⸗ 
berger, ald aufgeitellten Bertreter der obgedach⸗ 
ten Konkur&maffe ; bey dieſem k. k. Stadt» und 
Landrechte alfo gewiß einzureihen, und in bies 
fer nicht nur die Nichtigkeit feiner Forderung, 
fondern auch das Recht, Kraft deſſen er in diefe 
oder jene Klaffe gelegt zu werden verlangt, zu 
erweifen, als widrigens nach Berjlieffung des erft 
beftimmten Tages Niemand mehr angehdrt wers 
den, und diejenigen, die ‚ihre Forderung bis das 
hin nicht angemeldet haben, in Rädficht des ges 
fammten, im Lande Salyburg befindlihen Ders 


mdgend des Eingangs benannten Berfchuldeten , : 


ohne Ausnahme auch dann abgewiefen feyn fols 
len, wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecht 
zebühre , oder wenn fie auch ein einened Gut von 
ver Maſſa zu fordern hätten, oder wenn auch 
hre Korderung auf ein liegendes Gut des Vers 
chuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu⸗ 
iger, wenn fe etwa in die Maffa ſchuldig feyn 
ollten, die Schuld, ungehindert des Kompens 
ations⸗, Eigentbumds oder Pfandrechted, das 
hnen fonft zu Statten — wäre, abzu⸗ 
ragen erhalten werden wuͤrden; zugleich wird zur 
Wahl eines neuen, oder Beſtaͤtigung des einds 
weilen aufgeitellten Maffe » Berwalterd, dann 
ur Beftimmung des ‚Krediroren » Ausfchufled, 
Zagfagung auf dem fiebenzehnten Dezember dies 
ed Jahreds anberaumt, und haben fonad die 
Bläubiger am diefem Tage, Vormittags um neun 
Ihr, vor diefem k. k. Stadt = und Landrechte 
iu erſcheinen. Salzburg den 9. November 1819. 


Pacht s Verfteigerung. 

Zu Folge Dekrets ver k. k. wohlloͤbi. Staates 
zürer + Nbminiftration vom 11. d. M., Nr. 5187, 
vird den 26. d. M. November der Pacht der zum 
Straf» Urbeiröpaufe in der Riedenburg gehbdris 


ee] Ten \ 
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eu 3 Meinen Grundſtuͤcke zufammen pi. Z Tags 
En nebft 2 Staͤdeln, Treſchthenn vr Selbe 
nen, alda in der E. f. Rentamtskanzley, Wors 
mittage vong bis 11 Uhr, an deu Meiftbierheus 
den auf drey Fahre, in einem Ausruf pr. ao fl. 
50 fr. W. W. jährliben Pachtziuſes verfteigert 
werden. Die nähere Beſchreibung der Realitäten 
und die mweitern Bedingungen Fbnnen bey dem 
unterzeichneten Amte täglich eingefeben, und bie 
Pachtgegenſtaͤude ſelbſt an Ort und Stelle befichs 
figet werben, 


Salzburg den 17. November 1819. 
Kaiferl, fönigl. Rentamt allda. 
Breymann, Reutbeamter. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom ıı. bis 19. Nov. 1819.) 


Doms Stadtpfarre, Geboren: ı Kind 
maͤunl. Geſchl. Geftorben: Frau Kranzisfa 
Freyin v. Grimming, Hoffammeralrarhs: Witt: . 
we, 68 Jahre alt, an der Entkraͤftung. Joſepha 
Pfiſterer, ledige Hofſtallerstochter, 60 Jahre alt, 
am Schleimfhlage. Frau Maria Anna Eins 
ſchuͤtz, Kammerdieners » Wittwe, 79 Jahre alt, , 
an dem Kolgen eines Schlagflußed. Fernerdi 2 
Kinder männlichen Geſchlechtes, bad erſte 13 J. 
alt, an der Waſſerſucht; das ate 8 Tage alt, 
an der Kraife. 

Bürgerfpitals Stabtpfarre Geſtor—⸗ 
ben: Herr Michael Buchner, 8: £. Profeffor der 
Phyſik, 35 Fahre alt, ander Abzehrung. Fuliana 
Nagnzaun, bürgerl. Oraveurs » Frau, 44 Jahre 
alt, an ber Lungenſchwindſucht. 

Stadbtpfarre St. Andrä, Geboren: 

Kinder, ı m ihen und 2 weiblichen Ges 
chlechtes. GetFaut: Hr. Peter Potſchacher, 
angehender bürgerl, Fleiſchhbauer· Meiſter alihier, 
29 Fahre alt, mir Jungfrau Anna Maria Mos 
fer ; Bräuerd: und Gaſtgeberstochter von Heuns 
dorf, k. k. Landgerichts Neumarkt, 20 Jahre alt, 
Gehorben: 2 Kinder weibliden Gefwledtes, 
Zwillinge, 4 Wochen alt, beyde au der Fraiſe. 

St. Johanus ⸗Spital. Geſtorben: 
Fran Anna Burgſtallerin, Wittwe, 64 Jahre alt, 
an der Lungenſucht. 

Gnigl und Nign. ®etraut: Hr. Georg 
Joſeph Hildesheim, Naglichmidmeifter vor dem 
Linzerthore, 26 3. alt, mir Elifaberb Mdömerins 

er, erfimalige Wittwe, 3ı Jahre alt. Geitor: 
en: 1 Kind, weiblichen Geſchlechtes, 14 Tage 
alt, an der Stickfraiſe. 
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B. Der Außernfreisbezirfe 





Edifral:Borlabung. 

Vom E, k. Landgerichte Mitterfill wird hiemit 
befannt gemacht: 

Es fene Johann Brandl, lediger Befiger des 
Gutes Wartbichl und Lederermeifter zu Neufirs 
&en, am 27. Kebr. 1818 mit Ninterlaffung eis 
nes Zeitaments verftorben, 

In diefem Teftamente iſt des Erblafferd Brus 
der, UudräBrandl als Univerfalerbe ernannt, 

Da außer den Kindern der verftorbenen Mas 
ria Brandl, geweienen Wirthin zu Kriſpl, auch 
die Kinder des verftorbenen Georg Brandl, 
gefeglide Erben find, deren Aufenthalt, Xeben 
oder Zod aber nicht erfabren werden faun; fo 
werden auf Anfuchen des Audrä Brandl die ges 
feglihen Erben, oder ihre Vertreter aufgefors 
dert, binnen eines Jahres vom Erblaffe dieſes 


Edikts amgerechner, über die Anerkennung des 


Zeftamente des Johanı Brandl vom 10 Febr, 
1818 ſich bey dieſem Yandgerichre um jo gewiſ⸗ 
fer zu erfiären, oder thre Einſpruͤhe Dagegen 
porzubringen und auszuführen, als außer deſſen 


das obgenaunte Teftament als anerkaunt betrach⸗ 
ter Hund ach felben diefe Verlaſſenſchaft veryans 


delt werben wird. 
Schloß Mitterſill, den 18. Oft. 1819. 
Kaif.kEdnigl.Yandgerihr Mirterfilk 
Dr. Regulati, Xanorichter, 


BGant:» Edifr. 


Bon demf. k. Landgerichte Saalfelden 
wird durch gegenwärtiges Edikt allen deutenigen, 
welchen daran liegt, befanut gemadır; 

Es jene in die Erdffuung ei 
das gefammte im Lande. Oeſterreſch ob der Enns 
befindliche Wermdgen des Johann Salzmann 
fel., geweſenen Wlleinbejigerd des Gotteshaus 
Almiſchen Gutes Haflberg gewilliger worden, 

Diefemnac wird Jedermann, der au den übers 
ſchuldeten Verlaß des gedachten Johann Sal z⸗ 
mann eine Forderung zu haben vermeint, vor⸗ 

eladen, bis zum 14. Dezember d. 5. diejelbe 
in Geitalt einer formlichen ſchriftlichen lage wie 
der den biefigen Handelemann und grundberrlis 
hen Verwalter, Hrn, Jofepb Thbalmapyer, 
als aufgeitelten Mala » Vertreter bey daſigem 
Landgerichte, um fo gewilier einzureichen, und 
win dieſer nicht nur die Richtigkeit feiner Kordes 


rung, fondern auch das Recht, Kraft deſſen er 


in diefe oder jene Klare gefegt zu werden vers 


Konkurſes über 
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langt, zu erweifen, als fonft nach Umfluß des 
beflimmten Tages Niemand mehr gehört, und 
diejenigen, die ibre Forderungen bis dahin nicht 
angemeldet werden haben, in Ruͤckſicht des ge: 
fanımten, in der Provinz befindliben Bermdgens 
bes Eingangs benannten Verſchuldeten, ohne 
YAusnabme aub dann abgewieſen werben würden, 
wenn ihnen ein Kompenſationstecht gebührte, oder 
wenn fie ein Eigenryam dus der Mara zu for: 
dern hätten, oder ihre Äorderung auf Des ‚Gans 
tirerö Realitäten vorgemerkt wäre, daß ne alfe 
in dieſem rd wenn fie etwas zur Maſſa (ul: 
dig ſeyn jollren, die Schuld, ungebindert des 
Kompenſations-, Eigenthums- oder Pfaudtech⸗ 
tes, das ihnen ſonſt zu Starten- gekommen wis 
re, abtragen wuͤrden muͤſſen. 

Zugleich wird zur Beſtaͤtigung des einsweilen 
aufgeſtellten Maſſa⸗Kurators, oder Ernenuung 
eines andern, zur Wahl eines Kreditoten-Aus— 
ſchuſſes, zum Verſuche einer girlimen Ausgleis 
hung, und zur Beſtimmung der weitern Bebands 
lung der Maſſa, auf den 18, Dezember I. 5, 
in dafıger Umtsfanzley Tagfagung gegeben, und 
bieza ſaͤmmtliche Gläubiger unter der Kechrefel: 
ge eingeladen, daß die NRichterſcheinenden, in fo 
fern ſie kein Vorrecht geniejen, als der Mehr: 
beit der erjcbeinenden Gläubiger beygetreten ans 
geliehen werden jollen, 

Um 20, Oktober 1819. 


Schwarz, Laudrichter. 


Edikt. 


Don dem FF. Landgerichte Abtenau wird durch 
gegenwärtiges Edikt dekannt gemacht: 

Es fen der Johann Reſchreiter, Juwohner 
am Schlappengute in der Neubachroite ohne Hin⸗ 
terlaffung einer fegtwilligen Anordnung und ohne 
befaunte Erben veritorben, 

Um daber deſſen Verlaſſenſchaft gefegmäfig abs 
handeln zu fonnen,, werden alle jene, welche auf 
diefelbe einen Erbsanjpruch zu machen vermeinen, 
bergeftalt vorgeladen, dag die fih binnen 6 Wo: 
chen zu melden, und ihr Erbrecht reibrebertän: 
dig darzurhun haben, widrigenfalis das Geſchäft 
der Verlaſſenſchaftabhandlung zwiſchen den Erz 
fweinenden der Ordnung nad ausgemacbr, umd 
jenen aus, den ſich meldenden eingeautworter wers 
den wird, denen es nad dem Gelee gebüprr. 


A. K. Landgricht Abtenau, 
Nov, 1819. 


am 17. 


Schmid, Landridter. 
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Borrufung 

ber Peter Wolfgang Stinifhens Erben 
und Gläubiger. 


Don dem k. k. Landgerichte Obernberg im Inn⸗ 
freife wird hiemit fund gemacht: 

Es ſey untermas. Sftober 1. 5. Peter Wolf: 
gang Stini, k. k. Tabak- und Giegelgefällens 
Eubverleger im Markte Obernberg , mit Hintets 
lafung eines fchriftlihen Teftaments, worin er 
die Therejia Erber, als Univerfalerbin ernannte, 
geitorben. 

Um nun mit dieſem Verlaße ſicher fürgeben 
zu können, werden alle diejenigen, welde aus 
dem Erbrechte, oder Schuldvertrage, oder aus 
was immer fir einem Rechtsgrunde an felben 
eine Forderung zu ftellen haben, aufgefordert, 
am 20. Jaͤner 1820 um 9 Uhr Vormittags vor 
diefem k. k. Landgerichte entweder perſoͤnlich, 
oder durch Bevollmaͤchtigte ibre Anſpruͤche zu 
melden, und rechtöbeftändig zu ermweifen, wie 
im Widrigen nach Verlauf diefer Fi die Ab⸗ 
handlung gepflogen, und die Verlaſſenſchaft nach 
Inhalt des Teftaments vertheilet, und eingeants 
worter werden würde, 

DObernberg, den 13. Nov. 1819. 

ob. v. Kurz, Landrichter. 


C. Privats Befanntmahungen, 


Unterzeichneter findet fich neuerdings veranlaßt, 
jeine [dom unterm 7. und 17. May 1816 dffent» 
lich bekannt gemachte Erflärung: „daßernur 
für diemirfeinereigenen Unterſchrift 
serbirgten Schulden hafte“, zu wieder: 
yohlen, um jeden darnach Nichtachtenden vor 
Schaden zu warnen. 

Salzburg den 20. Nov. 1819. 

David Krb, bürgl, Kirfchnermeifter. 


Vermiſchte Auffäge 


Mannigfaltigfeit. 


Die originellſte Xodtenfeyer Kotzebue's hat 
vohl in Siebenbürgen Start gefunden, wie nadıs 
olgender Theaterzertel beweifen mag: 

„Garlsitadt am 10. July 1819. 
Zum Bortheil — 
es Hrn. Ignatz Biol und feiner achtzehnjaͤhrigen 
Tochter Ludmilla: 
Menfbenbaß und Meue, 
in bier noch nie geſehenes Trauerfpiel von dem 
jefallenen KRogebue, unglädliermweife. 
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Dasfelbe iſt in fünf Aften, nebft einem Prolog, 
welchen Herr Biol zu Ende feparat halten wird.“ 

Der Zettel enthielt zugleich Die Nachſchrift: 
„Viele dringende Schulden fegen uns in die zwar 
angenehme Verlegenheit unferer Gldubiger, daß 
wir nicht weiter reifen kͤnnen. Ich fpiele den 
reis, meine Tochter die Eulalia; laffen fie 
uns deßhalb nicht untergehen. Meuſchenhaß Fens 
nen die Bewohner diefer Stadt nicht, noch we⸗ 
niger wir eine Reue, daß wir bierber uns vers 
irrten, Wir bitten daher um Zuſpruch. Es bleibt 
und doch nichts.“ 





Auszug aus dem neueften Wiener; Efwaaren: 
Taufbuche. 
(Aus dem Wanderer.) 

Wie fehr der berrfdende Spekuiationsgeiſt um 
fib greift, mag die Aufzählung einiger. Zeile 
fcbafts = Artitel darthun, die unter den fonders 
barften, oft ganz unpaffenden und verwegenen 
Benennungen feil gebothen werden. 

Wir befommen dermalen an Gebäde: Prälas 


- tenfipfeln, Kaiferfemmeln, Tafelbrod, Ertras 


femmeln, Limoniefipfeln, Gatalanibrod ,„ Anis: 
bred, Biſchofbrod, Landbrod , Hafeubrod, Lus 
xuébrob, Nuszugsbrod, Luruslaibin, Kunftdres 
ein, Napoleonewederln, welde aus folgenden 
Drebigattungen, nämlid) aus Kaifermehl, Herren: 
mebhl, Auszugsmehl, Lurusmehl und Extramehl 
erzeugt werden. — Wuͤrſte: uͤrzwuͤrſte, 
Banillewärfte, Frankfurterwuͤrſte Pfund⸗ und 
Wampenwuͤrſte, Frauenfingerlwuͤrſte, Kongreßs 
plunzen (Blutwuͤrſte)), Nusdorfer Zwederin, La⸗ 
xenburger Zweckerln. Wein: ChemiſcherCham⸗ 
agner von Gruͤnzing, Nußberger Rheinwein, vom 

ahre 1645, Unzelſchet Oeſterreicher, geſotte⸗ 
ner Seewein oder Kapmilch, Haugſtorfer Aus— 
bruch, Courierſtiefel oder Patriotenwein,, Bou— 
teilleuſpreuger von Brunn, und Capitaliſtenwein. 
— Bier: Inlaͤndiſches Regensburger, Meh— 
ruugsbier *), Unterzeugbier,- Plutzerbier, Hors 
nerbier , böhmifches Bier, Märzenbier, Novems 
bersMärzbier, Haiferbier, Fiſcherbier, Kutſcherbier, 
(Mayländer) Straubinger Bier, englifches Bier, 
MeulingerBier, Jufelbier, Lufrbier oder Konvens 
tiondbier. 

Wie würde ein Wanderer nach 25jähriger Abwe⸗ 
fenbeit von Wien nicht über die Fortſchritte unferer 
Induſtrie und über die Metamorphoſe eritaunen, 
denen heut zu Tage die Gerfte, der Weizen, der 
Wein und das Bier unterliegen. —— n —— [, 

*) Ben ber Mehrung (Klone) heißt in Wien ein 
Gafthaus, 
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Kaiſerl. Koͤnigl. 


* 


Ants ⸗ und 





1210 


Oeſter richiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 





Stüd 95. 


Salzburg den 26 November 1819. 





Verordnungen 
der k. k. Landes⸗ und Kreisſtelle, und” 
der uͤbrigen Behoͤrden. 


Nro. 12806, 


Rundmadung. 
In Folge hohen Hofkanzley⸗Dekretes vom 5. 
Dezember v. J., praes. 25. d. M., 3. 27880, 
haben Se, Majeftdr dem Franz Anton Sme⸗ 
zanaauf die von ihm erfundene befondere Ver⸗ 
fabrungsart von Befchirren und Defen aus Gras 
phit nadyftehendes ausfchlieffendes Privilegium 
zu ertheilen geruht, welches biermir zu Jeder⸗ 
mannd Wiſſenſchaft öffentlich Fund gemacht wird, 
Bon der, ob der ennſiſchen Landes—⸗— 
Regierung Linz am 29. Oktober 1819. 
Karl Raybder, 
k. 8. Regierung : Sefretär, 


- Privilegium- 
Wir Franz der Erfte ic ꝛc. 


Bekennen dffentlich mit diefem Briefe: Es ſey 
Uns von Franz Anton Smetana beeideten 
Oekonom bey dem maͤhriſcheaſchleſiſchen Laundrechte 
vorgeftellt worden, er habe mit Aufwand vie— 
ler Mübe und Koften eine befondere Berfahrungss 
art, die Graphit Gefhirre und Defen zu erjeus 
gen, erfunden, Er fey nun bereit, diefe bey den 


darüber vorgenommenen Unterfuchungen als neu, 
zweckmaͤſſig und vortheilbaft anerfamnte. Erfins 
dung in den Staaten Unferer Monarbie zum 
Nugen des Publikums auszuführen, wenn Bir 
ihm biezu Unferen allerhdchiten Schuß, und · ein 
ausfchlieifendes Privilegium auf mehrere mach: 
einander folgende Jahre in dem ganzen Umfange 
Unferer Monarchie bewilligen wollen. 

Da Wir Uns mun jederzeit bereit finden lafs 
fen, nuͤtzliche Erfindungen und Unternehmungen 
zu unterftilgen, fo haben Wir Uns auch bewo- 
gen gefunden, dem alleruntertbänigiten Geſuche 
des Franz Anton Smetana zu willfahs 
ren, und ibm, feinen Erben und Zeffionaren 
ein ausfchlieffendes Privilegium auf jecbö nach⸗ 
einander folgende Jahre in dem Umfange Uus 
ferer Monarchie gegen dem zu bewilligen, und 
für Unfere Kbnigreihe Böhmen, Galizien und 
Lodomerien, Illyrien und Daimazien, für das Erz⸗ 
herzogthum Defterreich ob unter der Enns, fir die 
Herzogthuͤmer Steyermark, Salzburg und 
Schleſien, bie. Markgrafſchaft Mähren und die 
regen Grafidaft Tyrol die gegenwärtige Urs 
unde auszufertigen, daß er 


" z) eine genaue Befchreibung feiner neuen Bers 


fahrungsart die Graphit⸗Geſchirre und Defen 
zu ir Abe fiegelt einlege, welche bey 
einem über die Neubeit biejer Erfindung oder 
über die Nachahmung derfelden entfichenden 
mweifel oder einer Streitigkeit zur Entſchei⸗ 
ung. zu dienen haben, und entweder in 
einem folden Falle oder nadı Verlauf der 
Dauerzeit diefes Privilegiums zu erdfiuen 
feon wird, . 
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a) daß er felbft nach Ausgang biefer ſechsjaͤth⸗ 
rigen Friſt feine Erfindung durch eine genaue 
und verläßliche Beſchreibung bffentlich be⸗ 
kannt made; 


3) daß, wenn jemand anderer zu beweifen vers 
mbdcbte, fich diefer Verfahrungsart zur Ers 
zeugung der Graphitgeihirre und Defen 
ſchon ie bedient zu haben, dieſes Pris 
vilegium für erlofhen, oder vielmehr für 
nicht ertheilt angefehen werden ſolle; 


daß, wenn er diefes Privilegium binnen Jahr 
und Tag von heute an nicht in Ausführung 
bringen, oder während der übrigen Friſt ein 
ganzes Jahr unbenägt laffen würde, dass 
felbe gleihfans für erloſchen zu achten fey. 


Menn aber diefe ihm hiermit aufgetragenen 
Bedingungen getreulich im Erfillung gebradt 
werden, fo foll er fib nicht mur dieſes ibm 
allesgnädigit verliehenen Privileniums zu erfreuen 
haben, fondern Wir verordnen zugleih, daß 
während ſechs Jahren von heute an, in dem gan⸗ 
zen Umfange Unferer Monarchie und Indbefons 
dere in Unferen Kbnigreihen Bbhmen, Galizien, 
Kodomerien, ZUyrien und Dalmazien, in dem 
Erzherzogthume Defterreih ob und unter der 
Enns, in den Herzogthämern Steyermark, Salzs 
burg und Schlefien, in der Markgrafſchaft Maͤh⸗ 
ren, und in der gefürfteren Grafſchaft Tyrol 
ſich außer ihm Jedermann enthalten folle die 
von ihm erfundene Verfahrungsart im Weſent⸗ 
lien nachzuahmen, bey Verluſt des betretenen 
Materials und alles dazu gebrauchten Werkzeu⸗ 
ges, welches alles zum Nuten des Franz Anton 
Smetana verfallen feyn folle. 


4) 


Wie denn auch dem Uebertreter diefes Priviles 
giums noch insbefondere Unfere allerhöchfte Uns 
gnade und eine Beldftrafe von 100 Dukaten in jedem 
Uebertretungöfalle treffen folle, wovon die Hälfte 
Uuferem Qerarium, die andere aber dem Franz. 
Anton Smetana zufallen, und unnachſichtlich 
durch das in dem Lande, wo die Webertretung ges 
ſchieht, befindliche Fiskalamt eingerrieben wers 
den folle. 


Das meynen Wir ernftlid ꝛc, ꝛc. 
Zur Urkunde deffen .ıc. ıc. 
Wien am 6. Oftober 1818. 





72 
Nro, 21385. 


Kundmahbung.” 
Die Wiederherftellung der Parrimonial s Gerichte 
im Juns und in der zurüderworbenen Parzelle 
des Hausruckreifes betreffend. 


Die vollftändige Wiederherftellung der Pas 
trimonialsGerihtsbarfeiten im Jam 
und in der zurüderworbenen Parzelle det Haußs 
rudfreifes bat bisber noch immer nicht Siatt 
finden fdnnen, weit die Dominien zum Theile 
feinen annehmbaren Borfehlag zur Befegung des 
Richteramtes erftatter, zum heile auch einige 
Staͤdte und Märkte fi nicht über das erforder⸗ 
liche Vermbgen zur Beftellung eigener Gerichte 
haben ausweifen fbunen, 


Um nun durd) diefe Zdgerung einzelner früberer 
Jauhaber der Gerichtöbarkeit die a. h. anbefohlene 
Wiederberftelung der Patrimenials Zurisdiction 
6 Jun- und Hausruckviertel nicht weiter aufs 

chieben zu müͤſſen, ſah ſich die k. k. vereinte 
Hoffanzley im Einverſtaͤndniſſe mir der k. k. Oder: 
ften Zuftizftelle veranlaßr, den früheren Patrimos 
nial- Gerichte: Inhabern im Jun⸗ und im der Pars 
zelle des Hausruckkreiſes, welche bisher noch nicht 
in die Gerichtsbarkeit eingewieien worden find; 
ginen peremptorifhen Termin biß lets 
ten Janer 1820 zur Abgabe ihrer noch ausftäns 
digen Erflärungen wegen Uebernahme der früs 
beren Gerichtsbarkeit. nad den allerhoͤchſten Bes 
ftimmangen, und im Falle, als diefe Erklärung 
bejahend ausfällt, zur gleichzeitigen Ausweiſung 
über die vollfommene Erfüllung der mir allerhoͤch⸗ 
fter Entfhliefung vom 18. Februar 1818 vor⸗ 
gefchriebenen Bedingungen mit dem Beyſatze zu 
beftimmen, daß alle jene Dominien, dann geifts 
liche oder weltlide Gemeinden, welche bis zum 
Verlaufe dieſes peremptorifchen Zermins fi 
über die Aufſtellung ordentlich geprüfter Beams 
ten, und bie Städte, und Märkte noch bejons 
ders über das erforderliche Dermdgen nicht ftand- 
haft werden ausgemiefen haben, weder im bie 
Civil: nob in die Eriminal Gerichtsbar— 
feit va wo diefe Letztere früher verwalter wurde, 
würden eingewiefen, fondern, daß diefe Gerichts: 
barkeiten ohne fernerem Umtriebe, und zwar im 
Junkreiſe an benachbarte landerfürftliche Prleg: 
gerichte., in der Parzelle bes Hautrud » Bierteis 
aber angehbrig beflelte Parrimonials Gerichte 
würden überlajfen werden. 


Zu Folge hohen Hofkanzley Dekretes von z2. 
November d. F.Nro, 35364 wird diefe Beſtim⸗ 
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mung ben betreffenden Jurlsdiktions⸗Herrſchaf⸗ 
ten zur ihrer Darnachachtung erbffnet. 


Bon der, k. ob der ennſiſchen Landes: 
Regierumg. Linz den 12. November 1819. 


Franz Ant. Einſer, k. k. Regierungsſekretaͤr. 


Nro. 10586. 
Kundmadung. 


Die Fähigkeit zur Erlangung einer Hufſchmids 
( —— betreffend.) 9 fie . 


BVermdg hohen Regierungs s Defretks vom 2. 


und 23. September d. J., Zahl 3972, wird den 


k. k. Landgerichten und dem Stadtmagiftrate ers 
innert, daß in Folge hoͤchſter Hof: Verordnung 
vom 1. May pe dann Verordnung vom 22, 
May ıR17, Zahl 1090, zur Erlangung des Mei⸗ 
fterrechte® und folglich zur Erlangung einer Hufs 
ſchmids. Gerechtigkeit die Beybringung eines Zeugs 
niffe& über die erlernte Thlerarzueykunde an einer 
dffentlichen Anſtalt zuverläßlich erfordert werde, 
und daher Fein Huffbmied s Gefelke, dem diefe 
Eigenfhaft mangelt, zur Uebernahme eimer Hufs 
ſchmied⸗ Gerechtſame zugelaffen werden kbune. 
Kaiſerl. kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
den 7. Okt. 1819. 
Sr.k. k. apoſt. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg-Raitenau. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Kuundmachung. 2, 
Die mit einem Fruͤhmeßbenefizlum verbundene 
Kooperatur zu SU, E. k. Landgerichts und Des 
kanats KAufftein, wird in Erledigung kommen. 
Die Kompetenten haben ihre Bittſchriften in 
nerhalb 4 Wochen allda einzureichen, 
Salzburg im erzbifhdfl. Ronfiftorium 
den 17. November 1819. 





Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 








BDefauntmadung. 
ur Erhebung des eriten Zield der Grände-, 


Häufer:, und Dominilals Steuer für das Jahr: 
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183% werben für die Grände:, Häufer: und Domls 
nifalrenten« Befiger der Kreithaupritade Salzburg 
nachſtehende Tage feſtgeſetzt, als: 

Dienitag der 30. November für die Steuerans 
ten von Haus Mro. ı bis inclus. 331, 

Mittwoch der 1. Dezember für jene von Haus 
Neo. 332 bis inclus. 542, 

Donnerstag ber 2. Dezember für die Steueran« 
ten in den Vorſtaͤdten Muͤlln, Nonnthal, Stein, 
Miedenburg, Lehen, Schallmoos und Froſchham. 

Welches biemit zu Jedermanns Darnachach⸗ 
tung und Wiffenfhaft bekannt gemacht wird, 


Salzburg den 23. November 1819. 
RP Rentamt allda. 
Breymann, Rentbeamter. 


B. Der aͤußernKreisbejirke. 


weite 

Vou dem k.k. Landgerichte Abtenau wird durch 
genenwärtiges Edikt befaunr gemacht: 

Es fen der Johann Refbreiter, Inwohner 

am Schlappengute in der Neubachrolte ohne Hin⸗ 


‚terlaffung einer letztwilligen Anordnung und ohne 


befaunte Erben verftorben, 

Um daber deffen Verlaſſenſchaft gefegmäßig abs 
handeln zu können, werben alle jene, welche auf 
biefelbe einen Erbsanfpruch zu machen vermeinen, 
dergeftalt vorgeladen, daß fie fi binnen 6 Wo⸗ 
chen zu melden, und ihr Erbrecht rechtöbeftäns 
dig darzuthun haben, widrigenfalls das Geſchaͤft 
der Verlaſſenſchaftabhaudlung zwiſchen den Ers 
fheinenden der Ordnung nad ausgemacht, und 
jenen aus ben ſich meldenden eingeantwortet wers 
den wird, denen ed nad dem Gefege gebührt. 


8. 8. Landgricht Abtenau, 
Nov. 1819. 


am ı7. 


Schmid, Landridter. 


. Borrufung 


ber Peter Wolfgang Stinifhens Erben 
\ und Gläubiger. 

Bon dem k.k. Landgerichte Obernberg im Inn⸗ 
kreiſe wird hiemit fund gemacht: 

Es ſey unterm 25. Dftober I. J. Peter Wolf⸗ 
gang Stini, k. k. Tabak: und Siegelgefaͤllen⸗ 
Eubdverleger im Markte Obernberg , mit Hinters 
lafjung eines ſchriftlichen Teftaments, worin er 
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die Therefia Erber, als Univerfalerbin ernannte, 
geftorben. 

Um nun mit diefem Verlaße ſicher fürgeben 
zu fbnnen, werden alle diejenigen, welche aus 
dem Erbrechte, oder Schulövertrage, 
was immer für einem Rechtsgrunde an felben 
eine Forderung zu fellen baben, L 
am 20. $äner ı820 um 9 Uhr Vormittags bor 


diefem #. F. Landgerichte entweder perfbulich,, ° 


sder dur Bevollmaͤchtigte ihre Anſpruͤche zu 
melden, und rechtebeftändig zu erweifen, wie 


im MWidrigen nach Verlauf dieler * die Ab⸗ 


handlung gepflogen, und Die Verlaſſeuſchaft nach 
Inhalt des vertheilet, uud eingeant⸗ 
wortet werden wuͤrde. 
Sbernberg, den 13. Mod. 1819. 
ob. m Kurz, Landrichter. 


Borladung 
der Peter Shwarzlifdben Gläubiger. 
Zur Auseinanderfegung ber Konkurémaſſe des 
Yerrus Schwarzl, Stadt: Kämmerer in der bis 
f&dflichen Stadt Waigen, iſt von der dortigen 


Gerichtöbepdrde eine Tagsfahrt auf den 7. Feb⸗ 


ruar 1820 anberaumt worden, weßwegen ſich 

die betreffenden Gläubiger am beſagten Tage zur 

—— ihrer Anfpriiche dort einzufinden 
aben. - 
Linz am 28. Oktober 1819. 


— — — — — — — 
Vermiſchte Auffäse 


Wichtige Anwendung der Holzfäure, 


Herr Dofter Thiel, fhnigl. baier. Canton: 
arzt, macht unterm 16. Auguſt bekannt; daß er 
obgenannte Säure mir ausgezeichnetem und aufs 
fallendem Nugen mehrmals bey freffenden, frebds 
artigen Gefchiwären der Beine anmendete, auch 
hievon der Fünigl. Regierung des Rheiukreiſes 
in feimem Amts berichte vom Monat July d. J. 
Rachricht gegeben habe. Er ſagt; „Ib ließ 


Morgens, Mittags und Abends die Geſchwuͤre 


mit Säure quewaſchen, belegte fie mit Leinwand⸗ 
faferır, welde mit Säure beftändig naß erhals 
ten wurden; Nacıts bedeckte ein Heilpflaſter die 
Wunden; der Grad der Geſchwuͤre wurde in mes 
nigen Tagen rein, das fpedige und lururidſe Fleiſch 
verfchwand, nnd eine gute Granulation erfjchien. 
Die Säure verurfachte feinen Schmerz und verbefs 
fert augenblicklich ven üblen Geruch der Geſchwuͤre. 
€ iſt zu wunſchen, daß fernerhin Verſuche da⸗ 


———— 


oder aus 


aufgefordert,” 


mit angeftellt und ber Erfolg befantıt werde. Hr. 
Pfarıer Hepp in Gräg, der eine febr ſchbne 
Sammlung von ihm ſelbſt ausgeſtopfter Voͤgel 
hat, wendet fie auch beym Ausſtopfen der Mo: 
gel an, befonderd zum Yufbewahren der Ampbi- 
bien. . Ein Salamander und: mehrere Eidechſen 
wurden damit mehrmals uͤberſtrichen; fie trockneten 
ſchnell und änderten ihre Farbe nicht. Auch hier 
find weitere Verſuche zu winfden.‘‘ 





Seltene. Sparbüchfe, 

A. -Salame;kbuigk. britifcher Dollmetſcher 
der morgenkändifheun Sptachen, und letztens ben 
der algieriſchen Gefandrfhaft in London ans 

eftelit (geb. 1788 in Alerandrien, von chriſi⸗ 
ſchen eltern), gab unlängft zu Rom eine um: 
ſtaͤndliche Darkelung des Bombardementd von 


‚ lgier durch Lord Exmouth im Jahre 1816 bit: 


aus. Man lieſ't darin auch Folgendes: „Die al⸗ 
re ift ſeht reich, weil fie fo viele 

ahre auf den Meeren geplündert bat. Seit 
den frübeften Zeiten ihrer Raͤuberey bar fie ibre 
Schaͤtze in die Eifterne eines alten Schloſſes im 
weltlichen Theile der. Stadt niederlegen laffen. 
Dort follen fi fo viele Millionen harte Ihas 
fer und Goldininzen Befinden, daß man den Bes 
lauf gar nicht weiß. Da die Thaler fo lange 
aufbewahrt und mit grünem Roſte beſchlagen 
find, fo nennt "man diefe grüne Thaler. Man 
ergäblte mir , der vorige Dey babe einmal feine 
Schäge wollen pußen laſſen und alle feine Sil⸗ 
berſchmiede dazu gebraucht; da er aber geſehen, 
daß ein Fahr nach dem andern vorüber gegans 
gen, und noch nicht die Hälfte davon ges 
putzt fen, fo habe er aufhoren laſſen. Waͤh⸗ 
rend des engl. Angriffd war man wegen dieſes 
Schloſſes in großer Furcht.“ 





Bey den. dffentlihen Bauten in Konftanti: 
nopel werden Urbeiter von allen Religionen und 
Nationen gebraucht; da abeı ihre Eabbatbe und 

efte oder Faſttage auf verfbiedene Tage fals 
en, fo finder ver Bau fo viel Hinderniffe, als 
bey dem Thurmbaue zu Babel, Die türkifchen 
Zimmerleure kommen am Sreptage nicht „ die jis 
diſchen Tagldhner fehlen am Gamftage, nnd 
die armenifden Maurer bleiben am Eonntage 
aus; der griechide Gypſer hat am Montage 
einen Faſttag, der katholiſche Tuͤncher am Dien: 
ſtage u. f. w., ſo daß ein Landhaus, das an: 
deröme in einigen Monaten fertig werben fann, in 
der Tuͤrkey erft in mehreren Jahren fertig wir. 
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0 Verordnungen. 
ber & F, Landes » und Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden 





Nro. a1355. 


Kundmahbung 
Die MWiederherftellang der Patrimonial » Gerichte 


im Jun: und in der perädermorbenen Parzelle 
bes Hausruckkreiſes betreffend, - . 


Die vollftändige ‚Wiederheufbellung ‚der Pas 
trimonials®erihtöbarfeiten im Inn 
und in ber zurüderworbenen Parzelle des Haus 
rudfreijes bar biäber noch immer nidır Statt 
finden können, weil die Dominien zum Theile 
keinen annehmbaren Vorfiblag zur Beſetzuug des 
Richteramtes eritatter, zum Theile aa einige 
Städte und Märkte ſich nicht über das erforders 
lie Vermdogen zur Beitellung eigener Gerichte 
haben ausweiſen konnen. 


Um nun durch dieſe Zoͤgerung einzelner friißerer 
Inhaber der Gerichrebarfeit die a. b. anbefohlene 
Miederherftellung der Patrimonials Zarisdictiom 
im Suus und Hausruckviertel nicht weiter aufs 
ſchieben zu muͤſſen, ſah ſich die’#..E, vereinte 
Hofkanzley im Einverſtaͤndniſſe mir der k. P. Ober: 
fen Juſtizſtelle veraulaßt, den frübesen Parrimos 
uial Gerichte: Inhabern im Jun⸗ und in der Yars 
gelle des Hauoruckkreiſes, welche bisher noch nicht 
n die Grrichsöbarfeis eingewiefen worden find; 





einen peremptorifdhen Termin bid le tz⸗ 
ten Jdner 1800 zur Abgabe ihrer noch gusſtaͤn⸗ 
digen Erklaͤrungen wegen Uebernahme der frü— 
beren Gerichtebarkeit nab den allerhoͤchſten Bes 
fimmungen, und im Kalle, als diefe Erklärung 
bejahend ausfällt, zur-gleibjeitigen Ausweifung 
über die volfommene Erfühüng der mit allerhdd)s 
fer Entſchließung vom 18. Februar 1818 vors 
geſchriebenen Bedingungen mit dem Beyfatze zu 
— daß alle jene Dominien, dann geifls 
Ihe oder weltliche Gemeinden, melde bid zum 
Berlanfe: diefes peremprorifchen Termins ſich 
Äber die Aufflellung ordentlich geprüfter Beam— 
ten, und die Staͤdte, und Märfre noch befons 
ders über Das erforderliche Vermögen nicht ftaud: 
haft werden dudgeriefen haben, weder in die 
Civil: noch in die Griminal Geribtsbärs 
feitda wo diefe Letztere früher verwaltet wurde, 
mürden eingewiefen, fondern, daß diefe Gerichts: 
barfeiten ohne fernerem Umtriebe, und zwar im 
Innkreiſe an benachbarte landee fuͤrſtliche Plege 
gerichte, in der Parzelle des Hausruck Miertels 


aber angehdrig beſtellte Parrimenials Gerichte 
würden überlafjen werden, 


Zu Folge hohen Hofkanzley Dekretes vom . 
November d. J. No. ost wird diefe En 
mung den betreffenden Furisdifriong : 


ten zur ihr er Darnadpadırnng erdffner Herrſchaf⸗ 


Von der kak. ob der enuſiſchen Landes: 
Megierung. Linz den 12. November 1819, 


Sranz Ant, Einfer, ff, Regierungöfelretär, 
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Nro. 13308. 
Kundmachnug. — 
( Termin zur Einſendung der Juſtiztabellen.) 
Gemäß Eröffnung des k. k. nied. dſterr. Ap⸗ 
pellatlonegerichts und mit Bezug auf die gleich⸗ 
mäffig früheren Verordnungen vom 31. Oftober 
1803, und 26. Dftober 1812, erhalten die Bes 
hörden den Auftrag, die mit Ende Dezember jes 
den Jahres abzuſchlieſſenden Juſtiztabellen bis 
Ende des folgenden Monats Jaͤner zuverlaͤfſig 
und bey unnachſichtlicher Einforderung eines Phu⸗ 
falles von 3 fl. K. M. zum gedachten Appella⸗ 
tionsgerichre vorzulegen. 

Dune haben alle Richter (mit Ausnahme der 
k. 8. Landgerichte) bey dieſer Gelegenheit das Da⸗ 
tum des Appellationsdefretes, wodurch die Bes 
fäbigung zum Civil» oder Kriminalrichteramte 
ausgefprocdhen wurde, anzuzeigen. 

Das Duplikat der Tabelle über die Berlaffen« 
fbafts » Abhandlungen ift gemäß fruͤherer Bes 
kanntmachung vom 20. Auguft d. J. nicht mehr 
nothwendig. 

Kaiferl, Fönigf. Kreitamt Salzburg, 
ben 27. November 1819. 
Sr.k. k. —* Majeſtaͤt wirkl Kaͤmmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welspergs Raitenam. 
Libiſch, Kreiefekrerär. 


Sntelligenzwefen. 
A. Der Kreis: Hauptftladt 


m 


Edikt. 

Don dem k. k. vereinten Stadt: und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befanut gemadır: 

Es ſeye auf Unfuchen der Therefia v. faus 
fenftein, gräflib Hierounmustodron’fche Ober: 
Snfpeltors » Ehegattin, in die Ausfertigung der 
Umortifations:Edifte über 4, hey dem letzthinni⸗ 
gen großen Brande in Salzburg in Berlurft nes 
un kaͤruthneriſchen Landſchafts⸗Obligatlo⸗ 
nen, als: 

a) einer Yerarial: Obligation Nro. 1204, dio, 
ı2. Juny ıgoo, an Tberefia v. Laufenftein 
lautend, A 25 p. C. pr. 305 fl. 

b) einer Kriegsdarlehens⸗Obligation Nro. 9534, 

Bee 
600 fl. 








ddo. 1. July ı8or, an die Therefia 
er lautend, Ä2f p. C. pı. 

c) einer Kriegsdarlehens:Obligation Nro. 7512, 
dito, 2, Februar 1809, an Therefia v. faus 


ne 
—_— — 132 


x 


“ 


fenftein lautend, ä 21 p. C. pr zoofl 
d) einer Kriegsdarlehend:Dbligätion Nro. 1140, 

ddo, 1. Auguft 1804, gleichfalls an There⸗ 

fia v. Laufenftein lautend, & 24 p. C. pr, 300f. 
gewilliger worden ; daher haben alle jene, mels 
che auf diefe Obligationen aus was immer fir 
einem Grunde einen Anſpruch zu machen ardens 
ken, ihre dießfälligen Rechte binnen Einen 
Sabre, 6 Wochen und 3 Tagen fo gewiß er 
diefem f. k. Stadt s und Landrechte anzubringen, 
und fohin auszutragen, widrigens nad Berfreis 
Kung dieſer Frift Niemand mehr gebbrt, um 
diefe Urkunden über weiteres Anlangen für anen 
tifirt erkläre werden wuͤrden. 

Salzburg den 3. Yuguft 1819. 


edit. 

Bon dem Faifer!. koͤnigl. vereinten Stadt⸗ md 
Landrechte des Herzogthumes Salzburg mir 
hiermit befannt gemacht: 

Es feye auf Anfuchen des Fohann v. fan 
fenftein, gräflib Hironpmustodronjden 
Ober⸗Inſpektots, in die Amorrfirang —— 
31, bey dem vorjährigen großen Brandt 
in Verlurft gerarbenen, Läruspuerifgen Farı 
fhafts : Obligationen, als: . 

1) der Yerarial» Obligation Nro. 299, ni 
* Zohan Nepomuk v. Laufenfein — 

ddo. ı8. Febr. 1790, 4 25 p. CM 4% 
a) der Nerarial: Obligation Nro. ie 
Johanu Nepomuk v. Laufenfein MU 
ddo. 25. July 1792’, 4 21 P- gm 

3) der Aerarial: Obligation Nro. — 25 

Johann Nepomuk v. Laufenſtein ia er 
ddo. 6. May 1792, a2! p.! = apa 

4) der Nerarial Obligarion Nro 379. "0 5 

Maria Unna de Husinge lantend, gl 
April 1790, & 2% p.C. p Pr 
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5) der Werarials Obligatio ! 
Hru. Joſeph Grafen zu to er * 
ddo. ı. November 1803, 223 1°" as dit 


6) der Nerarial: Obligation Nro- a 


Stadıpfarre Gmiud laurend, 
17794, 22 p.(. pu. Be 
7) ber Yerarial:Obligation No. — * 
hann Adam Bieneuburg a Zu 
Kebruar 1797, d 2 pt. P Ben 
8) der Reiegssariehend : Deiigaren NDS 
an Hn. Johann v. — w 
1. Februar 1809, A 23 9°. ng. gl 
9) Der ORriegebarlepens-Obligatien N je 
an Hra. Zofeph Grafen d- LU, of 
ddo. z. gebruar 1803, 321 P 
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to) ber Kriegsdarlehens⸗-Obligation Nro. 9577, 
an die Magdalena Lanerin lautend, do, 
1. Nuguft 1800, A 54». C. pr. 600 fl. 
tz) der Demeftical » Obligation Nro. 1967, an 
Franz — ——— lautend, ddo. 1. Nov, 
1798, 4 2 p. C. pꝛ. „450 fl. 
jewilliget worden ; daher haben alle jene, welche 
uf diefe Obligationen aus was immer für einem 


runde einen Anfpruch B machen gedenken, ih⸗. 


e dießfälligen Rechte binnen Einem Yabre, 
5 Wochen und 3 Tagen fo gewiß vor diefem k. E, 
Stadt: u Laudrechte anzubringen und auszutragen, 
ils im widrigen nach Verlauf diefer Friſt Niemand 
nehr gebdrt, und dieſe Obligationen über weiteres 
Nnlangen für amortifirt erflärt werden wuͤrden. 
Salzburg den 7. Auguſt. 1819. . 


B. Der äußernKreisbezirfe 


Prodigalitätss Erflärung. 
Bon demk. k. Yandgerichte Haag zu Stahremberg 
wird hiermit dffentlich befannt gemacht: 

Es feye auf Bitte der Gläubiger fowohl, ale 
ver Eva Maria Waidenhpolzerin, gebors 
ıen Bergerin, und Eheweib des Simon Wais 
venholzer, Schneiderbauers zu Großmwaldenberg 
Nr. 1., der Pfarre Rottenbach und Staatöberr/ 
haft Stahremberg, für nothwendig erachtet 
vorden, den befagten Simon Waidenholzer nach 
Vorſchrift d. a. B. G. Buches, $. 2 } aller 
Birtbichaftsführung entſetzen, u. r einen 
Berfhwender zu erklären; nachdem es fich Durch 
‚He Vermdgens » Unterfahhung und Gläubiger Bes 
yandlung vom 26. Dftober, nnd 22, Nov. d. F., 
vie durch Weidenholzers einene Geftändnijfe dars 
jethan hat, daß derfelbe feit ı8ı5 eine zu hohe 
Schuldenlaft entfteben machte. 

Da nun bierwegen an Waideuholzers Stelle 
yeute Mathias Waldenberger von Kleinwaldens 
verg zum Kurator beftellet, und dieſem mit ber 
Schneiderbäuerin, Eva Maria Waidenholzerin, 
yie vollftändige Verwaltung‘ des Vermögens, der 
Hauss und Gutswirtbfhaft übergeben wurde, 
‘© wird hierdurch Jedermann oͤffentlich gewarnt, 
hne Vorwiſſen und Genehmigung von biefen, 
yem Simon Maidenholzer uoch Etwas zu borgen, 
yder zu bezahlen, oder irgend einen Vertrag mit 
demſelben abzufcbließen; unter demRedtönachtheis 
je, der nad Borfhrift der Geſetze, derley eins 
feitigen Benehmen mit einem versufenen Ders 
ſchwender von felbit folget. 

Schloß Stahremberg den 26. Nov. 1819. 


tungen in Paquers, Dußend, u 


€—— — — 
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C. Privat⸗Bekanntmachungen. 


Johann Ehrenberger, Buchhaͤndler am 
Univerſitaͤtsplatz, empfiehlt ſich für iommendes 
Neujahr mir einem großen Sortiment der neues 
ften , gefbmadvolliten, bewegliben, gemablten, 
Slorentiner Stroh, in Gold und Silber gepreften, 
mit Naturgegenitänden von Perlmutter u. Stahi 
aufgelegten Billeten, wie auch ordinäre Gar: 
inzeln, fo wie 
gewdbnliden Kranz oder Gr ion&papieren, 
Strick- und Stuͤckmuſter, Freundfbaftsblätter, 
ferner aub mit verſchiedenen Kalendern , Als 
manachs- und Taſchenbuchern, Einfchreib: und 
Dress Bellen. fo wie allen Gattungen Ges 

eth⸗ und Schulbuͤchern auf jede beliebige Art ges 
bunden nebit verfbiedenen Unterhaltungefpielen 
um bie billigften reife, 






Haus zu verfaufen 


Das Freyherru v. Grimmingiſche Haus 
zu Salzburg im Kay, Nro. 166, vormals Graf 
Thuniſche Kanonikalhof mit zwey Etagen, erftere: 
mit 6 Zimmern, ı Kammer, ı Küche ; zweyte: 
mit g Zimmern, ı Küche; zu ebener Erde: mit 
zwey Gewölben, einem Keller, laufendem Bruns 
nen mir Waſchhaus, Hof, und einer geräumigen 
Remiſe, ift aus freyer Hand zu verkaufen ; dad 
Näpere ift im Zeitungs: KRomtoir zu erfragen. 


Bey einem Landgerichte im Gebirge wird ein 
Kanzellift geſucht. Auskunft ertpeilt die Redak⸗ 
sion dieſer Blätter. 


Ein großes, fehr künftlich von Eifen bearbeis 
tetes Grabfreuß, mit zierlih erhabenen Rofer: 
ten und Laubwerk, nebft fehr fhbn angebrachten 
Plägen, worauf vieles fhnnte gemahlen werden, 
ift um einen billigen Preife zu verkaufen. Dass 
felbe iſt 10 Schub bob, uud von einer abhängens 
den proportionirten Breite, mir zwey aus weiſſem 
Marmor gehauenen Weipwaffer : Mufcheln. Das 
Mäbere hierüber ift beym ZTodtengräber von St. 
Sebaſtian zu erfragen. 


Es find verfhhiedene Bücher vom Berkwerks⸗ 
fach, und das Pflanzenreih von Linnee in 14 
Bänden, zu verfaufen; das Nähere ift im Gries, 
Haus Nro, 281 im dritten Stock, zu erfragen, 


ms 


i 





— — 
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ueberſicht 
äber die Getreides Preife und Feilſchaften in 
der k. k. Kreis: Hauptjladt Salzburg. 





Mach dem a0 fl. Fuße berechnet, von Nerv. 1819.) 


— mm — — * 
Getreid⸗Preiſe ſammt Getreidſchilling. fi. kr pf 


Mehlberweitz ENGEN 3 5 

run der dfterreich. Metzen 27 — 

Gerſte J J * 
⸗ Haber J— ons 


Dad Maͤßl gemeiner- Grid » 
Der Degen weitzene Kleyen » 
Der Meten roggene Kleven -» 


Brod: Tare. 


Semmelbrod = 1 af. £ M 
ol. « 
Streußenbrod | ua. . 
ey" » 
——— zu ı Ir. . 
j l zu z fr. . 
e Roggen-⸗Brod. 
Der weiſſe Roggenlaib, oder 
A Weden zu | 2 — 138 


..*e°. 
>w_ 
| 
) 


Der Lepenfaib zu 5 fr. 2 pf. 
Der ſchwaͤrzere — 


Hen das ſuͤße a ne ae 
en das fanere | der Zentner . zjrol= 
Stroh 5.411—— 


Das Pfund 


Das Pfund 





122 


teifh:P reife 


F 
Das pfrad Fleiſch von bankmaͤßigem * tarirt 
t. 2 pl. 


(Dhne Taxe.) 
Kalbflefib - » » + 6fr. pl, 
”„ Schweinfleiſch - - sol. — I. 
’ „ Evaaffleifb - ... st 1 
„ Fäſſe, Flecke, rind. Lunge atr. apf. 
” „  Keber . 516.- ’ 


——— — — — 75 — 
Unfobtitrkerzen:Preife (Dpne Tart,) 
Das Pfund Kerzen mit =. Dot air. 


9 ſchwarzem Docht ih, 
Seife 17a fr. 
— 


Fiſſche. (Obne Tare.) 


Ei 
’ Li; 


Das Pfund Forellen ag4 fr. 
” ” arpfen 20 fr. 
” „Hechten 16} fr. 


” ” Meipfiiche 10 f. ⸗ 


Wachs. (Ohne Tare.) 
weiße Wachsketzeu 1. 36; hr. 
” „ gelbe dtto. . zo kr. 


Hotz. (Ohne Tore.) 
Das dfterreich. Klafter hartes Holz sfl ioj ft 
weiche oder Fichten = und Ahanne 


bez 41. 27! 
” „ Klafter Aſtholz 4 f. ah. 


Wochen: Martissirtilth 


e Auch ohne Tat.) 
Echmalz das Pfund nz fr. 
Autter das Pfund 17% fr. 
Eier, Stuͤcke 3 zu 34 fr. 

Alte Hennen das Siüd 134 fr. 
unge Hühner dad Enid 1ojfr., 
Rapannen das Stuͤck — 
Tauben dad Paar ııh fr 
Erbſen dat biterreid. Maͤßl 
Einen das Maͤßl 163 kr. 
Brey das Maͤßl zo Fr. 
Hobnen das Maͤßl as fr. k 
Zwerfepgen (geddrrte) das mil yo 


Rt. Stadrmagifirat Satzbatk 
Ruffeastt 


» » 


ao fr. 


Heffter, 
I. k. Buͤrgermeiſter. 


9— 
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aiferl. Koͤnicl. 
Amts ⸗und 
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Intelligenz⸗Blatt 


von Salzbur 9. 








 Stüd 98. Salzburg den 6. Dezember 1829. 





Berprdnungen 
der k. E. Landes > umd Kreisftelle, und 
der übrigen Behörden 





„Nachricht. 

Die Direktion der privil. dfterr; Nationalbank 
bringt hiermit zur oͤffentlichen Kenntniß, daß vom 
20. des finftigen Monats anzufangen, Feine Ak⸗ 
tien: Einlagen, Umfchreibungen oder Bormerkuns 
gen angenommen werden, um die udthigen Bors 
ſchreibungen zur Uusbezahlung der Dividendens 


Beträge für den zweuten Semeſter 1819 in ges 


böriger zes vornehmen zu fonnen, 

Die Wiedereröffnung für Umfchreibungen und 
Vormerkungen finder am 3. Jaͤner 1820 Staat, 
fo wie naßträglidh angezeigt werden wird, au 
welbem Tage die Annahme der Altien» Einlas 
gen wieder eintritt. 

Wien, am 29. November 1819. j 

Joſ. Graf v. Dierrichfleiu, 
Gouverneur der privil. dſterr. Natiomalbanf, 
Joh. Heinr. Ritter v. Geymüller, 

deffen Stellvertreter, © — 
Gohann Martin Pacher, 
Bank » Direktor, ‘ 


Kundm dbung 


Nach dem 23. und 24. F. der beſtehenden, der 1 
prioit. diterr. Natwnalbanf allergnaͤdigſt errheils , 


ten Staturen , find Fee” fänfzig Aktionäre zu 


che nach Ausweis des Aktien-Buches ſechs Mos 
nathe vor und — Zeit der Einberufung des Aus⸗ 
ſchuſſes die groͤßte Zahl von Aktien beſitzen. * 

Da dieſer Zeitpunkt nunmehr eingetreten iſt, 
fo werden von Seite der Bank: Direftion, mit 
Ruͤckſicht auf die Zayl der befigenden Aftien, und 
bey gleicher Zap! derſelben auf die früheren 50: 
lien des Airienbuches, jene Hrn. Altionäre, melde 
am 1. Zuly 1819 im Beſitze der größten Aktien⸗ 
ahl waren, umd es noch find, nach alphabetis 
ber Orduung anmit dffentlih befannt gemacht, 


. Arnflein, Narhan Adam 


Srepherr v. 
Bartbiany , 


. iti — 
Fuͤrſt v. en 


» Beermann, J. 


Diandhi, Duca di Cafa 
Lanze, Zriedr, Frey⸗ 
berr v. 

Biedermann, L. M. 

Calman, A. 

Carlebach, Leopold, 

Dietrichſtein, Franz 
Xav. Graf v. 


: &ltan, L. A. 
Enzenberg, Julius Frey⸗ 


herr v. 
Erd mans zahl, Franz v. 


Eskeles, Bernhard Rit⸗ 


ker v. — 

Familien⸗Verſorgungs⸗ 
Bond, f. t, “ 

Kranf und Komp, | 


Mitgliedern ihres Uusfchufes zw. berufen, wels ı Sried nnd Komp. 


Herren Staͤ 


Geymuͤller, Job. Heinr. 
itter v., der ältere, 
Geymuͤtller, Job. geinr. 
Ritter v., Neffe. 
gerad: Joh. Graf, vd. 
Henikſtein und Komp. 
‚diem 
b. drey oberen. 
Abnigswarter, Morit. 
Zaveran, J. 2. Ruter 
dv. Hinzberg. 
Laͤmel nnd Sohn. 
Liechtenſtein, Johann 
Fuͤrſt v. 
Liedeman, Koh. Samuel 
Lorenz Mart., kai. koͤn. 
Stautfrath. 
go Prefti, Ludwig Bas 
von. v. j 
Löwentbal, J. J. 
Mayr, Fratz Sav. Rit⸗ 
ter v u 
Muͤller, Joh. Chriſtoph. 
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Pauspartl, Gebrüder, 
Plauk, Kranz. 
Schuller und Komp. 
Schwarz, Job. Jatob. 
Ecbwarzenberg, Joſeph 
Fuͤrſt v. 
Segur, Auguſt Graf v. 
Sina, Georg Simon. 
Steiner, Meldb. Ritt.v. 
Steinbauer, Jobann. 
Suden, Georg Baron, 
k. k. Generalmajor. 
Trauttmausdorff, Ferd. 
Fuͤrſt v. 


nr 


Uffenbeimer, Abrahaw. 
Voluy, Baron v.| 
Vormundſchaft von M. 
— 
Waͤrtemberg. Ferdinand 
Herzog v. 
Wapyna, Joſ. Edler v. 
Welkersheim, M. H. 
Weiß, Adolph. 
Wertheim und Komp., 


David. 
Wertheimſtein ſel. Witt⸗ 
we, Hertman Edler v. 





Die Verſammlung des gedachten Ausſchuſ⸗ 
ſes wird im Monat Januar künftigen Jahres 
> Srart haben, der dafür beftimmte Tag aber nach⸗ 
träglich befannt gemacht werben, und die Bank⸗ 
Direftion bringt dieſes vorläufig mit dem Erfus 
chen zur allgemeinen Kenutniß, daß es jenen 
Herren Actionären, welde dur Uebertraguug 
ihrer Uetien an Andere , ohne bierortige Da zwi⸗ 
ſbentunft, ſich nicht mehr in dem Falle befaͤn⸗ 
den, wenigſtens die Zahl von Eieben und Drey⸗ 
Big Aetien zu befigem, gefällig fenn mdge, ſolches 
in der Lürzeiten Krift der Banks Direktion ans 
zueigen, um diejelbe in ben Stand zu feen, 
noch geraume Zeit vor ber Berfammlung des 
Ausfhuffes an alle zu demfelben ftatuteumäßig 
berufene Herrn Actiondre, dur eigene Schreis 
ben dad Erfuchen um ihre perſduliche Erſcheinung 
und Mitwirkung erlaffen zu können, 

Wien, am ı9. Nov. 1819. 
Hofepb Graf. Diesrihftein, 
Gouverneur der privil, Deftr. National : Bauk. 


Sog. Heint. Ritter v. Geymuͤller, 
deſſen Stellvertreter, 


Johaun Martin Pacher, 
Banks Direktor, 


Nro, 12720. 
undmadung. 

Durch die’ Kundmachung vom 8. November 
1816, im Umröblarte vom 15. November 1816 
Städ 57, wurden Die Normen über die Quittuns 

en bey Fntereffen = Bebebungen von Erainerifihs 
A andiihen Obligationen mirgerbeilt. — Das ik, 


Gubernium zu Laibach hat über diefen Gegenitand 


ein weiteres Girfular erfaffen, welches aus bem : 


Grunde zur dffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
weil fi Pole Erainerifche ſtaͤndiſche Obligationen 
nicht nur in den Händen verfcpiedener Privasen 

— 


12% 


fondern auch bey dffentlichen vorzoͤglich Depoſ⸗ 
ten s Nemtern befinden dürften, 
Kaiferl. Pbnigl, Kreisamt Salzburg, 
am 2. Dez. 1819. 
Er. l. k. apoſt. Maje ſtaͤt wirkt, Klmmerer, 
Regierungtrarh und Kreishauptwarn, 
Karl Graf zu Welsperg-Raittnag 
Libiſch, Kreibſekretät. 


— a 
a 


Nro. 10383. 
KSundbmadnug 
des k. k. illytiſchen Landes: Gubernium? zu daſhah 

In der von dem proviforifchen Gubernie erlals 
fenen Kurrende vom 19, July 1816. 3. 7516 
ad $. 8 wurde die Belehrung ertbeilt, mit die 
para som + —— Behebungen von die 
ierlaͤndigen dffentlihen Kapitalien ausgelt 
werden muͤſſen. > . 

Im Nachhange biefer Kurrende wird nun ji 
allgemeinen Wiſſenſchaft und Darnadadıu 
weiters befannt gemacht, daß 
Erſtens; bey Jutere ſſendebebungen don Ss 
ligationen, die auf Privarpartbenen lauten, ab! 
von denfelben auf bffentliche Fonde, Jnmunit, 
Stiftungen, Kirben und Korporatlouen pw 
wurden, ſich mit der Vellmacht, oder andertt 
Beweisinftrumenten über das Eigentbum derfkls 
ben in gefeglicher Form, und in Sriginali De 
der hierortigen Filialkrediiskaſſe ausgen eſen mit 
ben muͤſſe. 

Ein Gleiches hat and) 

Zweptend: in ſolchen Käffen zu geitrben, 
wo das Eigenthum einer Obligarien #" * 
Privatparthey an die andere durh Eſn 
geht, jedoch die Dbligation nid auf! 
des Geffionärs umfchrieben morden if. 

Dagegen aber konnen N 

Drittens: die Intereſſen von felden ie 
fichen Obligationen, bey welchet E 
änderung des Eigeuthunm ergeben bat, 
immer gegen bloß von dem Eipentbilmt! * 
auf dem Maffenmäffigen Stempel ih 
Quittung bey der hierortigen zZitialfreditt 
— 

aibach, am 13. Hug. 1819 
Fofeph Grat Sr ierıssare, 
Gouverneur. ers Ebeaas. 
le J 4 Zubernioltuh 
Nro. 13135· 
ME undma 
Zu Folge Hoflarzler· Deirt 
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3r. Dftober d. J., Zahl 33,657, ift in dem 4% 


Bande der politifchen Gefetzfſammlung Er # 

Majeftät Franz T., vom Jahre ıgı7, Nr. 122 
Seite 137, und der Juſtitzgeſetzſammlung derfels 
ben Jahres, Eeire 470 sub Nro. 1365, ein Grus 
benmaßpatent vom 26. Auguſt 1817 aus Verfehen 
eingejchalter worden, welches daher Wirkungslos 
ift, und dur ein neues Patent nad der hbdhs 
ften MWillensmeynung wird beriditiget werden. 


Kaiferl, Köduigl, Kreisamt Salzburg, 


ben 2. Dezember 1919. 
Sr. .E apoftol. Majeität wirft. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann, 
Karl Grafzu Welsperg-Raitenau. 
Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Intelligenzweſen. | 


A. Der KreissHanptftadbe, 


Geburtss, Trauungss und _Sterbfälle, 

(Bom 26. Nov. bis 3. Dez. 1819.) 

Bürgerfpitals Stadtpfarre, eft.: 
Katharina Bieringer, Schaufpielerd Wittfrau 
aus Wien, 38 Jahre alt, am Mervenfieber. 

Stadtpfarre St. Andrä. 
5 Kinder, 3 männlichen und a weiblichen Ges 
ſchlechts. eſtorben: Der Hochwuͤrdige Hr, 
Parer Anſelm Blaas, Kapuziuerkouventual als 
bier, von Schlinig in Tyrol gebuͤrtig, an der 
Abzehrung, des natärlichen Alters 34, der ab: 
gelegten Profeffion 12 und des Prie erſtaudes 9 
Jahre. Hr. Paul Kurz, penfionirter Hofbe— 
dienter, verehelichten Standes, an der@ntfräfrung, 
72 J. alt, und Hr. Franz Daghofer, birgerl, 
Fleiſchhauermeiſter, verehl. Etauded, 74 3. alt, an 
der Leberverbärtung. Ferners: ı Kind männl, 
Geſchl. 15 Tage alt, an der Kraife. ’ 

Dfarre Mülln Geb: ı Kind weibl. Ges 
ſchlechts. Geitorben: Johann Stein, Sols 
baten s Solm von hier, 11 Sabre alt, an der 
Abzehrung. * 


C. Privat-⸗Bekanntmachungen. 


Benedikt Hader, Kunſt- und Muſikhaͤndler, 
Nr. 29 empfiehlt ſich fuͤr kommendes Neujahr 
wieder (wie ſchon ſeit 15 Jahren ‚befannt,) mit 
einer großen Antwahl geſchmackvoller und ſinn⸗ 
reiher Neujahrewuͤnſche, (movon viele Gats 
tungen ihrer kunſtreichen Erfindung und Zufams 
menjegung wegen, wirflibBewunderung erregen) 
umd verfpricht die billigiten Preife, 








Geboren: ' 


— 
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Nebſt den gewoͤbnlichen Kn Kupfer geflochenen, 
illumiſürten, weiß und in Karben gepreßten 
Viſitbiletten, Viguetten, Blumen mit und obne 
Verſen von z Pfenning u.f. f. find auch dafelbit 


zu’ haben ; j , 
Neuiahrs » Medaillen 
von reinem Silber, mit demganzen Kalender 
für das u 1820. Das Stuͤck zu ıgfl.W. W., 
oder 9 fl. Kon. Münze R. W. 
— Hard zu verfaufen. 
Das —— v. Grimmingiſche Haus 


Y Salzburg im Kay, Nro. 166, vormals Graf 


huniſche Kauonikalhof mir zwey Etagen, erftere: 
mit 6 Zimmeru, ı Kammer, ı Rüde ; zweyte; 
mit 8 Zimmern, 1 Küce; zu ebener Erde: mit 
zwey Gewdlben, einem keller, laufeudem Bruns 
neu mit Wafchbaus, Hof, und einer geräumigen 
Remiſe, ift aus frever Hand zu verkaufen ; das 
Nähere iſt im Zeitungs s Komtoir zu erfragen. 


In der Weidinger'ſchen Leibebibliorhek, 


Bilder sund Papierhandlung find fehrfchbne neuen 


Bifitsumnd Neujahrsbilleten von 3 fl. bis & kr., 
2 auch gemahleue und ſchwarze Krippelbriefe zu 
haben. - 


Auf ao Tod 
er 
Wohlgebornen Frau, 


Euphroſhna Dez 
Gerichtvogts⸗Wittwe zu Hobwang , in ber Markgraf: 
t Burgau. *) 


Da ſchlaft die Reoͤllche nah einem Tag voll Muͤh', 
Ach! ſelbſt ale‘ Sreilinn noch den Ihren allzufräb. 
Ein Stern erloſch in ihr, einStern aus beff'rer Zeit, 
In unfern Tagen, ach! da nur Verderben dräut, 


. Als Gattin vo und treu, als Mutter liebevoll, 


Bev Arbeit un 


Doch chriſtlich ſtreng, wie man die Kinder lieben fol, 


» Fand ihre Freuden fie im ihrer Prlicht allein, 


Und wenn fie ſah, daß fid die Menſchen edel freun, 
Die Leiden, die ihr Gott aus weilem Math gefhier, 
nd deren Bürde nur den Thoren niederbrüdt, 
Trug Be al ehem ‚mit gottergebenem Sinn’: 
Gebeth ging ihr das Leben bin. 
So war ibr Ehe = fo ihr langer MWittwenftand, 
Und fiets ihr redlih Herz den Ihren zugewandt; 
Etets_unverführt von Prunt und eitler Sinnenluft, 
Trug fie, durch — — ſchoͤn, den Frieden in der Bruit. 
Wahrhaftig war ihr Wort, und ibre Sanblung frey 
Bon niederm Eigennutz, dem Wohl des Naͤchſten treu, 
Sie flillte gern und oft des Armen Klag' und North, 
Und rierb_umd balf, wo fih Gelegenheit erboth. 
Rp alle Melt umfing ihr menihenfreundlih Herz, 
te freute fih mit Ike, und theilte ihren Schmerz, 
&o war fie Muiterbild im Leben und im Sterben: 
Wobl ihr! — D möchten wir doch ihre Tugend erben I 


* Sie farb bier, bey ihrem’ Herrn Schwiegerfohne, 
dem k. £, Araen : Adminifirator Obermaver, 
am 3. Dezember ı8ı9, im öten Lebensiabre, 
an der Waſſerſucht. 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide, wicften des Sauburoer — Zon Keeiet 
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vorzäglich beytra⸗ 
fin 6 bekannt, zu wers 


Dief led in Folge Re, kerungs : Praͤſi via De⸗ 
erfaffers, ſammt einem 


Wbdrude der Ankuͤndigung, befannt gemacht. 


v o n 
Stück 59 Salzburg den 1 Dezember 1815. 
Verordnungen Baßijts "und Gene sc, 
ber R. #. Kreisſtele und der. Abriae en verbient. seh 
Beboͤrden krets auf Auſuchen des 
Nro. 13432. 


Kundmachung. 

Durch den Austritt der Rarharind, * 
ft in dem hieſigen Urſuliner-Stifte ein’ äh 
‚ber Kofts und Erziehungsplag in erg 
zetommen, - 

Diejenigen, melde fich für ihre Kinder, Muͤn⸗ 
sel und Verwandte, um diefen Freyplatz bewer⸗ 
sen wullen, baben ihre Geſuche, verfehen mit 
— Belegen, welche im —— * 
Stuͤck 52 Geite,73®, l 4992 , vorge eben 
ind, Binhen * iia den den Feneamte 
u ſberreichen 
Raiferl, Panigl. “Rtelsanr&atyhurg, 

am 3. Dry. Mg. 

Er. J. k. apoft. Mojertde wirt, Kämmerer, 
Regierungerach und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu WelspergeRaitenam 

i win FR Kreisfetrerär. 
N R 13378. " DEM Ha? jr 
r * 
Kun d M 4 in 

Stephan Edler v. Keeh hat eine Dars 
Eu des Fabriks- und Gewerböwefens im 
sterr. Kaiſerſtaate herausgegeben, ein Werk, 
as wicht nur von ‚allen. Kenner: geibägt wird, 
ondern auch nad dem Erachten der hoben 4 E, 
Kommerz s Hoflominifſion zur Erweiterung und 
Berichtigung der Keuutniß Des vaterlaͤndiſchen 


Kaiſerl. 258 Kreitbamt Pr 


i 4. Dezember 18 

4 Sf „Kan. Bär Kämmerer, ,, 
g # — * —— — 
— — BET S 


Au Frpienen —** miẽtcantiiſchet Bear. 


Bey AStrau $, * Detertpläge im Aug Got⸗ 
tes Nro, 60%, be » Deubuer; am Baus 
einmarkte, dry A FH ‚Steppaibplahe 
"ee in Wien pen) 
andin — im 13m und Auslande 
ſt zu haben 
ar A) lung 


Banana —— — 
Sn 4 öfrrreihifchen Kaiferftante, 


Ne U nut Herausgegeben von - 

’ Stepban Edlen von Keeß, 

erfem Kommiffär. der k. k. nehmen 
Babriten: Inſpektien. 


FR Auch unter dem Titels 
"Vefehreibung der Foben Materialien, 


[5 


»24) 


“ Pr r. 
En _ F 


welde * Materialien; 8) Baumwolle; 9) Gerber: Mate 
in den Kabrifen, Manufakturen des biterreichts rialienz 10) Faͤtbe · Materialien, au) Feltinids 


ſchen Kaiferftaates verarbeitet werden. te und Mebl;, 12) Oebl⸗ Matrialen; 13: Wave; 
Mit Angabe der Vorarbeiten, der nugbaren Abe 24) Zucker ; Materialien; 15) Gummi und Hat 
dMeu.f.w. . — e; + 76) verfbiedene Planzemitoffe zu mannig 


I. altigem Gebtauche z — 17) Menidenbaat; 
Dat hier angezeigte Werf entbätreinewolfläne * 38) Ihierbäute ; 19) Xbierbaare; 20) Feder; 
dige Beſchreibung der roben Stoffe, die in 21) Seide; 2:) Gerärme und Blafen; 23) teim: 
ben Gewerben des dſterreichiſchen Staates zur Materialien; 24) Thieriſches Fett; 25) Hem, 
Darftellung der unzähligen Kabrilate als Haupt: Klauen, Kuochen u. f. w.; — 26) Eıden im) 
oder Neben » Materialien angewendet werden, Steine, 27) Metalle; 2°) Salze; 29) brenelic 
Gedem Fabrikanten, Künfller und Handwerker, che Mineralien.— Dasſelbe bilder Daher eine 
jedem größeren und Meineren Handelemann des vollfiäntige Waarenkunde der Ga 
us und Auslandes, jedem Cefonomen, Beam:  werbe, Es ſind darin micht nur inländifce, fra 
ten, Meifenden, Lehrer und Schüler muß es von dern auch auslaͤndiſche Stoffe aufgenommen, is 
der größten Michtigfeit ſeyn, bie rohen und vers fo ferm fie im Julande verarbeiset werden, um 
arbeiteten Stoffe, weldye Gegenftände dee Hans anf ſolche Art einen Ueberblick alles deſſen zuge 
dels ausmachen, genau und richtig kennen zu fers ben, was im geſammten diterreichiſchen Katie 
nen. Dazu eignet, ſich das vorftebende Werk volls ſtaate in techniſcher Hinſicht geleifter wird. _, 
fommen , indem darin auf alles Bedacht genom⸗ Diefer faſt zwey Alphabete Harte Band, mit 
men werden ifl, was am jedem einzelnen Artikel neuen Strauß ſchen Lettern, auf ſchonem meiste 
fib wur immer Bemerkend: und Wiſſenwerthes Päpier gedrudt, koſtet io fl. W. W., nn4f, 
darbiether. Nichts Mefentliches ift Übergangen, Conv. M. im zo Fuße . 
nichts Weberfläffiges aufgenommen. Die Befchreis 
bung der rohen Etofie, der flufenweife Gang der Nro. 2974: 
Borbereitung und Werarbeitüng bis zum Zabris undbmadıne ,, 
Pate, die Vollendung der Fabrikate und die Bes , Zop Bergrduung über das Berjahren im finds 
ſchreibung derfelben nach ihren verſchiedenen Ubs kigkr: Eheangelegenheiten, welde unterm 9.2 


fufungen und ihrer großen Mannigfaltigkeit find deinen Behdrden mitgetheilt, und unterm 15. 
der Hause) jenſtaud dei, Werkes, md Bilden erober d. J. im Amtoeblatte Stuͤck g  adyedru 


das volitändigfte Gebäude der Technologie, wurde, muß gemäß Hofdettet vom aa, Oetedet 
welches bis jetzt aufgeführt ‚worden iſt. Durch nachgetragen werden: 
die Art der Bebandlung iſt jede Trodenheit vers „die Beziehung des $. VI. in der gedadi 
mieben, burch die Angabe der neueiten Erfinduns „WVerordunng auf den $. 498 der wegaug⸗ 
gen und, Brrdefernngenin vielen Gewerbs zwei⸗ . „Icen Gerichteond ung. berihtige NR * 
en, ber vorzuͤglichſten Fabrikanten und Gewerbäs „daß dieſe Berufung auf den $. 499 y - 
ute, der Kennzeichen der Echtheit und Güte, „der italieniichen Ueberſetzuug der D. 8. ar 
ber Bezugs⸗ und Abſatzoͤrter, der Preiſe u. ſ. „zu verſtehen fep ; welcher mit dem gs 2 
w., durch Aufnahme einer unzähligen Menge „deutſchen Urterted der bejagten — — 
ganz neuer naturbiſtoriſcher, merkantiliſcher, ſta⸗ „der Juſtizge ſetz Sammlung — 
tiſtifcher, hiſtoriſchet u. a. Notizen, die theils Kaiferl, Aduigl freisamt öl 
befonders erhoben, theils von vielen der — den 6. Dezember — — 
teften. Gelehrten umd Gefſchäͤftemgnner bes Ins Gr. Ef apojtol. Vialeſtat ou nn, 
landes mirgetheilt wurden ,„. Die Nuͤtzlichkeit des Regierungsrach und Kreisbauptf. 
Wertes ungemein eröbbt, 'weldes Überdieß auf’ ' Karl Graf zu Welbperd The 
eine —— F daß — * mit un gibifd, 
wenig be und Koſten größere oder kleinere : — 
Sammlungen darnach anlegen kaun. Kunbma 244 wileriat 
Die Reichbaltigkeit dieſes Werken laͤßt ſich aus Der Schul: und max (oiteifte Sruhlfes 
der kurzen Angabe der 29 Abtheilnngen desfelben Kriml, Defanals und = * 3 
erfehen: x) Ale verarbeitbaren: Hölzer; 2) der Dem, iſt erlediget. Die ig belegt. und aa? h 
Torf; 3) die Koblen; 4) Scilf und Mob; felbt verfaßt, vorfariftmäßit Mn, man 
5) Strop; 6) Flachs und Hanf; 7) Papiers erzbifhdficpe Aonfitoriu 
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ten länaften& in 4 Mochen bey ber k. k. Diſtrikts⸗ 

Schul: Infpeftion in Stublfelden einzureichen, 

Salzburg im erzbifchbdfl. Konſiſtorium 
den 7. Dezember 1819. 


— 





Intelligenzwefen 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


edit 

Don dem f. f. vereinten Stadt: und Landrechte 
des Herzogthums Salzburg wird hiemit zur dfs 
fentlichen Kenntniß gebracht: Es fry auf Anfus 
ben der Erben des Johann Jakob Raudens 
Iſchwandtner, gewefenen Kuͤchenjungens im Stifte 
Sr. Peter dabier, in die dffeutliche Zeilbiethung 
ser zu feiner Verlaſſenſchaft gehdreuden Mobilien, 
yeitebend aus einiger Mannefleidung, Leib» und 
?einwäfche, newilliger, und hierzu der 20. }. M. 
Dezember beftimmer worden; die Kaufsluſtigen 
verden daher aufgefordert, am dieſem Tage Bors 
nittags von 9 bi 12 Uhr und Nachmittags von 
3 bie 6 Uhr im Stifte zu St. Peter zu erfcheis 
Jen, wo dann den Meiftbierhenden die erfauften 
Stide gegen fogleih baare Bezahlung werden 
ingeantwortet werden. 

Salzburg deg 20. Nov. 1819. 








ed i?t!e 

Bon dem Faiferl. Ebnigf. vereinten Stadt und 
?andrechre bed Herzogthums Salzburg wird hies 
nit befannt gemacht: 

Es feye auf Auſuchen der Erben der verftors 
nen 3: ilia $rlinger, gewefenen vermwits 
ibten Bräuamtds Verwalterin zu Kaltenhaufen, 
achhinigen Hausboden-Beſitzerin dabier, in die 
Fentliche Verfteigerung ihres eigenthümlich bes 
effenen vorderen ganzen Hausbodens über drey 
Stiegen, im fogenannten Kammerlohrhaufe in 
ver Getreidgaffe Nro, 325, fammt Zugehbr, dem 
', f, Rentamte dabier mit Burgrecht unterwors 
en, gewilliget, und zu dieſer Berfteigerung der 
reun and zwanzigfte fommenden Monats 
Dezember, Nachmittags um 3 Ubr, beftimmt 
vorden, Diejenigen, welde daber diefe Realität 
ın ſich zu bringen wänfben, baben zur bemelds 
en Zeit vor dieſem k. k. Stadt» und Landrechte 
u erfcheinen, u. ihre Anbothe zu Protokoll zu geben. 
. Der Ausrufspreis ift mach der dem 16. März 
yiefed Jahtes vorgenommenen gerichtlichen Schaͤ⸗ 
zung pl. 1800 fl. K. M. W. W. 
Dieſe Realität hat folgende Beſtandtheile: 
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2 beitzbare Zimmer gegen die Gerreidgaffe, ruck 


’ wärs gegen den Hof ein heitzbares Zimmer mit 


2 Nebenfammern, im der Mitre eine gewolbte 
Kuͤche, einen verfchloffenen Kellerantheil, a ges 
fperrte Holzlegen zu ebener Erde ıc., unter dem 
Dache eine Kammer und die Kommunwaſchtrock— 
ne, und endlich ein mit Ziegelfteinen gepflafters 
tes Vorhaus, mir einer Holzlege und Speife. 

SHterauf haften an Steuern auf ein Simplum 
afl. 15 Fr. WB. W., zum Rentamte dahier die jährl. 
Stift mir 33 pf., die Brunnwagfer s Srift mit 
jährlich rfl. 10 kr. W. W., an Pilafter: und fa; 
tern. Konfurrenz » Beytrag jaͤhrlich zfl, 10 kr. R. 
W., oder ıfl. 48 Akr. W. W. 

Die Bedinguiſſe, unter welchen dieſer Hause 
boden verfteigert wird, find folgende: 

1) Sollte ein Viertel des Kaufſchillings von 
dem Käufer nod vor der Cinantwortung, und 
ein Biertel in 6 Monaten darauf mit den trefs 
fenden 5 p. C. Jutereſſen erleget werden. 

2) Fuͤr die andere Hälfte ift ein Schulbbrief 
auf 5 p. C. auszuftellen, und wird ſich die erfte 
Hypothek für den Kapitals » Betrag ſowohl, als 
bie beyderfeitö vorbehaltene halbjährige Aufkuͤn⸗ 
bung bedungen. 

3) Solle der Käufer vor Erlage der Hälfte des 
Kaufſchillings nicht an das Eigenthum gefchries 
ben werden, doch aber 

4) den Käufer vom Tage bed Kaufes an alle 
Gefahr treffen, und er von dieſer Zeit an alle Abs 
gaben auf fib nehmen; endlich 

5) folle der Käufer gebalten feyn, wenigſtens 
die Hälfte des Kauffcillings bey der Brandafs 
fefuranz verfibern zu laſſen, und mit diefem 
Affefuranz » Kapitale nicht eher auftreten dürfen, 
bis auch die are Hälfte des Kaufſchillings ges 
zahle feyn wird, 

ESalzburg am 23. November 1819. 


edifter 

Bon dem k. k. vereinigten Stadt: und Land: 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird durch 
gegenmwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit befannt gemacht: " x 

Es feye von diefem Gerichte in die Erdffuung 
eines Konkurſes über das gefammte, im Lande 
Salzburg befindlibe, bemweglide und unbeweg⸗ 
lie Vermögen der Therefia Ballauf, ges 
weſene Metgerin bahier, gewilliget worden, 

Daber wird Yedermann, der an erfigedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ftellen berechti⸗ 
get zu feyn glaubt, anmit erinnert, bis dem Dreys 
zehnten Jaͤner 1820 die Anmeldung iprer Zone 
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derung in Geitalt einer foͤrmlichen Klage wider 
den hiefigen Advokaten, Dr. Kranz Salzer, 
als aufgeftellten Vertreter der obgedachten Kons 
dursmaſſe, bey diefem f, k. Stadt⸗ und Laud⸗ 
rechte alfo gewiß einzureihen, umd im diefer nicht 
mur die Richtigkeit feiner Forberung, fondern 
auch das Recht, Kraft deffen er in diefe, ober 
jene Klaffe geleget zu werden verlangt, zu ers 
weifen, ald widrigens nad) Verflieffung des erſt 
beftimmten Tages Niemand mehr angebdret wers 
den, und diejenigen, bie ihre Forderung bis das 
bi wicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fanmten, im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mögens der Eingangs benannten Derfchuldeten, 
ohne Ausnahme auch dann abgewieſen ſeyn follen, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenfationsrecdht ges 
bühre, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maſſe zu fordern haͤtten, oder wenn auch ih⸗ 
re Korderungen auf ein liegendes Gut der Ver: 
ſchnideten vorgemerkt wäre, Daß alfo foldye Glaͤu⸗ 
biger, wenn fe etwa in die Mare fhuldig ſeyn 
fhlten, die Schuld, ungehindert des Kompenſa—⸗ 
tiond», Eigenthums- oder Pfaudrechtes, das 
ihnen fonft zu Statten gekommen wäre, abzu— 
tragen verbalten merben würden, zugleich wird 
erinnert, daß zur Deitdtigung oder Wahl eines 
Maffeverwaiters, und Beilellung deö Kreditoren⸗ 
Ausſchußes der 14. eben diefes Monats Fäner 
3820 beitimm fen, an welchem Zage fruͤh um 
gUhr die dießfaͤlligen Gläubiger ſich demnach vor 
diefem 8, k. Stadt: und Landrechte etuzufinden 
haben. alzburg den 1. Dezember 1849. 


. ep it! re 
Mon dem k. k. vereinten Sradts und Lande 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiermit 
befannt gemadıt: Er — 
Es ſeye auf Anſuchen der Therefiav. far 
fenitein, gräjlid HieronvmusLodton'ſche Ober: 
Snfpeftord » Ehegattin, in Die Ausfertigung der 
Amoörtiſations-Edikte uͤber 4, bey dem letzthinni⸗ 
gen großen Brande in Salzburg in Verlurſt ge⸗ 
ratheuen, kaͤruthner. Laudſchafts-Obligationen, ale; 
2) einer Aeratial⸗Obligation Nro. 1204, ddo. 
12. Juny 100, am Thereſia v. Laufenſtein 
lautend, 4 2! m C. pr 300 fl. 
b) einer irtegsrarlebene:Obligatton Nro. 9534, 
ddo. 1. Zuln’ızor, au die Thereſia Bräus 
er fautend, « 24 p. C. pr. 620 fl. 
©) einer Kıiegsdarichene-Obligatipa Nro. 73512, 
ddo. ı. Februar 1809, an Thereſia 2. Yaus 
fenftein lautend, a 2h p. ko pr. 150 fl. 
d) einer firiegsdarlehend: Dbligation Nro. 1140, 
ddo. z, Yugujt 1504, gleichfalls an Theres 


- einem Grunde einen Auſptuch zu machen gedens 

































fia v. Laufenftein lautend, & 2Fp-C. pr. Zoof. 
gewilliget worden ; daber haben alle jene, wels 
che auf diefe Obligationen aus was immer fil 


fen, ihre dießfäligen Rechte binnen Einem 
Jahre, 6 Mocen und 3 Tagen jo gemif tr 
diefemf E, Stadt» und Laudtechte anzubringen, 
und fohin aus zutragen, widrigend nad Verlireis 
bung diefer Frift Niemand mehr gehbrr, und 
diefe Urkunden über weiteres Aulangen für ame 
tifirt erklärt werden wuͤrden. 
Salzburg den 3. Auguft 1819. 


Holz⸗ vl ST se Anzeige 

In dem k. k. Af⸗ und Luftgarten zu Hell 
brunu werden den #4. dieß 16 Alafter, von cis 
mer Länge von 4 Schub, Scheitters und Akkel; 
verſchiedener Gattung, jeder Zeit im einer üb 
theilung von 2 Klaftern, durch Werfleigerung ges 
gen baare Bezahlung in A. M. W. M., baden? 
gegeben. Liebhaber werden daher vorgelatın, 
an obbemeldten Tage um zwey Uhr Nagmırtagb 
dortſelbſt fich einzufinden. 

Salzburg den 6. Dezember 1819. 

8.8. Hofgarteun-Juſpektien. 


B. Der AußernKreisbegirie 


E-E.I 

Dem Inhaber der auf dem Pöctldaufe ir 
ber State Hallein, unterm 13 April 1792, de 
Yuna Mirterechneriu verficherten zoo. K. N, 
ift Die Originalſchuſdurfunde abhanden gelommen. 
Der unbefannre Inhaber diefer gefagttuldr 
Urkunde wird hiermit aufgefordert, jolde han 
einem Sabre und dren Tagen, um it genifer 
bey unterfertigtem Gerichte einzulegen, mat 
darauf habendes Recht im gefeglidem Be 

pro. als im widrigen Falle die geradit 

unde als erloſchen erflärgt werden wirt. 

Den 2. Dezember ıgı9. j 

8. 8 Landgerfſcht Hallein 

Strobl, gandgerictäuermeft. 


. €. Privat Bekanntmachungtt. 


Haus zn verlaufen. } 
; Das Frevherrn rimmingität 
zu Salzburg im Kap, ro. 166, ver auge! 
Thunische KRanonikalyof mir zwey Ciagen- ps 
mie 6 Zimmeru, z Kammer, I ut 
mit 8 Zimmern, ı Kühe; zu ed 7, 
zwen Gewblben, einem Keler, —5838 
nen mit Waſchhaus, ei und eine an 
Remiſe, ift aus frever Haud dt 
Nähere ift im Zeitungs s Komtoit aut 


durch gegenwärtige 
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Kaiferl, Koͤnigl. 
Amts - und 


von 
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Salzburg. 


Stüd 100. Salzburg den 13. Dezember 1819. 


ö——— UL 


Verordnungen, 
der k. k. Landes ⸗ und Kreisſtelle, und 
der übrigen Behörden, 


Nro. 20025. 
Kundmadung, 


(Begen des den Pfantgläubigern in Hinſicht der 
Einklagung ihrer Schuldforderung eingerdums 
teu Befugniſſes.) 


Um zu mehrerer Pefertiaung des Privat-Ere— 
dits den auf unbemeglicve Gdter verficherten Giau⸗ 
bigern Die Verfolguag ihrer Hechre yegen abwe⸗ 
ſende Schuldner zu erleichtern, und ſelbſt im Zalle 
des veränderten Aufenthalte und Gerichteſtandes 
bes Beſitzers der Hypothet alle Schwierigkeiten 
in der Eintreibung der Schuld zu befeitigen, wird 
bierimir zu Folge allerböchiter Eutſchliedung vom 
27. Auguſt 1819, Diefen Pfandglänbigern das, 
Recht eingersumt, wegen jeder den birentlichen 
Bicern einverleibten, oder darin vorgemerkten 
(pränotirten) Schuldforderung ohn⸗ Ruͤckſicht auf 
den Wohnort des Echuldners bey dem Gerichte 
lage anzubringen, welden der letztere nad feis 
nen perrönlihen Eigenſchaften unterworfen fen 
wirde, falls er da, wo ims v.rpfändere Gur 
liegt, feinen Wohnfig bätte, 

Dem zu Kolge ſoll der Gläubiger, deffen Schuld⸗ 
ner fib außer dem Zuriedifrionde Bezirke dieſes 
Gerichtes aufbälr, die Wahl buben, ſich des ihm 
Verordnung eingeraͤumten 


Rechtes zu bedienen, oder den Schuldner bep des⸗ 
feiben ordentlichen Richter zu belangen. 

Von der k. f. ob der ennfifhen Laudes— 
Regierung. Linz den ar, Ditober 1819. 
Derub. Gottlieb Arenb. v, Hingenau, 
kaiſerl. konigl. Regierunge s Praͤſident. 
Joſ. Innoz. Steinberr Edler d. Hohenſtein, 
BE wirkt. Hofrath. 


Nro, 13432, 
Kundmachunmg. 

Durch den Austritt der Karbarina Def 
ift in dem hieſigen Urfuliner » Stifte ein ärarialis 
ſcher Koſt⸗ und Erziehungsplatz im Erledigung 
gelonmen, 

Diejenigen, welche fi filr ihre Kinder, Muͤn— 
dei und Verwandte, um dieſen Freyplatz bewer⸗ 
ben wollen, haben ihre Geſuche, verſehen mit 
denjenigen Belegen, welche im Umtoblatte :Kıx, 
Stuͤct 52 Seite 738, Zapl 4992, vorgefchrieben 
find, binnen vier Wochen bey dem Kreisamte 
zu überreichen, 

Aniferl. fönigl, Kreisamt Salzburg, 
am 3. Dez. 1819. 

Er. Ef. apofi. Majeitär wirkt, Kdmmerer, 
Regierungerath und Kreishauptmann, 
Karl Graf zu Welsperg:-KRaitenam, 

gibifcp, Kreisfehretär, 


Nro. 12858, 
Kundwadnug, 
(Die Fortdauer der bit herigen Steusrgaben für 
1420, 
. Gemäß hoher Regierungs; Eröffnung gerupten 


Er. Majeſtaͤt nah den für das Militär » Zabr 
1820 fanktienirten Poſtulaten zu beitimmen, daß 
im Salzburger Kreife auß für das Militär Jahr 
1842 die bisher beftehende Ereuer einzuheben fey. 
Die k. k. proviforifde Finanzdirefrion iſt daher 
angewieſen, durchgehends alle Steuern und Abs 
gaben, welche in dem vorhergehenden Jabre nad) 
der bisherigen Verfaffung entrichtet werden mußs 
ten, im den nämlichen Zahlungs: Terminen und 
nach der bisherigen Perzeptiousart, jedoch nad 
dem 20 Qulden s Fuße reduzirt, auch für das 
Militärs Yabr 1820 einzuheben. 
Kaiferl.Kdnigl. Kreisamt Salzburg, 
am 6. De. Hd 
Sr. k. k. apoft. Majeftät wiril. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreithauprmann , 
Karl Örafzu Welspergs: Raitenau, 
i Libifch, Kreitfebretär. 
Kundmadung. y 
Der Schul: und Meßnerdienkt des Vikariats 
Krimi, Dekanals und Schuldiſtrikts Stuhlfel⸗ 
den, ift erfediget. Die Kompetenten haben ihre 
felbft verfaßt, vorfcbriftmäßig belegt, und an das 
erzbiſchoͤfliche Konſiſtorium gerichteten Bittſchrif⸗ 
ten längftens in 4 Wochen ben der k. k. Diſtrikts⸗ 
Schul: Zufpeltion in Stuhlfelden einzureichen. 


Salzburg im erzbiſchofl. Konſiſtorium 
den 7. Dezember 1819, 








A. Der Rreis:Hauptftabe 





Ymortifationg: Edit. 

Don dem E. £. vereinten Stadt z und Landrech⸗ 
te des Herzogthumes Salzburg wird hiermit bes 
kannt gemadt: 

Es feye auf Anfuchen der Vormundſchaft der 
Kafpar Zaunrirh’fhen Buchhaͤndlers⸗Kin⸗ 
der dahier in Die Ausfertigung der Amortifationds 
Eodikte über nachbenannte, bey dem unglädlichen 
Brande vom 30. April vorigen Jahres in Berluft 
gerathenen, in die Berlaſſenſchaft des benannten 
Kafpar Zaunrith fel. gehdrigen Staatspas 


piere, ale: 

a) einer ob der ennfifchen Aerarial⸗Landſchafts⸗ 
Obligation, ddo. ı. May 1795, à 5 PTOC- 
sub Nro. g80, auf Wolfgang Zaunrith lau⸗ 
tend, PR 2 nee 100 fl. 


nee: EEE 1258 


— 


b) einer dergleichen ddo. 13ten Nowember 1798, 
as proc. sub Nro. 69i8, anf Aman Zaun 
rich lantend, PL = = 000.» 10 

c) mehr einer foldyen, ddo:1.Mayıgaz, dapror. 
sub Nro, 66,708, auf Aman Jauncıth las 
eb, Ye 0 0 0 0 ne. bh 

d) gleichfalls einer foldyen, ddo. ı. Man ı%93, 
sub Nro, 66,707 & 4 proe., auf Anna Jrun 
fin lautend, pr 2 een. 150 

e) desgleichen einer ſolchen, ddo. r, Novemdır 
ıgır, sub Nro. 81,047 & 4 proc., aaffüs 
[par Zauutith lautend, pi... . . 5001 

f) einer landſchaftlich- falzburgiichen Dtlisas 
tion, ddo. x. Fäner ıgro, Nro. 140, liquid, 
Nro. 324, & 5 proc., auf Kafpar Zaun 
lautend, fr 2 2 0 en. 0 

g) einer dergleichen ddo aten Janer ıg10, ub 
Nro. 305. liquid. Nro. 325, ebenfald auf 
Kafpar Zaunrith lautend, pi. . » ol. 

dann endlich 

h) einer Schuld » Obligation von der h. hai 
Staarsiculden s Tilgungefafie über fapitals 
firte Zinfen, ddo. 2, May rxı4, Nro-17), 
a 4 proc., auf gleichen Namen * 

2. — * — * * ” — u,.® 25 f 
gewilliget worden; daher haben alle Jene, wel 
be auf diefe Schuld » Obligationen aus mas 

immer für einem Grunde einen Wlprud MM 

machen vermeinen, ihre Diepfäigen Rede 
binnen einem Jahre fo gewiß, vor bl 

Stadt» und Landrechte anzubringen u must 

tragen, alsim Widrigen nad Berlaufedirät! 

Niemand mehr gehdrer, und dieſe — 

ſchreibungen über weiteres Anlangen der vernauri 
ſchaft filr amortiſirt erfläret werden w den, 
Salzburg den 14. May 1819. 


edit 
Bon dem Faiferl. konigl. vereinten Eradt: = 

andrecbte des Herzogihnmes Salzbatz 
„hiermit bekannt gemadt: w 
Es feye auf Anfuchen ded Zobanı bien 
fenftein, aräflih Hieronpmustt —* 
Ober⸗ Inſpektors, in die Amorrifirang re 
ır, bey dem vorjährigen greben hen kant 
in Verlurſt gerarhenen, Käruthm A 
aftss Obligationen, als: ” 
erh ee Obligation — 
Johann Nepomuk v. gaufen —8 
ddo. 18. Febr. 1799, da 5 

2) der Aerarial⸗ Dpligartion 

chann Nepomuf v. Lau 

.  ddo. 25. July 179%, 
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3) der Herarials Obligation Nro. 203, au Hu. 
ohann Nepomuf v. Laufenftein lautend, 
do. 6. May 1792, ä 2} P. C. pı. 400fl. 

4) der Nerarial:Obligation Nro. 379, an Frau 

Maria Anna de Husinge fautend, ddo. 1. 
April 1790, & 23 p.C. pı. 600 fl. 
5) der Werarials Obligation w- 2107, an 
Zen Joſeph Grafen zu Lodron Tausend, 
do. 1. November 1803, 4 25 p. C. pı. 150fl. 

6) der Aerarial⸗Obligation Nro. 2255, an die 

Stadipfarre Gmünd lautend, ddo. 1. May 

1794, 4 2 p. C. pı 40 fl. 

7) der Yerarial»Obligation Nro. 2678, an Jos 
hann Adam ——— lautend, ddo. 28. 
Februar 1797. A 2 p-C. pu. 65 fl. 

g) der Kriegsdarlehend s Obligation Nro. 5439, 
an Hu. Johann v. Laufenſtein lautend, ddo. 

1. Februar 1809, & 24 p. C. pr. 975fl. 

9) der KriegsdarlehenssObligation Nro. 5974, 
an Hrn. Jofeph Grafen v. Lodron lautend, 
ddo. 1. Februar 1803, A 2! p. C. pr. goofl. 

10) der Kriegedarlehend : Obligarion Nro. 9577, 
an die Magdalena Lanerin fautend, ddo. 

x. Auguit 1800, A 24 p- C. pr. 600 fl. 

31) der Demeitical : Obligation Nro. 1967, an 
Franz Plaſchberger lautend, ddo. 1. Nov. 
1798, 4 2 p. C. pi ; 450 fl. 
gewilliget worden; daher habeu alle jene, welde 
auf diefe Obligationen aus was immer fir einem 
Grunde einen Aniprud zu machen gedenten, ih: 
re dießfälligen Rechte binnen Einem Yabre, 
6 Moden und 3 Tagen fo gewiß vor dieſem k. k. 

Eradt: u. Landrechte anzubringen und auszutragen, 
als im widrigen nach Verlauf diefer Friſt Niemand 
mehr gebbrt, und diefe Obligariomen über weiteres 
Yulangen für amertifirt erflärt werden würden, 

Salzburg den 7. Auguſt. 1819, 


eviitin 

Bon dem k. k. vereinigten Stadt» und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird durch 
gegemwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen, anmit bekaunt gemacht: 

Es ſeye von diefem Gerichte in die Erdffnung 
eines Konfurfes über das geſammte, im Yande 
Ealzburg befindliche, bewegliche und unbeweg: 
lihe Vermbgen der Therefia Ballauf, ges 
wefene Meggerin dahier, gewilliget werden, 

Daber wird Jedermann, der an erftgedachte 
Verſchuldete eine Forderung zu ſtellen beredtis 
ger zu ſeyn glaubr, aumit erinnert, bie Deu Dre y⸗ 
Jehuten Fäner 1820 die Unmeldung ibrer Fer— 
derung in Geſtalt einer ſormlichen Klage wider 
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den hiefigen Advokaten, Dr. Frauz Salzer, 
als aufgeftellten Vertreter der obgedadıten Kons 
kursmaſſe, bey diefem #. k. Stadts und Fand; 
rechte aljo gewiß einzureichen, und in diefer nicht 
nur die Richrigfeit feiner Forderung, fondern 
auch das Recht, Kraft deffen er im diefe, oder 
jene Klaſſe gefeger zu werden verlangt, zu ers 
weifen, als widrigens nach Verflieffung des erft 
beftimmten Tages Niemand mehr angehdret wers 
den, und diejenigen, die ihre Forderung bis das 
hin nicht angemeldet haben, in Ruͤckſicht des ges 
fanımten, im Lande Salzburg befindlichen Vers 
mdgens der Eingangs benannten Verſchuldeten, 
ohne Ausnahme aud dann abgewiefen feyn follen, 
wenn ihnen wirklid ein Kompenfarionsrecht ges 
bübre, oder wenn fie auch ein eigenes Gut von 
der Maffe zu fordern härten, oder wenn auch ih— 
re Forderungen auf ein lienendes Gut der Ver: 
ſchuldeten vorgemerkt wäre, daß alfo ſolche Glaͤu—⸗ 
biger, weun fie etwa in die Maffe ſchuldig ſeyn 
follten, die Schuld, ungehindert des Kompenfar 
tions», Eigenthums- oder Pfandrechtes, das 
ihnen font zu Starren gefommen wäre, abzus 
tragen verhalten werden würden ; zugleich wird 
erinnert, daß zur Beitdrigung oder Wabl eines 
Maſſeverwalters, und Beitellung des Areditorens 
Ausſchußes der 14. eben dieſes Monats Jäner 
1820 beſtimmt fen, au welchem Tage früh uns 
9 Uhr die dießfaͤlligen Gläubiger ſich demnach vor 
diefem k. k. Stadt: und Landrechte einzufinden 
haben, Salzburg den 1. Dezember 1819. 


edit ee 

Bon dem Faiferl. Ebnigl. vereinten Stadt: und 
Landrechte des Herzogthumes Salzburg mird 
biern r befannt gemacht: 

Es feye auf Anfucen der Vormundſchaft der 
Fobanı FZofepb Auer'fhen Kinder, im die 
gerichtliche Feilbierbung einiger zu dem Verlaße 
ihres verfiorbenen Vaters, Job. Fof. Auer, 
bürgerl. Handelemann und Bierbräuers dahier, 
gebürigen Fahrniße gewilliget, und zu diefer Vers 
feigerung der dritte Fünftigen Monats Jäner 
1820, beflimme worden; die Kaufsluſtigen wers 
den daber aufgefordert, an diefem Tage Bor: 
mittags von 9 bis 12 Ubr, und Nachmittags 
von 2 bie 6 Uhr, im dem Stiegihanfe Nro. 284, 
im der Urfulinergaße dabier, zu erſcheinen, mOs 
felbit den Meiftbierbenden die ferlgeborbenen Ges 
genjtäude gegen fogleib baare Bezahlung wers 
den eingeantworkfes werden. 

Dieſelben bejichen im verfbiedenen Silberge— 
raͤthſchaften, männlicher Keibolleidung, Berten, 

Is 
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Miäfche,, verfbiedenen Trink und andern Ger 


fdirre, und mehreren anderen Haus: und Zim⸗ 


mereinrichtungsſtuͤcken. 
Salzburg den ı. Dezember 1819. 


Befanntmahung. 

Am 20. Yuguft d. J. ließ man durch difents 
lichen Anſchlag befannt machen, daß ein Ridicüle, 
in welchem fib ein Nafentucb und eine filberne 
Tabafsdofe befanden, auf dem Heuplage in der 
Nähe der Pferdſchwemme gefunden, und bey 
Diefem Amte hinterlegt worden if, 

Da fid) aber bisher der Eigenthuͤmer noch nicht 
darum gemeldet hat, fo entfteht die Vermuthung, 
daß Niemand von bier diefe Sachen verloren 
babe; daher dieß zur allgemeinen bdffentlichen 
Kenntniß gebracht wird. 

KL Polizey:Oberfommiffartat 
Salzburg den 8. Dezember 1819, 
Anton Chriſtian Schramfe, 
k. k. dirigireuder Polizey-Oberkommiffaͤr. 


Verſteigerung 
der Ziegeley in der Riedenburg. 

Zu Folge Dekrets der hoͤchſten allgemeinen 
Hoffammer, ddo. raten Juny diefes Yahree, 
Zahl 17,931, und hoher Staatägäter : Adminis 
ſtrations⸗Intimation vom 3. July dieſes Yabres, 
wird die drarialifche Ziegelen in.der Riedenburg, 
am ar. Dezember ıg19, allda in der k. k. Rent⸗ 
amtskanzley, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, im 
einem Anfchlage pr. 2666 fl- 40 fr. Konventionss 

ünze Wiener: Währung, zur difentlichen Ver: 

eigerung ausgerufen werden. Die Bejtandtheile 
des Verkaufs: Gegenitandes find: 
a) 2 Trocdenftädel von Holz auf 250,000 Ziegel. 
ı gemauerter Brennofen auf 25,000 Enid, 
ı Heiner detto auf 15,000 Stuͤck. 
Die Schier: und Holzftatt fammt der Schupfe. 
2 Gppöbrenndferl. 
Das gemauerte Ziegelbrennerhaus, 
Diefes hat zu ebener Erde: 
ı heigbares Zimmer, ı Küde, ı Kamnıer, 
Speife und Vorhaus, ſammt Meinen Keller, 
Sm erften Stode: 
ı heigbares Zimmer, 2 Kammern und ein 
Borbaus. Ridwärts angebaut iſt: 1 Dreſch⸗ 


tbenne, ı Pferdeftall anf 4 Srüde, und ein 


Kuͤhſtall auf 2 Stuͤcke. 

Dor dem Haufe ift ein Ziehbrunnen, das 
Privet, ein Aucelgarten und ein eingeplanfs 
tes Feld von beyläufig 14 Tagbau. 

Daun gehören hieher jene Gratfleden, bie ſich 
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vor und zwiſchen den Trockenſtaͤdeln bis zum Giras 
ben und der Straffe vorfinden, nebſt dem neuzu⸗ 
gerichteten Einfangel am Manfredinifben Stadel, 


„welches mit obigen ı I zufammen ı % Zagbau gibt. 


Das nähere Detail des Hauffhillnge:Anfcla: 
ged, der Vefchreibung diefer Realität, und der 
Verkauft: Blhgnife, kann in der P. k. Rent 
amtefanzlen räglich eingefehben werden. 

Uebrigens wird 

1) zum Ankaufe diefer Realität Sedermanz, 
der ſich vor der Lizitation mit Dem erforders 
‚lien Bermdgen auszumeifen im Stande ift, 
zugelaifen, nur werden davon die Yuden 
ausgenommen. ' 

2) Hat jeder Kaufsluflige dad gemdbnlicde in 
zo p. C. des Pretii fisci beftehende Reugeld, 
welches bier 266 fl. 40 fr. Metall: Münze 
MW. MW. beträgt, bey der Pizirationd » Kom: 
miſſion vor Anfang der Berkriarees zu ers 
legen, welches Reugeld nach der Lizitatien 
zuruͤck —5 — und nur jenes des meiſtbie⸗ 
theud Gebliebenen zur Sicherheit zuruͤdbe⸗ 
halten, ſeiner Zeit aber am Kaufſchilling zu 
guten gerechnet wird. J 

3) Die Realität wird als ganz freyeigen, und 
ohne Morbehalt einer Urbarsgabe oder jdhre 
lien Stift, oder Anlait bey Veraͤnderungs⸗ 
Faͤllen, verkauft. 


4) Gleich nach erfolgter hoͤchſter Genehmigung 
des Verkaufes, welche ib ausdruͤcklich vers 
behalten wird, und nod vor der Leberaabe 
der Reglirät it der Käufer ſchuldig weniak 
die Halbſcheibe des Kaufſchillings baar zu 
erlegen, zur Abtragung der zweyten Hälfte 
aber wird dem Kaͤufer vom Tag der Lehen 
gabe eine einjährige Grit beſtimmt, bis das 
hin ſolche mit 3 P. C. zu verzinfen iſt. 

5) Der ruͤckſtaͤndige Kaufibillings: Betrag bleibt 
bis zur gänzliben Abrragung auf der vers 
kauften Realität in der erjten Priorität von 
gemerkt. 


6) Bey gleichem Anbothe wird derjenige den 
Vorzug erhalten, welcher ſich erflären wir, 
den Kaufſchilling entweder gleich vor der 
Uebergabe der Realität ganz, oder doch in 
kürzerer Friſt zu erlegen. 

7) Die Zablung muß baar geleiftet werden, i" 
mir werden hiezu Feine dfientliche Aontk 
Papiere angenommen. 

8) Die vorhandenen Ziegelen » Gerätbicaften 
möfen in dem inventarifhen Schaͤtzungt⸗ 
werth pr, 93 fl. 51 kr. R. W. abgeidfr werden, 


n — 
I 


Welches zur Wiſſenſchaft der Kaufslufligen 
yiermit Öffentlich bekannt gemacht wird, 
Salzburg den 18. Geptember 1819. 
Kaiferl. königl. Rentamt allda, 
Brepmann, Rentbeamter. 


Holz s Berfleigerungs » Anzeige. 
In dem Ef. . Hof: und Luftgarten WB Hell 
zrunn werden den 14. dieß 16 Nlafter, von eis 
1er Ränge von 4 Schuh, Scheitter- und Aftholz 
serichiedener Gartung, jeder Zeit in einer Abs 
'heilung von 2 Klafıern, durch WVerfteigerung ges 
jen baare Bezablung in K. M. W. W., hindan 
jegeben. Liebhaber werden daher vorgeladen, 
in obbemeldten Tage um zwey Uhr Nachmittags 
yortfelbit ſich einzufinden. 
Salzburg den 6. Dezember 1819. 
8.8. Dofgarten » Sunfpeftion. 


Geburts:, Trauungss und Sterbfälle, 
(Bom 3. bis 10. Dez. 1819.) 
Dom: Stadtpfarre. Geboren: 6 Kin⸗ 
er, wovon 3 ded männlichen und 3 des weibs 
ihen Geſchlechtes. Geſtorben: Zi. Frau 
Fuphrofina v. Vogl, geborne v. Luidl, Zuriss 
‚ifrions » Wogtens Wittwe von Hohenwang, 75 


Jahre alt, an der Waſſerſucht. Hr. Franz Kav. 


Bonn, Hoffechrmeiiter, verehelichten Standes, 
vo J. alt, an der Entkräftung. Titl. Hochges 
vorne Hr. Graf Gofepb v. Ueberader, Salzs 
yurgifcher und k. b. Kaͤmmerer, ledigen Stans 
5,75 Fahre alt, au der Mafferfucht aus Vers 
yirtungen. Anna Helliun, Baunmwollbändlerds 
Sattim, 40 Fahr alt, am Brande. Frau Kas 
harina Laſſer, Bedientent s Wirtwe, 76 Jahr 
ılt, an der Entkräftung. 1 Kind, männliden 
Sefchlechtes, 10 Wochen alt, au der Auszchs 
ung. 

Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 
t Kind männliben Gefcblechtee. Geftorben: 
Unna Walchin, Dieuſtmagd Iedigen Standes, 
33 Jahre alt, an der Bruſtwaſſerſucht. Frau 
Yıllana Steininger, Mautbners : Gattin verebes 
hten Erandes, 70 Jahre alt, an der Entfräfs 
ung Hr. Mathias Madner, Zimmermann 
yerebelichten Standes, an der Bruſtwaſſerſucht 
5 Jabre alt. Ferners 1 Kind, weibl, Ges 
hlechtes, 20 Wochen alt, an ber Fraiſe. 

Pfarre Muͤlln. Geb.: ı Kind, maͤnn. Ges 
‚cblechtes. Geftorben: "Barbara Schmidin, 
Dienfimagd, ledigen Standes, 45 Jahre alt, am 
Zungenbrande, 

Gnigl und Aign. Geboren: 5 Kinder, 


2 männlichen und 3 weiblichen Geſchlechtes. — 
Geftorben: Katharina MWieethaller, Schnei— 
dermeifterd: Wittwe von Niederalm, der Zeit im 
Krankenhauſe alpier, 88 Jahre alt, an der Ents 
fräftung wegen bohen Alter. — Joſeph Gollack⸗ 
ner, Bauer am Jaunergute am Heuberg, verehes 
lichten Standes, 65 Jahre alt, an der Erftidung 
nad) vorausgegangenem aufgebrodbenem Lungens 
geſchwuͤre. — Anna Bachinger, ehemalige Mays 
rin im Steinhauferbof zu Schallmoos, der Zeit 
im Kollegiantenbof, verwittibten Standes, 76T. 
alt, am Schleimſchlag. — Ferner: 2 Kinder, 
männlichen Geſchlechtes, dad erſte 5 Wochen alt, 
an der Audzehrung; das zweyte 4 Fahre 6 Mös 
nate alt, an der Folge der Verbrennung. 


DB. Der äußernKreisbezirfe. 


Amortifationd:Ebift. 

Auf Anſuchen der Maria Streiblin, Schuls 
lehrers- Wirtwe vom Markte Kuchl und Haus: 
befigerin alldort, werden die hier unbefannten Ju⸗ 
baber eines, vou ibrem Manne, Joſeph Streibl 
fel.. auf deffen im Markte Kuchl befeffenen Schule 
lehreröbehaufung, dem Friedrich Machreih, Mi- 
niftrant bey Str. Sebaftian zu Salzburg, aufges 
flellten Schuldbrief ddo. 14. May 1759, Pr. 50 fl. 
R. W., aufgefordert, binnen Fahresfrift ihre 
Rechtsanſpruͤche bielauf um fo mehr geltend zu 
machen, als nad Umfluß diefes Termines der: 
felbe für amortifirt gehalten werden würde. 

Hallein am 18. Auguſt 1819. 

- 8. RS. Landgericht Hallein. 
Fu Verhinderung des Vorftandes 
Würtenftädrer, Adjunft, 


Feilbiethungs-Edikt. 
Vom unterfertigten Amte wird hiemit bekannt 
gemacht: Es ſeye auf Anlangen der Rupert 


Holzer'ſchen Gantglaͤubiger, in die Verſteige⸗ 


rung der nachbenaunten Gantobjekte gewilliget 
worden, als naͤmlich: 

a) des zum Prieſterhauſe in Salzburg erbrechts⸗ 
weiſe grundbaren Kuminger oder Platzmetz⸗ 
gerhauſes in Saalfelden; 

b) des adelich Dorfbeimifden Gartens und der 
Area der 1811 abgebraunten Stallung; 

ec) der perjonalen Metzgersgerechtſame; 

d) desgleichen Bier: und Branntweinfchanfes. 

Der Ausruföpreis dieſer Gegenitände, ſammt 
aller vorhandenen Fahrniſſen und Einrichtung, iſt 

2000 fl. Kouventiond: Minze Reichswaͤhrung. 

Die Verfleigerung geſchieht am 28. Jaͤner kuͤuf⸗ 


Ko 
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tigen Jahres in daſiger Amtokanzley von 8 bis 
12 Uhr Vormittags. 

Man ladet zu dieſem Kaufe Liebhaber ein, und 
bemerkt, daß die giinftige Lage des Haufes in 
Mitte des Marktes, gleich neben der Kirche, das 
Gewerbe ſehr begünftige. 

Uebrigens haben ſich die Lizitanten uͤber die 
Kauft faͤhigkeit zu legitimiren, hinſichtlich der 
Zahlung eb mit den Gantgläubigern, welche 
an fie werben angewiefen werden, felbit abzufin: 
den, und die Befchräntung gefallen zu laſſen, 
daß der Kauf erft durch die Benftimmung des fires 
ditoren⸗Ausſchuſſes feine volle Giltigkeit erhalte. 

Gegeben am 27. Novemberigig. 

K. 8, Landgericht Eaalfelden. 
chwarz, Landrichter, 


Borladung. 

Matbiad La cduer, lediger Infaß im Marks 
te allda, ift mir Hinterlaffung einer letztwilligen 
Verordnung, worin er jones, was über einige Yes 
gate noch an Vermögen bleiben wird, zur Vers 
tbeilung uuter die biefigen Hausarmen beftimms 
te, geſtorben. 

Um feinen Willen vollziehen zu Ponnen, wers 
den alle, welche an biefen Lackner allenfalls eine 
—— haben, vorgeladen, ſelbe binnen drey 

onaten, von beute an, allda anzumelden, und 
zu liquidiren, widrigenfalguman die DVerlaffens 
ſchaft nad des Erblaijere —B— behandeln 
wird, wonach ihnen kein Regreß für ihre For— 
derung mebr offen bleiben konnte. 

Am 1. Dezember ı819. 

Kaif. kdnigl. Landgericht Saalfelden, 
Schwarz, Yandridier. 


edifter 

Vom k. k. Landgerichte Lofer wird durch ges 
gemwärtiged Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen iſt, anmir befannr gentacht: Es fry von 
diejem Gierichte in die Erbfſuung eines Konkurfes 
über das gefammte im Lande Salzburg befinds 
liche Bewealiche und unbemwegliche Vermögen des 
Dominifus Hochwimmer, Riemerd: und 
Sattlermeilterd im Markte Lofer, dan deſſen 
mirbegärerren Ehewirthin, Unna Perziu, ges 
mwilligt worden i 

Diefem zu Folge werden alle und jebe, die 
an erſigedächte Verſchaldete eine Forderung zu 
ſteleen derechtigt zu ſeyn glauben, biemit erin— 
nert, bis jum 17. Jaͤner 1820 die Unmeldung 
ihrer Forderung in Geſtalt einer fdrmliben Klage 
wider die Hochwimmer'jche Konfursmale bey 
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diefem k. k. Landgerichte alfonemiß einzureichen 
und im diefer wicht nur Die Nichtigkeit der Fors 
derung, fondern auch das Recht, Kraft beim 
fie in diefe oder jene Klaffe geſetzt zu merden 
verlangen, zu erweilen, als widrigen Falls nad 
Ablauf des feſtgeſetzten Tages Niemand mehr 
gebdrt werden, umd Diejenigen, die ihre Fer: 
derun bis dahin nicht angemeldet halen, is 
Ruͤckſicht des gefammten im Deiterreicdh od der 
Ennd und dem Herzogthume Salzburg befindlichen 
liegenden und fahrenden Dermögens der Cie: 
gangsgenannten Verſchuldeten ohue Ausnahme 
aub daun abgewieſen feyn follen, wenn ine 
wirklich ein Kompenſationerecht gebübrte tır 
wenn fie auch ein eigenes Gut an der Mal jı 
ſuchen haͤtten, oder wenn ihre Forderungen anf 
einem liegeuden Gute des Verſchuldeten durd 
ausdruͤcklich oder ſtillſchweigendes Hypelhel ge 
ſichert wäre, alſo, daß ſolche Gläubiger, me 
ſie etwa in die Maſſa ſchuldig ſeyn ſollen, dit 
Schuld ungehindert des Kompenſationte, Eat 
thums- oder Pfandrechto, das ilmen fonit je 
Statten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden, ' 
Zugleich wird zur Wahl einet Vermbgeatott: 
walters und des Kredirorens Uusſchußes jar jeh 
fegung der mir dem Konkuremane; Dermögen ja 
frefjenden Verfägungen, fo mie, zum Verſache 
gürliher Ausgleihungs » Tagfagung auf den 24 
Zäner 1820 um 9 Uhr Vormittags ardeuan, 
und alle Hochwimmer'ſche Glaͤudiget ganelid, 
oder durch legitimirte Wertrerer Dafelbi pp 
fbeinen mit ben Bemerken aufgeforden, W 
die Ausbleibenden den Befchluͤſen der Rededen 
der Anweſeuden beygetreten, werden giacu 
werden. Geſchehen zu Lefer den 17, Nr 181% 
&. 8, Landgericht kofen 
Moipt, Landrihter 


Nealitätenz Verfleigerumg 
Bom f, k. Landgerichte Obernberg I Zunft 
fe, Land ob der Enns, wird biermir zur" 
meinen MWiffenfhaft befannr gemacht: __ 1, 
Es haben JoſepheFekehrer, und ZB We 
deſſen Ehegattin, gemeinjchaitlice Beier 
freveigenen fogenannten bürgerl. Kain MT 
Bräubehaufung im Markte Obernberg, aus —* 
Willen das Aufuchen geſtellet, daß ihre IM Du. 
Obernberg befiende Realirären miele DI 
cher Veriteinerung bindan gegeben wert. 
Die Verkaufschjekte befteben: , m, 
A. Un freveigenthämlid en Genung 
Das ganze gemanerte, 2 Srodwerk It, | 


x 
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erdumige Wohnhaus, Nr. 31, mit Keller, wors 
uf die Bierbraͤuersgerechtigkeit radifizise iſt. 

Das dabey vorhandene, gleichfalls ganz ges 
nauerte, mıt Gewoͤlben verfehene Braͤuhaus. 

2 Pferdeitälle und cin Reitſtall, welche ebenfalls 
jan; gemauert, und die 2 eriten gewölbt find, 

z gemauerter und gewölbter Kubitall. 

Der gemauerte. Srall zu kleinem Vieh. 

ı Holzſtadl. 

ı Gerreivejtadel. 


B. An Grundftiden, 


der freyeigene Landader gegen die 
Gnnleutbe pr 2»... 2Joh 44 ı5 Al. 
die freyeigenen 2 Fleinen Laͤndlu 


im Galgenfeld pı. . _ 4 5zäl. 
der freyeigene Yandader im Kdps 
perlind pP» » 1 yo 52 — Al, 


der freyeigene Yandader in Pun: 


2 
ding nebit Wiesgrund pr. 3 Joh 22344l. 


der freyeigene Land » Ader am 
Mint, ——— = 

hierbey angelegten Hopfens 
gartend, Pr 2 = 0. Joch rofl. 

der freyeigene Landader jenfeitd 
ber Kapfertapelepı. . 3Joch z5 23 Kl. 
das freyeigene Kapferlam pp. — 114l. 
Das freyeigene Hochland pꝛ. Yo 214 fl. 
Das Erbrechtsbare Scheibland pr. 2 Joch 22 20. fl. 
— — — 


Summa an Aeckern 23 Joch — a134l. 


Der freyeigene Garten an.ber 


tale pP. 00. = = fl. 
ei — 23738, 


Wiesgrund am Jun 1 Yo 27 23 fl. 


Die ; Wieſe am Bach pr. ı Joh?” 27 Al. 
De » Hochlandswiesgtund — I 2ı Kl, 





Summa an Wieögränden 4 Joh 3FFFAI. 
Die Gebäude, welde erft im Jahre ıgıı nad) 
rfolgtem Brande neu bergeltellt, empfeblen ſich 
yefonders durd)- die Feuerficherheit ihrer feiten 
Bauart — und. dur die zum Berriebe ber 
Bräuers » Gerechtigkeit fehr vortheilhafte Lage. 
— Die Gründe aber durb den guten Kultur: 
tand in der fruchtbarften Gegend des Innvier— 
els — alle an der Poftftraffe von Paflau nad 
Salzburg entlegen — fämmtlide Realitäten aber 
yurd die Nähe des vorbeyftrdmenden Junfluſſes 
welcher zu induftridfen Spekulationen befondere 
Belegenbeit und Vortheile aubiethet. 


Der Ansrufepreis dieſer ſaͤmmtlichen Realitäten 
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it 15000 fl. Cond. Minze W. M,, mit dem Bes 
merken, daß der Entftehungeberrag, im Falle 
ſich der Meiftbiervende nicht allenfalls mit den 
—— vorgemerkten Glaͤubigern wegen 
erneren Liegenbelaſſung des Kapitals vereinigen 
koͤnute, auf der Stelle baar erlegt werden müffe. 
Zu diefer dffentlichen Berfteigerung iftder 25. Jaͤ⸗ 
ner 1820 Frühe vong Uhr bis 12 Uhr Mittags 
beftimmt, wozu alle Kaufeluftige mit legalen 
Zeugniffen über guten Leumuth, Vermögen und 
Gewerbsfunde verfeben, vorgeladen werden, 


Den 3. December 1819. 
8. F. Randgeriht Obernberg. 
Johaun ſv. Kurz, Landrichter. 


Edikt. 


Sn dem bey der unterzeichneten Behbrde be- 
findlichen Depofiten s Berzeichniffe kommen noch 
folgende Depofiten vor: 

ıtene®. Kur Georg Gruber, Bduer zu Uns 
terberg, Landgerichts Gaftein, als Eutſchaͤdigung 
von dem wegen Diebftahl im Fahre 1782 pro- 
zeffirten Johann Mayer, Schuſtergeſell von Hof; 
gaftein ıg fl. 38 Er. 

atend, Kür Rupert Krapfl, gewefener Braͤu⸗ 
er in Tamsweg, aud der im Fahre 1794 vertbeils 
ten Andreas Hinterberget'ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
mafa 3fl. . , 

Ztens. Fir die Johann Grießerifhe Erben 
5 fl. 32 fr. 

tens. Fuͤr die Erben des Johann Kbnig am 
Vatergut 5 fl. 

Nachdem fich bisher um Ausfolglaffung cbis 
ger Derräge niemand angemeldet habe, und der 
Aufenthalt der betreffenden Sintereffenten, und 
jener ihrer Erben unbekannt it; fo werden ans 
durch alle diejenigen, welche einen rechtlichen Ans 
ſpruch bierauf machen zu fonnen glauben, oͤffent⸗ 
lidy vorgeladen, in Zeit 6 Wochen ſich gebörig 
bierum anzumelden, und fi zu legitimireu, wis 
drigenfalld obig deponirte Beträge von dem Fies 
fus eingezogen werden würden, 


Abtenan am 2. Dezember 1819. 
Kaiferl. kEdaigl. Landgericht allda. 
Schmid, Landridter: 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide Märkten des Salzburger und Inn⸗Kreiſes. 
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Anmerkung. Bes Frankenburg if die Berechnung nach Schaͤſſel. 
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L Sefereidifge 
Futehigenz - Blatt 


Stüd 10. Saljburg den 17: Dezember 1819, 


ER 


Verordnungen ı. 
der k. k. Landes » und Kreisftene, und 
der übrigen Behörden, 


Nro, 20765. j 
Kundmadung. - », 
Nah einem hohen Hofkanzley = Defrete vom 
926, haben Seine 


3 
k. k. Maijeſtaͤt der B——— Effinger, 


auf die Verfertigung ſchwarzer Strobhätre 


aus inländifcbem Stroh, das nachſtehende aus: 
fchlieffende Privilegium auf die: Dauer von fünf 
Jahren alergnädigit zu verleihen geruht, weldyes 
biemit zu. Jedermann Kenutniß bffenilich fand 
gemacht wird. RG: * 
Von der k. k. ob der ennſiſchen Landes— 
Regierung. Linz den 5. November 1819. 
KarlRapyder,“ 
k. k. Regierungs⸗Sekretaͤr. 


* Petwile gi Man 9, 
1Wir Franz der Er ſte kenn 
Belkennen dffemtich mit dieſem Briefen Es ſey 
Uns von Joſepha Effinger vorgeſtellt wor: 
den, fie babe mit Aufwand vieler Mübe und 
Koſten eine in unferen Staaten noch unbekannte 
Mechode, Strobbäre zu verferrigen, fi 
eigen gemacht. Lie ſey nun bereir, diefe bey den 
daruͤber vorgenommenen Unterſuchungen als neu, 
zweckmaͤfſig und vortheilhaft anerfanıite Erfins 
im den Staaten Unferer. Monardie zum 
Nuten des Publikums auszuführen, wenn Wir 


J 


und unter der Enns, fuͤr die 





ihr auf die beſondere, von ihr angezeigte. Mes 
thode / Strohhuͤte zu verfertigen, Unferen aller⸗ 
hoͤchſten Schutz, und ein ausfchlieffendes Privis 
legium auf mehrere aufeinander folgende Jah—⸗ 
re in dem ganzen Umfange Unferer Monarchie 
bewilligen wollen. , 
‚ Da Wir Uns num jederzeit bereit finden lafs 
fen, nuͤtzliche Erfinvungen und Unternehmungen 
zu unterftügen, fo haben Wir. Uus auch bewos 
gen: gefunden, dem allerunterthänigften Gefuche 
der Joſepha Effinger zu wilfahren, und 
ihr, ihren Erben und Zeffionaren, auf die von 
ihr angegebene Methode, Strohhuͤte zu verfertigen, 
ein. ansjchlieffendes. Privilegium auf fünf nad): 
einander folgende Jahre in dem Umfange Uns 
ferer Monarchie. zu verleiben, und für Unfere 
Königreihe Boͤhmen, Galizien, Dalmazien und 
Yiprien, fit das Erzberzogehum-Defterreich ob 
erzogthuͤmer Steyer⸗ 
mark, Salzburg und Schleften, dann die Marks 
grafihaft Mähren und die gefürftere Grafichajt 
Tyrol die.gegenwärsige Urkunde gegen dem auss 
zuſtellen, daß ſie 
1) eine genaue Beſchreibung der beſonderen ihr 
eigenen Methode; Strohhüte gu. vers 
fertigen, ben:unferer ‚Kommerz Hoftom⸗ 
‚mifjion verfiegelt einlege, melde bey einen 
über die Meubeit dieſer Erfindung oder über 
die Nachahmung derfelben entftehenden weh 
fel oder Streit zun Entfebeiduung ju dienen 
: haben, und entweder in einem ſolchen Rals 
le, oder nad Verlauf der auerzeit dieſes 
VOrvileglums, zu erbfinen ſeyn wird, 
2) daß fie ſelbſt nach Aucgang dieſer fünfjäp- 
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sigen Friſt die Erfindung durch eine genaue 
und verläßlihe Befchreitung dffeutlich fund 
made; 
3) daß, wenn jemand anderer zu beweifen vers 
mdchte, daß er ſchou früber fich diefer naͤm⸗ 
lichen Merbode, Strobbüre zu verfertigen, 
bedient babe, dieſes Privilegium für erlos 
ſchen, oder vielmehr für nicht ertheilt, ans 
gefehen werden folle; 
daß, wenn fie diefes Privilegium binnen Jahr 
und Tag, von heute an, nicht in Ausübung 
bringen, oder während der übrigen Friſt ein 


ut 


4 


ganzes Jabr unbendgr laffen würde, dads 


felbe gleichfalls für erloſchen zu achten ſey. 

Menn aber diefe ihr hiermit aufgetragenen 
Bedingungen gerreulih im Erfüllung gebracht 
werden, fo fol fie ſich nicht nur dieſes ihr als 
lergnädigit verliehenen Privilegiums zu erfreuen 
baben, fondern Wir verordnnen zugleih, daß 
während den fünf Jahren von heute an, in dem 
—— Umfange Unſerer Monarchie, und ins⸗ 

eſondere in Unferen Kbnigreichen Bbhmen, Gas 
lizien, Dalmazien und Yüprien, in dem Erz⸗ 
herzogthume Defterreih ob und unter ber Enns, 
in den Herzogthilmern Steyermark, Salzburg 
und Soleſſen, im der Marfarafibaft Maͤh— 
ren, und in der ‘gefürfteren Grafſchaft Tyrol 
(ib außer ihr Jedermann enthalten folle, Die 
von ihr angegebene beſondere Merhode, Gtrobs 
hüre zu verfertigen, im Wefentliden nachzuah⸗ 
men, und zwär bey Berluft des berretenen Mas 
terial& und alles dazu gebrauchten Werkzeuges, 
welches alles jum Nuten der Jofephine Efs 
finger verfallen ſeyn ſolle. 

Mie denn auch: dem Webertreter dieſes Priviles 
giums noch in&beinndere Unfere allerhoͤchſte Uns 
gnade und eine Geldſtrafe von 100 Dufaren in jes 
dem Webertretungsfalle treffen ſolle, wovon die 
Hälfte Unferem Werario, bie andere Hälfte aber 
der Zofepba Effiuner zufallen, und uns 
nachſichtlich durd das in dem Xande, wo die Ue⸗ 
bertretung geſchieht, befindliche Fibkalamt einges 
trieben werden ſolle. 

Dat meynen Wir ernſtlich ıc. ꝛc. 

Zur Urkunde deſſen ıc. ıc. 

Wien am 22. Junp 1819. 


Nro. 13432. 
. Kundbmadung. 
Durch den Austritt der Katbarina Pfeſt 
ift in dem hiefigen Mrfuliner« Stifte en ärdrialis 
fer ‚Kos una Erzichungsplag im ‚Erledigung 
gelommen. 


——— 
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Diejenigen, welche ſich fuͤr ihre Kinder, Min: 
del und Verwandte, um dieſen Freyplatz bewer 
ben wollen, haben ibre Geſuche, verſchen mit 
denjenigen Belegen, welche im Amteblarte git, 
Stuͤck 52 Seite 738, Zahl 4992 , vorgeſchrieben 
find, binnen vier Wochen bey dem Kieibamt 
zu aͤberreichen. 
Kaiſerl. bnigl. Kreitamt Salzburg, 

am 3. Dei. 1819. 

Er, k. apoſt. Majeftät wirft. Kämmerer, 
Regierungerath und Areisbauptmann, 
Karl Graf zu WelepergsRaitenen 

Libiſch, Kreisfekrede, 


Nro. 13585. 
Kundmachunma. 

In einigen hieſigen Kalendern fir ıg20 üicht 
der Galli» Markı am 16. Oktober in Seewab 
ben vorgetragen. Da felber aber atmaͤß En 
dffnung des Idbl. Innkteis ares auf hoben Rt: 

ierungd » Befebl wicht. mebr in Sermaldta 
ondern in Scherfliug gebalten wird, In it 
der Vortrag in dem Kalendern Damadı ju Mi 
meffen. 
Kaiferl, Pdrigl. Areisamt Salyburs, 
den 10. Dezember 1819. 
Er.t.?. apoſt. Majeſtaͤt wirkl. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauetwann, 
Karl Grafzu Weleperg-Reaitegau. 
gibifch, ‚Kireisiehrerär. 


— | — 


Intelligenzweſen 





A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


— 





Edilt. 

Bon dem kaiſerl. konigl. vereinten rat) 
Laudrechte des Herzonrbumes Salzburg ai 
bierm x befaunt gemacht: 

Es ſeye auf Anfuchen der Vormundfdalt Mi 
HobannFofepb Auer’ben Kinder, 4 
gerichtliche Aeilbierbieng . einiger zu dem Du 
ihres verfiorbenen, Warers, Jon. Joſ, Bart 
buͤrgerl. Handelsmann und Bierbräuert me, 
gebdrinen Fahrnihe gemilliget,, und mdKit 
fieigerung ver drirte fnftigen Menatt Jr 
1820, beftimmt worden; die Kaufglunian Si 
den daber aufgefordert, am dieſem Tast 
mittags von 9 bis 12 Ubr, und * 
von 2 bi6 6 Uhr, im dem Stieglhaufe NA 
in der Urfulinergaße dahier, zu etſcheinen, 
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ſelbſt den Meiſtbiethenden die feilgebotbenen Ges 
genftäude gegen fogleib baare Bezahlung wers 
Den eitigeantwortet werden. 

Diejelben beiteben in verſchiedenen Silberge— 
rärofbaften, männlicher Keibsfleidung, Betten, 
Waͤſche, verſchiedenen Trinf« und andern Ge: 
f&irre, und mehreren anderen Hauſs⸗ und Zims 
mereiurichtungsſtuͤcken. 

Salzburg den 1. Dezember 1819. 


B. Der aͤußernKreisbezirke. 








Feilblethungs-Edikt. 

Vom unterfertigten Amte wird hiemit bekannt 
gemacht: Es ſeye auf Anlangen der Rupert 
Holzer'ſchen Gautglaͤubiger, in die Verſteige⸗ 
sung der nachbenannten Gantobjekte gewilliget 
worden, als naͤmlich: 

a) des zum Prieſterhauſe in Salzburg erbrechts⸗ 
weife grundbaren Kuminger oder Plagmeßs 
gerhaujes in Saalfelden; - l 

b) des adelich Dorfbeimiſchen Gartens und der 
Area der 1811 abgebrannten Stallung; 

c) der perfonalen Metzgersgerechtſame; 

d) deögleihen Bier: und Brauntweinfchankes. 

Der Uusrufspreis Diefer Gegenftände, famınt 
aller vorhandenen Fahrniffen und Einrichtung, ift- 
2000 fl? Konventions » Minze rg 

Die Verfteigerung geſchieht am 28. Jaͤner fünfs 
tigen Jahres in dafiger Umtskanzley vun 8 bis 
ı2 Uhr Vormittags. 

Man ladet zu dıefem Kaufe Liebhaber ein, und 
bemerkt, daß die günftige Lage des Haufes in 
Mitte des Markres, gleıy neben der Kirche, das 
Gemerbe ſehr begünftige. h 

Uebrigens haben ſich die Lizitanten über die 
Kaufsfähigkeie zu Tegitimiren, hinſichtlich der 
Zablung fih mir den Gantgläubigern, welche 
an ſie werben angemwiefen werben, felbit abzufins 
den, und bie Befchränkung gefallen zu lajfen, 
daß der Kauf erft durch die Beyſtimmung des Kres 
ditoreu⸗ Aus ſchuſſes feine volle Giltigfeit erhalte. 

Gegeben am 27. Novemberigig. 

RK. 8, Landgericht Saalfelden. 
, Schwarz, Laudrichter. 


Borladung. 

Mathias Ya duer, leviger Juſaß im Marks 
te allda, it mit Hinterlaffung einer ietztwilligen 
Berorduung, worin er jener, was über einige Le⸗ 
gate noch au Wermögen bleiben wird, zur Vers 
tbeilung unter Die hieſigen Yausarmen beftimms 
te, geſtorben. 
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Um feinen Willen vollziehen zu Fhnnen, wers 
ben alle, welche an dieſen Lacknet allenfalls eine 
———— haben, vorgeladen, ſelbe binnen drey 

onaten, von heute an, allda anzumelden, und. 
zu liquidiren, widrigenfals man die Verlaſſen⸗ 
ſchaft nach des Erblaſſers Verfügung bebandeln 
wird, wonach ihnen kein Regreß für ihre For⸗ 
derung mehr offen bleiben kbunte. 

Am 1. Dezember 1819. 

Kaiſ. Pdnigl, Landgericht Saalfelden, 
Schwarz, Xandricter, 


evite . 

Bom k. f. Landgerichre Lofer wird durch ges 
genwärtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen it, anmit befannt gemacht: Es fey von 
diefem Gerichte in die Erbffnung eines Konkurfes 
über das gejammre im Lande Salzburg befind: 
liche Pl und unbewegliche Bermdgen des 
Dominifus Hobwimmer, Riemers: und 
Sattlermeifters im Markte Lofer, 
mitbegüterten Ehewirthin, 
willigt worden 

Diefen zu Folge werden alle und jede, bie 
an erſtgedachte Verfhuldere eine Forderung zu 
ſtellen berechrigt zu feyn glauben, hiemit erins 
nert, bis zum 17. Jaͤner 1820 die Anmeldung 
ihrer Forderung in Geftalr einer formlichen Alage 
wider die Hochwimmer'ſche Konkursmaſſe bey 
diefem k. k. Landgerichte alfogewiß einzureichen 
und in diefer nicht nur die Richttgkeit der Fors 
derung, ſondern au das Recht, Kraft deiien 
fie im dieſe oder jene Klaffe gelegt zu werden 
verlangen, zu erweifen, als mwidrigen Falls nach 
Ablauf des feitgefegren Tages Niemand mehr 
gebdrt werden, und diejenigen, die ihre For: 
derungen bis dahin nicht angemelder haben, in 
Rüdjicht des gefammten im Deiterreih ob der 
Enns und dem Herzoathume Salzburg befindlichen 
liegenden und fahrenden Vermögens der Ein: 
gangegenannten Verſchuldeteu ohne Ausnahme 
aub dann abgewiefen ſeyn follen, wenn ihuen 
wirtiih ein Kompenſatiouerecht gebührte oder 
wenn fie auch ein eigenes Gut an der Maffa zu 
ſuchen bätten, oder wenn ihre Forderungen auf 
einem- liegenden Gute des Verſchuldeten durch 
ausdruͤcklich oder ſtillſchweigendes Hypothet ge⸗ 
ſichert wäre, aljo, daß foide Gläubiger, wenn 
fie erwa in die Maja ſchuldig ſeyn follten , die 
Schuld ungehindert des Kompenfarons », Eigen: 
tbumds oder Pfandretts, das ihnen font zu 
Statten getommen wäre, abzutragen verhalten 
werben wuͤtden. . 


dann deſſen 
Unna Perzin, ges 
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Zugleich wird zur Mahl einet Vermoͤgenever⸗ 
walters und des Krediteren⸗Ausſchußes zur Feſt⸗ 
ſetzung der mit dem Konkursmaſſe-Vermodgen zu 
treffenden Verfügungen, fo wie zum Berfudye 
gürlier Ausgleihungs + Tagſatzung auf den 24. 
Jaͤner ı820 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, 
und ale Hochwimmer'ſche Gläubiger perfbulic, 
eder durch legitimirte Vertreter daſelbſt zu er: 
feinen mit dem VBemerken aufgefordert, dag 
die Ausbleibenden ben Beſchluͤſſen der Mehrheit 
der Anweſenden beygetreten, werden geachtet 
werden. Geſchehen zu Lofer den 17. Nov. 1819. 

8. 8 Landgericht Lofer. 
Moißl, Landrichter. 


Realitäten» Berfteigerung. 

Dom f. k. Landgerichte Oberuberg im Innkreis 
fe, Land ob der Enns, wird hiermit zur allger 
meinen Wiſſenſchaft befannt gemadhr: 

Es haben JoſepheFekehrer, und Thekla 
deſſen Ehegattin, gemeinſchaftliche Beſitzer der 


freyeigenen fogenannren bürgeri. Kainodl’schen . 


Bräubehaufung im Markte Oberuberg, aus freyem 
Willen das Anfuchen gefteller, daß ihre im Markte 
Obernberg beſitzende Realitäten mittels bffentlis 
er DBerjieigerung binden gegeben werben. 
Die Verkaufsobjefre bejtepen: 

A. An freveigenthämlihen@ebäduden. 

Das ganze gemanerte, 2 Stodwerk hohe, fehr 
geräumige Wohnhaus, Nr. 31, mit Keller, wors 
auf die Bierbräuerögerechtigkeit radifizire iſt. 

Das daben vorhandene, gleichfalls ganz ges 
mauerte, mit, Gewoͤlben verfebene Braͤuhaus. 

2 Pferdeſtaͤlle und ein Reitſtall, welche ebenfalls 
ganz gemauert, und die 2 erfien gewblbt find, 

z gemauerser und gewdlbrer Kubfiall, 

Der gemauerte Stall zu Beinem Vieh, 

ı Holzſtadl. 

z Gerreidejtadel, 


B. An Grundfliden, 
Der freyeigene Landacker gegen die 

Innleuthe pi. 2 2 =. 290 1541. 

Die freyeigenen 2 kleinen Laͤndln 
im Galgenfeld p. . . 4 5, 

Der freyeinene Kandacer im Kbps 
perling pp. ..» ıGoh:2 — gi, 

Der freyeigene Landader in Pun⸗ 
ding uebit Wiesgrund pe. 3 Joch 423441l. 
Der frepeigene LandeAcker am 
Winkl, mir Einſchluß des 
hierbey angelegten Hopfen⸗ 
garteus, pn 2 2. . 4Jch&& ro Al. 


* ® 





Der freveigeme Landader jenjeits 
ber Kapferkapelle pı. . 
Daß freyeigene Aapferland pr. 
Das frepeigene Hechland pꝛ. 2Joch 144. 
Das Erbrechte bare Scheibland pr 2 Jod 2l. 





Summa an Aeckern 23 Jod! aujfl, 

Der freyeigene Garten an ber 
Straffe pr. 224 
Der erbrechtsbare Spitalgarten pꝛ. — Zrill, 
Wiesgrund am Jun 1 Goch 37 z3K, 


* 8 
Die = Wieſe am Bach pr. 1 Johilatäl, 
Der ⸗—Hochlandswiesgrund — auf, 





Summa an Wiesgründen 4 Joch Ag Al. 


Die Gebäude, welche erfi im Jahre sgır nah 
erfolgtem Brande neu bergeitellt, empfeblen ſch 
befonders durch Die Femerficherheit ibrer fein 
Bauart — und durch Die zum Verriche der 
Bräuers s Gerechtigkeit ſeht vortheilhafte behe. 
— Die Gründe aber dar dem guten Kultur 
Rand im der fruchebarften Gegend des Jarditt— 
tels — alle an der Poſtſtraſſe von Padau nad 
Salzburg entlegen — ſaͤmmtliche Realirdeen aber 
durda die Naͤhe des vorbeufirbmenden Junfufs 
welcher zu induſtridſen Spekularionen beenden 
Gelegenheit und Vorthene ambierber. 


Der Ansrufepreis diefer ſaͤmmtlichen Realirdten 
ſt 15000 fl. Conv. Münze W. W. mis dem Bis 
merfen,, daß der Entjiehungsbetrag, im zul 
ſich der Meifibieryende nicht allenfald mit Na 
——— vorgemerkteu Glaͤubigen wit 
ernereu Liegenbelaſſung des Kapitals seımigen 
fönute, 2uf der Stelle baar erlegt werden wit 

Zu dieſer Öffentlichen Verfeigerung iſt der ez di⸗ 
ner 1820 Fruhe von 9 Uhr bis 1a Uhr Miatagt 
beftimmt,. wozu alle Kaufsluftige wir Ingelın 
— über guten deunmm, Vermögen und 

ewerbsfunde derfehen, vorgeladen werden, 

Den 3. December 1819. 


SE. Landgericht Dbernbere. 
Joh aun v. Kurz, Lanbrigte, 


C. Privars Beranntmacungen 


In dem fogenannten Fevertagbaufe, dır gele 
gi » Kirche gegenüber, neben der Ebtenberg ſchen 
Buchhandlung, in in 3. Gtode eine Wormu 
Mit 4 Zimmern, einer Ulkone, x Rüde, Sprit 
Deislege ur —— auf Faſten Rupeni ja —2 

. u kisbhabe ich in dieſemn ER 
anzufragen, baber haben ſich in dir 
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Oeſterreichiſches 
* Intelligenz⸗Blatt 


—von Salzburg, 





Stück 102. Salzburg den 20. Dezember 1819. 





Verordnungend 
der k. #, Landes > und Kreisſtelle, und 
der uͤbrigen Behörden, 


Nro. 13913. 
Kundmachuug. 
(Die Staͤmplung obrigkeitlicher Protokolle bes 
betreffend.) 

Die hohe Verordnung vo 7. November dies 
ſes Jahres, über die Staͤmpluͤn obrigfeitlicher 
Protokolle, wird zur Wiſſenfchaft und Rachach⸗ 
tung erdffnet. 
Kaiſerl. königl. Kreisamt Salzburg, 

am 16. Dez. ıRı9, 

Sr. k. k. apoft. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrath und Kreishauptmaun, 
Karl Graf zu Welsperg:Raiteram, 

Libiſch, Kreisſekretaͤr. 


Nro. 21094. 


Diet F. allgemeine Hofkammer hat wegen Be⸗ 


handlung obrigkeitlicher Protokolle in Hinficht des 
Staͤmpels, unterm 13. vorigen, Empfang 6. dies 
» fed Momars, Zahl 41155, folgende Vorfchrift 
erlajlen: 
am obrigfeirlihe Protokolle blos in 
Ausuͤbung obrigkeitliher Gewalt aufgemommen 
merden; fo find diefe Protokolle an und für ſich 
zwar nicht ſtaͤmpelpflichtig. In fo fern aber ders 
ley Protofelle die Stelle verbindlicher Urkunden 
zwiſchen Partheyen, oder zwiſchen Obrigkeiten 
md Pariheyen verireten, bie zum Veweife eis 


ſchloſſenen WBergleihe bey der 


» sed Unfpruches dienen, oder zur grundbuͤcherli⸗ 


chen Amtshandlung beſtimmt find, nulffen entwes 
der die Protokolle ſelbſt, oder in Abſchrift, oder 
im Auszuge mit jenem Staͤmpel verfehen ſeyn, 
welchen das Geſetz für jene Urkunde vorfhreibe, 
deren Stelle das obrigkeitlihe Protokoll vertritt, 
Uebrigens hat es ruͤckſichtlich der gerichtlich des 
Borfhrift des 
Staͤmpel⸗ Patents vom 5. Dftober 1802, $. 22. 
lit. q. , wnabäuderlich zu verbleiben, 
Welches hiermit zur allgemeinen Wiſſenſchaft 
und Befolgung bekannt gemacht wird. 

Von der k. k. ob der ennſiſchen Landes— 
Regierung. Linz den 7. November 1819. 
Bernd. Gottlieb Freyh. v. Hingena r 

kaiſerl. Fbnigt, ——— Pe r 


Joſ. Innoz. Steinherr Edler v. in, 
8, 8, wirkl. ein 


Nro, 13914. 
Kundbmahung. 
Nachſtehende iegierungs - Verordnung vom 


‚26. November 1819, über die Unterfuchung der 


Deibaffenheit der That in Eriminals Fällen durdy 
die Civil⸗ oder Milirärbehbrden, wird zur Willens 
ſchaft und Nachachtung Fund gemacht, 
Kaiferl, Ponigl. Kreidamt Salzburg, 
den 16. Dezember 1819. 
Er. FE. apoſt. Majeſtaͤt wirkt. Kämmerer, 
Regierungsrarh und Kreishauptmann , 
Karl Örafzu Welsperg: Raitenam, 


Libifch, Kreisſekretaͤr. 
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Nro. 22297. . » Stand micht andgewiefen ift, hat ſtets die Ci: 
(An wie fernedie Unterſuchung über die Beſchaf- vilbehbrde ihr Amt zu handeln, jedod nad er: 
fenbeit der That den Militär: oder Erwil- Be: haltener Aufklaͤrung, daß der Beſchuldigte zum 
börden in Kriminal Källen znitehe.) Militaͤrſtande gebbre, die Verhandlung abzubre: 
Da es ndrbia befunden werden, die Bellime dien, und der Militärbebdrde zu übergeben, 
mungen des Hofdekrets vom 24. Juny ıgaR bie 4) An den Vorfchriften de er wie fi 
Behoͤrden betreffend, welche den Thatbeſtand in die Behbrde, welcher die Erbeb der Beſchafe 
Kriminalfällen zu erheben haben, (Jnſtiz-Geſetz, fenbeit der That zuſteht, zu bemebmen habt, 
ſammlung von den Jahren 1804 bis 1811 Zahl wenn fie der Mitwirkung eines andern Gerichtel 
847 Anhang I. der neuen Auflage dee Geſetzbuches bedarf, imsbefondere, wenn Beſchadigte, oder 
über Verbrechen und ſchwere Polizepäbertretun: Zeugen, welche unter einer andern Gericrian 
nen Nro XI) au bey der Armee iıt- Yamwehz :: Reis Reben, abzuhdren find, iſt durd obige Ber 
dung zu fegen, fo wird dem betreffenden Miliräre ftimmungen nichts geändert. 
Behdrden Folgendes zur Daruachachtung vorger 5) In Ungarn und Eiebenbärgen hat et ba 
fchrieben, den bierinfalls beftehenden Vorſchriften und Bis 
7) FR der Beſchuldigte offenbar zur Militärs obachtungen fortan fein Verbleiben, 
Gerichtsbarkeit gebbrig, fo ftehr die Erbebung Vermoͤge allerhoͤchſter Entſchließungv. 22.8. 
der Beſchaffenheit der That, der Beſchädigte mag d. J., und Erdffnung der P. ®, vereinten Hefe 
vom Civils oder Militärftande ſeyn, nur der kanzley gpm 13. Nov. 1819, Nr. en 
Militärbebdrde zu. Jedoch ift in dringenden Fällen © dem die eftiitmmungen zu Jedermanns Wiftn: 
wo die Erforfbung von der Militärbebdrve wer ſchaft fundgemacht, 
gen der Entfernung nicht mir derjenigen Geſchwin— . 3 
digfeit defcheben kdnne, ohne welche vielleihe Bon der if, ob der ennſiſchenLandes 
die Belegenbeit entgehen, die — der Regierung Linz am 26, Novembet 181% 
Umftände fib verändern, oder das Verfahren , oh ® inatnal, 
gehemmt werden dilrfte, überhaupt in Rällen , wo une 4 a — 
Gefahr am Verzuge haftet, das Cibilkriminal⸗ 


nericht, und wenn etwa auch dieſes wegen Ent: Joſ. Fellaer, k.k. Regierunge⸗ Rath, 
fernung außer Stande wäre — der — 

nen , die Dbri 
Gefhwindigfeit vorgeben zu Fonnen, die Obrigs ET 


feit des DOrt#, wo das Verbrechen oder die Ans , a 
zeigen geſchehen, und wenn mebrere Obrigfeiten Das Vikariat Maarnin, k. k. Randgnidtt 
find, diejenige, welche über Ruhe, Ordnung, und Radſtadt und Defanares Altenmarkt, ud dur 
Sicherheit zu wachen bat, befugr und verbunden, Todfall in Erfedigung gekommen. ; 
Alles, wad zur. unverzüglichen Erforſchung ge: Das ſelbe zähle bey 1400 Seelen, und MR! 
börer, vorzufehren, Wenn das geſchehen it, neu Hilfsgeiftlichen, j 
bat die Eivilbehdrde die ganze Verhandlung der Die mit den erforderlichen Zeugniltn veriel 
Militär: Behdrde fogleih zu übergeben. nen Birrfchriften find innerhalb 4 Meder ‚in 
a) Iſt der Re zum — ge: vorzulegen, 
drig, fo ſteht die Erhebung der Beichaffenheit ; , FCaetiun 
* kan =: ber Civilbehbrde zu. fen SEERE IN ArARLIMET: AUREN 
Fedohb bat in folben Fällen, wenn 1.25. Dezember 1819. 
dabey le ng! Haltet, — — —— — — 
au die Milirärbebbrde dasjenige, 
— Gefahr fo lange, bis vasch Intelligenzwefen 
ee er — — — 
tente Ortsobrigkeit, das Geſetzmäßi— A. ats 
SE inınleiten im Btande ———— Der Kreis⸗ Haupth 





verfhoben werden kann, vorzuneh 

men, fofort ipre Verhandlungen der Geburts, Trauungss und Sterhfält, 
betreffenden Zivilbehbrde ohne Ber (Bom 10, biß ıg. Der. 1819.) 
zug au übergeben. Doms Statyepfarte, Geboren: sa" 


3) Wenn der Thäter unbefannt, oder fein der ungleichen Gefchlechtes. — Geſterber⸗ 


— ⸗⸗ 
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Eliſabeth Niederberger, Wittwe, 75 Jahre alt, 
am Schlagfluß. — Eliſabeth Zillner, Zimmer: 
manns-Wittwe, 46 Jahre alt, ant Brande. — 
Thereſia Alterdinger, ledige Hof: Kellermeiiterds 
Tochter, 88 Jahre alt, an der Entkraͤftung. — 
Ziel. Hr. Dismas Echbpfer von Klarenbrunn, 
ledigen Standes, -o Fabre alt, an der Lungenfucht. 

Bürgerfpitals Stadtpfarre Ge 
boreu: 2 finder weibl. Geſchlechtes. — Ges 
ftorben: Frau Viktoria Naglin, fürftlich triens 
tinfcbe. Kammerdieners-Wittwe, 63 Fahre alt, 
am Schlagfluße. — Johann Windiperger, Stus 
dent in der II. Grammatif, 14 Yabre alt, am 
bigigen Fieber. — Ein notbgetauftes Kind weibl. 
Geſchlechts, einige Minuten alf, wegen ſchwe— 
rer Geburt. — Kerner: Maria Unna Reifbmann, 
biirgerl. Schuhmachermeiſters⸗-Frau, 27 Jahre 
alt, an Sfirämpfungen. 

Stadtpfarre St. Andrä. Geboren: 
ı Kind weibl, Geſchl. — Geſtorben; There: 
fia Dobler, Amtödienerd : frau im £, k. milden 
Leibbaufe, verebelihten Standes, an der Abzebs 
rung, 73 Jahre alt. — Ferner: 2 Kinder uns 
gleichen Geſchlechtes, das erfte sr Tage, das 
zweyte 3 Moden alt, beyde an der Fraife. 

Pfarre Mälln Geboren: 2 Kinder, uns 
aleiben Geſchlechtes. — Geftorben: 2 Kins 
der männliden Gefchlechtes, das erite an der 
Kraife, 2 Tage alt, das zweyte an der Geburtes 
ſchwaͤche, 2 Minuten alt, gleich nach der Noths 
taufe; dann Kranz Lemberger, Fuhrknecht, led. 
Etandes, am der Lungenſchwindſucht, 39 3. alt. 

Str Johanus ⸗Spital. Geforben: 
Herr Joſeph Kaſtner, k. k. Juvalid, verehelich⸗ 
ten Standes, 65 Jabre alt, am Zehrfieber. — 
Frau Therefin Engelbergerin, Wittwe und Pfrinds 
nerin im Bruderhaufe, 76 Jahre alt, an der 
Aus zehrung. 

Guigl und Aign. Geboren: ı Kind 
männlichen Geſchlechtes. 


©. Privar:- Befanntmachungen, 





kiterarifdbe Anzeige. 

Seit Okt. dieſes Jahres erſcheint in München 
mir auegezeichnetem Beyfall ein kritiſches Blatt 
unter dem Titel: Mänchener allgemeine 
LiteratursJeirung. Miemand wird verfens 
nen, daß ein ſolches Inſtitut tief gefuͤhltes Ber 
dirfniß war, da die Literatur: Erzeugniffe des 
im menſchlichen Miffen gegenwärtig fo herrlich 
enporftrebenden Südens unſers gemeinfchaftl. 
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deutſchen Vaterlandes, bisher viel zu wenig zur 
allgemeinen Kenntniß gelangten. Die Mündes 
ner allgemeine Lireraturzeitung ſchließt aber das 
bey keineswegs die literarifchen Produkte des üb: 
rigen Deutichlandes aus; fondern erſtreckt ſich 
über den ganzen Umfang unferer Literatur, Bılne 
digkeit, Unpartbeilichkeit, treffendes Urtheil, reine 
Sprache zeichnen die bereits erfchienenen Stücke 
vortheilhaft aus. Viel des Trefflichen darf 
Deutfchland von diefer Piterarurzeitung erwarten, 
da fie unter ihren Mitarbeitern die berühmreiten 
Mäuner zäblt, und München, diefes ſaͤddeutſche 
Arhen, wo für Kunft und Wiſſenſchaft fo reges 
Leben herrſcht, Die nöthigen Hilfsmittel in ceis 
dem Maafe darbietet. 

Unterzeichnete Buchhandlung bat den Verlag 
diefer Literaturzeitung übernommen, die in großem 
Duarts format, mit guten deutſchen Lettern auf 
ſchoͤnes weißes Papier gedruckt, erſcheiut. Wbs 
‚bentlib werden zwey Bogen geliefert und mo— 
narlid mehrere Intelligenz⸗ Blätter Der Preis 
des Viertel: Jahrgangs iſt ı Rthlr. 14 gar. oder 
afl. 45fr. Rh. Die Königl. Ober: Poltamts: 
Zeitungs » Erpebition in Münden bat Die Haupt: 
verfendung übernommen ; die Mayer'ſche und 
andere Buchhandlungen liefern fie heftweiſe. 

€ A. Fleifomannifde 
Buchhandlung in München, 


Bey Unterzeichnetem find um fehr billige Preiſe 

ganz neu verfertigte firdherne Mailer s Eimer zu 

haben; er empfiehlt ſich dem geehrten Publitum 
um gütigen -Zufprud). 

Jofepb Maver, 

buͤrgerl. Zändler in der Pfarrgaffe, 





Vermiſchte Auffäße 


Altteutfde Tracht. 


Mas fol die Maskentracht aus alter teutfher Zeit: 
Barret und furzer Mod und breiter Hemdesfragen ? 
RLR bräcte fie und doch die alte Rediichteit! 

Dann möchte jeder ſich als alter Teutſcher tragen! 


Zriumpb einer VBorlefung. 


Du triumpirft, dab dein Gedicht 

Die Horcher big zu Thraͤuen rührte? 

‘ch feune, die dein Ton verführte; 

Drum neid' id dir die — Tropfen nicht, 





rei; 
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Bon Salzburg 


Stüd 103. 





Verordnungen 


der k. k. Kreisftelle und der übrigen 
ebörden. 





Nro. 14027. 
Kundmadung. 

Vermdg Eröffnung des lobt. F, f. Haus ruck⸗ 
Kreidamtes zu Wels vom g., Empfang 13. dies 
fee Mowars, Zabl 7837, miifen die Verpflegs⸗ 
Artikel für die in dem Hausruckkreiſe befindliche 
Kavallerie-Eskadron auf die Monate Februar, 
März und April 1820, ım Wege ber Subarrens 
Birung ſicher geitelle werden. 

Da nun die dußfaͤllige Verhandlung, am 
3. Jaͤner 1820, in ver Kanzley des Kommilfas 
riats Freiling um glhr go vorgenommen wird, 
und Der tagliche Bedarf au Brod, Huber und 
Heu, CR Pfund, in 150 Portienen beitebr, fo 
wird ſol hes auch im Diefem Areıfe mir dem Bens 
fage bekanut gemacht, daß diejenigen, welche 
entweder alle dieſe Urtikel, oder nur einen ders 
felben, im Subarrendirungemwege zu übernehmen 
geienfen, ihre farfrliden Offerte verf.dloffen 
ber Behandlungekomnufiion zu überreichen haben, 
Aaiferi. Königl. Rreisamte Salzburg, 

ben 19. Dezember 1919. 

Er. k. k apoftol. Majeſtat wirkt. Röınmerer, 
Reyierungerath und Kreishauptnann, 
Karl Graf zu Welsperg Hartenan, 

vribiſc, Kreisfehrerdr, 


machung. 


Kund g 
Das Vikariat Wagrain, LE Kandgerichtes - 





Salzburg den 24. Dezember 1819. 





Radſtadt und Defanates Altenmarkt, iſt durch 
Todfau in Erledigung gekommen. 

Dasſelbe zäblt bey 1400 Seelen, und hat eis 
nen Hilfsgeitlichen. 

Die mit den erforderlichen Zeugniffen verfcher 
nen Butſchriften find innerhalb 4 Wochen allda 
vorzulegen. 

Salzburg im erzbifchhfl, KRenfifterium 


den 15. Dezember 1819. 





— — 


A. Der Kreis⸗Haupetſtadt. 


Befanntmadung 
ber Vorlejungen über Rettung ber 
Sceintodten. 


Um Sonntag den a. Jaͤner wird der Herr Pros 


feſſot der gerichtlichen Wızuenfunde, Ur. ». ins 


pach, die Vorleſungen über Die Rettung, der 
Scheintodten, und der in ploglive Lebensgefahr 
gerathenen Meuſchen, im ybrjaale der byturgts 
fden Schule des k. #, Lyceums don 1. bis ır Uhr 
beginnen, und felbe jeden folgenven Sonntag um 
eben dieſe Erunde geven. 

da nun Diefe Vorlefungen fir Jedermann 
gebalsen werden, fo Lader hiezu em 


bas E. k. Direktoras der mebdicinifchs 
Spyrurgifhen Shule zu Salzburg 
den 21, Dezember 1819, 
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Bekanntmachung. 


Dogteich das Betteln duch allerhoͤchſte und hohe Verordnungen auf das Strengfte 
verbothen ift, — obgleich defhalb wiederholte Warnungen und Belehrungen an die bir 
figen Einwohner ergan en find, und von Seite der unterfertigten Behörde feine Mifte 
gel zur Abftellung Diefes Unfuges unverfucht aelaffen wurde, fo nimmt doc der Galle 
und Hauebertel in hiefiger Kreiehauptſtadt wieder fehr über Hand, wodurch mehrere ver 
anlaßt wurden, ihre vorher zur Armenkaße gegebenen Verträge einzuziehen, -um fie an 
die Bettler zu vertheilen, dadurch aber ee die Armenkaße jener Kräfte zu berauben, 
die es ihr allein möglich machen, die wahre Armuth zureichend unterftügen zu Pännen, 


Durch diefe nicht mohlthätige, fondern zur Arbeitsſcheue und zum Müßiggang ve: 
führende Spenden an die herumfchliichenden Bettler wird Moralität, und jeder Antrieb, 
fich durch eigene Kraft zu erhalten, getödtet, w.d Saljburg wird, wenn diefer Yung 
nicht aufhört, in der Folge ben den unteren Klaſſen Feine Arbeiter mehr, fondern nur 
bettelnde Müfiggänger finden; der Reitz ift zu groß, denn ben dem keichtfinn, mit md 
chem man jeden Bertelnden bezapfe, wird es diefem leicht, durch Herumſchleichen in den 
Haͤuſern in wenigen Stunden mehr zu erhalten, als er fic durch angeſtrengte Arbeit, 
durch den ganzen Tag verdienen kann. Jemehr er fich in der NWerftellung, in dr Hude 
Ten und im Lügen einuͤbt, defto größer ift feine Ausbente — defto größer der Lohn de 
Laſters, und viel größer als der Lohn der Arbeit, Das fo leicht Erworbene wird mit 
zu Rathe gehalten, fondern wird auf der Stelle vergeudet. Um dürfe Triebe zu beſrie 
digen, reichen zwar die Almofengaben nicht bin, abır die Angewöhnung derſelben rerlei⸗ 
tet ihn zu Verſuchen und Handlungen , welche die Sicherheit des Eigenthums griährdm, 
um dadurch das Abgängige zum MWohlleben herein zu bringen, Btedaͤchte dech Hit, 
daß er burch Teichtfinnige Spenden zum Müfingang, und dadurch auf den Wi M 
Verbrechens führe! — Vorzüglich oft iſt diefes bey den bettelnden Kindern der jall, die 
im Gefolge des Bettelvolkes von felben um Mitleid zu erregen gar oft emtlchnt, AP 
zogen von dem Beſuch der Schulen und des Religions : Unterrichtes, den Wuhtggen 
lieb gewinnen, und daher oft fehon bey dem Eintritt in die Mündigfeie als Verbretht 
auftreten, Man glaubt den Angaben der Bettler, daß fie aus der Armenkaſſe kant 
Hilfe beziehen; vieljeitig mag diefes wahr ſeyn, — allein, iſt denn auch jeder Berti 
arın ? fo lange er Kraft zum erlaubten Gelbftverdienft hat, ift er micht arm. Durd 
Anwendung feiner Kraft kann — foll — muß er fich felbft helfen. Kür die durch W 
ter oder koͤrperliche Leiden, oder Durch Jugend am Selbſtverdieuſte gehinderte Arne mi 
aber geforgt. Sie genießen Wochengeld, ärztliche und medicinifche Pflege, dann ihe⸗ 
dieß auch öfters Unterftügungen an Geld, Kleidungsftücden, und anderen Berüefnil 
Man forget durch Verabfolgungen von Lehrgeld oder andern Beytraͤgen, daß die ar? 
Kinder ben ihrer auffeimenden Jugend ein Handwerk, oder andern Erwerbspweig MM 
nen, um ihnen ein sicheres Mittel zur Selbfterbaltung in die Hand zu geben 9 
forge fogar für mandernde, obwohl fremde, Handmwerfspurfche, daß fie hier nicht * 
Hunger zu Fämpfen haben ; jeder der um Hilfe ben der Armenkaſſe auferiht, E 
fie. Daß alles ſich wirklich fo verhafte, kann ſtuͤndlich aus den Armenkaffe : Red" 
nachgewieſen werden. m 

Ueberdieß befteht eine freywillige Arbeits: Anftafe, im welcher befondert Wahr 
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der fich bey einiger Anftsengung ihren täglichen Unterhalt Teiche verdienen koͤnnen; allein 
nur wenige von den den Bettel nachziehenden Weibsbildern befuchen fie. 

Dan glaubt, daß die Verhinderung des Bertels nur die Sache der lofalen Obrig: 
feiten fey. Diefe kennen ihre Pflichten und üben fi, Allein! fie können den Bettel 
nur erfehweren aber nicht heben, wenn nicht auch das Publifum ſelbſt michilft. Wenn 
vor jedes Haus ein Bertelvogt geftellt wird, fo wird doch der im Lügen eingeuͤbte Bert 
ler ſich Zugang in dasfelde verfohaffen, und das Haus durch alle Etagen durchbettein , 
während der Bettelvogt vor der Hausthüre ftebt, denn in die Häufer felbft, und in die 
Zunmer, darf man ihn ja doch nicht zue Nachſicht ſchicken. Der Bettler bemüht fich 
nicht umſonſt. Er meidet das Haus, worin dem Vettel nicht gefpendet wird, Das 
gewißefte Mittel, fi das Zudringen der Bettler vom Halfe zu ſchaffen, hat daher jeder 
in ſich fe'bft: er gebe dem Bettlern nicht, und wie diefes befannt wird, werden fie ihn 
auch micht mehr befäftigen, denn, wie gefagt, der Bettler bemüht fich nicht umfonft. 
Man fürchtet das üble Gerede diefer Leute! Iſt denn der eigene Vorwurf, daß man den 
Bertel, eine gefeglich verbothene Handlung, belohnt, nicht mehrezu fürchten? Man ge: 
be ihnen nicht, und man weife fie vielmehr an die Armenkaſſe um Hilfe an, wo fie fie 
auch finden werden, wenn fie ihnen gebührt, und in kurzer Zeit wird nimand mehr von 
Bettlern beunruhiger werden, 

Wenn von den Gaben, welche bisher ohne aller Würdigung an die Begebrenden 
vergeuder wurden, nur die Hälfte zur Armenkaſſe abgegeben würde, fo kann fie Fräftiger 
die wahren Armen berücfichtigen, und viele Thränen des Leidens und Entbehrens ganz 
trocknen, die fie bisher nur flillen Fonnte, 

Ein anderer Umftand bar feit einiger Zeit der Armenkaſſe nachtheilige Folgen ver: 
urfacht: es verbreiteten nämlich Webelgefinnte Menfchen das Gericht, daß gewiße Indivi— 
duen, deren Mamen man nicht anführen will, mit namhaften monatlichen Summen, von 
10 bis sofl., beſchenkt werden follten. .® 

Diefen eben fo fügenpaften als fchädfichen Ausftreuungen glaube man nicht befer 
begegnen zu fönnen, als wenn man bien ämtlich erflärt, daß vermög gefeglichen Ans 
ordnungen die hoͤchſte Allmofengabe, wozu nur Kraufe, und megen hohen Alter ganz 
arbeits: und verdienjtes: unfäbrge Arme geeigner find, nicht ein Mal jene geringfte Gabe 
erreiche, welche die Verläumdung diefen zur Unterftüßung ganz ungerigneten Individuen 
zufpricht, Daß jede wochentliche oder monatliche Gabe nicht eher aus der Almofenfaffe 
veradreicht werden dürfe, als bis die hohe Freisämtliche Bewilligung biezu ertheilt iſt. 
Damit fi), aber von der Schändlichfeit und dem Ungrunde der oben gedachten Gerüchte 
Jedermann perfönlich überzeugen möge, fo erflärt mar hiermit ferners , daß es jedem 
Almofen eber-fren flehe, die Verz ichniße der Arnıen, die Rechnungen und Tagebücher, 
täglich zu jeder Stunde das ganze Jahr hindurch, im erften Stode des Rathhauſes in 
der Armenkommiſſtons-Kanzley, nach Gefallen, einzufeben. 


Lofal -» Armenftommiffion 
Ealjburg den 24. Dezember 1319, 
Heffter, Ruffegger. 

‚ Faiferl koͤnigl. Bürgermeifter. 


A. Scharl, Magiftrats: Rath. 


— 


\ 
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ep it. 

Bon dem vereinigten kak. Stadt» und Land⸗ 
rechte des Herzogthumes Salzburg wird hiemit 
befaunt gemadt: 

E85 fene der ka k. Bergrath dahier, Herr Karl 
Konrad, mit Hinterlaffung einer letztwilligen 
Anordnung, in welcher er jene aus feinen Ans 
verwandten zu Erben einfegte, welben nad der 
Anreftar s Erbfolge Das Erbrecht gebübrte, vers 
ftorbru; da nun diefelben noch größtenrbeild un- 
befannrt find, fo werden fie aufgefordert, ihre 
Aufprüce auf den dießfälligen Verlaß binnen 
einem Sabre, von unten gefeßtem Tage an, fo 
gewiß entweder felbft, oder durch Benollmächtig- 
te, vor diefem k. k. Stadt: und Landrechte ans 
zubringen, midrigens mit den anweſenden, und 
ſich gehbrig auswelſenden Ejben das Abhandlungd: 
Geſchaͤft gepflogen, und ihnen das Berlaffens 
ſchafte Vermögen überlaffen werden würde. 

Salzburg den 7. Dezember 1819. 


Editkt. 


Bon dem k.k. vereinten Stadt⸗ und Landrech⸗ 
te des Herzoathumes Salzburg wirb durch gegens 
wärtiges Edift befannt gemacht: 


Es fene, nachdem ben den bitherigen zwey 
Keilbiethungen fein Käufer um das vom Mars 
tin Zinagl, birgerl. Schubmacer fel., befeis 
fene hofburgrechtliche ſogeuanute Weber: Hubers 
baus, Nro. 363 in Stein dahier, ſich armeldet 
bat, nach dem Untrage der berbeiligten Gläubis 
ger die dritte Feilbſethung diefer Realität bes 
williget, und zu diefem Ende der fiebenzebnte 
fommenden Monats Jänner 1820 befiimmt 
worben, 

Diejenigen, welche daher diefe Realität zu ers 
langen winfben, haben an diefem Tage Nach: 
mittags um drey Uber vor diefem k. f. Stadt: 
und Landrechte zu erfdieinen, und ihre Aubothe 
dafelbit zu Protofoll zu geben, Die Kaufebedings 
niffe find folgende: 
ıtens geſchieht der Verkauf diefer Nealitär an 

dem Meiftbiethenden im Ganzen; 
aten& ift der Ausrufspreis auf 2000 fl, K. M. 

W. W. herabgeſetzt; 
ztens bat der Käufer die Haͤlfte des Kaufo⸗ 

ſchillings fogleih baar zu erlegen, binfichts 

lich der anderen Hälfte aber, wegen fernes 
rer Liegeulaſſung der Hypothezirung und Vers: 
zinfung mir den betreffenden Gläubigern ſich 
ſelbſt zu benebmen. 

Die naͤhere Beſchreibung dieſes Kaufsobjektes 


— — — — 
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und die darauf baftenden Paften und Würben Mens 
nen bey brerortiner Megiftratur eingejchen wers 
den, Salzburg den 14. Dezember 1919, 


B. Der AußernKreisbezirke 





edite f 

Auf den bittlichen Antran der Werminder jer 
drey Johann Schwarz'ſchen Kinder, un 
jenen des Beſitzers des zum k. k. Rentamte Ariedı 
burg grundbaren Wallerbachs Anweſens Nr. ze 
zu Neumarkt, "it auf den 20. Jaͤuer 120 Der: 
gene 10 Uhr, zur Reinftellung im gebachter Ys 
hann Schwarziſchen Angelegenheit, Zaglagın 
anberanmt worden. 

Damit bierbey Leinen dießfallfigen Intereflens 
ten etwas präjudigirt wird, fo ergebet hiermit 
die dffeutliche Aufforderung, daß ſichs ale ein 
(&läginen bekannten uder unbefannten Glubs 
ger am vorbemeldten Tage, und zur belayten 
Etnnde, in biefiger Gerichröfanzlen mit gehtcs 
ger Liquidirung ibrer Korderungem um fe ft 
ver einfinden, widrinens die Auebleibenden dem 
Beſchluße der Mebrbeit beygetreten etachtet wits 
den, und bie fich nicht Angemeldeten die Prb 
Hufion zu gewarten haben, 

Altum am 11. Dezember 1819. 

K.k. Landgericht Neumarkt. 
. Keidel, Lanzrit 


Amortifationds Ebift 

Der unbefannte Inhaber det in Merlurit As 
rathenen, von Anton Dandl, gemeinen Dede 
gerwirch® im Lofer, unterm zr. Dezember 1% 
der Wallfahrtefirde Kirchenrbal, um ein Dar 
pt. g00fl. RM. K. M., verherhenen Erw 
Schuldbriefes, worin machftehente, ba N" 
legten Verkanf an verſchiedene Eigenthämer ti 

gegangene Realitäten, als naͤmlich 
8 etliche Aecker aus dem Mahlgut zu Crams 


ping; 

b) ein Mooe, Dieuſtmoͤſchlmoes genannt; 

c) die Brugapeunt,, und , 

d) ein Theil Moos und Moos» Einfund 
unterpfändfich verſchrieben find; wird ve PN 
aufgefordert, feldhen binnen Tahredfrifl um : 
gewiſſer bey dem unterfertigten Bantgeridh, ! 
zulegen, uud feinen Rechtéanſpruch Bu 
dend zu machen, old nach Umfluß bieltt SUN 
hes derfelbe al& erloſchen erflärer werd 

Den 10. Dezember 1819. gofer 


ur it . 
che Bann, gandriftit 
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- Amortifations -Edikt. 


Bon dem k. k. Landgerichte Saalfelden wird biermit befannt gemacht: Es feye auf Anlangen 
der in machitebendem Werzeichniffe ald Schuldner vorgetragenen Realitäten s Befißer in die Ausfers 
tigung der Umortifations » Edifte, über die darin vorfommenden Hypothek- und Schuldbriefe, wel: 
che zum Theil nach fehr wahrſcheinlich gewachter VBezablung zur Kaffirung aus Verfehen nicht vor: 
gelegt und verloren murdeu,, zum Theil bey noch haftender Schuld vermißt werden, page 
worden. — Die allfälligen Inhaber diefer Schuldbriefe werden daher aufgefordert, ſolche innerhalb 
eines Jahres vor diefem F. k. Landgerichte aufzumweifen, und ihr Recht aus ſolchen anzufprechen, 
widrigenfalld man diefe Dofumente für Fraftlos, und die bdenfelben Forrefpondirenden Pfands 
rechte für erlofhen erklären würde, 
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Die Schmiedwiefe, | Stift St. 25. Zuly | 


Petriſche. 1792 N 
| 


| 


Das Domkapitli:) Sebaftian Breit:| Dgs Gut Waldlehen,] Gräflib || 9. April 


u 





ı | Frau Maria Salt | Rupert Fuchslech⸗ 
wißer, geberne von,nere Neliften auf 





Hadled, dann Herr der Marzon, ehe: 
Pfleger Roch. Braun dem Chriſtian Keil] 
‚im Saalfelden, [" Miüplrain, | 
h 
| 
| 








































| 
MHerr Sobann Mas 
ham von Dembach 


Johann Dergleit: | Ein Grundftid Kiel⸗ Stift Sr. || 23. Juny ij 300 
ner Pogner in Saals/eisfeld genannt, aus) Perrifche, 1747. 


felden. dem Gute Thor erbro: 
⏑ ——— EN REES 
5 || Qrüümet » Venefi-| Jofepb Ortner, am] Das Bebams —— Hofurbar. | ar. April 
zium in Saalfelden.|Fdrftnerbäufel in ee ach| 1713. 
er 
! 


| 


am Saalhof. 


ſche Oblaiamr, jegelfuß, Bauer amloder Rahnbuhl. gitmian'ſche 1681. 
das allerhoͤchſte Ae⸗Rahnbuhl. ehedem 
rar. Baron v. 
N Mayer ſche. | 
3 | Piarrfirhe Saal:! Mathias Berger. | Der mittere Boden im) v. Lürzer. 28. Dezemb.l| 30 | 
felden. Hundhaus. 1664. | 
1 
Roſenkranz Bruder:| Jofepb Hofer. Eben eine ſolche Woh⸗ detto | 6. May 90 
ſchaft allvort, nung im mittern Boden 1710, | 
| allvort. | | 
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Gegeben am 9. Dezember 1819. 
Kaiſerlich königliches Landgericht Gaalfelden. 


Schwarz, Landrichter. 
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Feilbietbungd:Edift, 
Dom unrerfertigren Amte wird biemit befannt 
gemacht: Es feye auf Anlangen ver Rupert 
Holzer'ſchen Gantgläubiger, in die Verfteiges 


sung der nachbenannten Gantobjefte gewilliget 


worden, ale naͤmlich: 

a) des zum Priefterbanfe in Salzburg erbrechtes 
weife grundbaren Auminger oder Platzmetz⸗ 
gerbaniee in Eaalfelden; 


b) des adelih Dorfarimifden Gartens und der - 


Are der 1811 abgebrannten Stallung; 
c) der perionalen Mepgerägerechrfame ; 
d) deegleichen Bier: und Branntweinfcanfes, 

Der Yutrufspreis diefer Gegenftände, ſammt 
aller vorbandenen Fahrniſſen und Einrichtung, iſt 
2000 fl. Konventions : Minze Reichswaͤhrung. 

Die Verfteigerung gefdiebt am 28. Jaͤnektünf⸗ 
tigen Jahres in dafiger Amtskanzley von 8 bis 
ı2 Ubr Vormittags. 

Dan lader zu diefem Kaufe Liebhaber ein, und 
bemerkt, dan die guͤnſtige Lage des Haufes in 
Mitte des Marktes, gleich neben der Kirche, Das 
Gewerbe fehr beguͤnſtige. R 

Uebrigens baben ſich die Pizitanten über die 
Kaufsfähigkeie zu fegitimiren, hinſichtlich der 
Zahlung 4* mit den Gautgläubigern, welche 
au fie werben anugewieſen werden, ſelbſt abzufiu— 
den, und die Beſchraͤnkung gefallen zu laſſen, 
dag der Kauf erft durch Die Beyſtimmung des Ares 
ditoren⸗Ausſchuſſes feine volle Giltigkeit erhalte. 

Gegeben am 27. Novemberigıg. 

&.t. Laudgericht Saalfelden. 
Schwarz, Landrichter. 


Borladung. 

Mathias Lackner, lediger Inſaß im Mark: 
te allda, iſt mir Hinterlaffung einer letztwilligen 
Verordnung, worin er jenes, was über einige Ves 
gate noch an Bermögen bleiben wid, zur Vers 
tberlung unter Die hiejigen Hausarmen beflimms 
te, geſtorben. 

Um feinen Willen vollzieben zu fünnen, wers 
den alle, welche am tiefen Lackner allenfalls eine 

orderung haben, vorgeladen, felbe binnen drey 
She von beute an, allda anzumelden, und 
zu liquidiren, widrigenfal» man die Verlaffen: 
ſchaft nad) des Erblaſſers Verfdaung behandeln 
wird, wonach ihnen fein Regreß für ihre For—⸗ 
derung mehr ofen bleiben könnte, 

Am r. Dezember 1819. - 
Kaiſ. koͤnigl. Laudgeridr Saalfelden. 


Schwar;z, Landrichter. 


————— — 


— 
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Bekanntmachungs-Edilt. 

Gegen Georg Herzog, Bauerdfohn vom Stidl 
gute am Schmalerbergbam, ift allda von Jona 
Ealjmann am Samergur zu Ramſeiden, olt its 
richtlich beſtellten Bormundes eines vor X Jahren 
von Maria Salzmanin, Bauerdtochter vom kaptde 
gute, alldort gebornen Sohnes, die Aimentes 
tionsflage geſtellt worden. 

Du nun des Beklagten Aufentbalt ganz und 
kannt ift, fo bat man fir ibm deſſen Vettet Je 
fepb Herzog, Knecht allda, zum Kurator beitelt, 

Diefes wird zu dem Eude durch dffenilised 
Edikt befannt gemacht, dap Georg Herzoa er 
deffen allfällige Descendenz, entweder ſeldä jar 
Verhandlung auf dem ıöten Februar fommentts 
Jahres alda erfbeinen, oder einen Eatmaltt 
beftellen, oder dem Beſtellten ihre Behelfe in 
rechter Zeit mircheilen Fbunen. 

8. E Landgerihr Saalfelden 
am 9. Dezember 1819. 
Schwarz, Landrichtet. 


Amortifatiomds Erkenntnif. 
Nachdem das dießaͤmtliche im aefegliher Jeru 
verlautbarte Amortifarions : Edilt, vom 13, dus 

guft vorigen Jahres, ohne Erfolg gehliche, 
wird der von. Michael Wörther, am ig Ip 
1720, der Frau Rojina Elifaderba Prager I 
Brukbeim, auf das dem Zrubmeh- Genehyie als 
da grunddare Scheererhans errichtete Schul: 2? 
Unterpfandbrief, pr. 500 fl. R. W. hand if 

fraftlos erflärer von dem 
Raiferl. Ehnigl, Laudgerichte Saub 
felden ven 10. Dezember 18 9. 
Schwarz, Landrdit: 


Editt. 
Im dem bey der unterzeichneten Behorde be 
findlihen Depofirem » Vergeichniſſe fomnen 1 
folgende Depofiten vor: 
tens. Fir Georg Gruber, Bauer ju U® 
terberg, Randgeriure Gaitein, ale Enuihita 
von dem wegen Diebitabl im Fahre 1782 FF 
zeſſirten Johann Mayer, Schuftergejel wu heſ 
garen ıR fl. 38 kr. 
2tens. zu Rupert Krapfl, gewefenerrhe 
er in Tameneg, aus der im Fahre 1794 U 
—— Hinserberger'fchen Berlafenitalt 
azfl. 
ö a Für die Johaun Griegeriihe OF 
.33 ir. 
4t en s. Fuͤr die Erben des Johaun su 
Vatergut 5 fl. 
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Nachden: fi bisher um Ausfolglaſſung obi: 
ger Beträge niemand angemeldet habe, und der 
Aufenthalt der betreffenden Intereſſenten, und 
jemer ihrer Erben unbekannt ift; fo werden ans 
durch alle Diejenigen, welcbe einen rechtlichen Ans 
ſpruch hierauf machen zu koͤnnen glauben, dffenr: 
lid vorgeladen, im Zeir 6 Wochen ſich gehörig 
bierum anzumelden, und fich zu tegitimiren, wis 
drigenfalls big deponirte Beträge von dem Fis⸗ 
kus eingezogen werden würden. 

Abtenau am 2. Dezember 1819. 
Kaiſerl. koͤnigl. Landgericht allda, 
Schmid, Landricter, 


Edikt. 

Dom k. k. Landgerichte Lofer wird durch ges 
genwaͤrtiges Edikt allen denjenigen, denen daran 
gelegen it, anmir befannt gemacht: Es fen von 
diefem Gerichte indie Erdffuung eines Konkurfes 
über das gefammte im Lande Salzburg befinds 
liche bewegliche und unbewegliche Vermoͤgen des 
Dominikus Hobwimmer, KRiemerds und 
Eatrlermeifters im Markte Lofer, dann beffen 
mirbegäterten Ehewirthin, Anna Perzin, ges 
willigt worden. 

Diefem zu Folge werden alle und jebe, die 
an erſtgedachte Verſchuldete eine Forderung zu 
ftellen berechtigt zu ſeyn glauben, hiemit erins 
nert, bis zum 17. Jaͤner 1820 die Anmeldung 
ihrer Forderung in Geitalt einer fbrmlichen Klage 
wider die Hochwimmer'ſche Konkursmaſſe bey 
biefem k. k. Yandgerichte alfogewiß einzureichen 
und in diefer nicht nur die Nichtigkeit der Kors 
derung, fondern auch das Recht, Kraft deifen 
fie in diefe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden 
verlangen, zu erweifen, als widrigen Falls wach 
Ablauf des feſtgeſetzten Tages Niemand mehr 
gebdrt werden, und diejenigen, die ihre Fors 
derungen bis dabin nicht angemeldet haben, in 
Ruͤckſicht des gefammten in Deiterreih ob ver 
Enns und dem Herzogthume Salzburg befindlichen 
liegenden und fahrenden Vermögens der Eins 
gangsgenannten Verſchuldeten ohne Ausnahme 
auch dann abaewiefen feyn follen, wenn ihnen 
wirklich ein Kompenfationerecbt gebihrte oder 
wen fie auch ein einenes Gur an der Maffa zu 
ſuchen bärten, oder wenn ihre Korderungen auf 
einem liegenden Gurte des Verichulderen durch) 
ausdrüdlich oder jtillfchweigendes Hypothek ges 
fichert wäre, alfo, daß folbe Gläubiger, wenn 
fie etwa in die Maſſa ſchuldig —* ſollten, die 
Schuld ungehindert des Kompenſations⸗-, Eigen: 
thums-⸗ oder Pfandrechts, das ihnen ſonſt zu 
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Statten gefommen wäre, abzutragen verhalten 
werben würden. 
Zugleih wird zur Wahl eines Vermoͤgensver⸗ 
malterd und des Kreditoren: Auefchußes zur Feits 
fegung der mır dem Konkursmaſſe- Vermögen zu 
treffenden Verfügungen, fo wie zum Verſuche 
gürliher Ausgleihungs » Tagfagung auf den 24, 
Jaͤner 1820 um 9 Uhr Vormittags anberaumt, 
und alle Hochwimmer'ſche Gläubiger perfbulich, 
eder durch legitimirte Vertreter dafelbit zu er: 
feinen mit bem Bemerken aufgefordert, daß 
die Ausbleibenden den Beſchluͤſſen der Mehrbeir 
der Anweſenden beygetreten, werden geachtet 
werden, Geſchehen zu Lofer den 17. Nov. 1819. 

8. f. Landgericht Lofer. 
Moipt, Landrichter, 


C. Privat: Befanntmahungen, 





Bey Unterzeichnetem find um fehr billige Preife 
ganz meu verfertigte ftrdherne Waller Eimer zu 
haben;-er empfiehlt fi dem geehrten Publikum 
um giltigen Zufprud. 

Joſeph Maver, 
buͤrgerl. Taͤndler in der Pfarrgafe. 


In der Pfeifergaffe Haus: Mr. gr if im Zten 
Stode rüdwärtd gegen die Wafferfeite ein Duars 
tier, beftehend in 3 Zimmern, Speife, Küde, 
Holzlege, Keller, Waſchtroͤckne und eignem Ab: 
tritte bis Rünftiges Kaften » Nuperti zu vermie⸗ 
then; das Meitere ift im aten Gtode dieſes 
Hauſes zu vernehmen. 





Vermiſchte Auffäge 
Folgen des fchlechten jugend— 


Fürchterliche 
then Umgangs, 

Englgrav erzähle aus Niederlanden folgen: 
be Trauergeſchichte, die für die Jugend jedes 
Zeitalters ihre warnende Moral bewahrt, 

Eines Morgend wurde ein ſehr frommer Geifts 
licher in den Stadtkerker gerufen, einem zum Tod 
verurtheilten Juͤngling von 24 Jahren beyzuftehen. 

Der Priefter trat in die Armenfilnderfiube. Da 
erfchrad der Unglädlihe und wußte ſich kaum 
zu fallen. Als er von feinem religidfen Tröfter 
angeredet ward, brach er in einen Strom von 
Thränen aus, und fiel ihm zu Fuͤſſen. Der ers 
ſtaunte Geiftlihe ließ, wie man beym Beicht⸗ 
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hören der Unglädlichen pflegt, die Mache vor 
die Thuͤre treren, und bieß den Jammernden fi 
aufrichten. — Kennen fie mich nicht ? rief der 
Arme, und umflammerte feine Fuͤſſe. Er nauu— 
te ibm feinen Namen. Der Geiftliche fubr ers 
ſchüttert zuruͤck. Es war der Eohn einer febr ans 
ſebnlichen Familie, einst fein Schüler an der 
Schule zu 422*, wo er Rıligionslehrer war, 

Um Gottes Wıllen Yudwig, wie find’ ich dich 
wieder, rief nun erfchreden der Geiſtliche, der in 
ben durch Verwildernug, Rerkerelend und Tos 
Deeangit entſtetzten Zügen wirklich feinen damals 
fo auren, bofinungenelien& büler erfannte, Wie 
find’ im did wieder? Warum bar dich Gott 
verlafen ? Weil ib ihn verließ, rief ſchluchzend 
der Bejammerudwerthe, und ſtieß fich mit dem 
Kopie zu Boden, Schlechter Umgang, ſchlechte 
Bücder, Verführung zullnglauben, Gottes: und 
Pflichtvergeſſenheit in meinem Studentenleben har 
mich daher gebracht. Großer Gore! meine ars 
men, ehrlichen Eltern, mein junges Leben. 

Der Geiſtliche, faum fähig, ſich felbſt zu bals 
sen, bob den Weinenden auf, und ermabnte ihn, 
fib zu fallen und in einer Geueralbeicht ferne 
Verirrungen zu dekennen, damit ihm im Sakra— 
mente Der einzige und letzte Troſt feiner Todes⸗ 
Runde werde. Er verlief ibn, damit er fich vor: 
bereite, umd verſprach wieder zu fommen. 

Selb Menfb, und von ſolch Schmerzlichem 
bis ins Innerſte erfchiütrert, warf fi der Pries 
fter zu Haufe vor Gott auf die Kuie, berbete, 
las dir ihn die Meffe, und kam daun für den 
ſchweren Beruf geſtaͤrkt, wieder zu Ludwig zurdd, 

Gott fegnete des Beichtigers fromme Mühe 
und des Berchrenten Gemuͤth. Boll Faſſung, fets 
nen ſterblichen Leib zur zeitlichen Strafe für fei: 
ne Verbrechen hinzugeben, and Ludwig auf, 
dankte Gott, uud kuͤßte dem Prieiter vie Hände, 

Da meldere man, der damabligen Gewohn— 
heir nach, drir aus der naͤchſten Stadt verſchrie⸗ 
denen Eibarfrichter,, der den Deliquenten jeben, 
und ihm für die traurige Pflibr feines Aimes 
um Deraebung bitten wollte, Ludwig entfärbte 
fib erwas. Der Geiftlihhe wies auf das Bıld 
des Gekreuzigten bin. Er komme im Gottes 
Namen, rief Ludwig gefaßt. 

Der Scharfrichter trar ein, nahte ſich ſchwei. 
gend dem Tome. Pldlich fiorie Ludwig auf, 
and fanf dem Geiſtlichen an die Bruft. Du bute 2 

räßlich ! Won deiner Hand fell ich Kerben? Um 
* Swculkameradſchaft. Go ſtoͤhnte ans bleis 
chen Lippen kudwin, und verhuͤllte fein Geſicht. 
Der Geiſtliche fuhr befurzs auf und ſah den 
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Scharfrichter erblaſſen. Was ift das rief er, 
wäre es möglich ? Sie wären. — 
3a, ſeufzte aue ſchwerer Bruſt der Diener 


ber Gerechtigkeit, der Ungluͤckliche war mein Schel⸗ 


famerad, und ich erkenne in Ihnen unerm jaufs 
ten Religionelebrer. — Ach, Ihre Kehren wart 
das erſte, was wir im den Wind ſchlagen and 
vergaffen, als wir Die Studien bezogen. Men 
wilder Zrog, mein unbändiges Feuer hieß wich 
allen Zwang der Zucht, Pflicht und Ebre vers 
arten. Ich flürzte in das wildeſte Leben, un 
riß andere mit mir. Ya gerierh in Spiel, Eule 
den, Skandale und Schlägerenen, id trieb: im 
mer toller ,- zankte, raufte, und Ha ein tk: 
nem friedlichen Buͤrgersſohne den Degen durd 
die Weihe. Ich enrflob, wurde erdafte, um 
als der Verwundete geneien, und def mine 
Strafe erleichterte, ergriff ich, als man eben m 
nes Nachrichters bedurfte, dieſes findterlidr 
Amt, um es beute au einem — von mir nl 
führten Schulgefpielen zu vollziehen. 

Da fanf der Scharfrichter vor dem Berhreder 
nieder, ergriff feine Sand, und benegre je mil 
feinen Thränen, 

Verzeib ihm, rief der Priefter. Deine Erle 
ift vor dem ewigen Gerichs gerettet. 

Da faßte ſich Ludwig langjom wieder, Oki, 
sief er, bat in uns beyden ein füraorerlines Ders 
fpiel des Unglücks durch ſchlechten serflöreend 
Umgaug aufgeſtellt. Er will ducch unfer Un 
die Ingend warnen, Es it ſein Wire, ſeu 
Wille. Möge die Jugend ſich ſpiegela an wi, 
mdge fie die Kimderpflicr und Religion mit 1 
geilen, und ſchlechten Umgang, faledte Ei 
und ſchlechtes Beyſpiel fliehen, RER 

Ludwig ermadnte nun feinen ehemaligen — 
freund ſelbſt, ihm als Werkzeug der abırkda 
und meuſchlichen Gerehrigkeis willig deu kalt" 
Dienft zu. leiten. Ir 

Nun ging der Zug zum Tede an.. Ti”, 
Delinguent und Gxarfricprer waren lidendlif 
Das Volk ſchauderte. 

Auf der Geriwrsftätre wiederbolte, mie End 
gran erzählt, Ludwig unter Thraͤncn var ab® 
Volk feine Bekeuntnuiſſe, ermabnte Atltein # 
Jugend mis -Herzdurdbahrenden Were, 19 
feinem Ungläd Beyipiel und Yebre zu naar 
uud bath, als er mir dem Errang am JUN. 
Geräte beytieg, feinen Beſchtvatet und IR" 
die Geſchichte feines Ungluͤcke und Tedet 
eiumahl mis beilfamer Warnung zu til" 

So ftarb er inter den Händen fint RW 
freundes, Verfuͤhrero und endlichtn heilei. 
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: Ki; 


Kaiferl, Koͤnigl. 
Amt? » und 





129% 


Defterreichifches 
Intelligenz⸗Blatt 


von Salzburg. 





Stüd 104. Salzburg den 27. Dezember ı8:9, 








Intelligenzweſen. 
A. Der Kreis⸗Hauptſtadt. 


— — — — 


Edilt. 


Don dem k. k. vereinten Stadt⸗ und Landrech⸗ 
te des —— Salzburg wird durch gegen⸗ 
waͤrtiges Editt bekaunt gemacht: 

Es ſeye, nachdem bey den bisherigen zwed 
Seilbierhungen Fein Käufer um das vom Mars 
tin Zinagl, bürgerl, Schuhmacher fel., befefs 
fene hofburgrechtliche fogenannte „Webers Habers 
haus, Nro. 363 im Stem dabier, ſich gemeldet 
bat, nad dem, Untrage- der berheiligten Glaͤubi⸗ 
ger die dritte Keilbierbung diefer Realitaͤt bes 
williget, und zu diefem Ende der fiebenzebnte 


Tommenden Monats Jänner 1820 beſtimmt 


worden, 

Diejenigen, welche daber diefe Realität zu ers 
langen winfben, haben an diefem Tage Nach» 
mittags um Drey Uhr vor diefem k. K Stadts 
uud ic zu erideinen, und ihre Aubothe 
daſelbſt zu Protokoll zu geben. Die Kaufsbedings 
niſſe find folgende: 

ıtens gefbieht der Verfauf diefer Realität an 
dena Meijibieryeuven im Ganzen; 


atens iſt der Ausrufspreis auf 2000 fl. A. M. - 


W. W. herabgeſetzt; 

Ztens bat der Käufer die Hälfte des Kaufs⸗ 
ſchillings ſogleich baar zu erlegen, hinſicht⸗ 
lich der anderen Haͤlfte aber, wegen ferne: 
ser Liegenlaſuug der Hypotheziruug aud Vers 





zinfung mit den Berreffenden Gläubigern ſich 
felbft zu benehmen. j 
Die nähere Befchreibung diefes Kauféobjektes 


: und Die darauf bhaftenden Laſten und Hürden foır 


nen bey bierortiger Kegifiratur eingeſehen wers 
ben.  GSalzburg Den 14, Dezember 1819. 


Geburtss, Trauungss und Sterbfaͤlle. 
(Bom 17. bis 24. Dez. 1819.) 

Bürgerfpital» Stadipfarre Ge— 
boren: » Kind weibl. Geſchlechtes. — Ges 
ſtoörben: Magdalena Hörlin, ledige Blaferer 
Tochter und BürgerfpiralsPfründnerin, 73 Jah— 
se alt, an der Lungenentzündung. — Eva Schmud, 
Bauerd-» Wirtwe von Moos, 65 Jabre alt, an 
der Lungenentzuͤndung. Ferner: 3 Kinder, das 
eine weibl. Geſchlechtes, 3 Wochen alt, an der 
Sraife, das andere gleichfalls weibl. Gefchledhs 
sed, 16 Zage als, an der Fraiſe; und das drits 
te männliden Geſchlechtes, 24 Wochen alt, an 
der Abzehrung. 

Pfarre Muͤlla. Geſtorben: Katharina 
Seblinayer, ledigen Standes, vormalige Dienfts 
Magd, go Jahre alt, an der Eutkräftung, 

St. Jobanns:» Spital. Geftorben: 
Der hochwuͤrdige Herr Johaun Eder, 41 Jahre 
alt, amMervenfblag. — Franz Pichler, Sell: 
ner, 43 Jahre alt, an Lebererhartung und allge; 
meiner Waſſerſucht? — Herr Wolfgang Stachl, 
Bugſetzer, verebelichten Staudes, 4ı Jahre als, 
an Luftroͤhreu⸗Schwindfucht. 

Gnigl und YAign, Geboren: 4 Kitts 
ber, 2 männlichen und = weiblichen Gefchlechtes. 
Geſtorben; Johann Gdkuer, Inwohner und 
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ber Zelt Tanwerker im Lanzinggut im Heuberg, 
verehelichten Standes, 5ı Jahre alt, an der Aus⸗ 
zehrung. — Ferner; 2 Kinder, dad erite weibl, 
Geſchlechtes wegen Geburtsſchwaͤche, 1 Stund 
nach der Geburt; das zweyte maͤnnlichen Ges 
ſchlechtes, ı Jahr uud 10 Wochen alt, am der 
Abzehrung. Pr 


B. Der däußernKreisbezirfe 


ed i!en 

In dem bey der unterzeichneten Behoͤrde bes 
findlichen Depofiten s Berzeichniffe kommen noch 
folgende Depofiten vor: 

ıtent, Für Georg Gruber, Bauer zu Uns 
terberg, Landgerichte Gaſtein, ald Entſchaͤdigung 
von dem wegen Diebſtahl im Jahre 1782 pro— 
jefirten Johaun Mayer, Schuftergefell von Hofs 
gaftein 18 fl. 38 fr. 

atend. Für Rupert Krapfl, gewefener Bräus 
er in Tamsweg, aus der im Jahre 1794 vertbeils 
ten Andreas Hinterberger'ſchen Verlaſſenſchafts⸗ 
maſſa 3 fl, 

3tens. 
5 fl. 32 fr, 

Atene. Fuͤr die Erben des Johann König am 
Vatergut 5 fl. 

Nachdem ſich bisher um Ausfolglaſſung obi⸗ 
ger Betraͤge niemand angemeldet habe, und der 
Aufenthalt der betreffenden Intereſſenten, und 
jeuer ihrer Erben unbekannt iſt; fo werden aus 
durch alle Diejenigen, welche einen rechtlichen Uns 
ſpruch hierauf machen zu konnen glauben, dffents 
lidy vorgeladen, in Zeir 6 Wochen fich gebdrig 
bierum anzumelden, und fich zu legirimireu, wis 
drigenfalld obig deponirte Verräge von dem Fis⸗ 
Fus eingezogen werden würden. 

Abtenau am 2. Dezember 1819. 
Koiferl. kbnigl. Landgericht allda, 
Schmid, Landridter, 


Fir die Johann Grießerifche Erben 


Meatitäten » Verfleinerumg. 

Bom ek. k. Landgerichte Obernberg im Junkrei⸗ 
fe, Land ob der Enns, wird hiermit zur allges 
meinen Wiffenfbaft befannt gemacht: 

Es haben Joſeph a und Thekla 
deffen Ehegartin, gemeiunſchaftliche Beſitzer der 
freyeigenen fogenannten bürgerl. Kaimdl’fchen 
Bräubehaufung im Marfte Oberuberg, aus freyem 
Millen das Anfuchen geitellet, daß ihre im Markte 
Obernberg befigende Realitäten mittels bffentlis 
cher Verfteigerung hiudan gegeben werten, 


— — — 


De a 
— 1300 


Die Verkaufsobjekte heftehen: 
A. Un freveigentbämlihen@ebäuden 
Das ganze gemauerte, 2 Stodmerf habe, ſcht 
geräumige Wohnbaus, Ni. zı, mit Keller, mir 
auf die Bierbräuersgerecbtigkeir radifizirt if, 
Das daben vorhandene, gleichfalld nanz 
Mauerte, mit Gemdlben verfebene Yräubst. 
2 Pferdeitälle und ein Reititall, welche ebenfelb 
ganz gemauert, und die z erſten gewblbt fat, 
ı gemauerter und gewbibter Kahſtall. 
Der gemauerte Stall zu kleinem Vich. 
ı Holzſtadl. 
ı Getreideſtadel. 
— B. An — ————— 
er freyeigene Landacker gegen Die 
Sunleutbe pt oo u... 23h 
Die freveigenen 2 Meinen Laͤndlu — 
im Galgenfeld pı. _ #51 
Der freyeigene Kandader im Kbps 
Pr rn po. F ; ‘ I 
er freyeigene Landader in Puns 
Ding nebft Wiesgrund pꝛ. 3 Joh azill 
Der freyeigene Land » Ader am 
—— mit —— des 
bierbey angelegten Hopfen⸗ 
S artens, * — — io dl. 
er freyeigene Landacker jenjel 
der Kapferkapelle pꝛ. - al 
Dad freyeigene Kapferland pr — ,. 0. 
Das freyeigene Hochland pr. 2 dr, 
Das Erbre htobare Scheibland pꝛ. 2 Joh =? 


Eumma an Nedern 23 zopanill 

Der freveigene Garten an der 
Straffe pꝛ. . = 28 
i ia 


Der erbtechtsbare Spitalgarten pt. — * —9 


Joch — Al. 


Wieggrund am Jun 2 Jo, Ser 
Die = Wiefeam Badpı. a7 a N 
Der s  Hocdlandswiesgrund — 21T 

2 — — IQ 1 A. 
Summa an Wietgrnden 4 Jod —4 


Die Gebäude, welche erft im Fgprt izu nad 
erfolgtem Brande neu el enge fd 
befonder6 dunch die Zewerficherbeit ihrer It 
Bauart — und dur die zum Berriebe de 
Braͤuers Gerechtigkeit fehr vortbeilbafte PH 
— Die Gründe aber dur den guten Aaltn 
fand in der fruchtbaren Gegend des Jan! 
tels! — alle an der Poſtſtraſſe von Paſes 2) 
Salzburg entlegen — fämmtliche Realitäten aNf 
durch die Nähe des horbepitrdinenden Zunfuftd 
welcher zu induſtridſen Spekulationen beſeadert 
Gelegenheit und Vortheile anbiethet. 
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Der Ausrufepreis dieſer fämmtlichen Realitaͤten 
iſt 15000 fl. Conv. Münze W. W., mit dem Bes 
merfen „ daß der Entſtehungsbetrag, im Kalle 
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C. Privat: Befanntmachungen, 





fib der Meiſtbiethende nicht allenfalls mit deı® Ju der Mayerfhen Buchhandlung im 


grumdbücerl. vorgemerkten Gläubigern wegen 
ferneren Liegenbelafjung des Kapitals vereinigen 
fonnte, auf der Stelle baar erlegt werden muͤſſe. 
- Zu diefer difentlibenBerfteigerung ift der 25. Jaͤ⸗ 
ner 1820 Fruͤhe vong Uhr bis 12 Uhr Mittags 
beitimmt, wozu alle Kaufeluftige mit legalen 
Zeugniffen über guten Leumuth, Vermdgen und 
Gewerbskunde verfehen, vorgeladen werden, 
Den 3. December 1819. 
K. f. Landgericht Obernberg. 
Johann v. Kurz, Landrichter, 


DerfteigerungssBelanntmachung. 
Montags den 3. ded nädfilommenden Mo: 
natd Ziner 1820, um 11 Uhr Vormitrage, wers 
den im Meirwörth 22 Stück, in dem Umfange 
der dortigen landesfärftl. Geſtuͤtt⸗Mayerey ftes 
heude, alt dberflandene Eichen, mir Vorbehalt hoͤ⸗ 
rerRatifitation, dffentlich verfteigert, wozu ſaͤmmt⸗ 

liche Kaufsliebhaber biermit eingeladen werden, 

Rif den 24. Dezember 1819. 

8. . Gefütt:sDelonomies$infpeltion, 

Aman, Juſpektor. 


Editkt. 

Bon dem Pfleggerichte der Hertſchaft Kogl in 
den Parzellen des Hausruckkreiſes wird hiermit 
befannt gemacht: 

Es ſeye auf Unfucben des Chriftopb Vers 
wanger, ald-Bormund der 4 —— 
Katbarina Reſchiſchen Kinder, in-die dfs 
fenrliche Verfteigerung des denfelben erblich ans 
gefallenen, auf 1200 fl. Kond. Münze W. W. 
gerichtlich gefbägten, aus 1333 Jod) 19 Kl. 
Weder, und 1044 Joh 23 |) Kl. Wiefen befte: 
benden Pauernguts am Riedl zu Erla, in der 
Pfarr Et, Georgen, gewilliger, und biezu der 
26. Näner 1820 —— jedoch die obervors 
mundſchaftliche Befhehmigung vorbehalten wors 
den. Es haben daher alle, welche diefes Bauerns 
gut kaͤuflich an ſich zu bringen gedenken, am vors 
befagten Tage Früb um 10 Uhr im Bauerngut 
am Riedl zu Erla vor der angeorbneten Ber 
fteigerungs. Kommißion zu erſcheinen? Auch fbunen 
Kaufeluftige vorher bey dem biefigen Grundbuche 
die Bedingniffe und Laften, welche auf diefem Gute 
haften, einſehen. 

Kogl den 16. Dezember 1819. 

Boͤck, Pfleger, 


Salzburg ift neu zu haben: 

Minerva, Taſchenbuch auf d. J. 1820. MR. 
gebunden. 4fl. 

Fougue; Frauentaſchenbuch detto. 4 fl. 

Beckers Taſchenbuch detto. z fl. 36 Fr. 

Gothaiſcher genial. Almanach detto. afl. 12kr. 

Frauenzimmer-Almanach detto. 3fl. ı2 fr. 

Taſchenbuch der Liebe u, Freundſchaft 3fl. 12 fr. 

— in roth Safianleder geb. 4 fl. 4Rfr. 

Kutzebues Almanach, dramatifche Spiele. Mit 
Kogebued Portrait u. illum. Kupf. 3 fl.aofr. 

er der — dramat. Spiele mit ill. Kupf. 
3fl. 20 fr, 

Jugend » Almanach mit illum. Kupf. 2 fl. gar. 

Taſchenbuch für Damen. 3 fl. 

Eornelia. Zfl. 12 fr. 

Winfried, Muſenalmanach. ıFfl. ao kr. 

Amor, Taſchenbuch für Liebende. x fl. 20 fr. 

Der Friedensborhe, oder dflerr. Nationaltalene 
der. geb. fl. Zo kr. 

Andere Nationalfalender,, geb. 3 fl. 9 fr. 

Schreib, » Haus, s und Wirthfchaftskalender. 
Wien, 48 Er. A 


Bey Unterzeichnetem find um fehr billige Preife 
ganz neu verfertigte firbherne Waſſer, Eimer zu 
haben; er empfiehlt fich dem geehrten Publikum 
um gütigen Zuſpruch. 

Joſeph Mayer, 
bürgerl. Taͤndler in der Pfarrgaffe. 





Bermifchte Auffäge 





Dad alte Jahr. 


Ihr träumt ein neues Jahr voll Wonne, 
Und wunſcht ed Euch einander an? " 
Doch lauft die Erd’ um ihre Sonne 

Nicht wiederum die alte Bahn? 

Und wiederhohlt auch Ihr diefelbe, 

So wird es wieder, wie ed war; 

Und fo bleibt, wie am Sterngewölbe, 
Auf Erden au das alte Jahr, 
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der Verkäufe auf folgenden Getreide Mägkten des Salzburger: und Inn⸗Kreiſes. 



















Laudgerichte. er: Wi Ber. [mitter| Seid: Ber |Mittet; Bert: | Ber: |mirt 
auft.|Preis.| berrag. |tauft.|Dreis. jbetrag. |tauft.[Oreis.]b 


— — — — — — — — — — 


Frankenmarkt. 
(Fraufenburg) » 


— — — 
Mauerkirven 
altbeim) +» » 


DSbernbera 
— XF 
Salzburg. 


Anmerfung. Bey Frautenburg iſt die Verechnung nad Schaͤffet. 
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Oeſterrelchiſches 
Intelligenz⸗Blatt 


Kaiſerl. König. I SE 
Ant? s und 





von Salzburg. 





Stüd 105. Salzburg den 31. Dezember 1819. 





Berordnungen 
- der & k. Landes= und Kreisitelle, und der übrigen Behörden, 





Kunbdmachunng. 


In Gemaͤßheit der beſtehenden allerhoͤchſten Vorſchriften wird auf der Ruͤckſeite der 
Ausweis über die Verwechslung der unbtauchbaren Einlöfungs » Scheine gegen neue Eins 
loͤſungs⸗ Scheine, und der Einlöfungss Scheine gegen Kupfergeld, für das briste Quar⸗ 
tal des Militär s Jahres 1819 befannt gemacht, 


Wien den 26, Oktober 1819, 


In Abweſenheit des Herrn Praͤſtdenten: — 


Adam Graf von Nemes, | 
Präfidensen » Stellvertreter und Deputicter aus dem Großfuͤrſtenthume 
Siebenbürgen, 


Joh. Bapt. Graf v. Pilati, 
Depusirter aus dem Erzherzogthume Defterreich ob der Enns, 


Alons Graf v. Mitrovsky, 
Deputister ans dem Markgrafthume Mären. 


® nun 
1307 u - 1308 
Au sweis. 
über die Verwechẽelung der unbrauchbaren Einldſungs- Scheine gegen neue Einſoſungs = Schein» 
und der Einldfungs » Scheine gegen Kupfergeld, dann über den an die Craatöverwaltung für das 
zur Auswechelung erhaltene Kupfergeld nad dem Metallwertbe, mit Zurechnung der Präge: Koften, 
geleiſteten Erfag, und den bey der Kupfermünz: Berwecbslung für die Tilgunge-Hauptkaſſe bisher 
entfallenen Muͤnzgewinn; ferwer: über die Durch die kak. priv. ditert. National:Bant, durch dei 
neu erdffnete Anleben von 5 fr. CE., dann am freywilligen Beyträgen eingegangenen und ver: 
tilgten Einldfungs » Scheine für das dritte "Quartal des Milırdrs Jahres 1819. 


— — die Refulrare des 
Im 3. Quartal 1819. vorigen Abſchluſſes. 


— 


— — —— 
Einnahme) Yusaabe Einnahme | Ausgabe 


In @inbfunge-Sheinen in Einlöfungs: Eheinen. 




















3ufammen. 












— —— 
Einnahme || Ausabe 
in Einldfungs- Scheium, | 















an Eialkiunge-Eieinen wur: f. _|fr.) : — Ext 
en für bereingenomene Dan: | ee og 
kozettel in Umlaufgefent .. | — 1 - = were 


Hiervon find an unbraudbaren 
Einldfungs- Scheinen gegen 

neue EinloͤſungsScheine ein: 
GEDEMEEIE „05 4.0.0005 
Dagegen find an neuen Einlö: 





68776501 —| — 254007787 _ > 





| waltung erbaltenen Kupfer: | 
ae aeriägen wurden binaus: 
argeben, und dafür bereinge: 
—— ” — ee — bagi6) | — 
Non biefen für das binausge: \ 
aebene Kupferieid eingegan 
genen Summen wurden an 
die Staats : Verwaltung ale | 
| Mergütung des erhaltenen Au | 
vfergeldes, nah dem Metall ] 
| Wertbe, mir Hinzufblagung 
* der Prägefoften, abgeführt . — a | 
An Minzaewinn aber wurde 
| der Tilqungs-Hauptkaſſe bis— 


— I re — 25.007787 








BoBl _ 
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ber aabergeben — 
Endlich find an Einloͤſunge 
Ecelnen eingegangen und 
vertilat worden: 
Mittelſt der oſterr. National: 
I ARE FE ee — — — ns) — 
Umd neittelit des neu erörfne | | 
ten Anlehens #5 pr. Ct. und \ il 
der frewwilligen Bepträge .. — 2 —_— | 43833 —J — 
rn 


FALTEN er Tomte 





ots I — | =] aoisoamel— 
| Summe: 29 60689 3ot572071| 


Merden muın von der Kursuabs - Summe abgezogen die zuridgefleffenen ab: 


genuͤßten Elulöfungs » Scheine pi. 0er een. — ea er. 2er. — Ar, 
Dann die für verabfelgten Aupfergeid einachobenen v2 cc ce. . 489104 » 9m 
v Kerner die mittelſt der priv. Afierrei, National: Bank eingegangenen und 
| vertilgren Einloſungs Scheine pn once 0. ERDE RS ER era 11345217 1 — 
Endlich die mittelſt des neuen Anlehens a 5 pr. er und der ſfreywinigen 
] Bepytraͤge eingegangenen und verkrannten Einli ſungs Scheine pl... 29450383 . — 5 | 


Sufammen mit.. -I3o65ron/ 9 
| So ergibt ſich die mit Ende Julv ıBıg im Umlauf befindivte Eumme an Einldfungs- | 
167920%5| — 





SHetenWoh Anis see ren wet Sn ne j 
Bon der k. k. vereinigten Einlöfungs» und Tilgungs: Deputationg = Hofbuchhaltung - 
Franz Edler v. Flieſſer, Hofbuchhalter, Ignaz Ernft, Rechnungstath. 
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Intelligenzweſen. 





A. Der Kreis:Hauptftadt, 





editr 

Bon dem k. k. vereinten Stadt» und Landrech⸗ 

te des Herzogthumes Salzburg wird Durch gegens 
wärtiges Edikt befannt gemacht: 
Es feye, nachdem bey den biäherigen zwey 
Feilbierhungen fein Käufer um das vom Mars 
tin Zinagl, bürgerl. Schuhmacher fel., befef: 
ſeue hofburgrechtliche fogenannte Weber: Hubers 
haus, Nro. 363 in Stein daher, ſich gemeldet 
hat, nad dem Antrage der betheiligten Gläubis 
ger die dritte Keilbietbung diefer Realität bes 
williget, und zu diefem Ende der fiebenzehnte 
fommenden Monats Jaͤnner 1820 beſtimmt 
worden, 

Diejenigen, welche daher dieſe Mealität zu ers 
langen wuͤnſchen, haben an dieſem Tage Nach 
mirtagd um drey Uhr vor diefem k. k. Stadt⸗ 
und Landrechte zu erſcheinen, and, ihre Aubothe 
dajelbit zu Protofoll zu geben. Die Kaufsbedings 
niſſe find folgende: 

atens geſchieht der Verkauf diefer Realität an 
dem Meiftbierbenden im Ganzen; 

atens ift ver Ausrufspreis auf 1000 fl. K. M. 
W. W. berabgefegt; 

3tens bat der Käufer die Hälfte des Kaufs—⸗ 
ſchillings fogleidy baar zu erlegen, binfichts 
li ver anderen Hälfte aber, wegen fernes 
rer Liegenlaffung der Hypothezirung und Vers 
zinfung mit den betreffenden Gläubigern fich 
felbit zu benehmen. 

Die nähere Befchreibung diefed Kaufsobjefres 
und die darauf baftenden Laſten und Bürden fon: 
neu bey bierortiger Regiſtratur eingefehen wer: 
den. Salzburg den 14. Dezember 1819. 


B. Der äußern Kreisbezirke. 


Amortifations: Erfenntnif. = 
Durch Edikt vom 3. Dezember 1817 wurde 
Ruppert Widder binnen eines Jahres um 
fo gewilfer von ſich eine Nachricht zu geben auf: 
gefodert, ale mwidrigen Falls fein Vermoͤgen feis 
nen einbändigen Geſchwiſterten ausgeantwortet 
werben wuͤrde. 
Da nun bisher vom feinem Leben oder Aufs 
enthalt keine Nachricht anher gelangt ift, fo 
wird felber auf weiteres Unfuchen feiner Erben 
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für todt erflärt, und dieſen Teßteren fein Ver⸗ 
mbdgen der rechtlichen Ordnung nad ausgeants 
wortet. 
Salzburg den 27. Dezember 1819. 
Kaiferl. Ednigl.Landgeriht Salzburg, 
v. Gutrath, Landgerichtö s Verwefer, 


editn i 

Auf den birtlihen Antrag der Vormuͤnder der 
drey Johanun Schwarz'ſchen Kinder, und 
jenen des Befigerd des zum f. k. Rentamte Fried⸗ 
u grundbaren Wallerbachs Auwefens Nr. 82 
zu Neumarkt, ift auf den 20. Jaͤner 1820 Mor: 
gend 10 Uhr, zur Reinftellung in gedachter Jo—⸗ 
haun Schwarziihen Angelegenheit, Tagſatzung 
anberaumt worden. 

Damit hierbey feinen dießfallfigen Intereſſen⸗ 
ten etwas prüjudizirt wird, fo ergebet hiermit 
die dffentliche Aufforderung, daß fibs alle ein: 
fhlägigen befaunten vder unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger am vorbemeldten Tage, und zur befagten 
Stande, in hiefiger Gerichtskanzley mit gebörls 
ger Liquidirung ihrer Korderungen um fo fiches 
rer einfinden, widrigens die Ausbleibenden dem 
Beſchluße der Mebrbeit beygetreten erachtet wers 
den, und bie ſich nicht Angemelderen die Präs 
Hufion zu gewarten haben. 


Aktum am 1x. Dezember 1819, 
KR. 8. Landgericht Neumarkt. 
Keidel, Landrichter. 


Bekanntmachungs-Edikt. 

Gegen Georg Herzog, Bauerkſohn vom Stidl⸗ 
gute am Schmalerbergham, ift allda von Johann 
Salzmann am Samergur zu Ramfeiden, ale ge: 
richtlich beftellten Bormundes eines vor 8 Jahren 
von Maria Salzmanin, Bauerstochter vom Lapeck⸗ 
gute, alldort gebornen Sohnes, die Alimenta⸗ 
tionsflage geftelt worden. 

Du nun des Beklagten Aufentbalt ganz unbes 
fannt ift, fo bar man fiir ihn deſſen Vetter or 
fepb Herzog, Knecht allda, zum Kurator be:tellt. 

Dieſes wird zu dem Ende durch dffentlibes 
Edikt befannt gemacht, daß Georg Herzog, oder 
deſſen allfällige Descendenz, entweder felbit jur 
Verhandlung auf den 16ten Februar konmmenden 
Jahres allda erfibeinen, oder einen Sadwalter 
beitellen, oder dem Beſtellten ihre Behelfe in 
rechter Zeit mittbeilen können. 

8. 8. Landgerihr Saalfelden 
„am 9. Dezember 1819. 
Schwarz, Landrichter, 
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Befanntmadhung. 

Nahdem das gefertigte Amt den Johaun 
Robrmofer, geweienen Franzlbauer zu Schma⸗ 
lenbergbam, ber Verwaltung jeines Vermdgens 
u entfegen, und ald Prodigus zu erflären bes 
Hunden bat, fo wird diefes unter dem Beyſatze 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß Micbael 
Rieder, Bauer am Kühbüpl, deſſen befellter 
Kurator fepe. 

Am 17. Dezember 1819. = 

8. 8. Landgeriht Saalfelden. 
Schwarz, Landrichter. 


Amortifationd s Erfenutniß. 

Durh Edikt vom 4. Auguſt 1818 wurde ber 
unbelannte allfällige Beſitzer des im Berlurft ges 
rathenen Schuldbriefed, welben Balthaſar 
Mofer an der Gaunitfihhuben zu Lamm der 
Bruderfchaft Zederbaus, auf ein Kapital von 
200 fl., bey dem vormaligen Pfleg » und Lande 
gerihte Moßbam unterm 15. November 1745 
erberben bat, aufgefordert, feine Rechtsanfprücdye 
binnen einem Sabre bey unterzeichneren Landges 
richte darzuthun, widrigenfalls derfelbe für kraft⸗ 
los erfläret werden würde. 

Da fih nun Niemand binnen der angefegten 
Friſt gemelder har, fo wird dieſe Echuld : Oblis 
gation biemit ald unguͤltig und Praftlos erklären, 
und in dem Hypothekbhuche ausgerilger. 


Un 23. Dezember 1819. . 


SF. k. Laubgericht St. 
gungau. 


Mayr, Landrichter. 


Michael ie 


Edifkt. 

Am gtem Zäırer dieſes Jabres iſt Magdalena 
Manzlim, Beſitzerin des Oberſtaingütels am 
Hopfgartner & Evlfenberge , bedingen Erandes, 
ohne Nachkommeuſchaft und ohne letztwilliger Uns 
ordnung, geitorben. 

Sie war eine eheliche Tochter bed Andrä Manzl, 
und ber Margarerhba Pappin, vom Waftengute, 
geboren den 19. May »755, und da fowohl ih— 
se genannten Aeltern bereite im Jahre 1764, als 
auch ihre beiden leiblichen Geſchwiſterte Chriſtoph 
und Urfule Manzl, vor ibr nud obne Nachkoͤmm⸗ 
linge geitorben find, fo fälle die Erbſchaft auf 
die vater: und mutterfeitigen Großältern, und ders 
felbigen Nachkommlinge, fomit auf die Nach— 
kommenſchaft der vaterjeitigen Großältern, Jakob 


Manzl und Magdalena Kainerim, von Hbrchag, 






und jene der mutterfeitigen Großältern, Geg 
Popp und® Maria Fahringerin, vom Kifen am 
Solfenderge, ; z 
Es haben fih aus diefer fehr zahlreichen Linie 
bisher einige Erben gemeldet, die meiften abır 
find noch unbefannt, und es werden Daher ale 
diejenigen, welde auf die Verlaſſenſchaft der ger 
dachten Magdalena Manzlin, geweſenen ledisen 
Bäuerin zu Obertau am Hopfgartuer: Solfenberg, 
Erbs auſpruͤche zu haben glauben, mittelögegenmwirs 
tigen Ebifts aufgefordert, ſich über biefelben bins 
sen einem Jahre, als bis zum zo. Dezember 
fommenden Jahres 1820, um fo gemifer ber 
diefem Landgerichte geieglich gemügeno auszumeis 
fen, als font ber uurerm 16. $äner fommenden 
Jahres inventirre Magdalena Manzliſche Rädı 
laß mit den ji bis dahin ausweiſenden Erben 
verhandelt, und ihmen nach der Beitimmung ds 7 
Geſetzes ausgeantwortet werben würde, . 
Hopfgärten den zo. Dezember 1819. 
8. t. Land- und Unterfubungsgerict. 
Dr. Dellatvore, 
Lands und Kriminal- Unrerfahungt: 
Richter. 
M. Schlechter, Altuar. 


c. Privat⸗Bekaunntmachungen. 





Bey einem Laudgerichte im Gebuͤrge wird zir 
Schreiber benöshiget „ der von untadelhafser Auf⸗ 
führung, und zu allen Schreibersgefipäften zu 
gebrauchen ift, 

Die nähere Auskunft ertbeilet die Redaktion 
des Ymtss und Sntelligenzbiattes. 3 


Auffäge 





Vermiſchte 





Zum neuen Jahr 1820. 


Das Wuͤuſchen iſt num einmahl Brauch; 
So wunſqh ich denn von Herzen auch: 
Ich wünfche allen, Groß und Klein, 
Un Eeel’ und Leib gefund zu ſeyn, 
Und biete, wo ic helfen faun, 
Mein Bißchen Kraft und Eifer an. 
A, Bruder, beifet brüderlic ! 
o mindern alle Liebel ſich; 
Eo mus des Guten Saat gedeihn, 
Und alle wird es ——— 
Und ſo geht uns bey frohem Sinn 
Mir Gott auch dieſes Jaͤhrchen hin. 


int. 


Kesaifter 

des 
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Appellations: Termine in Befarabien betr, . 89 
Ausfuhr von Seldens, Baum: und Schaafwolls 


Waaren betr, » . 825 
Briefpoſttariffs⸗ Ausdehnung auf das lombardiſao 
venetianiſche Koͤnigreich ıc, , 665 


Convention zwifhen Oeſterreich, Großbeittauien, 
Preupen und Rußland, die Forderung auswär: 
tiger Unterthanen an Sranfreid betreffend °. 833 

Esianel, Franz, Borladung .. P . 78 

Deierteurs;Auslieferungs.tebereinkunft zwiſchen 
Oeſterreich und Modena 

Einlösiheind:Berwehslungs: Ausweis elle 

Helmfaͤlligkeitrechts-Aufhebung gegen die Unter: 
thanen des Königreichs bepder Sijilien . . 974 

Hofer, Andrä v., Adelitandserhebung . , 929 
Hofrekurſe, Einreibungstermine betr. . , 993 
Nafabeamte, Normalvorfsriften für ſolche 762, 71 
gebensmittelzoufäges Regulitung . . Bgı 
keutomiſcht, Zollreviforatserrichtung dafelhit  . 668 
Münzen, durdlöcerte, deren Annahme betr, 667 681 
Yanite, Amalia, Vorladung “0% 1001, 1010 
denfionen verwahlter Beamtenskinder betr, , 789 
olizeyüͤſbertretungen, ſchwere, Erläuterungen 

einiger 59. des Geſetzbuches bierübee . , 6 

Yoftfurd, neuer, zwiſchen Schärding und Salj: 

burg über EIER . « 986, 1001, 1009 

rivilegien: 

Bilteſfort, Chevalier de, auferfundene Vorrich⸗ 


843 


” Stiftungen, 


Seite 
fung zur — der Windmählen - mit 
Segeln . 748 

echte, lehenherrliche Sloͤerſtellung betr. . 697 
Galzverfhleipweiens>Organifirtung .-  -» . 885 
fronme, vom ıten May ıBı6 bis 

30. April aBıg. Ausweis hieruͤber . Bo2, 651 
Strafgefegbuch. Erläuterungen hierüber „. . 68a 
Thierarzten:Anftellung betreffend + 945 
Thonwaaren:Zolltegulirung biefür . .  . 884 
Trleſter Pofttallsgerehtigfeits:Werleifung: . 67a 


Trito, Johann, Vorladung . 687 


Urkunde oder Schrift, Rempelpflihtige, betr. « Bor 
Verpflegstaren,, inet . 2 2.“ . 1019 


- Verfteigerungen: 


Srevlingifhe Kammteralgäter ae ee - || 
Fürftenfeld, Meligionsfondsherrfhaft . · 705, 
Marſpach, Kammeralberrfhaft . .  ..967 
Sedletz, Religions herrſchaft » 668, 683, 701 
Stepbani:Ante : Parzellen Pe 7 
Bichausfuhes: Verboths:Aufhebung . . 891 


H. 
Eirfufarien, Verordnungen, Currenden und 
Bekanntmachungen der & £ Kreisftellen, 
und übrigen Kreisbehoͤrden. 


Domfingtuaben: Aufnahme betr, er 77° 
Bafteiner VBadeordnuung . . 5, . 0. 58 
Geburtshuͤlfe Vorleſungen bett. .  : r 
Kanzleprequifitenzxieferunn ,;, . „5 . 
Marftbefuh : Bewilligung . ns 
Penfionen: :Beltimmungsgrundfäße betr. — * 
Salzfaͤßer-Ausfuhrsverbth 


— — —_ Ein 


Seite 
Studierende, arme, Beytraͤgerechnung biefür . 914 
— —— betr. . 700, 713, 714, 733, 769, 


77, 863, 874, 93 
Verfaßgebuͤhren, Fuhren und Zehrungen betr. 752 
v 


Erledigungen 


Dienten, Bilariat . W . tom 
Kreisarztenftelle bed Mäbltreifes 0 5 
Kreiswunbdarztenftelle zu Eattard .  -» . gb 
Lehrtanzel ber @lementarmathematif am poluted: 
nifben Inftitute zu Wien . 975, 986, 1002 
Lehtlanzeln zu Spalatro, Raguſa und Zara . 863 
873, 909 
Mitterſill, Mare > ee Dh 756 
St. Martin, Wilarit => 0 yBr9d9 
Interthand » Ugentie er ee 


Verfteigerungen. 


Chotleſchau, Meligionsfondsherrihaft .. 7726 
Michaelſtaͤtten, Herrſchaft. 7232 
Lezayſet, Kammeralherrſchaft 1. Eeltion , 978 
Tifelerifhe Beneficiums- und Corpus Christi- 
Bruderfhaftsgülten “oe. 910, 946, 975 


IE. 
Intelligenzweſen. 


—— a 


Aufforderungen und Vorlabungen. 


Dominifal: Rentenbefiger und Gteuerreftanten 
„60, 773, 923, 934, 942, 998 
Gruber, Mar. Ther., Erben und Gläubiger . 876 
gıı, 924 

Nußbaumer, Jak., Erben “ 

Rißner, Anna, Erben und Gläubiger, und Rif: 
ner Therefia 
Schuldbrieſsinhaber 67, 691, 7Bo, 795, 796, 667, 
869, 917, 921, 937, 965, 1008 
Stich, C. A., Erben und Gläubiger . . 1013 
Strobl, Joſeph ... 667 


— — in 4 
Seit 
Befanntmahungen. 
Bentrige für arme Studierende. Sechſte Ned: 


nung hierüber . . . 78 
Getreidmärlte des Saljburger undJunfreifes, und 

dortige Werkäufe , ‚719, 743, 775, 791, Br, 

879, 927: id, 959, 983, 999, 1015 

Hutterifhe Verlaffenfbafts:Abhandlung betr. 


-: 753 
Ladlverpachtung a De Er nr . ga 
Lueg, Pahtverlaffung . Bro, 876, 95 


Piänderausidfung im milden Lelhhauſe beireffend 
715, 741, 771, B⸗ 
Poftwagens:ubfabrtsveränderung . 875, 90, 919 
Prüfung und Preifevertbeilung im Gymuafium 94 
Steuer, Gewerbs⸗, Ausihreibung - + 990, 
—  PMafter: und Latern:, Ausfchreibun . 94 
Steingutniederlage in Hallein . . 0. 200 


„ Boltsfhulen: Prüfungen betr. . m . . gi 


Geburtds, Xrauungd- und Sterbfälle, 


Seite 698, 116, 74% 7904 829, 875, 920, 940, 93, 
982, 996, 2014 


Getreidepreife und Zeilfchaften. 


Kom Monat Jump - .. Fa > 
July .  . P Pr . mu 
Auguſt 5 


Konkurſe und Debitſachen. 


Aberger, Georg — 1005 
Bergerifhe Eheleute a ale — — —— 3 
Cinigno, Dominicus Fe 920, gi! 
Fritihl, Jobannı . . . . ga 


Lodron⸗Laterano, Franz Graf vi von > 79 75 
Panzl, Simon und Emmerenz . 868, guı, gms 
Schbfwendner, Matbind - . . 68g, Toy, rıb 
Weber, Franz und Crescentia ee . # 
Verkaufsanbothe. 
Badersgerechtſame ſammt Haus mı0, mar, * 
Bine Hr tee — ..m 
Buͤcher . .,,r . ” ” . zıd, gu 


Seite 

Eiſen⸗ und Stahlfiredhammer. nebſt Schmiede 
‚ 870, 877, 925 
Haus NIT a 2 . 0.20.99 
Haus und Handlung . 0.00.00. 966, 1014 


Inſtrumente 992 
Randihaften » 2. — . 784 


Shneidersgerchtiome » 0. 936 
Taͤndlersgerechtſamne. 21008 
BE: 5 en 704 
Derfleigerungen, 

Abergifhe Realitäten 2 2020021006 
DBaumgartners betto , 674, 735, 864 
Beienbinder-Hdäushen . 0.95% 
Buddrudere und Buchbinderarbeiten 756, 995 

1005, 1013 
Einfabrtsthorverfertigung ee» 990, 995 


Eremitenhaus * * . [zZ .* * 963 
Fahruilſſe ...öä0406665 
Fiſchrechte ee er er 


Grm 2 2 ER er 5 
Hacſchaite.. 274t, 760 
Hausboͤdben. 709, 950, 953 
Seen. are nn 
Hörl, Phil., Hälftebehanfung 779: 79, 829 
Hol. 919, 990 


* 


Seite 
Suber: Hauuuss9uahb, 938, gg 
Jagdverpachtung ne » 679, 688, 797, Bog » 
Kaltenbrunn, Mühle er ee, 2 m 
Lodronifhe Nealitdt - 2 2 2 u 678 
Mobilien . . 940, 955, — 962, 983, 991, 1008 


Müblersbebaufung . . J 677, 770 
Vontillerifches Konkarsanwefen . . Bi, gr, Bo 
Mappolterifhes Anweien . 4 u. 680, 1008 


Rothenaiher, Michael und Anna, Anwelen 925, 93% 
Stoderifhe Realität © . 737 75m 95 
Etroh . 709 
=== 200 


* J * * 


Verſchiedenes. 


Aigen, Kirhweibfeft . or 2 2 a 


—  Edulpräfungsfever ı . A Ur 
Armenſuͤnder⸗Vermaͤchtniß se a 
Chronographica . 0. 95 
Elternſchuldigkeit gegen ihre Kinder . +. Bo 


Epigramme “0.0. u, 774 764, 798, 914 
Freude und Echmerz EL 7 
Gensb’armerie,, Entiehung .  . “0. mi 
Masken, bie . . ee ee 02 96 


Marodent — ee Ai 
Mist, D., in — — . 936 
Ode, in Ferdinandi etc, P + 966, 967 


Stih, €. A., Nelke auf deffen Grab. . 0. gla 
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kaiſerlich⸗- Föniglihen Amts » und Sntelligenzblattesson Salzburg 
vom 1. Dftober bis 31. Dezember 1819. 
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1, Eirfularien 
der k. 8; oberdjterreichifchen Landesregierung. 


Eeite 
Altien : Einlagen, Umfchreibungen, und Wormer- 
kungen der öfterr. Nationalbant betr, . 12233 
Altionäre obiger Ban . . .. +. nm 
Che = Angelegenheiten „ ftreitige, Berfahrunge: 


Vorſchrift hiebey PT :? 
Eiuldsineind: Verwechslungs⸗ Ausweis 1129, 1305 
SKriminalfäle, Unterfuhung biebep betr. . 1274 


Sriminalgerihte, Deren. Vor » Unterfuhungen 


betreffend. © = ee. 2067 
Vaßauerhöfe » Weriufertung . .  .  . 1017 


Qatrimonialgerihte = Herjiellung im Inn = und 
Hausructreiſe . 1212, 1217, 1225 


Bände » Glaͤubiger, Schuldforderung betr. 1249 
Voſtwagenfahrtso⸗ errichtung von xinz nach Prag 2193 


Privilegen: 
Efnuger, Joſephine, zu Verfertigung ſchwarzer 
Strohhute 1266 


Vethon, Johann und Karl, Frevherren von, 
für erfundene Vorpiun- Mafhine . - 
Salm, Hugs Graf v., auf die erfundene Mes 
thode, Roͤhren aus Gußelſen zu Waſſer-Gas⸗ 
und Dampfeitungen zu erzeugen  « .. ı0do 
Emetana, 8. 4, fur Derfertigung von Ge⸗ 
{irren und Defen aus Granit a’. 
Ritt-, Teint: und Schmiergelds « Regulirung 
betreffenn.— 
Stein- und Aupferdrudprefen. Deren unbefug: 
tes Halten betr, Pe re RP | | 


2194 


1209 


== 


' j Exite 


Zehende und .auberer grundherrlihen Rechte-Ab⸗ 
löfung betr. ee 0 8 er ee m 


II. 


— 


Cirkularien, Verordnungen, Currenden und 
Bekanntmachungen der k. k Kreisſtellen, 
und uͤbrigen Kreisbehoͤrden. 


Upotheler : Lehrjungen. Auftrag zur Erlernung 
der lateinifnen : Sprade P 1138 

Bevtraͤge, frepwilige, zum Velten des Saulwe- 
ſens 

Ehe-Angelegenheiten, über Areitige, Nachtrag 


1049 


biezu .. . ⸗ . 1244 
Geldjendungen an das r. L Bammeraljahlant in 

Salzburg betr. « « 00. 106 
Gemeinde-Beduͤrfniſſe⸗ Konkurrenz betr. . 1048 
Srubenmah » Parents: Widerruf 1236 


Gymmanalfgüler, eintresender, Prüfung betr. 1087 


Holzverfteigerung bett, “1. .« 109% 
Huffhmiedsfähigteitd » Zeugnige betr. „  . 129 
Zuſtitz⸗ Tabellen- Einfendungs : Termin „. .„ az 


Aeh, Steph. Edler v., Belanntmahung deſſen 
Werkes, über Kabrif = und Gewerbsweſen 
beit. - 0 0.0. ... 12 

Leicheubeſchauen. Vorſchriften hiebep .  . 1067 

Medikamente, für Arme verabfolgte, Abzug von 
25 pC. büby . . 0.0. 113 

Privatleprer, unbefngte, Ser, bu 


Seite 
Prototolle, obrigkeitliher, Stämplung bett. . 1273 
Quittungen, Normen bev Intereffenbehebungen . 


von kraineriſch- ſtaͤndiſchen Obligationen 1235 


Madfelgen, breite, Begänftigung ber damit ver: 
febenen nme - - 0. + nk 
Scherfinger: Martt.. 2112665 
Schulen, deutſcher, Aufanglo 
Steuergaben : Fortbauer fuͤr Bao betr. . . 1250 
Eunbarrendirunge = Verhandlungen 1045, 1087, 1107 
1214, 12Bı 


Zäublinge, Verkaufs: Verbtd - . =» 168 


Erledpigungenm 


Dienten, Dilarit » 2 20a 


. 1019 

Griesbach detto . . . 2109 
Kriml, Vilariats⸗, Saul: und Mefmerdienft 1244 
1251 


Rauris, Vila 0 200 eye 
. St. Johann, Defanatd:Pfarre . . 1309, 1115 
St, Markus - Denefizium ‘ . 1109, 2125 


Söll, Kooperatur- » - 0. 2290, 1013 
Stadt: und Lanbratheitele .  . 1070, 1093, 1109 
Hrfuliner: Erziehungepla .  . 2241, 2250, 1267 
Wagrain, Vifartat ee. 1976, 12ßı 
dee 1033, 1046 


- 


Verfteigerungem 


Chotiefhau, Neligionsfoude : Herrfäaft] * 1172, 1185 





2196 
Großreiteben 4 414935, 1a, 1160 
Schwaborf, Staatöherrihft. . 44133 

III. 
Intelligenzweſen. 
Amortiſiruuge.. 


1292, 1309 





Aufforderungen und Vorladungen. 


Brandl, Joſeph, Erben und Gläubiger 1148, zıßg 

1203 
Gonrad, Carl, Eben . 2 20. 0. 1 
Depofiten : @igenthümer . - 1262, 1292, 1299 
Franenlob, Ich. . .% . . 1073, 1098 
Herzog, Georg . ++ . 1293, ılıe 
Lackner, Mathias, Erben und Gläubiger ı 2259, 1269 

8 
Manzlin, Magdalena, Erden . . +. ul 
Ochfen » Cigentbümer 2222, 2216, 1126 


Reſchreiter, Johann, Erben und Gläubiger 1206 


2214, 1281 
Rißner, Anna, Erben und Gläubiger, umd 
Therefia Rißner a . 1069, 1138 


Schöfeggerifher Eheleute Gläubiger . .  1ogr 
Schuldbriefs - Inhaber 1020, 1029, 1069, 1219, 122g 
1228, 1247, 1248, 1251, 1259 

1258, 1288, 1289 

Schwarzliſche, Peter, Gläubiger 1235, 1288, ıdım 
Stich, Garl, Erben und Gläubigera> . . 1m 
Stiuiſche, ildelmn/ Erben und Gläubiger . 1206 
2214, 1221 

Strafer, Thomas, Erben und Gläubiger 1019, 103$ 
Strobl, Joſerhh..— . 1lio, 1154, 1163 
Strohmeſſer⸗ Eigentbämerr . .  . . 12» 


Belfanutmahungen. 
Armenweien betreffend 2 2 
Frenfhieheen . t024 


Getreid : Märkte des Salzburger: und Innfreifes 
und dortige Werfäufe . 1039, 1079, 1103, 1119 
1143, 1159, 1183, 1207, 1223 
1239, 1263, »279. 2303 
Koriiten : Geſuch . . 108 
Mindner: -Ritteraturgeitungs + Anfändigung . 1977 
Vlainer, Elias, Aurateld-Entlaffung . . 10% 


Nidikule, gefundener — 1258 


Nohrmofer, Johaun, Grobigalitäts: —— 1 
Scheintodten-Rettuug, Vorleſung hierüber „ zaßa 


Echreibers - : Gefuh * . . ’. . 1312 
Säuljahre- Anfangs: Anzeige . . nm 
Steuer « Uusfhreitun . . 1213, 12» 


Stipendium, fiebenfkäbtifhes, eriedigtes . 116 





ut J 


Eeite Seite 


Kerfteigetungds Suspenſſein 7 244163 Lotto⸗Looſe . eg 
Waidenholzers, Sim., Prodigalitaͤts- Erflärung 1229 Medaillen .. 2242406 
Muſitalien . :077, 2226 
Pferde und Pferdgefhirre Eee. 108 
‚Wafer-@imr . . 2.0. 31278, 1294, 1302 

e ta e ; 70, 1294, 
PARRRLER PT dr": 


Armenfonde = Tabelle, zum Amtsblatte Städ 79. 


Geburts, Traunngds und Sterbfälle Verſteigerungen. 
Seite 1035, 107%, 1094, 106, 1141, 1155, 1176, ’203 Abergerifhe Mealitäten * . * 1030, 1047 
12204 1237, 2957, 1270, 1298 Mbfalterhofes, Dit 0. tg 
Bauerngut FE V— — — — u... 
Sahrnife „—  » 1048, 1076, 1098, 1110, 1115, 1156 
r s — 1165, 1176, 1245, 1268 


[2 


ifchrecht . * * * . * [7 * s 

Vom Monat September . 6... 1085 en Br 

— — Oktober — . 1149 H 2 ’ u : J u i X 
Grundſtuͤte- Pacht ee. 8 

— — Neben . re Haudlungshaus zu Med... . 10 ® 
Hausboden Fa 223 
Holz . . . * * 1248, 12'y7, ı30L ® 


Konfurfe und Debitfahen. Holzeriihe Sant: Objelte & 1258, 1268, 1291 

Huber Sand .  .  . 1008, 1287 1297, 130g 

Aberger, Gt) 2: en 1029, 1073 Kehtzerlehen ..... - u1Ia 
Ballauf, Therefa 2 0 1246, 1253 Vanzlifhe Realitäten “0. 1077, 1og6, Ile 
Berger, Georg a. 7 . 1254, 1164, Io Gt. Wolfgeng'ſcher Realitaäͤteu-Pacht ro27, 1037, 1047 
Hochwimmer, Dominifut, und Anna Perzlin 1259 Big - - 020. 1022, lo7I, 1255 


Y270, 1293 & 
Holger, Rupert . —4 1028, 1036, 1046 ’ ” 
Lechner, Joſeph 1175, 1201 


Rathgeb, Rupert . Fer —— 1158, 1166 
Salzmann, Johann — 4 11ö7, 1189, 1203 


Verſchiedeneg 
Zilluer, Sa, - +. 1096 


Blüber, auf deſſen Hinfheiten -» .  . 1168 
. Buchner, 3. M., Neil ». -» +. 177 
- — — — auf deſſen Grab . +. ID 


Derfaufsanbothe, Die Diötunt > 2 er 
Epigramme “20. Ion, IIIB, 1378, 1308 


»Bileten 2: ee. 1230, 1237, 1238 Chtmaaren : Taufbuche - Auszug re | 
Bühber .  . 1038, 1141, 2166, 1190, 1230, 1302 Feldmaus-Vertilgungs-Mittel 0. To 
Grabfreuß nn. Io Geitzigen, die med» 0. 0. 118 
Haus re. 10, 1230, 2038, 1248 Holzfäure = Anwendung.12316 


Kom > ee RB JZahr, gummi 0 1 Bin ‘ 









Seite nn 


Ib und er — oder er umbih. »  .  . 1170 Umoanas, des ſchlehten 
Löwe und Did 2 er as lie Folgen , 


J u 


Mannlgfaltigket12 142030 Wal, Euphrofina, auf deren Tb . ; 
Neumarkter Merkwirbigtelten . 0. 1099 Zimmermann, Anna, eine Späthblume auf itr 
Sklzzen, alpbabetifide .- . . „Io, 1ı5ı frühes Grab 


 % ⸗ — I 114 
Sparbuͤchſe, ſeltſame . 1216 








